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u ZU Eu u | 
der im Amtsblatt der Königl, Regierung zu Marienwerder pre 
Zannar bis ul Dezember 1837 enthaltenen Vorordaungen und 





Bekanntmachungen. 
Nro.. - Öegenftand 
us der a 
— Verordnungen und Bekannemachungen. — — 
GE 
J Allerhoͤchſte Kabinets-Ordres. 
7. Betteffend die in vormals zum Herzogthum Warſchau 
gebörigen Zandestheilen, fo wie in den vormals 
Welpbälifchen Theilen der Provinz Sachfen, bei 
denjenigen Kirchenämtern und Sculftellen anzu: 
„ mwendenden Örundfäge, welche der im Jahre 1806 
genoffenen Immunitaͤten und Beguͤnſtigungen bin: 


ſichtlich der Grundſteuer der zu ihren Dotationen 

beſtimmten Grundſtuͤcke durch die Warfchauifchen 

oder Weftphälifchen Steuer: ri verluſtig ge: ” 
gangen find, x « 110. San, 1837 4 


.Geſetz über den Waffengebrauch der Bor und Jagd: 
beamten. » . 431. Mäyg + 157 

1. Betreffend die Abloͤſung der Dominiat s Gefälle und 
Leiftungem » . . + 19, Suni + 209 
34. Die Eidesleiftungen der jüsifchen Glaubens:Genoffen.|30. April + 9247 


43. | Betrifft die Entfcheidung der Streitigkeiten zwifchen 
den Dienftherrfchaften nnd Inſtleuten in der Pro: 
vinz Preußen, über den An: und Abzug und 
über- die-Erfüllung kontraktmaͤßig übernonmmener 
Verbindlichkeiten, während des beftebenden Dienft: 
verhaͤltniſſes durch die Polizei: Behörden + | Au + 308 
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Nro. | “ Gegenſtand 
ner I der 


Blatt. Verordnungen und Bekanntmachungen. Datum derfelben| Pagina. 
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IH. Diniferial: Verfügungen. 
11. Den Remonte: Ankauf pro 1837 betreffend « 16. Februar 1837 si 
22. \Desgleichen . dito 106 
26. | Die Einfendung. der Preisfgriften Behufs der Bear: 
beitung eines neuen Hebammen-Lehrbuchs  |4. Juni 1837 185 


II. General: Pyft- Amt. 
1.1 Wegen Feftfeßung der Meben s Ausgaben bei dem 
Ertrapoftzelde in dem ganzen Umfange der Preu: 
ßiſchen Staaten, mit Ausflug des Fuͤrſtenthums 
Heuchatel '. . - 127, Deybr, 1836 4 
10, | Die Behandlung der Briefe mit Wechſeln, Quittun⸗ 
tungen ꝛc. im Fuͤrſtlich Thurn- und Taxisſchen 


Poſt-Bezirke betreffend er“ - 116. Zebr. 1837 78 
V. Haupt-VBerwaltung der Staat | 
Schulden. 
1. Die Ausgabe der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Funf— \ 
zig Thaler - 110. Dezbr.1836] 1 
2. Deireffend die Tilgung rüctjländiger Kurs und Den: j 
möärffcher Zins: Koupons - 121. De;6r.1836 21 


13. | Wegen Einziehung der DBanfı und Scehandfungs: 
Kaffen: Scheine, To wie der Pommerſchen Bank; 
ſcheine zu Fünf Thaler, und Ausgabe von Kaflen: 


Anweifungen zu Fuͤnfhundert Thalern . 112. Mär, 1837 9% 
18. | Die Ausgabe von Kafien: RAD zu Einhundert | 
Ä Thalern. - 22. April» 138 
21. Auszahlung der zum iſten Juli 1837 gekuͤndigten 
818000 Rtblr. Staats⸗Schuldſcheine » SE. ME 3 160 


26. |Wegen der Königsperger Magiſtrats- fogenannten e 
Benningfhen: und Stadt: Obligationen . 

27. Die Unguͤltigkeit der mit ſchwarzer Dinte durchkreup 
ter Kaſſen⸗Anweiſungen . . 


— 


20. Mi ; 186 





24. Juni⸗ 193 
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Nro —Gegeunſtand 








der Datum derſelben Pogins. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 





29. Der Umtauſch der alten, gegen neue Kaſſen-Anwei— 


fungen . . . . 13. Juli 18375 ° 208 
39. | Dergleichen r | . 18, Sepebr. » | 281 
43. Wegen Auszahlung der zum Iten Januar 1838 ge— 

kuͤndigten 818000 Rihlr. Staats⸗Schuldſcheine 5 5.Oftobeer 5 3% 
43. Betreffend die Anberaumung eines Praͤkluſions-Ter— 

mins für die Altern Koͤnigsberger ꝛc. 1% Zins:| 

‚Koupons aus der Zeit bis Ende 1820 . 12. Okbtober⸗ 307 
46. Die Tilgung ruͤckſtaͤndiger Kur: und Neumaͤrkſcher | | 

Zins: Koupons fir das Jahr 1837 betreffend 122, Oftober 5 325 
49. | Die Ausreihung neuer Zins: Koupens Ser. V. ju den : 
Een Interimeſcheinen betreffend. . |20,Rovbr. s 345 


v.»Dbder-Prafidvium von Preußen. 
3. Die zur Bewahrung der Felder und Wieſen vor Be: 
u ſchaͤdigungen wider das freie Herumlanfen und 
Einzelnpüren des Viehes beftchenden. gefeglichen 
| Vorſchriften und die fiir Uebertretungen derfel: 
ben beſtimmten Strafen betreffend - 124.Novbr, 1836| 25 
4. Der von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Allergnädigft be 
fohlene feste Preußische ————— in 
Königsberg betreffend . . 117. Januar 1837 
4. Die Einſendung der Verzeichniffe von den im Sabre 
1836 gedruckten und virlegtin Schriften betr. 114. Januar N 
7.1Den von den im Herbit * benen und im naͤch— 


dem Zeitpunkt ihrer Aushebung ab, zu ihrer 
Verpeirgehung nachzuſuchenden Konſeus ber. 3. Februar s 
Der Remonte: Anfauf pro 1837 . il 
22. | Die Cenſur nifitairifcher Schriften in” der Provinz! 
Preußen betr. . 127. Mai + 


17 - April , 


- 32. Reglement jur Geſtellung, Auswahl uw d Abſd aͤtkung 


* 


fin Frühjahr darauf einzuſteleuden Mefruten von] hi 


der Modilmazungepferds in der Provinz Preußen 28, Septbr. + 
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Nm. Gegenftand 
* der | 
we; At , 
u . F 
———— — — — m 
Beilagen zu vorſtehendem Reglement . - 128.5epbr.1836] 220 


Eides⸗ Formular für die Taxatoren der Behufs einer 
Armee: Medbilmahurg, vom Lande auszußebenden| 


Pferde dite 228 
45. Die Gründung eines Mobiliar : Feuer: Berficherungs: 24 
Vereins für die Bewohner des platten Landes 
| im Königreich Preußen . + 131. Oktbr. 1837 317 
VI. Koͤnigl. Regierung zu Marien: 
werder. | | 


44. Anlage zur Erhebung der Feuer: Sozieräts: Beiträge 
in den Megierangs: Bezirken Danzig and Maris außerordentliche Beilage 
enwerder pro 1836 .» ; . 1 u Nro. 14, 
45. |Regulario wegen Verbuͤßung der Strafe des Holz: 
diebftahls durch Arbeiten . . 130. März 1837| ° 117 
26. |Die Anwendung des Stempels zu Ban: Entreprife: 
Verträgen betr. ; ; i 
28. Den Waffengebrauch der Forſt- und Jagd⸗-Beamten 
ber. . 


45. Juni + 186 


. r . 125. Juni + 197 
38. Den Buͤcherhandel durch die Burhbinder betr, . |13.Septbr, + 274 
47. Den Kleinhandel mit Getraͤnken betr. . - 9. Novbr. ⸗ 332 
50. Wegen Zahlung des den Hinterbliebenen verſtorbener 
Penfionaire bewilligten Gnaden-Monats . 5. Deibr. > 384 
50. Die Ueberſicht ver der hieſigen Armenſchule zugefloſſe— 
nen Wohlthaten +. 112. Dejbr. ⸗ 356 


A. Abtheilung des Innern, 
2. IDie von des Königs Majeſtaͤt den Kupferfchmidt 
Chriſtoph Zimke zu Dr. Erone allergnädigft ver: 
lichene Rettungs-Medaille mit dem Bande . 
4, | Wegen Erteilung von Auswanderungs:Konfenfen an 
Unterthanen der drei Schutzmaͤchte zum Zwecke 
ihrer Anfiedefung im Zreiftaate Krakau . Io. Januar 1837| 33 


23. Dezbr. 1836 22 
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Königl, Parronars: Kirchen, deren jährliche ctate: 
mäßige Einnahme, die Summe von 300 Rthlr. 
nicht überfteigt, gemeinfchaftlih durch die Herren} 
Lamdräche, Superintendenten und resp. Defane 
betr. . 30. $annarı836 | 
Wegen der Stempel: und gebüßrenfreien Ausfertigung] 
der im Mege gefandfchaftlicher Verwendungen 
ä nachgefuchten Tauf:, Trau⸗ und Todtenfcheine und 


- 
- 


34 


Die Reviim Reviin und Decharge derjenigen Rechnungen 
E 


andere dergleichen Zeugniffe . 19.3anuar1837 
Weber die Verpflichtung zur Bil des Schnees 

von den Kunſwaßen . 31. Januar⸗ 
Die Aufbebung mehrerer J ahemärfte in den Domainen: 

Ortſchaften Tarpen und Wolz im raudenzer 


Kreife beir. - 129. Januar 
Die Martini: Markipreife po 1836, fo wie für den 


” 


Zeitraum von 182% ermittelten vierzehnjährigen,} 
- und für den Zeitraum von 18:3: feftgeftellten 
jehnjährigen Durchſchnittsp reife der Hauptgerreide: | 
Arten in den Städten Eonig, De. Erone, Grau: 
denz und Thorn bett, . « 130. Januar 
Öetreites und Rauchfutter-Durchſch: äuss Marktpreiſe 
pro mense Dezember 1836 . 20. Januar⸗ 
Wigen Sn der Schifffahrt auf. dem Weichſel— 
ſtrome « |30. Januare⸗ 
Verminderung der Jahrmaͤrkie in der Oriſchaft Muͤnſter⸗ 
walde, Marienwerder Kreiſes - 3. Januare⸗ 
Getreide: und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
ro mense Januar 1837 . 33. Februar > 
Den Beſuch der deutſchen Univerfiriten betr, - » 7,Sebruar s 
Warnung. vor Beraubungen der fiir öffentliche Reh ) 
1 
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nung zu Waſſer verjenderen Salztransporte von 
Seiten der Schiffer und deren Leute 114. Febryar 
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9. 1Wegen Aufbebung zweier Jahrmaͤrkte in der laͤndli— 
« 117, Febr. 1837 


hen. Drifchaft Wielle Coniger Kreiſes 
10. Die Beſcheinigung der jährlihen Impfliſten betr. 


10. NRNettung Fcheintodter oder durch andere Zufaͤlle verun— 
glüdter Perſonen 


44: Anweiſung betreffend die Beförderung 


- 


der Sicherheit, 


Ordnung und Präcifion bei dem Ueberfegen von 


Meifenden durch die Fahr Unftalten 


11. Die bei der Einreichung der, zur Kevifion und Feit 
ftellungen eingehender Uposheker: Rechnungen zu 
beobachtenden Vorfchriften ber, » 

12. Das verbotene Herabwerfen der Gläfer und Flafıgen 

" son den Bauhandwerkern bei ihren Feierlichfei 
gen mach Richtung eines Gebäudes oder Wollen: 
dung anderer Bauart . 


12. Betreffend die Errheilung der P 
ſch angeftellten Schullebrer 


amd der richt in einem Seminario vorbercheter 
Schulamtsbewerber in dem Seminario zu Örau: 
den; im Jahre 1837 bei. ' 
12. | Das unterfagte willkuͤhrliche Au 
rächen oder Fifcherzeugen im Weichfelftrome . 
12. Die Verwaltung der äußern WVerhältniffe der Gym: 
naſien und Seminarien des diesfeitigen Depar: 


Baiern 


12. Die Pruͤfung der interimiſti 


| tements 


12. Getreide- und Rauchfutter⸗ 


* 


2 


* 


Durchſchnins⸗ Marktp 


pro mense Februar 1837 
Geſundheit in den Schulen betr.6. Miärz 


13. Erhaltung der 
14. Das bei juͤdiſchen Trauungen zu beobachtende Verfah— 


ren beir. 


⸗ 


* 


14. Die Erebimg der Zeuer 


1835 br, 


* 


Sojietaͤts Beitraͤge pro 


+ 


fftelfen "von Fiſcherge⸗ 


115. Febr. 
. 118. Febr. 
+ f 25. Febr, 
. 5. März 
. 19. Mär 


aͤſſe jur Meife nad 


9. März 








. 115. Ming 
reife] ‘ 
* dito 
. 122. Mög 
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65 
73 
74 
81 


85 
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IX 
Nro, Gegenftand | | 
des der F 
eng Verordnungen und Bekanntmachungen. — Pagina. 
14, | Das bei Verfendung von Schießpulver zu beobadı: 


tende Verfahren . « 126. Mär; 1837 


104 
44, |Die Zulaffung zur de 


105 





üfung betr. . 2% + ; 
14. | Wegen Prüfung der interimiſtiſth angeftellter Schul⸗ 
lehrer und Schulamtsbewerder in dem Seminario x 
zu Senfau . « 12%. * 
15. | Wegen Bildung von Mäßigfeits: ; Vereinen « 177. 


15. |Vorfchriften wegen der Verpflegung und Heilung der 


| 

105 
auf der Wanderfchaft erfranften armen Hand: | 
werksgefellen und andern armen Reifenden . 127, : ⸗ 114 


109 


15. Wegen der norhdürftigen Bekleidung der in das bie: 
fige Provinzial: Lazarerh und in das Landfran: 


kenhaus zu Schweß eingelieferten Kranfen .- 129, : s 123 
16. | Das Abraupen der Baͤume .berr. . 111. Upril ; 125 
16. |Öetreide: und Raucjfutters Ducchſchniiis⸗ Marftpreife 


- pro mense Mär; 1837 . 8. 5 s 
2 Veränderungen der Tars Preife mehrerer Arzeneien 12. ⸗ ⸗ 
.Den verbotenen Eingang einiger ſchaͤdlicher oder ge— 
faͤhrlicher Medikamente betr. 13, ⸗ ⸗ 
17. Wegen Befoͤrderung der Todtenſcheine eines Ausfän: 
ders, welcher in diesfeitigen Militeirs oder Civil: 
Lazarethen ze. verftirbt : 17. 6 ⸗ 
17. Die Groͤße der den Vremberger⸗Kanal, die Brahe 
und Netze befahrenden Sciffsgefäße ber, _. 12. : s 
18. Verbot die Veranftaltung von Bällen und ähnlichen] 
Luftbarkeiten an mehreren ernfter Feier gewidme⸗ 
ten Tagen und deren Vorabenden bett. : 14 3 N 
18. | Wegen Aufnahme junger Leute, welche fich dem Ge: 
. werbefache widmen, in das ae Gewerbe; 
i Inſtitut in Berlin 23. 
19. Wegen Räumung und Inſtandſetzung der Wiehtränfen 2, Mai 
20. | Die Verwaltung der Schullehrer: Witwen; und Wair 
fen s Unterftügumgs » Unftalt bein, + 12% April s 
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Nro. Gegenftand 
* der Datum derſelben/ Pagina 
> Verordnungen und Befanntmahungen. — 
21. Wegen der von Unterthanen des Herzogthums Sachſen⸗ 
Altenburg außerhalb Landes eingegangenen Ehen 12. Mai 1837. 163 
21. |Öetreides und Rauchfutter : Ducchfchnitts: Marktpreife 
pre mense April 1837 11. 5 ; 163 
22, |Die auf das feuergefährliche Zabedrauchen see 
Strafe betr. 0. s 166 
22. | Den Berfaufspreis der Blutegel betr... 24 5 167 
23. |Einpfarrungs: Defret für die evangelifchen Bewohner 
des Forſt-Etabliſſements Strzembaczno Kreifes 
| Thorn . » 126. April 5 170 
24, |Einpfarrung : Defret des Dominii Dortung Amts 
Meumarf . . 119. Mai + 173 
25. Die Beſtimmungen und Knforberungen binfichtlich der 
Annahme der zum Dienft auf Beförderung in 
| ‚die Armee eintretenden jungen Männer « 116. Juni : 177 
25. Erneuerte Vorfchrift, daß die Verheirathung und 
‚Grundftücss Erwerb von Ableiftung der Mikitair: 
Pflicht nicht befreie und der von den in; 
deshalb zu mahenden Warnungen 6. 5 s 181 
25. Die Öeleits: Abgaben der polnifchen Juden betr. 13 s 1n2 
25, Getreide: und NRauchfütter: Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe 
pro mense Mai 1837 15. — 183 
26. Die Ausrottung der in den Doͤrfern und Städten 
wildwachſenden Gifipflanzen A ı 6 FE 187 
26. Die Ertheilung von Päffen an handeltreibende Juden 
des Großherzogthums Poſen betr. 17. 5 187 
25. inpfarrungs > Defret für die evangelifchen Einfaaffen 
des ehemaligen Anis Weishoff betr. . 18 's 188 
27. Die Einlieferung der Verbrecher und Vagabonden mit 
‚den nörhigen Kleidungsftüden in die Zwangs⸗ 
Anſtalten zu Grauden; . Ms "5 194 
27. |Die Einfuhr des Heingeofenen ——— nach Po⸗ | | 
"fen ber. »- . . „1. s 194 
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Nro. Gegenftand 
des der 
— Verordnungen und Bekanntmachungen. Datam berfelben, Pagina. 
28. | Den Handel mit Leinwand betr, . +  |25. Suni 1837 197 
25. In Betreff der Unordnung wegen der Auswanderung] 
gen nach der freien Stadt Krafau 29. 5 s 198 
29. Allgemeine Anordnungen in Betreff des Mobiliar: 
Verficherungs : Wefens - 117. Sui 5 201 
29. |Die Betätigung mehrerer Agenten ausmärtiger Mo:| - 
biliars euer: Berfiherungs Öefellfichaften- . 117, 5 ⸗ 203 
29. Getreide- und Rauchfutter :Burchfchnicts : Marftpreife 


pro mense Juni 1837 17. ⸗ s 
29. | Das Straf; Verfahren bei Verfaͤlſchungen von Paͤffen, 

Reiſereuten, Wanderbuͤchern, Geſindeſcheinen ꝛtc. 
betr. .. +: HI 4 ⸗ 
30. Die Eröffnung der diesjaͤhrigen Jagde. . 120. 5 ; 
32, | Wegen des Einfhließens von Kindern in den Wohn: 

ftuben in Abweſenheit der Eltern, und die Maaß— 

regen zur Verhütung von Ungluͤcksfaͤllen . 128. 5 s 
32, | Die Miederlaffung und die Wohnorts: Veränderungen 

der Wundärzte 1fter Kaffe . 24, 3; ⸗ 
32. Das aufgehobene Verbot der Einführung von Haus: 

thieren, frifchen und trodnen MRinderhäuten ıc. 
aus Polen, in den hiefigen Regierungs: Bezirk |1,. Aug. ⸗ 
. 33. [Verordnungen und Bekanntmachungen in Betreff der 

Tollfranfeit der Hunde . 125. Juli : 
33. | Belehrung über die Kennzeichen der Tollkrankheit bei 

den Hunden . 125.⸗ ⸗ 
33. Den Beſuch der deutſchen Univerfi taͤten betr. - 19 Aug ⸗ 
33. Die Beftätigung eines Agenten der Aachener, Müns 

chener Feuers Verfierungs : Öefellfchaft ie 2. 5 ⸗ 
34. Die Prüfung der intorimiſtiſch angeſtellten Schullehrer 

und der nicht in einem Seminar zum Schulamte 

vorbereiteten Schulamts⸗Bewerber in dem Koͤnigl. 

Geminario in Marienburg . 118. ⸗⸗ 
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Nro. ” 16) e 8 en ft an d j 
des Ber 
— Verordnungen und Bekanntmachungen. 


34. |Öetreide: und Raudfuster: Durchſchuitts Markipteiſe 





pro mense Juli 1837 « 115. Aug. 1837 


35. | Die minifterielle Beſtimmung vom aten Juli 1837 
uͤber die Einrichtung und —— der Kirchen: 


Bücher betr. 10. _ 


35. Wegen Aufbewahrens und Gebrauchs bon Schiefge: 
wehren — 27. 
36. [Die Nothwendigkeit des Vorhandenſeins der Mühlen: 
waage fo wie vorfchriftsmäßig geaichter Meßen 
und fonftige Maaße in den Mühlen . 127. 
36. | Die Beftinmung des Termins zur Anmeldung zum 
einjährigen freimilligen Militaiedienft — 24. 
Getreide: und Rauchfutter: Durchichnittss Markipreife 
| pro mense Yuguft 1837 . 18, 
38, Einpfarrungs-Dekret für die evangelifchen Einſaaßen 
der Umgegend von Schwetz in die dortige evan— 


37 


+ 





gelifche Kirche . 111.Scptdrr : 


39. [Die Einrichtung einer Probinil— Gewerbeſchule zu 
Graudenz betr. 24. 
39. Einpfarrungs-Dekret fuͤr die tatholiſchen Einſaaßzen 
zu Clausfelde und Stoljenfelde zur katholiſchen 
Kirche in Schlochau⸗ 11. 
39. Wegen der Schutzimpfungen im verfloffenen Sabre 19, 
40. Die Erhebung eines vorläufigen BR IR 


trags pro 1837 ° —. 23. 


41, | Wegen der fithographirten Karten von den Kreiſen 
Graudenz, Culm, Strasburg, Loͤbau, Marien: 
werder, Roſenberg, Stuhm, Schwetz, Conitz, 
Schlochau und Flatow 29. 

41. |Die Ueberſicht von den Reſultaten der Verwaltung des 
Laudarmenfonds und der Beflerungs: Anftalt zu 
Graudenz, fo wie von dem Perfonals: Zuftande 

®» der legtern für das Jahr 1836 . . 


® 
* 


3 Oktbr. 
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Nro.| Gegenftand 


Ami) Berordnungen und Bekanntmachungen. 


42, Das Handeln der Buchbinder mit felbft gebundenen i 
Biden . a -.  |13.Septr. 18371 . 


des der 


— — 


42. Wegen der von den Stromfchiffen zu gebrauchenden 

ordentlichen Landess oder Handelsflagge . 17. Oktbr. 
42. Wegen der im Iften GSemefter d. %. über die Grenze 

gewiefenen vagabondirenden Ausländer . 115. Scpebr. 
42, Die dem Verficherungs: Öefellfhaften Sun fire office 

und Royal Exchange ertheilten Erlaubniß zum 

Gefchäftsbetriebe in den Königl. Staaten und 

bie eingefchränfte Erlaubniß für die Gefellfchfat 

West of- Scotland betr, = 2 ⸗ 


42. Getreide- und Rauchfurter  Durchfchnitts: Marktpreiſe 
pro mense Geptember 1837 . : 1. 5 


43. Beirifft die Verheirathung der Fuͤrſtlich Schwarzburg: 
Sonderspaufenfhen Untertganenen mit Auslän:| 
derinnen ohne Erlaubniß der mächjtvorgefegten] 
Debörde des Heimaths orts F . 115. Oftbr. 
43, | Die Eröffnung der Provinzial:Gewerbefchufe in Graus 
en ° . . . . [2% + 
43, | Wegen der, der Meklenburgſchen Brand: Affekuranz: 
Geſellſchaft zu Neu: Brandenburg ertbeilten Kon: 
| zefjion, zur Wecbernahme von Mobiliar: Berficherun: 
n gen in den Koͤnigl. Preuß. Staaien 119. ⸗ 
44. Die Eroͤffnung der Provinzial Gewerbeſchule in Grau 
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ne MER | EN 
— Amts Blatt. _ 
o. 1. Marienwerdber, den 6. Januar 1837. 


Bekannitmachung. | 
Tas Borfchrift der Allerboͤchſten Nabinets Drdre vom 14. November v. J. 
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaflen: Anmweifngen -(Gefeg: Samm⸗ 
tung de 1836 ©. 469) fol vom 2. Januar f. J. ab, die Ausgabe der 
nerten Kaſſen⸗Anwelſungen zu Fuißzig Thaler bewirkt werden. 

Die nachfolgende Beſchreibung dieſer neuen Kaſſen-Anweiſungen wird 
deshalb, in Gemaͤßheit des Artikel IL. der vorgedachten Allerhoͤchſten Beſtini⸗ 
rung, hierdurch bekannt gemacht. Ein Austauſch der alten Kaſſen-Anwei— 
fungen iſt hiermit, wie wir wiederholt in Erinnerung Bringen nicht verbunden, 
die Einldfung derfelben wird vielmehr nach dem Artikel FEL der Allerhöchften 
Kabinete-Ordre vom 14. Movember v, J. allmäblig erfolgen und der Auss 
taufch Fünftig auf die unter No. IV, eben dort vorgeſchriebene Art durch die 
öffentlichen Blätter befannt-gemacht werden. Berlin, den 10. Dezember 1836. 

Hanpt:Berwaltung der Staarsſchulden. : 
Rother. v. Schäße. Beeliß. Ders. v. Lampredt. 
Breihreibung der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Zunfsig Thaler. 
Die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Zunfjig Thaler enthalten in einem gefblis » 
chen Papier in der Mitte als Wafferzeichen den Preußtfchen Wappen: Adler 
in einen vierecfigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und “auf je; 
—F der Seite die Zahl 50. | 
1. Die Shaufeite = 


zeigt in der Mitte das Königlihe Wappen zu beiden Seiten deſſelben beſtu 
det fich oberhaͤlb die Serien: und FoliensZapl in der Mitte links und rechts 
auf einem ‚Liniengeuude die Werihbezeichnung 5.0 Tplr. und unten in fünf 


Zeilen die Worte: 
| uni Ehaler Eourant, _ 
nad dem Münzfuße voni vollgültig’in allen Zuhlungen. 


hi von 2. Ianı,, 








Haupt: Verwaltung der Staats "Schulden 
Die Unterfriften der Mitglieder Diefer Behoͤrde. F 
Rother. v. Schuͤtze. Beeliß. Dei. v. Lamprecht. 
Ausgegeben in Warienwerder den 7. Zannar 1837, 4) 


2% 


Die Verzierungen, welche das Könige Wappen und den: Sarunter bes: 
fintlichen. Tert: umfchließen: find. ” —8 

H in: deni Ecken: oben: zwei, im einem: Lorbeer⸗Krange ſitzende Adler mit 
ausgebreiteren: Flügeln, unten zwei Öenien, Tafeln mit der Bezeichnung 
„50: Thaler“ hand, - , "ber 

2). über dem Königlichen. Wappen; eine Leiſte mit au: Gewinden, zwiſchen 
denen: auf linirtem. Grunde die Worte: 

König!. Breuss,. Cassen- Anweisung. 


chen; 

3) zw beiden. Seiten ſtehen auf wergiertem Geſtellen rechts die Göttin. des- 
Glücks und des Wohljiandes , links: das Bild des Merkur, als Simbol. 
des Handels und der Betriebſamkeit. 

4) Unter dem. Tert. der Kaſſen-Anweiſung ift oben und unten eine Leifte 
mit. dem. Stern. und Ketie des fAywarzen Adler: Ordens und zwifchen zwei 
Adlern die Androßung der Strafen befindlih, welche nach den Landes: 
Geſetzen die Berfäljcher uud Nachmacher der Karen: Anmeifungen. und 
die Verbreiter faljcher: Eremplare treffen. 

IE Die Kehrfeite: 

In der Mitte der obern Verzierung, befinder fih die Königliche Krone, 
getragen von zwei: Öenien, melde. rechts. und links durch Guirlanden von Lors 
beerblättern mit: figenden: Adlern. verbunden find. Weber der. Guirlande ftchen 
tin drei, Abtheilungen die Worte: 

FUNFZIG THALER COURANT. 
Unter der Königlichen: Krone erblidt man peiſchen den: Worten :. 
FUNEFZIG 
THALER COURANT. 
einem auf einen Donnerfeil figenden gefrönten Adler auf lichtem Grunde, nc 
ben: demfelben rechts die Minseva, Göttin: der Weisheit und Knfs die Gerech— 
tigkeit mit ihren: Aetributen.. Weber diefen. Figuren fteben im Mittelpunkt der 
Verzierungen, die Zahlen: 50° mit den Umfchriften rechts: PRUSSIAN TREA- 


SURY BILL, und linfs: BILLET' DU TRESOR PRUSSIEN: 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden fih: die Litera, Die ge: 
fehriebene Nummer der Kaffen: Anweifurg- mit dent beigefegten Namen eines 
Beamten des Ausfertigungs: Bureau, und die Jahreszahl 1835. Oder: und 
unterhalb dieſer Leifte ſteht die Wiederholung. der gefeglichen Straf Androhung, 
zur Warnung, gegem die Verfälfhung und Nachbildung der Kaufen: Anwei: 
ſungen. F 


— 





Die etwa 2: Meilen von der Stadt Neuenburg in der Weirhfel:Niederung 
belegene, im Jahr 1837 pachtios werdende -Wiefe von 64 Morgen 85 [JRuthen, 
welche jegt noch, und zwar laut Pacht⸗Contrakt vom 14ten Juli 1826, pro- 
longirt erft den 11ten Juni 1834 und dann nochmals den 24ften Januar 1835, 
- an den Amtsrath Kries in Oſtrowitt vergeitpachter iſt, fol im Wege des oͤffent⸗ 
lichen Ausgebots in 28 Parzelen veräußert werden, Der diesjällige ticitationss 
Termin ift auf Freitag, den 2ifter April 1837 angefegt und wird vom Dos 
mainen:Rentmeifter Schwarg in Neuenburg abgehalten werden, 


Der Veräußsrungsplan, nach welchem, für ale 28 Parzeldn zufammen 
genommen, das Miniunm des Kaufgeldcg auf 768 Rıplr. 23 fgr. 4 pf. neben 
Uebernahme eines jährlichen Domainen: Zinfes von 116 Rthlr. 20 fgr. und 
der gefeglichen Grundſteuer, ſeſtgeſetzt iſt, fo wie die Veräußerungs; Bebdins 
gungen, können von den Kauflujtigen bis zum AIflen Mär; 1837 in unferer 
Regiftratur, und vom Iften Diäiz 1837 ab, wo fie dem Domainen Rent Amt 
Meuenburg werden zugefendet werden, bei dem gedachten Domainen: Rent Amt 
eingefehen werden, 

Der Are Theil des Kaufgeldes muß zur Sicherheit des Gebots von dem 
Beftdietendbleibenden im treitatlong: Termin deponirt werden. 

Marienwerder, den 26ften November 1850. 

Königlih Preußiſche Regierung. / 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Für den hieſigen Verwaltungsbezirk find zum öffentlichen Verkaufe von 
Baur, Nuß: und Brennpölzer gegen glei baare Bezahlung, in den Monaten 
Yanuar, Februar und März E. 3. folgende Lieitarions: Termine anberaumt worden: 
Zorfidelauf Nonnenfämpe bei Eulm den 17ten Januar und 2iften Februar, 

| die Käufer verfammeln ſich im Forſthauſe daſelbſt. 


Forſtbelauf Grobbeck den, 131m: Januar, 141eu Fehtuar und 17ten Din, 


desgleihen im Forſthauſe zu Haafenwintel 


Driezmin deu‘ 24ften Januar, 17ten- Februar und-I7ften. März, 


besgleichen. in der Puſtkowie Grjibeck | 
»  Charlorienspal, Pfalzplatz, Bedifteinwalde, Rehberg, Altſtieß, Jagd⸗ 


haus, Adlershorſt und Oſche den Uten und Wien Januar, den Zrcn 

und Iren Februar, den Iren: und 2öften Maͤrz, desgleichen in dee 

biejigen Oberfoͤrſterei. 

Außer diefen Tagen finder der. Auſchlag der fa groͤßern Quautilaͤten auf. 
Beföndere Kontratte verfauften Hölzer ſtatt. 


Charlostenthal,. den 23ften Dezember 1836; 


1. Borzys kowo 
Schulzerei⸗ Antheil: 
2. AltDziengel 
3. MeuDyiengel, 
4, Hammer 
5. Haberberg 
6. Heidemuͤhl⸗ 
7. Karpuow 
8. Klonießnica 
9; Lubon 
40, Mogiel 
11. Modrzeiewki 
12. Gtoß⸗Melluo 
13. Klein⸗Melluo⸗ 
44. Modziel, 
15, Dtierostam- 


Koͤnigliche Dbderfärftereii. 
Die. Gerichtstage zu Oſſußnlea, zu welchen: folgende Ortfchaften 


16.. Dffußnica 


17. Groß Oſſowo 


18; Klein⸗-Oſſowo 


10. Unter⸗Otrowitt 
20. Prondjouka 
21. Parcjenita 
22; Rudnick 
28. Slußfa 
24. Smoldzin 
25. Sobjm 
26. Stoltmann 
27.. Upilfa- 

28, Wolsk 

29; Zelonna- 


30, Glashütte Heidem 


31. Altbraa 


32, Meubraa: 
33. Bindugga 
34, Gruenchoßen. 


35. Kelpin 


36; Kobbelberg 
37. Lebbin 
38. Oberchotzen 
39. Sichtser:Krug 
40, Oſtrowitt 
44 Bricfen- 
42: Kicdrau 

43; Prondjonna⸗ 
44, Borzys kowo 
45; Groß Glieno 
46. Lonken 

47. kipieniga; 


zugezogen werden, ſollen im Laufe des folgenden Jahres: in: den Wochen: 


vom. 16. bis 21. Januar, vom 6. bis 14. März, vom: 7. bis 13, Mai, 


vom 3. bis: 8. Juli, vom. 14. bis 16. September, vom. 30. October. bis 


4 November, 


abgehalten werden, welches den: Eingefeffenen- mit dem Bemerken Befannt: ge: 
macht. wird, daß: Supplifanten, außer in dringenden Fällen, nur des Freitags 
Schlochau, den 18, Dezember‘ 1836. Ä 
Koͤniglich Preußiſches Landı und GStadtgerichn 


vernommen merbden:. 


\ | 
= Holzverfaufs: Termine im Königl: Forftrevier Jammi nro-Ites Quartal 1637 
j in den Mo: |, 


Belauf, worin: der| maten | 
Holzverkauf tar: 1-7. 














218 
findet. we; 3 | > Verſammlungs Ort 
F 
| —— —E *F 
N. den im 
1Bogguſch 1013 — 3] Horft- Erabliffemen: Bogguſch 
2 Ruden 13 7124| 7 dito Ruden 
3 Dianenberg 14- 10 dito Dianenberg 
4 Doſſoczin et. Wolz 2417 - 21 "© dito Doffocgzin. 
5 Jammi- | 6[211— 1171 dito Janımis 
6 Schoͤnbruͤck 18 180 —22 Gappa Kruge 
7 Engrfsburg: 269 — 14BGaiſch Kruge 
8 Weispeide 28110— 1155 Hannowo Kruge: 
d Rudnick 2711 — 16daſelbſt. 





In den vorſtehenden Holzverkaufs-Terminen wird nur Baur und Nughorz 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft. Zum Verkauf des Klofter : Brennhol; 
zes merden noch befondere Termine bekannt gemacht werden. 

Yarınd, den TO, Dezember 1836; Der Koͤnigl. Oberförfter. 

Zum Verkaufe von Baur, Muß: und Brenuhoͤlzern im: Königl, Forfirer 
wiere Lundenbuſch, find für die. Monate Januar, Februar nud Maͤrz k. J. nach⸗ 
ſtebende Termine feftgefegt.. 





— — — —— 





Damen des Forftbelaufs | pro- Benennung | 

und Orts, worin der. Vers Januar| Februar] März des Verfammlungsorts der 
kauf ſtattſindet. — Datum Käufer 

1] Belauf Lindenbufch, 9. . 6. Oberfoͤrſterei Undenbuſch 
Rehhof—⸗ 11.u. 25 8.u. 22.8. u. 22. Forſthaus Rehhof 


2 

33 ⸗Neuhaus 12.u.26 9. u.28. 9.u. 283.Riſchker⸗Muͤhle 

4 + - Soutfenehal‘ | 19 16. | 16. Forſthaus Louiſeuthal 

55 s Brumftplag 14.u.28| M.u.25 11.u. 18Oberfoͤrſterei Lindenbuſch⸗ 

Cruttnower Waͤldchen 13. u. 27 10.u. 24 10.u. 31 Puſtkovle Lubiewicle 

7 Liannoer Waͤldchen10. 17. 1.17. | Schlawno. 

Der DVerfauf des Holzes erfolge nur gegen’ gleich baare Bezablung. 

IJu DBelaufe Lindenbuſch, Rebhof, Brunftplag und den Liannoer⸗Waldcheu 

wird. Brennhelz in ſtehenden Staͤmmen nicht mehr verfanft,, vielmehr find: zur 
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Bequenilichkeit der Käufer Mlaftern zu 6 ınıd 3 Fuß Schelilänge vingifchlanen 
weyrden. Amdenonja), ven 19. Tezbt. 1836. Der Koͤnigl. Oberſoͤrſſer Do. 


Zum Verkaufe von Baus, Muß: und Breunholz für die Menare Januar, 
Februar, März und April 1837 find in nachſtehenden Forftbeläufen der unters 
zeichneten Revier: Verwaltung folgende Termine mit dem Bemerken angefegt, 
daß das Holz nur zegen gleich baare Bezahlung verkauft wird. 

. I. Im Revier Zanderdbrüd. 

1. Im Belauf Wildungen jeden Donnerftag früß, der Sammelplatz ift in 
Zanderbruͤck. 

2. Im Belauf E.kfier jeden Sonnabend fräß, der Sammelplatz iſt im Schläge 
auf der Straße von Zauderbrüf nah Hammerdamm. 

3. Im Belauf Kalrflics jeden Freitag ganz fruͤh in Kalrflies, 

4. Im Belauf Örumewald jeden Freitag gegen Mittag am Koprivzifort. am 
großen Brande. 

5. Im Belauf Fuchsbruch den 11ten und 25ften Januar, den Bten und 22ften 
Februar, den Sten und 22ſten März, den Hten April früh in Fuchsbruch. 

6. Im Belauf Schönberg den Aren und 18ten Januar, den Aften und Iären 

Februar, den Iflen, löten und 29ften März, den 12ten und 26ften Apr 
früh des Morgens in Schönberg. 
II. Im Revier Eifenbräd. 

1. Im Belauf Roͤske den Iren und 23ften Januar, den Gten und 2Often Fe: 
bruar, den Gten und 20ften März, den Iten und 17ten April, der Sams 
melplaß ift früh in Röste, u 

2. Im Belauf Wuͤſthoff) den 23ften Januar, den 20ften Februar, 

; -Eiſenbruͤck) den 20ſten März, den 17ten April, 

der Sammelplag ift Mittags in Wuͤſthoff. 

3. Im Belauf Heidemühl den 24ſten Januar, den iften Februar, den 21ſten 
März, den 18ten April, der Sammelplaß ift früh in Walkenbruͤck. 

4, Im DBelauf Fortbruͤck den Zen. 161en und ZOften Januar, den 13ten und 
27ſten Februar, den 13ten März, den 10ten und 2Aften April, der Sams 
melplaß ift früh des Morgens in Eifenpammer. | 

5. Im Belauf Zunkerbrüf den ZOften Januar, den-27ften Februar, den 13: 
März, den 24ften April. dee Sammelplag ift Mittags in Junferbrüc, 

6. Im Belauf Oſchnitz den 31ſten Yanuar, den 2flen Februar, den 141en 
März, den 25ſten April, der Sammelplag ift früh des Morgens in Upilka. 

7. Im Belauf Ferdinandspoff den 31ſten Januar, den 28ften Februar, den 

4dten März, den 25ften April Mittags in Ferdinandshoff. 3 

Zanderbtuͤck, den 12ten Dezember 13836. Die Reviers Verwaltung. 


ä | Beilage 


“3% 


Den Grund: der ganzen Kehrſeite bedeckt ein firaßlenförmiges: Netz vom 
geaden. und kreisfärmigen Linien. Berlin, den 10. Dezember 1836. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 


Rother: m Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


u Ya tee 
Die Duittunger über die im I. Quartale 1836 an die hiefige Hauptfaffe einz . 
gezahlten Kaufgelder und Zinfen für veräußerte Domainen und Forſt⸗Grund⸗ 
ſtuͤcke, und über die zur Ablöjung von Domainen: Präftationen eingezahlten: 
. Kapitalien find bereits mit den vorfehriftsmäßiger Befcheinigungen der Staates 
Schukden: Tilgungs: Kaffe und der Hauptverwaltung, der Staartsfchulden verfer 
ber, und von uns unterm 12. September c; an die Berreffenden Domainen⸗ 
Kaſſen zur Aushaͤndigung an die Empfangsberechtigten abgefandt: Eben io _ 
find nunmehr auch die Auittungen über die im IE. Quartale 1836 an unfere 
Hauptkaſſe geleifteren Zahlungen obiger Art, nachdem auch diefe von der 
GStaatsfhulden:Tilgungs Kafle und der Hauptverwaltung der. Staatsfchulden: 
vorſchriftsmaͤßig befcheinigt find, heute an die betreffendan Domainen; Kaflen 
zur Wushändigung, an die Empfangsberechtigten abgefandt, und: Finnen alfo 
die Duittungen nunmehr gegem Ruͤckgabe der ausgeftellten. Jnterimsfcheine im 
Empfang genommen werden: Marienwerder, den 22, Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





Wegen: Abhaltung einer Kollekte zum Neubau ciner evangeliſchen Kirche zu Iſſum, im reife 
Bildern, Regietungsbezitks Düffeldorf. 

Des Königs Majeftät haben: auf ein Immediat-Geſuch des Presbyteriums 

der evangelifhen Gemeine zu rum, int Kreife Geldern, Regierungsbezirls 

Diüffeldorf, zum Meubau ihrer Kirche eine allgemeine Kirchen und Hausko!: 

lefte aus Allschöchfteigener Bewegung mittelſt Kabinets: Ordre vom. 6. Nee 

vember d. J. ausnahmsweiſe zu bewilligen gerubet.. 

Die Herren Geiſtlichen evangelifcher Konfeffion im Departement der um 
terzeichneten Königl.. Regierung werden dem: zu. Folge hiermit aufgefordert, 
dieſe Kollekte in: den Kirchen: ihrer Parochie, an einem dazu. geeigneten Sonn: 
tage z;1 veranlaffen und die eingegangenen: Beitraͤge oder Vakat⸗Anzeigen bis 
jun f. März a f an dem vorgefchten Seren Superintendenten, ju fenden,. 
welche fegtere die Geſammt⸗Betraͤge bia zum. 15. Mär a. £ au. die betref⸗ 
fende Kreiskaſſe einliefern: werden. 


\ 


— 


MAX | 

Eben To haben die Königl. Landraths- Domainen: und Denminen: ent: 
Aaemter und Magiſträte in ihren Gefchäfis: Bezirks die Kollekte abhalten zu 
Aaffen. uno die eingegangenen Beträge ebenfalls bis-zum 15. März.a £ den 
betreffenden Kreis:Kaffen zu überweifen, welche letztere alsdann den Geſammit⸗ 
betrag bis zum 1. April a. F. an nufere Hauptkaſſe ‚einzufenden haben. 

Mlarienwerder, den 23. Dezember 1836. 

LKönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dur Alerhöciite Kabinets: Drdre vom 2Aften d. Mes. haben des Königs 
Majeftät zu genehmigen geruher, daß vom 1ften Januar 1837 ab. in dem ganzen | 
Umfange der Preußiſchen Staaten, mit Ausfhluß des Fuͤrſtenthums Meschatet, 

die Meben: Ausgaben bei dem Ertrapoſt- 0. Gelde in felgender Art feftgefegt 


werden: a, das PoftillonsTrinfgeld 

bei einer Befpannung mit 2 Pferden, zu > “ 5 gr, pro Meile, 
eo. ⸗ s und 4 Pferden, zu . VE Gr Br ze 
: 9 7 mirmmehr Pferden, für jeden Poftillen zu 7 — ⸗ ⸗ 


b. die Wagenmeiſter-Gebuͤhr (Beſtellgeld) 
für. jeden Courier⸗ oder Extrapoſtwagen, auf jeder Station zu 4 Sgr. 
cds Wagengeld 
Für einen offenen Wagen, ohne Unterfchied, ob derfelbe in Federn hängt, uber 
auf der Achſe ruhet, zu . 5 4 Sgr. pro Meile, 
für einen ganz oder halb verdeckten, hinten up vorn in 
Federn "hängenden ‚oder auf Druckfedern Mihenden 
Magen ij >» " 2-2 2 a 7+ Sgr. pro Meile 
wofür die Pofthalter zugleich die zur Befeftigung des Reifegepäcks etwa ers 
forderlihen Stricke hergeben follen. 
d, das Schmiergeld 
welches nur zu ‚entrichten ift, wenn wirklich gefchmiert und der Magen nicht von 
der Poſt geftellt wird, 
wenn mit Fett gefchmiert wird, zu = . . 4 3 Ser. 
wenn mit Theer gefchmiert wird, U“ + 2.002 Sur. 
Der leßtere. Betrag von 2 Sgr. foll jedoch auch damı gezaßlt werden, 
wenn der Meifende das Material ſelbſt hergiebt. 
Die' sub b. c. & d. aufgeführten Meben:HNusgaben muͤſſen, infoweit fie zur 
Erhebung kommen, mit dem Extrapoſtgelde yugleich berichtigt werden, 
Berlin, den 27ften Dezember 1836. 
Ä GeneralsP oft: Amt, 
(Htrzn eine anfferordentlihe Beilage die Hotz: Taxe pro 1837 enthaltend, und der oͤffentliche 
. Anzeiger No, 1.) 


! 
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Aufferordentlice Beilage 


Zimtöblatt No. 1. der — Preuß. ——— 


— ——— — — — — — 
Marienwerder, den 6. Januar 1837. 





HolzTare 
fir 
den Regierungsbezirk Marienmwerder 
|; u ee Ä 


für das Jaht 1837, 
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Benennung und Befchreibung | I II. 

Tax⸗ Tax⸗ 

der der Pro laſſeJKlaſſe 

| (Sortimente ‘; 
Koharten 1 golk6netipen Mn Ril. fa.of. 
A. Ban: ımd Nugholz 
ir Stämmen. 


i 1) Stangenho 
Eichen. BB 99750 
" Dacıftöde — a 
b, Baumpfähle 
ec, Rüd; u Hopfenftangen 


d, Rundtatten . h. 


En F 
1 
a» 


=) 
— 


& Spaltlatten . x 


2) Gewoͤhnlich es 
Baw und Nutzholhz 
in Stämmen rund 
gemeffen 


a, bis incl. 20 Kubiffuß 
b,. über 20 bis 40, da 
e, über 400°. do. 


3) Sagebloͤcke, 
Schlittenkufen, 
— — 
— ah an und 
holz jeder Art in 
—— rund gemeſſen 
a, bis inch 40 Kubikfuß 
b, über 40 . . do. 


4) Knieholy — 


gen od aus gearbe 


— 


Br 
| 
eu» 


1) Stangenholz. 
a, ae — und 
b, Ser npfähte 
c, Rück: u. Kopfenffangerr 
d, Rundflatter . 

e, Spaltlatten „ 2 


Buchen, Ruͤſtern, 
Aborn,. Eichen, 





_. — 
1>umo m} 
aall| | 
obwpsn 
EEE Er Dr ER 

Ile | 


Tar Tapı Tarı Tax⸗ Tax⸗ PN merkun 
Kiaffe | Ktaffe | Ktaffe | Klaffe | Klaffe eier 


\ 


Ret.fa pfa Ril. ſaupf. IRil. ſa. pf. IRtl.ſg.pf. 


5— — 10 bis 12° lang, + bis 1“ am Zopf 
1] 4] J10/lang 14 dis 2° am Zopf 

sb 1] has bis 20° fang, 4 bis 12” am Zapf 
3l—] |—| 1245is30’lang, 14 dis 2° am Zopf 

654 | 24 bis 30° lang, 3 bie 4” am Zopf 


>| o 
| 


re 
>» 
Mi 


ruͤckſichtlich der Dimenfionen wie bei 
den Eichen, 





der 


Hölzarten 





No 
Buchen, Rüftern, 
Ahorn, Efchen, 


Birfen, Elfen. 


Linden, Espem, 


. Yappeln und Weiden. 


Holy Sortimente | 


2 ng 


au: und Nutzholz 
in Stämmen rund 
gemeffen. 


a, bis inch 20 Kubilfug 
b, Aber 20. . do 


3) Bageblöde, 
Schlittentufen, 


Samt anbelı und 
) 


Stabholz jeder Art 
in Ötäimmen rund 
gemeffen - . 


s) Stangenholz. 
a, —— und 
Dachſtoͤke— 
b, Ruͤcke m Hopfenſtangen 
e, Rundlatten. 
d, Spaltlatten . > 


2) Gewoͤhnliches 
Baw und Nutzholz 
in Stämmen rund 
gemeffen » . 


3) Sageblöde und 
.Schlittentufen in 
Stämmen rund 
gemeifen - — 
Gewoͤhnliches Bau— 
und Nutzholz im 
Stämmen rund. 
gemeffen - u 


Pro 


Kubilfuß 
do. 


Kubit uß 


do, 


dor 





I: j 1 19 


Tar: 


Tax⸗ 


Klaſſe Klaſſe 


Rtl.ſa.pf. IRit ſanpf. 


Dee Tr Ze 


19 - 


>» 


DE ———_— —_ _ U —_— 
tr. | w. I v [ve Ivo 


Zar I Tars | Tarı | Ta I Tar: 
Kaffe | Kaffe | Ktafle | Ktaife | Ktaffe Bemerkunge⸗ 


Rtl. ſa. pf. IRil. ſg.pf. IRtl. ſaepf. IRtt. fa. pf. IRtl. ſa. ————— 





RB 


Le N Ze ze — 


Beim Verkauf der Stan —— kommt 
die gleichfolgende Tare für dergl. Kiefern 
ad ĩ a bis e, zus Anwendung, 


— A It | 8 
2] 6 213 — 2 
21 6 a] 4 3 al 
5I— — 44 
—- — — 

— 1 6 11 = bei den Eichen. 
46 6 3— 171° 
1] 3 . 2 hl — 10 


Benennung uud Beſchreibung 


der 


Holzarten 


Kiefern. 


der 


Holz⸗ Sortimente 





1) Stangenholz 


a, ZDohnenftangen — 
Dachſtoͤcke 
b, Baumpfähle. 


c, Rüd: u, Sopfenfangen 


3 Rundlatten 
e, Spaltlatten . 


2) 


Gewoͤhnliches 
Bam und Nupholz 


in Stämmen rund 
gemeffen. 
a, Bohlſtaͤmme 


b, Kleines Bauhoy . 


<, Mittel; 


d, Starkes 


do. 


"do. 


e, ertra ftarkes Bauholz 


3) Sagebloͤcke —— 
bauhoͤlzer, Maften 


tenwelten, © 


ch iff⸗ 


und Segelſtangen 
rund gemeifen, 


a, bis incl, 35 Kublkfuß 
% uͤb 


b, über 35 bis incl, 48 * 


er 48 


[2 . . 


— SE 
| 


| 


Kubitfug 
do. 
do. 
do, 


do. 


rg 


Tar: 
Klaffe 


II. 


Tax⸗ 
Klaſſe 


Kt. fa.pf. |Rtl.fg.pf. 


=] 
| 


2 
4 
6 
6 
| 


En — — 


nm 


v.‚ım 


— FE 
ö— — — —— —— — — 


IT. | IV, V, J VII. 
Tar⸗ | Tarı Tarı ar: FT Tars 
Kaffe | Ktaffe | Ktaffe | Ktaffe | Ktaffe Bemerkungen 


Ktl.ſa.pf. IRil. ſq. pf. Rtl.ſa.vf. IRtl.ſq.vf IRtl. ſa. pf. 


| 





wie bei den Eicher 


sl» 
— | 
vo | Io 


24 kang u. 5 bis 6°% 08er 30° lang und 4 
bis 5 am Zopf 


30 lang und 7 big 8’, oder 36’ lang und 
5 bis 6 am. Zopf 


30° lang und 9 bis 10°, oder 36’ lang und 
8 bis 9” am Zopf 


36 bis 40° fang, 11 bis 12°" am Zopf 


über 40° fang! und — 40* über 12“ im 
Durchmeſſer 


nn. 
ni. 
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Benennung und Befchreibung u. I ım 

Tax⸗ Tay⸗ 

— — Pro LKliaſſeKieffe 
Holzarten Hol Sortimente 


Rel.fo.pf. |Rtl.fo.pfi 

B. Rutzholz in Ktafı 
tern, 

1) aus dem Brenn 


— Holy gefondert 
Eiden » . . . . Klafter 
Buchen, 
Ruͤſtern, 
Ab orn, * do. 
Eſchen. 
Birken, TU } 
Eifen. * 
Linden, 
Espen, . . . do. 
Pappeln, 
Beiden. 
Kiefern ri | . · do. 
2) Rinde. 
Eihen » ungepußt . . do. 
B ungeputzt do. 
c. Stabholz und 
Reifen, Stäbe, 
i 1) Stabhol 
Eichen, 0 in 
b, Orhoftfäbe. +, —— 
e, Tonnenſtaͤbe ey“ do. 
d, Oxhoftboden , do. 


eo, Tonnenboden r do. 





’ 


— 48 — 
| — — 





— v. | VI. | VH. : 
ar - ar: 1 Tar: | Tar j Zar: 
Klaffe | Klaffe | Klaffe | Klaffe | Klafie —————— 


RtlaſapfIRti. ſa pf. IRti. ſq. pf. | Rtt.fa Pf. r.1RM, fa.pf. 











10, — 






Il 
Hit 
ll 
ii 







— s* lang, 

— [Ze — lang, 

— 32 lana. Ar bi 6 die 1 
ne 22 MM. 

—| 12“ fans, 

— 1.8" lang. «r 

2 


. 


" m ' 

18! 151— 1171 101— 16— — 14120) — 
NM}ı0i—htı 105— J 101 20/—f 920 
ei »I—I 51201—1 51051 41201 — 


420 ⸗ 


10 — 
A 21l|10|—Fısl195]— 





ro] 4l—1—1 31201 — 
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Benennung und Beſchreibung 


ber der Pro 
Solzarten Hol;: Sortimente | 
2) Reifenftöde und 
= Bandſtoͤcke. 
a, Thienen: Bände . Schock 
— * —— b, Fafbände . Ä do. 
Haſe I, eiden. c. Oxhoftbaͤnde . do. 
d, Tonnenbände R do. 
e, Kleine Banditöde . do. 
£, Leiterfproßen-u. Spieße do. 
g. Ein Gebund Korbmas Ge⸗ 
her; Wiethen zu 220 bund 
Stüd 
D. Aufftrdem ver; 
fhiedene geringe . 
Nutzhoͤlzer. 
Kür alle Holzarten, ; = vaſchlenen . — Sqock 
b, Haſeln⸗Hortſtrauch . Afpan: 
s niaes 
Fuder 
c, Zaunruthen. do. 
- d, Zaunpfähle » . Schock 
e, Buhnenpfaͤhle do. ! 
f, Floßweden — do. 
g. Erndteweden - -» do. 
bh, Dachweden - . do, 


| 


Tar: 
Klaffe 


II. 
Tarı 
Klaffe 


Rtl.fa.nf.IRek.fa.pf, 


| 








HERREN 





a: ME Se 


Aut. Iv- Ri yı | vi | 
Tar: ar ars ar: ar: B 
Klaſſe | Klaffe | Ktaffe | Kaffe | Klaffe emerkungen 


Ril ſo pſ. Rileſa pf. Rtl. ſo. vſ FRE. fa. pf. — 
Te — — 


— — — — — — — — — 





— 
hen 


lılal 


— 
11» 


ZINTEE 
Iıkıdld 


— ———— 

—⸗ 

2 Il». 
on 


—43114444 


le» 


— — — — — — 


8’ lang, 12 — 42 ia Duschmeiler. 


4 


6 6i8 7’ lang, 24 6193” Mark 
3 618.4’ lang, 44 bis 2° Bart 


tl 10I1- h. 11 bis 17’ lang 

— 110 — 5 3 * 9 — 10 : 

— 8— 71= * 8 — — 

— 6— 514 61 re 6— 7; 

— 4- 41-4 * a — HH. 

— dl 4 — — 

ET —|$ | 4 bis 6 lang, 14 bie 16” im Durchmeſſer 

151 im 85 — 8 4 4 bis 6’ !ang, 15—18 Im Durchmeſſer, oder 
| * 


u 0 TE DE EN 
Pr u) s5 
— SEE RE 
III ı 11 —— 
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Benennung und DBefchreibung I: IT. 


Tars I Tax⸗ 


ber der Pro Klaffe | Klaffe 


Holzarten Hol. Sortimente 


Rtl.ſa.pt. Ril. ſarpf. 


L Brennpol;. 
Eichen. 1) - in Klaftern. x | 
Her a, Klobenholz . . Klafter 1126 1116 
b, £nüppelbolz : do, 11 7) 61 — 
ce, Stubbenhofz . do. —|10| J-—-it0l 
| 
Buchen, Ruͤſtern, a, Klobenhol; „ . do. PR 1120 








“ (gr b, Knuͤppelhoſz . 
Aporn, Eigen, c, Stutbenholz J 


irken. a, Rlobenhofz.. r 
Dirt b, Knuͤppelholz a 
c, Stubbenholg . 








Ellern. Klobenhotz. — 
b, Rnüppelbolz > 
s Stubbenholz 


Simden, Espen, a, Klobenhofz. : 


E b, Knüppelbol . 
Papoeln. Weiden, | c, Stubbenpo, “ 


b, Rnüppelholz J 

c,Stnbbenhot (unaepußt) 

d, Kiehn 3. Theerbrennen 
(gepußt) 


Ktafern. a, Flobenholz. + do. A-1161 tl 6 


% 









—- — — — — — — 


ine mn 


* — 
ur | ıv | V. | vr. | vie 

Zars 1. Zar I Tor | Tar: Tarı Bemerkungen 
SKlafie | Klaffe | Klafie | Klaffe | Klaffe ge 


Ran IRitfa.nf Pitel.fa | Reform Re faunf. 


J 
33* 
—— 











u 


2 Die Klafter werden durchgehende 6’ lang, 
2 


6* he (mir 3” Sacmaak), der Kladen 
soder Knuͤppel 3° lang, alfo 108 Kbfj. Raum 
enthaltend, dicht und feſt geſetzt. 





Il» 
[ en 2 
nun 














II, 
ni 
Es) 





Il, 
> 
ED) 


I. 





Diejenigen Theerſchwelee, weiche zius 
Dienpad;z entrichten, bezahlen fir bie 
Dauer dey Pachtzeit, mar Lie bisdertee: . 
Tarı- 




















Benennung und Befchreibung : I. | II. 
Tar: | Tarı 
der der Pro Klaffe | Klaffe 
Holzarten Holy. Sortimente 
Rel.fa.pf. | Rt'.fg.pfi 
2) Meifers Durch j | | 
forftungs: Holz J 
und Abraum. | | 
Harte Holzarten, a, Gebundholz - . Schock 18- fiel 
b, ein drei: und vierfpän: | | 
niges Zuder . . Fuder w-⸗18— 
c, ein zweiſpaͤnniges Fuder do, 12)— [101 
d, ein einfpänniges Fuder do. nl | — 
e, mit dem Karren -» Karren 4 Zi 
Weihe Holzarten. a, Bebundhol; . . Schock 124 ⸗ 
b, ein drei; und vierſpaͤn⸗ N 
niges Fuder . . Fuder 141— l12l_ 
c, ein zweifpänntges Fuder do. sI— — 
d, ein einſpaͤnniges Fuder ‘do. 5|— 4 
e, mit dem Karren . Karren 3i— il 6 
N 
- 3) Raff und fefe 
holz. 
a, ein drei und vierfpän; 
Sür alle Holzarten. niges Fuder. Fuder 101— 8— 
b, ein zweifpänniges Ruder do. 8l— 6)— 
c, ein einſpaͤnniges Fuder do. 5i— A 
d, mit dem Karren . Karren 2l— 2 


Allgemeine Beltimmungen, 


4) Vorſtehende Taren enthalten nur den reinen Holswerth ohne alle Nebenkoften. 

2) Die Nebentoften beftchen in den Hauer: und Ruͤckerloͤhnen, und in den Anfuhrs 
und — ——— bis zur Ablage. Tantieme und Pflanzgeld wird fuͤr die Foige 
nicht mehr erhoben. 

3) Der Einſchlag und die Aufbereitung der Hölzer geſchieht in der Regel durch die Forſt⸗ 
verwaltung, nur ausnahmsweife und mit ausdrädlicher Genehmigung. der Koͤnigl. 
Regierung wird folches den Holzkäufern uͤberlaſſen. 

4) Del dem Verkaufe der Kiefern, Daus und ae ad A. Kiefern 2, werden nur 
auf befonderes Verlangen der Käufer die Wipfelftücfe oder Zopfenden, excl. des Ab: 
raums mit verfauft, und iſt alsdann die Taxe dafür I Klaſſe. 


US 








IM. | IV v. vi. | var | | 
Tarı | Tarı | Zar | Tar: | Tarı Bemerkungen 
Klaffe | Klaffe | Kaffe F Klaſſe Klaſſe 





Rtl. ſa.pf. IRtt. ſa. pf. Rel. ſg. pf. Ril. ſg. pf. | Rtl. fa. pf. 











3 lang 16 im Durchmeſſer, oder 4° lang 


— 4 -2“ lang 16% im Durchmeſſer, oder 4’ fang 
12 bis 14 im Durchmeſſer. 


12:bis 14° im Durchmeſſer. 
3l— 
2 — 
I — 
6 


> 1. Klaffe. Il. Klaffe. III. Klaffe. 
ada,beim Bohlſtamm zu 2, Röfi. 1ſ8. —pf. 119.—pf. —fg. 9pf. 
sb, ; Klein Bauho: 3 3% 23 1.645 
so sMtd :s 16 3 4: —⸗ 3—: 21—3 
sd s Start : —412 H 81—: Gr dor 
IV. Klaffe. V. Klaffe. VI Klaffe. 
ada,beim Bohlftamm zu 14bfß. —f3. Apf. — ſg. 6pf. —fg. 6pf. 
b.-⸗Klein-Bauholz 3° : 1:6: 1 — 1— 
J sc,s Mitteee6—⸗ 15 9; 11 65 913-3; 
b; d, : Start $ 208.3 3: 6: 3:—1 2% 65 
Auch Hinfichelich der Zopfenden an Schwammbaͤumen wird nach diefen Beftimmungen verfahren. 
Pflaͤmlinge dürfen ohne vorher eingeyoite Genehmigung nit verkauft, und wird für 
jeden tinzelnen Fall der Preis derfelben beffimmt werden. 


“ . 
— —— 
— 


2 — ⸗ —“⸗ 1 


u — 
Mafififation der ð der Forften Bei der Anwendung Der vurfeenden Toren. 
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Marienwerder, den 11. Dftober 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheil. für dir. Steuern, Domainen u. Forften, 

Alebes. Ewald. 

Vorſtehende Holz: Tare wird hierdurch genehmigt 
Derlin, den 14, Noveniber 18306, 
Miniſterium des Könige. Haufes. 
General: Berwaliung fir Domainen und Forſten. 
(ge;.). Wuoitart, Hartig. 
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Beilage 
zum 


Sffentlihen Anzeiger des. Amts-Blatts Nro. 1, 


— — — — 














Marienwerder, den 6ten Januar 1837, 





Verkauf don Grundftüden. 


Königlihes Oberstandesgeriht zu Marienwerbder, 
Mochwendiger Verkauf, 

Das im Mofenberger Kreiſe gelegene, den tandrach von Beſſerſchen Erben 
gehörige freie. Allodial-Rittergut Btauſen, abgeihägt auf 30,442 Rthlr. 22 
‚far. 2 pf., zufolge der nebſt Hyvothekenſchein im der Regiftrarur einzufehenden 
Tare, foll am 21ften Zuni 1837,von Vormittags um 11 Uhr ab, an ordent; 
licher Gerichtsſtelle fubbaftırt werden. ! 

Marieuwerder, den 2iften Oktobet 1836. j 

Eivil:Senat des Königlihen Ober-Landesgerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht zu Marıenwerder., 

Das dem Baͤckermeiſter Scheffler gebörige, hierſelbſt Knieberg Mro. 21, 
belegene Grundſtuͤck, welches zufolge der mebft dem neweften Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Tare gerichtlich auf 534 Rthlr. 12 for. 
9 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol am 11ten Februar 1837 an ordentlicher 
Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden, f 

Marienwerder, den 13ten September 1836, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das zu Kurzebrad sub Nro, 39. belegene, dem Kaufmann Heinrich Dyck 
gehörige Grundſtuͤck, welches zufolge der nebft dem meueften Hyypo hekenſcheine 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1016 Rehlr. 1 fgr. 10 pf. ge: 
richtlich abgefhägt worden ift, fell am Bten Februar 1837 an ordentlicher 
Gerichtsftelle Sffentlich verkauft werden, 

Marienmwerder, den Arten Dftober 1836. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das der Wittwe Bogenjchild- gehörige, zu Barnfee sub: Nro. 47. belegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maffiven Wohnhauſe beſteht und zufolge der nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur täglich: einzufehenden Tare 
auf 110 Kepler gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll am Sten Februar 1837 an or: 
dentlicher Gerichtsftelle Sffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 28ften Oktober 1836. 


Nothwendiger Verkauf und Sffentlihes Aufgebot; 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das den Johaun und Louiſe Geehlhaarſchen Eheleuren zugehoͤrlge, zu Bat: 
Sram sub Nro. 28. belegete Grundftüf von circa + Morgen: culmifch-Flächen: 
inhalt nebft Kathe, abgefhägt auf 100 Rihlr., nach der. in der Regiſtratur ein: 
zufebenden Tare, fol am 4ten März 1837 an ordentlicher Gerichtsftelle öf⸗— 
fenelih verkauft werden. no 

Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten, auch: namentlich der 
Johann Geehlhaar und die Witwe Eleonore Brehm: geborne Eifenfraut ange: 
wiefen, fi bis zu diefem Termine zu melden, widrigenfalls fie- mie ihren An: 
fpeüchen auf das Grundſtuͤck und die Kaufgelder dafür praͤkludirt werden folen. 

Marienwerder, den Bten Movember: 1836; 


Morhwendiger Verfanf. 
gand: und Stadtgeriht zu Marienwerder:. 

Das der verwittweten: Hutmacher Kranz gehörige, auf Altſchloͤſſchen sub 
Diro. 23. belegene Grundſtuͤck, welches zufolge der nebft dem neuften Hypo: 
tbefenfcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf: 142° Rthlr. 2 for. 
6 pf. abgefhägt worden ift, fol am 14ten März 1837 öffentlich verfauft werden: 

Zugleich werden: alle unbefannte Realprätendenten und namentlich die Tolla: 
teral: Erben des Brertfchneiders George Ebert aufgefordert, ihre Anfprüce 
fpäteftens in diefem Termine geltend zu machen, widrigenfalls fle mit. denfelden 
präfludirt. werden: follen.. Marivnwerder, den: 29ften. November: 1836; 














Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Das aus einem: Wohnhauſe und 5 Morgen 114 [Rurhen eulmiſchen 
Manfes beftehende zu Budczyn sub No: 7. belegene zur Wittwe Lindiger: 
ſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Etbpachtogrundſtuͤck, abgefü gt - 


— F — * 


auf 200 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Zare fol den 7ıen April £ Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, bei Wer: 
meidung der Präclufion fpäteftens zu diefem Termine fich zu melden, und der 
feinem Aufenthalte nach unbekannte Arndt Kleinſchmidt zur Wahrnehmung feis 
‚ner Rechte vorgeladen.. ; 








Nothwendiger Verkauf. 
= Das im Dorfe Ruden No. 8. ‚bei Sedlinen belegene Kathen-Grundſtuͤck 
zum Nachlaſſe des verftorbenen Johann Karpf gehörig, mii einem halben Mor: 
. gen Erbpadıs:tand, auf 133 Rthlr. 10 fgr. tarirt, foll auf den 1Oten April 
1837 am hieſiger . Gerichtsftelle verkauft werden, _ Hierzu werden zugleich 
fämmsliche unbefannte Realprätendenten bei Strafe des Verluftes ihres etwa— 
nigen Rechtes vorgeladen, 
DMarienwerder, den 19ten Dezember 1836, 
Das Parrimonial: Öeriht Sedlinen, 


—  Mothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des in der Vorftadt Kowalewo sub Nro. 4. belegenen, dem 
Caſimir Labonsfi gehörigen Grundſtuͤcks, Haus, Stal und Garten, gerichtlich 
abgefhägt auf Einhundert und funfzehn Thaler in nothwendiger Subhaftation, 
ſtehet ein Termin auf den 16ten März k. J. Vormittags um 10 Ubr vor 
dem Herrn Lands und Städigerichts: Affeffor von Wittte im hiefigen Öerichts: 
zimmer an. Der Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen Lönnen in 
der Regiftratur nachgefehen werden. Thorn, den Alten November 1836, 

Königlihes Sands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Thorn, 
Die zur Hälfte der Stadtrath Gieringfchen Concursmaffe, zur Hälfte den 
Erben des verftorbenen Giering gehörigen Grundſtuͤcke: 
Mro. 205. Meuftadt, gerichtlich taxirt auf fünfhundere Thaler, 
Nro. 367. Altftade, gerichtlich taxirt auf einhundert achtzig Rthlr. 4 for. 
follen in termino den 10ten April 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
„tands und Stadtgerichts-Rath von Fifcher verfauft. werden. 
Die Tare, Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Finnen in unferer 
Regiſtratur nachgefehen werden, " 


, - 8 — 


Nothwendiger Verkauf. 

tand- und Stadtgericht Graudenz, 

Das dem Friedrich Müller gehörige Erbpachts-Vorwerk Annaberg, auf 
21901 Rihlr. 8 for. 2 pfe gerichtlich abgefhägt, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Termine den 2Often 
Februar 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle oͤffentlich 
verkauſt werden | 








Nothwendiger Verfauf. 
"Sands und Stadtgericht Eulm. 

Das zu Klein:tunau sub Nro, 2. belegene, aus 1 Wohnhauſe, Stalle 
und 1 Schzune und 13 Morgen 133 Ruchen Ader:Öartenland und MWiefen 
beſtehende, nach der, nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hiefigen Res 
giftratur einzufehenden Tare, auf 426 Rthlr. 17 fgr, gerichtlich abgefchägte 
Siewert und Perronella Goͤrzſche Grundſtuͤck, foll im Termine den 7ten März 
31837 am hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftıre werden. 


Morhmwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht Öraudenz 
Das hiefelbft sub Nro. 141, belegene, anf 628 Rihlr. 13 fgr. 4 pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte Örundftüc der Schayfwirth Gaedtkeſchen Eheleute, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll in 
termino den 7ten März 1837 an der Öerichisftätte fubhaftire werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgericht zu Culm. 
Das zu Pniewitten sub Nro. 14, belegene, aus einer alten Scheune und 
1 Hufe 16 Morgen 129 Ruben Erbpachtsland befichende, nad der nebſt 
dem neueften Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiftrarur einzufehenden Tare 
gerichtlich auf 316 Rthlr. 12 fgr. abgefhägte gnatowskiſche Grundſtuͤck, fol 
im Termine den t8ten Februar 1837 an biefiger Gerichtsftelle fubpaftire 
werden 








Morhmwendiger Verkauf. 
- Das zu Benedia sub Nro. 7. belegene, aus einem Wohnhaufe nebft Enden: 
kammer, einem Stalle, einer Scheune, einem Schepren und der Nugungsger 
vechtigfeis von 134 Morgen Elocationslaud. beſtehende, uach der nebft dem neueften 


Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiftratur einzufependen Tare auf 470 Rıbfr, 
1 fgr. 1 pf. gerichtlich abgefhäste Gerhard Fothſche menmonitifhe Grundſtuͤck, 
fol im Termine den 8. März 1837 an hiefiger-Öerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
Die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Real: Öläubiger, nämlich: 

der Zacharias Kliewer 

die Elijaberh Kliewer 

die Johann ) 

Heinrich ) Geſchwiſter Eller 

und Yafob ) 
werden hierzu öffentlich vorgeladen und alle überhaupt unbefannten Realpräten; 
deuten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens ın dies 
ſem Termine zu melden, 

Königlihes fand: und Stadtgericht zu Culm. 


Freiwilliger Berfauf. 
Das zu Klein:$ubin sub Nro. 1, belegene Erbpachtsgrundftüc von 57 
Morgen culmiſch und das damit bewirtbfchaftete, zu erpirirten emphyteutiſchen 
Rechten beſeſſene Grundſtuͤck Dragaſſ Nro. 44. von 15. Morgen eulmiſch, welche 
zu dem Nachlaß der Peter Bolzſchen Eheleute geboͤren und zuſammen auf 1862 
Rthlr. 9 ſgr. A pf. gerichtlich abgefhäge find, ſollen auf den Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaftation im Termine den An Mär; 1837 
öffentlich an dei Meiſtbietenden verfauft werden 
Die Tare und Hypothekenſcheine beider Grundſtuͤcke Fönnen in unferer Res 
giſtratur eingeſehen werden. Graudenz, den 2iften Oktober 1836. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
4, tands und Stadtgeriht Löbau. 

es Das in dem Dorfe Wonno in der Domaıne Lonkorrek gelegene Erbpadıs: 
Kathen⸗ GOrundſtuͤck, der Wittwe und Erben des Franz Minerti, jept der Witwe E 
und den Erben des Ehriftian Jeſchke aebörig, beftehend in einem Wohnpaufe, 
Stall, Scheune und 4 Morgen 150 [PRuthen, theils Öarten: und theils Acker: 
fand, abgefhäße auf 215 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., von welchem die Tare in unſe— 
rer Regiftrarur eıngefebın werden. kann, foll den 10cen März; 1837 an or 
dentlicher Derichtsiteue ſubhaſtitt merden, er 

Alle unbekannte Realprätendeuten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung 

ber Präkujion in diefem Tetmine zu me den, 


— 


Freiwilliger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Riefenburg. 
Das dem Schuhmadhermeifter Johann Schumacher und ‚den Catharina 
Schumacherſchen Erben zugehörige biefeloft sub Nro. 61. gelegene Grundſtuͤck 
nebft zwei dazu gehörigen Kumftbeeten, abgeſchaͤtzt auf 169 Rıplr. 16 fer. 8 
pf., zufolge der nehft Hyporhefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol in termino den dten Februar 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gexichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden zu Diefem Termine sub poena 
praeclusi vorgeladen, fo wie auch die fouife Henriette Santowski verehelichtr 
Schuhmacher Dombrowsfy und deren Ehemann, deren jegiger Aufenthalt nicht 
befannt ilt, hiermit vorgeladen werden, j 





Mothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Schweß. 
Die in dem Dorfe Przechowo sub Nro. 3. belcgene, dem Kaufmann Carl 
Aſtmann zugehörige Papiermüple, deren Materialien: Werth auf 2437 Rıplr. 
19 ſgr. 9 pf. und deren jährlicher Reinettrag auf 530 Reihlr. 10 fgr. veran: 
ſchlagt worden, foll auf den 12ten Julius 1837 Vormittags 11 Uhr an or; 
dentlicher ©erichtsftelle fubhaftıre werden, - 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuf:hen, 
Schweiß, den 26ften Movember 1836. | 


=—— 





Nothwendiger Verfauf, 
tands und Stadtgeriht Riefenburg. 

Das zu Groß: Peterwiß sub Nro. 24, gelegene, den Einſaaßen Andreas 
und Maria gebornen Pullowsta — Mellenthienfhen Eheleuten gehörige Bauer: 
grundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Gtalle und 
einer Hufe kullmiſch Ackerland, abgefhägt auf 469 Rtihlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 6. Februar 
1:37 Vormittags 11 Uhr in ordentlicher Gerichtoftelle fubhaftirt werden. 


Mothwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgeriht Meuenburg. 
Das den Perer-und Anna Schulifchen Ehelcuten zugehörige, zu Sand— 
berg belegene Grundſtuͤck, befteheud in der Hälfte einer Kathe und in 10 [Ar 
then Sandland, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 56 Repir. 


— 
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25. farı. abgeſchaͤtt, fol in termino den Yen Februar 1837 am ordentlicher 
- Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Kealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäreftens in diefem Termine zu melden. 
Neuenburg, den Öten Dftober 1836. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Jakob Treuchelſchen Eheleuten gehörige Großbuͤrgerhaus Nro. 
4. hierſelbſt, abgeſchaͤzt auf 423 Rihle. 17 ſgr. A pf., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll am Sten März, 1837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Meuendburg, dem 24ſten November 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Pr. Friedland, den 13ten Oktober 1836. 

Das bhiefelbft sub Nro. 118, und 149. belegene, den Bürger Johann 
Jakob Thomſchen Ebeleuten gehörige Grundſtuͤck, beftehend aus einem Wohn: 
baufe, einer wuͤſten Bauſtelle, einem Stall und einem Garten, auf 180 Rthlr. 
410 ſgr. gerichtlich gewürdigt, fol in termino den Aten Februar k. J. meiſt— 
bietend an ordentlicher Gerichisftelle verkauft werden. 


Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Hiefeldft am Markte sub Nro, 449, gelegene, der Wittwe und Erben 
Gaſtwitths Samuel Roſenthal gehörige Grundſtuͤck, zufolge der nebft Hypo: 
thefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 1046 Rthlr. 29 fgr. 
abgefhägt, fol im Termine den Gten April 1837 Vormittags 11 Uhr an or: 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Schloppe, den 28ften November 1836. . 

Königl. Preuß. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Das den Böttchermeifter Michael Quabbeſchen Eheleuten' zugehörige braw 
Berechtigte Haus: Nro. 16. mit allen Zubehoͤrungen und einer Erbe fand, ab: 


geſchaͤtzt auf 580 Rthlr., fol auf den Antrag eines Gläubiaers ſubhaſtirt wer; 
den und fteht der DBietungs : Termin auf den Sten Februar 1837 an, _ 
Epriftburg, den 28ften Oktober 1836. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Anktionen. 


Mehrere dem Einſaaßen Theodor Kezemkowski gehörige Schweine, Ochſen, 
Staͤrken ꝛc. ſollen in dem auf den 19ten Januar a. f. Vormittags Im 10 
Uhr vor dem Herrn Aktuarius Dudeck in Gruczno anberaumten Termine in 
oͤffentlicher Auftion verfauft werden. Schweß, den 6ten Dezember 1836. 

Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 


Zum Verkauf der den bäuerlichen Einfaagen zu Dzichowo und Petznick auf 
Saatvorſchuͤſſe abgepfänderen Gegenftände, beftchend aus: 

1. 3 Kühen, 2. 4 Rindern, : 3, zwei Kälbern, 4, 16 Hammeln, 5, drei 
Murterichaafen, +6. 24 Stiegen Roggen: Garben, 7. 1 Schweine, 
haben wir einen Termin auf den 25ften Januar a, f. zu Petznick angefegt, 

zu welchem wir bierdurh Kaufluftige vorladen. 
Zempelburg, den 18ten Movember 1836, 
Das Kreis-Gericht. | | 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 


Ein eleganter Königsberger Schlitten mit Bortendecke, ein: und zweifpännig, 
ficht, aus Mangel an Raum, billig zu verkaufen bei 
E. P. Bed in Marienwerbder, 


Eine gut gelegene Waffermüple mit zwei Mahl-, einem Graupengange und 
Oelſchlag, it aus freier Hand zu verkaufen, wo? erfährt man beim Kaufmann 
Herrn Mikeſch zu Marienwerdet, 


In Gr, Losburg bei Zempelburg. ift die dortige Windmühle nebſt Zubehör 
zu verkaufen oder zu vererbpachten. Event. fol diefelbe von Georg f, J. ver 
pachtet werden, 


‘ 


Amts: Blatt 


No. 2. Marienwerder, den 13. Januar 1837. 
— — DI — — — — —— 





Das Bte Stuͤck der vorjaͤhrigen Geſetzſammlung enthält unter? 
Mo. 1764. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 25. Septeniber 1836, be 
treſſend das Verfahren, welches zur Beförderung des Abſchluſſes 

der Vergleiche uͤber die den betreffenden Muͤhlenbeſitzern in Preu⸗ 

fen fuͤr die Aufvebung des Mahlzwanges im Wege der Gnade zu 
"gewährenden, Entfhädigungen zu beobachten if, | 
Wo. 1765. desgleichen vom 18. Dezember 1836, die vermehrte Auffiche der 
WBormünder in der Rheinprovinz bei den Geld. Erhebungen betreff. 


— — — 


YDefanntmadhına Ä 

j betreffend die Tilgung ruͤckſtaͤndiger Kur: und Nenmärffdyer Zine Conpone 
Nach der für das Jahr 1836 gelegten, Rechnung über die Tügung; dgr rück 
Rändigen Kurs und Neumärtfchen Zins:Eoupons und Binss Excheine aus dem 

Zeitraume vor und bis zum 1. Mai und refp. 1. Juli 1818 find an derglets 
Gen Effekten im gedachten Jahre = -an6;s1s Keis.senener ImeL, -2,898 Wen.nfgn:2:Hf. dem: 
yum Boͤrſen⸗Courfe angetaufi und demw . 
nächit als gerilge kaſſitt morden; mits 
bin betragen unter Hinzurechnung der 
nach unferer Bekanntmachung vom 15. 
Beptember v. J. bereits früher ge⸗ 
ſilgten > re ”  2666,002 Nele. Digt. of. INLIEIREE DER v. Bu 
die bis jegt überhaupt zur Einfdfung a en 
— Ns ee ee 
eumärkfchen Zins:Coupons und Zins; . 

Shim . . “SEE RTE .. Tree. 
welches hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, den 21. Dezember 1836. 

Haupt: Verwaltung der Staats: S hulfien, 
Rother. d. Schüge. Beelitz. Deep. » Lampreht 


Ausgeschen in Marienwerder den 14. Yannar 1837. id 
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Je Gr. —— uns A. Plochocyn Schwehzer — iſt bie Räuser 
ankheit unter dem Schaafen ausgebrochen, und daher die Sperrung der ge 
nannten beiden Ortſchaften für die Ausführung von Schaafen, Wolle, Felte 
und Rauchfutter verfügt worden, welches. hierdurch bekannt gemacht. wird. 
Marienwerder, den 19. Dezember 1536. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des- Innern. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Kupferfchmidt Chriftopb Zimfe zu Dr. Eror 
ne, welcher fich bei dem am 24. Auguſt c. dort flautgefundenen großen Scheu— 
sen: Brande durch unermüdlichen Eifer und lobenswerthe Aufopferung bei den 
Verſuchen, die weitere Verbreitung des Feuers zu verhindern, ganz befonders 
rn bat, die Rettungs: Medaille mis dem Bande allergnädigft zu vers 
; geruhet. Marienwerder, den 23. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 





Der Rittergutsbeſitzer Herr Scheerbarth zu Pagelau bei Coniß hat zur Ber: 
Befferung, der dortigen Schufftelle, auffer dem bisherigen Schulgarten, noch ein 
unmittelbar am Dorfe belegenes Si Land von 3 Morgen 168 QRuthew 
Des Bodens erfter Klaffe der Ortsfchule übermwiefen, wodurch das Emlommen 
der dortigen Schulftelle erheblich vermehrt iſt. 
— Wir bringen diefe gemeinnüßige Handlung des Herrn Scheerbarth hie: 
wuit gern. zue Öffentlichen Kenntniß, 
Marienwerder, den 2. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inneru 


Der Schullehrer Diring im Klein-Rebrau welcher über 50 Sabre fün Anne. 
mit mufterhafter Treue verwaltet, und bereits in der Aulöreichen Verleihung 
Des: Allgemeinen Ehrenzeichens eine Anerfennung. feiner vielfachen Verdieuſte 
gefunden, bat vor Kurzem der Kirche zu Groß Nebrau zwei geſchmackvolle 
brongerre- Kronleuchter, im Werthe von 64 Rıblr., geſchenkt, und durch dieſe 
Gabe auch feinem. kirchlichen Sinne ein. ſchoͤnes Denkmal geſetzt. Kir fürs 
‚ Den ung veranlaßt, folches um. fo mehr zur’öffentlien Kenntniß zu Eringen, 
als es zugleich. den Beweis giebt, daß es auch dem Poltsſchulte rer bei ſei⸗ 
nen heſchraͤnkten ‚Mitteln. durch) weiße Sparfamfeie moͤglich wird, Opfer für edfe 
asmeinnügige Zwecke darzubringen. - Marienwerder, den 28. Novbr, 1836. 
Königt, Preuß. Regierung: Abtheilung des Innern; 


3 





Kos % 


Dr Schulgemeine ju Schoͤnſee, Jamrau and Horſt Culmer Stastgeblers 
dat im Laufe dieſes Jahres aus eigenen Mitteln ein Schulbaus in Schoͤnſee 
ganz neu erbaut, und daffelbe vollitändig und vorfchriftsmäßig mit einem Kor 
ken» Aufwand von 700 Rthlr. eingerichtet. Wir erkennen dem guten Sinn, 
welchen die gedachtem Orfihafıen dabei bewiefen haben, hierducch gern mit der 
wrrdienten Belobung an. En 
Marienwerder, den 30. Dezember 1936. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dre Kreis⸗Phyſikats⸗Stelle im Pillfallen, dieffeitigen. Regierungs Bezirks, iſt 
durch den Abgang des zeitherigen: interimiſtiſchen Verwalters derfelben, Herem 
Dr. Arendt, erledigt worden. Wir fordern daher qualifizirte Aerzte auf, ſich 
bei uns unter Einreichung ihrer Fähigkeits : Zeugniffe um Verleihung diefer, 
mit · zweihundert Thalern firirten Gehaltes dotierten, Stelle zu melden, 
Gumbinnen, den 23. Dezember 4836. 2. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Stelle des Kreis: Thierarjter fir die. Kreife- Tilfie, Niederung- und, Hei: 
defrug verbunden mit einenr etatsmäßigen jährlichen Gehalte von 150 Nihk. 
iſt dürch din Abgang des zeitherigen ls Roßarzt an das Hauptgeſtüt zu Tra— 
lehnen verſetzten Kreis: TIhierarjtes Pauli erledige, und foll anderweit wieder 
vergeben werden. i u 

Wir fordern daher. gehörig qualiftzirte Thierärzte auf,.fih unter Einrei⸗ 

Hung ihrer Qualifikations-Atteſte wegen Verleihung diefer Gtelle bei uns yr 
melden, ° Gunmbinuen, den 19. Dezember 18536, 
Königl, Regierung. Abtbeilung des Inner, 

— — — 


Sicherheits⸗Polizei 
Die im diesjährigen Amtsblatt No. 46. pag. 314, vom Königf. Land: tins 
Stradıgericht zu Löbau: unterm 2. November. c. ſteckbrieflich verfolgten Ver: 
brecher Andreas Oſicki und Marein Gurzynski find ergriffen und zur Haft 
gebracht worden. Marienwerder, den: 20, Dezember 1836. 
Königl, Preuß Regierung. Abiheilung des Innecn. 





“a%. 


Der im Anıtshlatt No. 50. Pag. 338 ‘unterm 1 ber a «. ſteckbricß 
p 


: 
zE 


ber 


A 
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Mich verſolgte Deſerteur Johan rlich iſt wieder ergriffen und dem Iften Ber 
saillon des Ziften Infanterie:Regiments in Stargard überliefert worden. 
Marienmwerder, den 26. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Seitens des Magiftrars zu Ortelsburg unterm 5. d. Mes. mittelſt Reb 
feroute hieher gewieſene, von bier gebürtige Jalob David Tobias ift bis jeße 
am biefigen Orte nicht eingetroffen, weshalb wir die Wohlloͤblichen Polizeibe 
horden ergebenft erfuchen, auf den Tobias zu vigiliren und im Berrerungsfal 
ihn hierher als feinen Beſtimmungs: Ort zu verweifen. 


Tbhborn, den 30. Dezember 1836. 


Der Magiſtrat. 


Der mirtelft Steckbrief vom 10. April 1835 Amtsblatt pro 1835 pag. W 
verfolgte Heinrih Wire iſt ergriffen worden, welches jur Berichtigung der 
Gredorief: Kontrollen hiemit bekannt gemacht wird. 
Öraudenz, den 249. Dezember 1836. ° 
Königl. Preuß. Domainens Rent Amt. 


T 





Der bisherige Oberlandes: Gerichts: Affcffor v. Bülow iſt zum Affefior 
bei dem Hiefigen Regierungs⸗Kollegio ernannt worden. \ 


Der bisherige Oberlandess Gerichts: Referendarius Paul ift zum Yufliy 
Romniffarius bei den Gerichten des Schweßer Kreifes mit Anweiſung feines 
Wohnfiges in Schweß beſtellt worden. 

Dee invalide Küraffier: Unteroffizier Heintich Thomiſchat iſt als Amis 
Diener dei dem Domainen:ReneAmte Lautenburg angeftellt worden. 

(Splezu der oͤffentliche Angelger Me, 2.) 


— — 


— 1 — 


| Deffentlicher Anzeiger, 


— — — 


Beilage des Amtsblatts M 2. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 13ten Januar 1837. 





In den Schlägen der Belaͤuſe Ritteln und Oſtrowo der Koͤnigl. Fried: 
richs btuchſchen Forſt follen 60 — 80 Stuͤck Kiefern Bauholz meiftbierend vers 
Fauft werden. Hiezu ift ein Bietungstermin am 2iften Januar 1837 int 
Königl. Forfthaufe zu Oſtrowo bei Ritteln anberaumt, und, werden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß im Termine ein angemeffenes Angeld ges 
zahle werden muß, Schlohau; den 30ften Dezember 1836. 

Der Königl. Forftinfpector. 





- Zum Verkauf von Baus, Mußr und Brennholz per licitation ſtehen für 
den Anfang des Forftreviers Gruͤnfelde pro Monat Januar, Februar und März 
folgende Termine an: ud 





Benennung” der Monat 

Beläufe, worin) Yunnar | Februar: | Marı | Bezeichnung der 

der Verkauf ftatt Zee. 1 Diyee! | Mn - Sammelpläge 
N.| findet - Daum 


— — — — — — — — — Te — 


1Belauf Sachau 


d. 9. u. 23.| 6. u. 20.| 6. u. —— Sruͤnfelde 
2| dito Ruduo 


d. 3. 17. u. 7. 14. 21. u. 7. 14. 21. u. Forſthaus Rudno 
24 28.28. 
dito Pulko |d. 4. u. 13. 1. u. 20. 1. u. 29.| dito Pulko 
| dito Fuchs- d. 13.u. 27. 10. m 24. 3. u. 31.] dito Fuchswinkel 
winkel | 
Gruͤnfelde, den 27ſten Dezember 1836. 
Königl, Preuß. Oberförfterei. 


Die niedere Jagd auf den Feldmarfen Gildon, Uboga, Konigorth, Klon 
am rechten Ufer der Brahe, Turomig, Dombromfa und Pokrzywno in der 
Königl. Friedrichbruchſchen Forft fol auf 6 Jahre vom Iften Januar ab, meift: ” 
bietend verpachter werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 20flen Januar 





' 


1837 im. Koͤnigl. Forſthauſe zu Oſtrowo bei, Ritt eln anberaumt, won Pad: 
luftige eingtladem werden. 
Schlochau, den 30ſten Dezember 1836. 
Der Königl. Sorftinfpectorn. 


Zur Vierechiuug der mir Ende d. Di. pachtlos gewordenen niederen Jagd⸗ 
nutzung auf den Feldmarken Zlotterie, Kompanie, Oſtrowo, Nowawies und 
Smolniken, ſteht in Folge höherer Beftummung ein Termin anf den 20jten 
Januar f hiefeldft an, zu welchem Pachtluſtige hiedurch ergebenft. vorgelade 
werden. Mokrylas, den 23ſten Dezember 1836, 

Königl, Dberförfter Pauly: 

Für das Königl. Forftrevier Lindenberg inch Abrheilung. Pererswalde find 
für das Lite Quartal 1837 zum Öffentlichen Verkauf von Bau:, Nu: und 
Brennhölzerm gegen: gleich: baare Bezahlung - folgende Holzverfaufs: Termine: an 


beraumt A, Abtheilung Lindenberg. 
l. |_pro | pro |, pro Die Berfammlung geſchieht im 
N. Im Belauf — Februar | März Forſthauſe zur 











see 


4|todezin 7.13. 26.1 13.23.|2.10. 18. |tindenberg Vorm. 8 Ihr 
2 Pollnitz 10. 19. 4. 20.| 4. 20 Pollnit ::- 10 ; 
3IHohenfamp|, 9. 20.| 3. 21.| 3. 21. Hohenfamp 10 
4, Steinberg 12, 17. 17. |Stinberg » 10 :- 
B. Abtheilung Peterewalde 
zum Verreuf ſtaͤrkerer Hölzer: 


Bartriege | 17 E18 ——— Barkriege Vorm. 9 Uhr 
2MNeuſorgeu. 
Peterowalde 16. | 14. 14.  jPeterswalde : 10 : 


___ sum Verkauf g Verkauf geringerer Hölzer und eingeſchlagener Klafter. 


— — — — —— — — —— — — — 


1Barkrige EI . 21.| 4. 21.| 4, 20. Barkriege Worum. 9 Uhr 
) 


2Neuſorgeu. | . es 
3 Peterswalde)) 9. 23.16, 20.) 2. 21. Peterswalde #9; 


4 Schönwer: |: 19. 17, I 16. Puſtk. Schön: - 
der j werder ! 9); 


Königk Oberfärflerei Lindenberg. . 


. > — 45 — 
Holzverkaufs⸗Termin im Koͤnigl. Forſtrevier Buͤlows heide pro Januat, 
Februar und Mär; 1837. * 
\Benennung der Belaͤuſe und im Monat] 











Jagen, worin der Verkauf || x 15 | VBerfarımlungsönter 
| ſtatt findet, I 2a | der 
N.; Beauf | Hagen | den Holztaͤufer 


—— — — —— — — — ——— — —— —— — ——— — 


Baloweheide — ots 18Oberfoͤrſterei Buͤlowsheide 


2Ellergrund a a0 1014 14 Foͤrſterei Dembomwo 


198 u, 209. 
3/Hammer 118. 119, 120 |11j15/15] Dorf Lippink 





121. 
Al Banfau 37. 45.60 61. 19 16 16 Forſthaus Bankauermuͤhl 
5 Jeßewo 26. 27. u. Brand] 26|22|22/Holzfchlägerei Kottowken 


6 Mittelwald 138. 1030. 176. 27, 23 23 Dorf Espen 
3 179. 80. 94, 95, 28124 241 Horfthaus Zabiack 


Buͤlows heide, den 30ſten Dezember 1836. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Ober-Landesgericht zu Marienwerder. 

Der im Preuß. Stardgardtſchen Kreiſe belegene, landſchafilich auf 810 
Rthlr. 8 ſgr. A pf. abgeſchaͤtzte adeliche Guts-Antheil Pucdrowo Mro. 208. 
Litt, D. ſoll im Termine den Iſten April 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubpaftirt werden, Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und ‚die Kaufber 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen. 

Zugleih werden alle unbekannte Real; Prätendenten bei Vermeidung der 
Präflufion, fo wie die Erben des am 19ten Juni 1813 verfiorbenen frühern 
Befigers diefes Guts-Antheils Jakob von Dobrepewinsfi zur Wahrnehmung 








ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Mothwendiger Verkauf. 
Dbersfandesgeriht zu Marienwerder 
Das im Eoniger Kreife belegene Rittergut Ezapiewice, Anteil Lit. H. 
Mro, 30, dem Paul w. Glyßezynski gehoͤrig, gerichtlich nach landſchaſtlichen 
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Priucipien abgeſchaͤzt auf den Minuswerth von 273 Rthlr. 21 ſgr. 11 pf., 
nach dem Gutachten Sachverſtaͤndiger aber auf 400 Rthlr. gewuͤrdiget, ſoll am 
17ten April 1837 Vormitags 10 Uhr vor den Kreis-Juſtiz⸗Rathe Lenz in 
Eonig ſubhaſtirt werten. Ä . 
olgende Real: Öläubiger, deren Auferthalt unbefaune ft: 
4) der Thomas Skwirowoki, | 
2). der Bursantheilsbefiger Andreas von Debka Pronbzinsti, 

3) die Roman v. tipinskifchen, Erben, 
werden mit vorgeladen, nn, N 

Die Tare, der ueuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find bei 
dem Kreis ZuftizeRarhe Lentz zu Eonig einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgeriht zu Marienmwerber. 

Das jur Maria Braunfchen erbfchaftlichen Liquidationss Maffe gehörige, 
zu Budgin sub: Nro, 21. belegene Erbpachts-Grundſtuͤck, beftehend aus 2 
Morgen 140: [JRuthen eullmifhen-Maafes und zufolge der nebft dem neueflen 
Hmpothekenfchsin in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 470 Rehlr. abge: 
fhägt, fol am L7ten Februar a 2. Vormittags 10 Uhr an ondentlicher Ges 
zichtsftelle Öffentlich verkauft werden . 

Zugleich werden alle unbefannte MRealprätendenten und bie Erben der Eleo: 
nore Sorge geb. Domke aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion fp&: 
aeftens in diefem Termine zu meldenen.::. 2. 

Marienwerder, den. 18ten Dftober 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land uns Stadtgericht zu Marienwerder. 

Zum Verkauf des den Schuhmacher Gortlich Boͤhnkeſchen Eheleute ge— 
‚Hörigen Erbpachtsgrundſtuͤcks zu Marienfelvde Mro, 33. von 150 [Ruthen 
aulmiſch Flächeninhalt nebft dazu gehörigen Wohnhauſe, welches geniäß der 

nebſt Sem neueften Hypothekenſcheine im der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 
250 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden iſt, ſteht eim Termin auf den 18. Fe; 
bruar f am ordentliher Gerichtsſtelle am, 

Marienwerbder, den: 7ten Oftober 1836, 

Mothwendiger Verfauf. 

Das bhieſelbſt auf der Neuſtadt sub Nro. 271. befegene, den Peter Schu: 
manuſchen Erben’ gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 293 Rthlr. 10 far. 6 
‚af, pefolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Degifteaeur einzuſehenden Tape, 














ſoll am 22ften März a. £ Vormittags um 10 Uhr ar ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirs werden. : ‚ 
Der dem Aufenthalt nach ımbefannte Friedrich Samuel Schumann oder 
deffen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Thorn, den Zöften Movemoer 1836, - 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
tand- und Gtadtgeriht Strasburg. 

Die in der Stadt Gollub belegenen Gärte Mro. 19. und Mro. 241. zu 
der Ignatz v. Wyſierskiſchen MachlaßMaſſe gehörig, abgefhägt auf 42 Rihlr. 
15 fgr. 2 pf., zufolge der nebft Huyporhefenfchein und Bedingungen in der Rer 
giſtratur einzufehenden Tape, follen am 18ten Februar 1837 Wormistage 11 
Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden, 


Morhwendiger Verkauf, 
tands and Stadtgeriht Strassburg. 

Das in ber Stadt Gollub sub Nro. 434. delegene Bürger: Grundſtuͤck 
der Tuchmacher Hauslerfchen Eheleute, abgefhägt auf 200 Rıbfr., zufolge der 
nebſt Hypothedenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tape, fol am 1Btem 
März 1837 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fußhaflirs werden. 

Alle unbekannte Real: Prätendenern werden aufgeboten, fi bei Vermei⸗ 
bung der Praͤkluſton fpäteftens in dieſem Termine zu melden, fo wie alle die, . 
welche auf die sub Rubr. Fl. Pre. 4. des Hypothekenbuchs für den Kaufmann 
Samuel Heinrichs eimgesragene Proseflatton wegen eines Darlehns von 100 
Rihlr., als Erben, Ceffionarien, oder ſonſt ein Recht zu haben vermeinen, bei 

Vermeidung der Präflufion und insbefondere der Löfchung der eingetragenen 
. Proteftation vorgeladen. 

Das im Dorfe Bratwin sub Nro, 22, belegene Bauergrundſtuͤck des 
Einſaaßen Johann Dietrich, abgefhäge auf 250 Rihlt. 16 fgr. 8 pf,, zufolge 
der nebſt Hyporhefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, foll in termino 
d-n 22ften Februar 1837 Vormittags am 11 Uhr an ordentlicher Gerichısz 
Pelle ſubhaſtirt werden, Schwetz, den 16ten Oktober 1836, 

Königlihes Lands, und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verfauf. 
land: und Stadtgeriht Dr, Eron«, 
Das im Denrfeh:Eroner Kreife, im Dorfe Refenfelde, (welches bicht aw 
der von Berlin nach Bromberg führenden Ehauffes und vom des pweiton durch 
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Di. Trone won Berlin nah Königsberg führenden Chauffee nur ‚eine Meile 
‚entfernt llegt), unter der Hypathekennummer 2, belegen, dem Anton Zummach 
gehörige, völlig feparirte und in einen Plan gelegte Freifchulzengur, welches‘ 
privilegienmäßig Jagd⸗ und Fiſcherelgerechtigkeit har, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein täglich in unſerer Regıflzatur “einzufehenden Tare, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 5522 Rthlr. 5 fgr., fol in dem am 13ten Juni 1837 im Schub 
zenhofe zu Rofinfelde anderaumten Termine fubhaftire werden. 
Di. Erone, den 22ften November 1836, 


Morhwendiger Verfauf. 
Land: und Stadtgericht Tudel. 

Das den August Brosdowskiſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Groß 
Bislaw belegene bäusrlihe Orundſtuͤck, welches nad der, in der Regiſtratur 
einzufebenden Taxe ‚auf 210 Rehlr. gerichtlich adgefjhägt worden, fol im Ter— 
mine den 15ten April 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt 
werden. Tuchel, den 14ten Dezember 1836. 

Königlih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 

Das zum Peter und Eva Unraufhen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤck in 
Dbergruppe, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Gekochs— 
und Baumgarten und 14 Morgen Erbpachtswieſe, abgefhägt auf 101 Rthlr. 
15 fgr. 7 pf., zufolge der in der Regiftratur einzujependen Tape, fol den 17ten 
April 1837 am Gerichtstage in Gruppe aus freier Hand verfauft werden, 

Adelihes Pasrimonialgeriht Öruppe in Grauden;. 





Freiwilliger Verkauf. 
‚Die zum DMachlaffe des Einfaaßen Ehriftian Behrendt gehörigen zum Eis 
genthum verliehene Grundſtuͤcke in der Bruchfhen Miederung j 
1) das Grundſtuͤck Nro. 14. zu welhem 5 Morgen Sie: und 13 Morgen 
100 [JRuchen Wiefenland gehören, abgefhägt auf 760 Rthlr., j 
2) der Hoff Mro. 10., wozu 1 Hufe und 4 Morgen kulmifh tand gehört, 
abgefhägt auf 980 Rthlr. 
follen auf den Antrag der Erbintreffenten freiwillig sub hasta geftelle werden, 
und fteht der diesfällige Licitations: Termin auf den 15ten Mär; 1837 an, 
der hiemit zur allgemeinen Wiflenfchaft gebracht wird, R 
Chriſtburg, den 23ſten November 1836. 
Königliches fand; und Stadtgericht. 


gandr und Stadtgeridr Stuhm— | 
- Die aus einer Karhe und TMorgen kand beftchende Beſitzung der Witwe 
Eliſabeth Lichtenfetd zu Willenberg Nre. 31. des Hypothekenbuchs, abgefhägt 
auf 118 Rihlr. 20: fgr., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier. einzufshen: 
den Tare am 1ſten April. 1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Ger 
richtsftelle fubhaftire werden. | 
| Berpahtıang. 

Zur andermweitigen Verpachtung des yum Prediger Wolffichen Maclaffe 
gehörigen Muͤhlengrundſtuͤckes in Lisnic für das Fahr von Marien 1837 bıs 
dahin 1838, ftehr ein Termin auf den Men Februar 1837 Vormittags um 
10 Uhr au ordentliher Gerichtsftelle hicſelbſt an, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eıngeladen: werden, daß die Bedingungen im unferer Megiftratur ein: 
gefehen: werden können.  Krojanke, den 10ten Dezember 1836. 

* Das Kreis-⸗Gericht. 


— Auktion. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe von 115 Stuͤck abgepfaͤndeten Schaafe, ſteht 
ein Termin auf den IOften Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Sommiffario Herrn Selretaie Börker biefelbft am, zu welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Zahlung. nur in preußiſchem Gelde: 
gelöft werden darf.  Sirasburg, den 23ften Dezember 1836. 
Königlih Preußiſches Land; und Stadtgeriht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 

Das ich mich am biefigen. Orte erablire habe, und die mir zufommenden;- 
in allen Brangen meines Metiers fallenden Aufträge ſtets prompt und rechtlich 
erfüllen werde, zeige ich hiermit ergebenft au, E. deGrain: Maurermeifter,. 

Marienwerder, den 9. Januar 1837. Martenburgeri Straße Mr, 78. 


Eine bedeutende Sendung Miederländer Tuche und Cafimirs habe Ich er; 
balten, und verfaufe folche zu auffallend billigen Preiſe. 

Marienwerder, den 11ten Jantar 1837, M. H. Friedländer. 

Den resp. Herren Schaͤſereibeſitzern ermangele ich nicht, die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich im Monat April und Mai 2.9. zur Claſſiſicirung 
der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereifem werde. ch werde mich 
dieſem Geſchaͤfte unter denfelben Bedingungen, wie im den vorbergegangenen: 
Fahren, nämlich für ganze Heerden a 1 Rthlr. pro 100 Stuͤck, für. Mutter⸗ 
fhaafe und Jaͤhrlinge & 1: Rihlr. 10 for. pro 100: Städ unterziehen. 


- 











- 


Diejenigen Herren, die hierauf reflefticen und mir noch nicht ihre geehrten 
Aufträge haben zukommen laffen, bitte ich Höflichft, mich in Zeiten unter der 
bezeichneten Adreffe hiermit zu beehren, um meine Reiferomte darnach einrichten 
zw können; auch bin ich in Folge meiner Kenntniß der vorzüglichften Schäfereien 
in Weflpreußen und Ponimern bereit, Auftraͤge auf jede Gattung Schaafböcke 
und Mutterſchaafe anzunehmen, empfehle'mich den resp. Herren Schäferei : Bes 
figern, welche deren bedürfen, zu allen Aufträgen diefer Art und verfpreche die 


reellſte und billigfte Bedienung, 


Aufträge an mich übernimmt der Öutsbefiger Herr Schwarz auf Münfters 
walde bei Marienwerder, Berlin, den I6ten Dezember 1836. 

C. Pauſch, Kaifer: Straße Nro. 34. 

Den Ifien Januar 1837 eröffne ich mit obrigkeitlicher Genehmigung Kies 
orts ein Anfrage: und Adreß⸗Comtoir. 

Es wird folgende Gefchäftszweige umfaffen: _ | 

1) Meldungen und Machweifungen- in Betreff Kauf und Verkauf, Pacht 
und Berpachtungen von Landgütern, Käufern, Apotheken, Gärten und andern 
Grundſtuͤcken anzunehmen und zu —— und auf Verlangen der Intereſſen⸗ 
ten das DBermittelungssGefchäft zu übernehmen. 

2) Meldungen auf ausjuleipende Kapitalien gegen hypothekariſche Eicher: 
heit anzunehmen und auf Nachfragen der Kapitalfuchenden Auskunft zu eriheilen, 

3) LUnterfommen Geſuchen von Hauslepreru, Gouvernanten, Sertctairen, 
Oekonomen, Proviforen und Apothsfer: Öehülfen, Zägern, Buchhaltern, Hand: 
Iungsdienern, Kuhft:Gärtnern und fenftigen Perfonen (exclusive gemeinen Ge: 
findes) und dahin abzielende Nachfragen von Seiten der Herrfchaften zu eutſprechen. 

A) Feruer werden Aufträge zur Anknuͤpfuug und Abwickelung von Ge: 
fhäften jeder Art angenommen und ausgeführt, als Regulierung von Geſchaͤfts⸗ 
buͤchern, Rechnungen ꝛc. Auskunft ber jide auf Handel, Kunft und Gewerbe be; 
zughabende Machfragen wird ertheilt zu welchem Behufe alle erfcheinende Boͤr⸗ 
fendlätrer und andere periodifhe Schriften und Zeitungen von dem Unzernch: 
mer benußt werden. ⸗ 

Indem ich nun dieſes hierdurch zur Kenntniß eines geehrten Publikums 
bringe, bitte ich ergebenft mich mit vielen Aufträgen zw bechren. Es iſt mein 
Vorfatz duch Soliditaͤt, Eifer, erforderliche Discretion, und durch zweckmaͤßi⸗ 
ges — — dem von mir ertichteten Inſictut Aufnahme und Dauer 
u serfchafen. 

. Diesfalfige briefliche Zuſendungen Bitte ich zu franfiren und mit dee Auf; 
fhrife an das Anfrage- und Adreß Comtoir in Bromberg zu verſehen. 

Bromberg im Dezember 1836, Iſidor Hirſchberg, Buchhaͤndler. 

— ———— —— 
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"No. 3. Marienmwerder, den 20, Januar 1837. 


Das te Stück der vorjähriger Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 1766. die Allerhöchfte Kabinets:Ordre nebft Tarif vom 28. Dezember 
1836, betreffend die an der Elbe, Weſer, dem Rhein und der 
Mofel zu erhebenden Schifahrts: Abgaben. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-⸗Praͤſidiums. 


® Betrifft die zur Bewahrung der Feider und Wicfen vor Befchädigungen wider das freie 


Herumlaufen und Sinzelhuͤten des Wiches beftehenden geſetzlichen Vorſchriften und vıe 
für Webertretungen derfüben beftimmten Strafen. 
Sn Gemäßbeit Allechöchften Befehls in Landtagsabſchiede für die Prengifchen 
Provinzialftände vom 31. Dezember 4834 unter No. II. A. 3. dafeldft, wer⸗ 
den biemit die, wegen Verbots des Herumlaufens und Einzelfüten des Wie: 
bes befteheuden Vorſchriften des Edikts zur Beförderung der Landkultur vom 
14. September 1811 $$. 34 und 35. und zwar in Verbindung mit den Vor: 
fhriften der für Of und Weftpreußen zur Sache noch beftehenden Spezial: 
Verordnung wider das Austreiben des Viehes ohne Begleitung eines Hirten 
d. d. 1. Mai 1803, insbefondere unter Aufnahme und refp. Ergänzung der 
in diefer legtgedachten Verordnung bereits enthaltenen Strafbeftimmungen,- in 
nachfolgender Zufammenftellung zur genaueften Beachtung und Warnung in 
Erinnerung gebracht. 
Beftinmungen wegen birtenlos oder ohne Begleitung eines 
Sich Ir Auffebers herumlaufenden Viches, 
$. 1. Niemand darf fein Vieh ohne daffelbe der Aufficht tüchtiger Hirten 
oder Waͤter zu übergeben, heerdenweiſe oder einzeln, zur Weide gehen oder 
überhaupt.außerhalb den Siaͤllen, verfchloffenen Hoflagen. eingehegten Kop⸗ 
pen, itgndwo "frei herunilaufen laſſen. ($: 34. Littr. a, des Landeskultur⸗ 
Editts von 14. Septemiber 1811, und 5. 1. der Verordnung vom 1. Mai 
1803.) Verde und anderes Zugvieh, welches bei Nacht geweidet wird, muͤſ— 
fen insbefundere in gehörig eingehegten fihern Nachtkoppeln oder Roßgärten, 
aus welcher fie nicht übertreten Lönnen, eingetrieben; wo aber dergleichen nicht 


Ausgegeben in Marienwever den 21. Januar 1837. (3) 


— 
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vorhanden find, ebenfalls ber Auſſicht eines Hirten übergeben werden. ($. 9, 
der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

4. 2. Zu Hirten und Aufjeßern über das Vieh follen wicht unerwachfene 
Kinder, fondern überall nur folche Perfonen genommen werden, welche im 
Stande find, daſſelbe von Befhädigung abzuhalten. ($. 8, der Verordnung 
vom 4. Mai 1803.) 

4. 3. Vernachlaͤßigt Jemand diefe Pflichten (56. und 2.) und fein Vieh 
wird ohne Begleitung eines Hirten oder mit einem zur Wartung untüchtigen 
Auffeher auf fremden Feldern oder Weidepläßen, überhaupt auf fremden Pri: 
vatgrundſtuͤcken getroffen, fo find die Eigenthuͤmer diefer Grundſtuͤcke, inglei⸗ 
chen diejenigen, welche zur Aufſicht derielben etwa befonders beftelle, oder durch 
Befigverhätmiß berufen worden, berechtigt, folches zu pfänden. ($. 2. der 
Verordnung vom 1. Mat 1803.) Vieh, welches auf öffentlichen, auf Lands 
oder Dorfitraßen fich hirtenlos oder ohue Begleitung eines tüchtigen Aufſe⸗ 
bers betreffen läßt, find nur die Ortsgemeinde: oder Ortspolizeis Auflichts: Bes 
amten zu pfänden befugt und gehalten. 

$. 4. Dergleichen Pfändungen ($. 3.) darf fih Niemand bei Vermeidung 
aachdruͤcklicher Geld: oder Gefängnißfkafe widerfegen. ($. 2. der Verordnung 
vom 1. Mai 1803.) Behufs näherer Beftimmung des diesfälligen Strafinaas 
es wird hiemit auf die beftehenden Vorfchriften der 5. 450 und Ast. Tit. 
414. Thl. L und der $$. 88 und 89. Tit. 20. Thl. II. des Allgemeinen Lands 
zechts verwiefen, wornach derjenige, welcher fi dem Pfändenden dm Begriff 
der vorzunehmenden Pfändung entzieht, das gefeklihe Pfandgeld doppelt; der: 
jenige, welcher fich der Pfändung mit Gewalt widerfeßt, daflelbe vierfach ent; 
richten, im Unvermögensfall hiernach gefeßlih abzumeſſende verbäftnißmäßige 
Gefängnißftrafe erleiden, und derjenige, welcher bei einer vorfallenten Pfäns 
dung den andern ſchimpft, ſchlaͤgt oder font befchädigt, nach aller Strenge der 
Kriminalgefege beftraft werden fol. 

$. 5. Das Pfandgeld für birtenfos oder nur unter der Aufficht von un: 
tüchtigen Wärtern gelaffenes herumlaufendes Vieh wird folgendermaßen feft: 


egt: 
en Wenn das Vieh auf befäeten und beftelften Aeckern oder utgemaͤheten 
MWiefen betroffen wird: a) für ein Pferd oder, ein Stuͤck Mndvich 1 
Rthlre., b) für ein Fohlen oder. Kalb unter einem Jahr 15 Bgr., ec) 
für ein Schwein oder eine Ziege 15 GSgr,, d) für eim Gchaaf 10 
Sgr,, ©) für anderes Meines Vieh, welcher Gattung es fei, z. Dr 
Gaͤnſe ir, pro SH 1 Sgr. ee 


- 
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IL Wenn das Vieh auf unbeftelften Aeckern, gemäheten Wieſen ober auf 
andern Weideplägen betroffen wird: a) für ein Pferd oder ein GStüd 
Rindvieh 15: Gyr. b) für ein Fohlen oder Kadb unter einem Sabre 7 
Sgr. 6 Pf., <) für ein Schwein oder eine Ziege 10 Sar., d) für 
ein Schaaf 5 Sgr., e) für anderes Meines, Vieh, welcher Gattung es 
fei, 3. B. Gänfe x, pro Stüf 6 Pf. 

Das für vorbezeichnete Fälle ad I. und II. feftgefegte Pfandgeld erhält der 
Eigenthuͤmer oder Mutznießer der Aecker, Wiefen und Weidepläge, auf welchen 
das Vieh betroffen wird. ($. 3. b, der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 
I. Wenn das Vich auf andermweitigen Pläßen fremder Privat: oder oͤf⸗ 

fentlicher Grundſtuͤcke (außer den ad I. und IL. bezeichneten Lokalitaͤten) 
und refp. auf Land oder Dorfſtraßen betroffen wird: a) für ein Pferd 
oder Stuͤck Rindvieh 5 Sgr., b) für ein Fohlen oder Kalb unter einem 
Jahr 2 Sur. 6 Pf., ec) für ein Schwein oder eine Ziege 5 Sar., 
d) für ein Schaaf 2 Sgr., e) für anderes Meines Vieh, welcher Ga: 
tung es fei, z. B. Gänfe ıf., pro Stuͤck 8 Pf. 

Jenachdem hier das Betreffen auf Privat: oder öffentlichen Grundftücen 
erfolgt, fließt das sub IH. feftgefegte Pfandgeld dem betreffenden Privar:Crunds 
befiger, oder. der Gemeindekaſſe des Orts, oder dem reſp. zutreffenden öffentl - 
chen Polizei:Furisdiktionsfond zu. 

$. 6. Sämmtliches, vorftehend $. 5. unter I., II. und III. bezeichnetes 

Pfandgeld, muß für jedes Stuͤck Vieh, welches hirtenlos oder ohne Beglei⸗ 
tung eines tüchtigen Aufſehers auf fremdem Mevier irgend eines Privat: oder 
"öffentlichen Territorii angeteoffen wird, vom Eigenthuͤmer des Viehes und 
felbft in dem Falle erlegewerden, wenn feine Pfändung wirklich vorgenommen 
worden, fobald nur das Uebertreten oder die Verlegung der polizeilichen Vor: 
Schrift gefcheben und gehörig nachgemwiefen iſt. ($, 4, b, der Verordnung vom 
1. Mai 1803.) 


Beftimmungen wegen Anstreiben des Viches zur Machtzeit 
auf ungefchloffenen Pläßen. 


$. 7. Das Austreiben des Viehes zur Machtzeit auf ungefchloffenen Plaͤtzen 
bleibt unterfagt. Wer dagegen handelt, hat eine Geldſtrafe von 1 Rthlr. für 
jedes Stuͤck Großvieh und von 10 Sgr. für jedes Stuͤck Kleinvieh, im Uns; 
vermögensfalle verhältnigmäßige Gefängnißftrafe zu gewärtigen, auch wenn ein 
Schaden durch das verbotene Austreiben des Viehes zur Machtzeit nicht ver 
urfache if, Im Wiederholungsfalle wird die Strafe verdoppelt. 
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Beſtimmungen wegen des Einzelhütens auf gemeinſchaftlichen 
MWeidepläßen. 

$. 8. Auch das Einzelhüten auf fonft gemeinfchaftlihen Weideflächen zwi: 
ſchen den Getreidefeldern und an den Wieſen, mit Pferden, Ochfen und ans 
derem Vieh, felbft wenn eigene Hirten dabei find, ift nicht erlaubt, indem bier: 
durch vier Schaden gefchieht (Landkultur: Edikt vom 14. September 1511, $. 
34, Litr. b.) und unterliegt. folches. gleich dem Treiben des Viehes wuf 
fremden Revier, der unter $$. 12. und 13, beftimmten DBerantwortlichfeit 
des Hirten und refp. Eigenthuͤmers und den dafelbit nach Verfchiedenbeit des 
Zutreffens verordneten Strafen, Pfandgelds: und Schaden: Bergütungs: An: 
fprüchen. 

9. Wie viel Hirtem aber am jedem Orte zır halten ‚find, und ob jede 
Viehart abgefondert oder in mehrere gemeinfchafilich zu weiden ift, bleibe zwar 
dem Gutbefinden des Eigenthuͤmers, ‚jedoch nur in ſoweit zu uͤberlaſſen, als 
nicht etwa die Polizei-Obrigkeit des Orts nach der Lokalität und der bisherigen 
Obſervanz oder aus fonftiger erheblicher Veranlaffung eine diesfällige Beſtim— 
mung vorzufchreiben für nörhig befunden, welchenfalls die letztere zur Richt: 
ſchnur zu nehmen ift. ($. 8. der Verordnung vom 1. Mai 1803) 


Beftimmungen wegen der Pfandgelds:Erlegung im befonderer 
Beziehung auf Verhaftung für das Weiden der Stadt: und 
Dorfsheerden. 

$. 10. Wenn Stadt: oder Dorfsheerden ohne Hirten geweidet werden, 
fo find in den Städten zuvoͤrderſt diejenigen Mitglieder des Magiftrats und 
der Stadtverordneten oder Gildenorfteher, denen die Feldpolizei übertragen ift, 
fo wie in den Doͤrfetn zuvoͤrderſt die Schulen und Gerichtsmaͤnner, und im 
Fall das Vieh der Gutsherrſchaft und Dorfseinwohner gemeinſchaftlich gewei: 
det wird, zugleich die Gutsherrſchaft oder deren Stellvertreter, Alle für 
Einen und Einer für Alle zur Entrichtung des Pfandgeldes verpflichtet. Naͤchſt 
diefen haften im gleicher Art ſaͤmmtliche Mitglieder der Stadt: und Dorfege: 
meine und fonftige Einwohner, welche Vieh im der Gemeindeheerde halten, 
auch ifk der Pfandgelds:Berechtigte befugt, die gepfändeten Stuͤcke unter der 
Dbliegenheit der unerläßlichen Pflege fo lange zurüczubehalten, bis er vol - 
ſtaͤndig befriedigt, oder doch dafür Giutängtiche Sicherheit beftelle worden iſt. 
($. 6. der Verordnung vom 1. Mai 1803) 


Wirkung des Pfandgeldes auf den Schadenerfaß. 
$. 11, In der Regel ift unter dem oben. feftgefeßten Pfandgelde der Er: 
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faß für dem durch” das auf fremden Mevier angetroffene Vieh verurfachterr 
Schaden mitbegriffen. Will aber der Befchädigte fid; damit nicht begnügen, 
fo ſteht ihm zwar frei, befondern Schadenerfaß nach der Abſchaͤtzung vereide— 
ter Sachverftändiger zu fordern, er kann alsdann aber außerdem nicht das 
oben für das Betreffen auf befäeten und beftellten Aeckern oder ungemäheren 
Wieſen beftimmte hohe Pfandgeld ($. 5. No. J.), fondern nur das niedere, 
welches für deu Fall, wenn. das Betreffen auf einem unbeftellten Acker, ges 
mäbeter Wiefe oder andern Weideplaͤtzen erfolgt ift, angeordnet werden, ($. 
5. No, II) und zwar nur für die wirflich gepfändete Häupterzahl verlangen. 
($. 7. der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 


Befondere Verantwortlichkeit wegen vorfägligen Viehtrei— 
. bens auf fremde Grundſtuͤcke. 

$. 12. Wer fein Vieh vorfäglich auf fremde Grundſtuͤcke treibt, foll nach 
Verhaͤltniß der Anzahl des Viches und des geftifteten Schadens, mit Gefüng: 
nißs oder Zuchtbausftrafe von vier Wochen bis zu drei Monaten belegt, auch 
foll diefe Strafe im Wiederholungsfalle durch Verlängerung der Dauer, al: 
kenfalls bis zu einem Jahre, oder durch Förperliche Züchtigung verfchärft wer: 
den: ($. 5. der Verordnung vom 1. Mai 1808.) 


Befondere Berantwortlichfeit des Hirten in Öemeinfchaft mir 
| dem Eigenthümer, 

$. 13. Wenn den Vorfchriften 9. 1., 2. und 8. gemäß bei dem Vieh 
tüchtige Hirten gehalten werden, diefe aber die Aufficht über daſſelbe vernach: 
laͤßigen, und ſolches auf fremden Grundſtuͤcken Schaden anrichter, fo follen 
diefelben qußer dem Erſgtz des verutſachten Schadens, mac) dem Grade der 
bewiefenen Fahrlaͤßigkeit, mir Eörperlicher Züchtigung oder, wo diefe nicht Ans 
wendung findet, mit Öefängniß won 24 Stunden bis zu vier Wochen, abs 
wechfend bei Wafler und Brod, befiraft werden. Haben fie aber das Vieh 
vorfäßlich auf fremde Grundflücde geben laffen, fo finden die K 11. beſtimm⸗- 
ten Strafen Anwendung, auch ift in beiden Fällen der Eigenthuͤmer des Vie: 
bes berechtigt, und auf Verlangen des Beſchaͤdigten fcehuldig, den Hirten ſo— 
fort zu entlaſſen und einen andern am deffen Stelle anzunehmen. ($. 10. 
der Verordnung von 1. Mat 1803.) 

$. 14. Wird in diefem Falle ($. 12.) dag unter Auffiht eines Hirten 
geweidete Vieh, weil es fremde Grundſtuͤcke befhädigt hat, gepfänder, fo kann 
‚der DBefchädigte nicht das boße Pfandgeld ($. 5. No. I.) fondern nur das 


%x 30 )% x 


niedere, fo im $. 5. No. II. beftimme ift, für jedes wirffich gepfändete Stuͤck 
Vieh fordern, und nur für diefes Pfandgeld iſt der Eigenthuͤmer des Viehes 
verhaftet, wogegen ſich der Beſchaͤdigte, wegen des ihm außerdem noch gebühr 
renden Schadenerfages, in der Regel nur an den Hirten zu halten hat. ($. 
11. der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

$. 15. Wenn übrigens das Vieh in ungefchloffenen Feldern, unter Auf: 
ficht des Hirten blos Übertritt, ohne Schaden zujufügen, foll unter Nachbaren 
feine Pfändung ftatıfinden. ($. 11. der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

$. 16. Die Unterſuchung und Entſcheidung fämmtlicher gegen die gefeßli: 
hen Vorfchriften gegenmwärtiger Befanntmachung vorfallenden Eontraventionen, 
„gehört, infomweit es fich dabei nur um Zeftftellung und Einziehung der Pfand: 
gelder ($$. 5., 6, 7, 9 umd 13.) ohne Anſpruch auf anderweitigen befondern 
Schadenerſatz, imgleihen um Straffeftfegungen in dem Maafe von nicht 50 
Rihlr. Geldbuße oder ſechswoͤchentliches Gefaͤngniß überfteigend, oder körperliche 
Zuͤchtigung zu handeln hat, zunächft zum Reſſort der unmittelbaren vorgefeß- 
ten Polizeibehörden. Wegen der Modalitäten, unter welchen gegen diesfälls 
ge Entfheidungen der Ortspolizeibehörden der Mecours an die vorgefegten 
Megierungen oder die Berufung auf den Mechtsweg zuläßig, wird lediglich 
auf die Vorfchriften der darüber ergangenen Allerhöchften Kabinetsordre von 
8. März 1830, und des darauf erfolgten Staats: Minifterialbefchluffes von 
28. April 1830, (publizire durch die Regierungs-Amtsblaͤtter der Provinz,) 
imgleichen auf die hiernach beſtehend gebliebene Vorſchrift des Anhanges zur 
Allg. Gerichts: Ordnung 9.247, verwiefen. Sofern aber mit der Contra: 
vention ein Verbrechen verbunden fein follte, welches gefeßlich eine Kriminal: 
oder fisfalifche Unterfuchung nad ſich zieht, oder das Erkeuntniß auf Zucht⸗ 
bausftrafe zu ermeſſen ift, muß die Sache zur Unterfuhung und Entfcheidung 
an die ‚fompetenten Gerichte gelangen. Imgleichen bleiben diejenigen Fälle, 
in welchen der Befchädigte fi nicht mit dem Pfandgelde ftatt des Schaden: 
erfaßes begnügen, fondern auf Letzteres noch befonders Anfpruch machen will, 
Tediglih zum Wege Rechtens zu vermweifen. 

$. 17. Ju Anfehung des unerlaubten Hütens in den Forften und Eco: 
nungen und der biebei eintretenden Strafen, hat es überall bei den deshalb 
befonders beftehenden und bekannt gemachten Provinzial:Gefegen fein Bewen⸗ 
den, (5. 12. der Verordnung vom 1. Mai 1803.) 

Königsberg, den 24, November 1836. 
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Die Innhaber vorn Chauffee-Freifarten im biefigen Regierungsbezitk werden 

aufgefordert, felbige Behufs deren Erneuerung pro 1837 fpäteftens bis zum 

Ende diefes Monats einzureichen, Marienwerder, den 13. Januar 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Buchhandlung von Iſidor Hirſchberg zu Bromberg iſt im Jahre 
1835 und 1836 ein Meines Choralbuch für Schulen, enthaltend 100 der ger 
bräuchlichften Melodien, ein: und zweiftimmig zu fingen, mit Ziffern und No: 
sen bezeichnet, erfchienen, welches zu dem Preife von 3 Sgr. 9 pf, in der 
biefigen Baumannſchen Buchhandlung zu erhalten if. Diefes Meine Choral⸗ 
buch eigner ſich vorpiglih zum Gebrauche in Volfsfchulen, weshalb wir die 
Anfhaffung deffelben empfehlen. _ Marienwerder, den 6. Januar 1837, 
Königh Preuß Regierang. Abtheilung des Innern, 





Wesen wahlfähiger Elementar:Schulfehrer, 


Nach wohl uͤberſtandener Prüfung im Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz im 
Monat Mai und Oktober d. J. ſind nachſtehende Seminariſten, naͤmlich: 
J. nach der Pruͤfung im Monat Mai 
1) Jakob Ballach, aus Pehsken Amts Mewe, katholiſch; 
2) Johann Gollowski, aus Damerau Kreiſes Stuhm, katholiſch; 
3) Hieronimus Jablonski, aus Schweg, katholiſch; 
4) Heinrich Donat, aus Zempelburg, evangeliſch: 
5) Andreas Block, aus Mieskendorff Kreiſes Schlochau, katholiſch; 
6) Peter Linowski, aus Tiefenau Kreiſes Marienwerder, katholiſch; 
7) Joſeph Groß, aus Neuenburg, katholiſch; 
8) Johann Kruͤger, aus Allenftein Nogierungobrzlrts Königsberg, Fatkolifch ; 
9) Thomas Nowack, aus Tiefenau Kreifes Marienwerder, katholiſch; 
410) Johann Knad, aus Montau Kreifes Mariendurg, katholiſch; 
11) Johann Haffe, aus Miefewang Kreifes Schlohau, katholiſch; 
12) Franz Lukowski, aus * katholiſch; | 
und 13) Ferdinand Hagenau, aus Biſchofswerder, evangelifch; 
IE. wach der Prafung-im Monat Dftober; 
1) Joſeyh Müller, aus Behrent, katholiſch; 
2) Stanislaus Jakubowski, aus Graudenz, katholiſch; 
3) Zohan Pacolsfi, aus Kahlbude bei Danzig, katholiſch; 
4) Joſeph Diiarnomwsfi, aus Unterſchloß-⸗Mewe, katholiſch; 
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5) Joſeph Cichocki, aus Kollath bei Golub, katholiſch; | 
6) Ignatz Wierzchowski, aus Wittfowo Kreifes Strasburg, tarhelifh;. 
7) Anton Sirzelecki, aus Gollub, katholiſch; 
8) Franz Tipinsfi, aus Gurzuo, katholiſch; | 
9) Bonifacius Lipinsfi, desgl. 
und 10) Johann Weinert, aus Sierock Kreiſes Schwetz. katholiſch; 
zu Elementar-Schullehrerſtellen für wahlfaͤhig erfannt worden. 
Königsberg, den 22. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Provinzia:Schul:Kollegium. 


Der mittelft Reiferoute vom 1. Dezember a. pr. nach feiner Heirsarh Danzig 
gewieſene Marquer Ehriftian Wilhelm Ludwig Boßne, ift dort bis jetzt wicht 
angefommen. Die Wohllöblichen Polizei: Behörden erfuchen wir ergebenft auf 
den ıc. Bohne zu vigiliren, und im Berretungs: Falle ihn an feinen Beftin: 
mu-g6:Ort zu verweifen. Thorn, den 3. Januar 1837. 

| Der Magiftrat. 





Der bisherige Lehrer an der St. Yohannis: Säule zu Danzig, Herr 
Julius Eduard Czwalina ift zum Oberlehrer an dem ſtaͤdtiſchen Gymnaſium 
zu Danzig berufen und als folcher beftätigt worden. 


Die durch die Verfegung des Pfarr: Wöminiftrators Wieland erledigte 
Farholifche Pfarrftelle zu Sarnowo ift durch den Vikar Julius Goralsfi wie: 
der befegt worden. 


Dem Premier:Pientenant a. D. Döring ift die erledigte Steuer-Einneb: 
mer-Stelle auf der Veſte Graudenz konferiri worden. 


Der Steuer: Auffeber von Liebenan zu Marienwerder iff als berittener 
Steuer⸗Aufſeher nah Meuenburg, umd der — witzti zu Oſche 
in gleicher Eigenſchaft nah Marienwerder verſetzt. 





C Hiezu der oͤffentliche Anzeiger Ne, 3.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


. Beilage Des Amtsblatts M 3. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 20ten Januar 1837, 
- vr. 





Mit Bezugnahme auf unfere vorläufige Bekanntmachung vom 23ften 
September v. I. dringen wir, nachdem nunmehr die Pachtbedingungen höbern 
Dris genehmigt worden, hiemit zur öffentlichen Kenntnig, daß folgende zur Dos 
maine Lonkorreck gehörige Vorwerle zur Separas; VBerpahtung auf 24 Jahre 
vom iften Juni 1837 bis dahin 1861. geftelle werden follen 


I. das Vorwerk Lonkorreck mit 1325 Morgen 26 [Ruchen Heer, Gärten, 
Wiefen und Hütungen, ferner das Aufhuͤtungsrecht in dem Forft: Belauf 
Rofochen, die Fifcheret in dem Ejihkomfers, dem Dembomwer:, Ölawiners:, 
Milewoer-, Sonforreefer:, dem Groß und Klein Partinzyners, dem Paw— 
lomfer:, dem Soßnoer: und dem Nobottnoer:Gee, und mit der Berechti⸗ 
gung, in dem zu dem Zwecke ſchon beſtimmten Propinations-Gebaͤude 
Dier zu brauen und Brauntwein zu Brennen. 

II. das Vorwerk Krottofchin mit 1405 Morgen 142 IRurhen Aecker und 
Wiefen mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forſt-Belauf Krottoſchin und 
mit der Fifcherei in dem Schwarzenauer-⸗See, und 

III. das Vorwerk Wawrowihz mit 1119 Morgen 63 Ruthen Accker und 
Wiefen mit dem Aufpürungsrechte in dem Forft:Belaufe Wawrowitz und 
mit der Fifherei in dom Starliner:See. 

Dos Minimum der Pacht iſt für die erſten 6 Pachtjaßre, mithin pro 
Trinitatis 1845 jährlih: 

ad I für das Worwerk Lonkorreck cum pertinentiüs 
auf 1063 Rihl. inclusive 275 Rthl. Gols 
adl s + ⸗ Krettoſchin deszl. auf 923 Rihl. incl. 310 Rthl. Gold 
adIUH : s * Wamwrowig desgl, auf 559 Rıpl, incl. 187 Rthl. Gold 
und für die folgenden 18 Pachtjahre mithin pro Trinitatis 1842 bedingss 
meife von dem Jahre ab, in welchem der Martini Marktpreis der Stade 
Oraudenz Einen Thaler pro Scheffel Roggen uͤberſteigt, und auf dauernde 


— 22 — 


Erhaltung: dieſes Preifes zu rechnen iſt, was angenommen: wird, wenn der 
- Martini Roggenpreis fich feit Trinitaris. 1837. durch 3: Jahre hinterein⸗ 

ander uͤbee Einen Thaler erhalten Hat, und diefer Preie weder. durch Miß— 
‚ ernten. noch ourch andere Ealanutaͤt herbeigeführt: ift, jährlich 


ad! IL. für das: Vorwerk: Lonkorreck cum. pertirentiis- 
| auf 1300. Rthl. incl: 357 Rihl. Gold 
adIE #8 # .»  SKroofchin desgl.auf 1170Rthl. inch 390 Rihl. Gold 
ad: Ill. s 5 Wawrowitz desgl.auj 725 Rthl. inch 2425-9 rpl. Goid’ 
feſtgeſtellt worden. ; 


Zur. Ujzitation der Pachtſtuͤcke if: ein. Termin auf den 7ten März 1837. 
Vormittags: 11: Uhr im unferm Eonferen Gebäude anberaumt, zu welchem Ber: 
mögungsfähige. und fonft qualifizierte. Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Die drei: Veflbietenden- bleiben: an ihre Offerten bis. zur höhern Teſtim— 
mung über den Zu’chlag gebunden, und müffen bei einem Gebote auf das Bors 
merk Lonkorreck cum pertinentiüis’ eine Caution von 1300 Rihlr. auf das Vor: 
werk Kroriofhin ,. desgl, von 1100 Rıblr., und auf das Vorwerk Wawrowitz, 
desgl. von 700 Rthlr. entweder in baszımı Geide, Banco Obligatienen, Eraats: 
Schuldſcheinen oder: ritterſchaſilichen Pfandbriefen der Provinz mır Zins: Cours 
pons gleich. im Termine. bei der Regietungs-⸗Haupt Kaſſe bicfelbft deponiren. 


Die Pachtbedingungen, welche feſtſtehen, können, fo mie die. Anfchläge, 
Vermeſſungs-Regiſter und Pläne, zu jeder Zeit in unferer Domalnen:Regiftrarur 
eingefehen werden, auch bleibe es den Pachtliebhabern überlaffen, fihb an Dit 
und: Stelle mit: den‘ VBerbältniffen Ser: Pacht Objecte bekannt zu machen. 

-  Marienwerder, den 3ten. Januar 1837.. 
Königl. Preuß: Regierung. 
Abtheilung für: directe Stegern, Domainen und Forſten. 





Mach hoͤherer Beſtimmung fol das Königl, Domainenvormwerf Bienau im Wege 
Ber: Meitarion veränßert: werden... Daffelbe liegt im- Landraͤcblich Oſterodeſchen 
Kreife, iſt von Liebemuͤhl als: der naͤchſten Stadt + Meile, von der’ Kreisftade 
Dfterode 2, von. Saalfeld‘ 2. und. von, Elbing, wo gewoͤhnlich der Örtreide 1b; 
ſatz flatefinder, 8 Meilen entfernt, enthaͤlt nach der- ſpeziellen Bermeffung: 1956 
Diorgen 101: [IRuthen, worunter 

498 Morgen 131 [Nurhen: Wieſen, Die: bei‘ ihrer: jegigen: Beſchaffeuheit 
mir einem: Heuertrage. von. 4196. Eentner: gewürkige: worden, ferner 
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402 Morgen 66 — Ackerland 2ter Kaffe, \ 
353 s 80 s  ‚3ter Klaſſe, 
2 +41 9 s s  -Ater Klaſſe, ‚ 
und 594° 4 + 33 0 :  .Hütung, 
begriffen find. _ 

Die Veräußerung «erfolgt, je acht . es fuͤr das ſietallſche Intereſſe am 
vortheilhafteſten ſein wird 

auf den ganzen Complexus des Vorwerks, oder 

2) auf einzelne Adſchnitte hievon ohne Gchäude a 41 Dis 104 Morgen und_ 

auf einen Abſchnitt mit Gebäude von 320 Morgen 141 Kurben. 

Für den Zall ad 2. iſt das ganze Vorwerk ın.26 für ſich befonders befichende 
‚Eiadirjjements gerheilt, und dieſe auf dem Felde mie Nummer Pfählen gehörig 
ebgefledt. Es jind hiernach 2 peremrorifche. Kertattons Termine auf 

1) den 27lten Februar 1837 für den ganzen Complerus des Berwerks; 

2) den 28 en Februar 1837 für die einzelnen Abſchn. tte; 

im hieſigen Gefchäftszimmer angeſetzi. 


Mit der Ausbietung wird um 9 Uhr Morgens angefangen, Sollte die 
Lieitation uͤber die einzelnen Abfchnitte an dieſem Tage wider Vermuthen niche 
beendigt werden koͤnnen, fo wird der verbleibende Reft am folgenden Tage licitirr. 

Feder wird zum Gebo:e zugelaffen, der fih als tefig und zahlungsfähig 
ausweiſet, oder brefür dem Licitations-Commiſſario bekannt iſt. 

Wer als befig: und zahlungsfaͤhig nicht bekannt iſt, muß den ſechſten Theil, 
ſeines Gebots als Caution gleich nach abgegebenem — bei der hieſigen Kö⸗— 
nigl. Kaffe deponiren. 

Die ſonſtigen kieitations: und —— nebſt Anſchlaͤge und 
Karte, follen im Licitations; Termin vorgelegt, können aber auch zuvor zu jeder 
Zeit bier eingejehen ‚werden, 


Der hoͤhern Behörde bleibt der Zufchlag, aber er ausdrücklich die Wabl 
vorbehalten, ob’dem, welcher auf das Ganze, oder, denen, welche auf getrennte 
Abſchnitte, meiftbietend bleiben, der Zufchlag zu ertheilen, oder ein amderweites 
Verfahren einzufchlagen ſei. Bis zur Diesfatfigen Entſcheidung muͤſſen die Meift: 
bietenden-fih an ihr Gebot gebunden halten. Wer das Vorwerk Bienau. und 
die einzelien Abfchnirte hievon vorher in Augenſchein — will, kann ſich hier 
melden und der noͤthigen Anweiſung gewaͤttig fein. 

Oſterode, den 26ſten Dezember 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Do Domainen⸗Rent⸗Amt. 


* 


un Be 


Das Forft: Erabliffement Theeroſen im Belauf Tpeerofen der Königl. Ler- 
Beßnkefchen Fort, welches vor 2 Jahren abbrannte, ſoll in diefem Jahre wies 


- der erbaut werden. 


Diefer Bau beftehend im einem Wohnhauſe, einee Scheune, einem: Stalle 
und der Hofbewährung fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift 
dieferhalb sin Termin Montag der Gen Febrwar c. im Gaſthauſe zu Mar 
rienbrüc 14 Meile jenfeits Jaſtrow anberaumt. 


In dem Termine werden die Zeichnungen und Bauanſchlage welche lehtere 
auf 1313 Rröir.. 14 fgr. 4 pf. exch des Bauholzes abſchließen, vorgelegt, und 
die Contrakts:Bedingungen bekaunt gemacht werden. 

Schlochau, den 12ten Januar 1837. 
Der König. Forftinfpeetor. 


Zur nochmaligen Ausbietung der. Fifcherei in den Gemwäffern des Reviers 
Königsbruch, ſteht höherer Beltimmung zufolge ein oͤffentlicher Lieitations Ters 
min auf. den 5ten Februar c.. im Forſthauſe Wocziwodda an, wovon Pacht⸗ 
liebhaber hievon in Kenntniß geſetzt werden. 

Wocziwodda, den Iten Jannar 1837. 

Die Königliche Oberfoͤrſterein 





Da- in dem am 20ſten v. M. angeftandenen Termine: zur Verpachtung der 
Bernfteingräberei ein zu geringes Gebot abgegeben ift, fo wird bierdurch ein 
abermaliger Termin auf den Z1ften Januar c. bier im Forſthauſe unter den 
naͤmlichen Bedingungen, wie fie im erften Termine feſtgeſehzt, anberaumt,. 

Oſtrowo, den Iten Januar 1837. 

Der Königlihe Foͤrſter. 


Gemäß Verfügung der König, hohen Nenierung zu Maricnnerder vom 
EWien Dezember v. J. ſteht zur nochmaligen Verpachtung der ultmıo Dibr. 
v. J. pachtlos gewordenen kleinen, fo wie auch: der Mittel⸗Jagd au’ den Feld: 
marken Bindogga,. Pieroftowo und Haberberg auf 6. Jahre und.5 Donate, 
der Licitationss Termin den- Zten Februar a c. Nachmittags 1: Ihr in der 
Förfterei Eifenbrüc an, zu welchem Pachtbewerber mit dem Bemerkn eingelas 
den werden, baß die Bekanntmachung: der Bedingungen in. termiso- erfolgen 
wird WKRecvier/Verwaltung Zanderbrüc, den. ten Januar 1837. 


Die Termine zur Uiiterfüchung md Aburteluag Ser im Königlich Schlopper 
Forſtreviere verübten Holzdiebſtaͤhle find für. das Jahr 1837 auf den 
13ten Februar ä \ 
t7ın April 
12ten Juni 
14ten Yugufk 
Töten Oktober 
Aten Dezember 
jedesmal Vormittags 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle angefegt worden, 
Schloppe, den tOten Dezember 1836. 
Königlich Preußiſches band: und Stadtgericht. 


Berfauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger VBerfauf, 
Die im Loͤbauer Landraths-Kreiſe belegenen Allodial-Rittergüͤter 
Bielitz Rro. 2. früher Nro. 12. und 
Séedzitz Nro. 18. fruͤher Nro, 154. on 
von welchen, laut den nebft den Hypothakenſcheinen in hiefiger Regiftratur ein 
juichenden Taxen, erſteres auf 21735 Rihlr. 6 for. 8 pf,, legteres aber auf 
18686 Rthlr. 21 fgr. 10 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, follen in termino: 
den 7ten Juni 1837 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober: 
Sandesgerichts: Rath Kaſſner hier an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Dabei wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe und Mit: 
beſitzer Arguft v. Moſtiz Jackowski hiemit Öffentlich vorgeladen, um: in: dem an:: 
fichenden Termine feine Gerechtſame wahrzunehmen. 
Marienwerder, den: Iften November 1836. 
SivilsSenat des Königliden Obersfandesgerichts. 


Morhwendiger Verkauf, 

Das im Carthaufer Kreife belegene Gut Lonczyn Nro. 145. Littr. A.. 
auch Lonczjyner Hütte genannt, ohne Inventarium abgefhäge anf 2808: Rthlr. 
36 ſgr. 11 pf. laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re: 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 25ſteu Februar 1837 Vormittags um 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubbaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich die Johann und Anna: von Dombrome:: 
Fiihen Eheleute als. Realglaͤubiger, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt: 
find, vorgeladen.. Marienwerder, den Sten Oktober 1836. 

Einil» Senat des Konigl. Dberskandesgericen, 
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— Nothwendiger Verkauf. 
 Kands und Stadtgericht zu Thorn, am 25ſten November 1836. 
Das zu Culmſee snb Nro. 19, belegene, dem Schloffermeifter „Friedrich 
Becker gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf.70 Rthlr., zufolge der nebft Hy: 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 23ſten März 
1837 Vormittags um 40 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

and: und Stadtgericht zu Culm. 

"Das hieſelbſt sub Nro. 230. belegene, den Schuhmachermeiſter Sickors— 
kiſchen Eheleuten zugehörige Buͤrgergrundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
Stall, Hofplatz und den verfaſſangsmäßig, zu Mießbtauchs Rechten bis zum 
Jahre 1852 zugetheilten Elokations-Laͤnderelen, welches anf 783 Rihlr. 16 
far. 6 pf. gewuͤrdigt ift, und dejfen neueſter Hypothekenſchein und Tare in der 
Regiſtratur eingefeher werden Finnen, fol am 2’01en April . an ordentlicher 
Getichtsſtelle in nor wendiger Subhaſtation ve kauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
Das Amts Strasburg zu Szabela Nro. 2. a. gelegene Bauergrundſtuͤck 
‚des Stauislaus Sliwinski, abgefhig: auf 44% Rthlr., zufolge der nedſt Hypo: 
aherenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, yoll den 
Aliten März 1837 VBormirtags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fub; 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf, 
Lands und Stadtgericht Riefenburg. 

Das dem George Jaͤſchte zunchöriie, zu Rieſenburg sub Nro. 237. alter 
und 119. neuer Zählung ‚gelegene Grandſtuͤck, beftchend aus einem Wohnhaufe 
ohne Pertinentien, adgejchägt auf 166 Rihlr. 20 far. zufolge der nebft Hypo— 
thefenfchein in unferer Regiſtratur einzuſedenden Tare, foll in termino den 
2Aften April 1837 Machmittags 3 Uhr hier zu Karphaufe oͤfſentlich an den 
Meiftbierenden verfauft werden. 


Zugleich wird die lLouſe Muroawski, wegen ihrer Ex ohligatione dom 
30ften September 1788 Rubr. TIL. Rro. 2. eiugetragenen 30 Rıplr. angewie; 
fen, fi im obigen Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden, | 


— Te 
Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Jaſtrowe. 
Das hieſelbſt in der hoben Straße belegene,. im Hypothekenbuche Tomi. 
I sub Nro. 51. verzeichnete und dem Bäder Jobann Jakob: Japer gehörige: 
Moyubaus, obgeſchaͤtzt auf 344: Rıblr.. 8 fgr., fol. in- termino- den 2’Often: 
Februar L, Vorinittags 9 Uhr nieiftbietend- fub%aftire: werden. Tare: und: Hy⸗ 
pothekenſchein find- in der Regiſtratur einzufehen.- 
Nothwendiger er Verkauf. 
Im Wege der nothwendigen Sudbhaſtation foll das’ hietſelbſt sub: Nro:- 
14. belegene, dem Schmid: Martin Boͤhm gebörige,. auf 303' Rehlr:- gerichtlich. 
abgeſchaͤtzte Buͤrgergrundſtuͤck im Termine den 21. März 1837 verkauft werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgefoedert, ihre‘ Anſpruͤche jur’ 
Vermeidung. der Präflufi n: fpäteftens im gedachten Termine anzumelden. und ju: 
beſcheinigen. Vandsburg, den 14ten NRovember 1836. 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Vrrkauf. 
Kreis⸗Gericht Flatow. 

Di- aus resp: 106 Rurpen und GBoeeten von pp: 25 Rüthen Preuß. 
Maaß beitebenden, im Dorfe Zaarfewo belrgenen, dem Kätpner Johann Kiey 
zugehörigen Erbpachtsgärte, abgefihägt auf 6 Rihle., follen zufolge. der nebſt 
Hypotheteuakten und Bedingungen in der hiefigen Regiſtratur eınzufchenden Tare 
in termino- dem 2öften Februar {837 Vormittags: 11: Uhr. an« ordeutlicyer: 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Flatow, den 10ten Oktober 1836; 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die Subbaſtation des hierſelbſt belegenen, den Michael‘ Kominagfifhen: 
Erben gehörigen Wohnhauſes, deſſen Taxe auf 100 Rthlr: ſich beläuft, fol: 
fortgeſetzt werden, und iſt der dies aͤllige Bierungstermim auf den 2’2ften: Fer: 
bruar e:. anberaumt worden...  Chriftburg, den: 5ten Januar: 1837. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Morhwerdiger Verfaufl 
Die dem Girichtsheifiger Gottlieb Henfe biefelbit' gehörige, unweit’ Hans: 
felde gelegene Erbpabtsparzelle von 257 Morgen 40 [PRuthen Preuß. Nro. 6: 
abgefhyägt: auf. 208 Rıplr, zufolge: der: nebft: Hyporhetenfchein: in: der. Regifttarur 








«ingufehenden Tare, foll am 23ſten Februar £. am ‚ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Hammerftein, den 6ten November 1836. 

Das Partrimonialgericht der Herrfhaft Hammerftein. 

Morhwendiger Verkauf. 

In nothwendiger Subpaftation follen die Erbpachtsparzellen des Michael 
Fritz zu Zappendomo, abgeſchaͤzt 93 Rthlr. 15 ſgr., des Daniel Muſolff zu 
Suttom, abgefhäge 42 Rthlr. 1 fgr. und die Eigenthumsparzelle des Michael 
Ziegenhagen, abgefhägt 374 Rıplr. 21 fgr. 8 pf., deren Hypothekenſcheine 
eingefehew werden Können, am Sten April 1837 Nachmittags 3 Uhr zu Luttam 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Konig, den 12ten Dftober 11836. 

Das Parrimonialgeriht Luttom. 


Freiwilliger Verkauf. 

Civil⸗Senat des Königl, DOberstandesgerichts zu Marienwer der. 

Behufs Auseinanderfegung der Gottlieb Marksihen Erben ift das im 
Stargardter Kreife belegene Erbpachts-Vorwerk Kahlöude Nro. 64. nebft Pers 
tinenzien, nach der, bei dem Kreis JuſtizRathe Wange zu Carthaus einzufehens 
den gerichtlichen Taxe auf 7487 Rihlr. 11 fgr. 10 pf. abgefchägt, zut freiwils 
Sigen Subpaftation geftellt und der Bietungstermin auf den 2iften Aprit 
1837 Vormittags um 10 Whr vor dem gedachten Kreiss Juftizs Rathe anber 
raumt worden, oe 


Das zu Eulm sub Nro. 39, belegene, aus einem Wohnhauſe, zweien 
Anbauten, zwei Ställen, einer Brodbauke, und 19 Morgen und 1314 DRus 
then Acer Gartenland und Wiefen beftehende, dem Baͤckermeiſter Lorenz Rein: 
bardt zugebörige, nach dem neueften Hppothefenfcheine in der biefigen Regiftras 
tur einzufehenden Tare auf 1959 Rehlr. gerichtlich gewürdigte Grundſtuͤck foll 
am 2iften April 1837 an biefiger Gerichisftelle ſubhaſtirt werden, 

Röniglihes tands und Stadtgericht zu Culm. 


Der zu Petznick belegene, den Bauer Starffchen Erben zugehörige Bauer: 
hof, abgefhägt auf 437 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. zufolge der, nebft Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 17ten April 1837 in Pegnid 
Hei Maͤrk. Friedland fubhaflire werden. 

Dramburg, den 2ten Januar 1837. 
Parrimonialgeriht Pegnid, 
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Sffentlihen Anzeiger des Amts-⸗Blattis, Nro. 3, 





Marienwerder, den Mten Januar 1837. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Freiwilliger Verkauf. 
Ich bin Willens meine zu dem im Kreiſe Stuhm, 1 Meile von Stuhm, 
24 Meilen von Marienwerder und 1 Meile von Mewe, ohnweit der Weichſel 
befegenen freitöllmifchen Gute Bliefernigerweide gehörigen ſaͤmmtlichen Grund: 
ftüde als: 


1) das Hauptgut Bliefernigerweide, beftchend in 2 Hufen culmifch, worumter 
10 Morgen Miederungss Wiefen begriffen find, 


2) 40 Morgen.159 PRuthen culmiſch in der Miederung belegenes Erbpadıs: 
land, i 


3) 2 Hufen 18 Morgen 50 Muthen Erbpachtswald, und 


4) 13 Morgen 58 [Ruchen Miederungs: Kawelwiefenland, 
"mit auch ohne zu den Grundſtuͤcken gebörigem completten lebenden und todtem 
Inventarium, den Wohn; und Wirrpfchaftsgebäuden und den vollftändig be: 
ftellten Winterhaten, worunter 8 Morgen mit Raps und Rips beftelle find, zu 
- verfaufen, Di resp. Herren Käufer, welche geneigt find, die gedachten Orund— 
ſtuͤcke zu faufer, belieben diefelben jederzeit in Augenfchein zu nehmen und mır 
mir in Kaufss Interhandlungen zu treten. 
Bliefernigrweide, den 19ten Dezember 1836. 
« 8 Wolf, 


— — — 


Zum Werhuf des Martin Konitzerſchen Bauerhofes zu Gersdorf, gericht; 
ih 723 Rthlr. lO ſgr. abgefhägt, fteht der Termin auf den Bien Februar 
£. zu Gersdorf m. Konig, den 19ten Dftober 1836, 

Patrimonialgericht Gersdorf, 


- 


Die Ser Landſchaft adjudicirten, im Hauptamte“ Ortelsburg, 14 Meilen 
won Königsberg, 24 Meile von Bifchofsburg belegenen freien Allodial; Ritters 
güter Borcken, beftehend: 

4. ausVorwerkstand 59H, 12M. 132]R. kulmifch 08.1349. 14M. 143 R, preuß. 
2, 5 MWiefendruh 11,255 43; s ss 26: 23 s 165 5 
3. ; Wald 19s17s 203 ⸗ ⸗ s 44: 105: 51: 
4.  s feparirten 

Bauerländereien 10 s 12: 276 + ⸗ s 23: 18: 60; ⸗ 


— — — — — ———— 
Summa 101H. 8M. 54]r. kulmiſch od. 229 H. 7M. 5910]X.preuß. 
follen entweder im Ganzen oder in nachftehenden Abfchnitten: 


1. Gr. u. Kl. Borden ays 70 9, 12 M, 136 IR. preuß. und einem An⸗ 
theil am Wieſenbruch, £ 


IT. Parleefe und Wolka aus 49 9, IM, 99 FIR. pr, und einem Antheil 
’ am MWiefenbrud, ’ 


HI. Sadau und Dombromfen aus 82 H. 21 M. 20 [R. pr, und einem 
Antheil am Wiefenbruch beſtehend, 

im unferm Geſchaͤftslolale am 30ſſen März 1837 Nachmittag um 2 Uhr aus 

ferien Haud verkauft werden. | 


Die Verkaufs: Bedingungen und Tare find täglich in unferer Regiſtratur 
einzuſehen, auch find wir bereit, auf befondere Anfragen, nähere ſchriftliche 
Auskunſt zu ertheilen. | 

Bei der KUeitation muß fofort der zwoͤlfte Theil des ganzen Gebors in 
Oſtpr. Pfandbeiefen, zur Abzaplung deponirt werden; im Webrigen werden wir 
jede, mit der Sicherheit der Landſchaft irgend vereinbare erlechternde Bedin⸗ 
gungen den Käufern gerne gewähren. 

Moprungen, den 11ten Movember 1836. 

Königlid Dfipreupifche Landſchafts-Dire tiou. 


Verpachtung. | 
Zur anderweiten Verpachtung des zur Franz Kltewerfden Kredit: Maffe 
gehörigen, zu Obergruppe belegenen Nachbargrundfiücks von 3 Hufen fand und _ 
Wieſen, auf 2 Jahre vom Iften Mai 1837 bis dahin 1839, baben wir einen 
- Termin auf den bien Februar a. f. Vormittags 10 Uhr Iter im Geſchaͤfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Juſtitiarius angefegt. ! 
Adeliches Parrimonialgericht über Gruppe n Örandenz 


⸗ 
⸗ * 


— ii — 
Auktion. 


‘In termino den 14ten Februar £. in Golub Vormittags um 9 Uhr, 
follen durch den Kanzeliften Grzegorzewsfi mehrere abgeptändete Effecten, beſte⸗ 
hend in Meubles, Bekten, Kleider, Wäfche, Zinn, Kupfer an den Meifibierens 
den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen 
werden. Strasburg, den 27. Dezember 1836, 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗-Rath Kalau. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Saͤmmtliche bei der Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung in der Feſtung Grau 
denz vorkommenden Fubrenleiftungen, wozu bisher ein befonderes vierfpänniges 
Gefpann erforderlich war, follen auf anderweite 3 Jahre, vom Iſten April. J. 
ab in Entreprife gegeben und der Mindeftforbernde im Wege der. Submiffion 
ermittelt werden. 3 — 

Hierzu iſt ein Termin bei der umterzeichneten Intendantur auf den 15ten 
Februar 1837 anberaumt worden, bis zu welchem hierzu geeignete Linters 
nehmer nicht allein won dei feftgefeßten, in unferer. Regiftratur und bei der 
Koͤnigl. Garnifon: Verwaltung zu Graudenz augliegenden Bedingungen Kennts 
niß nehmen, fondern auch die verfiegelten auf der Addreffe mir den Worten: 
„Submiffion wegen der Furbrenleiftungen in Graudenz“ zu verſchenden Dfferten 
an uns direet portofrei einſenden wollen, 

- Wa 15ten Februar k. J. werden die eingegangenen Submiffionen eroͤfſunet. 

Königsderg, den 23jten Dezember 1836, j FE 

Koͤnigl. Intendantur des Erften Armee: Corps. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung ber den Verkauf der Adel, Borcken: 
fhen Güter, vom titen Movember pr., welche indem allgemeinen Anzeiger 
der Staatszeitung und dem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Koͤniglichen 
Hegierung zu Porsdam, Königsberg in Oſtpr., Marienwerder, Danzig und 
Bumbinnen, fo wie den ehtfpresgenden Intelligenz⸗Blaͤttern und den. Berliner 
Bofiihen und Haude: &- Epenerfchen Zeitungen‘ erfolge ift, bringen wir jegt 
nocy zur öffentlichen Kenntniß, daß wenn in dem angefegten Verkaufs Termine 
am 30ſten März c. Nachmittags 2 Uhr Leim annehmbares Kaufgeber erfolgen 
follte, diefer Termin zugleich. zur Ausbietung der Pacht diefer Güter auf 3 bis- 
6 Jahre im Ganzen oder in den in der Bekanntmachung vom Iiten Movember 
pr. näher bezeichneten Parzelen anſteht. 


* 


ne ° 


Die Pachrbedingungen Finnen wir den Pachtluſtigen auf befondere Anfrage 
mittheilen; fie find auch in unferer Regiſtratur täglich einzuſehen. Vor Zu: 
laſſung zum Pachtgebot muͤſſen die Pachtluſtigen eine der jaͤhrlichen Pacht gleich: 
kommende Kaution in Dftpr. Pfandbriefen oder andern Staatspapıcren deponiren. 

Mohrungen, den Iren Janvar 1837. 

Koͤniglich Dftpreußifhe Landfhafts: Direktion, 


Der- den 20ften Februar a. F. anftehende Ucitatlons-Termin vom Erb: 
pachts-Vorwerke Annaberg fällt weg, da die Subhaftation aufgehoben iſt. 
Graudenz, den 13ten Dezember 1836. 
Aöniglih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Diejenigen geehrten Abonnenten der juriftifchen Zeitung. welche das an 
deren Stelle -getrerene, von demfelben Redakteur (K. 3. Rauer) berausgege: 
bene Central: Bları für Preußiſche Juriſten auch fernerbin durch die 
Poſt biziehen ‚wollen, wırden erſucht, dies bei dem betreffenden Poſtamte aus: 
druͤcklich zu erklären, weil fonft Irrihum und Zeitverluſt in der Lieferung der 
erſten Mummern entfiehen würden. Mummer 1. ift am Tien Jauuat erſchieneu. 

Berlin, f Auguſt Hirfhmald, 

Berloger des Ceutralblatts für Preußiſche Juristen. 

Ein verheiratheter tuͤchtiger Stellmacher findet zum Aten April d. J. «ein 

Unterkommen auf dem Gute Coͤlm. Meuhoͤfen. 


Mein hieſelbſt am Markte belegenes Großbuͤrgerhaus, welches zum Be: 
triebe kaufmaͤnniſcher und anderer buͤrgerlichen Gewerbe ſehr geeignet iſt, beab: 
ſichtige ich unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Maͤhere hierüber ertheilt. Marienwerder, den 15ten — on 

; omber, 





Ich Habe hier ein CommifionssSpeditions: und Wechſel⸗Ge— 
ſchäft erablire und wohne breite Straße Mro, 19. a,” 
Marienwerder, den Iften Januar 1837, Jakob Borchardt. 


Echte Hamburger Cigarren in + und „4, Kiſten, Rawiczer Schnupftabad 
in Flaſchen und ganz vorzüglich guten Biſchthuͤmer Flachs verkaufe ih zu billigen 
Preiſen. Jaktob Borchardt. 





— — 
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No. 4. Marienwerder, den 27. Januar 1837 
—— — — ⏑ — — — — —— 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 

Seine Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß der 
ſechſte Preußiſche Provinzial⸗Landtag am 19, Februar d. J. in ‚Königsberg 
verfammelt und eröffnet werden foll, 

Diefen Allerhöchften Befehl mache ich hiemit bekannt. 
‚Königsberg, :den 17. Januar i837. i | | 
Der Wirkliche Öcheime Rath r Dbder: Präfidentwon Preußen, 
5 " V. CHOR. 


"Das Vemeichniß der im ‘Jahr 1836 gedruckten und verlegten Schriften betreffend: 

ie Herren Buchdruder und Verleger, werden mit Bezug auf die, durch die 
"Amts: und Jntelligen; Blätter To wie durch die Zeitungen am 16. April 1826 
und 17. Mai 1834 erlaſſene Bekanntmachungen, ‚aufgefordert, das Verzeich: 
niß der im Laufe des werflofienen Jahres gedruckten und verlegten Schriften, 
mit Einfchluß der Wochen⸗, Monate: ‚und allgemeinen Zeitfchriften, ‚unter Bei; 
fügung des Machweifes über die Ablieferung der Pflicht: Eremplare an die 
Königl. Bibliotheken zu Berlin und „Königsberg des Schleunigften bier ein⸗ 
‚gufenden. ’ 
4 Eine gleiche Aufforderung ergeht an’ die Lithographiſchen Juſtitute zur 
Einſendung des Verzeichniſſes der vor ihnen gefertigten Artikel, welche ein 
Intereſſe fuͤr Kunſt und Wiſſenſchaft gewaͤhren, und wird von denſelben gleich⸗ 
falls der Nachweis der geſchehenen Ablieferung der Pflicht: Exemplare erwartet. 

‚Königsberg, den 14. Januar 1837. 

Der Dder:Präfident von Preußen. 
von ‚Schön. 


Betfanntmadhıun gen. 

Der Senat der Freien ‚Stadt Krakau hat zus Vermeidung von Kollifionen 

und zur Wahrnehmung der allgemeinen polizeilichen Vorſchriften dieſſeits day 
Ausgegeben in Marienwerder den 21. Januar 1837. (4) 


- 
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auf angetragen, daß die. Ertheilung von Auswanderungs:Konfenfen an Unter: 
tbanen der Drei Schutzmaͤchte zum Zwecke ihrer Auſiedelung im Freiſtaate 
Krakau ausdrücklich von der Beibringung eines Aufnahme: Nachmeiles er - 
Krakauer Regierung abhängig gemacht twerde. 

Wir bringen Vorftehendes hierdurd mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß, daß, falls dieffeitige Untertanen beabfichtigen follten, ſich im Frei: 
Paare Krakau anzufiedeln, diefelben Behufs Erlangung von Auswanderungs: 
Konfenfen zuvörderft den verlangten Nachweis über ihre Aufnahme Seitens 
der Krakauer Regierung zu befchaffen und beizubringen haben. 

+ Marienwerder, den 9. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Das Könige, Minifterium, für Geiftliche Unterrichts: und Medizinal:Angele: 
genheiten, har mittelft Referipts vom 20. Auguft c. genehmigt, daß die Nevis 
fion und Decharge derjenigen Rechnungen Königlicher Patronars:Kirchen, de: 
ren jährliche etarsmäßige Einnahme, die Summe von 300 Rthlr. nicht über: 
fteigt, für die Zufunft in unferm Auftrage, gemeinfchaftlid durch die Herrin 
Landraͤthe, Superintendenten und refp. Dekane, bewirkt werden foll. 

Um diefe Anordnung zur Ansführung zu bringen, werden die betreffen: 
den Kirchen: Borftände, durch die genannten Herren Reviſoren eine ven une 
mit höherer Genehmigung entworfene ausführliche Inſtruktion vom 15. Juni 
4836 empfangen, worin das bei der Rechnungsfuͤhrung und Legung, fo wie 
bei der Revifion der Nechnungen zu beobachtende Verfahren genau vorger 
ſchrieben ift. 

Die für das Jahr 1835 nah rücjtindigen Rechnungen, werden aber 
in dem von den Herrn Meviforen anzuberaumenden Termin behufs der Revi— 
fion, an diefelben bereits einzufenden fein, jofern folche nicht chen an uns 
abgegangen find, 

Die Berichtigung des Rechnungsweſens einzelner Kirchen bis zum Jahre 
1535, exclusive deffelben, und die Decifion der über einzelne ſchon "hier ein: 
gegangene Rechnungen pro 1835 von uns aufgeftellten Revifions : Erinnerun: 
gen, fo wie die Ertheilung der Decharge von diefen Rechnungen, behalten 
wir uns vor. Auch muß, wie auch die erwähnte Inſtruktion beſtimmt, von 
jeder Kirche, felbit wenn deren Rechnungsweſen fünftig der Revifion der 
Herren Landräche und Superintendenten unterliegt, uns dennoch jährlich 
bis zum 1. Juli jedes Jahres ein fummarifcher Rechnungs: Abfchluß mit einer 
Balance gegen den Etat eingereicht werden, Rz 


- 


Oeffentlicher Anzeiger, 





Beilage des Amtöblatts AZ 4. der Könige. Preuß. Regierung. 





Die etwa + Meilen von der Stadt Neuenburg in der Weichfel, Miederung 
befegene, im Jahr 1837 pachtlos werdende Wieſe von 64 Morgen 85 []Ruthen, 
welche. jegt noch, und zwar laut Pad : Eontraft vom 14ten Juli 1826, pro- 
longirt erft dew 11ten Juni 1834 und dann nochmals den 24jten Januar 1835, 
an den Amtsrath Kries in Oſtrowitt verzeitpachtet ift, foll im Wege des öffent: 


fichen Ausgebots in 23 Parzelen veräußert werden. Der diesfällige Licitationss 


Termin ift auf Freitag, den 2iften April 1837 angefege nnd wird vom Dos 
meinen: Rentmeifter Ehwarg in Neuenburg abgehalten werden, 


Der Veräußerungsplan, nach welchem, für alle 28 Parzelen zufanmen 
genommen, das Minimum des Kaufgeldes auf 768 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. neben 
Uebernapme eines jährlihen Deomainens Zinfes von 116 Rthlr. 20 fgr. und 
der gefcglichen Grundſteuer, ſeſtgeſetzt ift, ſo wie die Weräußerungs : Bedin: 
guugen, £önnen von den Kaufluftigen bis zum Iſten Mär; 1837 in unferer 
Regiftrarur, und vom 1ſten Maͤrz 1837 ab, mo fie dem Domaine Rent Amt 
Meuenburg werden zwgefender werden, bei. dem gedachten Domamen: Rent Amt 
eingejepen werden. Ä 
Der Ate Theil des Kaufgeldes muß zur Sicherheit des Gebots von dem 
Veftbierendbleibenden im, Lieirations : Termin deponirt werden. 

Marienwerder, den 26ften November 1836. 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten. 








Der Menban eines Speicher: und Remifen: Gebäudes auf der Pfarrei zu 
Tieſenau, defien Koflen auf 367 Rıhle. 14 fgr. 5_pf. veranſchlagt find, foll zus 
folge Beſtimmung der Königlichen Regierung in Entreprife gegeben werden. 

Zu diefem Behuf ſteht ein Minus; tiritasıons; Termin am Aften. März d. 


u: BE 


geborne Preglaff Sarowskiſchen Eheleute Hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 

fpäreftens in dem anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit 

prüfludirt werden follen. Marienwerder, den Ijten November 1836, 
Königliches tand: und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. 

tands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das der Wittwe Anna Earharina Steingräber jegt verehel. Schiffer Sen: 
dowski gehörige, zu Kurzebrack sub Nro. 15. b. belegene Kathengrundſtuͤck von 
1 Diorgen und 23 []Kurhen magdeburgifh, welches zufolge der nebit dem 
nächften Hypothekenſcheine einzufehenden Tare auf 450 Rehlr. gerichtlich abges 
fchägt worden ilt, fol am 24jten April c. an ordentlicher Öerichtsftelie oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, Marienwerder, den 12ren Januar 1837. | 


Nothwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. 

Das aus 22 Morgen 136 IRuthen magdeburgifch Ader: und Wiefenland 
beſtebende sub Nro. 14, zu Lipowitz belegeue, den Marhias Känererfchen Erben 
zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefhägt auf 52 Rıplr. 21 fgr., zufolge der 
nebjt Hyvothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am Ajten 
April 1837 Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Vogt an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 








Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Maurermeiſters Johann George Grabke gehörige, 
sub Nro. 150. der Meuftade hier belegene Grundſtüͤck, beſt Hend aus einem 
Bauplatze, Aubau und Scheure, abgefhäge auf 105 Rıplr. 21 fgr. 11 rf., 
foll am iften Mai 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Smporbefenfchein, Tare und Bedingungen find in ber Mes 
giſtratur einzuſehen. ER | 

Die ihrem Aufenthalte nad) ‚unbekannten Real:Öläubiger und resp. Erben 
des Maurermeifters Grabke: a. Yuna Dorothea Grabe, b. Juliana Eonftans 
tia Grabke, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch mit vorges 
laden. Thorn, den 23ften Dezember 1836. 

n Königlihes Lands und Stadtgeridt. . 

Sa "Beilage 
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Es haben fich die reſp. Vorftände übrigens fo einzurichten, daß die etwa 
noch rücjänitgen Rechnungen pro 1834 et retro fpätejtens bis zum 1. 
März a.. Iut. Behufs der Revifion bierher gelangen. 

Miarienwerder, den 30. Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sn Topollno, Schweger Kreifes, werden die nachftehenden Jabrmaͤrkte, wie 
Bisher abgehalten werden, nämlich : am 13. Februar, 13. März, 19. Juni, 24. Juli, 
58, Auguft, 25. September, 23. Oktober, 20. November, und 18. Dejems 
ber, was biedurdy befonders befannt gemacht wird, da diefe Märkte in das 
. diesjährige Kalender: Verzeichniß nicht aufgenommen find. 
Marienwerder, den 19. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Da die unter der Rindvichheerde zu Neumark, Stuhmer Kreifes, ausgebros 
chen gewefene Lungenfeuche feit 8 Wochen gänzlich erlofchen iſt, fo wird bie, 
durch unfere Amtsblatts : Verfügung vom 7. Movember pr. angeordnet gewe— 
fene Sperrung des Ortes, hiermit für aufgehoben erflärt. 
Marienwerder, den 18. Januar 1837. 
Koönigl. Preuß. Regierung. Nbrheilung des Innern. 





Dir Tagelöhner Franz Heinrich von Koff zu Wyszeczin bei Neuftade iſt in 

Folge rechtsfräftigen Erkenntniſſes des Adels für verluftig erklärt. 
larienwerder, den 24. Dezember 1836. 

Der Kriminal:Senat des Königlihen Dber:Landes:Geridts. 


Sicherheitsd:Polizei. 
Die im vörjähigen Amtsblatt Nro. 23. unterm 14. Mai v. %. fleckkrieflich 
verfolgten Perfonen Johann Baranowsti, Johann Ahl, und Wittwe Mına 
Ahl find ergriffen und eitigeliefert worden, 
Bromberg, den 17. Januar 1837. 
Könige Preuß. Land: und Stadtgericht. 





Aus Adamfowo biefigen Kreifes ift der nachſtehend bezeichnete Knecht Simon 
Glißinski welcher wegen Diebftahls in Haft gewefen, entfprungen, und bat 
auf feiner Flucht, noch einen großen gemeinen Diebſtahl begangen. Sämme 
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liche Civil: und "Militeir Behörden werden erfucht, auf denfelben "Acht zu ha⸗ 
ben, ipn im Brtretungsfalle zu verbaften, und an ‚mich abliefern zu laffen. 
- Conitz, den 18. Januar 1837. 
Der.Königl. Landrath. 
(gez.) von Tettau. 


Signalement. 

Geburtsort — Czapiewitz, Kreis Conitz, Vaterland — Weſtpreußen, 
gewoͤhnlicher Aufenthalt — vagabondirend, Relgion — katholiſch, Alter — 
23 Jahr, Stand, Gewerbe — Kunecht, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — .blorid, Augen — blau, Nafe und 
Mind — gewöhnlich, Zähne — vollzaͤhlig, Bart — Leinen, Kiun — fpiß, 
Gefichtsfarbe — bleich, Geſichtsbildung — laͤnglich, Statur — ſchwaͤchlich, 
Sprache — polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen — keine, 


— 





Perſonal⸗ ‚Seine, Majeſtaͤt der König haben dem Dirigenten des Koͤnigl. Mediji⸗ 
——— nal⸗Kollegiums zu Königsberg, Profeſſor Dr. Burdach, den Karakter als 
Behordent Geheimer:Medizinal-Rath Allergnädigft beizulegen geruhet. 


Die durch Refignation des Weihbifhofs Kutowski erledigte katholiſche 
Mfarrftelle zu Grabau iſt durch den ‚bisherigen Pfarrer Jeska zu Lichnau 
wieder ‚befeßt worden. 

Dem Unteroffijier Johann Carl Saudin von der 4. Infanterie-Regi⸗ 
ments:Öarnifon:Kompagnie iſt die erledigte Grenz AuffebersStelle im ‚Haupt: 
Zol: Amts: Bezir? von Thorn proviforifch werlichen. 


Der Ober:ÖrenzEontroleur Guth iſt von Lautenburg nah Podgursz, 
der Ober⸗Grenz⸗Controleur Lemke von Podgurs; nach Lautenburg, der Grenz⸗ 
Aufſeher Schulz von Ottloczin nah Neu Grabig, der Grenze Aufſeher Pohl⸗ 
mann von Neu Grabia nach Ottloczin, der Grenz-Aufſeher Altmann von 
Mliniek nach Pieczennia, der Grenz: Auffeher Garski von Pieczennia nach 
Mliniek, der berittene Grenz⸗Aufſeher Bogufchewsfi von Groch nah Gtras: 
burg, der Grenz-Aufſeher Finneifen von Scilino als berittener Grenz: Aufs 
feber nah Groch und der Grenz: Huficher Schlihfing von Meuboff nad 


Schillno verfeßt. 
C(Hiezu der ‚öffentliche Anzeiger No, 4.) 
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| öffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 4. 





Marienwerder, den 27ten Januar 1837. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Die zu Leſſen Nro. 13. 34. 40. 41. 42. und 226. belegenen, auf 1483 
Rthlr. 2 fgr. gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcke des Lieutenants von Stolinski, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein iu unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen in termino den Aten April 4837 .au hieſiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt 
werden. da ii i 
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Motbwendiger Verkauf. 
fand: und Stadt-Gericht Graudenz. 
"Das hiefelbft sub Nro. 14, belegene, den Hutmacher Bittermannſchen 
Eheleuten zugebörige ‚auf 1539 Rthlr. 15 ſgr. gewuͤrdigte Grundftüc excl. des 
vom Hauptgrundſtuͤck durch einen Weg getrennten Stalls an der Stadtmauer 
nebft Gärtchen, zufolge der nebft Hpporhefenfchein in ‚unferer Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, fol im Termine den 2Hften April 1837 Vormittags 10 Uhr 
‚an der Gerichtsftätte ſubhaſtirt werden. ' —J 
Graudenz, den 3ten Januar 1837. 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Ueber den Nachlaß des am bten Auguft 1832 in Gurzno verftorbenen 
Tagelöhners Simon Gniadfomsti, ift per decretum vom ten November 1835 
"das Eoncurss Verfahren eröffnet worden. Die zu demfelben gehörigen Grunp: 
ſtuͤcke Gurzuno Kleinbürgerhaus Nro. 28., +: Hufe Sand Nro. LXXL und 
+ Hufe fand Mro, LXIV. abgeſchaͤtzt auf resp. 21 Rthlr., 87 Rthlr. 10 ſgr. 
und 82 Rthlr. 18 fgr.9 pf., follen in termino den Iften März a, ;f. hier⸗ 
ſelbſt verfauft werden, Zugleich werden zu diefem Termine alle unbekannten pers 


J 
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föntichen Gläubiger des Simon Gniadfowsti zur Uquidirung und Verificirung 
ihrer Forderungen unter der Berwarnung vorgeladen, daß die Miczterfcheinenden 
mit ihren Forderungen an die Maffe werden praͤkludirt und ihnen Damit gegen 
de übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
. Strasburg, den Iten September 1836. 
Koͤntgliches band- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht Löbau den 21ſten Dezember 1836. 

Das im Jahre 1831. auf 448 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Lehr 
manns-Grundſtuͤck zu Nawra Rent: Amts Neumark Pro. 23. welches dem 
Auguft von Bartkowski mit der Maafgabe adjudicirt warden, daß es feine 
Sache ſei, den Vordefiger Yaftrzembsfi als rechtmäßigen Eigenthuͤmer der bei 
diefem Grundftücke befindlichen, umd durch die Urkunde vom 26ften November 
41828 zum Eigenthume verliehenen‘ 12 Morgen 78 [PRuthen Weideland, immer 
diat bäuerlicher Qualität zw legitimiren, und das Eigenthum diefer Legteren, erſt 
nach: geführter Legitimation, auf ihn übergebe, foll in termino den 27ften 
April 1837. am ordentlicher Gerichtsftelle vefubhaftire werden. Tare und Hys 
porbefenfchein, find in. unferer Regiftratur einzufehen. 


Land: und Stadtgericht zu Loͤbau— 

‚als. Graͤflich zu Dohna Raudnigfches Patrimonialgericht den 2ten Januar 1837. 
Das im Dorfe Hansdorff sub Nro. 15. belegene, den Johann und Su— 

ſanna Wolffſchen Eheleuten eigenthuͤmlich zugehörige auf 235 Rthlr. 20 Sgr. 

abgeſchaͤtzte Bauer: Grundſtuͤck ſoll am 27ſt en Februar a. c. au ordentlicher 

Gerichtsftätte ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothelenſchein find in der Rex 

giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verfauf, 
Land: und Stadtgericht Mewe. 

Das jur Theodor Pohlſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤrige 
Erbpachtsvorwerk Gogolewo, beſtehend aus 5 Hufen 14 Morgen 105 Quadrat⸗ 
Ruthen, fo wie das im Dorfe Gogolewo belegene Bauergrundftüf von 2 Hufen 
9 Morgen 225 [IRuthen kulmifch, von denen das erftere auf 2626 Rthlr. 16 
fgr. 8 pf., das lehztere auf 478 Rthlt. 10 ſgr. 3 pf., zufolge der nebft Hypos 
tbefenfcheinen einzufehenden Taren abgefchäge iſt, follen im Auftrage des Königl. 
DdersLandesgerihis zu Marienwerder in termino den 30ſten März 1837 
an ordentlicher Gerichisftelle ſubhaſtirt werden, | 
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Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Stadigeriht Mewe. 

Das in EeplersUnterberg belegene, dem Paul Menna gehörige Karben: 
Grundſtuͤck nebft 14 Morgen Land, abgefchägt auf 166 Rehlr. 20 ſgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll in ter- 
mino den ?teu Mai 1837 auf dem Domainen: Rent: Amt fubhaftirt merden. 
Zugleih werden nachftehende Real: Öläubiger: die Franzisfa Karlinska 
verehelichte Lichogki, der Peter Karlinsky, die Gefchwifter Ignatz und Johann 
Karlinsky, die Jakob Langefhen Mindel und die Magdalena Lange verehelichte 
Forbe, zum Termine vorgeladen. | 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Nachlaßmaſſe des Schumadhers Nura nebörige hierſelbſt sub 
Nro. 189. belegene Haus, zu welchem ein arten gebört, abgefchäßt auf 59 
Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Termine den 
2ten Mai 1837 an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden fänmtlihe Realprätendenten adritirt unter der Berwar: 
nung, daß fie mit ihren Anfprüchen würden praecludirt werden, 

Epriftburg, den 15ten Dezember 1836; 

Königlih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
> Nothwendiger Verkauf. 

In nothwendiger Subhaftation foll das von den Paul und Anna Kuchen: 
beckerſchen Eheleuten ze Stuppi befeflene Erbpachtsgrundftiuf von circa 3 Hufen 
- £ulmifch, gerichtlich tarirt 1191 Rthlr. am 12ten April 1837 Nachmittags 

2 Uhr in Sehlen verkaufte werden. . Es werden alle unbefannten Realpraͤten⸗ 
denten und namentlich der Undreas Juͤhlle modo feine Erben mit vorgeladen 
und haben fie bei Vermeidung des Auferlegens eines ewigen Stillfchweigens ihre 
Anfprüche fpäteftens im Termine anzumelden, 

Eonig, den 27ften November 1836. 

Patrimonial: Gericht Sehlen. 
Königlidhes Land: und Stadtgeridht Di. Erone. 

Das zum Machlaffe des Bauern Johann Paſſ gehörige im Dorfe Kia: 
gwittersdorff unter der Hypothekennummer 7. befegene Bauergut, nebft allem Zur 
bebör, zufolge der nebft Hypothekenſchein täglid in unferer Regiſtratur einzu: 
febenden Taxe, abgefhägt au 216 Rthlr. 3 pf., fol in termino den ten Mai 
1837. Vormittags 10 Uhr im Schuljenhofe zu Klawittersdorf ſubhaſtirt werden, 

Dr, Erone, den 28ften Dezember 1836, 
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Der den Joſeph Elsuerfhen Eheleuten: gehörige, in Altmark’ sub Nro: 
57, belegene Gaſthof, abgefhägt auf 2056; Rthlr., fol an ordentlicher Ger 
tichtsftelle fubpaftirt werden und ſteht zu diefem Ende der Bietungstermin auf 
den. 29ften März 1837 an. Chriftburg, den 19ten Dftober: 1836. 

Königlihes Lands und Stadtigericht. 


Das hierſelbſt sub Nro: 68. belegene, der: Wittwe Dobbek gebornen: 
Schmelter zugehörige Bürgerhaus, nebſt dazu gehörigen Stallungen, Scheune, 
Wieſe, Ackerplägen und Gärten, melde zufanmen auf 742 Rıplr.. 22 fgr.. abs 
gefhägt find, follen in termino den 31ſten Mär; t a. an ordentlicher Ges 
richtöftelle vor dem Herren Dbers Landesgerichts -Referendarius: Holzt fubhaftire 
werden.. Die Tare, fo wie. der neuefte Hypothekenſchein Lönnen in der Negiftras 
tur des unterzeichneten Gerichts eingefrhen werden. Auf obiges. Grundftück iſt 
für die Gebrüder Hieronymus und Johann Rupiusfi, deren jegiger Aufenthalt: 
unbekannt ift, aus dem Erbvergleiche vom Sten Dftober 1806 eine Erbtheilsfors 
derung von 37 Rthlr. 10- fgr.. fo wie 30 Rthlr. rücftändige. Zinfen, davon 
sub- Rubr: 3. Nro. 2, eingetragen Es werden. daher gleichzeitig zur Wahr: 
nebmung des Licitationstermins die genannten Gebrüder. Hieronymus und Johann: 
Rupinski mit vorgeladen. Tuchel, den Gtem Dezember 1836.: 

- Königlich, Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Patrimonialgericht Stibbe.. h 

Das in Stibbe belegene, der Wirtwe und den Erben des Schulzen Yos 
hann Garski gehörige Schulzengut nebſt Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 
1520 Rthlr. 1 fgr: 8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in, der Regiſtratur 
einzufeßenden. Tare, fol. am 3Ojten- März. 1837 an: ordentliher Gerichisftelle: 
in: Stibbe. verfauft. werden. M. Friedland, den: 24; Movember 1836. 


Die Erben des Geifenfabrifanten: Johann Friedrid Gamm und: feiner 
Ehegattinn Anna Florentine geborne ‚Fichte beabfichtigen ihr in der Stadt 
Bromberg auf: der Danziger Vorſtadt belegenes, mit der Nuntmer 550 bezeich⸗ 
netes Grundſtuͤck, beftehend aus einem: in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
61 Fuß Länge: und 32 Fuß Tiefe, einer Remife,, einem: Pferdeftalle, drei Helz⸗ 
ftälfen,. einer Wagenremife,. einem Viehſtalle, einem Gartenhauſe nebft Gartens 
ſaal und: Kegelbahn, einem Licht: und Geifenfabrit: Gebäude von: 102 Fuß. 
Länge, 41 Fuß: Tiefe: und 103 Fuß Höhe, und 3: Morgen 130 Ruthen Gars 
tenlande, imgleichen das 7° Morgen 30 Ruthen enthaltende Erbpachtsland 
Polke, zufammen: gerichtlich: auf: 7090; Rthlr. abgefchägt: und fcäuldenfrei, aus 


- 
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freiet — zu verkaufen: In ihrem. — habe ich Hierzu‘ einen en Betuugs: 
Termin auf den Bten März 1837 Vormittags um 10 Uhr in- meiner Wops 
‚nung, Bergftraße Mr. 343, auberaume, zu welchem ich Kaufluftige‘ biermit 
einlade. Die Taxe und die Verkaufsbedirtgungen. fönnen zu jeder- Zeit im: meis: 
ner. Kanzlei. eingefehen werden. 

Bromberg, den: 18ten Januar 1837, Juſtijkommiſſarius Bogel. 


Da in dem am 2öften Juni pr; augeftandenen Termine zum- freiwilligen 
Verkaufe: der der Landfchaft adjudicıeten, im Landraͤthlich Pr. Holandfchen Kreiſe 
3: Meilen von: Elbing: befegenen- Adel. Güter Pomwunden und Meu-Dollſtaͤdt, 
fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo haben wir zur weitern Ausbietung diefer 
Güter einen andern Termin auf den 29ften mir c; ——— um 2Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗-Lokale anberaumt. 

Die Guͤter beſtehen aus den Vorwerken: Powunden, Budwegshof, Buͤlow, 
Sorge und Damenhof, und enthatten: incl. 216 Morgen 176] Rurhen Niede: 
rungs: Acer und 719 Diorgen 167 [PRuthen jährliche Wiefen. in der Miederung, 

an Vorwerksland zuſammen —W 1685 Morg. 149 IR. pr. 

Kampen . 5 . . .” 936 ⸗ 134: ; ; 


Außenteiche ” ’ - 4 16 ⸗ 153 — ⸗ 
Wald rn ee . . 699 >>. 109 : : 
Teiche, Gründe * * F 8 + 9: ; 
auch. find außerdem in Powunden und Deu: 

Dollſtaͤdt ” . . 3631‘ u 48’ 


an: bäuerliche Beſitzer gegen einen Kanon und 
Kontributionss Beitrag von 1574 Rtehlr. 13 
fgr- 6 pf. in Etbpacht ausgethan, fo daß. 


das Arenl der ganzen Güter 7. 7058 Morg. 116 R. pr. 
ber 

Met der Uieitation muß ein Zwölftheil des Gebors in Oftpreußifchen Pfand: 
Briefen als Abfchlags -Zuhlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und es wer— 
den alle mit der Sıchorheit der Landfihaft vereinbare, den Aufauf erlsichternde‘ 
Bedingungen zugeffanden werden, Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 
99243 Rthir. 6 for. 10 pf. abfchliegende Iaudfchaftlihe Tare der Güter, kann 
täglich In’ unferer Regiftratur eingefehen werden. Auch find wir bereit, Kauf: 
Iuftigen einen Ertraft dieſer Tare und andere etwa; gewünfchte Mittheilungen 

zutoumen zu laſſen. Mohrungen, den: 13ten Januar 1837. 

IT Oſtpreußiſche Laudſchafts⸗Direktion. 
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Mein hieſelbſt am Markte belegenes Großbuͤrgerhaus, welches zum Ber - 
ariebe kaufmaͤnniſcher und anderer bürgerlichen Gewerbe ſehr geeignet iſt, beab⸗ 
ſichtige ich unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das 


Mäbere hierüber ertheilt, Marienmwerder, den Löten Januar 1837. " 
Momber. 





Auktion. 
Lands und Stadtgericht Mewe. 
27) Der Nachlaß des auf dem Dorfe Unterſchloß bei Mewe verſtorbenen 
Schaͤnkers Gerhard Dyd, beftehend in Betten, Kleidern, Haus: und Wirth— 
fhaftsgerärh,, in Vorrärhen an Liqueur und Brauntwein, Gewuͤrzen u. f. m. 
fol in termino den 18ten Februar 1837 9Utzr Morgens im Sterbehaufe, 
dem ehemaligen Skowronskyſchen Gaſthauſe auf Unterſchloß, verfteigert werden. 


Anzeigen verſchiedenen Snhalte| 

As murhmaßlich gefichlen find folgende Sachen in Befchlag genommen: 

zwei ganz neue ſchwarz Baranf-Mügen, ein afchgrau fafimirnes Frauen: 
Umfchlageruch mit rorhen und grünen Blumen, zwei Ellen ganz neues halbſei⸗ 
denes Weftenzeug von gelber Grundfarbe mit orangen und ‚grün geblänten 
Streifen, circa drei Ellen blau und weiß. geflreifter Drillich, etwa 1 Elle gruͤ— 
nes Wollenzeug, 2;Elle blaues Tuch, einen blauwollenen Pompadour mit gelben 
Würfeln, ein rofa kleines Frauentuch mit grünem Rand, 5 Ellen grün feidenes 
Haubenband mit orangen Blümchen, ein Gewicht auf 18 Pfund berechnet, 
funfjepn große Knöpfe, 4 Stuͤck Fißelband, cin, Stuͤck Gingham von 14 Elle, 
ein Piftol, eine Stichfäge, ein Stemmeifen, zwei Bolzen, ein meflingnes Plett: 
eifen, 14 Stuͤck zinnerne Löffel oval, ein zinnerner Löffel rund, ein zinnerner 
Suppenlöffel, eine vierecfige Branntweinflafihe, in welcher der Nane „Deus 
mann” eingefchnitten ift, ein Stuͤck Kattun von 32 Ellen, lila mit rorhen und 
blauen Blumenſtretfen, ein Stuͤck Kattun von gelbliher Grundfarbe mit roth 
geblümten Streifen, carirtes Haubenzeug, 7 Ellen weiße Kanten, 1 altes Tafchens 
meffer mit weißer Schaale, ein altes Tafchenmeffer mit ſchwarzer Schaale, an 
welchem win Feuerftahl, ein Pfeifenreiniger, ein Feder: und ein Brodmeſſer, eine 
weiße Pelzjacke mit fehwarzen Auffchlägen und Kragen, 2 weiße Stück Vor 
ſtecklaken, ein roth kattunes Fleines Umſchlagetuch mit blauen Blumen, eine 
ſchwarze Merino: Schürze, 2 Ellen graues Tuch, 2 Stuͤck gelbes feiden Zeug 
circa 3 Ellen, eine ade von rothem Gingham fchwar; carirt, noch nicht ganz 
ferrig, ein Stuͤck weiße Leinwand von 2 Ellen, 2 Ellen weißen Futterboien, eine 
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Kanne Schöpfenfett, ein kupferner Küäffeekeffel, eine Kanne mit Schöpfens und 
Gänfefert, fehs Pfd. Wolle (circa), ein Bund Federpofem, eine ſchwarztuchne 
Müge mit Baranken befegt, ein Siegel, zwei Frauenbemden, zwei nene Mannes 
bemden, ein dito altes, eine Gerviette, eim kattunes Halstuch, ein baum—⸗ 
wollenes Tuch, ein bunt kattunes Kleid, eine  rotb und weiß geftreifte 
Singham⸗ Schürze, ein weiß geftreiftes Tiſchtuch, ein Kanienchen: Pelze 
wert vom Mantel, cirea fehs Pfd. Flachs, ein Stück ftarfen neuer Bind⸗ 
faden, ein Paar grau nanquim Frauen: Stiefeln, zwei Stuͤck graues Garn, 
eine Papp: Schachtel mit einem Paar Haarlosken, eine weiße neue Haube, mit 
kila feidenem Florband, eine dito ohne Band, eine große Stahlfeile, eine 
runde dito, ein Feines Stemmeifen, eine eiferne Eggenzinke, eine zinnerne as 
bacfsdofe, auf dem Deckel eine Uhr eingravirt, ein Feuerzeug im rother bleche⸗ 
ner Buͤchſe, eine blecherne Büchfe, ein ganz neuer Handkorb, ein dito runs 
der ohne Deckel, eine kurze Tabadspfeife, eine blau tuchene Müge mit ſchwar⸗ 
zen Baranken befegt, eine ganz neue gruͤn tuchene Müge, eine neue grün tuchene 


Muͤtze mit braunem Seehundspely, ein Paar fehmierlederne lange Stiefeln, - 


circa 5 Ellen blaues Tuch mit einem Zeichen von Zinn, circa 24 Elle ordis 
naire blaue Leinewand, circa 24 Eller weißen Bon, vier Ellen roth und blaır 
earrirten Gingham, ein Kopfliffen mit blau und weißen Blumen mit noch un: 
- gefchloffenen Federn, ein dito dumfelbfaw mit hellen Blumen, mit noch unges 
fchloffenen Federn, drei dunkelblaue Kopftiffen, zwei dito weiß und blau carrirt, 
ein Unterbett mit Bezug von neuem, weiß und blaw geftreiften Drillich, eim 
Paar ſchwarze Hofen, eim Stüd gelbes wollfeidenes Weſtenzeug nebft Leinwand, 
zwei Kämme, einer von Elfenbein der andere von Horn, ein Stuͤck Bleifeder, 
ein grünfchafiges Tafchenmeffer, zwei Fingerhuͤte, ein Stuͤck Wachs, eine rorhe: 
Schürze, ein grünes Tuh, eine Müße, ein grauer Tuchmantel mit blanken 
Kuöpfen und hellbraunen Küttei gefüttert, ein Paar lange Stiefeln, eine ſchwarz 
zuchne Müge vieredig, mit einem ſchwarzen Püfchel, und braunem Pelz befegt, 
ein weißes Tafchentuh, ein gelb meffinguer Ring mit dem Mariabild, ein: 
grau tuchner Mantel. mit blanfen Knöpfen: und blau wollenem Futter,. eine ſchwarz 
tuchene viereckige Müge, mit Püfchel und mie braunem Pelz, befegt, eine runde 
und eine vieredige Schnapsflafche.. 

Die etwanigen Eigenthümer. derfelben. werden aufgefordert, fich binnen 4 
Wochen: hier zu: melden, und ihre Anfprühe daran nachzuweiſen, widrigenfalls; 
die Effecten meiftbietend werden verfauft und der Erlös auf die Koſten verrech⸗ 
net werden. Marienwerder, den 2ten. Yanuar 1837, 

Königlihes Inquiſitoriat, 


— ae — 


Saͤmmtliche bei der Koͤnigl. Gatuifon Verwaltung in der Feſtung Grau: 
. benz vorkommenden Fußrenleiflungen, wozu bisher ein beſonderes vierfpänniges 
Gefoann ‚erforderlich war, follen auf anderweite .3 Jahre, vom Iften April t.$. 

ab in Entreprife gegeben und ‚der Mindeftfordbernde im Wege der Submiffion 
ermittelt werden, 

Hierzu ift ein Termin bei der unterzeichneten Intendantur auf den 1 5ten 
Februar 1837 anberaumt worden, bis zu welchem hierzu geeignete Alnter: 
nehmer nicht allein von den feilgefegten, in unferer Regiſtratur ‚und bei der 
Koͤnigl. Garnifons Verwaltung zu Öraudenz ausliegenden Bedingungen Kenner‘ 
nıß nehmen, fondern auch die verfiegelten auf der Addreffe mit den Worten: 
„Submifjion wegen der FZubrenleiftungen in Oraudenz“ zu verfehenden Offerten 
‚an uns direct portofrei einfenden wollen, 

Am 15ten Februar k. J. werden die eingegangenen Submiffionen eröffnet. 

Königsberg, den 23ften Dezember 1836. 

Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armee TKorps. 


Die Reſource zum geſelligen Vereine hierſelbſt, beabſichtigt das neue En: 
gagement eines Oekonomen für die Zeit vom 1. Dftbr. 1837 bis 1. Dftbr. 1840. 
Perfonen, welche geneigt find, diefes Geſchaͤft zu Übernehmen, auch im Staude find, 
erforderlichen Falls einige Sicherheit zu ftellen, koͤnnen fi mündlich oder fchrift: 
lich in portofreim Briefen bei dem Stadtrarh Herrn Brauer „melden, wicher 
fie mit den nähern Bedingungen befanne machen wird. Die Anträge müflen 
bis zum 15ten März c. gemacht fein, nach diefem Tage werden keine ‚derfelben 
mehr angenommen, Thorn, den 15ten Januar 1837. 

Die Vorfteher der Refource zum gefelligen Verein. 


Auterzeichnetes Dominium ſucht zu YJohanni d. J. einen tüchtigen, mit 
guten Zeugniffen verfehenen Wirrhfchafts : Infpector, 
Dominium Raczyniewo bei Culm i. W. P. den 20ften Januar 1837, 


Wom lſten April 1837 an, finder ein MWirthfchafter, der in allen Zweigen 
der Landmwirchfchaft, mit Ausnahme der Brennerei, unterrichtet fein muß, ‚bei 

Bewirthſchaftung ‚eines bedeutenden Landgutes ‚ein Unterfommen. 
Das Naͤhere ift in tasfowig bei Schwetz zu erfragen. \ 
\ 
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Amts-Blatt. 








No. 3. Marienwerbes, den 3, Februar 1837. 
ru TR 


Publicandum. 


Durch die betraͤchtliche Anzahl noch nicht zur Realiſirung praͤſentirter, durch 
die bisherigen Ziehungen fir den Tilgungs-Fonds vetlooſeter Etaatsfchuld: 
fcheine veranlaßt, har die Königlihe Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden 
durch die allgemeine preußifche Staatsjeitung No. 348 und durch die beiden 
Berliner Zeitungen No. 293 eine abermalige, von einem fpezielen Nummern: 
Verzeichniffe diefer rückftändigen Staatsf&uldfcheine begleitete Aufforderung am 
die Inhaber derfelben unterm 25. Morember a. p. irlaffen. 

Mir Bezug auf diefe Aufforderung und das dabei befindliche Nummern:' 
Verzeichniß vermweifen wir das Publikun, fo wie alle Verwalter öffentlicher 
Fonds, Kaffen, Stiftungen, Inftitute 1c.,"auf die in unfer Amtsblatt pro 
"1823 Nro. 17. aufgenommene Bekanntmachung der Königlichen Haupt Berz 
waltung der Staatsfchulden vom 20. März 1828, in welcher diejenigen in 
den drei am 9. September 1824, 1. Mär; 1825 und 31. Auguft 1825 
frattgehabten Verloofungen gezogenen Staatsfchuldfcheine,s welche bis zum 20, 
März 1828 zur Realifation noch nicht präfentirt waren, ihrer Nummer, Lit 
ter und ihrem Betrage nach fpeziell vermerkt find. Eben fo nehmen wir Be: 


“zug auf unfere duch das Amtsblatt pro 1835 No. 18. und No. 40, ferner 


Audgegeber 


durch das Amtsblatt pro 1836 No. 14, und No. 40. erlaffenen. Bekannt: 
machungen vom 23. April und 20. September 1835, ſo wie vom 24. März 
und 24. September 1836, welchen die Verzeichniffe der in der vierten, fünf: 
ten, fechften und fiebenten Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine beigefiige 
worden, und werden die Inhaber der in diefen Verzeichnifien aufgeführten ges 
pgenen Staatsfhuldfheine wiederholentlih aufgefordert, diefe Staatsfchuld: 
‚heine mit doppelt angefertigten, die Nummer, die Littera und den Geldbetrag 
derfelben enthaltenden DVerzeichniffen und zwar um fo mehr ungefäumt entwe: 
er an die Staats: Schulden: Tilgungs: Kaffe unmittelbar, oder an unfere 
Haupt:Kaffe zur weitern Beförderung nach den deshalb ergangenen Beftims 
mungen einzufenden, als die in Mede ftehenden Staatsfchulöfcheine von den 
Marienwerder den 3. Februar 1837, j (5) ? h 
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uf dem Eingangs erwähnten Publikando der Königlihen Hanpt: Verwal; 
sung der: Staatsfihulden vom 25. November 1836 beigefügten Verjeich— 
niffe näher angegebenen. Auszablungs: Terminen ab, von aller weitern Verzʒin⸗ 
fung gaͤnzlich ausgeſchloſſen find, und jedex ihrer erſt nach dem Auszahlungs— 
Termin fällig gewordenen Zins-Coupons unentgeldlich mit denfelden eingelieſert 
werden: muß, oder ſofern er fehle von der Kapital-Valuta des Eraatsfchuld; 
Scheins in Abzug gebracht wird. Marienwerder, den 13. Januar 1837. 
Königlihe Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Sn Folge. Miniſterial-Beſtimmung vom 22%. Gepiember pr. ift in No. 43. 
des vorjährigen Amtsblatts zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: worden,. daß die 
im Wege gefandfchaftlicher Verwendungen nachgefuchten Tauf:, Traus und 
’ Todten: Scheine, fo wie andere dergleichen Zeugniffe fortan Stempel: und Ge: 
buͤhrenfrei ausgefertige werden ſollen. 
J Wenn nun nach einer. inzwiſchen ergangenen Beſtimmung des Herrn 
Wirklichen Geheimen Staats-Miniſiers Freiherrn v. Altenſtein Excellenz vom 
27. v. Mts. von jetzt ad, ohne Ausnahme auch der Todtenſchein eines jeden 
Auslaͤnders, welcher in dieſſeitigen Militair: oder Civil Lazarethen, in Gefäng: 
niſſen oder in einer andern Anſtalt, imgleichen ir einem Otte verſtirbt, wo er 
feine Verwandte oder Bekannte hat, welche den. Todtenfchein einlöfen, und 
ihn an die heimarhlihe Familie fenden können, ſtets von Amtswegen ausge: 
gefertigt und dem Königlichen Minifterio der auswäriigen Angelegenheiten zur‘ 
weitern. Beförderung: im. gefandfchäftlihen Wege an die varerländifche Regie: 
rung: des Verftorbenen: eingereicht. werden foll; fo wird mit Bezug. auf jene 
Bekanntmachung, vorſtehendes zur Kenntnißnahme der betreffenden Geiftlichen 
und Kirchen Beamten mit. der Anweiſung gebracht, fich in der Folge genau 
darnach zu achten. Marienwerder, den 19. Januar 1837. 

 " Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die wegen der unter der Ninderheerde zw Golotty Kulmer Kreifes ausge: 
brochen: gewwefenen Lungenfeuche angeordnete Sperre des Ortes, wird, nachdem 
feit 8 Wochen fein Erkrankungsfau an der. Seuche daſelbſt mehr vorgefom: 
men ift, hiermit aufgehoben. | 
Marienwerder, den 19, Januar 1837. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung Jes Innern. 
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Wegen MWiederbefehung der erlebigten Kreis-Chjenegenfelle im Schlochauer Kreiſe. 
Durch die Werfegung des ‚KreissEpirurgus Harbarth aus dem Schlochauer⸗ 
in dem Sttasburger Kreis, ift die mit einem jährlichen etatsmäßigen Gehalte 
von 500 Rihlr. verbundene „Kreis: Chirurgenftelle des Schlochauer Kreifes, 


erledigt werden. 
Mir fordern die, zur Bekleidung einer folchen Stelle. qualifizirten Wund⸗ 


ärzte, welche bei Wiederbefegung des. Schlochauer ‚Kreis»Chirurgats beruͤck⸗ 


- fichtigt zu werden. wünfchen, hierdurch, auf: fi unter Einreichung ihrer * 
probarions:Zeugniffe bis zum 15. März c. bei .uns zu ‚melden. 
Diarienwerder, den 25. Januar 1837. 
Königl, Preuß. Kegierung. Xbtheilung des Innern, 


Unter der Dominial⸗Schagf Heerde zu Brzemionne Schwetzer Kreifes ift die 
Raͤude ausgebrochen, welches .hiemit, mit ‚dem Bemerken .befannt gemacht 
wird, daß der ‚Dre für. die Ausführung won Schaafvieh, Rauchfutter, Wolke 
und Schaaffello gefperrt worden äfl,. 
Marienwerder, den 17. Januar 1837. j 
Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Schuhmacher: Gefellen Karl Ludwig Mogkeit aus Pr. Friedland ift 
fein vom Magiftrat zu Heiligenbeil unterm 14. April v. J. ertheiltes Wan: 
derbuc auf dem Wege von Prynfierst nah Schwetz verloren ‚gegangen. 
Diefes Wanderbuch wird Daher ‚hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Marienwerder, den 25. Januar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der von dem bier beftehenden Verein zur Unterſtuͤtzung der Militair⸗Blinden 


für das Jahr 1836 erftattete Verwaltungs: Bericht wird nachftehend zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß ‚gebracht, ‚mit dem Wunfche, daß der patriotifche Zweck auch 


für die Folge freigebig unterftüßt werden "möge, 
‚Marienwerder, den 20. Januar: 1837, 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Disher bat die mit Könige. Allerhöchfter Immediat ‘Genehmigung vom R, 
uni 1818, untetnommene Militairblinden Unterſtuͤtzung in Weſtpreußen ohne 


J— 
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Veränderung des erffen Vorftehers über 18 Jahre fortgedauert, und es ſind 
im Jahr 1836 wiederum nach der dem hoͤchſten Staats;Autoritäten vorgeleg⸗ 
ten Nachweiſung und- der beim erſten Vorſteher einzuſehenden RechnungsUe⸗ 
berſicht als Grundlage des Jahresberichts 88 erblindete Vaterlandsvertheldiger, 


von welchen 2verſtorben find, mit . 562 Rthlr. 3 far. 10 pf. 
unterſtuͤtzt. Außerdem find 9 Wittwen verſtorbe· 
ner Militairblinden 3 s: 75 R 


fo wie 3 Zöglingen der ehemaligen freiem Werfanftaft, 1A 2 — ⸗ — 
dem blinden Sohn des 84 jährigen Invaliden 

Kliſchewski aus Freiftadt, welcher 54 Jabt im 
Militairdienſt geweſen * 6—— 
und 2 huͤlfsbeduͤrftigen Invaliden | — 
zugefommen, fo daß überhaupt 103 Perfonen . 627 Rthlr. — far; 10 pf. 
erhalten haben. Die Mebenausgaben an Bil 

reau⸗ und Erpeditions: Koften betragen — . 43 — * 
und zur Beſtreitung dieſer 

hat gluͤcklicherweiſe die Sammlung mit einem 


Vv 


* 
* 
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do dichir ⸗ſgr. 10 Hi. 


Ueberſchuß von . 39 26 — 10⸗ 
zugereicht, welche beſteht ſowobl aus der Kir: 

hen:Kollekte von ... ei «190 : 18 = 37 
aus dem Danziger und . «89 ss 295: 1 


aus dem Marienwerderer Regierungs: Bezirk, 
als aus dem von Einem Hohen General: Kom: 


mando‘ des Erſten Königl. Preuß. Armee: F 

Corps bewilligten Zuſchuß von . WO sr — ⸗ —⸗ 

aus den Beitraͤgen des Herrn Auisrathe 
Rhenius zu Tiegenhoff mit „55 ss WW sr 6; 

aus den Beiträgen in dcr Gtadt Marien ‚ 

werder mit “ rv 486 ’E 5 — —* 
aus den Beitraͤgen des Konigl. Landraths⸗ 
Amts zu Di. Crone mit . .„ &:s 1! 7 10; 

und endlich an Zinfen und. Rückftänden „293: 2 — —⸗ 


zufammen „, 709 Rıhir. 27 ſgr. Bpf. 
Uebrigens. wird am naͤchſten Stiftungotage den: 2. Juni 1837 eine Ge⸗ 
neral Verſammlung flatt finden, und eingetretene Todesfälle und Veraͤnderun⸗ 
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gem mancher Art, machen es dringender als je notwendig, daß von denen, 
die dur ununterbrochene Beiträge und Mitwirkung dem eigentlichen Verein 
bilden, eine nähere Ruͤckſprache mit dem erſten Vorfteher genommen wird, wie 
auf den Fall feines Abganges die ihrerfrits fo wohlthätig beguͤnſtigte Sammlung 
und deren Verwaltung ohne Stodung fortjufegen, und die daraus, und aus 
dem Eowlefhen VBermähtnif von 3018 Rthlr. — Sgr. 10 pf. entitandene 
Beftände kuͤnftighin, wenn einft die Militairblinden-Unterſtuͤtzung aufhört, zu 
verwenden fein, von welchen nicht nur jur Zeit 4925 Rthlr. zinsbar belegt, 
fondern auch 63 Militairblinden zinfenfreie Vorfchüffe mit 4594 Rthlr. 18 
Egr. A pf. zur Erwerbung von Grundſtuͤcken gemacht worden. 
Marienterder, den 28. Dezember 1836. 
Der Berein zur Militairblinden-Unterſtuͤtzung in Weftpreußen. 





Sicherheits-⸗Polize i. 


Der unten ſignaliſirte Arbeitsmann Daniel Krickhahn aus Thiergarth, Krei: 
ſes Marienburg, weicher wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen und in— 
baftirt geweſen, iſt in verfloffener Nacht aus dem hieſigem Gefaͤngniſſe entſprungen 
und werden daher ſaͤmmtliche Behoͤrden erſucht, ihn, wo er ſich betreten laͤßt, 
amuhalten, und unter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 
Pr. Holland, den 22. Januar 1837, . 
Königl, Preuß. Land: ud Stadtgericht. 


Signalement: 


Religion — evangeliſch, Alter — 29 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 34.Zoll, 
Haare — braun, Stirn — flach, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Naſe — ſpitz und eingebogen, Mund — gewoͤhnlich, Schnautzbart — dun: 
kel, Zaͤhne — vollzaͤhlig, Kinn — ſſitz, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe 
— geſund, Statur — mittel, Sprache — deutſch. Befondere Kennzeichen — 
feine, 

Bekleidung: eine Blau tuchene Jacke, mit blanken Knoͤpfen beſetzt, ein 
roth baumwollenes Halstuch, eine blautuchene Weſte, weiß leinene Hoſen dar— 
über blau leinene, wollne Soden und Stiefeln. Seine Muͤtze hat er zuric: 
gelaffen. Sein Hemde unterm Bufenloch und die weiß leinene Höfen auf 
der innern Geite der Lage find gejeichnet: Gelaengniss. 





* 
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Der im vorjaͤhrigen Amtsblatt Nro 40. pag. 335. und 336. vom Königl. 
Inquiſttoriat -zu Graudenz unterm 21. November v. J. ftecfbrieflich verfolgte 
Adam Kaminski ift wieder ergriffen und zur Haft abgeliefert worden. 
Marienmwerder, den 23. Januar 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


On denn Welde bei Groß Liebenau, Noſenberger Kreiſes ift am 20. Novem: 
ber pr. ein unbekannter Mann ermordet gefunden. worden. Er war circa 
30 Sabre alt, mittler Statur, länglihen Geſichts, friger Naſe, grauen Augen 
und bio. ten Kopfhaaren und man.fand bei ihm sinen Paß d d. Dzfom in Gals 
lizien vom 29. Hai 1856. auf den Schiffsfuecht Matheas Mortta aus tem- 
Kyegower Kreif: lautend, welcher am 19. Juli v. J. vom "Polizei: Direftorio 
in Danzig zur Rückteiſe in bie Heimath und zuletzt am 14. Oftober c. auf 
denn Zollamte in Nießawa zum abermaligen Ausgange nah Preußen vifirt 
war, Wahrſcheinlich ift der im Paß Defchriebene und der Ermordere eine und 
diefelbe Perfon, und wir fordern die Polizeibehörden unſeres Departements 
“ auf, durch Nachforfhtngen wo möglich zu ermitteln, ‚welden Weg der Er: 
mordete — nad) dem legten Uebertritt über die Preufifche Grenze genommen 
und wer fih in feiner Begleitung. befunden bat, indem vielleicht anf dicje 
Weiſe .eine Spur des Mörders entdedt werden kann, und iſt uns Anzeige 
u machen, wann fid) etwas Naͤheres ‚in diefer Beziehung ermitteln ſollte. 
Marienwerder, den 27. Sanudr 1837. 
Königl. Preuß, Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der mitteljt Reiſe⸗Route Seitens des Polizei: Amts Guiewkowo vom 11. d. 
SM. hierher gewieſene aus Thorn ‚gebürtige Glafergefell Tobias David ift bis 
jetzt bier nicht angefommen, — 

Die Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden erſuchen wir ergebenſt auf den To⸗ 
bias David zu vigiliren, und im Berretungsfall ihn hieher als feinen Beſtim⸗ 


mungsort, ZU verweifen. 
Thorn, den 17. Januar 1837, Der Magiftrat. 





Der wmittelſt Reife Route vom 13. Dezember a. pr. nach Pofen gewieſene 
Schneidergefell Karl Gottfried Kellner ift dort nicht angefommen, weshalb 
wir die Wohllöblichen Polizei:Behörden erfuchen, gefälligft auf den ꝛtc. zu vi: 
giliren, und im Berretungsfäll ihn an feinen Beftimmungsort zu verweiſen. 
Thorn, den 12. Januar 1837. Der Magiftrat. 

— — 4 / 


BED 
Der a aus Damgarten —— mittelſt Reiſe Rorte vom 5. Dejember a. pr 
dorthin gewieſene arbeitsloſe Boͤttchergeſell Wilhelm. Lange, ift in Darmgarteir 
bis. jegt nicht. angefommen, 


Wir erfuchen daher die Wohlloͤblichen Polizei: Baherdem ergebenft auf 


den Lange zu vigiliren, und im Betretungofall an feinen Beſtimmungs-Ort 


ju verweifen. 
Thorn, den: 13, Januar, 1837. Der Magiftrat. 


— Der bisherige Kreis⸗Chirurgus des Schlochauer Kreiſes Harbarth zu 


— — Pr. Friedland ift. in gleicher Eigenfaft in: * Serasburger Kreis verfeßt 
ee worden. 





Getreide⸗ und Kauchfutter-Turhfgnirts: :Marft-Preife pro mense 


2 Dezember 1836; 
mes Der tipen Sr sat, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtöblatts A 5. der Königl. Preuß. Regierung. 





MWiefen und Hütungen, ferner das Aufhuͤtungsrecht in dem Forft:Belauf 
Rofochen, die Fifcherei in dem Czichkowker⸗, dem Dembewer-, Ölawiner:, 


Miiewoer:, tonkorredders, dem Groß und Klein Partinzygner:, dem Paws 


Iomwfer :, dem Soßnoer⸗ und dem Roborttnoer: See, und mit der Berechtis 
gung, in dem zu dem Zwecke Schon beflimmten Propinations ; Gebäude 
Bier zu brauen und Brauntwein zu brennen, 

das Vorwerk Krottoſchin mit 1405 Morgen 142 Muthen Aecker und 
Wiefen mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forft: Belauf Krottoſchin und 
mit der Fifcherei in dem Gchwarjenauer:See, und 

das Vorwerk Wawrowig mit 1119 Morgen 63 [Ruten Heer und 
Wieſen mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forft::Belaufe Wawrowig und 
wit der Fifcherei in dem Sfarliner:See. 

Das Minimum der Pace ift für die erften 6 Pachtjaßre, mithin pre 
Trinitatis 1834 jäßelich: | 


ad I für das Worwerk Lonkotteck cum pertinentiis 


auf 1063 Rthl. inclusive 275 Rthl. Gols 


adlul a ⸗ Krottoſchin desgl. auf 928 Rthl. incl. 310 Rthl. Gold 


W : $ 
und für die folgenden 18 Pachtjahre mishin pro 


⸗ Wawrowitz desgl. auf 559 —* incl. 187 Rthl. Gold 

rinitatis 1837 bedings⸗ 
weiſe von dem Jahre ab, in welchem der Martini Marktpreis der Stadt 
Granden, Einen Thaler pro Scheffel Roggen uͤberſteigt, und auf dauernde 
Erhaltung dieſes Prelſes zu rechnen iſt, was angenommen wird, wenn der 
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Martini Roggenpreis ſich ſeit Trinitatis 1837. durch 3 Jahre hinterein⸗ 
ander über Einen: Thaler erhalten hat, und dieſer Preis weder durch Mipr. 
ernten noch durch andere Calamitaͤt herbeigeführt if, jährlich - 
ad I. für das Vorwerk Lonkorreck cum pertinentiis 
anf 4300 Rihl. incl. 357 Rthl. Golb 
ad il ss ⸗ Krottoſchin desgl. auf 1170 Rthl. incl. 390 Rthl. Gold 
ad : s 2Wauwrowitz desgl. auf 725 Rthl. mcl. 2424 Rthl. Gold 
feſtgeſtellt worden. 

Zur Ujzitation der Pachtſtuͤcke iſt ein Termin auf den 7ten März 1837, 
Bormittage 11 Uhr im unferm Eonferenp Gebäude anberaums, zu welchem Vers 
mögungsfähige und fonft qualifiziete Pachtliebhaber hlemit eingeladen werden. 
Die drei Beftbietenden bleiben an ihre Offerten bis zur hoͤhern Beſtim⸗ 
mung über den Zufchlag gebunden, und muͤſſen bei einem Gebote auf das Bons 
wert Lonkorreck cum pertinentiis eine Eautien von 1300 Rehlr. auf das Wors 
wert Krottofchin,, desgl. von A100 Rıplr., und auf das Vorwerk Warnrowiß, 

’ desgl. von 700 Rthlr. emtweder in baarem Geldes, Baneo Obligationen, Staats: 
Schuldſcheinen oder ritterfchaftlihen Pfanbbriefen der Provinz mit Zins: Cows 
vous gkich im Termine bei der Regierungs: Haupt: Kafie hiefelbſt deponiren. 

Die Pachibedingungen, welche fefifieben, können, fe wie die Anſchlaͤge, 
Bermeffungs:Regifter und Pläne, zu jeder Zeit. in unferer Domalnen:Regiftratue 
eingefehen werden, auch bleibe «6 den Pachtliebpabern überlaffen, ſich an Ort 
wnd Stelle mir deu Verhaͤltniſſen der Pacht Objecte bekannt zu machen. 

Marienwerder, den Zten Januar. 1837. 

Königk, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten. 


Zufolge Koͤnigl. Regierungs: Verfügung vom Stew d. M. fol der nach dem 
beſtaͤtigten KoftenUnfchlage vom 1 Oten Auguß 1836 resp. auf 61 Rıhlr 3 far. 
41 pf. und 26 Rıhir. 4 far. weranfchlagte Reparaturbau des Foͤrſterhauſes zu Ruden 
dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden und ſteht hiezu eim Lizis 
tatiouns Termin auf den 16ten Februar 1837 früh 10 Uhr im Förfterhaufe 
zu Ruden an, und fell der Zufchlag dem ſichern und fich dazu qualifizitenden 
Minvdeftfordernden fogfeich ertheilt werden. 

Der Koſten⸗Anfchlag und die Zeichming innen Genntags, Montags und 
Domserfings Vormittags in dem hiefigen Bureau eingefehen auch das betreffende 
Dienftgebäude in Ruden in AUngenfchein genommen werben, 4 

erforſtet Juriſch. 
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Im Auftrage dee Königlichen Hochverordneten Reglerung zu Königsberg, 
wird der Unterzeichnete die Nutzung des Bernſtein⸗Regales, auf 6 nach einaus 
ber folgende Jahre, vom Aften Juni 1837 bis zum Iften Juni 1843, auf den 
nachfolgend bezeichneten Strandſtrecken und in den angegebenen Terminen im Wege 
der Plus licitation öffentlich ausbieten. 

Am Yen Februar ec, Vormittags 10 Uhr. 
Den Strand bei Polski in einer Länge von ungefähr 1 Meile 1000 Rth. 
nebſt dem dortigen Stranddienft: Etabliſſement. 
Den Strand bei Alt: Tief . . R . .« 1 s: 1000: ; 
nebft dem dortigen Stranddienft: Erabliffement. . 
Den Strand bei Meu; Tief u . . . * 1 E 
nebft dem dortigen Stranddienft: Etabliffement. 
Diefe 3 Strandobezirke liegen auf der frifhen Mehrung. 
— 4 


Den Strand fängft der Dünen: Plantage bei Pillau 500 + 
uebſt einer Wohnung in der Stadt. 
Den Strand laͤngſt dem Weidelande der Ottſchaften 
Ar: Pilau und Wogram . . — . — 800 + 
Den Strand längft dem Walrue m + — 20 » 
und . * “ .- . . . 168 3 
Den Strand laͤngſt dem Etabliſſement Neuhaluſe. — 1 260 : 
Den Strand laͤngſt dem bochſtaͤdter Wald — ⸗ 39 — 
Den Strand laͤngſt der Lochſtaͤdter Dünen: Plantage — 4.490 ; 
Den Strand längft dem Erbpachtsgute lochſtääät — 6205 + 


Am 10ten Februar c. Vormittags 10 Uhr. 
Den Strand längft dem Dorfe tiechausdorf in einer unger 
fäpren line on * een 480 Ruthen 
nebft dem dortigen Stranddienſt-Etabliſſement. | 
Den Strand längft dem Gute Gr. Dirfhlim » + 746 : 
Den Strand längft dem Baakenwächter: Erabliffement Bruͤs⸗ 


i terorth . J . s . * 2) * 180 J 
Den Strand laͤngſt dem Dorfe Kl. Kuhren 
Den Strand laͤngſt dem Strand; und Fotſt-Etabliſſement 
Warniecken + ⸗ * 0 500 ‘ 
uehft dem dortigen Stranddienft : Erabliffement. 
‘ Am I1ten Februar ce. Vormittags 10 Uhr. 
Den Steand längft dem Dorfe Rantau : 2685 5 
nebft dem dortigen Stranddienſt-Etabliſſement. FV 
Den Strand laͤngſt dem Dorfe Alkniecken .... 607 — 
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Da Serand tangſt den Allknieckenſchen Wisfen bei — 143 Ruthen 


Den Strand laͤngſt den Gute Wargenau — — 583 ; 
Den Strand bängft dem Gute Eranjfrug » “oo . 184 «: 
Den Strand kängjt dem Dorfse Cranz . . ee... 


nebſt dem. dortigen Stranddienit: Elablifement. 
Den Strand längft der Cranzer Dünen: Plantage aus dem Gar 
fauer Walde . > 2 #500 J 
Das Stranbdienſt-⸗-Etabliſſement zu Strobjehnen, mit einer Grundfläche von 
36 Morgen 64 [Ruthen pr. ohne einen Strand zur Bernftein.: Nugung. 
Ein jeder muß im Termin für fein Gebot eine Eaution von gleicher Höhe 
in. Staatspapieren bejtellen und Bleibt der Zufchlag von der hoͤhern Genehmigung 
abhängig, bis zu deren Eingange jeder am fein Gebot gebunden: ift. 
Die kicitationss Bedingungen find- hier täglich in den: gemöhnlichen Dienſt⸗ 
Bunden bei dem. Unterzeichneten einzufehen. 
Fiſchhauſen, den Löten Januar 1837. 
Der Domaine: Rentmeifter Sembrigfi. 


Es foll die Borke von. ir diefem Fı Frühjahr im. Belauf Sziforft, Forftreviers: 
Vandsburg, zu plettenden Eichen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden, 
hierzu ſteht ein Termin auf. den. 23ten Februar d. J. Vormittags 11: Lihr 
in meiner hiefigen Dienftwohnung, an, pt welchem. ich: Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß die nähern Bedingungen im Termin befannt gemacht werde 
folleu, der‘ Beflbietende aber: fofort. eine: verhältmißmäßige Caution zu deponiren 
hat. Das zu plettende Quantum kann 80 — 100: Klaften erreichen, der Belauf 
S;iforft ift 4 Meilen von der Netze entfernt und. die Tare für. die. Klafter un: 
gepußter Borke iſt 2 Rıhle, 15 fgr- j 

Forſthaus Klein: Lutau, den 22ten Januar 1837. 

Der Koͤnigl. $ Dberförfter Wilmannsı 


Es follen aus den Schlägen des 5 Königl; Forfl:Reviers Pinichen die nach⸗ 
fölgenden,. in dem am täten Deyember v;. I angeflandenen: Licitationg: Termin 
unverdauft gebliebene Hoͤlzer, als: 

1029 Stüd ſtark klefern Bauholz 45 50° fang: 14 — 13301 im Zopfftart,, 
1052? x mittel: kiefern Baubol, 40° 8—11 Zelt 
44 = windfchälig: ſtart kiefern Bauholz 45 — 50’ 11 - 12 Folk 
7  x.eindfchälig mittel‘ kiefern Bauholz; 40° 8— 1 Zoll 
‚ 70° + Biefern Saagebloͤche 24° 14— 86’ Zoff 
nochmals iır ——— Quantitaͤten zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf 
geffellt merden wozu auf, den. 21. Februar c. in der hieſigen Forſtdienſtwohnung 
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er Termin anberaumt if. Die Verkaufs: Bedingungen follen ir demſelben Be: - 
kaunt gemacht werden, And indeflen auch ſchon vorher in der Regiſtratur der 
Königl. Regierung zu Cöslin, wie bei: mir einzufehen, und mird vorläufig nur 
bemerkt, daß bei Abgabe von Geboten auf die Hölzer 4 des Kaufpreifes ſogleich 
als Caution im Termine felbft zu deponiren ift. 
Linichen bei Tempelburg, den 22ten Yanuar 1837. 
Der Königf Oberförfter Do ſſo w. 


Höherer Beſtimmung zu Folge foll die Fifcherei:Nugung im dem im Belauf 
Schoͤnwerder, der Nevier: Abtheilung Peterswalde belegenen Barfch:See auf 3 
Sabre als vom Iſten Januar 1836 bis dahin 1840" an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, Der Termin. hierzu ſteht auf. den 14ten Februar v. 
Nachmittags 4 Uhr im Forſthauſe zur Pererswalde an, wozu Pachtluſtige 
- kiermit eingeladen werden. Lindenberg, den 23ften Januar 1837. 
Königliche. Oberförfterei. 


Da folgende Staatsfchulöfcheine ihren Inhabern angeblich abhäͤnden ger 
Sommen find, nämlich: i 
a, dem penfionirten Salz $nfpeftor Fuͤrſtenberg zu Schweß der Staatsſchuld⸗ 
fein Nro. 119,712 Littr. Bi über 400 Rıplr,, welcher am 21. Mai 1833 
verloren gegangen fein fol, . 
b, dem Hospital in Grzywno Amts Eulmfee, die beiden Staatsſchuldſcheine 
ro. 109962 Littr. D. über 100 Rthlr. 

Mro. 75616 Littr. Di Über 25 Rıple. | 
welche im Jahre 1829 geſtohlen fein folen, fo werden auf dem Antrag der ges 
nannten Inhaber ae diejenigen, welche an diefe Papiere als Eigenthuͤmer, 
Eeffionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs: Inhaber oder deren Erben Anfpruͤche 
zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor dem Kammer⸗ 
gericht: Meferendarius Stauß auf den Fiften Januar 1838 Vormittags nn. 
41 Uhr im Kammergericht anberaumten Termine fich zw geftellen und ihre Anz _ 
ſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, fie mie ihren Anſpruͤchen daran präfludirt, die gedachten Staatoſchuld⸗ 
feheine für amortiſirt erflärt und ſtatt derfelben neue ausgefertige werden follen.. 

Den Auswärtigen. werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Reuſche und Wilde zu 

Mandatarien in. Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den. Sten Dezember 1836. | 

Koͤniglich Preußiſches Kammergeridn 
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BE en 


Berfauf von Grundftüden. 
Mochwendiger Berkauf und öffentliches Aufgebot. 
tands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das den Jokanıı und fouife Geehlhaarſchen Eheleuten zugehörige, zu Bal⸗ 
Sram sub Nro. 28. beiegene Grundflüf von circa + Morgen xulınifch Flächen: 
inpale nebſt Karhe, abgefhägt auf 100 Rehlt., nach der in der Regiftrarur eins 
zufebenden Tare, fol am Aten März 1837 an ordentlicher Gerichtsftelle dfr 
fentlich verfauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realprärendenten, auch namentlich ber 

Geehlhaar und die Wittme Eleonore Brehm geborne Eifenfraut anges 
wiefen, fih bis zu diefem Termine zu melden, widrigeufalls fie mit ihren Aus 
fprächen auf das Grundſtuͤck und die Kaufgelder dafür präfudire werden follen, - 

‚Marienwerder, den Bten Movember 1836, 


Morthwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Marienwerbder. 

Das ber verwittweten Hutmacher Kranz gehörige, auf Altſchloͤſſchen sub 
. Mio. 28, belegene Grundftüd, welches zufolge der nebſt dem neuften Hypes - 
ehekenfcheine in unferer Regifteätur“eirigiefehenden Tape auf 142 Reple, 2 fer. 
6 pf. adgefchägt worden ift, fol am 1Aten März 1837 öffentlich verfauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten und namentlich die Colla⸗ 
eerals Erben des Brettſchneiders George Ebert aufgefordert, ihre Anfprüce 
fpäteftens in Diefem Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fie mie denfelben 
präfludiet werden follen. Marienwerder, den 29ften Movember 1836, 


‚Morhwendiger Verkauf. 
Königl. fand: und Stadtgericht zu Marienwerber. | 
Das aus einem Wohnhaufe und 5 Morgen 113 [Ruthen- culmifchen 
Maafes beftehende zu Budcyu. sub No. 7. belegene zur Wittwe Lindigers 
ſchen erbfchaftlichen liquidationsmaſſe gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Rehlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
den Tart: fpll den 7ten April £ Bormittags 10 Uhr an ordentlicher 
erichesftl® fubhaftire werden, | 
Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten aufgeboten, bei Vers 
meidung der Prächufion fpäteftens zu diefem Termine ſich zu melden, und der 
feinem Aufenthalte nach unbekannte Arndt Kleinſchmidt zur Wahrnehmung feis 
ner echte vorgeladen, 


— 


Nochwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Ruden No. 8. bei Sedlinen beiegene Kathen ⸗ Srundftüd 
zum Nachlaſſe des verftorbenen Johann Karpf gehörig, mit einem halben Mer: 
gen Erbpachts-Land, auf 133 Rıplr. 10 far. taxirt, fol auf den ioten April 
1837 an, hicfiger Gerichtsftelle verkauft werben, Hierzu werden zugleich 
fänmtliche unbefannte Realprätendenten bei Strafe des Verluſtes ihres erwa 
nigen Rechtes vorgeladen, 
Marienwerder, den 19ten Dezember 1836, 

Dis ParrimonialsGeriht Sedlinen. 


Mothwendiger Verkauf. | 
land: und Stadtgericht Thorn. 

Die zur Hälfte der Stadtrath Gieringſchen Eoncursmaffe, zur Haͤlſte dem 
Erben des verftorbenen Giering gehörigen Grundflüde: - 2 
Mo. 205. Meuftadt, gerichtlich taxirt auf fuͤnſhundert Thaler. — 

Mro. 367. Altſtadt, gerichtlich tapirs auf einhundert achtzig Rihlr. 4 ſgr. 
follen in termino den 10ten April 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
fand: und GStadtgerichts:Rarh von Fifcher verkauft - werden. 

Die Tape, Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen in umnferer 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Freiwilliger Verkauf. 

Das zu Klein⸗LUubin sub Nro. 1. belegene Erbpachtsgrundſtuͤck von 52 
Morgen culmifh und das damit bewirtbfchaftete, zw erpirirten emphyteutiſchen 
Rechten befeflene Grundſtuͤck Dragaſſ Mro, 44, von 15 Morgen culmifch, weiche 

-zu dem Machlaß der Peter Bolzfchen Eheleute gehören und zufammen auf 1862 
Rıplr. 9 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägt find, follen auf den Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Subpaftation im Termine den Atın Mär; 1837 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Die Tare und Hypothekenſcheine beider Grundſtuͤcke Finnen in unferer Des 

giſtratur eingefehen werden. Öraubdenz;, den Ziften Oktober 1836, 
Königlich Preußiſches fand; und Stabdtgericht. 
Mochwendiger Verkauf. z 
tands und Stadtgericht Graudenz. 

Das hieſelbſt sub Nro. 141. belegene, anf 628 Rıhir. 13 fer. 4 pf. ge 
richtlich gewuͤrdigte Orundſtuͤck der Schankwirth Gaedtkeſchen Ehelmte, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchain im unſerer Regiſtraiur einzuſehenden Taxe, fol im 

ı terınine den Tin März 1837 an der Gerichtoſtäue ſubhaſtitt werden, 





Nothwendiger Verkauf ' vi | 

lands und Stadegericht Culm. 
Das zu Kleinstunau sub Nro. 2. belegene, aus 1 Wohnhauſe, Stufe 
nd 1 Scheune,und 43 Morgen 133 [PRuthen Adler: Gartenland und Wiefen 
Geftehende, mach der, mebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hiefigen Res 
giftratur einzufehenden Tare, auf 426 Rthlt. 17 fgr. gerichtlich abgefchägte 
Giewert und Perronella Goͤrzſche Grundſtuͤck, fol im Termine den 7ten März 
1837 an hieſiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 


Mochwendiger Berkauf. Ä 
Das zu Venedia sub Nro. 7. belegene, aus einem Wohnhauſe nebft Enden: 
Lammer, einem Stalle, einer Scheune, einem Gchoppen und der Rußungsges 
rechtigkeit von 134 Morgen Elocationsland beftehende, uach der nebſt dem neueften 
Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratut einzufehenden Tare auf 470 Rihlr. 
4 fgr. 1 pf. gerichtlich abgefchägte Gerhard Fothſche mennonitifche Grundſtück, 
fol im Termine den 8. März 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 
Die ihrem Aufenthalte nah unbefaunten Real: Ölänbiger, nämlich: 
der Zacharias Kliewer 
die Elifaberh Kliewer 
die Johann) 
Heinrich ) Geſchwiſter ‚Eller 
und Yale ) 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen und alle überhaupt unbekannten Realpr 
. deuten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der Präflufion fpäteftens ın dies 
fem Termine zu melden. j 
Königliches tand: und Stadtgericht zu Culm. 


Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgeriht Löbau, 

Das in dem Dorfe Wonne in der Domaine Lonkorrek gelegene Erbpachts⸗ 
Kathen⸗Grundſtuͤck, der Wittwe und Erben des Franz Minetti, jegt der Wittwe 
und den Erben bes Ehriftian Jeſchke gehörig, beftehend in einem Wohnpaufe, 
Stall, Scheune und 4 Morgen 150 [IRuthen, theils Gartens und theils Acer: 
and, abgefhäßt auf 215 Rıplr. 8 ſgr. 4 pf., won welchem die Tare in unſe⸗ 
zer Regiſtraiur eingeſehen werben kann, foll den 10ten März 1837 an or 
deutlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, fih bei Vermeidung 
der Präfufion in diefem Termine zu rn Beilage 


F 





Beilage 


zum 
Sffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 5. 











Marienwerder, den 3ten Februar 1887. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
—Land-⸗und Stadtgericht Löbau, den Mſten Dezember 1836. 
Das in der Stade Meumarf sub Nro. 115. belegene Großbürger: Grund: 
ſtaͤck der -Stanislaus Kozwaſchen Eheleute im Sahre 1820 auf 111 Rthlr. 16 
far. 8 pf. abgefchägt, zufolge der in der Regiſtratur nebft Hypothekenſchein ein: 
zufehenden Tare, foll in termino den Iten Mai f. hierſelbſt am. ordentlicher 
Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Der Schulichrer Joſeph Weiß, ev. deifen Wittwe und Erben. werden zu 
diefem Termine mit vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strasburg | 
Das zu Gollud sub Nro. 85. belegene Buͤrgergrundſtuͤck des Samuel 
Casper, adgefhägt auf 428 Rihlt. 10 far, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufcbenden Tare, fol am Bten Mai 
4837 Bormagg 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
tand: und Stadtgericht zu Schweh. 

Die in dem Dorfe Przechowo sub Nro, 3, belegene, dem Kaufmann Cart 
Aſtmann zugehörige Papiermühle, deren Materialien-Werth auf 2437 Rthlr. 
19 ſgr. 9 pf. und deren jährlicher Reinertrag auf 530 Rehlr. 10 far. vetan— 
ſchlagt worden, foll auf den 12ten Julius 1337 Bormittags 11 Uhr an ors. 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden, 

Die Täre und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Schwetz, den 2öften November 1530. 

Nothweßeiger Berfauf. 

Das hieſelbſt am Markte sub Nro. 149, gelegene, der Wittwe umd Erben 

Gaſtwirths Sammel Roſenthal gehoͤrige Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hypo: 


J 
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ihekenſchein im der Kegiffrarur einzufehenden Tare, auf 1046 Rthlr. 29 fer. 
abyefcyägt, folk im Termine den Green April 1837 Vormittags 11 Uhr an or 
deuntlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 
Schloppe, den. Bſten November 1836. 
Königl, Preuß. fand: und Stadt⸗Gericht. 
Nothwendeger Verkauf. E 
Das deu Jakob Treuchelſchen Eheleuten gehörige Großbürgerfaus Pro. 
4. — 5 —— J > er 4 pf., zufolge der mebit Hy 
porbefen n der Reg e einzufe e, foll a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftıre werden, u 
Meuenburg, der ZAften November 1836, 
Königlih Preußiſches Laud⸗ und Stadtgericht. 


Unterzeichneter iſt Willens, ſein auf Klein-Mari 

Baldram, belegenes kand, beſtehend aus 2 Hufen — — her 

Werrbfchaftsgebäuden, fo wie fehs Morgen kulmifch in der Niederung gelegen, 

groͤßte ntheils Wiefen, ans freier Hand zu verkaufen. Zweidrittheile des Kaufe 

Feldes Binnen ſtehen bleiben. Marienwerder, den 25/ten Januar 1837. 
J— GOenzmer, Kreis-Chirurgus. 


Verpachtungen. 

Es ſoll das zur hieſigen Kaͤnnnerei gehoͤrige, im ſogenanuten Richnauer 
Schlüͤſſel belegene, von Thorn 24, vom Culm 4 und von Graudenz 5 Meilen 
entferute Vorwerk Kielbaßyır, vom Johanni d. J. ab mit befücten Feldern und 
beftellten Gaͤrten, lebenden und todtem Jnventario und den darauf befindlichen 
Wohn: und Wirthſchafis gebaͤuden vererbpachter, oder auf 6 Xahre in Zeitpacht 
ausgerhan werden. Gelkiges emhält: 

4649 Morgen 144 Ruben Ader, 


! 











4 — #1 + Gärten, 
79 — 34 + MWiefen, 
30 # 100. Hütungen, 
320 + 108 + Birken : Wald, 
18 x 4145 s Hof: und Bauffellen, 


107 5 470 + Gräben, Wege nnd Unland, 


Summa 2579 Morgen 52 Rurhen. 

Außerdem folk eine bei der vorgeweſenen Separation des Vorwerks, ber 
Känmmerei von dem Kirchen Grundflüden zugeſallene Land: Parzelle von 25 Mors 
gem 130 Ruthen Preußiſch, welche fich theils zum Noggenbau, theils zur Schaaf 


weide eignet, entweder mit dem Worwerf zuſammen, oder auch einzeln verbpachtet 
werben. — 

Der Vorwerks-Acker iſt zum Roggen / und Haferbau geeignet, auch find 
bisher im Durchſchnitt 40 bis 50 Scheffel Weitzen jaͤhrlich ausgeſaͤet worden. 
Die Wieſen find zum Theil an dem Bache-Fluß belegen und von mittels 
mäßiger Befchaffenheit; die Weide ift ihrer hoben und gefunden Lage wegen jur 
Schaaf: Hütung vorzüglich brauchbar. 

Die Gebäude befinden fih durchweg ine mittelmäßig baulichen Stande. 

Der Lieitationss Termin fteht auf den täten März d. J. um 10 Uhr 
Vormittags im WVorwerks: Haufe zu Kielbaßyn am, im welchen das gedachte 
Grundftüe, entweder in Erb: oder in Zeitpacht, je nachdem für den erflern oder 
legtern Fall beflere Dfferten gemacht werden, gegen ein durch Meiſigebot zu ex: 
mittelndes Erbftandsgeld oder Pacht Quantum, ausgeboten werden fol. 

Befig: und Zablungsfäbige werden daher eingeladen, im diefem Termin zw 
erfcheinen, und hat der Beftbietende den Zufchlag nach eingehohlter höherer Geneh⸗ 
migung zu gemwärtigen. Der Anfchlag vom dem Ertrage des Vorwerks, Yo wie 

- die Erbs und Zeitpachts: Bedingungen, koͤnnen täglich im umferer Regiſtratur ein: 
gefehen werden. m dem Zizitationg: Termin, werden übrigens nur folche Bie⸗ 
tee zugelaffen werden, die fi; über ifr Vermögen vollfländig ausjumeifen nnd 
die erforderliche Sicherheit zur beftellen vermögen. 

Thom, dem Ziten Januar 1837, 

Der Magifirar. 


Die zur Hiefigen Kämmerek gehörige, zu Gt. Barbara belegene, aus jwei 
Mafigängen und einem Hirfegange befichende oberjchlächtige Waffer: Makimüple 
nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirchfhaftsgebäuden und folgenden Lände 
zeiten, ale: 185 Morgen 128 Ruthen Acer, 

6 s 168 + Wiefen, 

6 g 89 g Gärten, 

116 ss 127 ⸗BGehoͤlz und Strauchwerk, 
t $ 18 5 Hof: und Bauftel: m, 
3? + BB 5 3 Drifh, Wege, Graben ı,! 
Summo 349 Morgen 66 Ruthen 

fol von Johanni d. 3. ab, mit befäeren Felder und beſtellten Gärten vererbs 
pachter, oder auf 12 Yahre im Zeitpacht ausgethan werden. 

Dies wird hierdurch zu Jedermanns Wiffenfchaft, mie dem Bemerken bes “ 
kannt * doß der licitations· Termin auf den I ten März d. J. um 10 
Uhr Wormittage an Dre und Stelle anſteht, in welchem das gedachte Grundſtuͤck 


D 
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aegen ein buch Meiftgebot zu ermittelndes Eibftandsgeld oder Pacht Quantum 
dem DBeftbietenden bis auf höhere Genehmigung zugefchlagen werden foll, 

Der Ertragss Unfchlag, fo wie die Erbs und Zeitpachtss Bedingungen Fön: 
nen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen, und wird nur derjenige zur Licitas 
sion gelaffen werden, der fi über fein Vermögen gepärig auszuweiſen und Me 
erforderlihe Sicherheit zu beftellen vermag, 

Thorn, den 22ften Januar 1837. 

Der ve Magiftrat, 


Auftionen 
Rand: und Stadtgeriht Mewe. 

Der Nachlaß des auf dem Dorfe Unterfchloß bei Mewe verftorbenen 
Schaͤnkers Gerhard Dyck, beftebend in Betten, Kleidern, Haus: und Wirth 
ſchaftsgeraͤth, in Vorraͤthen an Liqueur und Branntwein, Gewuͤrzen u. ſ. w. 
foll in terınino den 18ten Februar 1837 9Utzr Morgens im Sterbehauſe, 
dem ehemaligen Skowronskyſchen Gaſthauſe auf Unterfchloß, verfteigert werden. 

Zum Merfauf mehrerer zur Schlatzhauerſchen Konkurs: Maffe gehörigen 
Mobiliar: Effekten ſteht Termin auf den 18ten Februar c. vor dem Herrn 
.—. Pieper biefelbft an. 

Schwetz, den 14ten Januar 483, 37% 
Königliches fand: und Stadt: Geride 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
Bir beabfihrigen unfere bekaunte „M. Bergemannsfhe Bierbraue 








rei in Stettin” unter fehr ännefwfihen Bedingungen zu verfaufen. Det 


größere Theil des Kaufgeldes kann gegen billige Zinfen darauf ſtehn bleiben. 
Das Naͤhere bei den Erben in Stettin, 


Der Gaͤhrungsprozeß, oder & Geheim eimifle d er. Branntweinbren⸗ 


nerei, ein ſtets friſches, kraͤft Ri 6, Foftenlofes, ‚einfaches Mittel, das des Ge: 
brauchs jeder Heſe für immer uͤberhebt, eine rubige, bei ftärffter Mifhung nicht 
übergäßrente, noch anbrennenbe Diaifche giebt, fo wie eine ſtets egale Ausbeute 
von niindeftens 500 — P. Alkohol zu 90 Stärfe aus einem Scheff. Karı 
tefieln, oder der verhälmäßigen Quantität Getreide garantirt, ift gegen Franco 
Einfendung von 5 Rthlr. zu haben, durch die Sommiffs m. SpeditHandlung 
von J. G. Voigt zu Danzig. 


— Eat ——— 
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Amts-Blatt. 


No. 6. Marienwerder, den 10. Februar 1837. 


ü—— I II Zum — — — — 


—Bekanntmachungen. 


| Durch den ftarfen Schneefall, welcher im bisherigen Verlaufe diefes Wins 
ters ftattgefunden hat, find nnter andern Klagen über unfabrbar gewordene 
Strafen:Stellen auch darüber Befchwerden erhoben worden, daß die Chauſ— 
feen nicht überall ohne große Auftrengungen zu paffiren und die ftellenweife 

darauf befindlich gewefenen Schneemaffen nicht fortgefchafft worden. | 

Den Lokal: Polizei: Behörden imgleihen den Königlichen Lanrathss und 
DomainenKentämtern werden daher die Beftimmungen der Allerböchften Ka: 
binets:Ordre vom 8. März 1832 

(Geſetzſammlung Nro. 8. pag. 119 ‚vom Jahre 1832.) | 
über die Verpflichtung zur Wegräumung des Öchnees von den Kunſtſtraßen 
mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, in wieder vorkommenden Fäl- 
len fid) bhiernach genau zu richten und jederzeit mwerinnert in ihren Grenzen 
foweit die Chanffeen vom Schnee zu räumen, als ſolches durch die Allerhöchfte 
SKabinets:Ordre vorgefchrieben ift. 

Dbgleih nun die Dress VBorftände und Lokal: Polizei: Beamten biernach 
verpflichtet find, von dem Schneefall auf den Kunftftragen innerhalb der Gren— 
zen des unter ihrer polizeilichen Aufficht ftehenden Bezirks von felbft Kennt: 
niß zu nehmen, und für die fofortige Hinwegfhaffung der die Paffage hem— 
menden Hinderniffe Sorge zu tragen, fo haben wir doch aucd zugleich die 
MWegebaubeamten angemwiefen, durch die Chauſſeewaͤrter und refp. Auffeher 
den Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrden fo viel als möglich diejenigen Ehauffeeftellen zu bes 
zeichnen, auf welchen fih große Schneemaflen angebäuft haben, und ift deren 
Wegräumung dann ohne Verzug zu bewirken, fo weit dazu die Einwohner des 
Dres in deren Grenzen der Schneefall fi ereignet hat, verpflichtet find, 

Marienwerder, den 31. Januar 1837. j 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


H oͤberer Anordnungen zufolge werden die im Graudenzer Kreiſe in der Dos 
mainen:Ortfchaft Tarpen: 


usgegeben Marienwerder den 11. Februar 1837, (6) 








— 





Ka 


am Montage mach Krenz: Erfindung den 8. Mai d. %. und 

am Freisoge vor Kreuz⸗ Trhoͤbung den 15. September d. J. und 
ir der Domainen-Ortſchaſt Wol;: 

am Gt. Johannis: Tage den 24. Juni d. J. 
bisher Statt gefundenen Jahrmärkte hierdurch für jetzt und alle Folgezeit 
für aufgehoben erklärt. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenatniß bringen, fügeff wir für die 
Wanrenverfäufer die Warnung hinzu, daß fir fich des Beziehens der vorſte⸗ 
bend aufgehobenen Märkte gänzlich zu enthalten haben, mwidrigenfalls diefelben 


fi, außer der Konfisfation. der zu Markte gebrachten Waaren, den Strafen 


und Nachtbeilen ausfegen. würden, welche mit dem: verbotenen. Haufir: Handel: 
verbunden find. 
Marienwerder,. dem 29. Januar 1837. n 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des. mern. 


on Folge der Gemeinheits:Theilung und der Regulirung der gutsherrlichen: 
und bäuerlichen VBerhältniffe, find auf den der Gursherrfchaft zu Raczyniewo, 
Culmer Kreiſes, zugefallenen Fändereien im. dem Feldmarten der Vorwerker 
Stablewig, Golorty und Rachyniewo befondere Vorwerks-Etabliſſements neu 
angelegt, welchen mit unferer Genehmigung die Namen: 

Deu. Stablewig, Neu Gofotty und Luettichowo beigelegt find. 

Marienwerder,. den 1. Februar 1837, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Veranlaſſung des: Königlichen Miniſterii des Innern für Gewerbe: Anz 


gelegenheiten, har der Herr Oberpräfident Flortwell,. die von dem Gutsbefiger 


von: Maffenbach auf Pinne.und Bialofoß im Samterfhen Kreife verfaßse Schrift: 

Ueber. die Notwendigkeit des Futterbaues: und der kuͤnſtlichen Weiden; 

(polniſch und deutſch) 

durch dem Druck vervielfaͤltigen laſſen, und: iſt dieſelbe am mehrere Eingefefler 
nen: der: Provinz Poſen vertheilt worden, da ihre Verbreitung. nuͤtzlich und 
zwerfmäßig. erfchien.. Diefe Schrift iſt jet vom der Mirtlerfchen Buchhand⸗ 
lung; zu Berlin, Pofen und ‘Bromberg, in. Verlag genommen und von ihr fir 
10) Sgz;. pro: Exemplar zu: beziehen, weshalb mir das mit. der Landwirthſchaft 


* 


ATX 
ſich beſchaͤftigende Publikum auf das Erſcheinen dieſer — aufinerffinm zm 


machen, uns veranlaßt jeben. 
Marienmwerder, den 24. Januar 1837, 
Königl. Preuß. Regierung. ZweiteAbtheilung des Innern. 


Im Dorfe Wienskowo Schwetzer Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤu— 
dekrankheit ausgebrochen, und der Ort deshalb für die Ausfuhr von: Rauch— 
futter, Schafe, Wolle und Schaaf:Felle gefperrt worden. 


Marienwerder, den 2. Februar 1837. 
Ke nigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Martini Markipreife pro 1836, fo wie die nach Vorſchrift des $. 73. 
der ©emeinpeits: Theilungs: Drönung vom 7. Juni 1821. für dem Zeitraum 
von 183% ermittelten vierzebmjährigen und die nach Art: 46 der Deflaration 
vom 29. "Mai 1816. für den Zeitraum von 1854 feftgeftellten zehnjaͤhrigen 
Durchſchnitts⸗Preiſe der Haupt: Getreide: Arten in den nachbenannien Marftz 
Drsen werden beta zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Weitzen Roggen 













Markt Martini |Bierzehn: | 3ehnjäß Martinis heiss Zehnjaͤh⸗ 
Ort jähriger | riger jähriger riger 
Preis Durch: Durch: | Preis | Durch: | Ducche 
ſchnitt ſchnitt ſchnittſchnitt 
13836 — 2 1836 pro pro 
1855 1857 
Rfr. for. pf.IRtte. for. pf far. pf. | Rtle. far. pf. Kefr. for. pf. |Refr. — far. po bel. for, of BRlr. far. nf A REle. for. nt. IREfe. far. pr TRele. for pr »f. 
Eonif 42 22 —|23 1]—129|10 [lan a] Io] dbotol sl ao 
De. Eroe: F rl20l—] al22l al al al a—larl all al alıisızn 
Graudenz 11167 9 Al16l—} 1122) 6-22) al—I28| al al 1) a 
Thorn 11121 4 ılı3l 4 ilio 2-420 9—138| 1111 


X 48% 


| Gerſte Hafer 
l 1 l 
Martinis Vierzehn⸗Zehnjaͤh⸗ | Martini: Vierzehn⸗zehnjaͤhri⸗ 
Markt: jähriger | riger Km 5* 
u Preis | Dur: | Durch: | Preis | Dur: | Durch: 
fchnire I fchnite ſchnitt ſchnitt 
1836 pro pro 1836 pro pro 
1853 1855 1537 1834 


Rtlr. ſar. pf.IRtle. far. pf.IRelr. far. pf. |Rtle.fgr. of. |Rele. far. pi. Rt. far. pf. 


Conig —|17| 3j—1}19 -tsaketehsl- Ihe 41—118\-3 


Dt. Crone |—I19l11]—|22] 6|—I24]- 3] 15|1|20) 10]-- 122] 2 
Stauden -20 - -22) 1[-124/—1—112]7 I—114| 0|— 116] 4 
Thorn —15110|— 19/10] - |22| 4]—l12] 5]—14| 2]—|15|10 


Rarienwerder, den 30. Januar 1837, 
König. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern, 


Die Stelle des hiefigen Departements: und Kreis: Thierarztes iſt erledigt, 
Qualifizirte Thierärzte fordern wir auf, unter Einreihung ihrer Zeugniffe ſich 
‚binnen 6 Wochen bei uns um die erledigte Stelle zu bewerben, 
Bromberg, den 24. Januar 1837. | 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Sicherheits-Polizei. 
E⸗ iſt der mittelſt Reiſe-Route Seitens des Koͤnigl. Polizei- Amts Bromberg 
vom 21. d. M. hierher gewieſene Arbeitsmann Auguſt Goſe hier nicht ange— 
kommen, weshalb wir die Wohlloͤblichen Polizei-Behoͤrden ergebenſt erſuchen 
auf den ac. Goſe zu vigiliren, und im Betretungsfall ihn bieher als. feinen 


Beftimmungsort, zu verweiſen. 
Thorn, den 28, Januar 1837, Der Magiftran, 


(Siezu der oͤffentliche Anzeiger No, 6.) 
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Deſffentlicher Anzeiger. 


— ü — 





Beilage des Amtsblatts IE 6, der Königl. Preuß. Negierung- 
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veräußert werden, Dafjelbe liege im landrärhlichen Kreife Meidenburg, grenzt 
unmittelbar mit der Kreisftadt Meidenburg, ift von der nächften größeren Hans 
delsſtadt Elbing circa 14 Meilen entfernt und enthaͤlt nach ber fpeziellen Ver⸗ 
meffung 3039 Morgen 171 Ruthen preuß. 

38 


worunter 13 — Baͤrten 
959 ⸗ 172 Ackker mittlerer Boden-Klaſſe 
505 ⸗ 30 ⸗Wieſen mir etwa 2260 Centner Heu, 
1409 + 41 5 Weideland 
107 ⸗ 100 s  Oemäfler 
25 5 — Unland, Wege , 


begriffen find, ; 
Die Veräußerung erfolgt, je nachdem es für das fisfalifhe Intereſſe am 


vortheilhafteften fein wird, 
4) auf den ganzen Complerus, des Vorwerks mit den vorhandenen Wohns 
und Wirthfehaftsgebäuden, dem Brandes: und Braubaufe, dem Propinar 
tionssGeräche, der Brau⸗ und WrennereisÖerechtigfeit und der Fiſche⸗ 
rei im Muͤhlenteich, oder 
2) auf einzelne Parzelen. 
Zu diefem Zweck find gebildet 
a .ein Haupt: Erabliffement von 1153 Morgen 179 Ruten preußiſch 


und zwar 


! 


8 Morgen 49 Ruten Gartenland 
539 2⸗ 36 s Adler 
"233 47 MWiefen 


’ s 
32 ss 97 Weideland 
40 # Unland, Wege 


u — 


mit den vorhandenen Wohn: und Wirrbfchaftsgebäuden, dem Brandt: und 
Brauhaufe, dem Propinatiouss Öerärhe und der Braus und Brennerei: 
Gerechtigkeit, 

b, 10 AdorsParzelen jur Bebanung geeignet a 45 bis 93 Morgen Sand 

incl. der zu den einzelnen Etabliſſements nörhigen Wicfenflächen, 
-c, 5 Weides Parzelen von 185 Morgen Weideland für jede Parjele, 

4. 21 Eleine Acker-Parzelen zu Gartenland a 3,4, 5 und 6 Morgen 
preuß. aptirt, 

e, 18 fleine Wiefen: Parzelen Hinter den Gärten der Grumdbefiger der Bors 
ſtadt Deidenburg belegen circa + bis 14 Morgen preuß. guter Wiefen für 
jede Parzele enthaltend, mie zwei Gärten und zwei Familienhäufern, 

$, der Miüplenteih von 9O Morgen 87 PRuthen zur Fiſcherei und Rohr— 
nußung geeignet, ARE. 

Fuͤr den Zweck der Uuschuung der einzelnen Abfchniete find diefe auf dem 

Felde mit Nummer: Pfählen gebörig bezeichnet. ° 

Es iſt zur Lieitation ein peremtorifcher Termin auf den 7ten Sten und Iten 
März c. jedesmal von Morgens 9 Uhr ab im Rent Amte Neideaburg vor dem 
Kegierungss und Departements: Rath Kraufe anberaumt, und für den Fall, daf 
die Licitation In diefen 3 Tagen nicht beendige werden follte, wird fie an den fols 
genden Tagen fortgefeßt. 

Jeder wird zu Gebote zugelaffen, der ſich als befiß: und zahlungsfähig 
ausmweift, oder dem Licirations :Commiffarius als ſolcher Bekannt iſt. Jeder Hu: 
dere muß den fechften Theil des Gebots als Kaution gleich nad abgegebenem 
Gedote bei dem Königl. Domainen: Rent: Umte Meidendurg deponiren. 

Die kieitationss und Verkaufs: Bedingungen, die Anfihläge und die Karte 
werden im tieitations: Termine vorgelegt, fie Pönnen aber auch vor dem Termine 
‚ „bei dem Königl. Domainens Ken: Amt Neidenburg zw jeder Zeit eingefehen wer: 

den, eben fo Finnen die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung im genannten 

Amte zu jeder Zeit in Uugenfchein genommen werden, 

Der Zuſchlag erfolgt nach den Umſtaͤnden gleich am Schluffe des Lizitatis 
ons: Termins durch den Licitationss Kommiffarius, oder er wird der höhern Ge; 
nehmigung vorbehalten. Jedenfalls bleiben die Meiftbietenden an ihr Gebor bis 
zur hoͤhern Enefcheidung gebunden, | 

Königsberg, den 2iften Januar 1837. | 

Königlih Preußifhe Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern uud der Domainen 
und Forften, 
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Auf Befehl des hohen Generals Ports Amts und mit Vorbehalt des Zur 
fchlages deffelben wird am’ 18ten diefes Monats ein alter ganz verdeckter Königl. 
Poftwagen mit zwei Sigftühlen und einer Geldlade auf dem Gehöfte der hieſi⸗ 
gen Poſthalterei meiftbierend verkauft werden. Diefer Wagen ift befonders für 

Fuhrleute geeignet. . 
Marienwerder, den 2ten Februar 1837. 
Poſt⸗Amt. 


‘Die Ausfuͤhrung der Reparatur des Saljſpeichers zu Tuchel, auf den Be: 
trag von 42 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. veranfchlagt, fol an den Mindeftfordernden 
in Entreprife gegeben werden und flieht dazu der Licitations; Termin den 2iften 
d. M. von Vormittags 9 bis 12 Uhr auf dem Königlihen Haupt: Steuer Amte 
zu Tuchel an, wozu Unternefmungsluftige eingeladen werden, 

Pr. Stargardt, ben 6ten Februar 1837, 

Königlihes Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Zur Abhaltung der Forftgerichtsrage für die Königlichen Forft: Reviere 
Zippnow und Lebehnke, haben wir in diefem Jahre die Termine auf den 27. 
Februar, den Iften Mai, den 24flen Zuli, den 16ten Dftober und den 
18tn Dezember angefegt. Bi 9 

Jaſtrow, den 6ten Yannar 1837. 

Königlich Preußifches fands und Stadtgericht. 

Zur Verpachtung der Niederjagd auf den bei Eulm belegenen 15 Weichiel 
Strauch-Kaͤmpen, welche bisher an den Heren Deichinfpeftor Weſtphal verpachtet 
gewefen, vom Iten Januar c. auf 6 hintereinander folgende Jahre und 5 Mo: 
nate habe ich in Folge hoͤhern Auftrages einen Lizitations:Termin auf den 22ten 
Februar 1837 Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zum goldenen Löwen in 
Graudenz auberaumt, wozu ich Pachiliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß 
die, der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen im Termin werden 
bekannt gemadjt werden. 

Jammi, den 27ten Januar 1837. 

Der Königl, Oberförfter Juriſch. 


Hoͤherer Beſtimmung zu Folge foll die Meine Jagd auf die Feldmarfen 
Haminer, Lanken und Penkuhl mit Ausfchluß des Forft:Belauf Quaaks und 
die darin gelegene einzelne Ackerſtuͤcke auf fechs hinter einander folgende Jahre, 
und zwar vom ifter Juni a. c. bis zum 31ſten Mai 1843 verpachtet werden, 
und fteht hiezu ein Licitations- Termin auf den 23ſten Februar a. c. Mittags 
1 Upe In der unterzeichneren Dberförfterei an, wozu Pachtluftige mit dem Ber 
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merken eingeladen werden, daß die Bedingungen welche dieſer Verpachtung zum 
Grunde liegen, im Termine werden befunnt gemacht werden - un ® 
Zanderbrügd, den 18ten Januar 1837. 
Koͤnigliche Oberförftereis 


Berkfauf don Srundftiden 
Königlihes Dberstandesgeriht zu Marienwerder., 
Mochwendiger Verkauf. 

Das im NRofenberger Kreife ‚gelegene, den Landrath von Befferfchen Erben 
gehörige freie Allodial: Rittergut Braufen, abgefhägt auf 30,442 Rıple. 22 
fgr. 2 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 21ften Juni 1837 von Vormittags um 11 Uhr ab, an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Marienwerder, den 2iften Dftober 1836. 

Eivils:Senar des Köntiglihen Dberstandesgerihts, 


Mothwendiger Verfauf. 
Königlihes Dberstandesgericht zu Marienwerder. : 
Der im Preuß. Stardgardeihen Kreije belegene, landſchaftlich auf 810 
Rthlt. 8 far. A pf. abgefchägte adelihe Guts-Antheil Pucdrowo Mro, 208. 
Litt. D. fo im Termine den Aften April 1837 am ordentlicher Gerichtsftelle 
ſubhaſtirt werden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufber 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen. | 
Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten bei Vermeidung der 
Präktufion, fo wie die Erben des am 19ten uni 1813 verftorbenen fruͤhern 
Seſitzers diefes Guts-Authetis Jakob von Dodrezewinsfi zur. Wahrnehmuug 
ihrer Gerechtſame vorgeladen, | 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des in der Vorftadt Kowalewo sub Nro. 1. belegenen, dem 
Caſinir Labonsfi gehörigen Grundſtuͤcks, Haus, Stall und Garten, gerichtlich 
abgefhägt auf Einhundert und funfzehn Thaler in nothwendiger Subpaftation, 
ftehet ein Termin auf den 16ten März f. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Land: und Stadigerichts: Affeffor von Wittke im biefigen Gerichts: 
zimmer an. Der Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen in 
der Regiftratur nachgefepen werden. Thorn, dem Iiten November 1836. 


Königlihes Land: und Stadtgericht. 


— — Beilagr 


Beitage 
zum 
öffentlihen Anzeiger dies Amt3»:Blatts Nro. 6, 


Marienwerder, den 10ten Februar 1837, 


Verkauf von Grundftüden, 
Mothwendiger Verkauf. 
Dberstandesgeriht zu Marienwerder. 
Das im Eoniger Kreife beiegene Rittergut Ezapiewice, Antheil Lie H. 
Miro, 30. dem Paul v. Glyßchynski gehörig, gerichtlich nach landſchaftlichen 
Prineipien abgefhägt auf den Minuswerth non 273 Replr. 21 fgr. 11 pf., 
nah dem Qutachten Sachverfländiger aber auf 400 Rthlrx. gewuͤrdiget, fol am 
17ten April 1837 Vormitags 10 Uhr vor dem Kreis: Zuftizs Rache Lenz in 
Eonig fubhaftirt werden, - 
Bolgende Real: Öläubiger, deren Aufenthalt unbekannt ift: 
1) der Thomas Stwiromsti, ee | 
2) der Öutsantheilsbefiger Andreas von Debka Prondjinsk, 

3) die Roman v, kipinsfifchen Erben, 
werden mit vorgelabden. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find bei 
dem Kreis: Zuftizs Rache Leng zu Conitz einzufehen. 

Morhwendiger Verkauf. 

Das biefeldft auf der Neuſtadt sub Nro. 274. beiegene, den Peter Schu: 
mannfchen Erben gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 293 Rthlr. 10 ſgr. 6 
pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am 22ften März a. f. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts, 
ftelle fubhaftire werden. 

Der dem Aufenthalt nach unbekannte Friedrih Samuel Schumann oder 
deffen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Thorn, deu 2öften Movember 1836. | 

Königlihes Lands und Stabtgericht. 
. Mochwendiger Verkauf. 
tands und Gtadtgericht zu Thorn, | 
Das in der Meuftade Thorn sub Nro. 99, belegene, auf 1005 Rthlr. 
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S Sgr. zufolge: der: nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Regiſtra⸗ 
tur täglich: einzuſehenden Tare,. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſoll im termind den 
20ten Mai 1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
reſubhaſtitt werden. 
— Nothwendiger Verkauf. 

. + kands und Stadtgericht zu Eulm: 

Das; zu: Wardel belegene, aus einer: Kathe, einem: Stalle, einer Scheune 
und 1: Hufe 294 Morgen: Landes beftehende, nad der, nebſt dem neueften Hy: 
pothefen:Scheine: im der: Biefigen. Regiftratur einzufehenden Tare auf 461 Rıpir. 
8: fgr.. gerichtlich: abgefhägte Daniel: Mallonſchen Hrundftüc fol: im Termine 
den. 22ften Mat ci. Vormittags 9 Uhr bei: dem: Gerichtstage ın: Briefen: fubs 
haſtirt werden. 

i Alle: unbefannte Realprätendenten: werben: aufgeboten,. ſich bei: Vermeidung 
der Präklufion- foäreftens in: diefem: Termine: zu melden. ' 
Morhwendiger Verfauf. 

Sands wnd Stadtgeriht Strassburg. 

Das in der: Stadt Gollub sub: Nro. 134, brlegene Bürgers Grundftüd 
Ser: Tuchmacher Hauslerfihen: Eheleute, abgefhägt auf 200: Rıplr.,. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in: der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll: am: 18ten 
März 1837 Vormittags 11Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannte Real; Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermei⸗ 
dung: der Präflufton fpäteftens- in diefem Termine zu melden, fo wie alle die, 
welche auf bie sub Rubr.. III. Nro. 1. des Hypothekenbuchs für den Kaufmann 
Samuel Heinrichs: eingetragene. Proteſtation wegen eines: Darlehns von 100 
Rthlr., als: Erbem, Ceſſlonarien, oder fonft: ein- Recht zu: haben: vermeinen, bei. 
Vermeidung, der: Praͤkluſion und: insbefondere der Loͤſchung der eingetragenen 
Proteftation: vorgeladen;. a 

Nothwendiger Verfauf. 

Zum: norfwendigen Verkauf des Johann Kuitterfhen aus 12 Morgen 
culmiſch beftehenden Bauerhofs in: Waldowo, welcher: auf 255 Rthlr. gericht: 
lich; gewürdigt worden, ſteht der Bierungstermin: den: 13ten Mat: 1837 vor. 
dem: Heren' Kreis Richter Segers: hleſelbſt amı i 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten werden dazu ebenfalls: mit 
der Warnung: vorgeladen, daß. die Husbleibenden: mit ihren: Neal: Anfprüchen 
praͤcludirt und: ihnen ein: ewiges Stillſchweigen damit foll' auferlegt: werden. 

Schwetz, den: 16ten: November: 1836. 

Königlichen Land⸗ und Stadtge richt. 
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Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht De, Erone, 

Das im Deutſch⸗ Croner Kreife, im Dorfe Rofenfelde, (welches dicht an 
der von Berlin nach Bromberg führenden Chauffee und von ber zweiten durch 
Di. Erone von Berlin nach Königsberg führenden Ehauffee nur eine Meile 
entfernt llegt), unter der Hypothekennummer 2, belegen, dem Anton Zummach 
gehörige, völlig feparirte und in einen Plan gelegte Freifhulgengut, welches - 
privilegienmäßig Jagd⸗ und Fifchereigerechtigfeit hat, zufolge der nebft Hypo: 
shefenfchein täglich in unferer Megiflratur einzuſehenden Tare, gerichtlich adges 
fhägt auf 5522 Rthlr. 5 fgr., foll in dem am 13ten Juni 1837 im Schul: 
jenhofe zu Rofenfelde anberaumten Termine fubhaftirt werden. 

Di, Erone, den 22ften Movember 1836, 


Mochwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Tudel. 

Das den Auguft Brosdowskiſchen Epeleuten zugehörige, im Dorfe Groß⸗ 
Bislaw belegene bäuerlihe Grundftüd, welches nach der, in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 210 Rıplr. gerichtlich abgefhägt worden, foll im Ter— 
mine den 15ten April 1837 an ordentlicher Gerichtsftelle oͤffentlich ſubhaſtirt 
werden. Tuchel, den 14ten Dezember 1836. 

Königlih Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Peter und Eva Unsaufhen Nachlaſſe gehörige Grundftüc in 
Dbergruppe, befiehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Gekoͤchs⸗ 
und Baumgarten und 14 Motgen Erbpachtswieſe, abgeſchaͤtzt auf 101 Dupi.. 
15 ſgr. 7 pf., zufolge der im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 17ten 
April 1837 am Gerichtstage in Gruppe aus freier Hand verkauft werden. 

Adelihes Patrimonialgeriht Öruppe in Sraudenz. 
tand: und Stadtgeriht Stuhm. 

Die aus einer Karhe und + Morgen Land beftehende Befisung der Wittwe 
Elifaberh Lichtenfeld zu Willenderg Mro. 31. des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
‚auf 148 Rıble, 20 far., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein Hier einzufchen: 
den Tare am 11ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Ger 
zichrsftelle ſubhaſtirt werden, 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht De. Erone, 

Die im Dorfe Breitenftein Helegene dem Wilhelm Marckynskl gehoͤrige 

Häuslernahrung, abgefchägt auf 72 Rthlr. 45 Sgr. zufolge der im der Megis 











— 


— 64 — 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 20ſten Mat d. J. Vormittags 11 Uhr an. 
Ort und Stelle Breitenſtein ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeil⸗ 
dung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Dt, Erone, den 17ten Januar 1837, 


Die Erben des Beifenfabritansen Johann Friedrich Gamm und feinet- 
Ehegattiun Anna Flotentine geborne Fietzke beabfichligen ihre in der Stadt 
Bromberg auf der Danziger Vorſtadt Belegenes, mur der Nummer 550 bezeich: 
neres Grundſtuͤck, beſtehend aus eindm in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
61 Fuß Länge und 32 Fuß Tiefe, einer Remife, einem Pferdeftafle, drei. Hol: 
ftälten, einer Wagenremife, einem. Viehſtalle, einem Gattenhauſe nebft Garten: 


- faal und Kegelbahn, einem Licht: und Seifenfabrif: Gebäude von 102 Fuß 


tänge, 41 Fuß Tiefe und 10: Fuß Höhe, und 3 Morgen 130 Rurhen Gars 
tenlande, imgleichen das 7. Morgen 30 Rurhen enthaltende Erbpachtoland 
Dolte, zufammen gerichtlich auf 7090 Rehlr. abgefhägt und ſchuldenfrei, aus 
freier Hamd zu verkaufen. Yu ihrem Auftrage babe ich hierzu einen Bietungs⸗ 
Zermin auf den Bten März 1837 Vormittags um 10 Uhr in meiner Woh— 
mung, Bergſtraße Mr. 343, anderanmt zu welchem ic Kaufluftige hiermit 
einlade. Die Tare und die Verfaufsbedingungen Föunen zu jeder Zeit in mer 
ner Kanzlei eingefehen werden, 
Bromberg, den 18ten Zanuar 1837. Juſtizkommiſſarius Vogel. 


Mein hieſelbſt in der fchmalen Straße belegenes Großbuͤrgerbaus, in wel⸗ 
chem von jeßer eine Bäckerei und von mir bisjegt betrieben wird, bin ich Willens 
ſogleich aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu wer 
pachteıt, Marienwerder, am Bten Februar 1837. - 

Der Bäckermeifter Harnifch. 


—Vorladung and Verkauf, 

Ueber den Nachlaß der Mällerfrau Rau, Dorothea geb. Sennert, ift der 
erbfchaftliche Liquidations s Prozeß eröffnet und ein General: Liquidarions: Termin 
auf den 10ten Mai c. in Seubersdorff auberaume, zu welchem die unbefann: 
ten Öläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden - 
after ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch übrig Bleiben möchte, vertiefen werden follen. In diefem Termine 
wird zugleich die auf 1200 Rihlr. adgefchägte, zur Subpaftatton geftellte Erb⸗ 
pachtewindmühle und der Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend aus Hausrath, Mobiliar: 





und Inventar⸗Stuͤcken, im Wege der Auktion verkauft werden, wozu Kanf- 
luftige eingeladen werden. ee A 
Marierwerder, den 22ften Yanuar 1837, "u 2 
Adel. Parrimonialgeriht Seubersporf, 


Verpachtungen. 

Zur Verpachtung der beiden Schulzen-Grundſtuͤcke des Lorenz Koſſecki 
und des Johann Sikorra zu Long wegen rücftändiger Zinſen auf 1 Jahr, fteht 
der Termin auf den 27ſten Februar Nachmittags 3 Uhr zu Czersk im Ge: 
tichtslocale an, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden, e 

Konig, den 10ten Januar 1837. 

Patrimonial-Gericht Ezerst, 


Das im Schlochauer Landraths-Kreiſe gelegene. adelihe Gut Ziethen mir 

- dem dazu gehörenden Vorwerk Zavadda, foll von Marien c. ab auf drei nach 
einander folgende Jahre an den Meiflbierenden verpachtet werden, und es ſteht 
zu diefem Behuf am 27ften Februar c. Machmittags 3 Uhr ein Licitationsz 
Termin auf dem berrfchaftlichen Hofe dafelt kt an, zu welchem Pachtluftige mir 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant eine Caution von 500 Rılr. 
beftellen muß, und daß die allgemeinen landſchaſtlichen Pachtbedingungen dcr 
tieitation zum Grunde gelegt werden. cl. 

Ziethen, den SOften Januar 1837., - 
Die SequefrafonssCommiffian, 


‚ Auftionen, 

Zum öffentlichen Verkaufe gegen baare Bezahlung in preuß. Eourane mebs 
rerer im Wege der Exekution adgepfänderen Gegenſtäͤnde, als Betten, Waͤſche 
und Geräch :c. ſteht ein Termin auf den 23ften Februar c. vor dem Herru 
Eommiffario Boͤther in Gollub an, zu welchem Kaufluftige Hierdurch vorgelatcn 
werden. Strasburg, den Iten Yanudr 1837, 

Königlides Lands und Stadtgericht. 
Lands und Stadtgericht Mewe. 

Der Nachlaß des anf dem Dorfe Unterfchloß bei Mewe verftorbeiten 
Schänters Gerhard Dyck, beftehend in Betten, Kleidern, Haus: und Wirth: 
fchaftsgerärh,, in Vottaͤthen am Liqueur und Brauntwein/ Gewürzen u. ſ. w. 
fol in termino den 18ten Febtugr 1837 9uhr Morgens im Sterbehauſe, 
dem ehemaligen Skowronokyſchen Gaſthauſe auf nterfchloß, verfleigert werden. 

Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 

Der Mühlendefiger Papke aus Vorſtadt Culm beabfichtige auf der Feld⸗ 
mark Podwitz eine Bodwindmühle zu erbauen, In Gemaͤßheit bes Edikts 

» 
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som 28ten Oktober 1810 $. 6. amd 7. wird dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kennt: 

niß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe Muͤhlen Anlage in ſeinen Rechten 

gefaͤhrdet zu werden ‚glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, 

den etwanigen gefeglichen Widerſpruch bei dem Unterzeichnesen anzubringen. 
Eulm, den 13ten Januar 1837. - Der Landrath. 


Ueber die Begründung einer Mobiliar Feuer: Verfiherungss 
Anftale für Preußen. Ä | 

In Verfolg der Belanntmahungen in der vom Verein Weſtpr. Landwirthe 
zu Marienwerder herausgegebenen Zeitfhrift (Landwirchfchaftliche Mittheilungen) 
und zwar ro. 8. und 11. pro 1835 und Nro. 3. pro 1836 benachrichtigen 
wir nunmehr die geehrten Mitglieder unferes Vereins und überhaupt alle dies 
jenigen, welche fi für die Sache intereſſiten: daß die Statuten zur Begruͤn⸗ 
dung einer Mobillarseners Berfiherungs » Anftalt für Preußen bereits entwor⸗ 
fen und ber betreffenden hohen Behörde zur Prüfumg vorgelegt find. Wir des 
merken hiebei, daß es aus erheblihen Gründen für angemeffen erachtet worden 
ift, von diefer Anftalt die Hagelfhadens:Verfiherungen auszufchließen; und daß 
im Uebrigen diefe Statuten, mir einigen wenigen Abänderungen, aͤhnlich den: 
jenigen find, welche die Schwedter Geſellſchaft in ihren zulegt reviditten Statu⸗ 
ten angenommen hat. et | | 

Inzwiſchen erfuchen wir alle diejenigen, welche an Diefer Anſtalt Tpeil neh: 
men wollen, fi, wenn es noch nicht Frihehen, fpäteftens bis zum Aften Mär; 
1837 bei der unterzeichneten Verwaltung zu melden, damit, wenn die Statuten 
von der hohen Behörde geprüft und genehmigt worden, ſaͤmmtliche Theilnehmer, 
die fi bis dahin gemeldet haben, zu einem hiezu noch zu bejtimmenden Tage 
eingeladen werden koͤnnen, am ſich alsdann förmlich zu konſtituiren. 

Marienwerder, den 24ſten Januar 1837. 

Die Verwaltung des Vereins Weſtpr. Landwirthe. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der auf den 14ten Februar c. 
in Golub auftehende Verkaufs: Termin aufgehoben worden. 
Strasburg, den 2iften Januar 18377 . nn 
Det Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Ralan. 
An die Aktionaire des Bereins für Pferderennen und Thierfhau 
; in Preußen 
In der am heutigen Tage gehaltenen Verſammlung des Direftoriums des 
Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen „.ift ermäblt worden: 
4) zum Hauptoorfteher des Bring —— a 
der Major von Auerswald vom Generalftabe, 
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2) zum: Gemeral» Seftetait des Vereins 
Here Abegg, Polizetr Präfidene zur Königsberg, 
3) zu Affiftenten des: Schaßmeifters: 
Herr Schindelmeifer zu. Königsberg, >. ! 
Herr Lieutenant v, Twardowski zu. Königsberg. * 

Durch ein Verſehen in der Druckerei iſt Beim: Abdruck Ser unter: dem: Wten 
Juli 1836 neu redigirten: Statuteı des Vereins der Name des Schagmeiftersi 
weggelaffen. worden; es ift dies Herr E& Richter zu Königsberg. und: werden 
die Aktionaire ergebenft erfucht,. in ihrem Eremplaren: der Statuten dies bei: den. 
Unterzeihnungen des Direktoriums gefaͤlligſt fchriftlich. zu ergänzen.- 

Königsberg, den 19ten: Januar 1837. . 

Das Direftorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
| im Preußen. | 
Zürdaffelbeder Hauptvorſteher 
v. Auerswald, * 

Die Herren Aktionaire des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in 
Preußen, fo wie die geehrten Damen, welche Mitglieder deffelben: find, werden 
biedurch: ergedenft benachrichtige, daß, nach Maaßgabe des $. 9. der: Statuten 
die: Beiträge für ihre: Aktien pro 1837 eingezahlt werden: koͤnnen: 

1 an den — des Vereins, Herrn E. Rich ter, Koͤnigsberg Dom: 
platz Nro. 1.5 
3) am: dem Koͤniglichen Oberſten und Kommandeur des Iten: (Leib:) Huſaren⸗ 
Regiments Herrn vom Below im Danzig; 
3): an den. Königlichen: Ober; Poft:Divefror Herrm Nernft in Tilſit; 
4) an dew Königlichen Premier: Lieutenant und Regiments⸗Adjutanten Herrn 
von GSllnig: im Inſterburg; 
5) am den Königlichen Rittmeifter im: Sten: Küraffier: Regiment: Herrn: vom 
Hinzmann in Riefenburg;, 
6) am Heren Negotianten Scheidler in Memel; 
7) an: Heren Henfche auf: Pogirmen; 
8) an Herrn Schiffert auf Kongic: bei: Neuenburg: in Weffpreußer.- 
Fuͤr jede, bezahlte, Aktie wird als Quittung. eine von dem unterzeichneten: 
Hanptvorfteher und dem Schagmeifter: des Vereins gezeichnete lithographirte 
. Karte ausgegeben, welche zugleich: für den Inhaber als Eintritts⸗Billet zur 
Tribune oder refp.. zu dem: eingefchloffenen Raum: an: der: Rennbahn: Bei: dem. 
nächiten: Rennen: gilt. 
Bei der. Einzahlung am: einen der" obem genannten acht Herren: Empfänger 


muß die Nummer der Aktie, für welche fie gefchießt, begeichnet werden, die 
Einzahlung felbft, wenn fie mit der Poſt erfolgt, portofrei gefcheben, und werden 
die Herren :c. Nftionaire angelegentlih erfusht, dieſelbe — vor Ende 
des Monats Februar c. zu leiſten. 
Königsberg, den 22. Januar 1837. . 

Das Direftorium des Vereins für Pferderennen — Tpier: 

[hau in Preußen. 

Für daſſelbe der Heuptvorfehsr 
v. Auerswald, 
Major im Generalſtabe. 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kemmniß gebracht, daß die in Folge Be: 
fchluffes der General: Verfanmmlung der Aftionaire des Vereins für Pferderen: 
nen und Thierfchau in Preußen vom 25ten- Juni 1836. unter dem 26ten Yuli 
ejusd. anni neu, redigirten, an alle Aftionaire des Vereins bereits verfandten 
- Statuten deffelden, die gefegliche Beftätigung in folgender Weife erhalten haben: 
„Die beigehefteten Statuten des Vereins für Pferderennen und Thierfchau 
„in Preußen vom 26ten Juli d. J. werden auf deu Grund der, den Ober: Präfis 
„denten durch die Allerböchft vollzogene Dienft-Yufteuftion vom 31ten Dezember 
„1825 $. II. Nro. 4. Lit. D. jugeftandenen Befugniß hiedurch vom mir beftätigt,,, 

Königsberg, den 1Aten Movember 1836. 

Der Dber:Präfident von Preußen. 
gez. v. Schön. 
— den Wten Januar 1837. 
Das Direktorium des Vereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen. 
Für daffelbe der Hauptwsrfieher 
v. Uuersmalbd, 


Eine Lehrerfamilie, der bereits einige Töchter zur Erziehung und zum Um: 
terrichte anvertraut find, wühfche noch mehrere junge Mädchen, in einem Alter 
onn 8 bis 12 Fahren, zu gleichem Zwede in Penfion zu nehmen. — Mit den 
gewöhnlichen Gegenftänden des Willens wird der Unterricht in der Sranzöfifchen 
Sprache, im Eiavierfpiel und Gefang, fo wie in Handarbeiten verbunden fein. 
Diesfällige Adt. gez. W. P. bittet man portofrei an das Königl Poft:Amt zu 
Neuenburg gelangen zu laffen. 


Berihtigung. 
Deffentlicher Anzeiger Mro. 5. pro 1% — Seite 56. in der Aten 
Zeile von unten herauf iſt zu leſen 500 P. Alkohol. 
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nicht. bear abi, che Bon denn 24, Aprit 1827, 
damit 2der ur Dot einer geiſtlichen oder 
N zn mi Stiftung, et r Schul:Anftale, 
ode ich ausſchließlich zur Anterſtutzung vom Predigerr aud &; s 
rer ⸗ Wittwen beſtimmt find; «Saba auf Wirderheiflellung —— 
n i keinen Anſpruch⸗¶ Inſoweit indeß 

„ „milde Stiftungen, ck ten, Schulauftaften, oder unvermögende Kiss 
"dal Dep vorate Masrngdhehen Gashfen, auf den 
Gruud der vor dem 30, Jannar 1817; vom dent früheren proviforifchen 
Gonvernement zu Halberſtadt ergatigenen Verfügungen ſich gegemvärtig 
im Genuſſe ‚der früheren, Immunitaͤten oder Begünftigungen befinden, 
J Kr es dabei bis auf — weitere Beſtimmung fein Bewenden. 
ehe Grundſtücke, deten Nießbrauch Sanıı, wenn Feine dazu berech⸗ 
tigte Wittwe vorhanden — dent Geiſtlichen oder. Schullehrer zuſteht, 
merden für die Dauer dieſes Nießbrauchs den eigentlichen Pfarr: oder 
Schul Dotations Grundftücken gleich geachtet. ne 5 
2) Wem die wach den Beſtimmungen zu I. bier in Betracht kommen— 
seh Grundſtucke im vollen Eigenifum der Stellen Befindfich find, zu deren 

Dotatioir ſte dienen ımd vorn den Inhabern dieſer Stellen durch Selbftbewirr 
fchaftung oder Zeitverpachtung benußt werden, fo wird die frühere Immunitaͤt 
oder Beginftigang, in ſoweit dies noch wicht gefchehen iſt, vom 1. Januar 
d. J. ab-ducch gaͤnzliche AeLeu der Grundfteuer vom Etat oder durch Erz 
maͤßigung derfelben auf gewiſſe Oartimgen der Örundfteiier, oder eine gewiſſe 
uote der allgemein Fa ee öder durch Herabfegung auf ein ber 
inmets‘ Firum m den U auge wieder ergeſtellt, den fie im Jahre 1806. 
habe hat. Wenn ein Grundſtück in Jahte 1806. mit der. vollen geſetzli⸗ 
chen Grundſteuer, oder einer gewiſſen uote derſelben, oder einer gewiſſen 
Gattang der Grundſteuer belegt war, fo kann aus dem Umſtande, daß bie 
volle Grintöftener, oder die naͤmliche Quote derfelben, oder die naͤmliche Steuer: 
Gattung nach der dem beſtehenden Vorfchriften dutſprechenden Veranlagung 
oe oder we Rei? als im Se 1008 feine Veranlaſſung ents 
nommen werde, durch Ermäßigung oder Erhöhung des geſetzlichen Steuer 

Betrages die frühere Starer:Summe wieder herzuftellen, 

3) Wenn Geiſtliche und Schullehrer dagegen die unter den Beſtim⸗ 
mungen zu 1. begriffenen Grundſtuͤcke nicht duch Selbſtbewirthſchaftung oder 
Zeit⸗Vetpaͤchtung benutzen, ſondern nur, als Lehnss oder Erbzinnsherru, Erb: 


DSZerpachter ’oder Meat: echrigte, m Einfoniihen daraus beziehen, fo unterlie⸗ 


* Y 

| xSCHK 
FD gg „ia 6nac ..S ug nr aloe 
gen bieſe Grundſtuͤcke MNtee Älter uſgnnan der ——— gefetz 
lichen Vorſchriften. — In fo weit aber die ans u Grundſtuͤcken ein Ein; 
fommen beziehenden Geiftlichen. oder Schuflehrer Dadurch, daß die Inhaber 
der Grundftiche nach ben beftehenden Beftimmungen ‚gap Hder theilweiſe einen 
Erſatz der Steuer zu verlangen, oder einen Theil der abzuführenden Praͤſta⸗ 
tionen: zuriick zu behalten befugt find, einen Nachtheil erleiden, von welchen 
fie ohne die feit dem. Ja te, 506, in er Grugdſtener aingeretengn Weränder 
rungen nicht betreffen werden würden, jpl Ihnen dafür, in ſoweit dies nicht 
bereits verfügt ift, vom 1: Nanımr 8%. AN eine Enefhädigung aus Staates, 
kaſſen gewaͤhrt werden. ae en ei — 
diefer in der Form einer unveraͤnderlichen Nepte zu pwährenden Encſchaͤdigung 
h —— ac Pinifteeiite da gemmun 

hen und · Untetrichts/ Angele gonheinen Das Nothige zu verfigein aan 








5) Wenn Kirchenänter,, pder 
otet Ablöfungen- fir die bis wäh 
Grund.und Boden abgefunden 

chenaͤmter oder Schulftellen andere‘ befteuerte Länder, Ru, berige 
Steuer auch von dem —— — und die mit ren auf 
die Beſteuerung etwa bewilligte Entfhädigung forrgewährt, — Entrichten die 
Kirchenämter oder Schulftellen Kagegen Bis dabin, Feine Grundſteuer, fo wird 
auch von den Abfindungslande feine Steuer er öben, gleichzeitig aber auch die 
bis dahin etwa gewährte Euiſchaͤdigung vom‘, at äbgefegt, — = 

} | m wi 3139 1 110 PETWYERLITIEE . 


6) Wenn zu Pehn, zu Erbjinss oder Erbachts ⸗ Möchten verlichene Grund: 
ſtuͤcke den ein Einkommen daraus beziehenden Kirchenaͤmtern oder Schulftellen 
wieder anheim fallen und von deren Inhabern foͤtlgn Buch Selbſibewirth— 
ſchaftung oder Zeitverpachtung benutzt werden, fo wi DAR ge die zu 1. 
aufgeſteüten Bedingungen vorhanden find, die Frühere Yımmlmmeie nach den 


we 
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v2 


Beſtimmungen zu 2, wieder t und Pi FOREN Kin ii 
* Som) tſchadigung ab a w Safe is, nr et; 


ut vennio , sanuat 1837, — * 
u ano Ba, | * 


an . 
ha ur „. I In & — 


An das Sting, 
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19 39 Kot POTT Bu 2 —* = mtl: “u 8 | de BE 
Beranntmaihuig bes Koniglichen fe) ber apa z * 
Auf Veranlaffung des ‚Königlichen —— Beifllichen ꝛtc. Angelegen⸗ 
— en jur, — Geiſilichen aller chriſtlichen Confeſſtonen dei 
mit befaunt gemacht, nn a FETS 

daß Si HeröjE ‚aysgebnbenen und nächflen.: Segihrahe varauf 

“eiirekenhen, a ak dem; ren ihres: Aushebung. 

ab, ben zuihrer Wer eiratpung erforderlichen Konfens bei dem Land: 

Mein Rnaelloun Eommentent, im. Ai“ at * fi ich —“ 
zuſuchen haben, 





Königsberg, den. 4 gebrua ——— — — 
Löt⸗ Der Ru von. Breufem. vo nat 
u ——— Perg id Aria ui rl 
Hy sms .Q uk 7 ãA ne 1179 Ye das ‘ nF, 


Beranntmag Gungen, 


Mit Be ugna guf die Anger, 33; Sun} 5. durch Ü — der 
—— a erlaff ffene Bekanutpn et die he re Schif⸗ 

fahrt auf dem We chfe röme. betreffend, en. ‚die Uferb brfiger, Sıhifie, Holz⸗ 

traftenfüihrer und er, ſo wie — — —8 —75 von Schif⸗ 

fahrts⸗ erniffen erlangen, tiederh mu biermit aufgefordert, bei offener . 
Schiffahrt die von ihnen im Stowe —— id der Schiffahrt gefaͤhrlichen 

Gegenftände, ‚als —— Stobben, P fäh ut Seine... womöglich ſo⸗ 

gleich dürch Wiepen zu dezei hueh, in jedem Falle, IM obne ‚Derzug ‚man: “der 

zn Entdefung Pi #) 


ehoͤrden, als. den Hg und Donaien ru Kamp umd den Magi: 
firäten davon, in 


ai 3 ſereen, Mda ee davon opti die 


— 


X. 53 % 

\ , z i 
Deich⸗In ſpeltoren in Kennenig zu fegen,' unt das Weitere zu Sache ju ver 

anlafifen. ' — — A I 4 
Da wie Erfahrung lehrt, daß bie bereit MWarntingszeichen 
jur Bezeichnung der Stellen, welche" für die Schiffahrt gefährlich find, oftmals 
duch Fahelaßigkeit oder Muthwillen wieder vernichtet worden, fo wird hier⸗ 
mis beſtanant und, zit an Kenniniß gedracht, daß eine ſolche Kontraz 
nee Strafe son Einem bis Fünf Thaletn geahndet 


ventiom munmehrꝰ mid eh 
werden folkd mit s —— 
Sammtliche Poliger Behörden in der Nähe des Weichfelftromes werden 
aufgefordert: / von dieſer Werorditung Kenntniß zunehmen und felbige in vor⸗ 
kommenden Fällen in VBollzug-zir bringen: * — ** 
Insbeſonder⸗ werden noch: bie Deichb aubeamten —7 und 
Buſchwaͤrter⸗ augewie ſen, bei" ailen Gelkgenheiten daraiıf bedächt zu. ſein nicht, 
nur die in der Weichſel erſcheinenden ae ju entderfen und 
fogleich zu bezeichnen, ſoudern auch die Thärer zu ermitieln, welche bereits vor 
bandene Wurruumgszeichen ‘vernichtet baten, wovbn als dann ohne Verzug der 
naͤchſten PoliziBehörde'eine Anzeige jr machen if. © ET 
Märienwerder, den 30, Januar Bu —— 
—KomglPreuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


Wegen Abhattung einer Kirchen⸗Kollekte. 
Das — — der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten bat zum Wie⸗ 
deraufhau der im vorigen. Jahre: abgebrannten katholiſchen Kirche und reſp. 
Herſtellung der Pfarrgebaͤude im, Dopfe, Konojad Hreiſes Koſten Regierungs⸗ 
Bezirk Pofen, eine Kollekte in den ſaͤmmtlichen katholifchen ‚Kirchen der 
Monarchie bewilligt. Bir a © —— 

Die Herrn Geiſtlichen katholiſcher Konfeſſion werden daher aufgefordert, 
in den Kirchen ihrer Parochien fe meine gu einem Dazu geeigneten Sonn; 
tage abzuhalten und die‘ eingegangenen Beiträge "oder" Vakat⸗ Anzeigen bis. 
zum 1. Mab.as au die ihnen vorgeſetzten Seren Dekaue einzuſenden, letztere 
werden dagegen hiermit veraulaßt die-empfaugenen: Gelder bis. zum 15. Mat 
c. dem, betrefienden KreisKafien zu -überweifen "und diefe haben die Gelder nud 
Vakat⸗Ameigen bis zum 1. Juni c. unſerer Haupr: Kaffe zu überfenden, 

Marienwerder, den 2. Februar 1837, :; . 
— Känigk Neoeuß. Regrerung) Abrheilung des Innern. 


“EX: 


Betr umiud ärkte AR = 
VPeurſſend N Rerufabegung dir Dafım ie Am Ber Opfern Sinai, Werne er 
Zuſolge höherer Anordnungen werden die nach dem: diesjährigen Kalenderver— 
zeichniſſe auf Montag vor Joſeph den 13. Maͤrz, nd um uf ein 
a „Montag nach Maris ‚Geburt den 11. September in der 
Drefpafe Münfterwalde, Digrienwerder Kreifes, angsfegten; Yahrımäukte; in Lies 
geh Sabre, nicht abgehalten, werden. Vielmeht werden dir ebenbe nannten beie 
den Jahrmaͤrkte, fo wie der auf Montag nach Pauli Bekehrung den 30. Zar 
vuar d. . angefegte Jahrmarkt Hierdurch für; jegt und alle Folgezeit für auf: 
gehoben erkläre, —— die Zahl der Märkte am gedachten, Orte für ‚die. Zus .. 
xunft auf zwei alljährig, welche in diefem Jahre, TE ——— 
er. oh auf Montag. nad ri Pauli den 3. Juli und 

Re — auf Montag. vor Welhngchien den 18. Dezember angeſeht find, 
bil: r ft ei t, i 22* sa. X * er 123 ; ; } 32 
Indem ‚wir dies zur öffentlichen Kenutnif bringen, fügen. wir. ‚für «die 
Maar Verkäufer die Warnung pi „daß. fie ſich des Beziehens der - wars) 
ſtehend als aufgehoben bezeichnet u Mfrkte gönglic zu enthalten haben, widri⸗ 
genfalls fie ſich, außer der Konfis der zu Markte, gebrachten Waaren, 
den Strafen und Nachtbeilen ausſetzen, welche mit dem verbotenen Haufr: 


Handel verbunden find.” 
Marienwerder, den 31. Januar 1837, . 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung”des Innern. z 
Sm Dorfe "KomotowerrStrasburger Ateifes ’ift bir Hände’ Frautheit utiter, 
den Schaafen ausgebrochen, was hierdurch mit Ber Bemitfen jur alt eihien, 
Kenntniß gebracht wird, daß der Ort Für ie Ausführung von Schaafen, Rauch⸗ 
futter, Wolle und Schaaffellen geſperrt iſt. er IN han 
Marienwerder, den 3, Februar 1837. Er 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Intern, 
* V 24 — ig 7 FREE Ze 4 
, — 
Der Wollſortiter Friedrich‘ Sicher. angeblich in Damig wohnhaft, hat ſich 
während feines dreimöchentlichen Aufenthalts . biefelbfty im Monte Dezsinber‘ 
1835. eines Betruges ſchuldig gemacht, und vor-i feiner Arretirung heimlich 
entfernt. Da fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort wicht zu ermitteln iſt, fo- werden 
alle reſp. Militairs und Civil-Behoͤrden erfnche, auf denfelben ein wachſames 
Auge zu baben, ihn im; Betretungsfalle qu arretiren und gegen Exftattung der Ko: 
fen Behufs Fortſetzung der eingeleiteren Kriminal-Unterfuchung an uns abzuliefern. 
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LTE Signälement: ; 

—AMeligion — Altes — 36 Dahr, Giche — Ri „get, 
i Saite — roͤthlich, Stirn — frei, -Augendbraunen — roͤthlich, Augen Shell⸗ 
blau⸗ Naſe — klein uttd ſpitz; Mund + bei der; Oberlippe beim Spreheu 
Bas Fleisch hervorragend, Bart — rafier, Backenbart — unten, Zähne — gut, 
‚Kinn = tlein und eund, Weſichtsbitgung — nal, Geſtalt ⸗ mittel, Spra⸗ 
che — deurſch. Befonders- Kenngichen — an Be und Du vom Suß 
Herüßet, und Aedfig. — 

Broniberg, den 30. Januar 1837. 
Königl- Lands und Sasuberiae 
-_— 


Getreide: und Ranuchfutter· — Naͤrkt⸗ Vreiſe pr& ‚mense 
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nuar 
2 tin em e a 
Rah Beriintfd- S Heffe " 
TEE RE ET | — — 
S Ära f ent: Wenm | ef Gerſte Haſer 4* 
In Äptet. 18: pf. th (8; U 
Toni se er ee —— ei \ 19.8 
urg. ee Er — 4. 10 ‘ 3 —⏑ 
er Ersne . ever — 8 7 — 24 
a u. fer... 1 ı2 4 1 —— 
—— Wr 9 Kerr — (en — 25 — 
taudenz. 1 20 1 26 
Löbau. onen 411 31 -_ 13 2 
arienwerder . ...r rk’ 13- {09 
mie ı = De t 16 9 1 | 
Riefenbneg . „de. hr 15 — 19 ji 
Schlochau. Der er 2 — — 226 8 
Schwezz 11 98 1 24 
Strasburg 1 10 — — 2 — 
IM or ern. 2.16 1 263 
chofswerder e— 9." tr I — 253 
Dt, Splau Diueer Ber Be ur er er 1 12 — 261 
Freyſtadt .- „eo. 4.81 — 2⸗ 
Nemehtütg 2. ve echt 173 1 5— 
Nosendere. - = =... — 5 
Summa [2:3 15 sp 9 — 21 1% Si 8 12 fi 15 1 


— ñ — — — — —ñ— —ñ — a rn 
Durhfhnisepreis 114 11 — 2 1) 18 S| — 13 d4- 2 
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In den Braue | Kartoffen 
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Raudhfutter 








f tr treide _ 

* ARE. fa. Pf. Al. 18. tt. fg. Pr Rrl. fg. pf.IRtl. fg. Pf. 

‚ Zonit . * A Eu “ Yale en 4 — — 3415 — 
Chriſtburg. 3 1 > ai — — — — * 
Di. Erone. DE — — — 4 5 — 45 —- 
eulm ER ee“ — — 2 12 6 3 —— 
Flato w —— — — nn a De rn 3 — GEBE 2 — 
Graudenz vr 2 vl — — 
Yöbau . A R 1 — 2 — 2 — — 
7 * —3 1 1 T 20 — 2 y 59 — 
Rieſenburg — | — 2 — —— 
Schlochau. *» Kat ae — ı Ah ze * 22 — 3 20 — 
Schwe BE Ge Te) . — — — Br um u 2 u" ah 
Strasburg . . 1 —-_. Ye m — 
Thern . aa 6: 6 . . . ” — —— 2 — 5 re an 
Biihofaweider s.. 1. 4 —— 2 —— 15 — 
Dr. Eylau . je cf > ii — — — — 
Freiß nn 31 —_—— 2 
3 ... cc — —r=fT0 2 
Mofendbemg it 2.120. 1 15 2’—- -1 - . — 
— Su mma I 8 un] 312 4 -10°9 — 4. 7 18 0 — 
ae 5 — — — — — 

Durchſchnitte preifs 11 2 —0⏑——— 
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— — Are ® u ; : 
Perſonal⸗ Die durch die Verſetzung des bisherigen Pfarkers Jeſka erledigte katho⸗ 
—— liſche Pfarrftelte zu Lichnau iſt dutch den Bifarihs Petrus Nitſch wieder ber 





2 


Beherden. ſetzt worden. 
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le Sur dem Tod des Steuer Raths Mrobehl in Jaſtrow etledigte 

Ober⸗Steuer — ——— dem Geheimen: SefretaienBendir 

. von: der Provinzial: Steuer ⸗ Verwaltung 1 Königsberg" previforifch verliehen. 
- I IR Bee... * 


— 
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waltung für Domainen und Be: fol das ehemalige, dem Domainen:Fistus 
adjudicirte Erbpachts⸗Borwerk Neidenbutg im Wege der Öffentlichen Licitation 


meſſung 3039 Morgen 171 Rurhen preuß. 
worunter 13:3 38 + Bären 


959: 172°; * mittlerer Boden⸗Klaſſe 
s08 gr“ 50 iefen mit etwa 2269 Eensner 
1409 + 11:  Weideland en 
107 4 100° ;  Gemäffer 
45-3 — Unland, Wege 


— —* * | 
ie Veraͤußerung "erfolgt, je nachdem es für das fisfalif uter 
vortheilhafteſten feinwird, —* f ſche Jutereſſe am 
4) auf den ganzen Complexus des Vorwerks mit den vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, dem Brandt; und Brauhauſe, dem Propinas 
tions⸗ Geräthe, der Brau⸗ und Brennerei: Öerechtigkeit und der Fifche: 
rei im Mühlenteich, oder 
auf äinjelne Parzeiem Bar 
3Zu dieſem Zweck find gebildet a 
ein Haupt⸗ Etabliſſement von 1153 Morgen 179 Ruthen preußiſch 


und zwar 
8 Morgen 49 Ruthen Gartenland 
539 ⸗236⸗Acker 
F mr. ag ger ) Zu U Wieſen 
32 + 97° ⸗Weideland 
4 # . 4130 ⸗ Unland, Wege 


- Mm 


zeit ber vorhandenen Wopm und Wirtgfchaftsgebäusen, dem Brand und 
Beauhaufe, dem Proping tens: Gefäupe ab ‚ber. BDraus ‚und, Brennerei⸗ 
Gescchtigfät, 
b, 10 Acker⸗ Parzelen zur Bebauuing geeignet a 45 bis 93 Morgen tand 
incl. der- zu den. einzelnen Sabliſſ Meng oͤthigen Wirienflächen, 
c, 5 Weide: Parzelen von 185 Morgen eibeland für jede Parjele, 
d. 21 leine Acet · Parelen hi Gaꝛtenland a 3.4, 5 ud 5 "Dora 
preuß aptirt 7409 70 3 
418 kleine ſen· Parzelen birt den —E dir Grundbeſttzer der Bor⸗ 
ſtadt Neidenburg belegen eirca +:bis 14 Morgen. preuß. guter Wieſen für 
jede Parzele enthaltend, mit zwel Gaͤrten und zwei, Famillenhaͤufern, 
f, u Muͤhlenteich won: go Pers, ar Ruten, zur. ——— Robht⸗ 
nutzung geeignet... 
Sie den Inch dei Ansifuuug Ka einjskugn Mölchniite (ib-Aiefe, uf dem 
un nie Nummer P aͤhlen gehörig bezei ichnet. * 
Es iſt zur Licitation ein —* Termin auf dem. Tte.Bten md Sen 
März c. jedesmal von Morgens 9 Uhr ab: im Reut⸗Aimte Meidenburg vor dem 
Megierungss. und Dep, KM Rraufe anberaumt, und für. den Fall, daß 
bie Licitation in diefen 3. Tagen wich | ndige werden folle, wird fie an den fols 
arnden Tagen fortgefekt. 
Jeder mind: zu Gebote - —— der ſich als beſthz⸗ und zahlungsfaͤhig 
ausweiſt, oder den Liciations: Commiſſarius als ſolcher bekannt if. Jeder Ans 
dere muß, dem fechften Theil des Gebots — Kauuon ne nach —— 


Gebote bei dem Königh Domaine: Reut⸗ 4 
Die Liarations :. und. ee — —— Bi; any Bun 


werben: im: Sicitatiens s Termine norgelegt, fie können ı ——— dam X: ermine 
bet den: Königl. Domainen- Rent: Amt Neidenburz zu, jeder Zeit einge ſehen wer: 
ben, eben fo können. die Geundſtuͤcke uach vorgaͤugiger Meldung, im- geuanuten 
Amte zu: jeder Zeit in, Augenſchein genommen werden. 
Der: Zuſchlag erfolgt nach; den Umſtaͤnden gleich am Schtufle, des unti⸗ 
mos⸗Termins durch den: Keitations / Kommiſſarius, oder er wird der hoͤhern Ger 
wehmigung; vorbehalten. - Jedenfalls bleiben die Meiftbietentien an. ihr Gebot bis 
mir hoͤhern Entſcheidung gebunden. 
Koͤnigsberg, den 21ſten Januar 1837. 
Königlid; Preußifhe Regierung. 
AWthoilung für die Verwaltung der direkten Stemgen ung ber Domainen 
und — * ı ke 


gi ⁊ sr * oh 


Im Auftrage "Dee u Herru Vror ar Steuer⸗ Diecktors von Wſtoreuden 
wird. das auter jeichnete Haupt Steuer⸗ Amt und zwar in deſſen Amts totale am 
Sten Maͤrz d. J. Voruuttags 10 Uhr die Chauſſee- Geld: Erhebung bei dem 
Dorfe Grunau pwiſchen Elbing und Preuß. Holland an den Meiftbirtenden zur 
Voroehalt des Zuſchlages der Höheren Behörde vom Iften Yuli 1837 ab, zur 
Pacht aus bieten. Mur ſolche Perfonen werden zum Bieten zugelaffen, welche 
ſich als dispoſitionsfaͤhig aus weiſen und vorher zur Sicherſtellung ihres Gebots 
eine baare Caution vaa ᷣoo Rthlr. bei. dem unteggeldueten Haupt⸗ Amte nie: 
dergelegt haben. 

Die —— — —— nen. — uns von ru * m... da Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Er Klinge * ten Februar, 1837. 0 gri.i.ns 

um, Königliches: — m me —8 

Da 2 Aſten Juli 1816 nah Meuboff bei Marienwerder zut atiegs⸗ 
reſerve entlaſſene Gefreite Martin — welcher ch im Koͤniglichen 1ſten 
Uhlanen - Regimente das Erbrecht eiſernen Kreuze 2ter Klaſſe erworben, 
und jetzt in den Beſitz erwaͤhnter en treten ſoll wjrd hiermit, da ders 
ſelbe am oben benannten Orte ni aufjufinden, aufgefotb 
Angabe: sin. „Asapamärtigen Aufcarpaftortes — den ihm v ee Erbbereäti 
gungsfchein zu dieſer Dekoration, fo wie: —B———— der ihm jetzt vor⸗ 
geſetzten Behoͤrde bis ſpaͤteſtens * Iſten Mai d. 3. dem Megimente zu übers 
fenden,. Im Fall Ba Ablebens des vorgenannten, wollen deſſen Ber; 





— — g dis Sierbetages den gu, Erbhete Hana in » 
33 imente d ſten gefaͤlligſt all a f * * ge, 
Dilıfh, den Februar 183 2.2 
* "Der Oberſt und Kegimente, Rom  Rommonbeue Be Birf & FR — 
— — fh zu den, im icitations: Termine : den: 30ften November v. J. untet 
andern zum Werkauſe ausgchoicuen zu Brenuholj: Auanticäten, als: - 
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1) im Reviere Wigoda nen. ....500@ Klaſter Kiefern‘ Kiobenpoh, ' :: , . 
2) 5 s tindenbufch vom. 40 ders .s ann: rag“ 
3) 3WMWockiwoda und >: IKB 226 2 u⸗ 9 
zwar in ber — Aweuena 


Königsbruc .x: Bere I 1000. Fr A der 
feine Käufer eing atten, ſo iſt böbsen, gt, ieſe 
* Quanta — En geboten. 34 en. fo I „digfem, Ende 
at Unterzeicheter. "den nm a x Pr c erſolbſt 
anberaumt. Kauflie babe werden in * 04 ig, dem, Bemerren 


ert, — unfer genauer 
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| — RR m. | 
sürgelaßten, daß die. gehachten Hoͤlzer zum: ‚Berfaufe durch Waſſer Transport 
beftimmt find und werden fie des Behufs auf die Ablagen des Schwarzwaſſers 
und: die in: daſſelbe muͤndenden Pruſſinna⸗ und Riſchẽe⸗Fluͤſſe fc Königliche 
Rechnung bis a or —* Liten April d. J. —— 

Die nähern Kauf⸗ Bedingungen werden im Ter muge wer den. 

Oſche bei Tichel, den 6ten Februar. 1837. - * — 
Dor Konigliche Forſt⸗ Juſpektor · a 

Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſteht zur anderweitigen Verpachtung der, Bi 
ultimo Dezember 1835. an den Einſaaßen Joſeph Piefit zu Schlachta verpachtet 
geweſenen · Fotſtbloͤße von 5 Morgen Flächeninhalt, in den Belaͤufen Königss 
bruch und Roſenthal, Reviers Wocziwoda, auf 6 Jahre ein neuer Termin auf 
den: Gten März c.. im: Forſthauſe zu Wochiwoda an, zu welchem die Pachtlieb⸗ 
haber mit: dem: Bemerken hiemit eingeladen: werben, daß die Bedingungen, 
welche diefer, Berpachtung. zum Grunde liegen, im Termine werden befannt- ges 
mache. werden. Wocziwoda, dem Zten. Februar 1837. - ; 
nr tn u Mer Königliche Ober foͤr ſter. 

Verfanf von Grundfiiden, 
Mothwenbiger VBerfauf.. ER 
Die im Lobauer Landtaths⸗ Kreiſe belegenen Allodiat: Mittengiites 
Bielltz Nro. 2. früher Nro. 12. und: nee 
Sedjig- ro, 18, fruͤher Nro. 154. en 

von welgen, laut den, nebſt den Hypothekenſcheinen in hieſiger Regiſtratut ein . 
zufehenden- Tayen, erſteres auf 21735: Rıhlr. 6 ſgr. 8° pfi, legteres aber anf 
18686 Rthlt. 21: ſgr. 10. pfs Tandfchaftlich abgeſchaͤtzt worden, follen in.termidd 
ben. Tten Juni: 2837 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirteit. Herrn Obers 
Landesgerichtd: Rath: Kaffner Hier an ordentlicher Gerichtsſtelle fübfaftire werben. 


Dabei wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe und Mies — 


beſitzer Auguſt v. Meſtiz Jackowski hiemic-sffenelich: vorgeladen, um in dem au⸗ 
ſtehenden 2* ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. sion“ 

Marienwerder, den Iften. Movember 1836: |. in. ? F 
Civil⸗Senat des Königlihen Ober⸗Laubesgerichts. 

Nothwendiger Verkauf, " | 

‚Das im, Tporner Kreife belegene freie Allodial Rittergut Warczewice Nro. 
St. früher 196; laut der nebſt dem heueften: Hypothekeuſchein in hiefiger Mer 
giſtratur einzufehenden‘ Tape’ Ignöfthaftiih auf f6613 Rihlr. 27 für. 3 nf. ar - 
gefhäge, fbLf in termino deh’ 30ften gu c. Vormistags um. 10 Uhr hier 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt as | 


. > 


— * — 


Zugleich wird ber feinem" Aufenthalt nach unbekannte Beſſher dleſes Guts. 
ber ehemalige Praͤfeltur⸗Rath von Krußynsti zur Wahrnehmung feiner Gescher 
ſame in dem gedachten Ternnnae hierdurch oͤffeutlich nongeladen. ** 
Marienwerder, den Zten Januar 1837, Er Eu 
— ivil⸗Seuat des Könige Dberitandesgerihrsi 
* Nothwendiger Berkauf. 
_ Köntiglihes Dber;tandesgerühr zw Marienwerder 
Das im hieſtgen Departement im Tulmſchen Kreife belegene Rittergut Bars 
toßewiee Mo, 3 (früher Mro; 6.) uebſt Pereinenzien, abgeſchaͤtzt auf. 18050) 
Rıple. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen: in der hioſigan Mes 
giſtratur einzuſehenden Tare, fol am 49m Auguſt 4837 Vormittags. 10 
Uhr am ordentlichen Gerichisftelle ſubhaſtirt werden. 3 3.4 BT, 
Zugleich wird der Beſitzer diefes Guts, Amtmann Rieſenbeck, da deffen. Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, hierdurch zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame vorgeladen 
Nothwendiger Verkauf. — 
Sands und Stadtgericht zu Thorn, am 2ften November 1836; 
Das zu Eulmfee sub Nro. 19, Selegene, dem Schloffermeifter Friedrich 
Becker gehoͤrige Grundſtuͤck, abgefchäßt auf 70 Rthlir. zufolge der nebſt Hyr 
pothekeuſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, foll dew T’ften März 
1837 Vormittags um 19 Uhr am ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mochwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strassburg. ’ 
Das Amts Steasburg zu Szabela Mro. %, a, gelegene Bauergrundſtück 
des Stanislaus Sliwinski, abgefhägt auf 442 Kihir., zuſolge der nebſt Hypo: 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fell dem 
2iften März 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſub⸗ 
haſtitt werden. 





| Morhwendiger Verkauf. _ 
Aande und Stadtgericht zu Strasßurg. — 

Das im Anme Gollub zu Lobdowo' Mro. LO. belegene Bau ergrund ſtuũck 
des Johann Schulz, abgefchäge auf 356 Rehir., zufolge. der a 

fhein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am ZOften Mat 1837 8 
mittags 14 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. _ 
Morhwendigen Verkauf. — 
Lands und Stadtgericht Stras burg. 
Das Ans Gollub zu Hiffewo sub Nroi 74 belegene Katznergumdſtuͤck geu 
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Barbars Jaſtrzenibskaſchen Erben, abgeihäg: auf 119 Rihlr. 16 Tarif zufolge 
Ber nebſt Hypothetenſchein und Wedingungen in der Regiſtratur eimuſehenden 
Tare, foll am 22jten Mai 1837 Vormittags 1PUhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 4 Ar? 

Alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten werden: aufgeboten, ſich bei MWermeis 
dung der Praͤtluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Moschwendiger Verkauf, x». uäR 
In nothwendiger Subhaſtation ſollen die Erbpachtspargellen ses Michael 
Frig zu Zappendowo „abgefhägt 99 Rihlr. 15 ſgr.des Daniel Muſolff zu 
Latiomn, abgeſchaͤtzt 42: Replvs 1 ſgr. und: die. Eigenthumsparzelle des "Michael 
Ziegenbagen, abgeihätt 374 Rihit 21 fgr.i8. pfu,> deren Hypothelenſchein⸗ 
eingefehen werden fännen, am Sten Apri1:1837 Nachmittags: 3 Uhr zu Luttom 
Sfenchich an den Meiſthletenden verkaufe werden. mt 
Konig;, den 12ten Dftoder 48364. 7 . = ci. ee dei 
Das Parsimontalgerit Luttom. 
—NMothwendager Werfauf. ae > 
ren tar und Seabegericht Riefenburg 
Das dem George Jaͤſchte zugehörige, zu Rieſeuburg sub Nro. 237, alter 
amd; 119. neuer Zählung ‚gelegene Genndftüc, beftehend ausieinem Wohnhauſe 
ohne Pertinentien, abgefehägt auf 166 Rthlr. 20. fgr. Jufolge der nebft Hypo⸗ 
shefenfchein -in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll in termino den 
2Aften April 1837 Narbmittags 3 Uhr Hier zu Rathhauſe öffentlih an den 
Meiftbiereuden verkauft werde -  , -; | j 
Zugleich wird die Louiſe Muramsfi, wegen ihrer ex obligatione vom 
Zoſten September 1788 Rubr. III. Nro. 2. eingetrögenen 30 Kıbir. angewie⸗ 
feu, fih im obigen. Termine bei Vermeidung der Präflufion. zu melden. | 
Morhwendiger Verkauf. : 





I 


Es follen: EEE TRTE- Br 
4) das der Wittwe Anna Gfodowsta geborne Faukideiska gehörige Grund: 
fſuͤck — Weſſel von 233 Kuchen koͤlmiſch, abgefchaͤtzt anf 102 
9 vi 50% diefem Grundſtücke an den Martin. Nünge. verfaufte-Parzelle vom 
= 76 OdRunhen, "äbgefchägt auf 50 Mehr 20 far, .. rn 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu 
fehenden Tare am ten Mai 1837 an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. Neuenburg, den 19ten Jauuar 1887. Dr 
> Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
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et ur Morfwendiger Berkaufi a 
Zur Wege der norywendigen Subpaftation ſoll das hierſelbſt sub Nro. 
14. beiegene „dem Schmudt Martin Bohm gehörige, auf 303 Rihlr. gerichtlich 
abgefhägte Buͤrgergrundſtuͤck im Termine den 21. Marz 1837 verfauftiwerden.. 
Alle unbekannse Realpraͤtendenten werden: aufgefocdert, ihre Anfprüche zur: 
Bermeidung deriPräfsfionfpäseftens im gedachten Termine anzumelden und zu 
befcheinigen. Vandsburg; deikititen Movember 1836. a 
| Königlih Preußiſches Laude wid Stadtge richt. 
NothwendigerVerkauf. 
TE ER ET FAR De Kreis: Bericht zu Flat ow. a ee 
Das aus 2 Morgen 77 DRucpen, 4: MBopnhaufe inch Gtallung md # 
Scheune beſte hende bäuetlihe Grundfiäcksder  Wirtme Min; Eva Roſine ged. 
Tori in Wonzom, übgefchägt auf 293 Mh: 26 fgtrr 8 pf., zufolge des nebik 


Hypotheken⸗ Atten und Bedingungen im bei biefigen Regiſtratur einzufehenden - 


Tare, fol am KBten: Mai 1837 Wormittags 11 Uhr am ordentlichen Ger 
eichisftelle fubhaftire werden. _ 72 J > 

| « Merdwendiger Verkauf. 

; An sKreisgerihr Kropanki. — 
Das hieſelbſt ab Nrouia. ae: Marke. belegene, zur Apotheter Wengile 
ſchen Konkurs: Maffe gehoͤrige Wohnhaus‘ cuni. pertimentiis. abgeſchaͤtze auf 
968 Rible. 10 ſgt., ſoll nebſt der zu diefer EConcurs⸗Maſſe gehörigen Apotheke 
famme Zubehör, abgefihäge auf 1260 Rıpir. 7 Age. 10 pf. am Soſten Mia 





1837 qm ordeuslier Gerichte ſtelle fub haſtirt werden, Bedingungen, Tape uud 
Sumorbekenfchein ud in uufeuer Megißraruz empnfehen.n . 
N Ereiwihliger Verkauf. — 


Evil⸗Sanat des Oberstandesgertdeszw Markinwerser. 

- Behufs gg der Gottlieb Marksſchen Erben: iſt die Erbe 
pachtogerechtigkeit über das im Stargardter Ausife gelegene Domainen: Vorwerk 
Kahlbude Neo. 64., wozu insbeſondere ein Eiſenhammer und: Stahlofer gebären, 
nebſt Per auf 7487 Reple. 11 ſgt. 10 pfe gerichtlich abgefhäge, um. 
ſteiwilligek Subhaſtation geſtellt und ‚der Bietungs ⸗Termin auf den Zifkw 
April 9837 vor dem Kreis Juſtij Rage Waage in Kahlbude felbft auberaumt 
worden, bei welchem auch: bie‘ Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die. be: 

fondern Kaufbebingungen eingefehen werden Eiunen. 
| — te A reauf. . 

Die zum laſſe des Einſaaßen iſtian Behrendt gehoͤrigen ginn 
aenthun verliehene Grundſtuͤcke in der Bruchſchen. Duedetung 


# 


£ 


4) dns Grumdfiict Nro. 44. gu welchem 5 Morgen Sie: und 13 Morgen 
400-NRurhen Wiefenland ‚gehören, abgeihäßt auf 760 Rıpir., 
2) der Hoff Mio. 10, wozu 4 Hufe und 4 Morgen kulmiſch Land gehört, 
abgefhägt auf. 980 Rrhlr. - | 
(ofen auf den Antrag der Erbintrefienten freiwillig sub hasta geftellt werden, 
ad ffleht der diesfällige licitations⸗ Termin auf den 15ten März 1837 an, 
der biemit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht wird. un 
Chriftburg; den 23ften Movember 1836. 
.  Königliches Sands und Stadtgericht. 


Das zu Culm sub Noe. 39. belegene, aus einem Wohnbaufe, zweien 
Anbauten, zwei Ställen, einer Brodbanke, und 19 Morgen und 131-1 Rus 
shen Acker Gartenland und Wieſen beftehende, dem Baͤckermeiſter Lorenz Reinz 
hardt zugehörige, nach dem neweften Hypothekeuſcheine in der hiefigen: Regiftras 
eur einzuſe henden Taxe auf 1959 Rehlt. gerichtlich gewuͤrdigte Grundſtuͤck fol. 
am 2iften April 1837 an: hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Kanigliches Lands und Stadtgericht zu Eulm 


5 kands and Stadtgericht Stuhm. * 

"46 in bem Dorfe Vorwerk Rehoff gelegene, aus einer Kathe und einem 

Legen Land beſtehende, der Witwe Marig. Affimufj verebelichte Slomokl ges 
Körige Srundſtuͤck, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzuſehenden 
Zare, welche auf 100 Rihlr. abſchließt, in termine ben 19m’ Mai 1837 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Der zu Petznick belegene, den Bauer Starffhen Erben zugehörige Bauer⸗ 
hof, abgefhägt auf 437- Mehr, 23 fgr. 4 pf. zufolge der, nebft Bedingungen‘ 
in der Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll am: 17ten April 1837 in Pegnid 
Bei Maͤrk. Friedland ſubhaſtirt werden. a: BER ı 77% DE LEER 

Dramburg, den ten Januar 18374: MEER BE DR Su 2 7 BE 

- Pareimoniaigericht Pegnid, 5 

= — Verpa J 

Die hieſelbſt belegenen Aderbürger Jebann Bohm, Abam 
Dahlke und Johann Mahlke, ſollen im 


tu 
Wege der Erefution von Marien, d, J. 
ab auf 1, 2 oder 3 Jahre meiftbietend am 6ten, 7ten und Bien März c. War: 
mittags um 10 Uhr verpachtet werden, e | a = 
Krojanfe, den .2öften Januar 1837, BE a 
ä | "Das Kreis: Öerihe, 
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einzuſehen, nd. 
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| Be rkauf bon. Grundftüden 
Die ‘der landſch Adiudichtren, im Hauptainte —— 14 Meilen 
lo 


von Königsberg, 3 a1 ie von Bifhöfsburg belegenen freien djals Ritters . 


gäter Borden, beſt 


1. aus Vorwerkolaud 59%. 12M, ‚Tas teliſch . 1349. AAN. 1908 pre, 
; s 









2. 8 ie ns 2 2642 
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4. s feparirten * hip: — BEL 
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—A. NH AM: 64X. Full 08229,9, m, — = 
er ende er Im Ganzen oder“ in nächftehenden —333 M. preuß · 
I. Gr. u. Kl. Borcken aus 70 H. M. 136 IR. preuß. uud, einem An: 


eil am EN 
And ah —* 29 9 gq M. 99 DR; pr und einen Korg 
ieſenb 
DS Sadau * — E— aus 82 9. A M. — IN. pr. und einem 
—— de 
een e ofale am 30ſten rt; 1837 Ma mitt 2 
— — hip Im Br RER Ri — 
ie Verkau und Tare find täglich in "ünfer 
is | auf Ku ‚Anfrägen, ale Meier 
Auskunft zu ertheilen. 
>. Bei der tieitarion muß ſofort der wolfte Theu des ganzen Gebots in 
Hfpr. Pfandbriefen szur Abzahlung depgnirt werden; im Uebrigen werden wir 
jede, mis der Sicherheit der ** irgend nerelabare — * 


gungen. den Kaͤufern gerne; —22 — 147g" an. 2 rt 
Mohr dan Ut 1836. 
— O au Be sieht 8 
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Da in dem am’ 25ften Juni pr. angeflandenen Termine zum freiwilligen 
Verkauſe der der Landfchäft a hudigeten imtandraäthlich Pr. Houandſchen Kreiſe, 
3 Meilen von Elbing belegenen Adel. Girer Powunden und Neu-Dollſtaͤdt, 
kein annehmbares Gebot erfolge iſt, ſo haben wir jur weitern Ausbietung dieſer 
Güter einen qgndern Termin auf dem 2 Men März. cd Nachmutags um 2 Uhr 
in unſerm Gefchäftsstofale anberaumt. nn — — . 

Die Güter beſte hen aus, den Vorwerken: Powunden, Budwegs hof, Buͤlow, 
Sorge und Damenhof, und euthalten: incl, 216. Morgen 176 Ruthen Niede: 
zungss Ude und 719 Morgen 167 PRuthen jährliche Wiefen in der Niederung, 


— — 


an Vorwerksland jujammen, ı + . 1685 Mörg. 119 IR. pr. 
Kampen ..  .. . —— er A 5 
Be NE N - Tas on. 

ald > . ® . jp * * ‚6 g — * 109 ⸗ 
Teiche, Gruͤnde c . A 5 8 .% 1 
auch find außerdem in Pomunden und Neu: _ nie. 

Doliiädt, » 2 .. f .: AB, 8 48 
an baͤuerliche Beſttzet gegen einen Kanon und — * 
Kontrihutiongz Beitrag von 1504 Rıblr. 13 * 
ige Hbf. In Echpacht aus zethan, ſo döö 
das Areal’ det ganzen Guͤter : ..., 7058 Morg. 116 (IR, pr. 
beträgt. . | 


Ber der Kieitariol nuß "el hstheit"äed Gebe } in Sfpsenitgen Dans 
briefen als Abfchlags; Zahlung, auf das Kaufgeld dep irt,,iwerden,. und 48 wer 
den alle Hy —E der — aft mr te, Seh 0 F exlei tetnde 
* Bedingungen zugeftgnden werte, Die im Sabre 4333, dufgenommene,, ‚guf 
90243. hir. 6 un 0 ad ende alt Ra hi üter, en 


! 


täglich in unferer Mesilearue eingefe en werden. „Auch ‚find „wir. ‚bereit,. Kaufs 
iuſtigen einen Eſtrakt diefer Tare und andere etwa gewül Hu Mirrpeilungen 
zukommen zu laffen. _ ‚ Moprungen, den 13th Fani — 
Fenzich Onpdehpifge LandfHafterDjrehtiom , ),.,., 
Ä uftiom mi hust, 
Zum offentlichen Verkauft des Bauer Chriſtian "Mariatgeb. Herzberg 
Kirſchteſchen Mobiliar Machleſſes, beſtehend in Haus⸗ und. Wirthſchafte geraͤth⸗ 
fchaften , Hinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech u. ſ. we; Termin aüf den 
Zien März c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herru  Gefrkrant: Bother· Art! locs 
Sunmomwo an, den zahlungsfähige Rauſtuſtige wahrzunehten Haden? =’ 
Strasbwig; den Birken Janaar I83m 1: Ani ya . Terme 
Königliches fand; und Stadt⸗Gericht. 


=. — 
= Anjeigemnerfhiedenen Inbatte 
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uͤhlenbeſther Papke aus Vorftact Culm beabſichtigt auf. ter Feld— 

marf — Bockwindmuͤhle zu erbauen, "Ju Gemäßhbeit des Edikts 

vom 28ten Oktober 1810 9. 6. und 7. wird dieſes hiemit zur öffentlichen : Kennt: 

niß gebracht, und Jeder, welcher durchie dieſe Muͤhltu Anlage in feinen Rechten 

geſaͤhrdet zu werden glaubt, aüfgefordert, binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher Friſt, 
den eiwanigen geſetzlichen Widerſptuch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 


” 


Eulm, deu: 48ten Januar 18373. uni" Der Landrath. 


Der Mäptenbefiger Hohuke in m Kesbürg beadfi ichtigt bei feiner ſchon vors\ 

De rar Allein einen neuen Deigang mit “einer Döppel:Preffe und 5 Paar 

sag angu en, welcher mittelſt inee befondern Waſſerrades in Betrieb 
gefegt erden‘ 

Det Fachbaum der Mahlmuͤhle ui der Wäfferftand werden hicht verändert. 
Nah Borfchrift der Geſetze wird dieſes mit der Aufforderuug bekannt gewacht, 
daß ein jeder, der durch die beabſichtigte Muhlen-Aulage eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung am, ſowohl⸗bei dem Unterzeichneten, als bei dem 
—— — inuß · Der Erone, den 1ften- Februar 1837 

Dies tawdrach. CT. dan. ai 


Mu Deyig — Bekanntmachung, Aber den Verkauf der Adet. — 
ſchen Guͤter, vom Titen Novembet pr., welche in ‚dem allgemeinen Aneiger 
der Staatszeitung und dem öffentlichen Anyiger des —— der Foniglichen 
Regierung ’ zu Pote dach, Kötitgsderg in Ofipt. Matienwerder, Danyıg und 
Gumbinnen, fo ie 8 "nrfprechenden‘ ihr zttern und deit Berlinet 
Voſſiſchen und — 2 Spyenkijäcr Zercungen Er 1, bringen wir jetzt 
noch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß wern in dem andeſetzieu Verkauf⸗ Termine 
am: 3often Märg &."Machmittags: Ahr kein aunebiaberes Kaufgebet erfolgen 
ſollien öfefer Termin zugleich zur Aus bietung der Pacht dieſer Guͤter auf 3: bis 
Bi Jahre im Ganſem oder in den in der Bekanntmachuug · vom iuten November 
pr. inäber bezelchneten Patzelen anſteht. sit. 

Die Pachtde dingungeu ronnen wir den Pachtluſtigen auf —* ee 
mittgäilenz fie: find‘ auch in unferer Regiſtratur täglich einzufehen. Vor Zur 
laſſung zum Pachtgebot muͤſſen die Pachtluſtigen eine der jährlichen Pacht gleich 
tkommeude Kaution in. Oftpr. Pfandbriefen. oder andern Staatspapieren. — 
Mohrungen, den dten Januar 1837. 
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he benierfen: wir, dafr die Genen des: Sommerfemeſters bei den 
Univerfitäten zu Berlin, Won, Breslau, — 2 und Sale und der 
actademiſchen Lehranftalt zu: Münfter’ din! erfte u Mortäge mach dein Sonntage 
 Mlisebiohrdias: are en tn gen ßen Winter: Serefters! bei 
fänmmtlichen: Univerfitäten und( ser ‚afadenij + Behranjtale ine fter am 






3 achtzehmen Nee, 
Ani Nein Ang * Bir nr. pmumtdi org efchrifte 
Marienwerder, dem 17. en ra i 


ro Jg sig ni TI * ir 

ai tatsd ar rar. rag Ri ver r nspalste 28 

Die; bauñg wahegenemme nen der für eich Dehnung zu 
Waſſer verfendeten. Soljtransportesom ‚ben Schiffer amt: deren Leute 


fam: zu: machen, Baßı-fahom iiahong ya, je Dar Mair 1RO9. das 


0.00 RÜ Preut Innern. 
nm 








iß gebracht 
—— 
Fuechten der damit 
fen: „u enthalten, 


* = hrflährte: 





Berbot: ergangen if, den Schifern: over Schiffsknechten: von iprer Sanung ir 
etwas abyılaufen;; und daſß die Uebertretuug 
Fate im Diebftaple —2* mon .- fell: Yadonmidaher wie: ge: ' 
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fiudet/ die A ange Suf ie, Berraunger der Sales und 
DBerkepe de ——— Gegenſtande sein» wachſcanes Auge 
und, deu outraventiensfall „bei ader Gerichts Behoͤrde jur 
ber, Unitrſuchung und Beſtrafung der Schuldigen anbängig. zu. ma— 
itig en, wir die, Schiffer. und: diejenigen, welche dieſes Ce: 
uch — treiben, auf die in dem Verordnungen von 14. 
April 1824. und 5. November; 18354 enthaltenen Beſtimmungem aufinert ſam, 
wonach jede Veruntreuung der, zum 3eporF anvertrauen Güter mit dem 
Strafen des: gemeinen _ die Unter’ € efchwerenden. Umſtãnden belegt iſt. 
“  Marienwerder, 0. Fe Ze 
Köni l. Dat: ai rung. ung des ner, und der Pole. 
— Bir —— —— — —— Ken von, Preuſ⸗ 
em, er 2, til b 
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‚die © A ihuen anvertraute Ladung 
veruntteuen auch wohl durch deren. Anfeuchtung ihre. Schwere zu wergröfern 
füchen,,. damit fie das afsdanır fi ergebende Uebergewicht, unter. ‚dem Na: 
men Ueberkahnen oder Sprott, verkaufen Anne; ſo verorhnen, wir, wir 
folget: 

1) Mäs ber Shiffir van’ feiner‘ Ladung verkauft, 13 in der Kr zel als ge: 


Prn berragpten 

— —* gilt dieg — An Falle weun Ber. Scifer dem Geireide 
J — Ladimgen durch Anftuchtung ein Uchergewiche zit ker: 

ſchaffen fuchert, oder Biefes durch die narurliche Feuchtigkeit bewirler 
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Narienwerder, den 14. Fbenie 1837. = 2:00 manga de 
Königl, Preuß. Regiern ERS. Te ee Dre: * 


Unter, dem Rindvichftande im ‚Due & Goa ‚Sitabur rohen rei ies if. 
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dr Sun enfäufe — an b. für die Ausführung von 
‚Rindvieh, -Dünger, Ind Rauch — J ih — — * 


Matienwerder, den 15 4 
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Der durch die Veraͤ ing. der h r 
er, durch. die Wer ul und hat g — 1: ame But 
Ei abau“ beigelegt worden, 


Marienwexder, den — ni we 2 —* * 
ARE DR ee 
miniminZ nn — ne 


ein in Werfipen‘ ‚ift- F Juli e. eintre ſſende Leinwands⸗ und Wie 
5— — — e⸗Markt in "der ne das ‚diesjährige Jahrmarkts⸗ ar 
jeichniß unrichtig übernommen, und dieſes daher auch in den, Kalender uͤberge⸗ 
gangen. Es wird — — berichtigend belannt gemacht. daß in genann⸗ 
ter Stadt Be er RE 70 76 ;$ sa — 
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* der Leinwandomatkt nicht den 18. bis 24. Juli fondern vom 
"40. 61815. Juli c. und 
b, der Bir und Pferde: Markt ‚wicht den 21., fondern den 14, 


Wir uli c 
attfinden 1 ‚Det ‚Rkämmart hingegen ift in’ den Kälendern auf den 18, 
is 20. c riet angegeben. 
Mas igeberg, den 11. Febrnar 1837. 
238 —— ung. — des Innern. 


x 
x -SiherbeitssPolizei. 
Dir im eher der Koͤnigl. Re a zu Marienwerder pro 1937. No, ' 
5. pag. 41. mittelft Steckbrief vom anuar c. von uns verfolgte Arbeits⸗ 
mann Daniel Krickhahn ift wieder len und hier jur Haft gebracht worden, 
Pr. Friedland, den 145 Februar 1837, 
Königl. Preuß. Band, Ay Stadt: AAFRADL, 





— mir „irslg 1... 2 —T 6 
— — Ma wegen, Diebftahls im, — Cala: nachſtebend ſtoboliſtere 
abe Auguſt Jobaun Weinkauf ift- beute Morgen, ‚aus dem Öefänguifie ſe ents 
einge ne 
See e Polizei Behörden und die Kreis-Öenparımen. — hierdurch 
ir gr uguft Shaun — im Berrerungsfalle zu verhaften, und 
an uns gegen Erflättung der Geleits⸗ und Verpflegungskoften abjuliefern. 
Dr. Crone/ den 15. Februar 1837. 
— FR Ssist. Zauds und — — di 
m Ey Signalement:. 
an =: Sionewo⸗ bei Erin, — Aufenthaltsort⸗ — Wiſcheck, 
Religign — evangeliſch, Alter. — 11 Jahre, Groͤße — 8 Zup 10 Zei 
Haare — blond und lang, Stirn — bedeckt, Augenbrannen — blond, Au: 
gen — blau, Nafe — aufgefiugt, Mund — breit, Zähne — vollftändig, 
Kinn — rund, Gefihtsbildung — rund, Gefihtsfarbe — etwas blaf, Ge: 
ſtalt — unterfegt, Sprahe — deutſch. Befondere Kennzeichen — feine. 
Bekleidung: ein langer, ziemlich ſcha aan '$ 2A Rod, darunter eine 
blaue Jacke, wollene- Deinkleider, Stiefeln vr u H 





ER 


SR channel Abbeiter We Shan Hübner iaehann, Sehe Nirgend 
einen, feſten Wobnſitz gehabt, ang, Joſſow bei Lauenburg gebüͤrtjg ind ſich 
ſeit einem Jahr Pr — Umgegend und in der Gegend von Neuſtadt, 
Zauenburg und or ‚öfter falfchen Namen, Tetzl⸗ igettiebe 
des Verbrechens der an F Be ma Sein digt Dr 
ſchleunigſte zur Haft gebtacht werden. 

Eiwmmtlihe Polijei⸗Behoͤrden und Die "Kreis, Öenswarınkrie erden dar 
Her hierdurch erfucht, auf denfelben, firenge Acht: zu haben, und ihn im Be: 
srerungsfalle umter ficherem Geleite nach Danjig an das hiefige König! Lan: 
and Stadtgericht gegen Erſtattung der Geleins uhd Werpflegungs:Anfien ab: 
diefern zu lafjen, und der. —— zeten „Behörde davon Ameige zu mac 

Eine befondere Prämie für die Ergreifungift;mict bewilligt. 

Danzig, den 18. Februar 1837. 

Könlgt Landrath und Polizei: Direkion. 


Signalement: 

Alter — 27 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haar — blond, Stien — 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — länglich, Mund 
I gersöpnlich, Bart — Blond, Kinn — erwas breit, Gefihe — oval, Gejichts 
farbe — etwas bfeih, Statur — ſtark, Sprache — deutſch und etwas polnifch. 
Befondere Kennzeichen — feine. 

" Bekleidung: ein kutzer gram tuchner No, ein Paar blau tuchne Hoſen 
ein Paar Stiefeln, eine runde tuchene Muͤtze mit Schirm. 


gpäfenal: Der vornalige: Wege Banhröfter Kramer in Zeig iſt durch das Refcript 

Het der Sr. Ercellenz des Heren Geheimen Stans Min 4.r8 Rother vom 10. De: 

Sehanen. Aenber v. 3. zum Landbau⸗ Inſpektor ernannt und ihm Die ns der 
Geſchaͤfte im Konigfchen reife anternr 31. Ki v. J. in unfem, 


Aufitr age durch das Königliche Landrarpe: Amt jur Ko ig Bande worden. 
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Deffentlicher her Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts NS· der Königle hreuß. Regierung⸗ 


Marienwerder, den 24ten Bebruat’1837, 








Mach der Beftimmung des Königlichen Haus. Miniftebit, RE 
waltung für Domainen und Forften, ſoll das ehemalige ‚dem Domainen⸗Fiskus 
adjudicirte Erbpachıs :Worwerf Meidenburg im Wege der öffentlichen Lieitatiou 
veräußert werden. Daffelbe- liege im landraͤthlichen Kreiſe Meidenburg, "grenze 
unmittelbar mit der Kreisftade Meidenburg, ift von der nächften ‚größeren Hans 
dels ſtadt —— circa 14 Meilen entfernt und, — nach der ſpeziellen Wer⸗ 
meſſung 


un wonaznis UT alı 2 


3039 Morgen 171. Stufen: 
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Die Veräußerung erfolgt, je ahchbeih: es für das detstige En 4 
vortheilhafteſten fein wir erenieucints ’mu + anaiiedı 


V d —— des Borwerks mit Em vorbanden bit] 
ge — — dem Braudt: nund ——— 
tious⸗ Öerärhe,: der Brau⸗ und Brendel» Öetechtigteit und der She: 


je im Müplenteih „ober: · an a m * 
2). auf ‚anyene: Parken } BercC! A gt * — 4 tn’ors pe! RG J 
Bu ef Bird Ray‘ — — Munne$ one 
ain Haupt» Etabliſſement von 1153 Borg 179. Fangen: vreubich ui 
u jwar rd re 


8 Morgen 49 Kuren: Barteian na 293 opimin. - 
539 nannte —X tut. 

Bit. Br 17... 3 Min — 3 in TENHRIE) N 
332 ⸗ 97 Weibeland 
40 ⸗ 120 sand, Wege 





Kae na Senn 
Gerechtig 


B,. 10: Acer: Parzelen: zur ebawung. ge 2 a’ 45: bis 93. Morgen‘ fand 
Bau. — a Erin 


185: Morgen Weidelaud für j Ransgbieteten 
d. 21 ———— jun — —* 6Morgen 


preu 


| He den Green die Grundbeſther der Vor 


XEſtadita Neidinbairgielegen: 

21%. jede Parzele enth altend, mir st - 
der Muͤhleuteich ange gen. BAER ut · zut Biſcherei und · Rohr 
—— ————— häsena in ty HR eu nt 
Ge den Zweck den Auschunng der: einzelnen. Alhauue find dieſe auf dem. 


mit Mumme r⸗Pfaͤhlen gehoͤrig — 
* iſt zur —5 ein —— auf Ken Tten: Sten und Oten 


März c. jedesmal von. Morgens OAlhr ab: im Rent Amte Neidenburge vor dem 
—— eg ren anberaumt, und fuͤr den Fall; daß 
die AMitatien In Ofen Si Tageu nicht beendigi on follte, wird ſie an den ſol⸗ 
genden Tugen. fortgefeßt.. deut‘ WER . Orr 
Jeder wird zu Gebote: zugelaffen,. den Fe —* beſiz⸗ und zahlungsfaͤhig 
ausweiſt, oder dem Ucitations Conumiſſarius als ſolcher bekannt iſt. Jeder Aus - 
dere: muß. den ſechſten Theil des Gebors als: Kaution gleich nach, abgegebenem 
Gebote bei dem: König. Domainen⸗ Rene Amte Neidenb eponiren 
Die. bicitations⸗ und Berfaufs: Bedingungen, disc laͤge und die Karte 
fie 


bei dem Rönigli- Domainen »Ront: Ant Meidenburg zu jeder. Zeit einge“ehen wer: 
ben, Rbensfo Lönnen die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Dieldung im: genannten 
Amte zu jeder Zeit in: Wugenfchein genommen werden. du... m 901 
Der Zuſchiag erfolgt: nach‘ den ILimftänden: gleich am⸗ SichluffenidesuLiyitaris 
ons⸗ Termins durch den Licitations ⸗Kommiſſarius oderNermicd der hoͤhern Ge: 
nehmigung vorbehalten. "Jedenfalls: bleiben; die- reger — bis: 
zur m Entſcheidung gebunden. | 
Königsberg, den; 2iften Yanuamd837.. ii 8 
Königlid: Preußiſche — n{r 
Abtheilung für: die: — ——— Steuern * ai: 
en. % * 
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‚are Auerdnung gemäß Toll bit, —— rer Berti 
2 Dee —— Ay, 210.Meilen Önigeberg und 16 Meile 
utfernte DomaineSkomatzlo mit dem dazu Are 8* 


J — ‚uud. der Propinatien,; vom Aften Jum de J. ab, auf 21 Jabte 


alfo bis zum Iſten Juni 1868, im Wege der Submulion Sn werden. 


Die Gegenſt ande der Berpachtung mt ihn nd dran a 
T) Die Vorwerke A ii und sn ui ge goengeun % Bohr 
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ED ER ey 3 14% 
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a8 BrprsgE Ditostfen | or ——— ya ping. 
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ho Hau mn { >, R an ri ag 


-. ui: Das Mece:zuroerränte/fabtitasien sn Bier, ind -Branntwein bei Sko⸗ 


u. mager; ars Verlagsrecht von Wirk zmang wmangepflicheigen. „Krug: und 
und GSs accue· rd 7 or re. 6 rl mr 
3) Das Faͤmmtliche zodte uud ende Vetriebgn und Ruß Snwentartum; n 
weit es zur Zeitader Uebergabe vorhauden ſein wird. 

Das — feftgefegte Minimum der Jaͤhrlichen Padı beträgt 1968 
Rple. incl, 532 Rehirnab fg, Gold u. Solmann nr 

‚u Jeder Pachtlu ige kang bienähern; WB edingumgen ; unter welchen wie Wers 
pachtung ftattfinden fol, in dem Gefchäftszimmer des Departementsrarhs, Mros 
29. des Megierungss Gebäudes, winfehen md ſich auch an Der und’ Stelle die 
hörhige Kenntniß verfchaffen. Wer demnach auf Diefe. Mach 
soil, hat ſich Tchriftlich zu -erflären, wie viel er unter Erfuͤllung der feſtſiehen⸗ 
den Pochtbedingungen für die ‚gedachte Machtperiode , san jährlicher Pacht ent⸗ 






w fe, ‚oder doch u riebene Submiſſion, ‚mit 
—— wert 1 ine Al Kan er 
ta e ren Re at a 
5 hd ew, ‚welcher, die. wei hr -rflärun —— J— 
nehmen und die Bedingungen vollziehen laſſen vird. 


Gebote, unter dem Feftgefegten Minimo, werden eben To wenig, als Mach: 
geböte angenommen. 
An Caution muͤſſen ee 1290 — in Slaatehehieren beſtellt und 


ame use 


* 
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Der Meubau eines Örganiftens und Schulhauſes zw Ge. Mebrär, deſſen 
Koſten auf 738 Rehlt. 2ſgr. 2 pf- veranſchlagt wordon find, ſoll zufolge Ber 
ſtimmung des Koͤmglichen Regierung in Entreptiſe gegeben werden. Zw diefem 
Behuf ſteht ein Minus⸗Lieltatious ⸗Termin am Affien Marz d. J. Rachnit, 
tags 3 Uhr in Er. Mebrau an, zu welchem fautionsfähige Bars Unternehmer 
hierdurch eingeladen werden. Der Aufchlag und die Zeichnung koͤnnen an 
jedem —— Regiſtratur des Domainen⸗ Rent: Anis eiugeſe hen, worden, 
Marxienwerder, den 10ten Februar 4837, 
| ar Königlihes Domaines- Rent: Amer 


Auf dem Dienſt⸗Wohnhauſe des Herrn Forſt⸗Juſpektors Kichrer in Oſche 
iſt die Reparatur des maſſiven Daches und einige andere Reparaturen erforder— 
lich; gewerden und if der Bau auf 264 Rebe. 4 fgr. 6 pf. veranfchlagt, wel: 
her nach der Verfügung der Königlichen Negierung vom Iften d. Di, im Wege . 
der Entreprife ausgefürr werden folk | 

Der Lieitations⸗ Termin ſteht auf den tOrem März c. Rahmitrags 2 Uhr 
tm Gefchäfts: Lokale hieſelbſt an und werden Unterneßmungsluftige zu demſelben 
biemit eingeladen. Dev diesfällige Anfchlag kann bien eingefehen werden. Dex 
Diindeftfordernde hat fofors den Zufchlag zu gewärtigen, 

Schwetz, den 1Iten Februar 1837; ° 
Königlihes Domainen-X ent: Amr. 


Berfanf von Grandftücen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Eivilr-Senat des Koͤnigl. Dberstandesgerihts zu Marienwerser, - 
Zum Verkaufe des, mis Ausſchluß zweier, angeblich nicht dazu geböriger 
Kathen, auf 1043 Rıplr, 2 for, 6 pf. gerichtlich abgefchägten Antheiles an dem 
im Eoniger Kreife befegenen freien Allodial Rittergute Kiedrowice sub Nro. 77. 
Lister. H. ift ein Termin auf den Sten April 1337 Vormittags 11 Uhr auf 
dem Hiefigen Ober: tandesgerichte anberaumt worden. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbediugungen koͤnnen 
in der Regiſtratur eingefehen werden, | 


Morhwendiger Verkauf, 
Sands nd Sradtgericht zu Marienwerdern, 
. Das der Witwe Anna Catharina Steingräber jet verehel. Schiffer Sen; 
dowoti gehörige, zu Kurzebtack sb Nro. 13. b. belegene Kathengrundftäct von 
1 Morgen und 28 Muthen magdeburgifh, welches zufolge der nebft dem 


> 


* 
* 


a 


chſten Hypothekenſcheine einzufehe nden Taxe auf 459 Rthle. gerichtlich abge— 
fchaht worden iſt, ſoll am⸗ 2 aſten April c; am ordentlicher Gerichts ſielle ‚öffent: 
lich verkauſt averden. arienwerder, den 120en Januat 1837. u mn 
oe ne 4 gr : Morhwendtger Verfauf. ie PIEY 2 PORT Fi 
eaud⸗ und Städrgerichr zu Thorn = "7 7 mem 

7796 dib 22 Morgen 130 Dutpen magbeburgifh Aa in 

Heftehende"surbNro. 14, zu Lpowihz Sag den Mathias | 
anf 52 Rıpie, 2rHgE/ € der 


a 0 nange c 
ya ltr ar 29 Mothwendiger Berka m Mi Gun mas as * F 
Das yum Nachlaſſe des Maurermeiſters Johann —S— ige, 
‚sub Nro. 150. der Meuftadt hier belegene Grundſtuͤck end. aus eine 
Bauplage, Anbau und Scheuresnabgefhägt auf 105. 21.180 Be 
foll am Aften-Mai 1837 Vormittags 40 Uhr an ordentlicher Örrichesiielle, jub: 
Hafict werden... Hypothekenſchein, ı Tare und Bedingungen ſind n bet her 
‚giftratue einzuſehen. Yo ar ante Mu ee a zeug 
“Die ährem Aufenthalte nach unbekannten Real iaubiger and Be 


des Maurermeifters Grabte: . Mana Dotothea Ocabte/ b. Juliana Eynitans 
.tia Grabfe, werden zur Wahrnehmen ihrer Gerechtſame Hierdurch «mit vorges 
t Dijembtr 1836. | 


laden. Thorn, den 23jten De A836... ı;. 
Königlichen. Land, und Stadsgeridt. 
ar: Din Nott werdig er Verkauf > mal. 


hen aan Srmdigeriht zun Thoͤrn. 
Das Haus in der Aliſtadt Mro. 235., abgeſchaͤt auf 97 Rthle. 
46 für., zufolge der nebſt Hypothekeufchein in der Regiftrarur einzuſehenden Zare, 
fett am Aften Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Berichtsftelle 
ſubbaſtiet werden. — Dear ws 
u " Morhwentdiger Verfauf. Fr Em 2 > 
Das dem Tarl Gottfried Vogel gehörige, im MWeftpreußifchen Dom dinen⸗ 
Amte Brzeczinko, im Dorfe Zielen sub Nro. 12, beisgene Erbpachts Vorwerk, 
abgefhägt auf 7436 Rthlr. 3 ſgr. 4 Pf, zufolge der nedſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 2ten September c. Vormittags 

: sen, den 31ſten Jannax u a a a 

— Königlihes Land- und Stadt⸗Gericht. — 


—“ &— — 


Mothwendiger Verkauft on * * 

Lande⸗ und Stadegericht Graudenz. 

‚Die zu geffen: Neo; 13; 34. 40. 44. 4% und: 226; belegerien‘, auf: 1483; 
Rthlr. 2 ſgr. gerichtlich —— Grundſtuͤcke des Lieutenants von Srolinsfi,. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer⸗ Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen —“ de mAten Arsil 1837. an biegen ah — 

Drorhmcntigen Vert auf⸗ 
Ltaude und Stadegericht Graudenzg 

Das hieſelbſt sub Nro;- 14, belegene, —— Bintermahufihen Ehe⸗ 
leuten· zugehoͤrige, auf: 1539- Rthlr. 100 fgrs gewuͤrdigie⸗ Grundſtuͤck excl... des 
vom Hauptgrundſtuͤck durch einen Weg getreunten Stalls an- der Stadtmauer 
nebſt Gaͤrtchen, zufolge ber nebft: Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol‘ im Termine den ZUflen April: ad Vormitiags 10 Uhr⸗ 
an. der Gerichits ſtaͤtte ſubhaſtirt werden 54 
— den 3ten Januar 1037. 

— Preubiſcheot Lands und Crisis 


Morkwendiger ® Verkauf. 

anni und Stadt-Seriht Löbau den Ziften Beichiger: 1886. 
Das im- Jahre 1831. auf 448-Rıple, 13 Sgre 8 Pf. abgeſchaͤtzte Leh⸗ 
manns+ Grundftüc: zu Nawra. Rent: Amts Neumark Mro; 23. welches dem: 
Auguſt von: Barikowski mit der Maaßgabe adjudicirt: worden, daß es feine 
Sache fei,-den Vorbefiger- Jaſtrzembstki als‘ rechtmaͤßigen Eigentümern der: dei’ ' 
dieſein Grundfüfke befindlichen, umde durch. die Urkunde: vom: 26ften. November 
1823 zum · Eigenthume verliehenen 12 Morgen 78 [Ruchen: Weideland ,. immer: 
diat bäuerlicher Qualität‘ zu legitimiren, und das Eigenthum dieſer Letzteren, erſt 
nach. ‚geführten Legitimation, auf“ ihm uͤbergehe, ſoll in: termind den: 27jten! 
Aprilı 1837. am otdentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Zar: und Hy: 

vorhetenfihein; find. in unferer Regiſtratur x einzufehen.- 

Morhwendiger Verfauf.: 
- Lands und Gradtgerihe Mewei- 
Das zum Theodor Pohifchen: erbfchaftlichen: Uiquidations · Maſſe — 
Erbpachtsvorwerk Gogolewo; beſtehend aus 5. Hufen 14 Morgen 105: Quadrat⸗ 
Muthen, fo: wie das im-Dorfe Oogolewo belegene Bauergrundſtuͤck von Z.Hufen: 
Mi 225: Rüthen kulmiſch, von denen das * auf‘ 2626 Rthlt. 16 
He; Bf, das — auf: 478Rthlt. 10° fi u 3 pf:,. zufolge der nebft: Hypor 


.. 


Z 4 


— 


— 98 — _ 
— 


chekenſcheinen einzuſehenden Taxen abgefchägt iſt, fallen im Auftrage des Königl. 
Sber⸗ Landesgerichts zu Marienwerder im termino deu 3 Oſten März 1837 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtitt werben. - —J— = 
De Nothwendiger Berkauf. J 
* ir Lands und Stadrgeriht Mewe. L 
Das in Ezeplersiinterberg belegene, dem Paul Menna gehörige Kacthen⸗ 
Grundſtuͤck nebſt 14 Morgen Land, abgefhäst auf 166 Rthlr. 20 ſgr., zufolge 
der mebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol in ter- 
miuo den 2ten Mai 1837. auf dem Domainen: Rent: Amt fubhaftirt werden. 
“Zugleich werden  nachfichende Neal: Öläubiger: - die Frangiska Karlinska 
werebelichte Bichogki, der, Peter Karlinsky, die Geſchwiſter Ignatz und Johaun 
Karlinsty, die Jatob Laugefchen Mündel und die Magdalena Lange verehelichte 
Forbe, zum Terminus norgeladen, — 
Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 
Das hierſelbſt in der hohen Straße belegene, im neuen Hyrothekenbuche 
der Gebäude Tom. III. sub Nro. 247. verzeichnete, den Maurergefell Carl 
Herrnbirgſchen Eheleuten gehörige. Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhäge auf 
300 Kthir. 19 fgr. foll in termino den 29ſten Mai 1837, Bormittags 9 
pe fabheflise werden Tare, Hnpothekeufhein und Derfaufss Bedingungen 
find in der Regiſtratur einzufehen. 
u nt Nothwendiger Bertauf. Bar 
Das zur Nachlaßmaſſe des Schumachers Mura gehörige hierſelbſt sub 
Nro. 189. belegene Hans, zu welchem ein Garen gehört, abgeſchaͤßt auf 59 
Kthe., zufolge der in der Regiſtratut einzufehenden. Tare, ſoll im Termine den 
Sen Mei 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle fubbaftire werden. u... : . 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Realpraͤtendeuten adyitirt. unter ‚der Verwar⸗ 
uung / daß fie mit ihren Anſpruͤchen wuͤrden praecludirt werden. 7a t His 
Chriftburg, den 15ten Dezember 1836... eg 
j Königlid Preußiſches Land: mund Stadtgericht. 
—Mothwendiger Berkauf. 
Patrimonialgericht Rynkowlen iu Neuenburg. au . 
Das den Meyerſchen Erben gehörige: Grundſtuͤck zu Echnijahn-sub- Nr. 
41 von 47 Morgen. 426 NRuthen, zufolge der in biefiger. Regiſtratur aimpufes 
henden Taxe auf 92 Meple. abgefhägt, fol am 24ſten Mai 1837 ‚an ordeut⸗ 
licher Gerichts ſtelle hiet ſelbſt fubgaitiet werden. Beilage 


— — — 

* BE, 
re Er Feng — — 
| STIER Anzeiger rn Amts-Blattd Nro. 8, 
' ‚0 ienwerder, den -2iten Behr war 1837. 


Berbanfonon=Grn nd fhiden. 
Nothwe a —— 
———— Subh — von den Paul ud Anna Kuchen⸗ 


N 
2*9 — au —— — ck —— circa 3 Hufen 






—— 
br Be werden alle en n Realpräten: 
denten und —— der * modbo ſei mit vorgeladen 


und haben fie. bei Vermeidung des Auferlegens seines — —E ihre 
Anfpehche ſpaͤteſtens im Termine anzumelden. 

Conitz, den ſten Noveniber 4836. se AT: jun Sam Hei ;-. 
zu yupıl — — Se bles· ur * Re ? 
NER 4 Ins — 1214.77 u Ur ⸗ 

———— 
21. er — ; gerichtlich nf 505 Mehte, n ne dene 8*— Gt, im Wege 
der norhwendigen Subhaftation ſteht Termin auf‘ dem Iften Funi c. Biefeldft an, 

Zugleich — etwanige anbehannte Realptätendensem aufgefordert, ihre 

Anſptuͤche Eis zu ——— — ge Van 
nzumelden, * — —— ovenber 16380 "ro 9. 
gunig ner —* 77 hg ind Ten 4 j 

12 Made Ernfnen — »Smofinsfi gehörige, im —*—* 
* Nro. 12. auf! 342 Rehle. ua ee je Ben were 
grundftüct von 1 Hufe —— — — cfent 


* an den Meiſtbietenden verſteigert werden. ak Fr; 
isch Januar 48835 TO dl oe > Erd 






J — — — Mad und Stabtger icht 
"Der Sen Se her — sub Nro, 
* bg —— Pen ee ‚Se: 
Tune Pete diefem Ende der B in auf" 





—* med —— 
— ni I nike —“ ‚Sta droeicht wi —* ds 
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Das Gierfelb sub, N de gr e, re u ebornen 
Schmelter zugehörige Bürger ar dafur 9 Staltungen, Scheune, 
Wire, Ackerplaͤtzen und Orten. weldt zefanımen auf 742 Rıple. 2% jyr. abs. 
. geihäßt find, ſollen intetmino den SAjten März £ a’ ai? ordentlichte Ge⸗ 
zichtsftelle vor dem Herrn Dberrtanvdesgerichts -Referendarius — * 
werden. Die Tare, wa der ren na ren in koͤnnen in der ——— 


tur des re re en ——— Napt,m Grundſtuͤck ıit 
für die Gebrüder Hier d ann Rupi —* Aufent halt 
unbekaunt iſt, aus dem siche vom —*8 ee 806 eine ——* 


*58* von — Fe 10 of fo, Wi 30 OR —— Zinfen, en 
sub Rubr. 3. —* I. agen. Es werden daher itig zut tan 
ng des ra gan — ** 


| BE FEN er * 


"am. ke Verkaufisder: zur men v. Mowieſchen 
Eoneurs:Maffe gehoͤrigen, bei Gatuiß belegenen ‚ans: 34 Mergen 292 Rus” 
then beftehenden und auf 174 Rıbir. 25 for. Adb pfe angefpägteie Erbpachtss 
wiefe wird, da der Zufchläg) an den im Termine den 28ſten Auguſt c. meilts 
Man ı gebliebenen nicht bewilligt ifk; «it ‚A 

2) m - d — 
an | Sy Ban ei ngeſeben werden. Kon dent‘ zember 1836, 
Königlich Preupifges t kanda und ‚tadeperigt. or 





“ | + Rönigticen Satz. nd Seabrgericht Di. Creme. 
. 7 Das um Nachlaffe 66 Bahıcen Johann viges ing Dorfe Klac 


Be um unter der Hopothefentiuumer. 7& belegen! gut, nebft allem Zu⸗ 
Behör, zufolge der nebſt Hypothelenſchein ekenſchein taglich Ih unferer Regiftratur einzus 


febenden Tare, abgefhägt au 216 Rihlr- 3.pf-, folk im terming;d en Zum Mai 
1837. Vormittags he im Schuhjenbofe —— ſubbaſtirt werden.n 
—— 
— end. ‚air nsc un Ai) 
Das in Stibbe Selegene, der Wittwe en ge 
mebit rare abgefhägt auf 

ein im der Regi 2: 

e 






1.d:6 Stifenfabritanten fir 
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Bromberg auf der Danziger Worfkadelbelegenes,, mit Ser: Mummet 550 bezeich⸗ 
neres Grundſtuͤck, beichend aus einem in Fachwerk erbauen: Woßnfanfe von. 
61 Fuß känge und 32 Fuß Tiefe, einer Remiſe, einem Pferdeftalle, drei Holy 
fällen, einer Wagenremife, einem Viehſtalle, einem Gartenpaufe nebſt Gartens 
ſaal und Kegelbahn, einem, &icht: und Seifenfabrif : Gebäude non 102. Fuß, 
gänge, 41 Fuß Tiefe und SO: Fuß Höhe, und 3 Morgen 130 Kuchen Gars, 
senlände, imäleichen- das 7 Morgen. 30 Kuchen enthaltende. Erbpachtsiand 
Polke,\ zufammen gerichtlich auf 7090 Rıplr., — und ſchuldenfrei, aus 
freier Hand Ag, verbalen. In iprem Aufırage habe ich hierzu einen Bietungs⸗ 
Termin auf den Bten Mär; 1837 Vormittags un 10 Uhr im meiner Woh: 
nung, Bergſtraße Mr. 343, auberaumt zu welchem id Kaufluftige diermie 
einlade. Die Tare und die Verkaufsbedingungen können zu jeder Zeit’in meis 
ner Kanzlei eingeſehen werden... .,7. 0: 12 3 Slucctk Yarım 
Bromberg, den: 18ten Januar 4837; Juſtizkommiſſarius Vogel. > 
94 bin willens, mein im hieſigen Kreife gelegenes Rittergut Rakowitz, 
8 Meiten von Graudenz, 12 Meilen von Eidıng und Thorn enıfernr, en 
. feratirt, — 2* 2030 Morgen 170 IRuthen Dr. Acker und Weidelaud 
incl. Wieſen und 
ſtellen, mit einer Winter⸗Ausſaat von 500 Scheffel und darüber und 300 Fuder 
Heu ⸗ Ertrag, aus freier Hand zu -berfaufen, ©; | 





| ca, 8 
Kaufluftige belieben das gedachte Gut 'jederzeic in Augenſchein zw nehmen : 


und mit mir im Kaufss Unterpandlungen zu treten. 
Loͤbau, den 15ten Februar 1837. 
‘ Die verwutwete Öursbefiger-v. Tolfacz. 
Ich bin willens, mein im Dorfe Roggenbäufer, 14 Meile von der Stadt 


Graudenz befegenes feparirtes Freifhiefjen: Our, Beflehend aus circa 7 Hufen’ 


kulmiſch, zur größten Hälfte Acer Ifter und 2ter Klaffe, worunter 21 Morgen 
kulm. 2 fchmittige Wiefen befindlich, mis gehöriger Winterfaat incL 10 Morgen 
Raps beftelle mebft Gebäuden und Inventarium, fofore aüs freier Hand zu 
v . 
no den A8ten Februar 1837. ”. ı Bemte, 
Fe ar Zr AZ A 
Die Giefelbft jelsgenen BED FALE des 9) Joferb Schrete, 
2) Je — Fra en follen am I Tıen Mär; a ec. Vormit⸗ 
Dt Upr, fi x >rundflüde des 4) Cart Weſtphal und 5) Johan 
Zadrepewshi am | at c. früh um d hr Morgens au ordtnslicher Gc: 


ie.) .:i 





— 


1239 Morgen 133_[IR. Pr. Wald, incl. Gkrte und Bau: 


Reflektirende Kaufluftige wollen ſich gefälligft dieſerhalb bei mir melde, 


* 


Le 
eißcoRele in Mage der. Cyehrion von Marin %. 3. — 





— verpachtet werden.  Keejanfe, den diten sr 
1... Da Keeis:Berigt. 7 hi 
Zur oͤffentlichen —— des u ven naher hen Winerenn en. g 1 
N ie hie von fe ‚8 4 
6 Jahre, x auf den 2% fj c. auf Ku em. 


Er eine, u mel weich ——— Pächter, eingeladen 88 
Königlich —— Land⸗ und Stadiger icht 


Anzeigen be — iedenen Inhalte . 
aus Vorſtadt Culm beabfichtigt auf der * 
martk Podwitz eine ge zu —— "In. Gemäßheit. des Edikte 
won .2öten DMsober 1810 56. und 7. wird dieſes hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe Mühlen Anlage -in- f —— 
gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſ 
den etwanigen gefeglichen Palhieree bei dem Unterzeichneten et kr * 
Eulm, den A3ten Januar 1 837. 7 564 Der Landrash. 
Zur Aufpülfe der Hier fonft beftandenen Viehmaͤrkte wollen wir a 
jetzt und die künftigen Jahre auf ee "De: ——— ieh" 
maͤrkte treffen: 4) auf den 14ten Mär, oh * 
2) sn! em Mat i eu 
3) s u 16ten Bugaf,:73:4 muüh ma wur cn 
Tag Ay mm Aiten —— 
alſo esmal, am. e vor, dm. ex an ‚Krammärften, und 
wird * Seiten der Commun A 8, gefchehen, * I: Verkauf ‚des 4 
Marke zu bringenden Bat — irgend erleichtern 
0, Eallies, dem Bren Februar,1837., — —— A 
Die auf den Aktienſond von Emer Million Thaler Pr.’ Courant gegruͤn⸗ 
dete Berliniſche Lebens / Verſicheruugs⸗Geſellſchaft, hat ach erfolgter —* 
ſten Beſtaͤtigung ihrer — —— und fuͤr die 
Stadt Flatow nebſt Umgegend dem Kreis Steuer; Einnehmer Herrn Pchellae 
zu ihrem Agenten ernannt. Ye — er die V Bi, Kr Pest 
füge der Geſellſchaft Lönnen bei d 


an F — pfa 
figerun nteäge ange wer —* 
Di Dirt ER — 44 
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Amts Blatt. 
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No. 9, Marienwerder, den 3. März 1837. 


Beteaunntmahbungen. 


Höheren Anordnungen zur‘ Folge werden die in der laͤndlichen Ortſchaft 
Wielle, Conitzer Kreiſes, nach dem diesjährigen Kalender⸗ Verzʒeichniſſe auf 
Mittwoch vor Vitus, ven 14. Juni c. und auf Donnerſtag mach Lucia, den 
14. Dejember c.' angefegten Jahrmaͤrkte hierdurch für jegt und alle Folgezeit 
für aufgehoben ertlaͤrt. Indem wir Dies zur Öffentlichen Kenntniß "bringen, 
fügen wir für die Waarenverfäufer die Warning hinzu, daß fie fich des De: 


Viehens der vorfiehend aufgehobenen Märkte gänzlich zu enchalren haben, reidrs -" 


genfalls dieſelben fih außer der Eoönfisfation der zu Marfte gebrachten 
Waaren, den Strafen und Machtheilen ausſetzen wuͤrden. welche mit dem ver: 
botenen Haufichandel verbunden ſind. 
Marienwerder, den 17. Februar 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Fur Vermeidung von Veruntreuungen in gerithflichen Erefutionsfachen har 

Des Herrn Juſtiz⸗ Minifters Müpler Excellenz unterm 18, — —— 
Dezember pr. verſchiedene Beſtimmungen getroffen, welche wir nachſtehend zur 
genqueſten Beachtung den MS untergeordneten Gerichtsbehoͤrden mittheilen: 

U» Eseignen ſich zur Arftellung ale Unterbeamte, welche mit der Einziehung 

| von Geldern zu thın haben, namentlich als Erefutoren nur ſolche Miz 

litair⸗Juvaliden, welche nicht nur in ihren Militair⸗Verhaͤltniffen voͤllig 


cht 
um Nachweiſe dieſes Frforderniffes if: in der Regel 
i * Orts behoͤrde auseichend, daß ou 24* — ee * 
Invalide, ſeitdem er den Civil ⸗Verſorgungs⸗Schein erhalten, ſich or⸗ 
—* — bat ınd son Schulden deſſelben nichts befannt ger 
worden tik, ee 
Bei ihrer Anſtellung ft 9 1, DaB. fie eine 
2 are rat ba 0. in mei 


Wusgugiben in Narienwerder den A, März 0, ww 


* 


“6 x 


Allerhoͤchſte · Kabinets Ordre vom 11. Februar⸗ 
MinifterialiRefeript. vom 17. September 1832; (Juriſt. Jahrb. Bd. 40. ©.194): 

⸗ 4 30. März 1833. € : BB. 41.©..236) 

$; $; : WB. April 1833. ; s 42. : 153) 

— s; » 2. Februar. 1834. 65 s » 43.2150) 

3). - Es-ift: Hinfichts: jedes Exekutors, Gerichts dieners und) Boten welcher 
mit, Erbebung offentlicher oder Privat Gelder beauftragt wird, ein für | 
allemal. zu. beſtimmen, bis: zu. welchem Betrage: derſelbe bei: Ausrich— 
tung, feines. Amts, Gelder in. Empfang; zu nehmen: befugt fein. foll. 

9. 66. Titel 24.. Thl. I. A. ©. ©: 

Bei Bellimmung, dieſer Summe, welche: den Betrag vom 50- Rthlre aber 
nicht. uͤberſteigen darf, ifb nicht allein auf, die Höhe: der: von: dem. Be⸗ 

amten beftellten. Kaution, ſondern and aufi den Betrag, der. im Durch: 
fchniet. von ihm: zu: gleicher Zeit. einzuziehenden Summen, fo wie auf 
feine. geſammte Dieuftfthrung, und,.auf; feinen. ‚aufßeramtlichen: Lebens⸗ 
wandei Ruͤckſicht zu nehmen: 

Die aus: Staatsfonds unterhaltenen Untergerichte werden: angewieſen, uus 
binnen: 3: Wochen darüber gutachtlichen Bericht: zu erflarten:. auf wie 
hoch die: gedachte: Sirmmer hinſichts eines. jeden. der: bei. ihnen. ange: 
ſtellten Erefutoren, Gerichtsdiener oder Boten zu: beffimmen: fein dürfie,. 

a) Bis: zu diefem: Betrage iſt der: Gerichtsbote oder" Erefutor: die Geiger 

7 teiebenen« Gelder: in. Empfang; zu. nehmen berechtigt... Ueber die emr 
pfangenen: oder: beigettiebenen Gelder; m. er dem: Schuldner eine, 
-Auittung, ausftellen und fi. ‚einen: Schein über: den’ Tag, der geleis 
. fteten: Zablung,. das: Quanıum: umd. die: Münzförte,. worin ſie beſtan Fr 
bat, errheilen: iaſſen, die: Gelder" felbft. aber: mit. nächfter. Poſt den Er: 
teabenten: zuſchicken, oder: wenn ihm. von deſem ein: grmiffe: Empfaͤn⸗ 
ger. ausdrücklich, genannt: und. augewieſen werden, dieſem ſothane Gel⸗ 
der⸗ — 2 a era u auch wie: dieſs alles geſchehen iſt, dem. 
Gericht: pflichtmaͤßig anzelgen: 
mr. & ® $.. 65.. Uiret UMS. Dr ee 
Bann der: Schuldner: nicht: ſchteiben oder veweigett er: die: Aüsftellung: 
des: vorgedachten Siheins,, fo: hat: der: Erentor: fplches: in feinem. Be: 
richte: anzuzeigen. Era a = 
M uUxrberſteigt die: Gimme: der; beiz Ki rider: den: nach Nroi:. 
Mi ein für. allemal. a rn le ee Ertrahent bei. der. 
Ahkringung; ffines; Erekutions⸗ Geſuchs 2 us ammelszn kit.‘ 
| = — eh Ei 24 


! 
| 


| * 


- DI Ye 


ve ER Erxekutor befugt Fein Toll, die beizutreibenden Belder Jelh 

— in Empfang zu nehmen oder nicht! 
und im lehztern Falle: 

an wen die Zahlung geleiſtet oder auf was für Art dem Gläubiger 
das Geld uͤberſchickt werden ſolle? 

7 Hat der Ertrabent ‚diefe Anzeige unterlaffen, fo ift er dazu vom ‚Gericht 

nn aufzufor und bis dahin der Erlaß des Exekutionsbefehls auszuſetzen. 

6) Zeige der Erefntionsfucher can, daß der Exekutor ‚befugt fein ſoll, die 

beljutreibenven Gelder felbft in Empfang zu nehmen, fo hat der letz⸗ 
tere ebenfo, wie zu 4., zu verfahren. 

7) Meberträgt der Erefutiousfucher den Exekutor die Empfangnahme nicht, 
fo darf fich der Erekuror, ‘bei Strafe der .Kaffation mit der Annabnıe ° 
'baarer Gelder nicht befaſſen. Das Gericht hat vielmehr in dem Ere: 
Surionsbefehle und in’ der an den Schuldner zu erlaffenden Bekannt: 
machung -beftimmt anzugeben, an wen der Schuldner die Zahlung 
zu Teiften und wie er ſich darüber bei dem Exekutor auszuweiſen babe. 

Die Pflidit des Exelutors befchränfe fi darauf, Diefen Ausweis ju 
fordern. J. 66. am angef. Drte. 

Kann der Schuldner diefen Ausweis nicht beibringen, To ift zur Volt: 
firefung der Erekurion in die won dem Erefutionsfucher bezeichneten 
Erefutionsgegenftände zu fehreiten amd davon fo viel .abzupfäriden, als 
zur Deckung der Exekution und der beizutreibenden Summe nötbig ift. 
Wie der Erefutor fich ‘Hierbei zu verhalten habe, fchreiben die. $$. 67 
bis 76. Titel 24. Thl. I. der All. Ger. Ordn. vor. 

Es bleibe aber auch der Beurtheilung ‚des Gerichts Überlaffen, einem 
richterlichen Beamten, einem Höhern Subalternbeamten -oder einem 
Motar die Erekution zu übertragen und ihm den Erefutor beizuordnen. 

8) Der Exekutor iſt verpflichter, wenn es zu einer Muspfändung koͤmmt, 

i allemal entweder eine Gerichtsperfon oder den Schulen, Dorfrichter, 
Ortsvorſteher und zwei Gerichtsgefchworne, oder flatt derfelben zwei: 
andere unbeſcholtene Männer als Zeugen zuzuziehen und mit denfelben 
wegen der fihern Unterbringung der gepfänderen Gegenftände und der 
Adfendang der etwa in Befchlag ‚genommenen baaren Gelder, das Er: 
forderliche zu verabreden. 

Iſt jedoch in einzelnen Zällen, und ‘wamentlih ‘wenn die beizutreibende 
Summe nur 5 Mihle, oder weniger "beträgt, die Zuziehung einer Ge: 
sichtsperfon .ıc. "wegen der Lokal⸗Verhaͤltniſſe mit befonderen Weitläuf: 
sigkeiten und Schwierigkeiten verbunden, To kann die Befolgung wor: 


X:685 Xx 


e Vorſchrift zwar unterbleiben, ün Sergfeichen. Faͤllen muß. aber 

tor anal bei der — uͤber die erfolgte Aus⸗ 

Pfändung: die Gruͤnde anzeigen,. warm. die Befolgung. jener Vorſchrift 

unterblieben iſt. 

M Zedet Exekutor hat binnen 3. Tagen nach Vollſtreckung einer Epefntion: 

"oder nach, der Rückkehr von; der Reife, auf welcher: die Erefutien volle 
ſtreckt worden, über deren: Erfolg, unter Einreichung. feines Diandats 

und: bei: erfölgter Einziehung, von. Geldern, unter Beilegung des ‘nach. 

Nro. 4. und 6. empfangenen. Scheins, zu. den Alten zu Berichten... 

Jede VBerabfäumung: dieſer Berpflichtung. ift durch eine angemeffene 

Srdnungsſtrafe und bei ſtattfindender Wiederholung. durch. Suspen: 

fion vom: Amte und Einleitung, einer. Linterfuchung. zu: rügen, jeder 

Verdacht eines eigennüßigen. oder betrüglichen. Zuruͤckhaltens der erbos. 

benen: Gelder genau. zu: und mit. allee Strenge: ji: befteafeit.. 

Ueber die Vollftvedung von Epefutionen wegen ruͤckſtaͤndiger Gerichts 
koſten bedarf es feiner beföndern Erefutions: Berichte, vielmehr vertres: 
ten die vorgefchrichenen,. von dem. Rendanten gehörig: zu revidirenden: 
Bemerkungen im der betreffenden Kolonne der &rekutlangtife die Stelle: 
der bei-fpeziellen Exelutions⸗Mandaten zu erflattenden befondern Berichte.- 

20) Die Dirigenten des Gerichte find für die Einführung und Aufrecht⸗ 
Haltung. einer genauen. Kontrolle gegen alle mir: Einziehung: won Gel 
dern beaufiragte Unterbeamte befonders verantwortlich. und werden hier 
bei. auf, die in den juriſtiſchen Jahrbuͤchern Bdo. 42. Seite 415. und 

Bd. 43. Seite 502. abgedrudten. Verfügungen: und Inſtruktionen vom: 
10, Februar: 1833.. und 22. April. 1834, zur, „Kontrollitung den Exe⸗ 
Autoren und: Boten verwieſen. 

Insbeſondere iſt darauf: zu. haften,. daß. der: mit Prüfung: der Srefutionss 
lifte wegen: der ruͤckſtaͤndigen Gerichtsfoften beauftragte Gerichtsbeamee, 
die Erekutionslifte wöchentlich mit. dem. Exekutor durchgeht, ibn dabei 
beftägt:: welche Tour er: genommen. hat, warum. er. event:. einen: nahe: 
gelegenen: Ört,. wo. eine: Erekurion zu vollſtrecken war,. nicht. mit bereis: 

fſet, ober: eine Erekution an einem Orte, den er. auf der: Toud beruͤhrt, 

nicht: vollſtreckt * uͤberhaupt daß fich. der gedachte Gerichtsbeamte 
davon: uͤberzeugt, daß; der Erekutor weder abſichtlich noch aus-Man: 

gel: au Wmficht: die ————— einzelner Exekutionen unterlaſſen. 
ut) en Anmeifüngen. betreffen. nur die: bei Gerichtsbehoͤrden vor: 
fü ı Erefhitionen, und: fünnen daher: auf die ‚von: antern- Behör:- 

f; auch; von: den. Domainen⸗ ns Aemtern wegen ruͤckſtaͤndiger 
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"arieindetbör, den 11. Februar BAT. >> ums mn een 
: Königlihes Oberlandes: Grid 

.r * 2 — — BEER 

er ER : . n si | 4 } warnt? 
Je Folge ———6 Sie vam 5. Bejemder 1835, Geſetzſammlung 
1835. Nr. 8 — 1679) iſt bei der hieſigen Univerſitaͤt fin das naͤchſte 
Sonmerſemeſter „der. Immatriculations⸗ Termin auf-dip Tage vom 13 April 


1 
+ . 
HIV. 


bis 25. April feſtgeſetzt, nach welcher: Zeit die dazu: hoͤhern Orts ernannte: ' 


Jinmatrieulations; Commiffion ihre Sitzungen aufhebt. Es Bat daher jeder 
Studirende, der auf unferer Univerſitaͤt die’ Immatrichlation nachzuſuchen 
gedeutt/ dieſen Termin unter Beibelugung der im Artikel 2des oben allegit⸗ 
tem Geſehzes vorgeſchriebenen Zeugniſſe getan’ einzuhalten, damit aus der Ver— 
ſaͤumung deſſelben für ihır kein Nachtheil entſteht. 
Koͤnigsberg, den 16. Februar 1837, 
a Koͤniglicher aeademifher Senat. 
"he ' BPE 
‚nd 104.20, RL Pe BR Ay u rt >) 
| Siherheits-Polizek :. 


Die! amten näher. beieichneie undevẽheitchte Sopbie Siark iſt son nme wegen: 


mebterer Kleinen Berrügereiei zut Unterſuchung gezogen, hat ſich aber im Panfe 


deufelben: vom ihrem bisherigen Woßhorre Meuförmig heimlich entferne. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden: daher‘ ergebenſt erfürhr, 
aufidie ıc. Staͤrt Acht haben wnd-fie Im Berretungofalle ji verhaften. Und am 


uns abliefern: zu laſſen. | * a > 
Neuwedell, den 23.. November 1836, - x, ®. 

Das Burggerihe. _ 
Signalement: Ka 


Gehurtsort — Groß Silben bei: Meeg,.ger $ N; ' fenfalt — 
Börenig,' Religion mh ek * ar gli _ 14 —— 
Größe. —* 4 Fuß 9 — 40 39h Haare — blond, Stirne — frek,, Augenz 
braunen — blond, Augen: — blaugran,, Nafe — proporriomier, Mund —. 


- groß; Zähne — ſtark und: weiß, Kinn: — oval, Gefichtsfarde — frifch; und 


gefund, Gefihtsbildung: — rund, Statut — ſtart, Spradei-- pfarz- und‘ 
hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen — führe wa ihfi . jähei: ; 
** Kind: hei. ſich⸗ ” IL Mir ir er * Fnbeiges um 


* 


X" X 


3. * usa ren Doveniber * Diretber 1338. fs. ie in der 

Bihötäen, unten lebenden Nachmweifung ‚genannte — theile A ri 
geftellt, theils definitiv beſtaͤtigt worden. ana Er u URN rs ! 
ee un — — 4 4 — — 









Namen Su. : DatumAuf wie- | Konfeffiot‘ 
der Bohrer PR 1:5. .4- lange | der Schul, 
lehrer x 
Seminarift Wilhelm | } 
Sranz.Mlerander Grabowo Amts | 17. Oktbr. lauf 3Zahre) Evangelifch 
Schwanke chweiz 1836. 
Lehrer Joſeph Droſt Radoßk Amts 19. Ottbr. auf 3 Jahre Katholiſch 
aun aa 2] Lautenburg 
Lehrer Karl Buͤttnet Groß Usnitz 19. Dfebr. | definitiv | Evaugeliſch 
AUmts Stubm 
Lehrer Joſeph Skom:| Neuhof Amts 19. Oktbr. auf 3 Jahre Katholiſch 
ronski Lautenburg 
Seminariſt Johann Mikolaiken Anıts] 28. Oktbr. auf 3 Jahre do. 
‚Krieger ° Meumark 19 . 
Lehrer Eduard Feyer: |Meuhöfen Amts] 27. Oftbr. | definitiv. | Evangelifch 
„abend Marienwerder 
Lehrer Michael Sieg: ‚Lippinfen Amts 28, Oktbr. auf 3 Yahrel Katholiſch 
mund | Neumark |» 
Schulamisbewerber Galzewo „Kreis| 8, Movbr.jauf 3 Jahre] Evangelifch 
Karl Warnte Strasburg r 
Lehrer Julius v. Ja: | Peftlin Amts 9. Movbr. auf 3 Jahre] Katholiſch 
kubowski Stuhm 
do. Friedrich Kautz we Di. 83. Novbr. definitiv | Evangelifch 
rone 
do. Karl Lafchirieki" | Nochof Ants 9. Nopbr. auf 1 Jahr de. 
— SE Marienwerder | 
Seminarift Peter Bir] Groß Dubiel | 9. Novbr.Fauf 3 Jahre) Katholiſch 
nowsti Amtes Marien: © 
. werder 
Lehrer Johann Teffar |Bollefhin Amts] 4. Novbr. auf 3 Jahre) Katholiſch 
oo) Bautenburg | Sr 


* 
U U Zu 






‚gen effion: 
huk 





* wetz J 
Mr Wem Rieb⸗ — "| 9 Mobt. io. © ide. 
ling Kreis Schlochau Ä 


% Martin: Folds Stade Tuchel: 1%, Moubr.| Be. 770. 
—— Ritteln Kreis 9%, Mobr. 3 Whre heil, 


Dꝛiadeck Konitz 
— — Gulbien Kreis 15. Novbr. 3 ‚Saßte | Evangeliſch 


ofenberg |, 

Schulamtskandidat Groß⸗ 34 16.. —8 3 Jahre Katholiſch £ 
Thomas Ehlert Amts Unislaw ß 

Lehrer: Martin: Frig: Maleczechowo 25. Movbr. deſnitie Evnungeliſch 


Kreis Schwetz 


Lehrer Eugen] Kachut reze er 251. de... HR, 
Kreis. Schmeg 
Lehrer; Ludwig Eernft.;, Kanitzken Anns 30. Norbr. — do. 


Albrecht Marienwerder 
Lehrer: Otto Karl! ; Garnſeedorf. 29. Veoh: 
Epfifmann Amts — | 







: L Jahr ‚ Kathotifc) = 
3 Jahre — do. 
2 Sapre‘ 


Lehrer Paul Schmel Bone es | 2. One. 
16 fomsfi. weß: 
Schulamtsfandidat — Amts 3. Dep: 
Andreas; Spore: Dt. Erone 
Seminariſt Ignatz Slawianowo 4 Dabei 
Wierzchowsky Kreis Flatow 


Lehrer Johann. Gott⸗Pottlitz Kreis | 3. Degbr:] definitiv | Evangeliich, 
lieb Dobberftein: |, Flatow N | 
Lehrer. Joſeph Pud:: Kazzorreck 3. Deibr. bon. Kotholiſch 

lowsky Amis Thorn. 
Seminariſt Stanislau se Amts: 12. Dezbr.) 3: Jahre | don. 
von: Jakubowoky Culm 
Ber nu sailmak -: ia > ö . 


— — — ’ 







T ! 7 
de Kopien 1 fan” | der Shut 
— — * r „Ichrer ._ 
riedlan ER 
Lehrer, Hohann Les. Stade Köiwan.-\|13.Wejbr.) de Aachoufh 
wandowsli few. Ian k 
Lehrer Wilhelm Layer! Stupp Amis 15 Debr. nen, oh 
xowicz.Lautenburg —— — 
Schulamtskandidat ——** Amts 20, : Dede. Eu is, 
Firdt. Mae Dil Strasburg Er 117 vangeti a 
rows 










Seminariſt Friedrich — Kreis 1. Dir. 3 Safe a 5 
Wilhelm Bruening Di. Krone ) »pinon? 


Lehrer Friedrich Linowo Amts IR Deibr. 3 Jahre I" de: 


Tonsfi Rehden — 
Lehrer Alexander dt Mewe 23. Deibt. definitivNatholiſch 
Pomierski 


Dehrer Samuel Gott⸗ Schw ma 2%: Dejbt. 30" | Evangelifh 
fieb Preuß reis | x 371 
Lehrer 2 Plath ——— 30. Dejbr.] 8. do. 


Dt. Krone| *4.2 
Seminarift Ludwig — 26. Deibt. 3 Sabte, u, 
Eduard Mobm. -|r | De Eylaula) ————— 
Lehrer Karl Ludwig Heittichswaide |312 Dejbr. definition | Be. 
Laude Aue an ' UBER 
Lehrer Sokans rd iöfaun 29, Dejbr. do. Kathoſiſch 
Bigalta de Schweß —* — * ——— 
57 | ir dt r 4 Si / ees — 
4 "4 2 I70 2:54 ) sp 1.8 —R ⸗ 
oa —n — | 
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Die Ausführung der, Juſtandſetzung des Kirchen: Gebäudes zu Mieder 
cjebren, deren Koflen üncl Holz auf 233 Rthlr. .2 ‚fgtx6_pf. veraufchlagt 


" werben find, foll zufolge Befsmmung Einer Königlich Hochloͤblichen Regierung 


in Entreprife gegeben werden. Zu diefem Behuf ſteht ein Minuszkieitationgs . 
Termin auf den 1 2ten April d. J. Nachmittagg 3 Uhr in dem Gefchäftss  - 
Lokale des unterzeichneten Domaizen Rent: Amts au, zu weichem fautionsfäßige 
Baͤu/Unternehmer hierdurch eingeladen werden. Der Auſchlag fann an jedem 


Tage Gier eingeſehtn werden. Marien verder, den Mſien Februar 1837. 


—Koͤnigliches DomaiuensRentelus, z 

Im Auſtrage des Herrn Provinzials Steuer »Direkiprs, von Weſtpreußen 
wird das unterzeichnete Haupt: Steuer Amt und. zwor ‚in. deffen Amtsstofaleram 
Seen März d, J. Vormittags 10 Uhr die Chauffer: Geld: Erhebung bei den 
Dorfe Grunau zwifchen Elbing und Preuß, Holland an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt des Zufchlages der höheren Behörde — 2* Juli 1837 ab, zur 
Pad aushieten. „ Nur ſelche Perſonen aver den zum Bieren zugelaſſen, welche 
ſich als dispofitionsfähig-answeifen.und vorher zur Sicherftellung ihres Gebots 
eine. baare Caution von 500 Rıple, bei dem unterzeichneten Haupt: Amte nie: 
dergelegt haben. vr | | 

Die Pachtbedingungen Fönnen bei uns von heute, an während der Dienft: 
ſtunden eingeſehen werde.. 

Elbing, den Iten Feͤruar 1833. 
Kbuislich es Haußpt Steuer⸗ Amt. 


— — Gitben, Ubog, —— „Ko 8 Jagd auf den 
—* Bein um Potsejpwnp, foll auf 6 Japre meiflbietend verpachr 


am xzechten Ufer der. Brahe, 


el, * 
ei Riteln am 


len i ‚der, Termin in, dem, ‚Königlichen Forfihaufe zu Ofrom 
20. aͤr⸗ Du * —— —E 


“Ami E x} — auf Sale. +} * 


GA — 


Die zu der efemaliger, bei dem Fortſtetabliſſement Oſtrowo, in der Kb: 
niglich Friedrichebrmafchen For belegeuen Waldwärters uud Hoiiſchiager Wer⸗ 
nung ‚gehörigen 9 Morgen Garten und Ader, follen auf ein Jahr meiftbietend " 
verpachter werden. Hiezu iſt der Termin am Ziten März d. J. in dem Kö: 
nigl. Forſthauſe zu Oſtrowo anberaum. Schlochau, den 17. Februar 1837. 
Der Königliche Forftinfpektor, 


Am 24ften September v. J. find in dem, hart an der Glashütte Lippowo 
im der Tucheler Herde belegenen Brunnen, die Gebeine eines unbefaunten Kins 
derleihnams zum Theil verweft gefunden worden. Mach dem ärztlichen Guts 
achten gehören diefe Ueberreſte einem reifen ansgetragenen Kinde en, es läßt 
fi aber nicht beſtimmen, ob daffelbe todt zur Welt gekommen, oder nach der 
Geburt noch lebte, md, wenn leßteres der Fall geweſen wäre, ob die Todesarı 
eine natürliche oder gewaltſame war, j 

Dies wird hierdurch mit der Nufforderung zur öffentlichen Kentniß gebracht, 

daß jeder, der über die Todesart diefes Kindes nähere Auskunft zu geben ver: 
mag, bier davon unverzügliche Anzeige zu machen hat. 

Tuchel, den 16ten Februar 1837... " | 
Fr Rontglich Preußiſches Lands und Gradtgertär. 


Ya Folge Verfügung der König. Regterung zu Marienwerder vom 12ten 
v. M. foll der Neubau des Parhotifchen Prarrhaufes im biefigen Amts dot fe Jeh⸗ 
len; zur kieitatien geſtellt werden. Es iſt zu dem Behuf Termin bier im Amts: 
lofale auf den 10ten März c. Nachmittags 3 Uhr angefept, wozu kaurionss 
fähige Unternehmer mir dem Bedeuten eingeladen werden, daß die Zeichnung 
und der Koften: Auſchlag von 1402 Rthlr. 6 fgr. 4 pf. mit Ausſchluß des 
Holzwertho, welches aus der Koͤnigk. Forft verabreihe, und der Hands md 
Spanndienfte, welche die Pfarrgemeinde teiften wırd, in der biefigen Amtsre 
giftrarur zu jeder Zeit vor dem Termine eingefehen werden kann. 
Tuchel, den 10ten Februar 1837. 
Koͤnigliches DomainensKenp Amt, ei 
Gemäß Verfügung der Königl. Regierung. zu Marienwerder fol die auf 
172 Rihlt. 28 fgr. mir Ausfchluß-der--Hands und Spanndienfte, melde bie \ 
Pfarrgemeinde ohnentgeldlich zu leiſten hat, veranfchhgte Inſtandſetzung der fa: 
tholifchen Filtals Kirche im hiefigen Amtsdorfe Frarfenbagen zur ficitation ge 
F werden. Es gig gan auf I ie iR c. Nachmitt ags 4 Uyr 
im Amte an zu welchem kauti e Uiternehmer ie einacla 
———— Biaiak — 
Königliches Domagainen⸗Rent⸗Amt. 








— 
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Bor dan 

Resten über das — t A des verfiorbenen Kaufmanns 
Elias Müller der Concurs eröffuer worden, fo werden die unbekannten ®läus- 
biger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem auf den 5ten Juni. 
1837 angefeßten. peremtoriſchen Termine entweder in Perfon oder durch gejeglich 
zuläßige Bevollmächtigte hier zu erfcheiten, den Betrag und die. Art ihrer Fors 
derungen umftändlich anzuzeigen, die Dofumente, Brieffchaften und fonftigen Bes 
meismittel darüber in Driginal oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, um das 
noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der Verwarnung, daß die im Termine 
Ausbleibenden. auch bis zu erfolgenden Jurolutation der Alten ihre Anfprüche 
nicht anmeldenden Gläubiger, mit allen ihren Forderungen an die Maffe des 
Gemeinfchulduers ausgeſchloſſen und: aihnen deshalb ein eniges a 
gegen die übrigen Creditoren witd auferlegt: werden, 

Siuhm, den 10ten Februar 1837... 

erde chi fand: und Stadtgericht. 


Offener Arreſt 

F Durch die Verfüguag vom heutigen Tage iſt Über das ſaͤmmtliche Ver⸗ 

mögen des verſtorbenen Kaufmanns Elias Muͤller, Concursus creditorum ers 
oͤffnet und dee’ offene Arreſt verhängt w-rden, Es wird daher allen, — * 
dem Gemeinſchuldner etwas Geld, Effekten und Briefſchaften an ſich hab 
hierdurch angedeutet, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon verabfolgen 
zu laſſena, fondern ſolches vielmehr, jedoch mir Worbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Sollte aber deflen ungeachtet 
den Erben des‘ Gemeinfchüldners etwas bezahlt, Oder ausgeantwortet Werden, 

ſo wird ſolches als nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maffe ander: 
weitig beigetrleben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben 
verfchweigen und zurüc behalten follte, noch außerdein alles feines daran haben: 
den Unterpfand: und. audern Acts für. verlufläg serkläct meiden, wornach ſich 
ein jeder m achten / hat. Stuhn, den ſ0ten Februar 1837; : 
— Ssd alglach Dreußifhesitang lan d⸗ es ! 


„Berfonf, von’ Grundſtuͤcken. 


Moth pwendiger Berfauf.- 
en aus rn ze npäüfe an hl En Rüfpen 'chfmifchen 


auf. 200: Rıhle.. zufolge ber, N yet Soggebeknfeis in der Regiſtratur einzufes 
benden Tare fol den Teen April £ Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Berichtsftelle fubhaflire werden, , . n. ae 

. Zugleich werden alle, unbekannten. Realprätendenten- aufgeboten, bei Ber 
meidung. der Praͤcluſion fpäteflens zu diefem Termine fich zu melden, ynd der 
feinem. Aufenthalte nach, undefanute Arudt. Kleiuſchmidt zur. Wahrnehmung, feis 


nen Rechte sorgeladen. en — 
Ei - Mothwendiger Berfaufi | . 
| Das im Dorfe Ruden No. 8. bei Sedlinen. belegene Kathen-Grundſtüͤck 
zum Nachlaſſe des verftorbenen „Johann Karpf: gehörig, mit einem halben · Mor: 
gen Erbpachts⸗Land, auf 133: Rthlr. 40: fgr, taxirth foll auf den MWten Aprii 

4837 am; hieſiger Gerlchtsſtelle verkauft werben. Hierzu werden zugleich 
ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenten hei Strafe des. Werkuges: ihres etwa: 
nigen Rechtes vorgeladen. . ds a = 

Marienwerder; den, 19ten Dezember 1686. * 
Das ParrimonialsÖeriht Sedlinen. 

Ä Mothwend ger Verhauf, .,_ 

—— Sands. und Gtadtgericht Thorn.— 
Diie zur Hälfte der Stadirath * Concursmaſſe, zum Hälfte den 

then. des verftorbenen- Ötering. gehörigen. Örundflüder.  ..: — 

Aro. 205, Neuſtadt, gerichtlich: taxirt auf fuͤrſhuudert. Thalez. er 
- Miro. 867. Altſtadt, gerichtlich. taritt auf einhundert achtzig Rehlt. 4. ſgr. 
ſollen in termino den. L.Osen April 5837 Vormittags. 14 Uhr: vor dem Hören 
Land⸗ FE ag Fe von Fiſcher Yon werden. a 

e Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen.. Finnen ! 
Regifttarur, nachgeſeben werden. | en | ” — 
NMothwendiger Verkauf. 

Aan de und Stadegeticht Swan m 
Das zu Goliub'sub MNto: 85. belegene VBürgergrundfiit deu Samuel 
Casper, abgeſchaͤtzt auf: 428/Rthlre 10: fgr;, zufolge der weht. Hypothekenſchein 
und ep ‚der KRegiſtratur einzuſehenden Tare, fol amp Bten Mai 
12837 Vornmittags 18 Uhr an ordentlicher Gerichssftelle fubpaflire- werdem,;. 

\ Ira HE“ Nothwendiger Be auf. 1.49 ” 
vba and ang £6 bau, den-2iften Dezember 13365 


E m 
ve 


PL 


Das in der Stadt Reumark sub Nro. 145. belegene Grofhärgen rund; 
RUE ‚den. Stanlaus NRotuaſchen Eheſente im. Jabte «4820 auf 14; dichice as 
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far: 8° pf.abgeſch aͤtzt, zufolge der in den Regiſtralur nebſt Hwwothekenſchelin ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll in termino. den Item Mai & hierſelbſt an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftire werden... ange n 
Der Schullehrer Zofepp Weitz, ev.. deſſen Witwe und Erben. werden: zu 
dieſem Termine mit vorgeladen.. - 
—NMothwendiger Berfauf- 
land⸗ und Stadtgerihigu Shwch 
“ Die in dem Dorfe Przechowo sub Nro,3i befegene, dem Kaufmann Carl 
Aſtmann zugehörige Papiermüple, deren. Materigliens Werh auf 2437 Rthlt. 
ſgr. 9, pf. und deren jährlichen Reinettrag auf 630 Rehlr. 10 ſgr. veran⸗ 
ſchlagt worden, ſoll auf. den 12ten Julius 1837 Vormittags 11 Uhr an. or 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden;- 
Die, Tare und der. Hnporpefenfcheim find in der. Regiſtratur einzuſehen. 
Schwetz, den. 26ſten Noveniber 1836, 
Nothwendiger Verkaufe 
GE Sand: und Stadrgericht Jaſtro we 3 
Das in der, Stadt Landeck belegene und in. deren Hypothekenbuch fol. 397. 
sub. Nro. 67. verzeichnete „.. den, Baͤcker Friedrich Buſſeſchen Ebelruten gehoͤrige 
Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 242 Rthir⸗ 27. fgny foll- in- termino den Zen 
April, Machmirags BUhr in Landeck meiftoierend ſubbaſtirt werden, da ſich 
- im ‚erftern Termine fein annchnlicher Bieter gemeldet. Tare,. Hypothekenſchein · 
und Kaufsbedingungen ſud in der Kegiftcater eitguſehen. 
e nt Nothwendiger Berlauf. 
Das hieſelbſt am Markte sub Nro 140. griegene, der Wittwe und Erben: 
ds Gaſtwirths Samuel Roſenthal gehörige Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hype: 
thelenſchein in der. Regiſtratur einzuſehen den Taxe, auf 1046 Rthlr. Wſgr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine dem 6ten April 1837 Vormittags 14: Uhr an or: 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, j 
Schloppe, den 28ften November 1836... 
- Königl. Preuß, Land⸗ uns Stadt⸗Gericht. 

Arte Morfwendiger Berkauf. 
Parrimonialgeriht Kozielec zu Neuchburg:. 
Das im, Dorfe Milewken sub Nro, 6. belegene,. dem Epriftian Schuto⸗ 
Tine zugehörige, aus 108" Diorgen-161 ¶ Muthen beſtebende Geundiit, ab: 
geſchaͤtzt auf. 7,72 Rihlr. 44 far. 8 »f.,. foll’ in termino den ten Junianc. 
am Meiftöictenden verkauft werden. Die Tare und der Hypoihekenſchein können 
in ⸗ unſerer Regiſtratut eingeſehen werden? en 
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Der durch das Abbrechen des Hauſes Nro. 28 der Meuſtadt, entſtandene 
wuͤſte Plaß, fol in termino den 29jlen März c. um 10 Uhr Vormittags. 
zu Rarhpaufe im Setretartat öffentlich verfanft werden, was hiermit befannt 
gemacht wird, Thorn, den 31ſten Januar 1837. 

Der Magiſtrat. Ä 
Lands und Stadtgericht Stupm. 

Die aus Wohn, und Wirkhfchaftsgebäuden und‘ 5 Hufen 15 Morgen 
Saͤeland und 13; Morgen Wiefen beftehende Befigung des. Freiſchulzen Ries 
Niger ju Conradswalde Nro, 1., fol zufolge der nebft Hnporpekenfchein hier eins - 
jufehenden Tape, welche auf 5778 Rthlr. 20 ſgr. abſchließt, in termino den 
den Öten Juni 1837 Wormitrage um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. RO 

Wegen Verlegung meines Wohnorts, bin ih Willens, mein hieſelbſt am 
Ma-kte fepr vortheuhaft gelegenes Großbuͤrgerhaus, nebit dazu gehörigen Ra: | 
difals Ländereien, ganz geeignet zum Betriebe des Material: Handels, Deftillas 
tion und der Schanfnahrung, aus freier Hand zu verfaufen. Die ‚Hälfte des 
Kaufpreifes ann ftehen bleiben. Kaufliebhader belieben diefes Brundftük zu 
‚ jeder Zeit in Augenfhein zu nehmen und mir mir in Unterhandlungen zu treten. - 

Tbau, ben 25ſten Februar 1837. " 2 
— Der mennonitifhe Kaufmann Wilhelm Thieſſen. 


Ich beabſichtige mein hieſelbſt auf der Marienwerder Vorſtadt sub Nro. 
483. ig, der lebhafteſten Gegend am Getreide-Markt belegenes Grundſtuͤck bes 
ſtehend aus einem Woprfaufe, Hintergebaͤuden, Stallungen, Remifen und Gars 
ten, worin bisher eine Materlal:Handtung und Deftillation mit Mugen betriebiu 
worden iſt, unter fehr vorehrilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. 
Kauflıchpaber erfahren auf portofreie Anfrage bei mir die näheren Bedingungen, 

Graudenz, den 20ften Februar 1837. 


Berpadtungen . 

Zur anderweitigen öffentlichen Verpachtung des den Einſaaßen Ellerfchen 
Eheleuten zugehörigen, zu Modran belegenen Grundſtücks auf ein Jahr an den 
Meifibierenden fteht ‘ein Termin Auf den 1Aten März c. Vormittags 41 Uhr 
vor Heren Sekreiair Hoyer an, zu welchem wir Pachtluftige einladen, 

Graudenz, den 20ften Januar 1837...  - ,. 
Königlich Preußifhes Land und Stadtgericht. 


Zur dreijäßrigen Werpachtung des im Jnowraclawer Kreiſe belegenen Wors 


Der Kaufmann Danielfen. 


% 


werks Wierzbiczano von Johannis c.. ab, ſteht ein Termin auf den 18ten 
. April c. Machmittags um 3 Uhr im Landſchaftshauſe hieſelbſt an, was Pacht⸗ 
uebhabern mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, daß vor der Zulaflung 
zum Gebote eine Eaution von 2000. Rıplr. entweder baar oder in inländifchen, 
auf jeden Inhaber Iautenden Papieren deponirt werden muß. 
DBromberg, den 160en Februar 1837. 
 Königlid Weſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
In der hieſigen Depofitens Kafje befinden fi folgende Maffen: s 

1. 4 Rthlt. 9 ſgr. fogenanuse Budiuskiſche Kaufgelder aus der Verwaltung 
vom Fahre 1815. 

2. 22 Rihlr. 15 ſgr. Buchbinder Beerſche Nachlaßgelder aus derfelben Zeit. 

3. 6 Rthir. 20 ſgr. Roſenhagenſche Moblliar-Maſſe aus Garnfer. 

4. 21 Rthlr. 5 ſgr. Wroblewsk ſche Kuratel-Maſſe aus dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen Nahmwäcrer Joſeph Wroblewski und deſſen verſtotbenen Frau 
Franziska geborne Valentiin. 

5. 369 Rıplr. 4 fer. Percipiendum der ehemaligen Handlung Pregel & 
Tieg in Danzig, aus der * diſtribuirten Kaufmann Weberſchen Kon: 
kurs» Diaffe, 9 

deren berechtigte Empfaͤnger nicht haben ermittelt werden koͤnnen, welches den 

Eigenthümetn ober deren Erben mit der Verwarnung bekannt gemacht wird, 
dag diefe Maffen bei ferner unterbleibender Adforderung nad Ablauf von vier 

Wochen an die allgemeine Yuftiz: Offtzianten Wirtwens Kaffe, der $. 391. des 

Anhanges zur allgemeinen Gerichtsorönung ausgedruͤckten Vorſchriſt gemäß wers 

den abgeliefert werden. Marienwerder, den 2iften Februar 1837, 

| Königlich Preußifches Lands und Stadigericht. 

“  Lebensverfiherung. 

Die auf einem Aktienfonds von Einer Million Thaler Preuß. Eourant 
gegruͤndete Berliniſche Lebens s Verfiherungs:Gefelfchaft hat nach erfolgter Aller: 
böchfter Beſtaͤtigung ihrer Verfaffungsr Artikel, ihre Gefchäfte eröffnen, und für 
die Stade Eonig nebft Umgegend den Herrn G. A. Joͤtzze dafelbft zu ihrem 
Agenten ernannt.  Umftändlihere Nachrichten über die Verfaffung und Grunds » 
füge der Gefellfchaft, können bei demfelben in Empfang genommen und Wer: 
fiherungs Anträge angemeldet werden. Berlin den Aten Februar 1837. 

Direktion der Berliner Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

€. WB. Broöfe €, ©; Bruͤſtlein. 3. Friebe -$. ©. 

- von Halle, Direfioren. Lobeck, General: Agent, 


— TOD — a 
| Gips Miedeilagsı Knjeige-- 2 ? 

Um den Wunſchen mehrerer ber Herrn Kittergutsßefiger, Pächter amt 
Bipsarbeiter, welche bereits die vortheilhafteſte Wirkung des hiefigen reinſten 
yad. feinften Marmor-Gipſes als Duͤngungsmittel und Baumaterial geprobt 
und erfahren haben, entgegen zu kommen, Riederlagen in den von hier entfernteren 
Oertern zu etabliren, fo iſt bereits eine dergleichen in Mädel im Großherzog: 
than Pofen, beim Gaſtwirih Herren Hoppe begründet, wo. der Centner Mehl— 
gips für 15, und der Steingips für 12 Silbergroſchen zu haben iſt. 

Much’ ift im der Micderlage eine gedrudte Verfahrungs-Anweiſung uͤber 
ten, Mugen und Gebrauh des Marmor: Gipfes für 1 Silbergroſchen und 6 
Pfennige zu haben. 

Slorijan v. Wilkonskiſche Gipsfaktorei zu Wapnd bei Em 
‚dm Großherzogthum Poſen. 

Wenn ein im Raffıns und Rechnungsmefen geübter anverheirarpeter Mann 
bie dabei vorkommende fchrifiliche Erpeditionen beforgen und eine Regiſtratur in 
Ordnung zu halten verficht, auch der polmifhen Sprache in fofern gewachſen 
iſt, um ſich wenigftens mündlich darin. verfäudigen zu koͤnnen; fo finder derſelbe 
bei. der hiefigen Kreiss und. indirelten Steuer Kaſſe, mit melcher noch verſchiedene 
Nebens Verwaltungen verbunden find, ſogleich odir binnen Kurzem sin Privat— 
Unterlommen und anftändige Behandlung. 
Ob dies mit freier Station oder ohne cine ſolche gewuͤnſcht, au auf wie 
hehes Gehalt Aufpruch gemacht wird? daruͤber, fo wie um Beifägung von Faͤhig⸗ 
Reis: und Führungs; Aiteſten, in ‚franfirten Briefen, wird Geitens bes Unten. 
zeichneten gebeten.  - 

Wreſchen, im Größgerjogigum Bald den 2iften Februar 1837. . 

Scheel, Kreis: Steuer: Einuehmer. 

Ich habe ſo eben zwei —— Runkelruͤbenſaamen erhalten, wovon die 
erſtere Sorte das Pfund zu 22 ſgr. und die legtere ‚Sorte das Pfund ;zu 11 
far. am jedem Tage, außer des Sonnabends von mir verfauft wird. Indem ich 
bierauf aufmerffam mache, bemerfe ich augleich, dag ich fiir die aͤchte Auaunie 
der erſtern Sorte zu garantiren bereit bin. J 

Marienwerder, den 22ſtkn Februar 1837. S. Jacoby. 


In Schrammen bei Niefenburg wird ein tuͤchtiger Gaͤrtner geſucht, der 
von Martini zuoleich den od — taun. 
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Amts: Blatt, 


Er — Marleawerder, deu 10. März 1837. 
ur - OT OO — ⸗ 


Das 2. und 3. Stuͤck der diesjährigen Geſetſammiung enthaͤlt unter: 
To. 1772. die Allerhoͤchſte Kabinelsorder vom 31. Dezember v. J. den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherzieben und das desfalſige Regulativ vom 
4. Dezember pr. betreſſend; 
Mo. 173. desgl. vom 18. Jannagr e womit den: Tarif für die Fahr Auſtalu 
auf dem Pre egel: Flufie bei Stettin genehmiger wird; 
Mo, 1774. desgl. vom 7. Februar ce: über die Befugniß der Behörden, durch 
polizeifihe Beſtimmungen die aͤußere Heilighaltung der Sonn⸗ und 
Feſttage zu bewahren; 
No. 1776. desgh. vom 9. Februar a,die: Ernenuung des Geheimen Staats: 
Miniſters Rother zum Ehef der Haupt-⸗Bank und des Geheimen 
Ober⸗ Rogierungs / Raths v. Lamprecht zum Präfidenten des Haupt 
Banko Direktoxiums mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe. 
— . 
Belfanntwadhungen. 
Die Beſcheinigung der Meilchen Impfliſten betteffend: 
Un den haͤufig hier eingehenden Beſchwerden der Iuipfärgte zu — de⸗ 
n zufolge — eine at unbeträchtliche Zahl Neugeborner im biefigen 
edistungsdejire, urch A lung aus den Impfliſten der Impfung ents 
'jogen,. und der Zweck 3* wohlthaͤtigen Einrichtung, theilweiſe vereitelt 
Pi Pr wit hiermit olgendes: 
J on A gt ab müffen alle bei’ den Königlichen Londrarpsämtern einges 
Impfliſten: 
unse "ya en inet Befheinigung: det betreffenden Dreopolijeibehörde darüber 








iu Fu 2 
ud ie 1m —— bei der vorjaͤhrigen Ynipfung ungeimpft Gehliebenen 
ferner die neuangeſiedelten Jmpflinge, und die von den jüdifchen 
Glaubens genoſſen Gebörenen, tichtig in die refp, Liſten aufgeführe 
worden find. _ 

— "Die mir dieſet Beſcheinigung verſehenen Spejlattiften And bald nach 
ihren Eingange bei den tefpestiven Königlichen Landrathsänitern, von 

“u Marlınwerder den it. Mär 1837, (10) 
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Biefewöden Betweffenden" Herrn Geiſtlichen beider Konſeſſſonen, jur Ver 
gleichung ihres Inhaltes mit den Kiechenbüchern, und zur Beſcheini⸗ 
ns barüber zusufertigens 
daß die im Laufe des. Jahres, nach Inhalt der Kirchenbuͤcher in 
ihrem xeſpeltiven Pfarrbezitlen Neugeborenen, vollſtaͤndig in den Li 
ften aufgeführt befunden worden find. 
Umenelmäßigkeitem aber, welche fich bei dieſer Reviſion ergeben, haben 
die Herren Geiſtlichen bei dee Ruͤckſendung bemerkbar zu machen. 
Die Koͤniglichen Landraths aͤmter werden hierdurch angemiefen daft Sorge 
zw wagen, daß. diefen Beſtimmungen vollftändig. gemügt wird, ferner, daß die 
Biken, ge deren Reviſion nach der Beftimmung ad 2. ein vierzehntägiger. Zeit⸗ 
raum ausreichend feim dirfte, wach Ablauf dieſer Friſt bel Vermeidung ihrer 
Mbhotung; auf Koſten der Saͤumigen, denfelben — und demnaͤchſt 
as die: betreſſenden Impfaͤrzte vertheilt werden. 
Marienwerder, den 15. Februar 1837. 
"Rönigl. Preup. Begieiung * des Junerıi I. 


Die Samy fiheintößten: oder Durch andere Zufälfe verungtätten. Perfohen betreffend: 

Es iſt u unſerer Kemmniß gefktige, daß Bei Veir während "der kalten von ftars 

ten Schneeftürmen-hegkeiter gewefenen “Witterung im verfloflenen Monate, auf 

den Laudſtraßen und im freien Felde Verunglückten, die Wiederbelebungsvere 

2. miche nur im mehreren Fällen ganz unterlaſſen werden, fondern auch 

ni 4 Te unureichender und unzweemäsiger Anwendung, erfolglos Ve⸗ 
4 en 


Bei der Thon ſo oft Gewährten menſchenſteundlichen Geſinnung der Ber 
wohner unferes Verwaltungs; Beyitkes, dürfen wir der Ueberzeugung Raum 
‘geben, daß dies micht ſowaͤhl in dem Mangel an Geneigtheit zur Hilfs: 
Eiſting ale wielmehr, in der Unkenutniß mit den hierüber, etlaffenen gefeglichen 
Beſtun mumgem u . * bei Scheintodten —— erg Su 
feinen: t, weshalb wir uns den, die n ims 
eg Hinweiſuug auf unfere ke Amiobtaie, Werft — 16. Sep⸗ 
wemher: 1621. —* —— und 29. Dftober 1630.. hierdurch erneuert im 


—* Die Meta 6 Erittes 
dten & 
a — —F * m. igtihen | 
9 a Br tandes,. we ein ‚aheinenden 
Pla ſelb — En anzulegen, 
—— Ka a Pa Peafemen, basf, „gige .. 
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auf das ſchteunigſte herbeizuenfen, Erhenkte fogleich Toszuihnenm, 
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und won dem um den Hals geknuͤpften Bande, Scricke oder Tuche 
zu befreien, Ertrunkene aus dem Waſſer herauszuziehen, Erſtickte an 
die freie Luft zu beingen und Erfrorene, unter Vermeidung gebeizter 
Stuben, unverzüglih in das naͤchſte Haus zu fchaffen, wem 
feruer verbunden, fobald die erfte Hilfe geleifter worden, den Vorfall 
der naͤchſten Ortspoligeibehoͤrde anzuzeigen, mit Anwendung. der vorger 
ſchriebenen Rertungsmittel jedoch, ohne erſt die Ankunft eines‘ Arztes 
oder Wundarztes abzuwarten, vorzugehen, und alles anzuwenden dem 
Verungluͤckten wieder ins Leben zurüchjubringen. 
Die bei der Aufhebung eines folhen Verungluͤckten, oder durch den 
Gebrauch der vorgefchriebenen Mittel verurfachten Koften, folten, falls 
fie aus dem Dermögen deffelden nicht erfolgen Fönnen, auf obrigfeit: 
liche Befcheinigung aus Communals oder Staats: Kaffen erftattet werden. 
Soll demjenigen welcher einen todrfcheinenden ‚Körper zuerſt antrifft, 
und folchen in dem naͤchſtgelegenen Orte ju weiterer Beforgung unters 
gebracht hat, im Fall der WVerunglücte dadurch, und durch die mit 
ihm angeftellten Verſuche wieder zum Leben gebracht wird, eine ange: 
meffene Belohnung zu Theil werden. | 
Diejenigen aber welche fich bei diefen KHilfsleiftungen fäumig finden 
laſſen, oder etwas vermachläffigen, follen, nah Inhalt der 66. 782. f 
f. im 2, Theile 20. Titel des allgemeinen Landrechtes, mit verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe belegt, und ihre Lieblofigkeit fell zu ihrer Bas 
ſchaͤmung öffentlich befannt gemacht werden. 

Dagegen folt nach $. 784, der Edelmuth desjenigen, welcher rinem feir 
ner Mebenmenfchen das Leben geretter hat, namentlich und öffendich 
befannt gemacht, auch ſonſt nach Befinden belopiu werden, 

Ferner beftimmen die $$. 790. — 94. am a, 2. 

„daß fobald als möglich, ein Arzt oder Wundarzt berbeigeholt, der 
naͤchſten Obrigkeit Nachricht gegeben, und übrigens mit dem Schein: 
- sodten nad näheren Vorfchriften der Polizeigefege verfahren wer: 

den muß.“ . 

„Diejenige Drtsbehörde, welcher diefe Anzeige gefchießt, muß, wen 

fe auch nicht die gehörige ift, für die Rettung der Scheintodten 
obne Zeitverfuft ſorgen.“ 

„Drtsobrigkeiten und Aerzte, welche die worgefchriebene Hilfe ver: 
„‚ aachläffigen, ‚oder mischt anhaltend leiſten, follen zur Unterfuhung 

gezogen werden, und außer den „Koften der Unterſuchung auch die: 


x 76 % | 
jenigen tragen, welche außerdem aus Kommunal oden Staats ⸗Kaſ⸗ 


fen beſtritten werden wuͤrden. Auch ſoll ihr liebloſes Benehmen 


. zu ihrer Beſchaͤmung oͤffentlich belannt gemacht werden.“ 

Wir hoffen: daß ſolche Faͤlle in unferm Verwaltuugsbejirk nicht vorkom⸗ 

men werden, und verpflichten insbeſondere die Koͤnigl. Landraths⸗Aemter und 
Kreisphyſtker bei allen zu ihrer Kenntniß gelangenden derartigen: Unglücksfällen 
a, zu erforfchen, ob und tie die noͤthigen Nettungsr und reſp. Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche, in dein geeigneten Fällen angewendet worden ſind, und 

db, Vergehungen gegen die angezogenen Beſtimmungen in dem Edikte von 
15.-Rovember 1775., und im 20, Titel 2%, Theil des allgemeinen . 
Landrechtes, Behufs Einkeitung. der erforderlichen Unterfuchung, zu un: 

ferer Kenntniß zu bringen. Ar 


Auch liegt es den genannten Behörden 06, darüber zu wachen daß in 
Jeder, zu ihren reſp. Amtsbezirken gehörigen Gemeinden ein Eremplar derimit “ 
unſerer Verfügung: vom 16. September 1821. durdy die Koͤnigl. Landraths⸗ 
Aemter verrheilten gedruckten Anwelfung zur zweckmäßigen Behandlung und 
Rettung Scheintodter, oder durch plöglihe Zufaͤlle Verunglückter, Behufs . 
der Benugung in vorkommenden’ Fällen vorhanden it, und aufbewahrs wird. 
3Zu den Herren Kreisphyſilern hegen wir das Vertrauen, daß ſie jede ſich 
ihnen darbietende Gelegenheit gern benutzen werden, um die Wundaͤrzte und 
Dorſſchulzen über das Wiederbetebungs:- Verfahren zu belehren, und mit pflicht⸗ 
mäßiger Aufmerkſamkeit über derem vorſchriflliche Ausführung wachen werden.” 

Marienwerder, den 16. Februar 1837." s ne F 
mn Kbnigk, Preuß. Regierung. Abtheilung des Inneru 
PIr nF, ee * ** FRE —— RL. vg 
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Der Hofrath Herr = d. Heyde beabfichtigt ein We 
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rk über die Polijeiſtraſ⸗ 
kewalt, verbunden mit ciner Darſtellung des Verhaͤltniſſes der Polizei:Gewalt 
zu der Yuftiz: Gewalt, in zwei Theilen? herauszugeben, wovon der Subferip: 
tions Preid- für ‚den erſten, 23 Bogen ſtarken Theil auf 1 Rihlr. 12 far., 
für den zweiten 20 Bogen ſtarken Theil aber auf 4 Rebe! H'fgr. feftgeiege 
iſt. Derierfie Theil dieſes Werks iſt bereits erfehteiien, und die Polijei:Be: 
amten unfees Departements machen wir darauf aufmerffan, um ſich wenn fie 
ſich daflelbe anzufchafien wünfchen, dieſerhalb an eine Buchhandlung ju wenden, 
aeg: a en mi. ae, 
nigl. Preuß Regierung. de 
—A 5 * et Are er — er. —— 


! 


Deriebuihidi © Verfügung vom 2%: di, 182% —— 1829, 


8.224.) —J wir mit Hinweiſung auf die Beſtimmungen der Forſt und 
sein Weſtpreußen vom 8 DOftober 1805. Fir 1. 1 Ja} Tea u 
Tit. IV, $. 28. zus allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Bau:, Natz⸗ und 
Brennholz oder Sorte, imgleichen Wildprett, nicht jopne die im erwähnten $, 
39. Tit. J. der Forſt- und Jagd: Ordnung vorgefchrichenen Atteſte in eine 


Stadt, oder in ein Dorf zum Berkauf eingebracht Werden darf/ und daß, 


wenn dem entgegen gehandelt wird; das ohne Arteſteingebrachte Hol, oder 
Wildprett angehalten, kenfiscirt und zum: Vortheile ah‘ er oder 
Jagdberechtigten wenn ſolcher befamme iſt, ſonſt· aber zum‘ Beſten des Fishus 
meiſtbietend werkauft, jedoch dem Denunzianten davon die. Hälfte zur Beloh⸗ 


. nung gereicht, der Einbringer aberguͤberdem noch dem Befinden nach als tin 
Hotz⸗ und Wilddieb zur Unterſuchung gezogen werden ſoll. Gleichzettig itt 


Jedermann gewarm hen. dergleichen" Attefte, ohne dazu berechtiat zu fein, 
bei Vermeidung einer gegen ihn einzuleitenden befonderu Unterfuhung, ausjus 
ftelen. Wir finden uns veranlaßt, diefe Beſtimmungen biemie wiederholent⸗ 

ih in Erinnerung zu bringen, die Polinei⸗Behoͤrden nochmals zu vers 
ya auf deren genaue 8332 zu wachen. 


—— den 24 Fel ruar 1837.00. dia lde Re: In mp f: 
or Rear am 39 
—E fuͤr direkte Steuern, Donainen und Beta ea 





ar N r ..% 7) 
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ach dem —— ‚Ralender: Berjeichniffe —* "Mr bi 
see Oſter⸗Jahrmarkt in Garnſee a Tage nicht 2m ER 


fondern fon dın 16. März d. J. daſelbſt abgebakten werden. 1... 


Marienwerder, den 25. Ei ar 1837 
Königl. Preirk. ne Abtheiting des — 





Der Maler Karl Anton Rienbengenräns Teſchen in Oeſterrei 

define 8 —ãA zeit — Br = — 
Hfte * — 

m yo hier Pag wird "daher Ber, * * euere *. 


an, den 1: Maͤrz 
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Ja * Thurn⸗ und —— Poſt⸗Beygitke werden Briefe· mit "Be: 
feln, Quittungen, gerichtlichen Dofumenten 1%; ‚deren "Gerbbertag' "auf der 
Adreſſe declarirt if, in Bezug auf das Porto, eben ſo behandelt die 
mit Geld, mit Papiergelde und mit Papieren au 'pottenr, auch gleich den 
fegtern nur mit den Fahrpoſten befoͤrdert. 


Auf diefes Verfabren wird das correſpondirende Pubueum mit Veh 
merken .aufmerffam gemacht, daß, Bulls bei Verfenbungen: mon Wechſein 
Quittungen, gerichtlien Dokumenten ıc. nach Orten des genannten‘ PoſtBeirts 


mit der Brieſpoſt, dem Abſender eine gewiſſe Garantie der richtigen Be 


wünfchenswereh ift, an Stelle der Detlaration des — — Papiere, 


die Refommandation angewendet werden.mmße © 9a RN 
Berlin, den 16. Februar 1837. © ” Gencrät, ‚Por A 
Eiambeisperien — 


Der wegen Diebſtahl eines — ruchenen Mantels in —— 


gene unten näher bezeichnete nr Joan Re if feinem jegigen Auf: 
enthalte nach nicht zu. ermitteln, 


Es werben deshalb alle EN Mititairs und Eivil Behörden erſucht a 
diefen Verbrecher. zu, ‚vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und: an v 
gegen Erſtattung der baaren Auslagen abliefern m laſſen. ——— IR: 

Örandenyisen 24; Februat 1837. | u w 


Königl. In quif itor lat. 


Stgalementt nnde In 5. ns 


ee — - Brabenig, 8 Aufenthaltsott —, Serrentomig, ik 
gion — evangeliſch 426 Größe — 5 „Bu 4 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — Fri ea m — blond, Augen — braun, Nafe 


und Mund — gewöhnlich, u Prir) inn. — rund, 
Geſichtsbildung —23 ah. Be — aa; en 
deutſch und zen — — en — feine, 


“m x 
me Belleidungsiceinehi alten: blau tuchenen Dock, ſchwarztuchene Weſte mie 
weißen Perlemut⸗Knoͤpfen, eine ſchwatz fanimerne Halsbinde, ſchwarz tuchene 
Beinkleider, lederne Stiefeln, weiß leinenes Hemde, eine blail tuchene Diüge 
mit rothen Befag. ROTER" u.a ehr 


Die im unſerm Amtsblatt pro 1836. Nro. 41, Seite 292. und Nro, 46. 
Seite 315. ſteckbrieflich verfolgte Magd Marianna Banfemer ift wieder er— 
griffen und zur Haft gebracht warden m. -- 
Warienwerder, den 8. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der mittelft Paß vom 9. v. M. im feine Heimath Liſſa gewieſene Baͤcketge⸗ 
ſell Kart Gottlieb Kleiber ift bis jegt dort nicht amgefommen. ' 

Die Wohllöblihen Polen Behörden erfirhen wir ganz, ergebenft,, auf den: 
ıc. Kleider zu vigiliren, und im. Betretungsfall ihn am feinen. Beftimumungs: 
Ort zu verweifen. 

Thorn, ben 24. Februar 1837. 


Der Magiftrar. 





Der aus Darienwerser gebürtige hier mitrelft Reiſe: Route vom 28. Janua 
e. barthin. gewieſene Fleiſchergefell Karl Ludwig Schneider, iſt in Maorienner; 
der nach einer Benachrichtigung des dafigem Magiftrats bis jetzt nicht ange 
——— 
Det zu verweiſen. En 


Ahorn, dem 21. Februar 1837. 
. Der Magiſtrat. 
ar aA Re an u Ha 
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Perfonate · Der Chauſſeegeld· Erheber von Moorſiein iſt vom von Ralkowihz in gleicher Eigen⸗ 
Ehronit der ſchaft nach der Barriere, ſuͤdlich bei Meve verſetzt, und dis Thauſſeegeld ⸗Erhe ⸗ 
ferien ber; Stelle in Rakowitz deu invaliden Kompagnie / Chirurgus — vom 1. 
April d. ab, — worden. BNP ABEL Tr WERE 
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En. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Deilage des Amtsblatts M 10. der Königl. Preuß..Regierung. 





\ Marienwerder, den 10ten Mär; 1837 





Mach der Verfügung der Königl, Megierung vom Gten Februar :c. fol auf 
der Pfarrei zn Driezmin die Schenne, Hospitals Karhe und das Familienpaus 
teparirt und :der Bau in ‘Entreprife ‚ausgeführt ‘werden. Der 'diesfällige Lici⸗ 
tattonss Termin ſteht auf den 29ften März c. Nachmittags 2 Upr im-Hiefigen 
Gefchäftsiokale an. Es werden Unternehmungsluftige daher zu demfelben hies 
mie eingeladen, umd hat der Mindeftfordernde den Zufchlag zu gemärtigen, Der 
Bau ift zufammen auf 197 Rıpfr. 9 far. 5 pf. veranfchlagt, und find die Ans 
fhläge hier täglich einzufehen. » Gchmeg, den 18ten Februar 1837, 

| Röniglihes Domalnen-Rent- Amt. | 


Schon jegt find das Schwarzwafler und der Pruſſinna-Fluß -größtentheils 
vom Eife befreit und es wird daher der Termin zum Beginnen der —— 
Floͤße auf dieſen Ftüffen für das laufende Jahr auf den 15ten d. M. hiermit 
feſtgeſetzt, wobei bemerkt wird, daß binnen 4 Wochen von dieſem Tage ab die 
legten Holjs Transporte die Bruͤcke im Dorfe Groddeck paſſirt fein müffen. 

Im Uebrigen wırd auf die von der Königlichen Regierung zu Martenwer: 
der wegen ‚der Holzflößerei auf den genannten Fluͤſſen unterm 2Often Auguſt 
1830 (Amtsblatt Mro. 36. pro 1830.) erlaffenen Beftimmungen Bezug ge⸗ 
nommen. Oſche, den Aten Mär; 1837. 
Der Königlihe Forſt⸗-Inſpektor.“ 


Hoͤherer Beftimmung zufolge fol die Bernſteingraͤberei: Nutzung pro 1837 
in dem Belauf Einfideiey hiefigen Forftreviers, da in dem am 12ten Januar 
c. angeftandenen Licitations- Termin Miemand ſich gemeldet bat, nochmals zur 
Ueitation geſtellt werden, und iſt zu dieſem Behuf ein öffentlicher Licitations⸗ 

Termin auf den 2iften März c. im Forſthauſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. Bi | 
MWorzimoda, den 13ten Februar 1837. 
Der Koͤnigliche Dberförfter. 
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Wenn nad; dem Befehl der Königl. Regierung vom 12ten Febtuar Me 
- Bernfteiigpäberei auf den. einzelnen Bedauſen des hieſigen Reviers nochmals 
ausgeboten warden fol), da aud in dem letzt angeflandenen Termine ein unver: 
hältwiämäßig, niedriges Gebot offerirt iſt; fo Reber zw der. in Rede jichenden 
Werpachtung hier. im Forſthaufe auf den. 25ſten März c. wuter den. im erſten 
Texmine feftgefegren Bedingungen, ein abermaliger Termin. an. 
Oſtrowo, den. 3ten März 1837. 52 Sr oe 
j Fuͤr das. Forfirevier Friedrichsbruch; Der Foͤrſter. 
Da indem am 20ften Januar c. zur Verpachtung der niedern Jagd⸗ 
Meß Se Feldmarken Zlotterie, Kompanie, Mowawies, Oſtrowo und 
Smolnif angeftandenen Termine zu niedere Pacht: Gebote abgegeben worden, fp 
bat die Königliche Regierung angeordnet, diefe. Feldmarfen nochmals auszubie⸗ 
ten, und. es iſt daher ein Termin auf den 18ten März.c.. hier. anberaumt,. 
zu. welchem. Pachtliebhaber hiedurd) erfebenft. eingeladen werden. 
Moftilaff,. den. A7ften Februar 1837. Koͤnigl. Oberförfter Pauly, 


Ä Be rtad un ng 
Es befinden fih bei dem Depofitorio in Deutſch-Eylau: 
4) in: der Nieduczewskyſchen Pupillen-Maſſe für den Geiler: Adam. Miedws 
czewsky 1 Rihlr. 18, fgrsiQ pi | 
2) in der Judicial-Maſſe Martin. cfa Schilling 5 Rıple. 4: far. 
3) in der Keftor Sregerfhen Nachlaßmaſſe . 
a. für. die Erben der: Anna Sophie Kallinich geb. David 7 Rthlr. 13. 
far. 3. pfı | 
b; für die Dienftmagd Caroline Kuhn 6 Rihlt. I 
and: bei dem Depofitoris in Biſchofswerder j 
4) in der Klmeckiſchen Pupillen: Maffe 34 Rehlr. 1- far 
Die Eigenthuͤmer diefee Maffen oder deren Erben werden hiermit‘ aufger 
föröert,. ſich binnen. 4 Wochen zu melden, wldrigenfalls die Gelder zur allges 
meinen. Juftizr-Offigianten: Wirtwen: Kaffe abgeliefert werden folken.- 
Deutſch⸗Eylau, den. 25ften Februar 1837, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgeriht von De, Eylau und 
Bifhofswerder. 
Berfanf Don Grundſtuͤcken. 
Fonigliches OberLandesgericht zu Marienwerder:. 
Morhmwendiger VBerfaufi 
Sins: im Roſtuberged Kreiſe gelegene, den tandrach, von Beſſerſchen Erben: 





* 


— ios — 


gehoͤrige freie Wodiel ⸗ Rittergut Brauſen, abgeſchaͤtzt auf 30,492 wethir. m zn 
fgr 2 rf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol.ani 24ften Juni 1837 von ae ‚m 14 Ur ab, an vordent⸗ 
Ucher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, | 
1° Marienwerder, den 21 jten Oktober 1836. 
£isil: Senat des Koͤniglichen Dberstandergeriäien, 


Mothwendiger er Werkauf. 
. Dberstandesgerigt zu Marienwerder, 

Das im Conitzer Kreife belegene ‚Rittergut Czapiewice, Antheil Lit, HA. 
Mro. 30. dem Paul v. Giyßepynoti gehoͤrig, gerichtlich nach laudſchaſtlichen 
Principien abgeſchaͤtzt auf den Minuswerth von 273 Rihlr. 21 fgr. 11 pf., 
nah dem Gutachten Sachverſtaͤndiger aber auf, 400 Rebir, gewuͤrdiget, foll am 
171en. April 1837 Vormitags 40 Uhr vor dem Kreis: Jufig: Rathe Lenz in 
Konig fubhaftire werden. 

Folgende Real: Öläubiger, deven Aufenthalt unbekannt ift: 
4) der Thomas Skwitowoki, 
2) der Butsautheilsbefiger Andreas von Debfa Prondzinski, 

3) die Roman v. Lipinsfifchen Erben, 
werden mit vorgeladen. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find "bei 

dem Kreiss SuftizsRarhe Lentz zu Couitz einzuſehen. 
WUeber den Nachlaß der Müllerfrau ı Rau, Dorothea geb. REN tft der 
erbfchaftliche tiquidations s Prozeß eröffnee und ein General;tiquidationg s Termin 
auf den 10ten Mairc. in Gendersdorff anberaumt, zu welchem die unbefanns 
ten Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erkläre und mit-ihren Forderungen nur 
au dasjenige, was’ nach Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch übrig blerben möchte, verwiefen werden ſollen. In diefem Termine 
wird zugleich_die auf 1200 Rthlr. abgefchägte, zur Subhaſtation geftellte Erb: 
pachtsmwindmüßle und der Mobiliar: Nachlaß, beftehend aus Hausrarh, Mobiliar: 
und Inventar⸗ Stücken, im Wege der Auktion verkauft werten, wozu „Kauf 
Auſtige eingeläden werden. | 

EN den 22ften Januar 1837, 
Adel, Patrimonialgericht Genberstorfk 


. Mothwendiger ſer Werfauf. 
Lands: und Stadrgeriht zu Thorn, 
Das in der Meuſtadt Thorn sub Nro. 99, belegene, auf 1005 Rihlr. 
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8: Sgr. zufolge: der: mebft: Hypothekenſcheine und: Bedingungen in: der Regiſtra⸗ 
tur täglich. einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſoll in terming den 
20ten Mai 1837 Vormittags, um 10 Uher an. ordentlicher‘ Öerichtöftelle 
wfubhaflirt. merden.. | 


Nothwendiger Verfauf. 
V Lands und Stadtgericht zu Culm. 
-» Das; zu Wardel belegene,. aus. einer Kathe, einem Stalle; einer: Scheune 
. und 1. Hufe 29; »Rorgen: Landes: beftehende, nach: der,. nebſt dem. neueften. Hy: 
porhefen: Scheine in der hiefigen Regiſträtur einzufehenden. Tarc auf 461 Rtpir. 
8: fgr.. gerichtlich; abgeſchaͤtzte Daniel. Mallonſchen Grundftück foll. im. Termine: 
den 22ſten Mai c.. Vormittags: 9: Uhr bei, dem- Gerichtstage ın. Briefen: fubs. 
haſtirt werden. 
Alte unbefannte Realprätendenten: werden aufgeboten,. fi: bei. Wermeidung' 

der: Praͤkluſton fpäreftens: in. diefem: Termine zu: melden.. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum: nothwendigen: Verkauf des Johann. Knitterfchen: aus 12 Morgen. 
culmiſch beftehenden Bauerhofs in Waldowo, welcher auf 255 Rthlr. gericht: 
lid gewuͤrdigt worden, ſteht der Bietungstermin. den: 13ten. Mat: 1837. vor. 
dem Herrn. Kreis: Richter. Segers hieſelbſt an.. 
j Die etwanigen. unbekannten Realprätendenten: werden: dazır ebenfalls: mir 
ber Warnung: vorzeladen, daß: die Ausbleibenden. mit. ihren: Reals Anfprüchen 
präcludirt..und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit: foll.'auferlegt. werden. 

Schweg, den: 16ten November 1836. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgeridt. 
Nothwendiger Verkauf: 
— Lands und Stadtgeriht: Dre. Crone. 

Das: im Deurfch; Eroner: Kreiſe, im Dorfe Rofenfelde, (welches: dicht an 
ber von: Berlin nach Bromberg führenden. Chauſſee und: von: der. zweiten durch 
Dt. Erone von: Berlin: nach: Königsberg: führenden Chauffee. nur eine Meile 
entfernt: legt‘), unter der Hypethekennummer 2, belegen, dem Anton. Zummach 
gehörige, voͤllig ſ' barirte und in! einen: Plam gelegte Freiſchulzengut, welches 
privilegienmaͤßig Jagd⸗ und Fiſchereigerechtigkeit hat, zufolge: der: nebſt Hypo: 
shefenfchein täglich in: unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, gerichtlich: abge; 
fhägt auf 5522 Rthlr.. 5 fgr.,. ſoll in dem am 1 3ten Juni’ 1837 im Schul⸗ 
zenhofe zu Roſenfelde anberaumten: Termine ſubhaſtirt werden. 

Dt. Crone, den. 22jten: November: 1836. 


De 


\ 
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Nothwendiger Verkauf. 7 — 
Land: und Stadtgericht Stubm:. 

Die aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und‘ 2 Hufen: 4: Morgem 4,5 
Ruthen kulmiſch Land beftehende Beſitzung das verftorbenen Unterförfters Michael: 
Virgien zu Neudorff Mro;- 10:,. abgeſchaͤtzt auf 290 Rıplr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in: der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſoll am: Sten Junin, 
1837 Vormittags: um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgericht Tuchel. 

Das den Auguſt Btos dowskiſchen Eheleuten! zugehoͤrige, im Dorfe Groß⸗ 
Bislaw belegene baͤuerliche Grundſtuͤck, welches: nach der, im der Regiſtratur 
eirzufehenden Taxe auf 210 Rthlr. gerichtlich: abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Ter⸗ 
mine dem: 15ten April 1837 am ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt 
werden.. Tuchel,. den. 14ten Dejember 1836. 

Königlich Preußifches fand: und Stadtgeridt. 
Nospwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht Krojante- 

Der im der hieſigen Feldmark belegene, dem Aderbärger Felir Iwansky 
zugehörige: Ackerplan, abgefchägt: auf 376° Rthlr. 20° ſgr. nach der in: unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſolla m 15ten Juni a; c; Vormittags um 9 
Uhr. an. ordentlicher Gerichisftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale: unbekannte Realprätendenten: werden: aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der. Praͤtluſion fpäteftens: in diefem: Termine zw melden.. 

u Freiwilliger VBerfauf. 

Das zum: Peter und: Eva: Unraufchen: Nachlaſſe gehörige: Grundftüc in 
Obergruppe, befteheud' aus; einem Wohnhaufe,. einer Scheune,. einem: Gekoͤchs— 
und Baumgarten und 14 Morgen: Erbpachtswiefe, abgefhägt auf 101 Rihlr. 
15. fgr. 7 pf.,. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden'Zare,. fol den 17ten: 
Aprik1837 am Gerichtstage: in‘ Gruppe aus freier Hand verkauft werden. 

-Adeliches Parrimonialgeriht Gruppe in Graudenz-- 
Land: und Stadtgericht: Stuhm. 

Die aus einer Karhe und + Morgen Laud beftehende Befigung: der Wittwe 
Eliſabeth Lichtenfeld zu Willenberg Nro. 31, des: Hypothekenbuchs, abgefchägt: 
auf 118 Kehle, 20 fgr.,. folk zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufehen: 
den Tare am Iiren April. 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Ger 


sichtöftelle ſubhaſtirt werden · 9* 
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König! Laud⸗und Stadt⸗Gericht Dt. Crone. 

Die im Dorfe Breitenſtein belegene dem Wilhelm Marckynski gehörige 
Haͤuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 72 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der in der Megi— 
ſtratur seinzufehenden Taxe, fol am2Often Mai dv, J. Vormittags 11 Uhr am 
. Det sund Stelle Breitenftein ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Mealprätendenten werden aufgefordert, ſich :bei Vermel⸗ 
oung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Dt Erone, den 17ten Januar 1837. 


Land⸗ und Stadegericht Stupm. ’ 

"Das in dem Dorfe Braunswalde sub Nro. 26. belegene, aus den noͤthi⸗ 
gen Wohn: uud Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen culmifch Land. beftehende, 
idem Einfaaßen Franz Krzyzanowski gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1174 
Rthlr., fol zufolge der nebft Hyporhekenfchein hier einzufehenden Tare in termi- 
mo den 12ten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr .an — Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden... 


a in dem am 265ſten Juni pr. angeftandenen ‚Termine zum freiwilligen 
Bertaufe der der Landfchaft adjudicirten, im &andrächli Pr. Hollandfchen Kreife, 
3 Meilen von Elbing belegenen Adel, Güter Pomunden und Neu⸗-Dollſtaͤdt, 
Zein annehmbares Gebot erfolge iſt, fo Haben wir zur weitern Ausbietung diefer 
Güter einen andern Zermin auf den 20ften März..c. Nachmittags um 2 Ujr 
in unferm Gefchäfts:Lofale anberaumt.- 
| Die Güter beftehen axs den Vorwerken: Powunden, Budwegshof, Bülow, 
Sorge und Damenhof, und enthalten: incl. 216 Morgen 176 [Ruthen Miede⸗ 

rungs- Acker und 719 Morgen 167 ſPRuthen japsliche Wieſen in der Miederung, 
an Vorwerksland zufammen: m = _ —— Morg. 119 IR. r 
36 „ .434 ⸗ 


Kampen —W 9.— RT ©, ,; ⸗ 
Außenteiche + . — ne + 16 4 153 s ⸗ 
Wald > 2 2 2— * 699 8 109 85 
Teiche, Gruͤnde ꝛc. — 88 + 93.3 4 
auch find außerdem it Powunden und Neu - PN — 
Dollſtaͤͤt .— 3631 Dr ee |. BP 
an bäuerliche Defiger gegen‘ "einen Feand und —E 
gg von 4504 DAflt. 13° * 


ſgr. 6 pf. in Erbpacht ausgerhan, To daß 

das Areal der ganzen Glter + 7058 Morg: 116 DR. pr. 
betraͤ 

Sei ber Licitation muß ein nn des Gebots in —— Pfanb⸗ 


I 
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Briefen: als Abſchlags JZahlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und‘ est were 
den alle mit. den Sicher hett der. Lamdichaftnezeinbare, den Ankauf erltichteimder 
Bedingungen zugeſtanden werden. Die im Jahre 1833 aufgenommene, auff 
99243 Rihlr. 6 ſgr. 10 pf. abſchließende landſchaftliche Tare der Güter, fanın 
täglich in. unfyrer Regiſtratur eingefehen werden. Auch find: wir bereit, . Kauf 
luſtigen einen Ertraft diefer: Tare and andere etwa. gewünfchte Mittheilungen: 
zufommen zu laflen.- Mohrungen, den 13ten Januar 1937, 

| Königlih Oſtpreußiſche Landfgafts: Direktion. 


Verpachtungen 

37 and: und Stadtgericht zu Marienwerder—. 

Das bem Schneider Ekely zugehoͤrige, zu. Kl. Grabau! belegene Kärhnerr: 
grundſtuͤck, wozu 14 Morgen culmiſchen Maaßes gehoͤren, fol! im: Wege: der 
Sequeftration in dem auf den 7ten April c. Vormittags 10 Uhr an ordent⸗ 
“cher Gerichtsftelle anberaumten Licitationstermin an den Meiſtbietenden verpachter: 
werden.. - Marienwerder, dem 2äften Februar 1837, u 

Zur: Sffentlichen: Werpachtung: des den’ Radtkefchen Minorennen gkhoͤrigenn 
zu Meumdsland- belegenen. Grundſtuͤcke vwon einer Hufe 28 Morgen ktullmiſch, 
auf 6 Jahre, wird ein Termin- auf den 209ften März c. auf dem gedadien; 
Grundſtuͤck angefeßt, zu welchem eautionsfühige Pächter eingeladen werden.. 

— Maewe, den I?ten Februar 1837. - 
Königlich Preußiſches Tand: und Stadtgerich t. 
Land⸗ und Stadtgeriht Neuenburg. 

Das zur Schutz Jakobs Zaigczkowokiſchen Tutel gehörige: Bauergeundſtuͤck 
zu Groß: Kommorst von 62 Morgen. kulmiſch, zufolge der: nebft. Bedtr:guugen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 1266 Rihlt. 30 for: gewuͤrdigte ſoll 
am 29ften März. 1837 auf. ein Jahr. gegen foforttge. baar- oder in GStaatspa:. 
pieren zu beftellende Eautien, an ordentliher Gerichtsftelle verpachtet werden.. 

Zur Verpachtung des neben der Stadt Gilgenburg; belegenen Adeli. Gutes: 
Wanſen auf drei Jahre von: Johanni d. J. ab, haben wir: einen: Termin: auf! 
den 22ſten April. d. J. Nachmittag 3 Uhr in unferm: Gefchäfts: Lofale ans: 
beraumt, zu welchem wir Pachtluftige mit‘ dein Bemerken vorladen, daß im: 
Termine eine, der jährlihen Pacht gleihtommende Kaution in fps. Mande 
Briefen beftellt werden muß. Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Regtftime: 
tur zur Einſicht bereie. + . Mobrungen,. den 21fien' Februar 1837, | 

. Königliche Aſtor eußiſche Fandfhafss-Dixeftiom, 
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Hoͤhern Orts iſt ‚genehmigt worden, daß der Neubau des katholiſchen 
Pfarrhauſes zu Pruft zur Licitation geſtellt werden fol. Es ift daher zu die; 
fem Zwecke ein Termin auf den 12ten April a. c. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Landraths⸗Amte anberaumt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken 
- ‚eingeladen werden, daß die Bauvergürigung nach dem hier befindlichen Anfchlage 

‚auf 1060 Rthlr. 1 fgr. 2 nf. feſtgeſtellt iſt, und ‚außerdem dem Entrepreneur 
Freies Bauholz ‚aus ‚den Forſten det Herefhaft Eamnig verabreicht werden foll, 
‚Der anf 706 Rthlr. 20 fgr. 9 pf. beſtimmte Patronatss Beitrag wird aus dem 
Revenuͤen ‚der ‚genannten Herrſchaft gezahlt. S Ä 

Der .Koften: Anfchlag fowopl als Zeichnung koͤnnen jederzeit in der lands 
raͤthlichen Regiftratur ‚eingefeben, wie fonftigen Bedingungen dagegen werden beim 
»Zermine feldft feftgeftellt und dem Licitanten bekannt ‚gemacht werden, 

Konitz, den 2ten Mir; 1837. ö 

Koͤnigl. Preuß. Landraths⸗Ami. 


— — — ẽ 


Nach der Verfuͤgung der Königl. — ping Feng 17ten Februar c. fol 
das Pfarrhaus in Schrefatowo reparirt und der Bau im Wege der Entreprife 
ausgefährt werden. Der diesfällige Lieitationstermin ſteht auf dem Sten 
April. J. Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gefchäftstocale an. Es werden Uns 
ternehmer ‚daber zu demſelben hiemit eingeladen, und hat der Mindeftfordernde 
den Zufchlag zu gemärtigeu. Der Bau iſt .auf 177 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. vers 
‚anfchlagt, und kann der Anfhlag hier täglich) eingefeben werden. 
Schwetz, den 27ften Februar 1837. 
B Königl. Domainen: Rent: mt. 


Das Domainen: Grundftüd, die Milcherei Glugowko, bei Schwetz, aus 
264 Morgen 750Ruthen Wiefen und IWeiderLand beftebend, foll noch auf 1 
Jahre vom 45ten "April 1837 ab zur diesjährigen Benutzung im Ganzen oder 
in einzelnen Parzellen verpachtet werden, wozu der Licitationstermin auf den 
20ſten März c Nachmittags 2 Uhr in dem Amts» Locale hieſelbſt anfteht. 
Pachtluftige werden zu demſelben Kiemit ‚eingeladen. 
Schwetz, den 28ſten Februar 1837. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Da in dem, wegen Verpachrung der Fiſcherei-Nutzung des im Belauf 
Schoͤnwerder der Revier: Abtheilung Meterswalde belegenen Barſchſee, am 14. 
v. M. angeſtandenen Ugitations⸗Termin Feine Pachtiuſtige erſchienen find, fo 
wird ein nochmaliger Termin auf den 29ften d. M. im Forſthauſe zu Peters⸗ 
walde Nachmittags 2 Uhr angefeßt, wozu Pachtluftige ‚eingeladen werden. 
sindenberg, den Aten Mär; 1837. Königlihe Oberfoͤrſterei. 


Deilage 





— 
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Beilage. 


r sum F 
zffentlichen Anzeiger des Amts-⸗Blatts Nro. 10, 


Marienwerder, den 10ten März 1837. 





Die Eoshowen auch Baronen Kämpe genannt, weiche an der, Meichfel 
bei: Roßgarten hiefigen Amts. belegen, und: zu welcher wach der im Jahr 1806 
gefchehenen Vermeflung 20 "Morgen 74 [PRuthen magdeburgiſch Weideland ges 
hören, ſoll zur anderweitigen Verpachtung von Trinitalis d. J. ab, auf 1 bis 
3 Jahre ausgeboten werden. Der Lizitations Termin. iſt auf’ den bten April 
d. %, Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Gefchäftszimmer angefegt, und wer⸗ 
deu Pacheluflige mit. dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin 
befannt gemacht ‚werden ſollen. | er 
Mewe, den Iten Mär; 1837, ——23 
Koͤnigl. Preuß Domainen Reut-⸗Amt. 

Zur Verpachtung der. diesjaͤhrigen Betuſteingraͤberei-Mutzung im Forſt⸗Re⸗ 
vier Muͤnſterwalde fteht ein Termin auf den 29. kuͤnft. Monats. Vormittags 
40 Abe im Hiefigen Forfthaufe an, wozu Pachtliebhaber mie dem Bemerken eins 
geladen werden: daß die Bedingungen im, Termit befanft. gemacht werden fol 
fen, auchljederjeit hier eingeſehen werden koͤnnen und daß Pächter eine der Pacht⸗ 
ſumme angemefjene Kaution gleich im Termin zahlen mnlfen. 

' Kraufenhoff, den 2öten Februat b 1: 7 
un, a "Der Oberfärfter Möhring. 

Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkauf des, in den Beläufen Hartigsmalse, 
Münferwalde und Weſſei, des Koͤnigl. Forft-Meviers Münfterwalde, in den 
Schlaͤgen pro 1837 aufgearbeiteten Kiefern: Klpbens Brennholg, fteht ein Li⸗ 
zitatignss Termin auf Dohnetftag.den 30. Märf d. Js Vormittags TO Uhr. im 
Gaſthdaiſe ia Munfſerwalde an, wozu Kaufliebhaber mit dem Vemerken einges 
laden werden, da das, erſtandene Holz, gleich im Termine bezahlt werden muß, ‘ 
und daß die betreffenden Förfter angemielen find, das Hol; den Kauflufigen -vor 
dem Teritiie 'än Dre und Stelle anjnjeigen. ' ea 
rKrauſenhoff/ den 26ten Februar 1837." | Ai 

Dex Könige: Oberfoͤrſter Möhring, 
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Fuͤr das Koͤnigl. Fotſt⸗Rẽcvier rind ubetg intl. Achheilung Peterswalde ſind 
für das IIte und Illte Quartal 1837. zum ‚öffentlichen Verkauf von Baus, Nugs 
und ——— gegen. — baare Zablung folgende Holwertaufe⸗ en, 
angefegt. : - - ’ 
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Zum — ‚geringer Baubötzer, und. ing: ſchlagener Klafter 


— = TER ER 
Vartriege 13. 25.134 19.13. 21.11. 19.5. 22: 1. 18. Barkriege 


V. M. 9 Uhr 
euſorge wed —5* | 2.20.15. 20. 3,18, 4. 2. 2, 19; Perersmalsen u 
Peterswalde hy m . 
Schöumerdert 8 ad 7 — 5. | 23 — 37) 
BE | | Austin IBM pe 
——— —— —— 
E⸗ Fon Die Borke von Beim. “im ‚Sorftbelauf, Ruden in diefem Frabjabre 
zu plettenden Eichen im Betrage von -Circa 20 Klafter meiſtbietend verkauft 
werden, wozu ein Lizitationstermin auf den 30ten diefes Mrs. Vormittags 
40 Uhr imepreußifhen Haufe zu Garnfee-anberanmt worden if, Kaufluftige 
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Ter 6 gemacht werden, und da etwa der "des Kaufpreiis 

im, Termin als —53 zu MA FR. im anı henden Termine . 

* Gebot ibge en we ae — keine 
uͤckſt 


vheH” —* * er Do 


Der SAT ılgt Dbirförfen, IE — 


eigem: verfhiedenen Zuahelts 
genthuͤmer der in der in Klattfgen Machlaß⸗ Maſſe befiad⸗ 
* 11 Ribir. 14 Tot. 11 Per. 6 en wer en hiermit aufgeforderr, 
Br A Wotheit ih Aufottiche dene "ri chen, — der Beſtand 
die Juſtij ⸗ Offiziangen; Wittwen: Kaſſe abgelieſett w erdeif" wird. 
RR, Eylaͤu, den Wſten 5 1837. 
Vattimone geht icht Neudorf B. 


m ch. de Dung Auktion. 
N. *3 u * irp d. — :49 —* fo. der beim Königlichen 
t vorhandene, uns bis 8 ik, noch. eut ſtehende Pferde⸗Dung öfs 
fentlich an den Meiſibietenden gegen ‚baate Bezabiung verfauft werden. 
Die Abfuhre kann bis ‚ultimmo April, unbehindert —3 zur ee 
— den Sten Maͤtz 1837. r 
. EAA7T 18 WS  Tace Der ‚kandgeflüt, Stalmeifier Meiner, 


—— 
Spät! enden: April“ %. 4, Volmitags FO. Up, follen auf Ver 
fügung des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hicſelbſt, in dem Keller auf der 
Pfüherladt Nro. 227. B. 4000 bis 5000 Bo ufeilieh‘ weißer und tofper, moufs 
. firender Bourdeaur: Weine, in Quautitaͤlen v 25h 50 Flafı en, öffentlich 
an den Meiſtbletenden unbet ſieuertverlauft wetden. Won dieſen nen iſt nicht 
— ei ie oa ums ke fondera nur die 5*— Steuer fuͤr Weine in 
den jer, die HAAS, gexechnet, zu be⸗ 
‚zahlen. Die im St — einem & pe Wbenfis 
Sa Bere * Werhehe. z # | 
— äh 


— — —— et, aethea ad weißen Klee, engl. 
* Steinkäee,: Es parſeite, Rheigras awege Beer reg Ber 
fiherung‘ der reellſten Br —R reihe Milbrecht. 
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Der Müffenbefiger Friede. Krampig aus Raczyniewo beab bem 
| | Dembromeft y Unislam a Bo; 
windmuͤhle mit einem Gange zu erbauen. In Gemaͤßbent des Edifts vom 28, 
Detober 1810 $. 6. und 7. wird. diefes hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, 
und Jeder, weicher durch dieſe Mühlen: Anlage ih feinen Rechten gefäßtder zu. 
werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen ms Aflafiwifcher Friſt, den etwa— 
nigen geſetzlichen Widerfpruch bei dem Unterjeichneten anzubringen. 
_Eulm, den 11ten Zebrnar 1833. Der Landrath. 
Es iſt das Beduͤrfniß fuͤßlbar geworden, Hier einen Uhrmacher, Maurer: 
meifter, Zimmermeifter, Klempnet, Kupferfhmidt, Gelbgießer, Barbier oder 


. Baber etablırt. zu fehen. Zur sahenifene der hier im Drre ſich niederlaffens, _ 


den derartigen Kuͤnſtlet und Profefieniflen, offeriren wir das freie Buͤrge 

und einjäßrige Kommunal: Abgaben; Zreipeit, F | f ) "g ttecht 
Hierauf Reflektitende wollen unter portofreier Zuſendung ihrer Qualifika⸗ 

tionss und Fuͤhrungszeugniſſe ſich recht bald bei uns melden. 
Tuchel, den Aſten Februar 1837. — Der Magiftrat. 


Es wird zum Ijten Mai di Sein Dekonom für die auf biefiger Feftung 
beftehende Reffource gefischk. '" Perforien, welche mit gehörigen Fonds verfehen 
find, und’ die Oekonomie in genatttitec Reſſource zu überuehmen wünfchen, können 
sich dieferhalb bet dem Hauptmann v. Prophomsfi auf der Feftung, wo ihnen 
die näheren Bedingungen befannt gemacht werden, melden, Erſorderlichen Falls 
kann dem Oekonomen, tbenn derfelbe dazu geneigt fein follte, auch die in dems 
felben Lokale bisher beſtaudene — hieſigen Offiziers Corps aleichr 
eitig wit uͤberlaſſen werden. eflung Graudenz, den Iſten Mär; 1837. 
TR — —— — d. h — 
Zwei junge Maͤnner, welche die Wirthſchaft erlernen wollen, finden bei mir 
ſogleich gegen Penſion ein Unterkommen. 

Adelich Groß: Babenz bei Roſenberg, den 2Often Februar 1837, 

—J a a ”chmida. e 

Der Gdhrungspröpß, od kimniffe der Brannt nbrennerei,' 
ein ſtets A ee einfaches Mittel, — Gebrauchs 
jeder Hefe für 748 dt, ruhlge, beit ſaͤrkſter Miſchung nicht uͤbergaͤhten⸗ 
de, noch anbreittend aiſcht u. eine flets Ygale Ausbeute von mindeftens 500 
P. Alkohdt zu gr Geärke aus I SchefirKamoffelm oder der vethaͤlenißmaͤßzi⸗ 
gen Quantitaͤt Getreide glebt, IRıyogen-Trändo Einſendung von 8. Raehlr. zu 
haben, durch die Commif.s u, Spedit Handteng von Fe ©, Voigt zu’ Dauzig. 
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No. 11: :. Marienwerver, den 17. Mir; 1837. 
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Bekanntmachung den Remonte Ankauf pro 4837. betreffend: 


Zam Ankaufe von Remonten in der Provinz Preußen, durch eine dazu ew 

nannte Militais Kommiffion, find in diefem Jahre im Bezirk der Königlichen 

Regierungen zu Marienmerder und Danzig nachſtehende früh Morgens begin 

nende Märkte anberaumt worden, als: Rn u 
den 15. Juni in Schwetz 


s 16. : + Dber Öruppe. 

s 17. ss Neuenburg 

:s 1% ss Marienwerder 

* 20. ::s 5 e 

s 21. 8. Direfchau. 

= s 23, 6 + Meuftade 

s 26. : s Meucih _ 

e 27. ss Tiegenbof 
283. :  s Eilbing 


’ 

Die gekauften Pferde, deren erforderliche Eigenfchaften, qus den erfolgten 
atjährlihen Bekanntmachungen zu erfehen find, werden zur Stelle abgenommen 
und baar bezahlt, und wiederholt nur zur Bedingung. geſtellt, daß jedes ge: 
kaufte Pferd unentgeldlich mit einer neuen ledernen Trenfe mit ftarfem Gebik, 
einer Öurt:Halfter nebſt zwei neuen hanfenen Stricken verfehen fein muf. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch Aeltere bis incl 6 Jahr, 
befonders aber folge, welche fh zum Artillerie: Zug: Dienft eignen, bei ente 
fprechender Qualität gern .erfauft. . j 

Berlin, den 6. Februar 1837, 

Kriegs: Minifterium, Abrheilung für die Remonte-Angelegenheiten der Armer. 


| Bei der nahe bevorſtehenden Wiederoͤffnung Trajekte uͤber die Stroͤme 
und Gewaͤſſer finden wir uns veranlaßt, die zur Beförderung der Sicherheit, 
Srdnung und Präcifion bei dem. Weberfegen von Neifenden duch die Faͤhr⸗ 


Kusgegeden in Marienwerder den 18, März 1091, (1) 


x % 


anftafeen getroffenen Beſtimmungen nachftehend wiederholt zur oͤffentlichen Kenut⸗ 
niß zu bringen und fowohl die Faͤhr⸗Inhaber, als. die mir der Beaufjichtigung 
der Fähre: Anftakten beauftragten Behörden und Beamten jur genießen De 
schung berfelben zu verpflichten: 
% re 
Im Allgemeinen hat der — einer gehrgerechtigkeit die Verpfliche 
tung, die Paflage an dem beſtimmten öffentlichen Lebergangspunfte, fortdauernd 
und zu allen Jahreszeiten mit polizeiliher anerkannter Giderheit 
zu erhalten, _ Es bleibt ihm zwar unbenomimen, fo weit ihn die Natur —8 
3. B. mittelſt theilweiſer oder gänzlicher Eisbedeckung ‚unterlüßt, dies zu be 
nußen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit folche Vorrichtungen zu treffen, wie. 
fie den jedesmaligen Umftänden und dem Zwede der Sicherheit angemeften 
find, 


6, 2, 
Der unmittelbare Vorfteher einer Fähranftakt,. Pächter oder Seh-Schif: 
fer fowohl, als auch deſſen Leute, müffen der, Stromfahrt Fundige Männer fein, 
-und darf Niemand dazu angenommen werden, der — Qualifikation vorher 
nicht genügend nachgewiefen hat. 


3: 

Die Belaftungs:Fähigkeit einer jeden — Faͤhre, eines Prabms 
und Ueberſetzungs-Bootes muß, unter Leitung des betreffenden Waſſer-Bau⸗ 
Beamten, mit Zuziehung der. Orts: Polizei: Behörden und eines zuverlaͤſſigen 
Sciffers gehoͤrig feſigeſtellt und zu dem Ente mit einem mindeſtens einen Zoll 
breiten Leiften um das Gefäß herum bezeichnet werden, welcher init eimer mög 
lichſt unauslöjchlichen weißen Farbe anjuftreichen, die immer zu erneuern iſt, 
fo oft fie unfenntlich geworden, 


Weber diefe Marke hinaus darf das Gefäß unter feinen ——— bei 
ſchwerer Vetantworilichleit des Fähr:Inhabers belaſtet werden. 


Bei der Beſtimmung der Belaſtungs⸗Faͤhigkeit iſt anf das richtige Ver: 
haͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbeiondere der Ueberſetzungs-Boͤte, zur 
Tiefe.der:Einfenfung zu ſehen, und der Gebrauch ganz ſchmaler Fahrzeuge 
zum Weberfegen durchaus zu verbieten. 


Zu einer jeden Fähre fo wie zu jedem Prehme gebört noch ein, ruͤch⸗ 
ſichtlich feiner: Belaſtungs⸗ Fähigkeit. ebenfalls geprüftes und bejeichnetes Bost 
von hinlänglicher Größe, welches unter allen Umfänden Teer —— wer 
den muß, die Fähre oder der Prahm mag bis zur Tefgefegten — be⸗ 
laſtet ſein oder nicht. 


ur) eg . u BT 


EN 


4. 4 

— — ——— verpflichtet, die — und AbfahrtBrüe⸗ 
ken an den beiderſeitigen Ufern der Faͤhrſtelle jederzeit in der ganzen Breite 
der Fähre anzulegen und zu unterhalten, die- Fähre aber an beiden Enden mit 
Klappen von gleicher Breite zu verfeben, welche leßtere fo einzurichten find, 
daß fie während der Ueberfahrt aufrecht Reben und „als Schuß: geländer bin: 
ten und vorne dienen koͤnnen. 


5. 5. 
Der Ueberfat; uf zu jeder Tages: und Nachtzeit, wie auch fowohl- bei 
"guten als uͤblen Wetter ohne Zeitverluſt ſtatt finden. 
Ausgenommen hievon bleiben Fälle augenſcheinlicher Lebenegefabe wo 
dann das Ueberſetzen gan; untgrbleiben muß 


$..6. 

Einzelue Perfonen muͤſſen, wenn dem betreffenden Faͤhr-Inhaber in dieſer 
Beziehung nicht durch Kontrakt oder ſonſt beſoudere Verpflichtungen auferlegt 
find, ſofort übergefeßt werden, wenn fie ſoviel entrichten, als das Faͤhrgeld von 
einem Fuhrwerke, bei deſſen Erreichung die Faͤhr⸗Anſtalt zum — ““ Ue⸗ 
berſatz verpflichtet ij, beträgt. 


Auch iſt der Faͤhrmann verpflichtet, nach beendigtem Ueberſetzen, fofort 

zu ſeiner Station zuruͤckzukehren, ohne auf Ruͤckfracht zu warten, 
$. 7. 

Sobald der uebergangs⸗ Punkt dergeſtalt mit Eis bedeckt iſt, daß er mit 
Fuhrwerken ſicher paſſirt werden kann, iſt, ſofern kontraktliche Verabredungen 
nicht ein Anderes beflunmen, der Eigenchümer der Faͤhr-Gerechtigkeit vers 
pflichtet, für fichere Auf und Abfahrten durch Bretter: Anlagen oder Schwimm⸗ 
bruͤcken zu forgen, .in fo weit, als es nach dem Uecheile der Lokal-Polizei⸗Be— 
hoͤrde norhwendig iſt. Auch ift bei anhältendem Frofte die Eisbahn zu verſtaͤr⸗ 
fen, und demnaͤchſt dergeftalt zu bezeichnen, daß fie bei dem Uebergange nicht 
verfehle werden kaun. 


$. 8. 

Wird d der Uebetgang durch eingetretene Umftände Ie6ensgefähelich; fo iR 
der Zäbr: Inhaber gehalten, dics an den betreffenden Stellen durch -gewähn: 
fiche, in der Gegend übliche Warnungszeichen anzuzeigen. Die Lofal:Polizeiz 
Behörde hat darauf, daß ſolches gefihieber, bei eigener ſtrenger Verantwort⸗ 
lichkeit zu halten. 


Jeder Inhaber einer Faͤhr⸗ PET —* iſt verpflichtet, in ſoweit dies bis 
jetzt noch nicht geſchehen iſt den beſtaͤtigten Tarif auf dem Ueberſetz-Gefaͤße 
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felb oder am Ufer an einer ſchicklichen Stelle, auf ein Dun 
jedermanns Einſicht aufjuftellen, — f einer gemalten Tafel zu 


Jede Ueberfchreitung der durd den Tarif beftimmten Säge, wo | 
das Abfordern von Trinfgeldern gehört, unterliegt = in den eh re 
tenen Strafvorfchriften, und wird im diefer Beziehung auf die 55. 238. ff. 
Theil II: Tit. 20. des Allg. Landrechts mit dem Beifügen. verwiefen, daf 
auch in diefer Hinficht der Inhaber einer Faͤhranſtalt für feine Leute verane 
wortlich bleibt. ! 

| 4. 11. 


Es foll mindeftens in jedem Jahre von Amtswegen eine jweimalige 
einer jeden Fähranftalt durch den betreffenden Waller Bau Beamten nn 
ziebung der Drts: Polizei: Behörde, und zwar einmal mit dem Anfange des * 
Winters und einmal im Sommer Gtatt finden, und felbige insbefondere 
firenge auf die bauliche Beſchaffenheit der Ueberfegungs: Gefäße und auf die 
Güte = * en hp gerichtet werden. 

ie DOrts:Polizei Behörde hat darauf zu halten, daß der Anweiſu 
Peer zur Abhuͤlfe vorgefundener Mängel unmweigerliche “rei ri 
etwerde, Ä 

Sollte ſich bei der folgenden Revifion wider Verhoffen ergeben, daf dies 
nicht gefcheben, fo hat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, 
— — — —— fofort anzuordnen und ſolches der 
vorgeſetzten Koͤnigl. Regierung anzuzeigen, welche noͤtbigenfalls die 
kutiviſch beitreiben laſſen wird. Beer — * — 

Bei bemerkten Vernachlaͤſſigungen und Verſaͤumniſſen, deren Abhuͤlfe minder 
eilig iſt, hat derſelbe aber nur an die Königliche Regierung ju berichten, da 
mit die Polizei Behörde zu weitern Maafregeln veranlaft werde, 

Jedes durch Zufall oder Benngung zum Ueberfegen untauglih gewor⸗ 
dene Gefäß muß fo lange außer Gebrauch gefegt werden, bis es völlig wieder 
hergeftellt und bei der Revifion als tüchtig anerkannt iſt. 

Wenn dergleichen Gefäße dur die vorgenommenen Meparaturen und eb 
wanige Veränderungen auch eine Veränderung ihrer Belaftungss Fähigkeit ers 
titten haben, fo muß die Tiefe der Einfenfung nach $. 3. anderweit feftgefeßt 
werden. > . 
$. 12. 


Jede Wernachläffigung oder Webertretung der 'erlaffenen Anordnungen 
unterliegt den entweder fchon befonders beftimmten Peligei: Strafen, oder in 
Ermangelung einer folchen Beftimmung einer Geldftrafe von 5 bis 20 Tha— 
fern oder verhaͤltniß maͤßiger Gefängnißftrafe. ft aber durch die Unterlaſſung 
ber vorgefrhriebenen Vorfichtemanßregeln ein Schaden am Leben oder Leibe 


eines Menfchen‘entfianden, fo iſt noch außerdem die Einleitung - einer Kr 
nalsUinterfuchung gegen den Uebertreter dieſer Polizei Werdrdnung und ı 
Beftrafung defielben nach Vorſchrift des "Allgemeinen Landrechts Theil id. 
Tit. 20. 96 691. 692, 776. 777. 780. 781. in Antrag zu bringen? 


Indem wir die betreffenden Polizei Behörden hierdurch anmweifen, auf die . 


ung diefer Vorſchriften Seitens der Inhaber von FährsAnfalten mit 
Strenge und Nachruf zu halten, fordern wir zugleich das Publifum auf, auf 
die Beobachtung der. getroffenen Siderpeits - Maafregefn aufmerffam zu fein 
und bei etwa eintretender Vernachlaͤſſtgung derfelben entweder das Kreis:fands 
rare: Amt oder die unterzeichnete Königliche Regierung zur unverzüglichen Eins 
leitung ‚der Abhilfe der Start findenden Mängel davom in Kenniniß zu feßen. 


Marienwerder, den 25. Februar’ 1837. # 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern, 
Ru 


Die bei der Einrelchung der, zur Revifion und Feſtſtellung eingehender Apotheker⸗Rechnun⸗ 
gen. zu beobadıtenden MVorfchriften betreffend: - 
Die mebft ihren Belaͤgen zur Reviſion und Feſtſtellung bei uns eingehenden 
Apotheker: Rechnungen, erfchweren- häufig durch ihre fehlerhafte Aufitellung has 
Pruͤfungs⸗Geſchaͤft, weshalb wir uns, zur Vermeidung der nothwendig hieraus 
svorgehenden zeitraubenden Ruͤckſragen, veranlaßt finden, die nachftehenden 
fimmungen über die Form, in welcher dergleichen Lignidationen fortan ans 
elegt wirden müflen, zur Kenntniß und Beachtung der bierbei berheiligten 
Behörden, Kranfen:Anftalten und Medizinal:Perfonen zu bringen. e 
4) Einer jeden Arznei Rechnung müflen als Beläge, die nach der Reihe 
folge numeritsen Original: Rezepte beigefügt, und lsgtere unter ge 
nauer Bezeichnung der verordneten Mittel, und ber zu verwendenden 
Dofis, leſerlich und deutlich gefchrieben fein; ü 
2) enthält die ärztlihe Vorſchrift — wie dies bei Ynfufignen, Abkochun⸗ 
gen und Gaturationen häufig der Fall zu fein pflegt — feine auss 


drücliche Beftimmung über das Quantum der zu verwendenden Sub⸗ 


‚flanz, fo ift der Apotheker verpflichtet die von ihm verbrauchte Menge 
berfelben auf dem Mezepte zu verzeichnen; 

3) Die einzelnen, in den Arzneis Rechnungen aufjufüßrenden Pofitionen, 
deren jede nie mehr als einen Gegenſtand betreffen darf, müffen in 
einer befondern Linie vor der das Datum enthaltenden Rubrik, Bie 
Mummer des bezüglichen Rezeptes, Behufs der leichteren Auffindung 

deſſelben enthalten; | WE, 

9 Auf den Rezepteh ſelbſt find die Preife der verbrauchten Medifämente, 
ber verjhiedenen zu deren Zufammenfegung erforderlich gemefenen Zr 


MS X 
bbeiten und der vernbfelgten Gefäße, in Ziffern ausgedrückt Mees zu 


fpecifiziren, nie. aber in folle zu notiren. 
5) erfolgt die Berichtigung dee Nrzenei-Koften aus öffentlichen (Suaais: 
. . oder Kommunal:)Kaffen, fe muß die über deren Betrag fprecheude 
Liquidation mit der Beſcheinigung des behandelnden Arztes über die 
erfolgte Ablieferung der Medikamente verſehen, und bei Lieferungen 
. für Kranfen:Anftalten, auch außerden noch duch eine Richeigkeits⸗ Be⸗ 
ſcheiniguug des Vorſtandes derſelben juftifizire fein. 
6) Der nad Inhalt der Miniſterial-Erlaſſe vom 12. März; 1833, und 
12. November 1834, (Ameblart 1333. Nro. 17, und 1834. .Nro. 
47.) in den ad Nro. 5. diefes Publifandi gedachten Fällen von den 
Apothefenbefigern zu gewaͤhrende Rabatt, üt auf den Arzenei-Rechnun 
gen. von Der Geſammt⸗Summe in Abzug zu ‚bringen. mad, muß auch 
für einzelne Rezepte in Anwendung gebracht werden. 
Sämmtlicdye Apothefenbefiger unferes Verwaltungs: Bezirfs werden bier 
duch, und bei Vermeidungsder, auf ihre Koften zu: bewirfenden Zuruͤckſendung 
fehlerhafter Arzenei-Rechnungen angewieſen, ſich pünftlih nach obigen Vor— 
ſchriften zu achten, die Königl. Landraths-Aemter, Magifträte und Vorſtaͤnde 
von Krauken⸗Anſtalten aber aufgefordert, die: bei ihnen eingehenden vorſchrifts⸗ 
widrig aufgeſtellten Arjenei:-Liquidationen, ſofott deren Auoſtellern zur — 
‚Ergänzung uud Vervollſtaͤndigung zurück zu geben. 
Marienwerder, den 5. März 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auch in dem verfloffenen Jahre Nat die, von den barmberzigen Schweftern 
zu Culm geleitete Krankenanſtalt, erneute Beweiſe ihrer fo verdienfllichen als 
woblthaͤtigen Witkſamkeit gegeben. 

Die Zahl der in der Anſtalt behandelten und verpflegten Kranken belaͤuft 
ſich für das Jahr 1836. auf die Geſammt Summe von. 211 Yndividuen 





davon ſind geneſen —46 | | 
geforden 24 EIER: 
mithin abgegangen 1LR “4785 Individuen 





Es bleiben daher am Jahtesſchluſſe Beſtand BE er Krane: 
Indem wir diefe Mefultate der Krankenpflege in der . genannten Anſtalt 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, nehmen wir gern hiervan Verans 
iaſſung, den verdienflichen Leitungen derjelben unfere ‚Öffentliche Anerkennung 
zu Theil werden zu-laffen. 
Marienwerder, den 5. März 1837. - - AN 
Königl, Preuß. —— Abtheilung des Innern. 


xx 


DI die, unter der Nindvichheerde im Dorfe Kuczwalli Thornfchen Krelfes 
ausgebrochen geweſene Lungenſeuche, feit acht Wochen gaͤuzlich aufgehört bat, 
fo ijt dis Sperrung des Ortes nunmehr aufgehoben worden, was wir mit 
Bezugnahme auf tinfer Amteblars: Publifandum vom 14, November v. J. 
Biermit zur allgemeitien Kenntniß bringen. et je 
Marienwerder, den 4. Mär 1837. — 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Yunern. 


Betreffend die Errichtung newer Zuckerraffinerlen: 


Auf höhere Anorduung wisd hierdurch jur öffentlichen Kenntniß ‘gebracht, daß 
neu zu errichtende Zucerraffinerien nur dann Auſpruch auf die Begünftigung, 
Gaben, Rohzucker zum Verfieden zu dem ermäßigten Steuerfaß zu beziehen, 
menn fie fih an Orten befinden, two ein Haupt: Amt oder ein zur Kontrolle 
von Zuckerſiedereien ausnahmsweiſe ermaͤchtigtes Auit feinen Gig hat. 
Danzig, den 72. Februar 1837. Ä 
Der Provinzials Steuer: Direktor von Weftpreußen. 


Der Rechnungsrath WI. Neiſch beim Königlichen Finanz: Minifterium har 
— — Schriften verfaßt, und dem Buchhändler G. Eichler in Verlag 
gegebm.- ; = « ® 
1) Alphabetiſches Waaren: VBerzeihniß in Bezug auf den beigefügten Ver— 
eins: Zoll⸗ Tarif für die, Jahre 1837., 1838. und 183J., groß’ Oktav, 
Preiß 15 Sgr, 3 rn j 
2) Rechnungstafeln für die Königlich Preußifhen Zolt:Erhebungs: Steffen 
i hg und Maaß Berwandlungss Tafeln, Leriton:Format, Preis 
F Sgr. | Ba —— 
„Beide, Schriften zeichnen, ſich durch ihre zweckmäßige innere Einrichtung: 
vorzüglich aus, und nehme ich. daher gern Veranlaſſung, die Zoll: Beamten’ 
ſo wie dag Handel. treibende Publikum auf diefe beiden: fehe müglichen Schrift 
sen aufmerkſam zu machen.— ect usa Ba 
Danzig, den 22. Februar 1837, | 
Der Provinzials Steuers Direktor von Weſtpreußen. 


z Si hergeit sei ht yet) 

In der Nacht vom 27. zum 28. Februat iſt die evangelifche Kirche zu Gr. 
Nebran Rentamts Marienwerder durch gemwaltfamen Einbruch beraubt und ihr 
u, eine 9 Ellen große ſchwarztuchne Altarbefleidung, 


— 
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“EX. 


B, eine — tuchne Kanjel⸗Bekleidung mit ſchwarzen und grauen Fran⸗ 

en beſetzt, * 

c — alte zinnerne Kaͤnnchen zu Blumen, entwendet worden. 
Wir fordern die Polizei-Behoͤrden unſeres Departements auf, auf diefe 

Begenftände zw vigiliren, die verdächtigen Innhaber derfelben feftzunehmen 

und fie an das nächfte Gericht zur Einleitung der Unserfüchung abzuliefern. 

Marienwerder, den 6, Mär; 1837. JF 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der nachftehend fignafifirte ehemalige Defonom Ferdinand Langheim welcher 
wegen mangelnder Legitimation am 13, v. M. in Klögen biefigen Kreifes 
arretirt und am 24. Februar c. mittelft einer auf 3 Tage gültigen Reiferoute 
nach Löbau gewieſen worden, ift bis jegt dort nicht eingetroffen, ſteht auch nach 
der bier eingegangenen Benachrichtigung des Magiſtrats Löbau im Verdacht 
am 5. d. M. in dem bei Kl. Falfenau belegenen Walde einen Straßenraub 
an dem Martin Pankewicz aus Löban ausgeübt und demfelben namentlich 24 
ſgr. baar, einen alten blautuchnen Mantel circa 1 Rthle. an Werth und eine 
Zutterfüpe, mit Hülfe eines‘ Unbefannten geſtohlen zu haben. 

Die Behörden ſo wie die Gensdarmerie werden daher erfucht, auf den 
xc. Langkeim zu vigiliren ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Trans 


7* 


port an den Magiſtrat in Löbau abzuliefern. 


Marienwerder, den 13. Mär; 1837, — 
Koͤnigl. Preuß. Landrath. 


| Signalement: | 


Geburtsort — Faulen, Religion — evangelifh, Alter — 22 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — rörhlichbraun und fraus, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — grau, Mafe und Mund — gewöhnlich, 
Bart — roͤihlich, Kinn — rund, Geſicht — oval, Gefihtsfärbe — gefund, 
‚Statue — mittel, Beſondere Kennzeihen — keine 





(An der fientlihe Anjeiger Ne 14:) 
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- Deffentlicher Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts M11. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





ie. 0 Märienwerder, den 47ten Maͤrz 1887. 





werden. 
Das Minimum des’ Kanfgeldes. iſt auf 60 Rihlr. 20 fgr. neben Webers 
nahme der geſehlichen Gruidfteuer und eines jäprlichen Domainen⸗Ziuſes von 


27 Rihlr. feftgefege‘ und muß ‚zur Hälfte noch vor der Uebergabe berichtige werden, 
Zur Sicherheit des Gebors muß mindeſtens 4 des gebotenen Kanfgeldes: 


föfort Fin "Lizieariong s Termin deponist werden. | 

Marienwerder, den 10ten März; 1837. .. ._-- 

Königlih Preußgifhe Regierung. 
Abtheilung für-direfte Steuern» Domaine und Forften, 

Nach der Verfiigung der Königl) Regierung zu? Mariehwerder vom 16tem 
v. Mes. follen nachftehend benannte Amtsfeen,, welche dem Domainen: Fisfus 
zugehoͤren/ als poln, Ejedeiner See, Glowko, Skompe Sawalone, Zdedſim in 
den Grenzen von poln. Czeckein, Neumuͤhler Ger, Dfiersfer, Rudamuͤhler, 


Lichnauer, Przyozarsz, Priemilonek, Nuger, Rudnik in den Grenzen non Nee, 


Stobno, Minikome,., Ösione Samolone; Bißlawsti Samolone in den Grenzen 
von Groß Bifllam, Wochoiorfiner See, dt. Czeckiner, Gaiowe Gee in den Gren: 
jen von Gr; Mendeomiergj.C 3 See, Groß Hoſpital, Rittel, Zeſtorken 
in den Örenzen von Gostoein, Bialiu See, Zielinsti in den Grenzen von Franz 
kenhagen, Osterwiker, Papowel in den Grenzen von Ostrowo, Bladauer, Piass 
toezingki in den Grenzen von Pegtin,. Gwiasdi Samoloni und Okrenglik in dem 
Grenzen von ‚ Eicmiop — — e in den Greuzen von‘ Hutta 
Kryywogoniha, Abrauer See, Billluwel, Borini, Klotzer, Trzonnek See in dem 
Grenzen yon Koslinfa, anf die Dauer von reſp. 3 Bis 6 Jahren ausgeboten 


— ⸗ i.4 — —— — 1 
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ft diefens, tem Xp pri SF. Nah 
* 3 uibe in: dem hieſigen Amts: Te ga welches N A 


mit dem Bemerken befantit gemacht. wird, daß die: — * bier zu jeder 


Zeit. eingefehen: werden. koͤnnen. 

—* den ns 2* 18375.) a PET Ir BE TR Ta 
a ... Königl. Domainen —— wu Rachen 

Siößerrr Anordnuug zufolge ſoll die Berufteingeäberei: Nutzung im Revier 
Zanderbrüd auf ein Jahr an⸗ den Meiſtbietenden verpachter, werden. mn nm 

Es ſteht hiezu ein: Bierungstermin: den. 8 Oſten März a, c Nahmirtags” 
2 Uhr, in der unterzeichneten. Oberförfterei an, zu welchem Pachıbewerber mis, 
dem Beinerfeu, eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen, 
im Termine gef ieht, „und: daß unſichere Pächter: „gleich: im, Termine die „ganze 
Vachtſumme in baarem Gelde deponiren. muſſen. 

anderbruͤck, den: bten März: 1837.. 
Die RevierWermwaltung. 


« Zufolge höherer Beſtimmung fol die Fifchereir Nutzung auf dem: Kuͤddowe 
Gtaf vorlängft: der; Grenze des Belaufs Meuforge, in der. Reviers Abıheilimg 
Peters walde wiederum auf 3. bis 6, Yahrer am deu Meiſtbietenden verpachter 
werden, Der Termin hiezu ſteht auf den 2 9ften: d. M Nachmittags 2Uhr 
ins, Forſthauſe zu Peterswalde au, wozu Pachtluſtige hiermit: eiueleden werden. 

Undenberg, den: Atem März. 1837,: , 

X Koͤnigliche Dberf Dberförftereii. 


— Verkauf vom om Grandfädem. 

| Nothwendiger Verkauf. 

Dar im Thorner Kreife. belegene freie. Allodial⸗Rittergut Burgen Res 
Shi. früher 1965 laut: der: mebft: dem: neueſten Hypochekenſchein in Hiefiger Mer 
FH einzufehenden Tare: landſchaftlich auf’ 16613' Rthir. 27 ſgr. 3 pfi- abs 
geſchaͤt, fol in: termino) bem Z0ften Auguſt c.. Bormii tags: un um: 10: ubr vo. 
ah: ordentlicher Gerichtsftelfe. — mwetden.: . 

Zugleich wird der feinem: Aufenthalt nach unbekannte Berger dieſes Sur, 
Ber ehemalige Praͤfektur ⸗Rath von: Krußpnsti' zur- Wahrnehmung ſeiner — 








ſaͤme in dem gedachten Termine hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Marienwerder, den: Zten Januar 1637.. ee Ar}? 
Eivil:Genat bes: Konigl Dberstandesgerigeh" 
— ⸗* 15° 
Nothwendiger Verkauf. | 
Kiwi Dberskandesgeridt zu Matienwerden. 
Das; Im: hieſigen Departement: im Culmfchen Kreiſe belegene — Bar: 





a 


toßewice Miro. —— Mro. 6.) nebſt Pertinemgien, abgeſchaͤtzt auf 1802 
Mihlr. zufolge der nebſt Hypothedenſchein und Bedingungen in der hieſigen Me 
giſtratur einzuſchenden Taxe, fol sam 1 Oten Auguſt 4837 ‚Bormitsags r 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. _ 

Zugleich wird der Beſitzer dieſes Guts, Amnmann. Rieſenbe, da deſſen Kufs 
. a ‚unbekannt ift, — jur t Wahrnehmung ſeiher — vorgeladen. 


Mothwenbdiger Verkauf. 
gem —*— nothwendigen· Verkauf des zur aditeh- mar 6 Yu 
— Piaſecki gehörigen, zu Zlotterie sub Nro. 25. belegenen undauf 89 Ridir. 
20 ſgr. taritien Ormöftäds, iſt ein Termin auf den 1Min’ Iunl c. Wors 
mittags 10 Ahr im Lokale des Land⸗ und ee anberammt, zu ju welchem 
‚Kanfluftige vorgeiaden werden. “Tape und Hypothekenſcheinte Finnen täglich in 
unferer Regiftrarne eingefehen werden, Zur Wahrnehmung er Gerschtfame 
wird der abweſende Minh Johann Pinfecfi worgeladen, N 
Thor, den IAren Februar 1837, a 
——— tan de and Stastgerict, 


Er a ale ‚Moöthwendiger Verkauf. — * 
and⸗ und Stadigericht zu Strassburg... —9 
— Amte Solub zu Lobdowo Mro, 10. belcgent — 
dee ‚Zopann Schulz, abgeſchaͤtzt auf 356 Rihit. zufolge der nebſt Hypot 
ſchein in der Regiſtratur ‚einzufependen Taxe, foll am 2öſten Mai — 
‚mittags 11 Uhr hier an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt ma. aaa! 
72 Mothwendiger X Verkauf. eier de: 2 
ng Lande mnd- Stadtgericht Straßburg: ga 1:9. 
Das Amts Gollub zu Liſſewo sub Nro. 7. belegene Kuga. ur 
"Barbara Jaſtrzembskaſchen ‚Erben, abgeſchaͤtzt auf 119 Rehlr. 16 fgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eimufchenden 
Tare, fol am 22ften Mai 1837 Vormittags 41 ubr an uni: Gefichts⸗ 
ſtelle ei ‚werden, 
ambefannte Real: Präsendenten werden aufgeboten, fi ſich bei Bere 
‚dung * — — ſpaͤteſtens in dieſem Termine ‚zw ‚mean. na 
X Nothwendiger X Verkauf. u 3 de 
“ Sand: und Stadtgerihe Meme, : | — 
Bene: ‘den Se ern Eheleuten yussböcige, Aw der. — 
ee belegene Kathengrundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 146 Rihlr. 12 fgr,,: jufolge 
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Ber iii der · Regiffeande elitzuſehenden Tapey. fol) in: termino d ‚Föten Jun 
41837 an. ordentlicher: Gerichtsſtelle ſubhaſtirt ‚werben... he 

.. Pie unbekannten Realprärindensen: haben · ihre Anfprüche Vernenund 
der, Hraͤtluſten in dem angefetten Termine amubringen. 


Noth wendiser Vertaul 
& fellen: 


$) das: der Witte Anna Skodowsla geborne Fankideisfa zugehörige — 
gie im — Weſſel von 233, Ruthen kolmiſch obgeſchoͤt auf 102 
tbir.. 24 igr. — 
2) 2 von.diefem Grundſtuͤcke an den Martin Runge verkaufte Parzelle vom 
. 75 [Ruthen, abgefhägt auf 50. Rthlr. 20 fgt..-- ; 
zufolge. der nebft: Hypothekenſchein und Bedingungen in der. Ri ratur. einn 
ſebenden Tape. aan, Sten Mal 1837. an, ordentlichen, "Serigusfele —28 
werden. Neuenburg, ‚den 10ten Januar 16353. — 
Koͤniglich Preußiſches Laud⸗ und Slabigerichti 


Moth wendig er Bertanf. 
Eands und Stadtgericht Riefendurg. 

Das: dem George Jaͤſchke zugehörige, zu Rieſenburg sub Nro; 237. alter 
und: 119; neuer Zählung gefegette Grundſtüͤck, ——— einem Wohnhauſe 

Vertinentien, abgefchaͤtzt auf’ 106 Kehle 20 for qfofge: der hebft-Hnpor- 
thetenfchein in uhferer_ Regiftratur "einzufebenden Tare fol in termino--derr 
2aſten Kprit 1837 Nachmittags HUHr * u Rathbaufe oͤfentir an den 
Meiſtbietenden verkauft werden; 

Zugleich. wird: die Louiſe Muramstfi,. wegen: ihrer ex ne vom: 
Zoften September 4788 RubzisIlL: Nro. 2. eingetragenen 39 Rihlt. angerie 
fon. Fo im obigen Termine bei: Vermeidung: der Praͤkluſion zu: melden... 


Nothwendiger VWerfaufl' 
Königitäer Eandr und: Stadtgericht jw' Kiefenburg:: i 
Folgende den’ Kaufmann Priedrich Auguft: und Louiſe geb, ‚Wogel am 
eo —* gehoͤrige, bieſelbſt belegene Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
4) 805 Grundſtuͤck Nroe "4B. er Radikalien, abgeſchabt⸗ "uf 780 Ri. 
15 fgr. uud 168 · Rthli. 10: for. 
2) die: Kathe Mro; 172%, abgefejäßt auf 98- Rıpir.. 26° für: 4 8 
3) das Wohnhaus. Mro. 204., abgeſchaͤtzt auf 92 Kehle. 23 ſgr. 4 pf. 
» die, Scheune Mo, 41. neöft Garten, abgeſchaͤtzt anf. zesp. —2 und 
‚246. Rıbf 20 ſgr· · t 24 
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ein hoher Wagenfthauer, abgeſchaͤtzt auf 34 Rhir. 13 ſgrt "A pfl. 
6) drei⸗ Kuuſſtbeete, abgeſchaͤtzt aufi 30 Rıpln 16. far: 8. pfi 

zufolge: der nebft Hypothekenſcheinen in unferer: Regiſttatur einzufehenden Tores, 
follen: in- termino. den.22ften Juni 1837 Vormistags 114 Uhr an: ordentlicher 
Öerichtsftelle ſubhaſtirt werdem- J 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden. zu dieſem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei, iprem Eutbleiben mit ipren etwanigen Real⸗ 
Anfprüchen auf. die Örundftüce werden präfludise. und. ihnen deshalb. sin ewiges 
Suljhweigen wird auferlegt werden. 

Riefenburg, deu Gten März. 1837. . 

Königh. Preuß. Land und Stadi⸗Gericht 
no Morbwendiger Verkauf. 'n Aut 
Die Subhaftation des: dan. Boͤttcher Quabbſchen Epeleuren‘ zugehörigen 
brauberechtigten Heuſes sub Nro⸗ 460 hieſelbſt mit Zubeßsrungen, ol fortgefegt 
werden und iſt ein neuer Bietungstermin auf den 2Aften April d. J. hieſelbſt 
augeſetzt, da der in iermino: den Bten Februar co, geborene. Bor von 410 
Rthlt. nicht angenommen worden. if, ‚ 
Chriſtburg, den 100en Februar, 1837, — 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht 
untl» Morhwendiger Berfauf;: 
Rreis: Gericht zu: Flatow. 

Day aus: 28 Morgen- 77. Muthen,. + Wohuhaufe incl: Stallung und 1 
Scheune beſtebende bäuerlihe Grundſtück der Witwe Minz Eva Rofine geb. 
Tonn in. Wotzow, abgeſchaͤtzt auf 298 Rihlr. 26 ſgr. 8 .pf.,.zmfoige der nebſt 
Hypotheken⸗ Acten und Bedingungen im der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, ſoll am 48ten Mai 1837 DVormistags IL. Uhr an. ordentlicher. Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.. BER 

Mothwendiger Verfaufi. 
Soͤnigliches Kreis: Gericht zu Fhatomen . . „ 

Das aus: 60 Morgen, 1, Wohnhaufe und 1: Scheune befichende, in Neu: 
MWisniewfe sub. Neo. 8. —** Exbpachtsgrundflück ee Friedrich: 
Bachmann, abgefchägt auf 60° Rihlr., zufolge der nebft: Hyporpeken: Akten: und: 
Bedingungen in der Regiſtratur hier sinzufehenden- Tare,. foll am Atem Jull 
1837. Vormittags 14 Uhr an ordentlicher, ( Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


nn Rene Verkaufe. -. — 
a J— re et Ze 
Das hleſelbſt sub Nro.-4, an Markie slegene, zur Wotheket Mentzti⸗ 


— 
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ſchen Konkurs Maſſe «gehörige Woheheisicunn: pertimentiis abgeſchuͤtzt Ruf 
968 Rehbir. 10 fgr., folk mebft der: zu Diefer Contuts⸗Maſſe geflsrigen‘ Apoiheke 
ſamumt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1260 Rehlr. .7 ſgr. 10 pf. ami2Often Mai 
1837 .au ordentlicher Gerichteſtelle ſubhhaſtirt werden. Bedingungen, * und 
Hyporheteuſchein ‚find ‚in unſerer Regiſtratur seinzufeben, 


Breinsitliger Verkauf. 
Civil: Senat des Königt, Ober Landesgerchts zu Marſenwerder. 
Behufs Auseinamderfegung der Gottiteb Marksfhen Erben iſt die Eib 
pachtsgerechtigkeit über das im Stargardter Kreiſe gelegene Dohnainen Vorwerk 
Kahlbude Nro. 64., wozu ins beſondere ein Eiſenhammer und Stablofen gehören, 
nebſt Pertinenzien auf 7487 Rebe. 11 ſgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, zur 
freiwilligen Subhaſtation geſtellt md: sder Bıorums ‚Zermin auf den 2ijlen 
April 1837.:vor dem KreisYufiz: Ratte Wange im Kablbude Felbſt auber aumt 
worden, bei, welchem auch die Taxe, der neueſte Hopothelenſchein und die de⸗ 
ſondern Kaufbebingungen einge ſehen wert werden koͤnnen. 


Das zu Culm sub Nro. 89. I. Örlegene, dus ‚einem Wofnkeue em 
Anbauten, zwei Ställen, einer Brodbanfe,: und 19 Morgen und 131 +DR its 
ıpen Acker Gartenland und. Wieſen beftchende, dem Bäcermeitter Loren Rein 
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bardt zugehörige, nach dem neueſten brofßefenfcheine in ber bieſigen Regiſtra⸗ 


tue einzuſehenden Taxe auf 1959 Rthlre gerichtlich Zewuͤr digte Grundſtuͤck ſoll 
‚am 2iften April 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königliches Lands und Stadigeracht zu Culm. 


Gand und Stäastnerithr Stuhm. 
Das uUn dem Dotfe Vorwert Rhoff geleſene, aus” KR Keihe uud, einem 
Morgen Land beſteheude, der Wittwe Marla Yfmurz er cheli te Stomett", ge⸗ 
hoͤrige Srundſtuͤck⸗ ſoll zufolge der nebſt Hyr otheteiffchein ier e njuſe henden 
Tare, weiche auf 100 Ribir. abſchließt, in terming den 19ren Mai 1837 
Vormittags um 10 Uhr an orbentlicher Gerichts ſtelle Fubpaftirt werden. 


Der zu Petznick belegene/ dem Bauer © Scartſchen Erben zn: auers 
hör, abgeſchaͤtzet auf "437 Rtpie, 23 ‚fat, 4 7f. Ku Fiber, ie 
in der Megiftelitue eimzufehenden Tape, Toll am, “ Apr 1837 in we 
dei Märk, Friesland fubhaſtirt werden.‘ © 


Deambarg, ven ten Januar 1837. °° "7" 
"Parrimontalgeriht Petz nic. 


Ein im beſten Zuſtande befindliches, Ar it der Nieberung ganz nahe bi Ma: 


rienwerder gelegenes ur, fu welchein 100 Morgen guten Ackeriandes gehören 


— 
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und auf welche fin Jahren Braut und: Brenueren Mit gutein Erfolge Betrichen 


worden: ifi) folks eilin erverenert Todesfälle wegen mit Komplettem Tebenideit” und tods: 
sem Inventarium fogleich" oder u Yobanhis-aus freier Hand verkauf” werdem. 
Die naͤheren Bedingungen ſind bei. deu verwitiweten Kaufmann! Elaffen zu Mas: 
teefe ze etfragen . ur run ee + —R darie 
Aunzeigen verſpidenen Inhalte. 

Der Mipleueliger;Briedr,-Krampis- ang Raczyniewo beabfihrign.auf dem: 
von dens Einfaafien, Dombrowsti zu Unislaw- gefauften Grundflüce. eine Bock⸗ 
winduniple, mir einen. Gange zu erbauens, Jy; Gemaͤßbeit des; Edilts vom. 28,. 
Dtroper,1840, $ 6. und 7, wird die ſer piemis, zus. Öffenclichen-Kenntniß, gebracht, 
und Jeder, spehcher Dur Disie Miühleusdnlage,in feinen Rechten, gefährdsr zu 
werben. gl Barden, blunci 8: Wochen präklufiwifcher. Friſt, den etwas; 
nigen:gefeglichen. Wideripruch- bei: dem Unterzeichneten auzubringei- 
‚ulm, den. Uten⸗ Februgr 4837... 3... Der'fandrath. 

Die Ate behrerſtelle am der hieſigen Stadtſchule, verbunden mit einem Ges: 
halt von 100 Kıyfrsume Garten girug, neben freien Wohnung und Holz. 
wird mit · dem Men⸗ priltei vacadaır Es fell" diefer- Lehrer kathsliſcher Konz: 
feſſion und der polucſchen Sprache gewachſen fein; 9" Son tie 

Qualifizierte: Schul: Anis» Bewerber‘ fordern" wir auf, unter Einreichung; 
ihrer: Zeugniffe, ſich bei: uns ſchleunigſt zu: melden. 
Loͤbau, den: 7ten Maͤrz 183754 Der Magiſtrat. 

Zum: Neubau Ser hieſigen Stad ſchule werden folgende Materialien, als:: 

14000 Ziegefh,, 18000’ Bieberfehwänze, 70 Forſtpfaunen, 280° Tonnen: 

74.4: Scheffer Kalt,; 670: Fusren a 10 Kubiffup Grand 
mehr oder weniger bedurſt, deren Lieferuug und Anfuhr im Wiege der: Liciiation 
den: Mindeftfordernden: überlaffen werden foll.- 

Es ſteht zn dieſem Behufeseim Termin auf den: 3Often d& M. Vormittags: 
10 Uhr in unſerm⸗ Geſchaͤftslolale am, zu welchem: tieferungsfähige , welche die: 
erforderliche Kaution entweder" Im baarem Gelde,)-oderi in: Staatspapierai: zu 
leiſten verunögen ‚mit deugBemerfen eingeladen: werden, daß: die. Bedingungen 
während: der legten 8 Tages wor dem Termine in’ dem Dienſtſtunden bei uns: eins: 
geſehen werden: Fönnens« Miewe,. den Htenı März 1837. 

Dex Mag iſtrat. 

Es wird zum: Iften: Mal d. J. ein: Oekonom für die auf hieſiger Feſtung 
beſtehende Reſſource geſucht. Perſonen, welche: mit: gehörigen: scher 
find;,. und die Oekonomie in-genannter Meffoarce zu Hbernebmen:wünfchen; koͤnnen 
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‚die miheren Bedingungen befanne, gemacht werden, melden. Erforderlichen Falle _ 


ann dem Oekonomen, wein derfelbe dazu geneigt ſein ſollte, auch die in den 
ſelben Lokale ‚bisher beflandene Speiſeanſtalt des hieſigen Offizier⸗Corps gleicht 
Jeitig mit .überloffen werden.- Feſtung Graudenz, den Aften Märy 4827. 


. Der Bo ne 
Be Be P —— — 12% > 


Den 'pothverehrten Herren Guts⸗ und Brennerei⸗Beſthzern Teifte ich Bier 
durch die gan ergebenfte Anzeige, daß ich bei meinem beinahe dreiwochenilicheü 
"Aufenthalte in Berlin Gelegenheit genommen habe, dort ein nach neueſter und 
vorzũglichſter Art eingerichtetes‘ Brenn: Apparat, nid’ nantenrlih den’ Dampf: Ey 
‚kinder in Augenfchein ju nehmen, welcher Teßterer 'nire dutch "Anbringuitg ‘einiger 


Feuer: Röhre, eine fehr bedeutende, beinahe vie halbe Holzerſparung ſchafft 


‚and dennech den. Betrieb rafcher in Bewegung fegt,'fo daß dadurch im Ganzen 
viel mehr, ald ohne diefe neue Einrichtung gewonnen wird. Ich habe mich hier 
von wollfommen überzeugt, und deshalb habe ichi auch von: der Beſchaffenheit 
dieſer neuen Einrichtung mir die genauefte Kenntuiß verſchafft. 4? new 3). 3 
ı .. Ein. Modell dieſer vorrrafflichen Einrichtung des: Dampf: Zykinerg iſt! bei 
mir jederzeit in Augenſchein zu nehmen; auch befige.-ich . eine vollſtaͤndige Zeich⸗ 
nung von der neueſten und zweckmaͤßigſten Art der Einmauerung des Cylinders. 
Marienwerder, den 13ten Maͤrz 1837. 1° un... an 5 
| Der Kupferfchmiede:Meifter Sotmen. . * ch 


Früh zeife, weiße Exbfen,. welche ‚ch, gewohl im ABrtrage, als ‚auch beſon⸗ 
ders im vorzüglich ſchoͤnem Futterſtroh für die chaafe auszeichnen, find in Or. 
Falkenau iu beliebigen Quantitaͤten zu 1 Rtple. 8 fgr. pro Edheffel zu haben. 


Der Gaͤhrungsprozeß, oder Geheimniſſe der Branntweinbrenuerei, 
in ſtets friſches, kraͤftiges, koſtenloſes, ‚einfaches! Mittel, das des Gebraͤuche 
‚jeber Hefe Fiir immet uder hebt; ruhige, bei ſtaͤrkſter Miſchung nicht uhergaͤhren⸗ 
de, noch aubrennende  Malfchernu eine ſtets egale Ausbeute von mindeſtens 50@ 
P. Alkohel zu 90.2 Stärke aus 1Schaff. Kartoffeln odet der verhälnigmäßk 
gen Quantität Getreide giebt; iſt gegen frauco Einſendung von 65 Rehlt. zu 
haben, durch die Commiſſ. u. Spedit Handlung von J. G. Voigt zu Damig. 
*3 est >) aruä de PL 1 Dur Ve u 1. Da Be 90 
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Amts: Blatt, 
No. 12. Murienwerder, den 4. Min 1837. 
u LO DZ m —— — 


Befanntmadhungen. 


Mir Bezug auf die Vorfchriften des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 
machen wir dem Publiko und den von uns reflortirenden Behörden befannt, 
daß Gewerbſcheine zum Haufir-Handel mir inländifchen bunten, aus Teinen und 
baummollenen Garn gemifchten Geweben, mur den DVerfertigern diefer Zeuge, 
falls die $. 14. Nro. 5. des gedachten Regulativs bezeichneten Bedingungen 
der Zufäffigkeit vorhanden find, niemals ‚aber Händlern ertheilt werden — 
Auch fuͤr ſolche Haͤndler, denen zum Hauſiren mit den gedachten gemiſchten 
Geweben bisher irriger Weiſe Gewerbeſcheine eriheilt worden find, dürfen 
Iegtere Fünftig nicht wieder ausgefertigt werden, 
Marienmwerderz den 1. Maͤrz 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. | 
Abtheilung für direkte Steuern, Domer.ia und Forſten. . 








Dei Berehnung des Abldfungs:Kapitals, welches zur Ablöfung eines, der 
Erhöhung nach der jedesmaligen Kammen Taxe unterworfenen Erbpachts: Kar 

nons, oder fonftigen Domainen-Zinfes’zu zahlen iſt, wurde bisher auf Grund 

Ses in einem — ergangenen Reſctipts des Koͤnigl. Finanz Minifterit 
vom 13. März 1819. II. Nro. 3148: angenommen, daß nicht der jetzt 

: eratsmäßige Betrag eines folhen Kanohs x. ıc., fondern derjenige Berrag, 

auf welchen fich der quest. Kanon, unter Annahme einer Kammertafe 

von 1 Rıble pro Scheffel Roggen, ſtellen würde, diejenige Summe 

fei, welche, nach dem vorgeſchriebenen Zinsſatze kapitaliſtet, jenes Abloͤſungs⸗ 

Kapital ergebe. 
Ja einem Referipte vom 12. Februar 1837. Nro. 20,830. — hat abet 

nunmehr die Koͤnigl. General-Verwaltung für Domainen und Forſten auf un: 

fern Antrag genehmigt, daß fernerhin nicht mehr nach dieſem, für die, bethei⸗ 

ligten Erbpächter fehr harten Grundfaße verfahren werde, fondern daß viek 

mehr in der Regel, d. h. wo nicht die ausdrüclichen Beſtimmungen des Erb: 

pachts ꝛc. Kontrakts über das quest. Grundftüc ein Anderes mit fich bringe, 

nyr-dır jegt etatsmäßige, nach der alten Kammertare de 1775. 
bereanete, Betrag ‚des Kanons als diejenige Summe anzufehen ift, welcht 

Ausgegeben In Mariewerder den: 25, März 1887, (12) 
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* - — Zinsfage kapitaliſitt, dns zu zahlende Abloͤſungs⸗Ka⸗ 
pital ergiebt. —— 633 
Die Königl. Gerieral:Berwaltung bat aber dabei zugleich beftimmt, daß 
in einem ſolchen Falle das Abloͤſungs⸗Kapital nicht nach dem fonft bei Abib 
fungen gegen den Domainen⸗Fiskus noch zur Anwendung kommenden Zinsfaße 
von 5 pro Cent., fondern, der allgemeinen geſetzlichen Beſtimmung der Ab: 
löfungs: Ordnung vom 7. Juni 1821. gemäß, nach dem Zinsfage von 4 pro 
Cent. berechnet werden foll, fo daß alſo z. B. zur Ablöfung eines der Echo— 
bung nach der jedesmaligen Kammertare unterliegenden Kanons von 5 Rthlr. 
(zu deſſen Abloͤſung, wenn er der Erhöhung nach der Kammer. Taxe nicht uns 
terworfen wäre, nur ein, nach dem Zinsfage von 5 pro Cent. berechnetes, 
Abldfungs:- Kapital von 100 Rthlr. zu zahlen fein würde), ein nach dem Zins 
fage von 4 pro Cent berechnetes Abldfungs: Kapital von 125 Rihlr. zu zah⸗ 
len iſt. SIR 

Marienwerder, den 3. Mär; 1837. 

: „Königl Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Der noch Häufig bei den Bauhandwerkern übliche Gebrauch, bei ihten Feier⸗ 
lichkeiten nah Richtung eines Gchludes oder Vollendung anderer Bauarbeit, 
son einem hoben Standpunkte die hei Ausbringung von Gefundheiten geleer: 
ten Gläfer und Flaſchen zur Erde herabzumwerfen, hat kürzlich den Tod eines 
Kindes zur Folge gehabt und es ift daher von des Könige Majeftät befohlen 
soorden, daß von Polizei. wegen dergleihen Unglücksfällen vorgebeugt werden 
fol. EEE 
i Wir finden uns dem zu Folge veranlaßt, im unferem Verwaltungs: Bes 
zirk den Gebrauch des Herabwerfens der Gläfer und Flafchen bei den vorbe: 
tegten Öelegenheiten hiermit zu unterfagen und hat der Lebertreter dicfes Ver: 
bots eine Beldftrafe von 5 Rihlr. bis 10 Rthlr. oder eine angemeflene Ge: 
fängnißftrafe, und bei eingetretener Beſchaͤdigung die Einleitung der Kriminal: 
Unterfuchung zu gewärtigen. * — 
Zugleich werden die Polizeibehoͤrden angewieſen, auf die genaue Beach— 
tung diefes Verbots firenge zu wachen und die. Uebertreter deſſelben fogleich 
zur Unterfuchung und Beſtrafung zu ziehen, F \ 
Marienwerder, den 9. März 1837. | 
Königl. Preuß. Regierung. Abıheilung des Innern. 


j Sn Verfolg unferer im Amtsblatt pro 1833. Nro. 524 enthaltenen Vekannt⸗ 
madhung vom 18. Dezember 1833. die Reife durch und nach Baiery- betrefr 
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ſend, bringen toir hiermit zur en Kenntniß, daß bieffeitige Untertha⸗ 
‚nen ihre Paͤße zur Meife nah Baiern nicht mehr von dem Königlich Baier⸗ 
fchen Gefandten vifiren zu laſſen gehalten find. 
Marienwerder, den 9. Mär; 1837. K — 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Prfifumg der interimiſtiſch angeſtellten Schullehrer und der nicht in einem ®eminaris : 
vorbereiteten Schufamitsbewerber in dem Seminario zu Graudenz im Jahre 1837. betreffend. 


Mir Berng auf tie durch das Amteblatt.1831. ©. 378. u. 379, erlaffene 
Verfiigung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfungen 
der interimiftifch angeftellten Schullehrer und der nicht in einem Seminario 
vorbereiteten: Schulamtebewerber in diefem Fahre in dem Königl. Schullehrer; 
Seminarie zu Öraudenz auf den 12. Juni und den 11. September 
und die folgenden Tage angefegt worden find. Wir fordern daher die nicht 
in einem Seminario zum Schulfache ausgebildeten Schulamtsbewerber auf, die 
in der obigen Verfügung genannten Zengniffe uns baldigft entweder. unmit- 
telbar, oder durch die betreffenden Herren Schulinfpeftoren einzureichen, wor⸗ 
auf wir beflimmen werden, ob ihnen die Erlaubniß ſich prüfen zu laſſen er; 
theilt werden ann. Die interimiftifch : angeftellten Schullehrer werden wir, 
wie bisher, zu diefen Prüfungen namentlich einberufen, und haben diefelben 
die ihnen behufs der Prüfung von den Herren Drtsgeiftlihen und Sculin; 
fpeftoren über Amtsführung und Lebenswandel ausgefertigten Zeugniffe verfie: 
gelt mit zu bringen. Alle diejenigen, welche zu diefen Prüfungen einberufen 
oder zugelaffen werden, haben fih den Tag vor dem feftgefegten Termine alfo 
den 11. Juni und den 10. September c. in Graudenz einzufinden, ſich ber. 
dem Herren Domherrn und Seminar: Direftor Dietrich daſelbſt zu melden, 
und fich fo einzurichten, daß fie fih eine volle Woche, zur Anferrigung der 
fchriftlichen Arbeiten, zur Ertpeilung des Probe:Vnterrihts in den Uebungss 
Klaffen des Seminars, und pur mündlichen Prüfung in Graudenz; aufhalten 
koͤnnen. 
VUebrigens machen wir wiederholentlich darauf anfmerkſam, daß zur Pruͤ⸗ 
fung niemand angenommen werden kann, der dazu nicht ausdruͤcklich von ung 
einberufen oder zugelaflen if, daß diejenigen Schuilehrer aber, welche zu den 
Prüfungen von uns einberufen , dennoch nicht. erfcheinen und ihr Ausbleiben . 
nicht vorher genuͤgend zu rechtfertigen im Stande find, eine flrenge Rüge zu 
gewärtigen haben werden. . - —— 
Marienwerder, den 10. Maͤrz 1337. 


Königk Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Das witttägrliche‘ Aufſtellen van Fiſcher getärhen ober "Fifchefjeugen im 
Weirhſelſtrome ift für die Schiffahrt auf deinfelben nachtheilig und wird dar 
ber hiermit unterfagt: u... ö 

Wer diefem Verbote entgegen handelt und Sifchergeräch im Stromberte 
in der Weichfel aufftellt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 1 bie 5 Thalern, 
und es follen auf feine Koften die im Strome aufgeftellten Geraͤthe oder Zeuge . 
fortgefchaftt werden wenn folches auf desfalfige Uufforderung nicht fogleich 
von ibm feldft gefchieht. 

Die mit der Strompplizei beauftragten Behörden werden angemiefen 
biernad in vorfommenden Faͤllen ſich gendu zu achten, 


Da es jedoch zuläffig fein ann einzelne Stellen, deren Verflächung oder Ver: 
fandung nach dem Stromregulirungsplane beabfichtiget wird, zu dieſem Zweck mit 
Fifcherzeugen zu befegen, fo wird denjenigen, welche zur Fifcherei im MWeichfelftsome 
befugt find, und felbige durch Aufſtellung von Fiſchergeraͤthen ausüben wollen, 
überlaffen, fih in Anfehung des Stromthyeiles von Weiſſenberg bis Menenburg 
bei dem Deich⸗Inſpektor Herrn Schmid und megen- der obern Stromgegend 
bis zur Grenze mir Polen bei den Deich: Zufpektor Herrn Weſtphal zu‘ mek 
den, welche darüber. an uns jur weiteren Entfcheidung berichten werden, 
Marienwerder, den 17. Mär; 1837. 

z Königl. Preuß. Regierung.“ Abtheilung des Innern. 


Unter den Schaafheerden der bäuerlichen Einfaßen im Dorfe Roßanno Schwet⸗ 
zer Kreifes ift die Raͤudekrankheit ausgebrochen, und der Ort deshalb für die 
Ausführung von Wolle, Schaaffellen, Schaafen und Kauchfutter gefperrt wor 
. den; was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrad;t wird, 
Marienwerder, den 10. Mär; 1837, 
 Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


7 
Höheren Auftrage zufolge machen wir die Medizinal:Perfonen unferes Ver 
waltungs- Bezirks, namentlich aber die Herrn Uporhefenbefiger auf die in ber 
Buchhandlung von Ludwig Dehmigfe in Berlin erfchienene, vom Profeflor 
Zindes bearbeitete Sammlung der, das Apothefenwefen in den Königl. Preuß. 
Staaten betreffenden Gefege uud Verordnungen aufmerffam, welche fih durch 
ihre zweckmaͤßige Zufammenftellung empfiehlt. 

Marienwerder, den 11. Mär; 1837. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nach einer höhern Orts ergangenen Beſtimmung ift die Verwaltung der 
außeren Verhaͤltniſſe der Gymnaſien und Seminarien des dieſſeitigen Depars 
tements, welche bisher von der unterzeichneten Regierung gefuͤhrt wurde, vom 
1: Januar c. ab, auf das Königlihe Provinzial-Schul Kollegium zu Königs: 
berg, ‚übergangen. * 

indem wir dieſe veränderte Gefhäfis: Verwaltung hierdurch zur alle 
gemeinen Kenntniß bringen, weiſen wir die Herrn Landräthe, welchen bisher 
die -Revifion der Kaflen diefer Inſtitute oblag, hierdurch an, die dicsfalfigen 
Verhandlungen und Abfchlüffe, namentlich aber die Aufftellungen von den als 
jährlich extraordinair zu bewitfenten Revifionen, in den fefiftependen Terwis 
nen, künftig an das genannte Königl, Provinzia:Schul:Kollegium einzufenden, 


Marienwerder, den 15. Maͤrz 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach dex hoͤhern Orts genehmigten Anordzung ſollen von jetzt ab, alle Ans 
träge auf akademiſche Benefizien, mit Einſchluß auf Stundung von Kollegien⸗ 
Honoraren, nur von den Eltern oder Bormündern der Comperenten ausgeben 
dürfen, wofern die leßteren nicht ſchon der väterlichen Gewalt entlaffen find, 
Diefen Anırägen muß zugleich, das vorſchriftsmaͤßige Duͤrftigleits-Atteſt der 
betreffenden Eonipetenten Behörde beigefügt werden. 

Soldyes machen wir zur Beachtung biedurch befannt, 

Königsberg, den 14. März 1837. , 

7 Königl, afademifher Senat. 


1:% 


Der zeitherige Kreis: Chirurgus Reeh in Tilfie ift feinem Wunſche gemäß 
von feiner Anusverwaltung entbunden worden. Wir fordern nun qualifizirte 
Wurdärzte auf, fih um Verleihung diefer Stelle, mit welcher ein etatsmaͤßi⸗ 
ges jährliches Gehalt von, 160 Rtiblr. verbunden ift, unter Einreichung ihrer 
Faͤhigkeits⸗Zeugniſſe bei uns zu melden, Ä 
Gumbinnen, den 17. März 1837, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Mangel an Eivil Supernumerarien bei den Gerichtsbehörden diefer Pros 
vinz ift, wenn auch nicht mehr in dem Grade wie früher, . doch: noch "immer 
febr fühlbar. Dies veranlaßt mich, meine Aufforderung vom 1. September 
1835. zu wiederholen. Die Bedingungen des Eintritts als Civil: Superna 
merar find nach den, in meuerer Zeit wiederholt ausgefprochenen Grundſaͤtzen 


folgende: 


“a X 


e. 
4) Dee Aufjunchmende muß ſich über die Erfüllung der allgemeinen Mir 


litair⸗ Verbindfichkeiten ausweifen, oder feine Unfäpigkeit zum Militair: 
dienft durch ein Atteft der Departements: Erfag:Kommiffion‘, in diefem 
legteren Falle aber zugleich darthun, daß er das 24. Lebensjahr zus 
ruͤckgelegt babe; — 

2) er muß ein hinlaͤngliches Vermoͤgen nachweiſen, um. ſich wenigſtens 
3 Jahre lang aus eigenen Mitteln oder durch Unterſtuͤtzung feiner An: 
gebörigen ernähren zu fönnen; S | 

3) ein Gymnaſium oder eine höhere Bürgerfchule befucht haben, und aus 
der erften Klaffe einer oder der andern Anftalt diefer Art mit dem 
Zeugniß der. Reife und guten fittlihen Aufführung entlaflen fein; 
fi überhaupt über fein bisheriges Wohlverhalten duch Beibringung 
feines Führungs: Xtteftes ausweifen. 

Ausnahmen von diefen Bedingungen fönmen nur zu 3. und auch in die: 
fer Beziehung nur von dem Heren Juſtiz-Miniſter da nachgelaffen werden, 
wo der Aufzunehmende feine prakiifche Brauchbarkeit und genügende Ausbil 
dung. bereits Durch mehrjährige Befchäftigung bei andern Behörden nachge⸗ 
wieſen bat. i | oo. 
Beſonders willtommen werden diejenigen fein, welche mit der polnifchen 
Sprache vertraut find. Bis jegt: haben die hieſigen Verhältniffe es immer. 
noch geftattet, diejenigen Supernumerarien, welche fih in dem Triennio als 
brauchbar bewährt haben, viel früher als es in den alten Provinzen der Fall 
ift, diätarifch zu beſchaͤſtigen. 

Pofen, am 22. Februar 1837. 

Der Chef: Präfident des Königligen Oberlaudesgerichts. 


| Sicherheits: Polizei. 
Der Schneidergefelle Karl Ludwig Parth hat feinen . ihm vom Landraths⸗ 


Amte ju Friedland am 11. Mai v. J. ertheilten in Marienwerder den 11x 


Oktober pr. und in Grauden; den 27. Februar c. viſirten Wanderpaß auf’ 


dem Wege von Oraudenz; nad Thorn verloren und diefer Paß wird daher 


biermit für ungültig erklaͤrt. 
„. Marienwerder, den 16. Mär; 1837. 


Körigl, Preuß. Regierung. "Abrheilung des Innern. 


| Die im Siesjährigen Amtsblatt Nro. 9.. pag. 69, ſteckt· ieflich verfolgte Soph 
Hart iſt wieder ergriffen worden. Dar“ — 
Marienwerder, den 6. Mär; 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. BA 
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Die robtelſt Reiſer oute vom 14. Februar c. nad; ihrer Heimath Fuͤrſtenwalde 
gewieſene Pauline Fink geb. v. Kihnaſt iſt dort bis jetzt nicht eingetroffen, 
weshalb die Wohlloͤblichen Polizei Behörden hiermit ergebenſt erſucht werden; 
auf die Finf zu vigiliren und im Betretungsfäll fie am ihren Beflimmungss 
Dre zu vermweifen. Thorn, den 14. Mär; 1837, 
| } Der Magiftrat. 

Der Yunge Johann Schimbersti, it in Marienburg wegen Mängel an Les 
Hitimation angehalten und mittelft Neifes Route unterm 21. Januar c. nad) 
Eulm gewiefen bis jegt hier aber nicht eingetroffen. 
Saͤmmtliche refp. Behörden erfuhen mir dienftergebenft:] auf diefen 
Herumtreiber zw vigiliren umd ihn im Betretungsfalle mitteiſt beſchraͤukter 
Reiſe⸗Route nah) Culm zu weiſen. ulm, den 10. . 1837, 

Der Magiſtrat. - 


Getreide- und Rauchfutter » Durchichnittd : Markt: Preiſ⸗ pro mense 
Februar 1837. 
Nad Gerhin Et m Scheffel. 


GG etreide 
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Die in dem biefigen Landkrankenbauſe zur Kur und. Verpflegung unterge⸗ 
- Bracht und am 27. Januar c. als geheilt entlaffene Eva Bandrowska, welche 
mittelſt Zwangpaffes nach Oſterode dirigirt, ift nach einer mir heute, zugegan: 
genen Benachrichtigung des. dortigen Magiftrars bis jegt daſelbſt noch nicht 


effigetroffen.. 


Da diefelbe an ein vagabsndirendes Leben gemößnt ift, fo werden fämmt 
liche. Wohlloͤbliche Polizei‘ ebörden fo wie die Gensd’armen erfucht, auf die 
x. Bantzowsha zu — ſie im Betretungsfall zu arretiren und ‚bier eim 


en. 


Schwetz, den 8, März 1837, 


Der Landrath. 
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Deffentlicher der Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts M 12. der Königl, Preuß. Regierung. 


— — 





Marienwerder, den 24ten März 1837, 





In dem nach unferer öffentlichen Betänntmachung vom 3ten Januar d. J. 
zur Verpachtung der Domaine Lonkorreck am Tten d. M. angeftandenen Ter— 
min, find Leine annehmbare Gebote abgegeben wotden, und wir haben deshalb 
einen anderweiten Licitationss Termin auf den diten a. d. J. Vormittags 
11 Uhr in unſerm Conferenz-Gebaͤude anberaumt, zu welchem wit vermoͤgens⸗ 
faͤhige und ſonſt qualificirte Pachtbewerber hiermit einladen. 

Es werden zur Separat⸗ Vecpachtung auf 24 Jahre vom Iſten Juni 1837 
. bis dahin 1861 geftellt: | 

I. das. Vorwerk Louforre mit 1325 Morgen 26 DRuthen, Aecker, Gaͤrten, 

Wieſen und Huͤtungen, ferner das ‚ Aufpiitungss Recht im Forftbelauf Ros 
fohen, die Fifcherei in der S;ikomeen, dem Dombower:, Glawiner⸗, Mir 
lewoer⸗, Lonkorrecker⸗ dem Groß: und Klein: Partenzyner:, dem Pawlow⸗ 
fer: dem Soßnoer⸗ und dem Robottnoer⸗See, und mit der Berechtigung, 
in ‚dem zu dem Zwecke ſchon beflimmten Propinations: Gebäude Bier zu 
brauen und Branntwein zu brennen, 

II. Das Vorwerk Krottofehin mit 1405 Morgen 142 Ruthen Aecker und 
MWiefen mit"dem Aufbütungsrechte in dem Forftkelauf Krottofchin und mit 
der Fifcherei in dem Schwarzenauer See, und 

III. das Vorwerk Wawrowig mit 1119 Morgen 63 [Ruben Aecker und 

MWiefen mit. dem Aufbürungs: Rechte in dem Zorftbelaufe Wawrowitz und 

nud mit der Fifcherei in dem Gfarliner: See. 

Das Minimum der Pad ift für Die erflen 6 Jahre, mithin pro Tri 

nitatis 1844 jaͤhrlich: 

ad I für das Vorwerk Lonkorreck cum pertinentiis auf 1063 Rthle. incl, 

275 Rthlr. Gold 
ad II. für das Vorwerk Krottoſchin desgleihen auf 928 Rehfe, incl 
. 310 Rthlr. Gold, 
ad I. * das Vorwerk en desgleichen auf 559 Rehlt. incl, 

4187 Rthlre Gold, 


u — 


und für die folgendem 18 Pachtjahre, michin pro Trinitatis 1844 bedins 
gungsweife von dem Jahre ab, in welchem der, Martini:Marktpreis der 
Stadr Graudenz Einen Thaler pro Scheffel Roggen überfteigt, und auf 
dauernde Erhaltung. diefes Preifes zu rechnen ift, was angenommen wird, 
wenn der Martini: Roggenpreis fich feit Trinitatis 1837 durch drei Yalfıe 
Gintereinander über einen Thaler erhalten hat und diefen Preis weder durch 
Mißerndten noch durch andere Calamitaͤt herbeigeführe ift, jährlich- - 
— ad l. für das Vorwerk Lonforref cum pertinentiis auf 1300 Rthlr. incl. 
en n 357 Rthlr. Gold - 
adil.s #5 r Krottoſchin desgleihen auf 1170 Rthlr. inch. 
ws, 390 Rihlr. Gold 
adlI.s. #5 #8. . Wamwromwiß desgleichen auf 725 Rihlr. incl. - 
242; Rthlr. Gold: 
feftgeftellt worden. | j 
a Die drei Beftbietendem bleiben an ihre Offerten bis zur hoͤhern Ber 
flimmung über dem Zufchlag gebunden, und müllen bei.einem Gebote auf das 
Vorwerk Lonkerref cum pertinentis eine Caution von 1300 Rthlr. auf das 
Vorwerk Krottofihttr, desgl. von 1100 Rthlr., and auf das Vorwert Wanro; 
wiß, desgl. von 700 Rıhlr. entweder, in baarem Gelde, Bauco : Obligationen, 
Staatsſchuld ſcheinen oder ritterfhaftlihen Pfandbriefen dee Provinz; mit Zins: 
Eoupons, gleich; im Termine bei der Negierungs: Haupt: Cafe hieſelbſt deponiren. 
Die Pachtbedingungen, welche feſt ftehen, können, fo wie die Anfchläge, 
Vermeflungs:Regifter und Pfäne, zu jeder: Zeit in umferer Domainen-RMegiſtra⸗ 
fur eingefehen werden, auch bleibt es den Pachtliebhabern uͤberlaſſen, fih an 
Ort und Stelle mit den Verhaͤltniſſen der Pacht-Objeete befannt zu machen. 
Marienwerder, den 9, März 1937. —— 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Damainen und Forſten. 
Das im Domainen-Rent-⸗-Amt Dt. Crene belegene Borwerk Dt. Erone, 
‚pr welchem weder Gebäude noch Inventaͤrium und Saaten gehören, ſoll vom 
titen April d. J. ab, im Wege der Licitation parzelenmweife veräußert werden, 
Diefe Vorwerlslaͤndereien, welche überhaupt in. 1209 Morgen 80 [[Rurhen bes 
ftehen, find in 24 felbftftändige Ackernaͤhrungen getheilt. 
Der Verkauf geſchieht zum vollen, jedoch mit einem Domaine Zinfe and 
ber gefeglichen Grundſteuerpflichtigkeit belafteten Eigenthum, jedoch auch, nach 
der Wahl der. Acquirenten, ohne Vorbehalt eines Domainen s Zinfes und if der 
Biesfällige licitations Termin auf den 10en April d. J. Vormittags 8 Ahr 


- 
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auf dei Ländereien des Vorwetks nor dem Departements Rath, Reglerungs 
Kar Jacob, anberaumt. 

Bei der Licitation werden uͤbrigens nur ſolche Kaufluſtige zugelaſſen, welche 
ſich ſowohl uͤber ihre Faͤhigkeit zur Erwerbung von Grundſtuͤcken, als uͤber ihr 
Vermögen genügend ausweiſen und die Hälfte des Kaufgeldes ſogleich berichti— 

en koͤnnen. 2 
. Sobald bei der ticitation der Aufchlag erreicht und das gebotene Kaufgeld, 
nah Maßgabe der Bedingungen fofort erlegt wird, wird auch der Zufchlag auf 
der Stelle eribeilt und die Acquirenten werden in den Beſitz der betreffenden 
Parzellen gefeßt, damit diefelden noch in diefem Jahre mit Sommergetreide bes 
ftelle werden Pönnen, Der Veraͤußerungsplan und die Veräußerungs: Bedin: 
gungen, werden den Kaufliekhabern in dem Licitations Termine felbft, vorgelegt, 
und können aud in der biefigen Regiftratur eingefehen werden, 5. 
Marienwerder, den 8Steu Mirz 1837, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Das zum Dorfe Lekarth, Domainen⸗-⸗Rent Amts Neumark ‚gehörige Joſeph 
Grzymaßſche Erbpachts⸗-Grundſtuͤck, welches einen Flächen» Inhalt von 1 Hufe 
4135 [IR culmifh oder 2.Hufen 8 Morgen 167 IRuthen magdebyrgifch enthält 
und dem Domainemffiscus wegen rücftändiger Abgaben adjudicirt worden, foll 
in Wege einer Öffentlichen -Lizitation, wozu. der Termin auf den 2Aften April 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichts: tofal des Domainen  Neuts Amts Meus 
marf anberaumt worden ift, an den Meiftbietenden zu Eigenthumsrechten, aus 
dermweit ausgethan werden, 

Ermwerbsiuftige werden dazu mit dem Beiſuͤgen hiedurch eingeladen, daß 
die Lizitations Bedingungen in dem Gefchäfts:Lofal des genannten Domainens 
Kent: Amts jederzeit -eingefehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 14ten Mär; 1837, 

: Koͤniglich Preußifhe Regierung: 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Das Domainengut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Eatrinlafen, 

2 Meilen von Yufterburg, 9 Meilen-von Königsberg, hart am Pregel belegen, 

fol vom Iften Juni 1837 ab auf 23 Jahre underweit verpachter werden und 

iſt dazu eim öffentlicher Bierungstermin auf den 17ten April diefes Jahres 
Rachmittags 3 Uhr im Regierungsgebäude in Oumbinnen angefege, worden, 
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Pachtluftige, weiche die zur Uebernahme bieſer Pachtung erforderlichen Eis 
genſchaften und Mittel beſitzen, und ſich hierüber gehörig ausjuweiſen im Stande 
find, werden zw dem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nach— 
richten und Pachrbedingungen der Megierung: Seksetoir Dodillet im Bureau 
‚des Departements: Raths Herrn Regierungs-Aſſeſſor Reymanf Pro. 52, jeder: 
zeit auch vor dem Termine vorlegen wird. Worläufig dient zur Macheicht, daß 

3, das Gur Saalau einen Flächen: Inhalt von 4247 Morgen 91 Ruthen, 

"  einfchhteßkich von 693 Morgen, 54 Rurhen Acer, 9 Morgen 18 DRu: 
then Gärten und 291 Morgen 72 Ruthen Wiefen, 

b, da6 Vorwerk Eatrielaken, einen Flädeninpalt von 4702 Morgen 130 
ORuthen, einfchlieglih von 578 Morgen 150 (Muthen Ader, 11 Mor 
gen 24 [TRurhen Gärten. und 451 Morgen 159 [IRuchen Wiefen hat, daß 

c, zu dem Gute Saalau Braus und Brennerei und der Getränke: Verlag 
über die Krüge des ehemaligen Amts Saalau gehört, Bas Inventarium, 
welches dem Pächter zur Mugung mie übergeben wird, bat ausschließlich 
der Saaten und der fupfernen Brau⸗ und Brennereigeräthe, welche nicht 
zu Gelde angefchlagen find, einen Taxwerth von 1073 Rihir. 26 fgr, 4pf. 

Das Minimum des Geſanmupachtzinſes ift auf jaͤhrlich 2772 Rtehir. incl. 
815 Rthlr. in Golde feftgefegt und muß der Pächter eine Pachtfantion von 
4000 Rthlt. in Staarsfhuldfheinen oder Pfandbriefen beftellen, auch -folche 
zur Fefthaltung feines Gebots im Termine ſoſort niederlegen, 

Gumbinnen, den Zten Mär 1837. 

. Könighihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der, direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Da bie Königliche Regierung den Zufchlag über das zur Veraͤußerung 
geftellte, int Domainens Vorwerk Szyttno vorkandene Schul: Gebäude nebfl 
Stall zum Abbruch wegen zu geringen Gebots nicht ertheilt hat, fo Gabe ich 
zur anderweiten Veräußerung biefer Gebäude einen Termin auf den 10:en 
Mat d. J. Vormittags 11 Uhr am Orte Szyttno anberaumt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Meifbietende in termino Sicher; 
heit nachzumeifen und den Zufchlag von der Königlichen Regierung zu gewärtis 
gen hat, Eulm, den 27ften Februar 4837, 

- Der Landrath. 


Die Sem Domain: Fiskus gehörigen, bei Lanken, biefigen Amts belegen 
Eee, 1) der fanfen: See, . Sieg legenen 


2) ber Baͤrs Se, 
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ſollen hoͤherer Unordnung zufolge zum Verkauf ausgeberen werden. Es ehr 
biegu ein Ucitations⸗ Termin auf den 23ften Mai d. I. Nachmittags F_ Uhr. 
ins biefigen Geſchaͤſts⸗Lokale an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Lieitant ſich im Termin über feis Vermögen und 
die fon zur Erwerbufg von Grimdflücen gefeglichen Ergenfchaften ausweifem, . 
auch fofore im Termine eine angemeffene Sicherheit beftellen muß. 

Die Lieitations: Bedingungen und der Veraͤußerungsphan, können Gier zus 
jeder Zeit eingefehen werden. | 
Baldenburg, den 22ften Februar 1837. 

Königlich Proupifhes Domainen-⸗Rent⸗Amt. 


—— 


Zur Aufnahme des für diefes Jahr in dem Kiefigen Forfl: Revier zw meir 
denden Viehes der Berechtigten ſowohl als das der Unberechtigten, ſteht auf 
den Aſten April c, Vormittags 7 — 9 Uhr bier ein Termin an, und werden 
diejenigen Viehbeſitzer, welche ihr Vieh im hicfigen Forſt meiden zu laflen beabr 
ſichtigen, hierdurch aufgefordert, fih am gedachtem Tage- zu deſſen Anmeldung, 
entweder perfönfich oder durch. eine Schuljen:Depurstion mis Uebergebung einer 
fpeziellen fehriftuchen Machweifung von der Gattung und Stuͤckzahl des einzu 
treibenden Viehes, hier einzufinden, die Machweifung muß auc jedenfalls von 
denjenigen, welche freie Weide benugen, hier eingereicht und der MWeidezertel im 
Empfang genommen werben, 

Bewerke wind noch, daß das treſſende Weidegeld gegen Auittung gleich im 
Termin gezahlt werden fanır, und wird das Vieh der Einſaaßen, welhe nie 
gleich baare Zahlung keiften, zwar aufgenommen, jedoch darf höherer Anorduung 
zufolge dafelbe bei Pfaͤndungsſtrafe nicht früher zur Weide getriebe werden, 
bevor nicht durch Quittung der Forſtkaſſe, die vorher erfolge Zahlung Gier nad: 
gewiefen, oder die Stunduidg von Seiten des betreffenden Königk. Landrathe— 
oder Domainen: Rent; Amts garantirt und folches fchriftlich nachgewiefen worden 
iſt, worauf nur dann der möthige Weidezettel hier ertheilt werden wird, Mer 
Biefer Aufforderung nicht Genuͤge leifter, ex fei Weideberechtigter oder nicht, has 
Eh die fpäter für ihn entſtehenden Machtheile dann ſelbſt zuzuſchreiben. 

Jammi, dem I6flen Februar 1837. j 

Der Königliche Oberfoͤrſter Juriſch. 








Zur Berpachtung Ser Bernfleingrädereinugunng in ben Forſten Bes 
waltungsbezirte pro 1837 Habe ich zufolge hoͤherer Porfügung auf dew * le 


. 
t 
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bieſelbſt einen Lizitations / Termin anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber zahlreich 
eingeladen werden, Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolge im Termine 
und wird hier nur ausdrücklich bemerkt, Daß gleich bei der Lizitation, nah Er 
fordern der Umſtaͤnde, entweder die ganze offerirte Pachtſumme oder doch mins 
deftens die Hälfte Derfelben deponirt werden muß. 
Charlottenehal, den 18ten März; 1837, 
Kauaͤnigliche DOberförfterei. 





Vorladung. 
In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende Geldmaſſen, deren Eigen: 
thuͤmet unbekaunt find, als: 

1) die aus der Andreas Muramsfifhen Pupillen-Maſſe für den Adam und 
Gottlieb Murawski, welche vor mehren Jahren mit dem Herrn v. Jackowski 
nah Warfchau gegangen und ſeitdem nicht zurückgekehrt find, aufbewahr⸗ 
ten Erbtheile von resp. 28 fgr. 10 pf. und 2 Rthlr. 17 fg 8 pi 

2) die für den Martin Ziemer, welcher. fi vor mehreren Jahren aus diefer 
Gegend entfernt, und feitdem von fich nichts hat hören laßen, aufbewaprse 
Mäffe von 6 Rthlr. 26 ſgr. 6 pf. 

3) die für unbekannte Intereſſenten aus der Chauffervergütigung. von Sibfau 
aufbewahrten 2 Rthlr. 9 fgr. 

4) 3 Rehfe,, welche opne alle Bezelhnung im Depofitorium von Sibſau fih 
Befunden Gaben. Ze ER 

Alle, welche an diefe Gelder Anſpruͤche zu Haben glauben, werden aufge 
fordert, diefelben innerhalb 4 Worhen, fpäteftens aber bis zum Ziften Mai 
a c. auf hiefiger Gerichtsſtube anzumelden, widrigenfalls die Gelder zur allge⸗ 
meinen Juſtiz ⸗Offtjzianten-⸗Wittwen-Kaſſe abgeliefert werden follen. 

Neuenburg, den 19ten Januar 1837, 
Adel. Patrimonial-Gericht von Kozielee und Sibſau. 


Verkanf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Die im Löbaner Landraths-Kreiſe belegenen Allodial-Rittergüter 
Blielitz Nro. 2, früher Neo, 12. und - - 
Sedjig: Mro. 18, früßer Mo. 154, 


von welchen, Iaut den nebft den Hypothekenſcheinen in hieſiger Regiſtratur eins 
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zuſehenden da, erſteres auf 71735 Rtihlr. 6 for: 8 pfi, letzteres aber anf 
18686 Rihlr. 24 fgr- 10: pf. landſchaſtlich abgefhägt worden, ſollen in termin 
den Tin Juni 1837 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Dbewe 
tandesgerichts: Kath Kaffner. hier am ordenslicher. Berichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Dabei wird zusti der feinen. Aufenthalte nady unbefannte Miterbe uns Mit 
befiger Auguft v. Meftiz Jackowski hiemit oͤffentlich vorgeladen, um in dem ame 
fiebenden Termine feine Gerechtſame wahrzunehmen. 
Marienmwerder, dem Iffen Movember 1836 
Ein @emen des Könistiien Ober⸗Landesgerichts. 


Motbwendf iger Berkauf. 
— —— und Stadrgerichr gi Marienwerden : 

Das der Wittwe Anna Catharina Steingräber jege verehel. Schiffer Ss 
dowski gehörige, zu Kurzebra sub Nro: 15. b. belegene Katheugrundſtuͤck vom 
41 Morgen uns 28: [Ruchen -magdeburgifch, weiches: zufolge deu nebft denn 
naͤchſten Hypothekenſcheine einzuſehenden Taxe auf 450 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, fol am 24ſten Uprib c. am ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffente 
lich verkauſt werden. Marieuwerder/ den Iten Januar 1837. 

— Verkauf. ee 
ini Bonae des Königl. Oberstaudesgerichts zu Marienwerder. 

Das zur Joſeph von Tucholkaſchen Liguidations: Maffe gehörig gemefene 
Rittergut Junkerhoff Nto. 72, im Schweßer Kreiſe, abgefhägs auf 7805 Rıhfr. 
24 fgr. 7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare und mittelft AdjudieationsBeſcheid vom Iffen Juti 
v. J. für 5204 Rihlr. zugefchlagen, fol am Zoſten September 1837 Vor 
‚mittags um 11 Uhr an ordeurlicher Berichtsftelle —— werden... 

‚Die Erben des eingetragenen —— 3 rapide m: von — — 


werden Ken Ani vorgeladeh, 


— Nothwenbige Weite u 
z Vas zum Naslaffe des Mantermeifters Johann George Grabke gehoͤrige, 
‚sub Nro 150. der Neuſtadt hier belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Baupliatze, Anbau und Scheure, abgeſchaͤtzt auf 105 Rihlr. 21 for, 1 pf., 
fol am Aften Mat 1837 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fub⸗ 
haſtirt werden. Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen find im ber Re— 
giſtratut einzufchen. 
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Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Meat: Gläubiger und resp. Erben 
ses Mowrermeiftgss Crabfe: "a. Anne Dorothea Grabfe, b. Juliana Conſtan⸗ 
ia Örabfe,. werden zut Wahrnefmung ihrer Gerechtfame hierdurch mit vorge 
laden. Thorn, den 23ſten Dezember 1836. | 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 





Morhwendiger Verkauf. 

Das dem Earl Gottfried Vogel gehörige, im Weftpreußifchen Domainen: 
Amte Brzjechinko, im Dorfe Zielen sub Nre. 12. belegene Erbpachts⸗Vorwerk, 
abgeſchaͤtzt auf 7436 Rthle. 3 (ges 4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
dee Regiſtratur einzufehenden Tore, fol-am Aten September c. Bormistags 
9 Uhr an ordentlicher Gerlchtsſtelle fubhafirt werden. 

Thorn, den Ziften Januar 1837, - 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Morhmwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgeridht zu Thorn. 
Das Haus in der Aliſtadt Thorn Mro. 235., abgefhägt auf 97 Rthlt. 
46 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftrarur einzuſehenden Tare, 
fol am iſten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle 
fubpaftirt werben. j 


‚. 





Nothwendiger Verkauf. 
| fand; und Stadtgeriht Graudenß F 

Das zu Compagnie sub Nro. 1. belegene, auf 2225 Rthlr. 5 fer. ges 
richtlich gewuͤrdigte ehemalige Kruggrundſtuͤck der Wittwe Eva Reinke von 1 
Hufe 1 Morgen 42 NRuchen culmifch, wovon jeboch bereits vor 60 Jahren ein 
Morgen Landes als Kathengrundftäd weräußert iſt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein in unferer Regiſtratur oinzufchenhen art, „fol in termino den 2Aften 
Juni c,am hiefiger Gerichtsſtaͤtte fubhaftirt we Zu diefem Termine werden 
Fammtliche unbekannte Real: Prätendensen mit ber Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck praͤklu⸗ 
Sitt und ihnen deshalb ein ewigen Stillſchweigen witd quferlegt werden. 


RE EB 


eHır, 
“rt 
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R Beilage 


zum 
Sffentliden Anzeiger des Amts-Blatta Nro. 12, 


Matienmwerder, den 24ten Mär; 1837. 





x 





SHolzverfaufs: Termine in dem Koͤnigl. Forſt ⸗ Reviere Jammi fuͤr das 
2. und 3. Quartal 1837. 


ie 3 Namen der Inden Monaten —— 


*Belaͤufe worin der — 
2 der Holjverfauf] April | Mai | Juni | Juli | Aug. Sept. Verfammlungss 
2 ftatefinder | Drte 

den 


1.5 Boggufch a re 7% |: 8 — — * 
von früh 9 U, jedesmal von früh 9 Uhr) Bogguſch 
"bis 42 Uhr Mittags |) 
2, Ruden 4. 20. 0. 6. 8. | 8 desgl. Ruden 
von früh 9U. jedesmal von Nachmittags 
3 Uhr ab 
3,5. Dianenberg | 18; | 20. | 13. | 11. | 16. | 12. desgl. Dianenberg 
jedesmal von Nachmittags 
| 3 Ubr ab a Rd 
4. Doſſoczin & oh] 13. | 19. | 20. | 11. | 16. ] 12. | desgl. Doſſochin 
| jedesmal von früh 9 Uhr 











bis 12 Uhr Mittags 
Jammi 11211 12. 13. 18. | 9. | 15. | desgl. Jammi 
* * fruͤh 8 Uhr bis Mittags Ä 


| 
85 Schönsen® | 21.112. | 21.1 18.] 9 | ei Gappa: Krug 
jedesmal von Nachmittags 3 Uhr | - 
Engelsburg | 28, | 23. | 16. | 26. | 2 | 22. Gatſon⸗ Krug 
| ( Altheide:) jedesmal von 12 Uhr. Mittags ab 


MWeisheide ) 29, | 24. | 17. | 27. | r 123. I Hammowo⸗Krug 
Rudnick) von fruͤh + Uhr ab | „a: . 
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Ar dem vorſtehenden Holoerkaufsterminem werden: nicht allein vorräthige 
Baw und Nutze fandern auch die aufgearbeiteren Kiefern: Klafter: Brenuhöl;er 
. meiftbietend, gegem gleich baare Bezahlung. verfanft werden. Die harten Klafters 

Brenubölzer kommen erſt vom Monat Mai. c: ab in dem bejeishneten. Terminen 
yiom Verkauß. Jammi den Aten März 1837. 
Der Koͤnigl. Dberförfter Jur iſch. 


Im Koͤnigl. Forſt⸗ Revier Rehhoff ſind folgende Holzverkauſstermine für 
sie Monate, April, Mai: und Juni: 1837 beflinmt : 


pro 





Im Belauf | m Verſammlungs⸗Ort 
| 


Apeir‘ | Mai | Juni 


muͤhl 


1Gunten und]! 
— 13. 18. 16. Wormittags 11 Uhr in Schornftein: 
KHonigfeld 14.. 19. | 19% Wormittags 10° Uhr beim Wald⸗ 


| wirthein Honigfeld 
3: Weifhoff 6.0.20 = = Nachmittags: 2 Uhr im: Kruge zu 
| Budʒin 
a Bonboff | en fe im der Has 
RL | BE Las kenbude zu Bönhoff 
¶ Wolfo⸗ 14.u. 25.0. u. 23. 6. 4.23, Nach nuttags 2 Uhr beim Foͤr⸗ 
heide ſter in. Wolfsheide. 
Rehhoff, den: 10ten März; 1837. IR 
— Konigl. Oberfoͤrſtere i. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu. Culm. 

Das, vor den im: Culmer Kreiſe gelegenen: adelichen Gynſchen Gütern abs 
gezweigte, in; dem Hypothekenbuche derſelben aber: noch nicht abgefchriebene, zu 
adelih Reudorff sub: Nro.. 2 belegene, aus Wohns und: Wirchfchafisgebäuden 
und 15; Morgen eulmiſch beſtehende, wad nad der im der hieſigen Regiſtratur 
ainzuſeheuden Tare auf 613 Ridle. 8 ſar. b pf. gerichtlich. gewuͤrdigte Erbpachts⸗ 
geundftict ſoll in termine; den. FOfen' Juni 18:37 am bieſiger Gerichtoſtelle 
ſich haſtirt menden. | neigt; ms A “. 


4 
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: "Alle. unbefannte Realptätendenten werden aufgeboten, * bei Vermeidung 
— * fpäreftens sin dieſem Termine zu melden, Die ihrem Aufent⸗ 
balte nach unbefannte Lowife Albertine Eleonore geborne v. Bohlihwing, vers 
wittwese Erbpauptmann v. Polenz, wir wird hierzu oͤffenilich vorgeladen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Wie, zue Landfchafre: Direkeor v. Lukowiejſchen Concurs/ Maſſe gehörigen, 
rwiſher Bruſſ und Ezüenig belegenen Wieſen und reſp. Weideplaͤne, als: 
1) das Paul Lendowskiſche Weideland von 14 Morgen 168 Ruten, abge: 
-  Thägt auf 2 Rehlr. 6 fgr. 8 pf., 
2) . Die Janußewskiſche oder Arbuda⸗ Wiefe von 2 Morgen 242 DRutpen, 
abgeſchaͤtzt auf 100 Rıpir., 
3) Die Pickielta oder Reoplewstifche Wieſe von 1 Morgen 4133 DRurpen, 
abgefchägt auf 38 Kepler. 20 fg - 
4) a. Gicrfewsfi: Wiefe von 2 Morgen 242 DRurgen, abgefchägt auf 100 
thlr., 
ſollen in termino den 27ſten April c Vormittags 41 Uhr zu Koſſabude am 
derweitig verkauft werden. 
Conitz, den 27ften Februar 1837. 
Koͤnisliches Lands‘ und Stadrgerigt 


Nothwendiger er Verkauf. 

Zum Verkauf des zu Czyezlowo, Amis Friedrichsbruch befegenen Valen⸗ 
tin Kupieckiſchen Bauer⸗Grundſtuͤcks, beftehend aus 1 Hufe Aderland, Wiefe 
und Gärte, einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, abgefhägt auf 423 Rıplr. 
5 fgr.,. ſteht ein anderweiter Termin auf den 26ften- April c. Vormittags 11 
Uhr in Friedrichsbruch an. Coniß, den 27ften Februar 1837. 

Königlih Preußiſches tand und Stadigericht. 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt:Gericht Löbau den 24ften Dezember 1836. 

Das im. Jahre 1831. auf 448 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Lehr 
manns: Örundftüt zu Nawra Rent: Um Neumark Neo. 23. welches dem 
Auauft von Bartkowski mit der Maaßgabe adjudicirt worden, daß es feine 
Sache fei, den Vorbefiger Yaftızembsti als rechtmäßigen Eigenthümer der bei 
diefem Grundſtuͤcke befindlichen, und durch die. Lirfunde, vom 26ften November 
1" 28 jum Eigembhume; verliehenen 12 Morgen. 78 IRuthen Weideland, immes 
diat —* Qualitat zu legitimiren, und das Eigenthum dieſer LAbieren erſt 


2 


nach geführter Legitimation, auf ihn uͤbergehe, ſoll in termino den 27ften 
April 1837. an ordentlicher Öerichisftelle reſubhaſtirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein, find in unjerer Kegiftcarur einzuſehen. | 


Morhwendiger Verkauf. 

land; und Stadtgericht Rieſenburg. 
Das hieſelbſt sub Nro. 82, gelegene, dem Bürger Düfterwald zugehörige 
Grundſtuͤck, welches gegenwärtig noch aus einer wuͤſten Bauſtelle und der Braus 
gerechtigfeit beſteht, auf 75 Rthlr. abgefchäßt, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, fol in termino den 26flen Juni 
1837 Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftire werden. 
—Rieſenburg, den Iften Februar 1837. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Mothmwendiger Verkauf. 
. Sands und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das hierſelbſt in der hohen Straße belegene, im neuen Hypothekenbuche 
der Gebäude Tom. IIL sub Nro, 247, verzeichnete, den Maurergeſell Earl 
Herrubergſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeihäge auf 
300 Rıpfe. 19 fgr. fol in termine den 29fim Mai 1837 Vormittags 9 
Uhr fubhafeire werden, Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs; Bedingungen 
ſind in der Regiſttatut einzuſehen. 


Nothbendiger Berfauf. 
Lands und Stadtgericht Mewe. 
:; Das in Czepler⸗Unterberg Eelegene, dem Paul Menna gehörige Kate 
Grundſtuͤck nebft 14 Morgen Land, abgefchägt auf 166 Rthlr. 20 far., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in ter- 
mino. den 2ten Mai 1837 auf dem Domainen: Rent: Amt _fubhaftirt werden. 


Zugfeich werden nachſtehende Real: Gläubiger: die Framisfa Karlinsfa 
werehefichte Lichotzki, der Peter Karlinsty, die Gefchwifter Ignatz und Johann 
Rarlinsty, die Jalob Langefchen Mündel und die Magdalena Lange — 
—— zum Termine vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Parrimontalgerih: Rynkowken zu Neuenburg. 
Das den Meyerſchen Erben gehörige Grundſtuͤck zu Leßnijahn sub Nro, 
11. von 37 Morgen 125 Muthen, zufolge der in Hießger Regiſtratur einuſe⸗ 
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henden Tare auf 92 Rthlr. abgeſchaͤtzt, foll am 2Aften Mai 1837 an ordent 
. Sicher Gerichesitelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, 


Königlihes Land; und Stadtgeriht Dt. Erone. 
Das zum Dachlafie des Bauern Johann Paff gehörige im. Dorfe Kla— 
wittersdorff unter der Hppotbefennummer 7. belegene Bauergut, nebft allem Zu—⸗ 
behoͤr, zufolge der nebft. Hypothelenſchein täglih im unſerer Negiftratur einzus 


febenden Tare, abgeſchaͤtzt au 216 Rthlt. 3 pf., foll in termino den Zten Mai _ 


1837. Vormittags 10 Uhr im Schulzenhofe zu Klawittersdorf fubhaftirt werden. 
Di. Erone, den 28jten Dezeniber 1836; 


Mochwendiger Verkauf. 
Das zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachers Nura gehörige bierfeldft sub 
Nro. 189. belegene Haus, zu welchem ein arten gehört, abgefchäßt auf 59 


Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll im Termine den j 


2ten Mai 1837 an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Zugleich werden fämmtlihe Nealprätendenten cdvitirt umter der Berwar: 
hung, daß fie mir ihren Unfprüchen würden praecludirt werden. 
Ehriftburg, dem 15ten Dezember 1836. 
Königlih Preupifhes tands und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. 
’ Königlihes Kreisgeriht zu Flatom, 
Das aus 4 Wohnhaufe, 4 Stalle, 1 Scheune und 60 Morgen befichente, 
‘in Neu: Wisniewfe sub Nro. 1. belegene Erbpachts: Grundftück des Johann 
Tews, abgefchägt auf 47 Rthlr. 15 far, zufolge der nebft Hypothekenakten und 
Bedingungen in der Kegifirarur einzufehenden Tare, foll am 7ten Juli 1957 
VWormittags 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 


Das dem Einfaaßen Johann Smolinski gehörige, im biefigen Amtsdorfe 
Jezewo sub Nro. 12, belegene, auf 342 Rihlr. 28 fer. 4 pf. gewürdigte Bauer: 
geundftüch von 4 Hufe kulmiſch, foll in termino den 27ften Mai c. öffent 
lich an den Meiftbietenden verſteigert werden, 

Schweg, den töten Januar 1837. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


3h bin willens, mein im hieſtgen Kreife gelegenes Nutergu⸗ Nakowit | 
8 Meilen ‚non Graudenz/ 12 Meilen von Elbiug und Thorn entfernt, bereits 
feparitt, wozu gehören 2030 Morgen 179 Muthen Pr, Acer und Weideland 


— 


ind. Wieſen und 1239 Morgen 133 IR. Dr, Wald, incl Gärte und Bau⸗ 
Wellen, mit einer Winter: Ausſaat von 500 Sieffel und darüber und 300 Fuder 
Hin: Ertrag, aus freier Hand zu verkaufen. R 


Kaufluflige belieben das gedachte Gut jederzeit in —— zu nehmen 
nd mit mie in Kaufs-Unterhandlungen zu treten. 
töbau, den 15ten Februar 1837, 


Die verwittwete Öutsbefiger v. Tolkacy. 


Die, bei Marienwerder am Liebefluffe belegenen Amtsrath Stürmerfchen 
MWiefen, 8I M. groß, auf 3019 Rthlr. 5 fg. gerichtlich abgefchägt, follen aus 
freier Hand verkauft — Ich erfuche Kaufluſtige ſich dieſerhalb an mich 
zu wenden. Dommaſch, Ob. L. Ger. PORTA: * 


Verpachtungen. 


Zur dreijaͤhrigen Verpachtung des im Inowraclawer Kreiſe belegenen Vor⸗ 
werks Wierzbiezane von Johannmis c. ab, ſteht ein Termin auf den 18ten 
April c. Nachmittags um 3 Uhr im Landſchaftshauſe hieſelbſt an, was Pocht⸗ 
tiebhabern mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, Daß vor der, Zulaffung 
zum Gebote eine Cantion von 2000 Rihir. entweder baar oder in inländifchen, 
auf jeden Inhaber lautenden Papieren deponirt werden muß. 

Bromberg, den 16ten Februar 1837. 

Königlid Beftpreugifce e tandfhafts- Direktion, 


Zur Verpachtung der Kathe der Martin Kohtzſchen Eheleute in Earstine 
auf 3 Jahre vom Iften Mai 1837 bis dahin 1840 ſteht Termin auf den 
1Sten April a. c. Vormittags 10 Uhr am Gerichtstage in Gruppe an. 

Adelihes Parrimonial:Gericht über Öruppe in Örauden;. 


Zur Verpachtung des neben der Stadt Bılgenburg belegerien Adel. Gutes 
MWanfen auf drei Fahre von Johauni d. J. ab, haben wir einen Termin. auf 
den 22ften April d. 3. Machmiuag 3 Ühr in unferm Geſchaͤfts-Lokale au 
beraumt, zu welchem wir Pachtluſtige mir dem Bemerken vorladen, daß im 
Termine eıne, der jährlichen Pacht gleichkommende Caution in Oftpr. Pfand: 
briefen beftellt werden muß. Die Pachrbedingungen liegen in unferer Kegiftras 
tur zur Einficht bereit. Mohrungen, den 24ften Februar 18 37, 

Koͤnigliche — — La ei ae 


„ 


—— 


Die zu Martins d. J. pachtlos werdende Sommers und Wirterfifderek 
nebft Rohrnutzung, in den Örenzen des hieſigen Jeferich Sees, foll in termme 
den 2öten.Aprit d. J. auf anderwene 6 Jahre hier zu Rathhauſe verpachiet 
wierdem Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 

Deutſch Eylau, den 1Oten Mär; 1837, 

Der Magiftrat. 


:- Anzeigen dberfhiedenen Inhalts. 

Der Müplenbefiger Friedr. Krampitz aus Raczyniewo beabfichtige auf dem 
von dem Einfaagen Dombrowsti zu Unislaw gekauften Grundftüde eine Bed: 
windmuͤhle mır einem Gange zw erbauen. In Gemäßheis des Edikts vom 28. 
Dfiober 1810 $. 6. und 7. wird dieſes hiemit zus Öffentlichen Kenntniß gebtacht, 
und Jeder, welcher durch diefe Müplen: Anlage im feinen Rechten gefäprder zu 
werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt, den erwar 
nigen gefeglihen Widerfprucd bei den: Unterzeichneiem anzubringen. 

Eulm, den titen Februar 1837. Der Landrath. 


Zn Neubau der hiefigen Stadtſchule werden folgende Materialien, als: 
11.4000 Ziegen, 18000. Bieberſchwaͤnze, 70: Forftpfannen, 280: Tonnen 
4 Schiffel Kalt, 670 Fuhren à 10: Kubiffuß Grand, 
mehr oder weniger bedurft, deren Lieferung und Anfuhr im Wege dev blicitatiou 
den Mindeftfordernden überlaffer werden ſoll. 


Es flehe zw. diefem Behufe ein: Termim auf den 30ſten d. M. Vormittags 
10: Ups im unferm Öefchäftsiofale au, zw welchem Lieferungsfähige,. welche die 
erforderliche Kaution entweder in baarem Gelde, oder in Staatspapirren jır 
leiften vermögen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
während der legten 8 Tage vor dem Termine in den Dienftftunden: bei une eine 
gefehen werden können, Mewe, den Hten: März 1837. 
55* Der Magiſtrat.— 


PfſeiredezArueti on. — 

Am Sten April d. J. Vormittags um 11 Uhr ſoll hier ein junger braune 
und ein älterer Fuchshengſt, 5 Fuß 7 Zoll hoch, oͤffentlich am dem Meiſthietendem 
gegem gleich baare Bezahlung: verkauft werden. 
NMarienwerder, den 17ten Maͤrz 1333. 

Der Königl, SandgeküsStellmeiffen. 
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Einem biefigen und auswaͤrtigen Publicum zeigt die bier füch gebildete 
Brau:Conmune der ftädtifchen Brauerei an, daß es ihr einziges Beftreben ſein 
foll, dem fruͤher fo ſehr beliebten ftädrifhen Biere, ſowohl weißes. als brannes, 
den Alten Ruf wieder zu geben; bitten daher um zablreichen Zufpruch, damit ein 
Jeder auch das Erwähnte begründet finden fann, und bemerken zugleich, daß die 
Beſtellungen Bier ꝛc. fo wie die Zahlung deffelben bei Herrn Bauer Grauden 
denzer Vorftadt geſchehen. 

Marienwerder, den 17ten Mär; 1837. 
FRI? Die Drau: Deputirten 
Bauer. Gonimer. M. H. Friedländer, 


Da ich mein Gaſtgewerbe ganz niederlege, fo bin ich willens, mein, vor 
einigen Jahren, in Königsberg in Preußen, ganz nach dem neuften Geſchmach 
gebautes Politur: Billard, billig zu verfaufen. Käufer Finnen cs täglich in der 
Reffource zur Einigkeit hiefelbft in Augenfchein nehmen und die näheren Bedins 
gungen daſelbſt erfahren. Marienwerder, den 10ten Mär; 1837. 

Mangelsdorfl. 


Auswärtigen Eltern, welche gefonnen find, ihre Söhne auf das hieſige, 
nun bald ins Leben tretende, neue Gymnaſium zu geben, mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich bereit bin, diefelben unter annepmbaren Bedingungen in Pens 
‚Kon zu nehmen. Hierauf Refleklirende erfuche ich, ſich gefälligft an mich wen⸗ 
den zu wollen, Eulm, den, 15ten März 1837. | 

Trautmann, 
£ehrer im Könige, Eabderten: Corps, 


Früh reife weiße Erbſen, welche fi fomohl im Ertrage, als auch beion: 
dere im vorzüglich fchönem Futterſtroh für die Schaafe auszeichnen, find in Gr. 
Zalfenau in beliebigen Quauntitaͤten zu 1 Rthlr. 8 fgr. pro Scheffel zu haben. 


Den Herren Landwirthen erlaube ich mir bie Anzeige zu machen, daß bei 
mir noch roher franzöfifher Gyps ungemahlen zu haben if. 
Danzig, den 16ten Mär; 1837, | 
Earl Sottfried Henrihsdorfl, 


In Kt, Tromnau bei Rieſenburg ift gute graue Saat: Wide zu haben. 


1 ©euvernante, 1 Handl.:Commis, 1 do. Lehrling,1 Hauslehrer, 1 Schreiber, 
1 Srennereiverwalten fucht, 1 Oekonom empfiehlt, das Commiſſ.Bureau in Danjig. 
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No. 13. Warienwerder, sen 31. Mär; 1837. 





TE ) Erchrı ie. ui) Ze , 
0 .. Das. Ate Stuͤck der Seſetzſammlung enthält unter = 
. Mo, 1776, die Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom 7. Februar c. wegen der ger 
feglichen Feiertage der katholiſchen Kirche in der Rhein: Proving; 
No. 1777. der Tarif vom 13. v. M. wegen Entrichtumg des Uferyeldes für 
das Eins und Ausſchiffen bei Neufa a, 8.0. a, 
- Mo. 1778. desgl. wegen Entrichtnng des. NiederlagerÖeldes für ‚die. Ben; 
| zung des Äblade⸗Platzes am Oder-lifer zu Neufalz;,  ,. 
No. 1779, die Verordnung vom 9. März c> für ‚den Juftitiarius der König: 
dien und’ Hofmarfchall: Hemer, 
 Betanntmadungiemn iu. 2 
Da Deſtmmmungen der Allerhochſten Kubinetsordre vom 5. ‚Dezember v. J. 
wegen Einziehung der Bank; und Seehandlungs: Kaffe Scheipe, fo wie ‚der 
Pommerfhen Bankfcheine zu Fünf Thaler (Gefeg: Sammlung de 1836 Seite 
318— 319.) gemäß, fol nunmehr, nachdem die danach zu deponirenden Staats: 
ſchuldſcheine, deren Littern, Nummern und Betraͤge duch die biefigen Zeitun: 
gen befantu gemacht werden, bei uns niedergelegt und außer Cours gefekt wor: 
den find, vom 3. April d. J. ab, zumächit: mit; der Ausgabe von’ Kaflen: Ans 
weifurgen zu Fuͤnfhundert Thalern vorgegangen werden, Wir bringen des: 
au — — — — Kaſſen⸗ Anweiſungen, nach Vorſchrift 
er Denerwähnten Aller en. Kabinetsordre vom 5, bi 
zur. dientlichen Kennumiß, * — * F Allah 
Berlin, den 12. Mär, 1897. x ur 


Haupt Verwaltung der -Staats-Schulden, "' 
Rother. v. Schütze, Beelitz. Deetz. 'v. Lamprecht. 


| _Befhreibung de 
der neuen Kaffen: Anmweifungen zu Fünfhundert Thaler. 
Die ten, Kaſſen· Anweifungen zu Fuͤnfbundert Thaler enthalten in einem 
Ausgegeben In Marnwerder den i. April 1837, = 13} 


“8% | { 


weißgefsfichen Bapier. in der DEEP als Wäfferzeichen den Fönglich Preußi⸗ 
ſchen Adler im einem viereckigen Felde, ůber demſelben "die "Königliche Krone 
und auf jeder Seite die Zahl: 500. — ni m 

IL Die Schauſeite. ' EU 
In der Mitte befinder fih das Königliche Wappen, yu.beidge Seiten oberhalb 
die Serien: und Folien: Zahl unter diefen links und rechts auf einem ovalen 
Liniengrunde die Werthdezeichnung: 500 THIE, und Ainter dem Königlichen 
Wappen. ſtehen die Worten: F BERN ET ..fC 


er . 44 
Fünfbundert Thaler Eouvant, 
nach dem Muͤnzfuße von 1764, Berlin den ten Januar 1835: voll aitig in allen Jahlungen. 
Waupt⸗ Verwaltung Ver Staats-Schulden 
und die Unterfchriften der Mitglieder dieſer Behörde a / 
Rother. v. Schütze.. Beelitz. Deetz. vV. Lamprecht. 


Die Vergierungen welche das Körniglihe Wappen und den darunter be; 
findfichen Tert uniichließen find: 5 U. hun nk — 
4) in den äußern vier Ecken der Namenszug Seiner Majeſtaͤt des Könige 
? in einem · Kranze von Eichenzweigen; 2 > * = — Fo * * 
2)uͤber dern Koͤniglichen Wappen eine Leite mir der Inſchrift: — 
RRenigl. Preuss. Kameit-Aneisung. ·.. 00 
umgeben von Lorbeerzweigen, welche von den in den Ecken befindlichen 
Koͤniglichen Kronen ausgeben; rechts nnd linko windet ſich ft hen 
den Kronen ein Band mit der "Aufichrift:! Sam Oigite, 7 NR 
3) In der Mitte jedes der beiden Seltenſtuͤcke, ein Medaillon, rei das 
sv Bild des Vulkan, links das Bild des Merkur enthaltend "übe den 
Medaillons gekroͤnte Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, unter deiſelben 
die Fortuna, - - N 
4) Unter dem Tert der Kaſſen-Anweiſung, eine Lifte mie Adferm, Hnig⸗ 
lihen Kronen, Ordensſternen und andern Staats: Infignien vetiert; 
innerhalb» digſet Leifte die Audrohung, der Strafen; welche wadı den 
Landes:Öefcgen die Verfaͤlſcher und ——— der Kaflaı: Uweis _ 
ſungen und die Verbreiter falfcher Erempldte’treffen 
ü ‚H. Die Kebrfeite: | 
In der Mitte derrobern Verzierung befindet ſich die Mönigliche Krone 1 ei: 
nem Lorbeerktanze, getragen von zwei Genien, rechts ab linke, derſelbeſ zwei 
Prenfifche Adler, von Eichenkraͤnſen umgeben und durch ewinde da C 
chenlaub verbunden ie nn 


F 


| 
| 
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} 
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.. 
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unter Ser dert” Verzierung erblickt" man Sie Worte: 


"Fünf Hundert Thaler Courant. 


und zu beiden Seiten detfelben, rechts das Bild der Weisheit, links das Bild 
der Gerechtigkeit zu deren Züßen Fleine Genien mit Attributen des Aderbaus, 
des Handels, der Künfte und der Wiffenf Haften.. - 

In der, die Unterlage bildenden Yeifte befinden fih: die Littera, die ger 
fhriebene Nummer der KaffensAnweifung, mit dent beigefeßten Mamen eines 
Beamten des Ausfertigung: Bureau, und die Jahreszahl 1835, an ihren bei 
ben Seiten aber rechts die Worte: Prussian Treasury Bill; lin®s Billet dw 
Tresor Prussien. und über der Leifte die Wiederholung der gefeglichen Straf: 
Androhung, zur Warnung gegen die Verfälfcung und Nachbildung der Kafs 
fen: Unweifungen, 

Sammtliche Verzierungen der Kebrfeite ſchließt, ein den Grund derſelben 
bildendes Netz von verſchiedenartigen Linien ein, 
Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. vw. Schütze, Beelitz. Dia. v. Lamprecht. 





- Die, Erhaltung der Gefundheit in den Eds betreffend: 


Mir Bezugnahme auf das Allerhoͤchſt genehmigte und Beftätigte Regulativ 
aber das Verfahren bei anſteckenden Kranfpeiten vom 28, Dftober 1835 (Ge; 
feßfammlung No, 27, Seite 260. und f. $: 74. und f. und $. 94.) wonach 
Kinder die an der Kräße oder an bösartigem Kopfgrinde leiden, in den öffent 
lichen Schulen nicht zugelaſſen werden duͤrfen, weiſen wir ſaͤmmtliche uns uns 
tergeordnete Schulvorſtaͤnde, und Jugend⸗Lehter des hieſigen Regierungs-Be⸗ 
zirks hierdurch atı, die groͤßte Sorgfalt darauf zu verwenden, daß bie obigen 
Beftimmungen pünftlich und forgfältig beobachtet werden, und daß mithin jez 
des der Kräße; oder des Kopfgrindes verdaͤchtige Kind fofort Behufs der Arzt: 
fichen Usterfuhung angezeigt werde, und falls es wirklich mit dergleichen Krank; 
heits⸗ Uebeln behaftet gefur nden wird, bis zur aͤrztlich befcjeinigten völligen Til; 
gung derfelben, fo wie bis zur vorfchriftsmnäßigen glaubwürdig nachzuweiſenden 
Reinigung der Kleider von det Schule ausgefchloflen bleibe. — Das Vor—⸗ 
bandenfein der Kräße fann aufmerffamen Lehrern nicht entgehen. Die Merk: 
male, woran dieſer zwar nicht gefährliche, aber läftige und eckelhafte Hauts 
ansfchlag erkannt wird, ſind in der, .als Anhang zum oben angeführten Ges 
fee, und auch befonders abgedruckten Belehrung über anſteckende Krankheiten 
(Seite 39. und f.) angegeben, der deimgende-Verdacht ift in der Kegel nach 
dem =. des Uebels augenfällig, und wird * durch Kratzen oder andere 
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än ber eu amzıifäffige — wozu das Jarken noͤhtigt, vermehrt. 
Der etwanige Einwand oder die Emfehuldigung Seitens der Lehrer, daß ihnen 
. die Kräge unbefannt geblieben fei, ik daher um fo weniger ſtatthaft, „als die 
definitive ‚Entfcheidung ohnehin dem unterfuchenden Arzte vorbehalten bleibt; 
auf Neinlichfeit des „Körpers aber, welche der Kräge chen fo Fräftig entgegen 
wirkt, als die Erkenntniß ihres wirklichen Vorhandenſeins erleichtert, iu den 
Schulen vorzüglich gehalten werden Soll. 
" Der Lehrer hat in Beachtung der eben erwähnten Reinlichkeit des Koͤr⸗ 
pers überall mit angemeſſenet Strenge darauf zu ſeben, daß, die Kinder rein 
gewafhen und gehörig gekaͤmmt zur Schule fommen. 

Die Reinlichkeit fördert und erhält die. Geſundheit überhaupt, insbefon: 
dere aber leiſtet fie Säug gegen die Kranfpeiten der Haut; die Gewoͤhnuug 
an diefelbe während der Schufzeit wirft wohlchätig für das ganje Leben, und 

in fo fern fie ſich auf den Leib felbft beziehe, beſitzt jrder die Mittel dazu, 
weshalb fie auch von jedem mit Recht gefordert werden kann. 

Auch in der Kleidung ift fie überall fo viel wie möglich zu befördern. > 

Diarienwerdet, den 6. Mär; 18987. 

Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung "des Innern. 


Unter den Schaafen in den zu den Tafchauer Gütern gehörigen Ortſchaften 
Wolfsbruch, Tafıhauerfelde und Przyspa Schwetzer Kreifes, iſt die. Raͤude— 
krankheit ausgebrochen, und deshalb die Sperrung derſelben fuͤr den Verkehr 
mit Schaafen, Wolle, Schaaffellen und Rauchfurter angeordnet worden, 
NMarienwerder, den 17. Mär; 1837. Le 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. — 


RS 0 Der Civil: Supernumerarius Puͤtiner zu Marienwerder iſt — 
Srenetichen um Steuer⸗Auffeher in Danzig ernanrt worden. 


Vehörden : 
de Der Steuer Nuffeher Mallon zu Thorn iſt verſtorben, und in deffen * 


der invalide Garde⸗Jaͤger Ballerftädr- zum A — de | 
dem n Henphollanue in Thorn ernannz worden, 


Hiezu ald außerordentliche Beilage: Vergeichniß der auf der Königl. Albertus-Univerſität zu, 
Konigeberg in Pr. im Sommer-Halbjahr zu —— Beugan und ber öffentliche Ans, 
iger. Ale. 13. — 


= 17 


Deffentlicher Anzeiger, 
j Beilage des Amtsblatts M 13. dev Könige. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den SIten Mär; 1837, 
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Das im Domainen: Rent :Ame Dis Erone belegene Vorwerk Die, Erene, 
zu welchem weder Gebaͤude noch Inventarium und Sagten gehören, foll vom 
Affen April d. J. ab, im Wege der Lieitadon parzelenweife veräußert werden, 
Diefe Vorwerksländereien, welche überhaupt in 1209 Morgen 80 Muthen bes 
fießen, find im 24 feldftftändige Ackeruahrungen gerheilt. 
Der Verkauf gefchieht zum vollen, jedoch mit einem Domainen: Zinfe und 
der gefeglichen Grundftewerpflichtigkeie befteten Eigenehum, jedoch auch, nach 
der Wahl der Acquirenten, ohne Vorbehalt eines Domainen : Zinfes und ift der 
diesfällige Lieitations: Termin auf dem Thten April d. I. Vornrittage 8 Upe 
auf den Ländereien des Vorwerks vor. dem Departements:Karh, Regierungs: 
Katy Jacob, anberaumt. Ä 

Bei der Licitation werden übrigens’rur ſolche Kaufluftige zugelaffen, welche 
fih ſowohl uͤber ipre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtuͤcken, als über ihr 
Vernisgen genügend ausmweifen und die Hälfte des Kaufgeldes fogleich berichtis 

en koͤnnen. 
R Sobald bei der Ueitation der Anſchlag erreicht und das gebotene Kaufgels, 
nach. Maßgabe der Bedingungen fofort erlegt wird, wird auch ber Zufchlag auf 
der Stelle ercheilt und die Acquirenten werden in den Beſttz der betreffenden 
Parzellen gefegr, damit diefelben noch in diefem Jahre mit Sommergetreide ber 
felle werden können, Der WVeräußerungsplan und die Veraͤußerungs-Bedin— 
gungen, twerden den Kaufliebfabern in dem Licitations: Termine felbft, vorgelegt, 
‚und können auch im der hieſigen Negiftratur eingefehen werden, 
Marienwerder, den Sten Mär; 1837. ü 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Das zum Dorfe tefarıh, Domainen:Rens Amts Meumark gehörige Joſeph 
Gryymaßſche Erbpachts⸗Grundſtuͤck, welches einen Flächen» Inhalt von 1 Hufe 
135 [IR, culmiſch oder 2 Hufen 8 Morgen 167 Rurhen magdeburgifch enthaͤlt 
und dem Domainen⸗Fiscus wegen rücftändiger Abgaben adjudieirt worden, foll 
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im. Wege einer öffentlichen: Lzliaton, wozu der Tmin auf den 2Aſten April 


d. J. Vormittags 10 Uhr im ‚Gerichisgtofal des Domapnen: Reit: Amis Men: 
mart anberaumt worden ift, an den Meiftbierenden- zu Etzenichumorechten, ‚ans 
derweit ausgethan werden, 

Erwerbsiuflige werden dazju mit dem Beiſugen bledurch angeladen, daß 


die ligitations / Bedingungen in-dem-Oefchäfts: Lokal des genannten Domainen 


Rent⸗Amts jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienwerder, den TAten- Märg 1837. 
Königlich Preu ßifche erkenne, —J 
Abtheilung für direkte Steuern, & Domainen und Forften. 


Das Domainengut Löbegallen im landrathlich Pilltkallenſchen Kreiſe und im 


Kirchſpiel tasdehnen, 5 Meilen von Tulſit und 6 Meilen. von Inſterburg, 18 
Meilen von Königsberg belegen, und das bisher dazu gehörige im Kirchſpiel 
Budwethen Iandrächlich Ragnitſchen Kreifes, 4 Meilen von Tilfie und 5 Meilen 
von Snfterburg, 17 Meilen. von Kinigsberg belegene- Vorwerk Budupoͤnen, 


follen vom Iſten Juni 1838 ab, auf 24 Jahre, jedoch jedes Vorwerk befonders, 


anderweitig, verpachtet werden, und iſt dazu ein Öffentlichen Bietungstermin auf 
den Iten Mat d.  Machmirtags 3 Uhr im Konferenzzimmer des hiefigen Res 
gierungsgebäudes angeſetzt worden, 

Pachtluftige, welche die zur Uebemahme einer folchen Pachtung erforderliche 


AQualifikation und Mittel beſthen, wersen zu diefem Termine mit dem Bemer⸗ 


ken eingeladen, :daß die Machrichten und Sachıbedingungen im Bureau bes ber 
treffenden Departements: und Megierungerams Herrn Schrader Nro. 52, dee 


Regierungsgebaͤudes jederzeit auch vor dem Terniime eingefehen werden Pönnen, 


und der Negierungs: Sefretair Dodiller beauftragt ift, fie in ben Dienfflunden 
vorzulegen. Vorläufig wird zur Machricht mitgerheilt, daß: 


a. das Domainengut $obegallen einem Flaͤcheninhalt von 3089 Morgen 31- 


Ruthen, einſchließlich 1760 Morgen 27 Ruchen Acer, 535 Morgen 60 
Kuchen Wiefen, 31 Morgen 159 Rurhen Gärten und 138 Morgen 149 
Ruthen Hof und Bauſtellen und Umland, 9O Morgen 122 Ruchen Weide 
in den Feldern, 537 Morgen 54 Ruthen beftändige Weide incl. Roßgirte. 
b. das Vorwerk Budupohneu 1385 Morgen 179 Ruthen, einſchließlich 529 
Morgen 97 Ruthen Acker, 10 Morgen 52 Ruthen Bärten, 315 Morgen 


154 Ruthen Wiefen, 386 Morgen 84 Ruthen Weide incl, 63: Morgen 


118 Ruthen Wald, 43 Morgen 152 Ruthen Hof und Bauflellen und 
Unland hat, 
c. jum Gute aaa die Brau⸗ und Brennerei und. der Bnchrtening in 


Pr9 


EZ 


m. 498: 
—E Kruͤgen zuntöhegallei, eollmiſch Rackſchen, des Reiner und Mayſchen 


* 


RKruges in Lasdehnen ‚gehört. > ut. ur he 
Dasg Juventarium, welches dem Pächter zur Mutzung mit uͤbergeben wird, 
bat. ohne Saaten’ und kupfernes Braus und Brennereigeraͤthe, fo wie Feuers 
löfchgeräche, welche nicht ju Oelde angefchlagen find, ‚einen Taxwerth ‚bei Löbes 
"gallen von 1269 Reple: 22. fgr. GH 'pfiumd Bei. Budupoͤhnen won 836 Rıplr, 
23 for. 41 pf. Das Minimum des Pachtzinſes iſt bei Loͤbegallen mit Einfluß 
> der Propingrionspacht auf 2122 Rthlr. incl: 540 Rihlr. in Golde und bei 
Bubupoͤnen auf 789: Miplesiinch 2624 Ripfe. in Golde Feftgefegt und muß 
für; $öbegallen 1000. Rehlr., dagegen für Budupoͤhnen nur 600 Rthlr. in 
Staatsſchuldſcheinen oder —S als Pachtkaution beſtellt, auch ſolche zur 
Feſthaltung des Gebots im Termine niedergelegt werden, wobel noch bemerkt 
wird, daß bei eintretender Separat⸗ Verpachtung aßf Budupshnen eine paſſende 
Paͤchter⸗ Wohnang eingerichtet und ausgebauct werden fol.  ; \, ... 
Gumbinnen, den Aten Mär; 1837. BR Nr, 
| i Königlih Preußifhe Weglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diteften Steuern, Domainen und Forften, 
"Das Domainengut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Eatrinfafen, 
2 Meilen von Jnfterburg, 9 Meilen vom Königsberg, hart am Pregil belegen, 
fol vom ifter Yuni 1837, ab anf 23 Jahre anderweit verpachtet werden und 
iſt dazu ein Öffentlicher Bietungstermin auf den 17ten April dieſes Jahres 
Nachmittags 3 Uhr im Megierungsgebäude in Gumbinnen angefegt worden, 
Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme diefer Pachtung erforderlichen Eis 
genfchaften und Mittel befigen, und ſich hieruͤber gehörig ayszumweifen Im Stande 
find, werden zu dem Termine mir dem Bemerken eingeladen, daß die Nach— 
richten und Pachtbedingungen der Regierung Sekretair Dodiller im Bureau 
des Departements:Raths Herrn -Megierungs: Aif:for Reymann Mro. 52. jeders 
zeit auch vor dem Termine vorlegen. wird. MWorläufig dient zur Machricht, daß 
a, das Gut Saalau einen Flächens Inhalte von 1247 Morgen 91 Rutben, 
einfchließlich von 693 Morgen, 54 [Ruthen Acker, 9 Morgen 18 (Rus 
then Gärten und 291 Morgen 72 [IRuchen Wiefen, " | 
b, das Vorwerk Catrielafen, einen Flächeninhalt von 170%: Morgen 130 
MRurhen, einfchlieglich von 578 Morgen 150 [Ruten Acker, 11 Mor⸗ 
gen 21 Ruchen Gäcten und A51 Morgen 159 Rauchen Wiefen Hat, dag 
c, zu dem Gute Saalau Braus und Brennerei und der Getränke: Verlag 
über die Krüge des ehemaligen Amts Saalau gehört, das Inventarium, 
welches dem Pächter zur Mutzung mit übergeben wird, hat ausſchließlich 
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der Saaten und der — Brau⸗ und Brennerelgeräthe, welche nicht 
zu Gelde angefchiagen find, einen Taxwerth von 1073 Rıple: 26 ſgre 4 pf. 

—* Minimum des Geſammtpachtziuſes iſt auf jaͤhrlich 2772 Rthlr. incl, 

5 Rthlr. in Golde feſtgeſetzt und muß der Pächter eine Pachtkaution von 

Fe Rthlr. in Staatsfchuldfcheinen oder Pfandbriefen beftellen, auch ar, 
zur Fefthaltung feines Gebots im Termine‘ ſoſort mercue 

Gumbinnen, den Aten Mär; 1837; n At Ste n X 

Königliche Regierung. E76 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern; :Domainen und Forſten. 


Im Königlichen Forſtreviere lindenbuſch ſtehen für den Zeitraum vom an S 
April bis bis ult. September c. nachftehende febende Holy: Derfaufs Termine an, 


























2, Damen Arien 
des —— Bezeichnung dei, ni 
Forftöelaufs, TElzlielel Rvſen Fr Sa der 
-| worin der Verlauf. | S|&|A a 3 F äufer 
j ſtattfindet. | m | 
1]2elauf LUndenbuſch 10. * 5. 17 7.| 4. \Oberförfterei &in — 
2| 9 Nebbof 12.110, 5 9. 6. Forſthaus Rehhof 
3 Neuhaus 13.14. 13,10. 2 Riſchker Mühle 
4 ⸗ouiſenthal 1: 12. 23 .!14. 11.} 8. Forfipaus Louiſenthal 














5 : Brunftplag Re .15.112.] 9. „| Oberförfterei Lindenbuſch 
6, Uannoer⸗ Winkel 6.11.1 8,5. Puſttovie Schlawno, 
Der Verkauf des hon * nur gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 
Undenbuſch, den Lten März; 1837. 
Der Königliche e Dberförfter. 


Gemaͤß Koͤnigl. Regierungs ⸗ Verfügung vom 2iften v. Mts. ſollen — 
Reparatur⸗Bauten in Groß Bißlaw hieſigen Amts und zwar: 

a) des Kirchendaches auf⸗ ⸗ ; s. 96 Rthlr. 8 for. und 

b) des Pfarrhaufes auf ⸗ 9Rthlr. 15. ſgr. — 
mit Ausſchluß der Hand⸗ und Spanndienfte, melde die Pfarrgemeinde obnent⸗ 
geldlich zu leiſten hat, veranfchlagt, 
zur Lieitation geftellt werden. 

Es ift zu diefem Behufe ein Termin auf den 14ten April c. Nadnit 
tags 3 Uhr im hiefigen Amtslokale angefegt, zu welchem Fautionsfähige Un: 
teenchmer mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß die Koften:Anfchläge in der 
biefigen Amts-Regiftratur zw jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 








Zuchel, den 10ten Dir 1837. König|, Domainens Rent Amt, | 
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— im Ha ag horſuebier Bulewoheide pro IL und IT. 
Quartal 1837. 








Kine) 
der Beläufe, mo ber 


Verkauf ftatıfinder, 


— die Woman, "| 
| —— 


JH) 


J 













1 11Bulowsheide - | P. 8. = | E 7.| 4 —— Buͤlows deide 


Vormittag in. Dembowo 
2. | 5. 


9.1.6. (Nahmilsag, in -Sippint 
3 Bankau & Jebewo % sc harlz 14, 


(Born, in Banfauermügl 
1a 35 ig Kottowken 
rin. im biack 
4 Mittelwaid und Zabiae26, —* 21. 10. 28 a Bene 
Buͤlowsheide, den Ideen März; 1857, 
Der Körigliche: Operförfler 


23.20. (Mad) i. d. Puſtkowie Espen 
A. 
un. — des unterzeichneten ber: Landesgerichts Befinden ſich: 


a. 14 Rıplr. 26 far. 1 pf. für die verſtorbene Kammerherrin Carolıne von 
Twarowsta geborne von Grabczewska, in deren Kuratelfache, 

b, 65 Rthlr. 9 far. 6 pf. baar und 125- Rthlr. in MWeftpreußifchen Pfand: 
Briefen, für den angeblich im Jahrt 1807 im Kriege gebliebenen Anton 
von Bialoblockl in der Kunigunde von Grombßews kafchen Konkurs / Sache. 

c. NReihlr. 8 far: 9 pf. baar und 2 Rthit. in Activis fuͤr die bermwittwere 
Kaufmann Roſen geb, Rieſſ zu ‚Do, als Percipiendum in der Rofe: 
* — * 

d. 7 Rthlt. 24 fgr 10 pf. Baar, in ber Eurareftiä 

een ge Sud, | ſſe des polniſchen Matırı 

0 9 Rıplr, 16 fgr. als Erlös inehrerer won dem ; —— u Jaſtro 

verkauften Aſſervate, deren Eigenthaͤmer nicht ju eenı eriate zu Yafıa " 

: 543 Reples 7 fr. 7 pfi'baar aid 30 Reple in — ———— für 

bie. Öeheimerächin‘ Frie derile Carofihe Wilkens geb. Schlutius in der Re⸗ 
gimentsquartiermeifter Catl Schlutiusſchen — — 


1.Rıhle. 13 gr. für den © 
E Sunpale oa Kudeite er Rungkäe in eer Zaditiaineſe 


2 Ellergrund & Hammer 12, 10.| 








12, 16, 








h. 3 Replr. 5 ſgr. 3. pf: für. die bt Erben des Kesifeeinnefmers | 


Notz, in deffen Nechlaßmaſſe. 


— 
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. 19 Rehle. 40 Igt. hr die Julienna Kumitstagebsinnm Janußewsla für 
welche die gedachte Summe auf dem im Loͤbauer Kreife gelegenen Guts 
Harheile Kottlewo Lite. D Rübr. A Iro. 1. eingetragen gewefen und 
bei der Bepfandbriefung des Gutes deponirt worden ift,, 


Den, Eigenthünern diefer Depoſttal⸗ Maſſ und ‚resp. beten. Erben wird . 


sies mit Ser Aufforderung befanne gemacht, chin! 4 Wochen - bier, zu -melden 


‚und nach vorgängiger Legitimation dieſe Belder in Empfang zu nehmen, widri⸗ 


fiefert und von Diefeb dei ſich etwa fpärer meldenden Cigeuthümern oder de 
Eeben nur ohne Zinfen werden zutücgejaßft. werdim 
tere, den AAt“ Febtuce 1837, 7 6 
Pa N "Rymiglid,ed Dperstandesgericht.. _ 
erh)! I. ‚on! ut int 
rear don Srüunditüden. 
Rot hrrendiger Verkauf): um Kur FJ 
Land: und Stadege richt Jaſt ro w . 
Das hieſelbſt in ded hohen Streße belegene im Hypothekenbuche Tom. I. 
b Nro. 51. verzeichnete und dem Backer Johann Igtob Jaſter gehörige 
WBopuhaus, abgefchägt anf M Rehlroas ſgr. 3 int Re; el Mat 


‚genfalls felbige zur-allgemeinen Juſtiz Dffizianten: Wirtwens Kaffe —— — 
en 


RT r' 


kein annehmlicher Bieter gemeldet, = 


> c, Vormittags 11 Uhr — werden, da ſich im ei en Termine 
e 


or, 


und der nelieſte Hypothekenſchein ſind 
in der R egiſtrat tur einzufehen, u ri ey ne: 4 
iX 1} 


bs sis EL ‚rt m ' 3.1 Se 
Yjosn ıı Atdwmerdiger Perkauſ. 
He Ar REN 


ns Das in-Earlsho sub :Nrq,, 9b Bruns 30. Morgen, 1 Wohnhaufe, 
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j 


r 
1 

— > 4 .. eg 
4 Scheune, 1 Stalle beſtehende Erhpashes, 
adgefhägt auf 144 Rehir. 10 fgr. zufolg 


rundſtuͤck bes..Bortlisb, Zütsderf, 
er nebſt Hhpothefen: Akten und 


Bedingungen in der; Regiſtratur —— Taxe, foll in termino den Öten 


Juli 1837 Vormittags 11 Uber an ‚rl entlicher Gerichtsftelle, {nbhäftire werden, 
TE 101 Meot h weun di ger Verkauf· ac LESE 


der nothwendigen SubBaftatiornt; ſteht Teemin auf den: Aften Jun i Shieſelbſt an. 
Zugleich werden twanige unbelauute Realprätendenten hy! 
Anſpruͤche bio zu ıdemisKigiraflonstpemine unter: dev Werwarnung de 
anzumelden» -.-- Zempeldurg, den 14ten November 1836 -' 
3 te dr rd —— —— BET — — 
., ee ee Ip 


\ 


Nm SBrrhäufiee . 
——— gẽrichtlich auf 305 Rehle.10 fgk. — ————— a | 


‘ 


iR, ihre 
r Praͤkluſion 
rer BR J 
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RR a ER, Lsänch 1 
1. Be Weſtpreußiſchen Lau ſchuft yehsrige, 8 Meilen von Wromberg 
und ?-Meilen: von Fnowraclaw belegeur ade liche Gut Pieranie ſoll im Wege der 
Öffentlichen Lieitation an den Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem Behufe 
der Termin anf. den Isen Juliſd. J. Nachminags um 3 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
lokale der unterzeichneten Direktion eht. Kaufiuſtige werden dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß vor dep Zulaſſung zum Gebote eine Kaution von 
2009. Kehle, baar oder in. inlaͤndiſchen, ‚auf jeden, Inhaber; lautenden. Papieren 
deponitt werden muß, ‚Der. Werth des uis iſt bei der im Jahre 1820. aufs 
genommenen Iandichaftlichen Taxe auf.21,848, Rıplr. 13 fer. 2 ‚pf. ermiteele 
und es koͤnngen ſowohl die Taxakten, als die Verkaufsbedingungen jederzeit waͤh⸗ 
send der Dienſtſtunden im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Bromberg, den 18ten Maͤtz 138333..— 
Koͤnigl. Werpreupifhefandfgafts: Direftiom 
Wegen Verlegung meines Wohnoris, bin ish Willens, mein hiefelbft am 
Markte fehr vortheilhaft gelegenes Großbuͤrgerhaus, nebſt dazu gehörigen: Ras 
‚bifals Ländereien, ganz geeignet zum Betriebe des Material: Handels, Deftillas 
tion und der Schanknahrung, aus freier Hand zu verkaufen, Die Hälfte des 
— kann ſtehen bleiben. Kaufliebhaber belleben dieſes Grundſtuͤck zu 
jeder Zeit in Augenſchein zu, nehmen und; mic mir im Unterhandlungen zu- treten. 
Loͤbau, den 25fleır Februar 1837, 
Der mennonitifhe. Kaufmann Wilhelm Thieſſen. 


„Berpadtung | 
.. 3ur,Berpahtung des ju Lemberg beiegenen aus 2 Hufen 7 Morgen culs 
mifch oder- [07 "Morgen 436 Ruthen ‚magdeburgifch Beftependen, zur Johann 
; Schwanzfgen Turels Maffe gehörigen Grundſtuͤcks, auf 6 anderweitige Pacht⸗ 
jaßre, ftebt ein Termin auf den L7ften Mai c. vor dem Herrn AÄſſtffor ©. 
Werthern hieſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige Behufs Abgebuͤng ihres Pacht⸗ 
gebots vorgeladen werden. | | 28, 
Strasſhurg, den 24ften Januar 183%, ° ° N nn i 
— Königliihes Lands ind Stadtgericht. 
: —Auektion—en. a 
Die zu dem Kaufmann A. WB. Bourwiegſchen Concurfe gehörigen Ver⸗ 
moͤgens gegenſtaͤnde, beſtehend in Meubles, Haus: und, Küchengeräthe und einem 
volftändigen Waarenlager von Gawuͤrzen, Materiqlien, Tabak, verſchiedenen 
beſonders ‚feinen Welnen ztc. ſollen vom 17ten Ayril. . E. 45 jedesmal nacmit: 
sage 14 Uhr von dem Commiſſariue Hertn Archivat e Buſch in der Bebau 


Pu ’% Pur nt * 
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fing des Gemeinſchuldners in der Niederſtraße oͤffentlich im Wege des Meiſtge⸗ 
botd verkauft ‚werden, welches mit dem Berherfen hierdurch bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag nur gegen ſofortige baare Bezahlung erfolgen kann. 
Maxienwerder, den 17ten März 1837, ** 
Koͤniglich Preußiſches fand und Stadtgericht. 


Der Natlaß des Pfarrers Ignatz Chmielecki aus Gr. Byslaw, beſtehend 
‚aus Silber, Kupfer, Meſſeng, Zinn, Betten, Wäfche, Pferden, Ochfen, Kuͤhen, 
Schweinen, Getreide und Futter, fo tie Brent: und Nutzholz⸗Vorraͤthen, 
einen! verdeckten gut konſervirten Halbwagen, Kupferftichen, Haus:, Acker⸗ und 
Wirehfchaftsgerärhfchaften, fol im Pfarchaufe zu Gr, Byslaw am 25ſten April 
- ©. Morgens 8 Uhr und dem folgenden Tagen, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, un 
57 Conitz, den 22ften März 1837. 
Der Königliche Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 


Anzeigen vVerfhiedenen Inhalts. 

Ich will meine gut gelegene Wafjer: Mühle in Targomisfo, Loͤbauer Krei: 
fes, mit 9 Morgen fand, einer zweifchnirtigen Wiefe, hinlänglihem Garten auf 
Erbpacht oder Zeitpacht von, Johanni diefes Jahres ausihun. Der. Erwerber 
Pann fi im Dominio zeitig meldch, Targowisfo, den -22ften Maͤrz 1837, 

, von Ehrjguomwsfi, \ 
Zu Johanni d.%. wird ein Fnfeeftor zur allgemeinen Bewirtſchaftung 
größerer Güter gefucht, Naͤhere Nachricht hierüber ertheilt auf portofreie Briefe 
der Herr Juſpektor Ehriftoff in Kunterfiein bei Graudenj. 

Unterzeichneter beabfichtige in De Eylau das Haus nebft Ländereien ‚und 

die. Scheune von dem eg —— aus freier Hand zu verkaufen. Kauf: 

= aber“ koͤnnen ſich jederzeit perfönlich ober, in portofreien-- Briefen bei mir 

melden. Auch Finnen 300 Mehr, zur erſten Stelle auf dem Grundftüce ftehen 

bleiben, welches am Markt gelegen und daher für einen Handelsmann geeignet 

iſt. Biſchofswerder, den 2öflen März 1837. — —— 
a 3. ©, Zroft, Kaufmann, 
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Aachener und Mündener Feuers Verfiherungs Geſellfchaft. 
. Nachdem die Vhektion dieſer Geſellſchaft die durch das Hinſcheiden des 


Herrn PIE: F. Hentichsdorff erledigte < Haupt: Agentur mir- Jaut- gerichtlicher 


Bollmacht übertragen bat, zeige ich diefes mit dem Bemerken ergebenft an, daf 
in Marienwerder, bei dem dortigen: Agenten, dem Heren Regierungs⸗Kalkulator 


"Schröder: die Verſicherungbbedingungen der obigen Geſellſchaft einzufehen find, 


und Verſicheruuhs ⸗ Anträge: Aller rt angenommen werden. 
Damig, am Iften Mär; 1837, G. A. Fiſcher. 
— —— — — — 


Verztiguis 


der 


Ang Albertus —8 


— u ‚wönigsbeie, in Par. 
* Sanutz — 


se nd: nid 

| vom 13. pe is zum | 15. — —X * 
re Bro > 2 ee ven lt 2 ih ι—ν 37 
=. . —S sich 
. Borterin BEER. nen 
u 1 Be ae hard 


der ——— 
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m. und dofogie des ar nd sms tige —* 
Dr. Me; Lengerke 2 ts‘ preis vor, » - 1:J1m 7 
Eine bift: frit: Einteitung . An die. Bücher, ve % 2 giebt Prof, Dr; 
Rheſa 4 St. priv. 
' Die Lehre der hebr. Granimetik verbindet mit Lefung‘ der Genegs Ric 
Hendewerk 6 St. privatiffime. 
— ———— Jeſaias erlaͤutert Prof; Dr. v. Bengati Pe privat. 
Das Buch der Weisheit erklaͤrt Lie, Jachmann 2 Slunden gratis 
Ebaiſiogie ebft Eriarung der mean! Steh” us“, = wer Prof 
Dr. Rbeſa 2 St. öffentl, vor,, 


. Bibk & —— des Y. Us entmigtelt- Bash ı Di. v. Lengeite 3. &, — 

— geſium ee — den Mitgliedern 4 fish, Semi 

“ Das — des Fopannes en * Leib i de — 
gelien erklaͤrt Prof. Dr. Lehnerdt 5 St. — ge wie, 


Die Briefe Pauli; am, die, Eerinther erktaͤrt Prof. Dr Gebſer 4 Et. priv. 

Den. Brief au die: Galater inrepretirt Lie. Jachmann. 2 St. gratis. 

Die Briefe des Ap. Paulus an. die Philipper und den: Philemon-er: 
klaͤrt Prof. Dr.. Lehuerdt 2 St. öffeutl. 

Den Brief am die Hebraͤer exlaͤutert Lic. Hoͤcker 4 St. priv, 

Die Briefe des Johannes erflärt Prof. ‚Dr. Sieffert 2 St. ‚Sfentk, © 
Hauptabſchnitte der Apofalypfe-des Johannes wird Prof. Dre. —3 
mit: den Mitgliedern des theol. Seminars 2 St. oͤffenilich durchgehen. 
Einige Hauptſtuͤcke aus: dem aprlogetifchen Schriften des Tertullian wird 

Prof. Dr: Lehnerät mit den: Mitgliedern des theol. Seminars: 2 St. 
‚Öffentl. durchgeben. 
— det Egeiflichen Religion und Kieche lehrt Profi Dr. 
} R 4 SE. pi wunuln - ” 
Chriſiliche Kirchengefchichte feft * Lehnerdt Stunden priv. 
Die Dogmengeſchichte traͤgt Profi-Dr; S ar wi 6 St. priv... vor. 
Den: zweiten. Theil. der Dogmatit erläutert Dr. Lehnerdt 4 Gt. priv. 
Prof. Br; Sieffert lehrt den: erfien Theil der Dogmatik. 4 St. priv. 
„. Epritliche Ethik lieſ t Lic. Jach 4 St,n 
Derſelbe Hält ein. Repetitorium. ü St. „rien 
Ein: eregetifches: Disputatorium lete Hendewerk 2 ©t.. priv. 
Ein: Repetitorium: über: Dogmatit und Kirchengeſchichte hält Lic. Hoͤcker 
6, St. gratis. 
Homiletik trägt Prof. Dr; Gebſer ? St. Hffentl. vor, 
Derſelbe teiter: homiletiſche Uebungen 2 Sr; Hffentt‘ 
RR bomiletiſche Seminar dirigitt Prof. Dr. Kühler: A St. fi 
u GEL BE 2: KutisprWdenz.. 2) 


Eneytlopaͤdie und Merkodologie det Mecreiwiffeuichafi: — Salt in ir 
bindung mit dem: Naturrechte lieft, Prof. Dr. Jakobſon 4 St: priv.. 
— des alle inebeſendere des: Roͤm. Prof. Dr. 0 Babo 


* En —— dee Rom. Rechts wäge nad Madeldey Opf..Dr. | 
acke 6: St.. prin;. vor.. 
— jet: die Geſchichte des; Röm.. Rechts 6 St. priv. 

Die Panderten lieſt — Muͤhlenbruch Prof. Dr. Sanie 10 St. priv, 
Dieſelben nach Thibaut Prof. Dr; v. Buchholtz 10 Gr. priv. 
Gamilien:: Ware) —. — — Pandeften. lieſt Prof, Dr... 

- Bine: 6; 


J : I 


& 


„Hr 


«Die Crkfänng der Digeſten Yuflinians Fegt Prof. Dr. Sure in ;. beſt. 


St. sfentl. fort. 


> Evangelifches und Katbolifches Kirchenrecht Tiefe Prof. Dr. Schweick art 


5 St. priv. 
Preufifches Kirchenrecht mit Ruͤckſicht auf ſeine Verſuche“ für Studi 
rende der Thedlogie lehrt Prof. Dr. Jakobſon 2 St. öͤffentl. 
Derfeibe mäht Die deurfche Staats: ud Rechts geſchichte ASt. priv. vor. - 


. Derfelbe das deurfhe Privatrecht in Verbindung Mit dein Ag. 2. R. 


und dem Provinziafrecht der Provinz Preuffen 6 St. Priv. 
Dee und Preußiſches Staatstecht lehrt Prof. Dr. v. Buchholtz 
4 Stpriv 3; \ * 
Die BGeſchichte der Preußiſchen Geſetzgebung erzaͤhlt Prof. Dr. Simſon 
— = OR N en oe ei Yo 
Derfelbe Tiefr über deu erfien THE des Allgemeinen Landreiits 6 Gt. priv. 
“ and Meftpreuffiiches Pr ialvecht Iehrt Prof. Dr. Reidenig 4 
St. öffentl: —*— 
Preuß. Poltgeirecht Tiefe Prof, Dr. v. Buchholtz 4 St. priv, 
Kameralrecht Prof. Dr. Schweickart 2 St. öffentl. _ 
Gemeines und Preuß. Kriminalrecht lehrt Prof, Dr. Sanio 6 St. priv, 


Den Keiminalprojeß twäge Prof. Dr. Schweickart 2 St. öffentl. vor. 


Die Preuß. gerichti. Praris nach der Gerichte:, Hypotheken: und Depo: 
fitalordnnung lehrt Prof. Dr. Reidenitz 4 St. priv. 

Ein Repetitorium uͤber die Fundamentallehren des Röm, Rechts hält 
Prof. Dr. Simfon 3 St. öffent! 
> | 3. Medizin 

Merbodologie des Studiums der Medizin TiePt Prof, Dr. Sachs in den 

erſten Wochen des Semeſters 6 St. oͤſſentl. 


| Den zweiten Theil der Zoslogie trägt Prof, Dr. Rathke 4 St. priv, vor, 


Zootomifche Webungen leitet Derfelbe 5 St. öffentl. 
Allgemeine Anatomie lehrt Prof, Dr. Burdad 4 Gt. oͤffentl. 
Knochen: und Bänderlefte Dr. Burda 3 St. öffentl. 
Diefelbe Dr. Burow 3 St. priv. — 

Praktiſche Anatomie erläutert Dr. Burdach 2 St. priv. | 
"Derfelbe Leiter ein Reperitorium uͤber Tpeziele Anatomie 1 St. gratis. 
Daflelbe Dr. Burow 3 St. priv. ——— 
Vbyſiologie des plaſtiſchen Lebens LiePt Prof. Dr. Burdach 4 Gt. priv. 
— ———— des Menſchen und der Thiete lehrt Prof. Dr. 

Rathke 4 priv. -. u Bu 


Sbyßlolegiſche Pſochologie eclqͤutert —J BEER Be +. 
Mediziniiche Botanik trägt Dr. Krufe 4 ee ‚BED. · voe 
Rezeptirlunſt traͤgt Prof. Dis „Alofe,,%: St, öffensl. wor 
Den, eriten Theil der Nofalogie und Therapie erklärt def, Di Dr. Sachs 

⁊ 6 Ste; pri ru) 

Den zweiten Theil der freien ———— fieft Brof: Dr, Aloſe 6 St priv, . 
‚, Kinderfranfpeiten, —5 — uſe 3 St. gratis. 

Mediniſche Klinik, und, Del debrt. Profi Die — iS. preis 
ime og 

‚Allgemeine Chirurgie. left Dr. Khier 2.St.’gr \ 

* — Ehirurgie ‚weiten Theil erläutert 2 Diet, Dr- — 2St. 


—E— — der Chirugie trägs Dr. Aahler 2 St, gratis, wor“ 
Rue üept Dre Burda 2,©t. geatisan 110.7 
felbe Dr. aͤhler ei N LIE 15 Tr —8 c 
andagirübungen leitet Dr. Burow 3 Gt. gratis... =) 
> — und Vertenkungen Door Dem Pers 2 
Em en .ab. 
Abirurgiſche Klinik. liter. Derſelbe 12 St. pr 
De er der Gebuttshilfe emo Prof, Da. —— 3 — —* vor. 
SGebuͤrtshilfliche Operationsle * in. Verbindung mit am Pan, 
0m. giebt, Derfelbe.6 ‚St. 
KAlinik und Poliklinit für — und * Sinti 
“ten leitet Derfeibe 6 St 'p 
Gerichtliche —— kehrt Prof, Dr. Safe FR priv. 
2. Dhilofopkie. — 


Logit und Einleitung in die Philoſophie erklaͤrt Dr. dDau St vau. 
Logik, und Methap yſik left Prof. Dr, Roſentram4 St ‚öffentl. 
Praktiſche iloſophie trägt Dr. Taute 4 St. priv. vor. 

Aeſtetik erlaͤutert Prof. Dr. Kofenfeanz, 4 Se prin 

Pisagogik lehrt Dr. Gregor 4 St, priv. . 2 
Religionsphilofophie left Dr, Taute 2 St gratis. > wir 

en De. Rapp 4, prive: .- . Ka ef 


Ri 4 Marhemarit 


a — und Anwendun⸗ auf di 
By Ba tt Prof. Dr. Sapıkı Fr a Goeeertha 


kob t. ꝓ * | 
' —— ul, erläutert Prof, L. . Ricpplor 4 &t. Reim 





Ina? oe em, Ay Reine mb, Dirläcen, wocuet orauem ertlen 
2:37 ? t pri 0 41 Ur 2 E23 
Knatyrifche Mecanif —* — Dr. Beſſel 5% St. — vor? 
—— — leitet Wof. Ihr. Michelon 3 Ed öffentl. 
Geographiſche Drrebeftimmungen lehrer Prof. Dr. Beſſel 4 St. öffentl. 
Die ei des au rung a Teitet a Dr. Jafobr 


6.* — —— 


a VBrume lehtt Prof.’ DM St ‚priv. 
elle feitet betan, Erfurfiomen in d. gew. Stühden Sfentt.. 
Den erſten Theil der thedretiſchen Pont erklärt ka Dr. Neumanu 
A St. priv. 


Die Theorie: der Waͤrme erlaͤutert Derfelbe 67 & fen. ul 
Die: Lehrei don der. Elektricitaͤt und dem — * Def Dr. 
Mofer 4 St prin. vot. — 


Ein Repetitorium der Phyſil leiter. Derfeibr. 2: &. entl... 

Zoochemie lehrt. Prof, Dr. Dult 2 St. öffentl, 

Dharnıkie erläutert Dereldeng St priv ' po le 

Sn Round Chr 2 rang J — 

Ein Repetitorium der eitet Ebe eibe 2St. ud. 

Die 6 —* —R— I nern Seminar „a Diof. Mr. 
Sehe 8 2 ESt. öffent, 

= chemiſchen Mebungen in bemufelben Seriinare leiter Prof. ‚Dr. Dult . 


Die ent sungen " Benin Def. Di Die TE 
3 nes im Gielrr manf. Seminare ‚leiter Prof, Dr. —— m 


- 


2 St, öffentl, 
_ Meber die niebere Tiere des Mittelmeers fieft Dr. Grube 2 Et. öffenr. 
ebungen an⸗ Gebtauch bed Mikeostops an De! Onnke > 2 ©. öfenet 


LI Tu Tr u 
7. Sraassı uud ‚Ramexafr MWiffen fhaften. 
- Randwirtfchaftsfiindererläntest Proft Dr: Hagen F.4 Er. öffentl. 
— Era ig — übrigen. Staatswieufhafen lhrt 
r ert 6 St priv, 
Staatswirthſchaft Tief * Dr. Hagen J. FE pri 


Ber gleichende Staatskuude der vVornehmſtbu Siaaten —** eſter Theil 
¶Grundmacht and „Kultur ) lieſt Profi Dr; Schubei Se priv, 


Ian Auochsier a 

8. were Biffenfalafren. 
Allgemeine Geſchichte trägt Dr. Rupp ä &:. priv, "Sir. 
Gefchichte der Kultur Tier Prof. Dr. Drumann 2" . pri.” 
Gefchichte der Griechen erläutert Derfelde 4 Sr öͤffentl. 
Geſchichte der Weutfchenverflänt Proof Dr. Voigt A St. priv. 
Ha feit Beginn des A⸗hn Frainget: äge Derſelbe 4 Er. 

entl. vor. 


Die Fortfetzung der Anseitin Geſchichte. von 1804 ab — Prof. Dr. 
Schubert 1 St. oͤffentl. 

Uebungen des biftvrifchen. Seminars —— der hiſtoriſchen Ri: 

teratur in den neueren Zeiten giebt Derſelbe >St »öffenel.” 


Vergleichende Geographie von Paläftind uns den ba Ländern‘ 
left Dr. Merletar 2 St. gratis. 


—— und ments 6nrahtunde 
a) Klaſſiſche Philöfogiet gu und rdmiſche Literatur⸗ 
Theokrius Idyllen errite Prof: DVobeck 2St. öffentl. 
Ueber das Drama und Die | gen Dichter der —— TiePe Prof, 
Dr. Lehrs 2 St. öffent. | - 
Horazens Satiren vrffärt Dr. Zander 2 '&. —— 
Römische Ansiquäshten erläutert Prof, Dis Lobeck 4 — vriv. 


Im philologiſchen Seminare erklärt Derſelbe eg Bü er und 
leitet —— dei Mitglieder 4 St. oͤffentl. * 


b) Morgenfänbifche Opraden. 


say 4” 


Die bibliſchen Wücer Kopelerh amd —e— — viol Dr. ». 
Bohlen 2 St. priv. 


Die Anfangsgründe des Sansktit und: der Arabiſchen Syrah · ca 
Prof. Dr. v. Bohlen‘ in z. beſt. St. oͤffentl. 


Die Erklaͤrung des arab. Gedichte Awmali giebt Dr. — in z. 
beſt. St. gratis. 
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Dis ſchwitrigern Indiſchen und Arabiſchen Gedichie erllart Gaubtermw 
— Dr; v. Bohlen. in. gr beit. Swröfent. .. 1 


"eo Neue abeudlaͤndiſche Sprathen. 


Althoch deutſche —— N Di Zander 2 St. gratig.. 
——6 we feße”” Hirft Dr. Rupp 4 St gratis. 


| D te’ zweiten T Goſaiſche £i Fig 
2 — ar ‚hi 3— — * —* 
ae von — Par S Pt mach Dr Rus PR Öffentl. 
ungen von Boil arirem 'n übungen in d 
we Fee en Sprache giebt Sprahfigrer | mM. Desgeorgis ; 3 &t- priv * 
Derfi (be die Erkieung des Arioſis fort und verbindet damit gleich⸗ 
Zr A. Mebungen im ms Salepitchen 2 2 ‚St- gratis. van " 
10, IS ne —* —* —— Käufe 
Ueber die Flotentiniſchen Maler fie Pot. Dr * en IL. 2St. oͤffenil. 
Bine € ‚erhäutert die go ſt cnil. 
ie re vi 


bet. Gt. priv. sieht W — * kior Samen in 


Derſibe Heitek- bie atadenifen Singhungen, ‚mit Geibreni und unfta⸗ | 

gern 4 St. gratis. 

Den Generalbaß lehren Muſikdirektor Jeuſen und Kantor Gladau. 

Die Kupferſtecherkuuſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeihnem und Maberkunſt, eehrer Wing. 

Die Reitkunſt Iehrr- Stalfmeifter Echnidt. 

Weber Zuͤchtung und Diaͤtetit der Hausthiere lieſt Mesiz:Affeff. Du: - 
ler in z. beſt. St. gratis. 


B. Deffentlihe akademiſche Anſtalten. 


3) Seminarien. a) Theologiſches: die exeget.krit. Abtheilung leitet Drof. 
Dr. v. Lengerke; die hiſt. Abtheilung Prof. Dr. Lehnerdt; das homi⸗ 
let. geleitet vom: Prof. Dr: Kaͤhler. — b) Litthauiſches: unter Lei⸗ 
tung: des Prof. Dr., Rhefa. c) Polniſches: unter Leitung des Con: 
ſiſtoriab Rath Dr. Woide und Pf. Dr. Gregor. d) Philofogifches : 
unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiftorifches: unrer Leitung 
des Prof, Dr. 1. 5, Marpemarifch: —— geleites wos 





en Profeſſoren Dr. Fe —— 
Ihafılihes: Direktor Prof. DE! Meer,‘ naher botan⸗ Abthei⸗ 
lung leitet, Prof. Dr. Dulk leitet die hemifche, Prof: Dr. u" die‘ 
zoologifhe und Prof. Dr. Mofer die Point italifche Abiheilung. 
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* ⸗ nudiſchen Trauungen zu weobachtende Verfahren betteffend. 
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binets Ord "das in Folge derſelhen ergangene 
Minifteridk dag bei juͤdiſchen Trayungen „zu 
beobadytende‘Ber Fi | gentöinen Kenntniß und teilen die 
Rabbiner i —— äuferes Departeurgits biermit au, ſich 
— —8 achten und Bei .5 . big 10 Rtblr, 
Strafe keine Fer ‚als ‚bis .'; tele des chriſtlu⸗ 

chen Aufgebots an 


Beau —9 oge ud —5— or⸗ 
ſchriftsmaͤßige — efuͤhr iſt N der Me See ei —— 


entgegen 

— DR Sen — — aus br verpflichten mir, 
enge daß dieſen Anordnungen Zolge geleifter werde und 

jeden —SaS——— —— attjujeigen, auch eine juͤdiſche uung nicht 

anders in die dazu angeordneten Regiſter aufzunehmen, als dis die Erfuͤllung „ak 

ler hier angeordneten Seingunge durch —— a x — wird: 
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X. 102, 36 * 
($. 440. Titel 11. —— II. Land Ce und F e- Nuseinander 
fetzung mit den Kindern aus, ri laubnif der 
vormundſchaftlichen ee Wr; ei —— 18. Titel 1. 
Theil II. Landrecht) erfolgt fei, kann bie des‘. 77, be zum * 
Theil H. kein Bedenken finden; amd es wird dieſerhald, ſowie wegen der. Pro: 
Flamationen, nur der Belchrung--der "Behörden in den vorgedachten Regie⸗ 
zungs: Bezirfen bedürfen; Ich überlaffe den betr en Minifterien diefe Bes 
lehrung: zu verfügen. | Damir jedoch die des Landrechts und der 
Verordnung, vom 11. März 1842. als. die oͤſſentliche Ordnung bezwecend, 
” auch in denjenigen Laudest iten. befe *2 welchen durch an 
geſetzliche Anordnungen noch nicht da | 
nach denr Anträge’ des Staats: nee 
and im oftrheinifchen Theile des Regierungss 
zen Vorſchriften bei den Bee Sen Ze a werden. — 
Halb dieſe Order durch die Amts: tier ener Landesth 
iſt. In wie weit es erforderlich, in derjenigen (en 
das: Landrecht gefegliche Kraft rg be Mar | * ag vom 11. Mir 
1812 nicht eingeführt it, Kinfichtlich are in dev Synanoge eine 
beföndere Bekanntmachung zu ef * Ich der weiteren — des 
Staats: Miniſteriums anheim. on” 36 

Betlin den. 29. mip 1 ER, 


————— Bilbeim.... 
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Die Zweifel, welche bei Auwendung — * 

Theil H. des: Allgemeinen Landrei t6, gu ii 

Verwandten, von ben Behörden nd 
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entweßer bie Austinanderfekung, mit den Kindern aus t* 

ner früßeren Ehe, oder die Erlaubniß der vormundihafs 

lichen Behörde zur Eingebung der zweiten Ehe ($. 15. Tit. 

1. a. a. O) erfolgt frei. e 

Dieſe Vorſchriſten follen, als bie oͤffentliche Ordnung bezweckend, auch in 
Neun: Vorpommern und im Of Rheinifchen Theile des Regierungs: Bezirks 
Eoblem, und ebenfo in denjenigen Landestheilen befolgt werden, worin zwar 
das Allgem. Landrecht, aber nicht das Edict vom 11. März 1812, die hürz- 
gerlichen Verhaͤltniſſe der Juden betreffend, Geſetzeskraft hat. 

In Gemäßheit diefer Allerhoͤchſten Entſcheldung unterliegen Nabbiner, 
Spnagogens Vorftcher und jüdische Haussäter, denen nad den Ritual-Ge— 
feßen die Befugniß zufteht, unter Be ng gewiſſer Förmlichfeiten, Trauun⸗ 
gen ihrer Glaubensgenoffen vorzuu wenn fie den oben angeführten ges 

A jeglichen WVorfchriften zuwider denſelben Strafbeftimmungen, nach der 
| nen gleiche Pflicht» Verlegungen der chriſtlichen Pfarrer zu beurtbeilen find. 
(Algen, Landrecht Theil IT. Tit. 1, 95. 149. Bis 155., in Verbindung mit 
Tirel 20 Theil II. $$. 35 und 503, eil I. Titel 6. $. 26.) 

Die Königlichen die Unterbebörden ihrer Departer 
ments, und namentlich die ' und Synagogen: Vorfteher, mit näherer 
Anweifung zu verfeben und ihnen efondere dabei bemerklich zu machen, 
daß die das Aufgebo ae Femmanen in der Synanoge des 
Wohmorts beider Verlobten muß, oder, wenn ſich eine folhe an 
dem Wohnorte des ine wen n ihnen. nicht. befindet, in derjenigen 
— DR, — meige den abi dieſes Verlobten am n ädh: 

2* ib 


en Yageet 
A bi er ‚worfcht, fönnen die Stelle der 
macbung nich t vertteten. 
fung diefer Verfügung und der Allerhoͤchſten 
er. der ar beforgen, und haben bie 
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* Ai ent TE me — 
Die Katäfter führenden: PR erden biedurd 3 fragt, a 
‚träge auf die — I, Airah Di al e ſi 
der. bereits geleiſteſten Abſchlaͤgeaͤhlungee meb⸗ 
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en 
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x 805 x | 
—— Tun, zurrgeldmeſehhruhimg Brenn ir 
ben: Sean über ‚die: Pruͤfung der Feldineffer von: PR 
31.8.1. (AUnusblart 1831. S. 565) und dem Nogilaciv fih 
fung, der. Feldmeſſer vom. 8, Juli. 1833 (Amtsblatt 1833. Si 187. 3 follen 
| diejenigen, welche. ſich dem Baufache widmen und zum. — en, 
‚melden, fobasd; fie ihre ;Vorbildung: auf einem: Gymnafio einpfangen 
die. Kenutniffe nacjweifen,, welche zur. Entieſſung aus der“ inte 
reif für. Austen Klaffereines Gymnaſti erfordert werden, oͤder die * ie 
diejenige: Klaſſe einer: anderm Lehr⸗Anſtalt, welche: das: Königliche: Mi 
des: Innern: für, Handel, Gewerbe undBauweſen jener Klaffe * 
* gleich, achtet ; ſuͤr die Privat⸗ Baumeiſter aber in ’diefem un ie Reife 
dritten Klaſſe eines; Gymuafli, Hr: diefer Weſtimmung liegt daß in 


inficht der Kenntniß der griechiſchen Sprache. nirgends eine 
—— iſt; und ve —* ein jeder⸗ ee — wid⸗ 
— ** in der 
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| Da Privat: Xrchitefe Ehre. Schmidt zu Trier beabfichtiget die Pläne x 
= den Frierfihen Bau: Denfmälern früherer Zeit in einzelnen Heften auf Sir 
ſeription herausjugeben, wenn ſich eine hinteichende Anzahl von Subſeriben⸗ 
‚ sem zur. Deckung der Koſten hierzu finder, und iſt bereits die erfle Lieferung 
diefer Hefte, die Liedfrauenficche zu Trier darftellend, im Druck erfchtenent. 
Der Subfsciptions: Preis dieſer Lieferung Beträge 3 Meble. 13 fgt. und der 
Ladenpreis 4 Rihlr. für ein Erempfar.: Hi na 

Da diefes Unternehmen beſonders für die Geſchichte der Baukunſt von 
Intereſſe iſt, ſo erſcheint die Befoͤrderung deſſelben wuͤnſchenswerth und wird 
auf hoͤbere Veraulaſſung Hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Uu denjenigen die auf das gedachte Werk fubferibiren wollen, die Sache 
zu erleichtern, iſt der Deich⸗Juſpectot Here Schmidt hierſelbſt bereit, Sub; 
feriptions: Anmeldungen anzunehmen und: weiter zu befördern. 4 

Marienmwerder, den 24. Mär; 1837. nu 


Königk Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


In Verfolg bes Erlaſſes der Königl. Hauptvetwaliung der Staetoſchulden 
vom 7. März a. c., und mit Bezug auf das von der gedachten. Behörde 
duch die Staarszeitung und die übrigen Berliner Zeitungen :erlaffene Publi- 
„ „candum von -demfelben Tage; wird dem Publifo durch eine! bejondere Bei: 
AN.) Inge zu dem vorliegenden Amtsblatt das Verzeichniß der in der am 7. März 
® a. c. Statt gefundenen Verlooſung gezogenen Staarsfchufdfcheine im Ber 
trage von 818,000 Rthlr. mitgerheilt. 
Die in: unferm Departement wohnenden Beſttzer von dergleichen ausge: 
looſten Staats ſchuldſcheinen werden aufgefordert, ſolche, Behufs Em fang: 
nahme des Kapitalwerths bis zum Juli a. c. unſerer Hauptkaſſe einzureichen. 
Mit dem 1. Julia cı hört die fernere Berzinfung 'diefer Staatsfhuft: 
fcheine auf; indem die Zinſen ven’da ab, nach $. V. der Verordnung vom 
17. Januar 1820.) (Geſetzſammlung Nro. 577) dem Tilgungsfonds zuwach⸗ 
fen. Mit den Staatsſchuidſcheinen ſelbſt muͤſſen Babes auch die da u geh8: 
rigen Zinsconpons, Series VL: Mo. 6 bis incl. 8., welche die Zinfen vom 
4. Juli 1837,. bis; 1. Januar 1839" umfaffen. unentgedllich mit abgeliefert 
werden: . Können.fie nicht vollftändig. beigebracht werden, fo wird für, die 
Fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden "Staarsfehntöfcheing ya: 
vüst bepalten, damit - dem etwanigen fpäterit‘ Präfentanten folcher Coupons, 
deren Werth ausgezahlt werden fan. - BEN 
In der über den Kapitalwerth der Sr toſchu 
X pu ß . 
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Auittung iſt jeder Staateſchuldſchein mit Muminer, Litter und Gelobetrag 
und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Jinscoupous zu 
ſpecifiziren. Zugleich werden die Beſitzer von ſoichen Staatsſchuldſcheinen, 
welche bereits in. der Aten, sten, Gten und Ttem Verlooſung zur Ziehung ge: 
kommen und refp. am 1. Juli 1835, 2, Yannar und 1, Yuli 1836, fowie 
am 2, Januar 1837. zahlbar geweſen, aber noch nicht zur Nealifatien präs 
fentiet worden find, —2—* aufgefördert, dieſtiben baldigſt einzureichen, da 
von dem worfiebend angegebenen Auszahlungstermine ab, vom denfelben keine 
weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinſen lautenden impwifchen etwa 
‚realifirten Coupons vielmehr dereinft vom der Kapitalsvaluta der Staars- 
ſchuldſcheine in Abzug gebracht werden muͤſſen. 
Marienwerder, den 2. April 1837, 
Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für birefte — Domainen und re 





Unter ser Schaaf: Heerde auf. dem Worwerfe Enktonfe Finde — 
iſt die Raͤude⸗Krankheit ‚ausgebrochen und daffelbe Se —— — den —— 
‚mie: Schaafvieh Wolle, Feilen —— wu 
Marienwerder den Pr 4837: —— — 

Seri⸗i. Preuß. — Asche des ie 


Ja dem Verzeichniß der in den Monaten Oktober, Movember und Dezember 
1836 angeſtellten Schullehrer (Anitsblatt Nro. 9. ©.72.) iſt der definitiv an: 
geftellte Lehrer Auguft Semrau zu Pr, Friedland irrthuͤmlich als jur evan⸗ 
—— Ko KR ee Abe! Er: &s ‚wird daher bemerkt, daß der 


"ptarienioert A: * er ni 
Königl, Preuß. —* Abtheilung bes Fe: 
— — 


eine ar „gi Gurdeitg, Dolipeh. ge) 


De unten Konafifiete biefige Einwohner Abam Besten. welcher fer 
gen Diebſtahl in Unterſuchung fand, if in des vorigen Nacht aus ae Br 
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— ebroches weshalb ſaͤmmtliche Behoͤrden erſucht werden, auf * 
zu viglliren und ihn an 2:8 ablieſern zu laſſen. 
Deuiſch⸗ Eylau, den 2. April 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Deutſch-Eylau und 
Bifhofswerder, 


Ai te 


Reigion — katholiſch, Alter 37. Yahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare, — biend und a verſchnitten, Stine — flach, Augen — blau und 
Kein, Date — fig, Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — vollftändig, Kinn — 
ſpitz, Gefiht — laͤnglich, Seſichtefarbe — bleich, Statur — mittel, Sprache 
— polnifch und etwas deutfch. 


Betleitmng: 


Ausgefleckter kurzer blauer Rock, grau leinene Holen, Stiefeln und 
Prljmüge, feine — 


1* 





er al Stelle zu Muͤhlhoff, Keviers Friedrichebruch m com 1. 


erfonat: April d. J. ab, dem verforgungsberechtigten aönnaliden Giger Rippricht de: 
Chrontf wer finitio verliehen worden. 3 
oͤffentlichen Be 
Debörden 


— — — 


Der: zeitherige "Wald ti iſt 
En rn 










51 — 
* her Sarg) —* — — 842M28 * >) Siap 
ETSNIMp Pi: la Mey], urchiie 
ae pi * a A in "der | e E12??? un 
— zu Roſenthal, Reviers Wodgiwodderdefinitin ‚angejtells worden. 
rt ze ng —V * —— RI pic 
— — 
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Deffentlicher er Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts w14. ER rönigl. Preuß. Kegierung. 


TEE, — J 


Matienwerder, den 7ten April 1837. 
ö— sů᷑ꝰr èBD — + 


Das Domainengut Saalau mit dem zugremenden Vorwerk Catrinlaken, 

2 Meilen von Juſterburg, 9. Weilen von Königsberg, hart am Pregel belegen, 
foil vom Aften uni 1837 ab auf 23 Jahre anderwert verpachter werden und 
it. dazu ein oͤffentlicher Bietungstermin auf den 17ten April dieſes Jahres 

Machwittags 3 Uht iin Regierungsgebaͤude in Gumbinnen angeſetzt worden. 
Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme dieſer Pachtung erforderlichen Eis‘ 
genfchaften und Mittel befigen, und fich hierüber gehörig auszumeifen im Stande 
find, werden zu dem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nach— 
tiggten und Pachtdedingungen der Megierung: Sekretair Dodillet im Bureau 
des Departemems-Raths Herrn Megieruugsr A for Reymann ro. 52, jeders 
jeit — wor dem Termine vorlegen wird, Vorlauſig diene zur Nachricht, daß 
a,das Gut Saalau einen Flächen-Inhalt - von’ 1247 Morgen 91 Ruthen, 
einichtieglich von 693 Morgen, 54 JRuthen Ader, 9 Mergen 15 Xu: 
then Gäreen und 291 Morgen 72 Ruchen Wieſen, 

"5, das Vorwerk Catrinlaken, * Flaächeninhalt von 1702 Morgen 130 

‚ ERurhen, eiuſchliezlich von 578 Morgen 150 [PRuthen Acker, 11 Mor’ 

* gen 21 PRuthen Gaͤrten und 451 Morgen 159 IRuthen Wiefen hat, daß, 
c, zu dem Gute Saalau Brau- und Breunerei und der Gerränfes Verlag 
über die Kruͤge des chenraligen Umts Saalau gehört, das Jnventarium,- 
welches dem Pächter zur Mutzung mit übergeben wird, bat ausſchließlich 
»t Die Ba:ten mid den kurfernen Brau⸗— und Brennereigerärhe, welche nicht 
zu Gelde angefchlagen find, einen Tarwerih von 1073 Rthir. 26 far. 4 pf. 

Das Minimum des Geſammtpachtzinſes ift auf jährlich 2772 Rihlt. incl. 
815 Rthlr. in Golde feigefege und muß: der Pächter eine Pachtkaution von- 
- 4000 Rehfr. in Staarsfchuldfcheinen oder, Pfandbriefen beftellen, auch tele 
zur Feſthaltung feines Gebots im: Termine Diet widerlegen. _ ; 

Gumbinnen, den 2ten Mär; 1837.: * 
Koͤnigliſche Kosierung., 
Abtheilung für die — der direkten — Demaiam ı und — 





— 


— 


\ 
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Bom Aſten Mai d. J. ab ſoll die rät e GSlugow⸗ 
fen bei Schwetz mit dein dazu gehörigen FährrUtenfiien, an den Meiſtbietenden 
auf 1 oder 2 Jahre verpachtet werden und flepe dazu ein Lieitationg : Termin 
den 15ten April c. von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr auf dem 
Königl. Steuer: Anmite zu Same an, woſelbſ en die Vadkbebingikigen] tur 
Einſicht vorliegen. 

Pachtluſtige, welche als ficher und zuveräßig "Sefannf. Au und eine Ca 
tion von 150 Rihlr. baar oder in Staatspapieren im Termin deponiren Bud. 
wollen ſich ın dem anftchenden Termine zahlreich einfinden. 

Pr. Stargardt, den Z0ıten März 1817. — 

F Koͤnigliches Haupt⸗Steuer-Amt. 2 





— Verfügung Einer Kaoͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, Rbchelun⸗ für 
direkte Steuern, Domainen und Forſten, foil das unmittelbar bei der Stadt 
Marienmerder belegene König, Torfwärter: Erapuffemenn, hend: 

1. aus dem Torfwärter: Wohnhaufe, * u 
2, aus einem au der Nogath belegenen Torfjhuppen, 
3. aus einem Hofraum resp. Raabe von circa 2%: Morgen Preußiſch 

Flächen: Inhalt, 

vom iſten Mai c. ab, auf 1 Jahr alſo big ult, April 1838 zur Venugung, 
unter den bisherigen Pacprbedingungen fernerwiut verpachtet werden, 

Hierzu ſteht ein &ieitationg: Terarin in dem Lofale des unterzeichneten Do 
mainen: Rent: Amts auf.den 20ſten April d. I Nachmittags an, zu welchem 
qualifizirte Pachtluſtige eingeladen werden. 


 @ 


Die der Verpachtung zum Geunde liegenden Bedingungen können täglich- 


bier eingefehen werden, Marienwerder, am 30ften März 1837, ‘ 
Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 








In dem Koͤnigl. Forſt-Revier Münfterwalde, ſoll die Borke von den in 
diefem Frühjahr zu pleitenden Eichen, im Betrage von circa 34 Klaftern meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. 'Hiezu ſteht ein. Lieirationss Termin auf den 2fften 
‚April d. J. Vormittags um 10 Uhr im Forfipaufe Hiefeibft an, wozu Kauf _ 
Kuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die bei dem Berfaufe zum: 
Grunde liegenden Bedingungen im, Termine follen befannt gemacht erden, 

u. am 20ften Mär; 1837. 

Der Königliche Dderförfter, 


* 


ar 


. ur 


— Ar — 
1 

—*8* „Zum -sfehrlichen: Vertauf- fue Breunhoſſer. han: gleicht baare Vejablung 
ie: dem Revier / Woenmoda und Abtheiluag Königstroc für die Monate April 
bis incl. „September ce, werden nachſtedende Termine mie dem, demerten. befanut 
aemacht/ daß “die Mutzboͤtzet m —— eiwadige Käufer. melden, 
vert quit werden ſolen. nun: 
BE iR 24 Ir er th 2 org 








Verſammlungsplaͤtze. 














| er 35 
Mamen der Belaufe. N; | Er 
N.| RER 1 | Ol se 
1 Wetjimoba on 3.| 4 7. Wedʒiwoda 
2Barlogi 6.— J a s 
. 318etpinebinf | Al. | 42.1.2415 s 
a Einſideley 113.12] 9.1443. in. . „ 
5 Koͤrgebruch 18. 16.,12.117. 18. 15. Kövıgsbrudh. 
6 Lubodda 30. 19. 16.194,21. 18. ım Doofe Luboczin 
Bei ei ee a .Konigsbruch 
— ng, 9a. 20.) ini Dorfe Lubochin. 





———— den Mften Maͤrz 1937. 
Dei Koͤnigliche Oberforſtet. 


Aus Gründen ſteht — Anordnung zufolge zur anderweiten 6jäßrigen 
Verpachtung der kleinen Jagd und zrar nur auf den Feldmarken Hammer und 
tanfen. der tıcitationss Termim auf dan 271ken April a. c. Nachmittags 3 Ubr 
in. der unterzeichneten DOberfärfieret at, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bes 
merken eiugeladen werden, daß die Bilannımakung der Bebingungen / im Ters 
mine erfolgen wird. Zonderbruͤck, den 25ften März 1837. 

——— Die Revier: ir Merwaltuug, 
; mw z 
N ae Bor DE 
. 10 De folgende Staats ſchuld ſcheine ihren ‚Inhabern angeblich abpänden ge 
fommen:find, ‚nämlich re 

a, dem penſionirten Salz⸗ Inſpektor Farſtenberg zu Schwetz der Staats ſchuld⸗ 

ſchein Mro. u. — uͤber 400 —— — am 21. Mai 1836 


verloren er 
bu dem Hospital —— Um Eulmfee, die, beiden Eriatguitgene 
nt Deo, 109962 Liter. D. ber 100 Rthlr. 

“ Meo, 75616 Littr. D. über 25: Mehl, 


. 


welche im Yahre 1829 geſtohlen fein ſollen, fſo werden auf den Antrag der go⸗ 
nannten Inhaber alle diejenigen, welche an dieſe Papiere als Eigenthuͤmer 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber oder deren Erben Auſpruͤche 
zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeiaden, in dem vor dem Kannee 
gerichts-Reſerendarius Stauß auf den 31ſten Januar 1838 Vormittags un 
41 Uhr im Kammergericht anderauniten Termine fich zw geftelfen und ihre Aa 
ſpruͤche zu befcheinigin, mwidrigenfallg ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweige 
auferlegt, fie mit, ihren Anſpruͤchen daran präfludirt, dig gedachten Staarsfihuld; 
feine für amortifirt erklärt und ſtatt derfelden neue ausgefertigt werden ſollen. 
Den Uuswärrigen werden die Juſtiz ⸗Commiſſarien Reuſche und Wilde zu 
Mandatarien in Vorſchlag gebraht.. > 1° 2 —— 
Berlin, den 8ten Dezember 18383. — 
Königlich Preußifches Kammergericht; 


us 


Pe zur 


Vorladung und Verkauf, | 
Ueber den. Nachlaß der Millerfrau Rau, Dorothea geb. Sennert, iſt der 
erbſcha gäiche iguidations; Prozeß eroͤffnet und pein , General: Liquidations Termin 
auf den SOrm Mai c. tn Seubersdorff anberaunat, zu melrhem die unhekann⸗ 
ten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ipren Forderungen nur 
an dasjenige, was nah Befriedigung der. ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe nech uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. In Dicken: Termie 
wird zugleich die auf 1200 Reblr. abgeſchaͤtzta, zur Subhaſtatibn geſtellte 
pachts windmuͤhle und derrMobittar-Nachtaß, beſtehend aus Haustath Mobmn 
und Inventar-Stuͤcken, im Wege der Auktion verkauft werden, wozu MRauf⸗ 
luſtige eingeladen werden, Re AT N de — 


. 


Marienwerder, den. 22jlen. Januar 1837. ; j wi; 
Adel, Parrimonialgeriht Seubersdorfl. 


Nachdem übed das! faͤn mtllche Vernoͤgeũ dei) verſlorbenen Kaufmanns 
Elias Miller der Concurs eräfjder worden, fa) berdertadie) unbet ainiten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem anf den Sien Jumi 
41837 angeſetzten peremtoriſchen Termme entweder in: Perfon oder durch gefeglich 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte bier. zu erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer For: 
derungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brieffchaften und ſonſtigen Bes 
weiguittel daruͤbet im Drlgraal oder ic) beglau bteredlqhh ſchrift vorzule gen iam. Sas 
noͤthige zum Protokoll zu verhandeln) Amiesder Bermatnäng, daß die im Termine 
Ausbieibenden auch bis zu erjelgemden: Jurelutation der) Akten ‚ihre Anfprüche 


.f 2 amd 19_— 


nice anmeldenben Glaͤubiger, mit ‚allen ihren Forderuugen an die Maſſe dev 
Geweinſchuldners ausgeſchloſſen und "ihnen deshalb ei ewiges ENGEN 
gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden, -n 

Stuhm, den 10ten Februar 1337. 

Königliges and: und Seanıgeriäe 


"Be rkauf vom & cundftüdem, 
Königliges Ober; kandesgiriht ja Marienwerder. 
MorhwendigerBerkanf. 7 
‚Bao im Roſenberger Kreife gelegene, den Landrath von Veſſerſchen Erben 
gehörige freie Allodial-Rittergut Braufen, abgeſchaͤtzt auf 30,442 Rihlr, 22 
für. 2 pf., zufolge. der nebſt Hypothekenſchein in des Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, Toll. am 2iften- Juni 1837_von Rormirnags um 11 * m am ordentz 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwerder, den 2hften Oktober 1836 
Civil⸗Senat des Koͤnighechen OberLandesgerichto. 


NMothwendiger & Verkauf. 
dandı und Stadigericht zu Thorn. 
Das im der Meuftadt ‚Thoru sub Nro. 99. belegene, auf 1005 Kıffe. 
8 Sgre zufolge; der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen ‚in der Regiftras 
sur räglih einzufehenden Tore, abgeſchaͤtzte Grundftüd foll im termino deu 
20ten Mai -t837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher — 
— werden. 
Kar DEE — —— Verkaunf. 
Lands und Stadtgericht zu Culm. 
RN Das, zu Wärdelibölegene, aus einen Kathe, einem Stalle, einer Scheme 
und 1 Hufe 294 Morgen kandes befishende, nach der, nebſt dem neueften Hp: 
porhefen,; Scheine in der Piefigen Regiſtratur -einzufehenden Tare auf 461 Rihlr. 
8 ſgr. gerichtlich abgefhäßte Dauici Mallonſchen Grundftücd fol im Termine 
het au Mair. ‚Vormittags 9 Udbr bei dem —— in Brieſen fub⸗ 
baſtirt werden. 5 
Ale unbet aumte — — — —** aufgebeten, fich bei i Bermeibung 
der Pröttußon — in dieſem Termine zu. melden. i 
Norhwendiger Verkauf. 
url kawdsund Gradtgeriht zu Culm. I 
as zu Bates sub Nro, > belegene aus: Wehn⸗ und Binsfänhe 


N * 








— 
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gebäuben und‘ 2: Hufen ‚Sand: eulmiſchen ‚Maages beſtehende nach der. nehſt den 
Zeueſten Hnporhefenfcheine in der. bieſigen Regiſtratux einguſehenden Tape, au! 
850 Rihlr. 17 fgr. 6 pf. gewuͤrdigte Hubert; Malewstiiche Erus dſtuͤck, ſoll in 
Termine den 17ten Julı 1837 beim rim Getichtstage iu Briefen: ſubhaſtirt werden. 
‚Nothwendiger er Verfauf. 
tands und Stadtgerict Strasburg. ' 

Das zu Gollud zub Ned.’ belchene Bürgergeäuditäck! des Samuel 
Casper, mnbgefchägt auf 428 Rihlr. 10 ıfyr., zufolge Ders webik Hovothekenſchein 
und Bedingungen in der, Regiſtratur einzufebenden Hy fol am Sten Mai 
1837 Bormittags 41 Uhr an ordentlicher er Gerichts ſtelle alub hoßiri won. 

| Norchwendiger 7 VBertauf 79, zp ige” 
| 9 and⸗ und Stadrgericdt Streasbur 

Der in der Stadt Goluub su Nro. 247. befegene ' arken: des *4 
Jaroßewski, abgeſchaͤtzt auf 12 Rihlr. 20. fgr., öfge: der nebſt Hyeotheken 
fein und Bedingungen in der Regiſtratuͤr eihzufehenden Tare, ‚Fell an Biefiger 
Gerichteftelle am 5ten, Julius 1837: Vormittags- 11 Uhr ſubhaſtirt werden, 
Alle unbefaante Real: Prätendruten. werden aufgeboren, ſich bei Vermei— 

dung der Praͤtluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu ides. 


MNothwendiger Verkauf. re? 17 
Land; und Stadrgericht Lobau, den'2iften Deyernber. 1836: 

Das in der Stadt Neumutk sub: Nro,. 115; befegene Großbuͤrger Grund 
fit der Stanislaus Kozwaſchen Eheleute im: Jahre 1820. auf 411’ Rthlre 16 
for. 8 pf. abgefhäßt, zufolge der in der Regiftrarur nebſt Hypothekenſchein ein⸗ 
zufependen Tare, ſoll in ‚termino den — Mai fr hierſelbſt an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. —R 

Der Schullehrer Joſerh Weig,, er. deſfen Wurme /und Erhm — TE 
diefem Termine mit worgeladen. 


Nothwendige —— 








Laude und Stadtgericht zu Löbau den 25fen Februar 18370 8 \ 


. Das im Dorfe Hartowig‘sub Bittera KR. Nro. ‘2. -belegehe ih Jahte 
' 4830 auf 3993 Rehle. abgefhägte, dem Bürgermeifter Dewig und Cart⸗Hicz 
adjudicirte Erbpachts: Wormwerk; foll im Termine'den ren Juli c. Nachmitiags 


um 4 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle refubhaftirt werden.‘ Die Tare-imd der 


neuefte Hnporhefenfchein find in: unferer Regiſtratur einzuſchen. 
Ale unbekannte; Mealprätendenten ware zu dieſem Termine bei Nermeis 
dung, der. Praklufion: mit vorgeladen, ra « Beilage 


7 
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Beilage 
| | zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nre. 14 








—— Marienwerder, den 7ten April 1837. 





Verkauf don Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht Strasburg. 
Die Amts Strasburg zu Piecewo belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1. Das Martin Gahrſche Grundſtuͤck Mro, 1. geſchaͤtzt auf 79 Rtl. 23 fg. 3 pf. 
87 


2. Das Jakob Gahrtſche s 2.. s 6:10; 
3. Das Johann Karehifhe. + 23. 3 81 15 8: 
4. Das Jakob Bergaufhe 5 ı 49 ‚87 : 15 + 5; 
5. Das Michael Eggert he ss. 83 #5 ‚s 75 s 23 ; 8; 
6, Das George Wrudihe, + 37. 2 »60 :s 13 + 4, 
7. Das Johann Bäriche ⸗ 25. 2 s 37,14 6⸗ 
8. Das George Holinsty ‘” s ı 9. ⸗ s 72 » 12 +9; 
9, Das Johann Cießynskiſche⸗ s 10, ⸗ s 92 : 13 + 9; 
10. Das Johann Gahrſche D) :s 11.» 39 ı 5: — 
11. Das Martin Eggertfche Grundftüf 12. + s 48 s 27 : 10; 


zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
‚gebenden Taren, follen, und zwar die Orundjlüde von-1. bis 4. am 14tem 
Juliz die Grundftäde von 5. bis 8. am 15ten Juli; die Grundſtuͤcke von 9, 
bis 11. am 18ten Juli 1837 jedesmal Vormittags 11* Uhr an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftire werden. . we. | 

Da über die Grundſtuͤcke Mro, 1. 2. 3. 4,5. 6. 9. und 10. das Hy: 
pothekenweſen noch nicht berichtige worden iſt, fo. werden alle unbekannten Real 
Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefen 
Terminen zu melden, Strasburg, den Gten Februar 1837, - - - 

Königliches Lands und Stadtgericht. 
Morhwendiger Verkauf. ö 

Zum notwendigen Verkauf des Johann Knitterſchen aus 12 Morgen 
eulmifch beftehenden Bauerhofs in Waldowo, welcher auf 255 Nepfe, gerichts 
lich gewürdigt „worden, fteht der Bietungstermin dem 1Iten Mai 1837 vor 
dem Herrn Kreis; Richter Segers. hiefelbft an, + - 





* 
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Die etwanigen unbekaunten Realpraͤtendenten werden dazu ebenfalls mie 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren. Reals Anfprüchen 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit foll auferlegt werden. 

Schweg, den 16ten November 1836, 

Königlihes fand: und Stadtgericht, 


—Mothwendiger Berfauf. 2, 
fand: und Stadtgericht zu Schweß. 

Die in dem Dorfe Przechowo sub Nro. 3, belegene, dem Kaufmann Earl 
Aſtmann zugehörige Papiermühle, deren Materialions Were auf 2437 Rihlr. 
19 fgr, 9 pf. und deren jährlicher Keinertrag auf 530 Rthlr. 10 ſgr. verans 
ſchlagt worden, foll auf den 12ten Julius 1337 Vormittags 11 Uhr an ors 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, 

Schwetz, den 26ſten November 1836. 


Nothwendiger Verkanf. 
Ltand- und Stadtgericht Stuhm. ur 
+ Die aus Wohn: ind Wirchfchaftsgebäuden und 2 Hufen 4 Morgen 4, 
Ruthen kulmiſch Land beftehende Befigung des verftorbenen Unterförfters Michael 
Virgien zu Neudorff Mro. 10., abgefhägt auf 290 Rthlr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur, einzufehenden Tare, fol am Sten Yuni 
1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
Morhwendiger Verfauf. — 
| tands und Stadtgeriht Tudel, - ' 
- Das im Eoniger Kreife und in deſſen Dorfe Ofterwick gelegene, aus 3 








Hufen nebft Wohn: und MWirshfchaftsgebäuden beftehende, dem Einſaaßen Paul 


Schreiber zugehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer in der Regiſtratur 
nebft Hyypothekenſchein einzufehenden Tare auf 1091 Rıkler 6 fgr. 8 pf. ges 
ſchaͤtzt, fol am Sen Juli c. am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, _ 
Tuchel, den 17ten Mär, 1837. 
Königlih Preupifhes.fandsı und Stadtgericht. 
9 Meothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Rieſenburg. 
Das biefeldft sub Nro. 193, gelegene, den Kreis: Calkulatoe Ewertſchen 
. Erben gehörige Kathengtundſtuͤck, tarirt 80 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
10ten Julic, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele fubpaftirs werden, 
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Mochwendiger Verkauf. 
er tands und Stadtgericht Neuenburg, 
J Das der Wittwe und den Erben des Peter Boblitz gehoͤrige, im Dorfe Treu 
gelegene Kathengrundſtuͤck von 2 Morgen kulmiſch, zufolge der in der Regiſtra— 
eur mebft Bedingungen einzufehenden Taxe auf 29 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, 
fol am 2iften Juni 1837 am ordentlicher Gerichtsftele fubhaftire werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Kozieler zu Neuenburg. . 
Das im Dorfe Milewien sub Nro. 6. belegene, dem Chriſtian Schmo— 
linski zugehörige, aus 108. Morgen 161 Ruthen beftepende Grundſtück, ab: 
geſchaͤtzt auf 772 Rthlr. 14 ſgr. 8 pf., fol in.termino den 7ten Juni a. c. 
am Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadigeriht Dr. Erone, 

Das im Deutſch-Croner Kreife, im Dorfe Rofenfelde, (welches dicht an 
der von Berlin nach Bromberg führenden Chauffee und von der zweiten durch 
Di. Erone von Berlin nach Königsberg führenden Chauſſee nur cine Meile 
entferwt legt), unter der Hypothekennummer 2. belegen, dem Anton Zummach 
gehörige, völlig fepariste und in. einen. Plan gelegte Freiſchulzengut, welches 
privilegienmägig Jagd⸗ und Fifchereigerechtigkeit hat, zufolge der nebſt Hypo: 
thekeuſcheia täglich in unferer Regiſtratur einzufeßenden Tare, gerichtlich abge: 
fhägt auf 5522 Replr. 5 ſgr., fol in dem am 13ten Juni 1837 im Shut _ 
zenhofe zu Nofenfelde anderaumten Termine fubhaftire werden. 
| Di. Erone, den 22ften Mosember 1836. 


Ä Nothwendiger VBerfauf, 

Die den CHriftian Ludwig Matternfchen Eheleuten gehörige Hälfte des in 
der biefigen Stadt sub Nro. 169, belegenen Wohnhaufes nebſt einem Stalle, 
Hofcaum und einem halben Garten, abgefhägt auf 62 Rthlr. 6 fer. 6 pf. zus 
folge der in der Regiſtratur einzufehenden “Tape, foll am ten Juli a. c. an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih zur Vermeidung 

‚ber Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Hammerjtein, den 20ften März 1837. 
Koͤniglich Preußifhes Stadtgeride 
. gands und Stadtgeriht Stuhm. : 
Die ans Wohn; und Wirthfchaftsgebäuden und 5 Hufen: 15 Morgen 
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Saͤeland und 13 Morgen Wieſen beſtehende Befigung des Freiſchuhzen Rie⸗ 
diger zu Conradswälde Nro. 1., ſoll zufolge der neoſt Hypothekenſchein bier eius 
zufehenden Tare, welche auf 5778 Rehlr. 20 far. aoſchließt, in termino dem - 
den Gten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher. Gerichtsſtelle 
fubhaftier werdem, 


fand: und Stadtgericht Stuhm. — 
Das in dem Dorfe Braunswalde sub Nro. 26. belegene, aus den noͤthi⸗ 
gen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen eulmifſch Land beſtehende, 
dem Einſaaßen Franz Krzyzanowski gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1171 
Rihlr., ſoll zufolge der. nebſt Hypothekeuſchein hier einzuſehenden Taxe in termi- 
mo den 12ten Juni 1837 Vormittags um 104lhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
"Kelle fubhaftire werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis:Öeriht Krojante. 
Der in der hieſtgen Feldmark belegene, dem Ackerbuͤrger Felir Iwansky 
zugebörige Ackerplan, abgefihägt auf 376 Rthlr. 20 far. nah der in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tape, foll am 15ten Juni a. c. Vormittags um' 9 
Uhr an ordentiicher Gerichtsftelle ſubhaſtitt werden. | 
Alle unbekannte Mealprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpäreftens in diefem Termine zu melden, 


zu wenden. Daommaſch, Ob. 2. Ger.: Secretair, 


Berpadhtungen. 

Zur andertseftigen Verpachtung des im Thorner Kreife belegenem adelichen 
Guts Warfewice, haben wir einen Termin auf den 2oſten Mat c. Nachmit⸗ 
tags A Uhr auf dem biefigen kandfchaftshaufe augefegs, zur weichem wir Padıts 
tiebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die Verpachtung auf eın Jahr von 
Johannis c. bis Johanais k. erfolge und der Termin zum Verkaufe des 
Guts in nothwendiger Subhaſtation auf dem 30ſten Auguſt c. anſteht, die 
Kauftuſtigen werden alfo auf die Wahrnehmung diefes Termins aufmerkfam ger 
macht. Mlarienwerder, den Z5ften Mär; 1837, 

Königlihe Provinziatstandfherits: Direftion, 


Zur Verpachtung des neben der Stadt Gilgenburg belegenen Adel. Gutes J 
Wanfen auf drei Jahre von Johanni d. J. ab, haben wir einen Termin auf 
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den 22AM Aprif dv. J. Machmittag 3 Uhr in unſerm Geſchaͤſts-Lokale am 
beraumt, zu welchem wir Pachtlufitge mit dem Bemerkea voriaden, daß im 
—Termine, eine, der jährlihen_ Pacht gleichtommende Eaution in Oftpe. Plands 
briefen beftellt werden muß. Div Pachrbedingungen liegen in unferer Regiſtta⸗ 
tur zur Einjicht bereit. Mohrungen, deu Ziflen Februar 1837, 
Königliche Oftpreußifhe kandfharıs:Direksion, 


Auftionen. 

Die zu dem Kaufınann A. W. Botrwiegſchen Eoneurfe gehörigen Wer: 
mögensgegenftände, beitepend in Meubles, Haus: und Küchengerärhe und einem 
wolftändigen Waarenfager von Gewürzen, Materialien, Tabak, verichicörnen 
befonders feinen Weinen ꝛc. follen vom 17tem April a. c. ab jedesmal nachnit— 
tags 14 Uhr von dem Commiſſarius Herrn Archivarius Buſch in der Debaus 
fung des Gemeinihuldners in der Riederſtraße öffentlich im, Wege des Meiſtge⸗ 
bote verfauft werden, welches mit dem. Bemerken hierdurch befannt gemacht 
wird, daß der Znichlag nur gegen ſofortige baare Bezahlung erfolgen fann.t 

Mlarienwerder, den 17ten März 1837. 

Königlih Preufifhes Laud und Stadigericht. 


Ein aus 1003 Pf. reinen Kupfers und 460 Pfd. Eıfen beftchender ger 
richtlich auf 289 Rthlr. 15 for. gewuͤrdigter Dampfteffel, fol im Termine dem 
12ten Aprilc. Vormittags 11 Uhr von dem Herren. Schretair Gadegaft hie 

ſelbſt, im Wege der Auktion oͤffentlich verfeigert werden, wozu Kaufluſtige eine 
geladen werden. Culm, den 18ten Mär; 1837. 
Köninlih Preußiſches kands nnd Stadtgericht. 


Der Nachlaß des Pfarrers Ignatz Chmieleckt aus Gr. Byslaw, beftchend 
aus Silber, Kupfer, Meffıng, Ziun, Betten, Waͤſche, Pierden, Ochfen, Kühen, 
Schweinen, Getreide und Futter, fo wie Brenns und Nugholz: Borrätkeır, 
einem verdeckten gut fonfıroirten Halbwagen, KRupferflichen, Hauss, Acker⸗ und 

-Wirthichairsgeräshfchaften, fol im Pfarrhaufe zu Gr. Byslaw am 2öften Aprik 
c. Morgens 8 Uhr und dem folgenden Tagen, gegen. gleich baare Bezahlung 
aͤffenilich an den Meiflbierenden verkäuft werden. 

Eonıg, den 22ften Mär; 1837, 

— Der Koͤnigliche Kreis-Juſtiz⸗Rath. 

Anzeigen verfhiedenen Inhalts— 

Zur Vebrlaffung der Maurerarbeit excl. des Materiuls, fo wie der Zim⸗ 
merarbeie excl. oder inch des Holzes, ingleicher der Schmiede: und eines 
Theiles der Tifchlevarbeis bek dem hier zu errichtenden Schulgebäude am Wen 


- 
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Mindeftfordernden, a wir einen Termin auf. den 20ſten k. M. Vormittags 

40 Uhr in unſerm Gefchäftstofale anderaumt, zu welchem wir Unternehmungs⸗ 

fäßige, weiche die erforderliche, Sicherheit zu ftellen vermögen, hiedurch einladen. 
Mewe, den 30ſten Mär; 1837. Der Magiſtrat. 


Der Bedarf der Hiefigen Zwangs:Anftalten an Brennholz, Brettern, Bob: 
fen und Kreuzholz pre 1837/38 als; i j 
30 Achtel hart Holz, 
98 ⸗weich Holz, — 
90 Stuͤck einzoͤllige und 
90 ein—⸗ und einhalbzoͤllige fichtene Bretter,. 
15 5 -dreizöllige Bohlen und — 
45 Kreuzholz 
ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation angekauft werden, wozu der Termin auf 
den 5ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer anberaumt if. 
Lieferungsfänige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaffen werden fünnen, welche zur Ubernahme dieſes 
Geſchaͤfts vorher eine Caution von 150 Rilr. baar oder in Staatsſchuldſcheine 
bei unferer Kaffe deponiren. | 
Der Zuſchlag ift übrigens von der-Koͤnigl. Regierung in Marienmerder 
abhängig und koͤnnen die Licferungs:Bedinguugen bier zu jeder Zeit eingefehen 
werden. Grandenz, den Wſten März 1837, 
Die Direktion der Zwangs: Anftalten. 


Miinen geechrten Kunden und Sefchäftsfreunden bechre ich mich ganz er: 
gebenft anzuzeigen, daß ich meine Aporhefe an den Herrn Apotheker J. Schar: 
lo abgetreten, und berfelbe vom 1 April d. J. die Verwaltung felbft über: 
nimmt. Die Forderungen für die vom Iflen Januar d. J. ab auf Mechnung 
eutnömmenen Medifamente gehn auf Herrn ꝛc. Scharlock über, 

Dhnmöglih kann ich aus dem Gefchäfte treten, ohne meinen bisherigen 
Runden und Gefchäftsfreunden, den aufrichtigften und herzlichſten Danf fir das 
mir, während eines Zeitraums von 36 Jahren, gefihenfre Zutrauen abzuſtatten, 
und bitte auch meinem Nachfolger folches zu fchenfen, da cr gewiß allen Ans 
forderungen des Publikums genügen wird. 

Graudenz, den 27ften März 1837. 





Der Apotheker Hedfer, 

! Anzeige für Brennerei: Befißer und Wirtbfhaftsbeamte. 
Indem ich meinen Bekannten und Gefchäftsfreunden meine Anweſenheit 

bierfetbft ergebenft anzeige, beehre ich mich zugleich auf ſaͤmmiliche aus diefem 
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Regierungs⸗Bezirk mir zugefommene Aufforderungen hierdurch gehorſamſt zu ers 
widern, daß: nachdem ich, in hieſiger Brennerei mein Betriebsverfahren perſoͤn—⸗ 
lich eingeführt, und danach von eben nicht dem beften Material, und bei mögs 
lichft vortheilbafter Benutzung des befteuerten Bottigraums, jegt durchfchnittlich 
520 pC. Spiritus nach Tr. alfo 64 Berliner Quart à 805 nach Abrechnung 
des Schroots pro 1 Pfd. mit 125, von einem Berliner. Schfl. Kartoffeln, mit 
hin von einem Wfpl. Kartoffeln und 120 Pfd. Schroot auf 2000 At. verfteus 
erten Bottigraum 13,920 pC. gezogen werden, ih num mich bereit erkläre, 
fchriftliche volftändige Inſtruktionen in Betreff meines ganzen Betriebsverfahrens 
bei der Spiritus Fabrikation, gegen angemeflenes Honorar mitzutheilen, befons 
' ders da mit Hülfe der bier angebrachten Verrichtungen, jedem Intereſſenten 
Gelegenheit gegeben werden fann, fih von der Richtigleit obiger Angabe perfönz 
lich zu überzeugen, und fomit es "dem Meid, der Mifgunft, dem Vorurtheil 
oder dem ſchon oft getäufchten Gewerbtreibenden unmöglich wird, mid) mit dem zahl; 
lofen Heere von Markefchreiern oder Geheimniß-Kraͤmern in eine Klaffe zu ſetzen. 


Die Verfchiedenheit der Brenn: Apparate bat auf die Ausbeure feinen we; 
fentlihen Einfluß, nur ſteht feft, dag mie Anwendung eines zwechmäßigen Dampf: 
apparats, man den beftsuerten Bottigraum noch beſſer wie Hier, benugen faun, 
und dabei bedeutend ‚an Zeit und Brennmaterial erfpart wird, "Die von mir. - 
in Unmwendung gebrachten Apparate, zeichnen fih durch ihre ungemeine Wohlfeil—⸗ 
heit aus, nehmen fehr wenig Raum cin, liefern ein Fabrieat nicht unter 855% ſtark, 
zeigen fobald alie geiftigen Dämpfe einer Blaſe abgetrieben find, dies von felbft 
(ohne Lutterprober) auf, einen Bli an, und verbrauchen um 2 Wipl. Kat: 
toffeln zu verarbeiten kaum + Klafter Holz, können indeß ebenfalis mit Torf 
u. dal, gebeist werden. , 

Auf portofreie Anfragen, mit gefälliger Angabe des täglich zu verarbeiten; 
den Quantums, werde ich der von mir zu ftellendg Bedingungen wegen, fehr 
gern das Mörhige mittheilen, und benierfe noch, daß wenn gleich mein Anfent: 
halt in Hiefiger Gegend nur bis Monat Mai dauern fann, ich doch falls mir 
Gelegenheit gegeben wird, mit meinen Gefchäftsfreunden auch nachher fortwähr 
rend in Correfpondenz bleibe, wozu ich eigends einen Correspondenten halte. 

Schließlich beziehe ih mid) auf meine ſchon früher in den Berliner Zei: 
tungen enthaltenen Anzeigen, und anf die unten fichenden Atteſto. 

Dominium KHohenftein bei Deutſch Krone, den 28ften März 1837, 

€. E. Kafelad Techniker, 
Atteſt. Den Techniker Herrn E, E. Kaſelack atteftire ich hierdurch der Wahr: 
heit gemäß, daß derfelbe fein im jeder Hinficht zu empfeblendes Brennerei: Betriebs: 
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werfähren, bei mir perföulich eingeführt Hat, und daß danach, muter Anmendung eines 
auf eigenthuͤmliche Art bereiteten Malzes und eines dem Derderben nicht aus 
gelegten chemifchen Gährungsmittels ıc. bis jegt nach Abrechnung des Schroots 
pro 1 Pfd. mit 123, durchſchnittlich 5213 Spiritus nad Tr. von einem Schfl. 
Kartoffeln gezogen, auch deshalb feine in -Anfchlag zu bringenden Koften mir 
verurfacht worden find. B 
Dominium Hohenftein bei Deutfh Krone, den 12ten März 1837, 
W. Sleifchfreffer. 


Atteſt. Den Techniker Herrn C. E. Kaſelack kann ich Brennereibeſitzern 

für Anlegung neuer Brennereien, fo wie für ſolche die noch nicht nach den neu: 

sten und zwecmäßigften DBetriebsverfahren eingerichter find, vorzugsweife in 

jeder. Hinfiht beſtens empfehlen. 
Berlin, C. ©. Pistorius, 


Royal Exchange Assecurance Association for fire & Life, . 
C Königl Börfens: Feuers und Lebens; VerfiherungssGefellibaft in Lonton ) 
errichtet im Fahre 1720 dur Privilegium Sr. Majeflät Georg’s I. König 
von Groß: Briranien und Irland. 

Indem der Umterzeichnete dem geehrten Publitum diefe fo fehr refpeftable 
und folide Geſellſchaſt zur Feuer: und Lebensverficherung empfichlt, bemerkt er 
zugleih, daß die Prämien aufs billigfte berechnet und alle gerechte Anfprüche 
ohne Zigerung befriedigt werden, - 

Bromderg, im März 1837. Manuel. Jacobi, 

Agent diefer Comp. u 
Ein mit guten Zengniffen verfehener Wirtfchaftsfchreiber finder zu Johanni 
» 5. ein Unterfommen in Adel, Stablewig bei Culm. 


Ein auch im Rechnungs weſen geuͤbter gerichtlicher Protokollfuͤhrer finder 
ſogleich ein Unterkommen bei dein Reudant Merten in Stuhm. 
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x.Die nach der Anlage pro 1835. über 
den Bedarf repartieten 6637 117]. 
2. Erfparte Vergütungen bei Marienwerder 2011 
3. | nachträglich ermittelte Beiträge do. 61 5] 2 
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B. Vertheilung 
des Bedarfs auf die Regierungs⸗Bezirke 


JRhle. 6. of. J Rehte, ſg. lxf. 
Pro 1836 betragen die Verſicherungsſummen 
im Regierungsbezirk Danzig 6884290 Rilr. 
= ss Marienwerder 8697545 Mtgr. 
ort Zufammen ‘45551835 Rtlr. 
Davoır find zur Deckung des Vedarfs, ein: 
fchließlich des bereits mit Zwei Pfenmigen 
‚pro Thaler pro 1836 ſchon ausgefchriebenen 
Beitrages überhaupt 3 pf. pro Thaler auf 
zubringen 
J ine Regierungs⸗Bezirk Danzig 
⸗ ⸗ Marienwerber 
Ueberhaupt « + 
Die Summe des Bedarfs betraͤgt - » 


Es werden ’alfo mehr aufgebracht iind ger 
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* do. Zempelburg . - 101015} 841 23} 9] 2850| 5! 81 4. 
7.| DomsPenv Am Cammin . | 446551 372 31-0 285|-—45410- 
8. vo. Wandsburg | 98610] 821122] ofassso| 182148' 4. . 
5. Kreis Örauden;). 
1. | adelihe Güter 5 -».. 5 48140] 401] 5 — ——— 
2. Grade Grauen . + 1127785l1064128: 9] 550 Fe 
3.7 bo. Peflen . . . 1 30345] 252 6] 41 933 811 
4. bo. Mebbden. R ’ 32565] 271 11| 3] 1690 3, 311 
2.Dom. Rent⸗ Amt Graudem 18819511568 8,9] 5080| 9 84 
6. do. Dehten „ [24003012075 | 61255901. ar.ır) 8 
6. Kreis Löbau, | + 
1.| abeliche Güter > r 52 43 15 — 875 11181 7. 
2.| Stade Kaucmid . + 5435] 451 8 9) 3%0| —Iı7l 9 
3, de. Eu - . 1633951 528° 8 Hl -sool Hials 
4) 80. Numat .  . | 26695] 222 1 9] 4 —| 5/7, 
5.; Dom.⸗Rent⸗ Amt. enumart . 1229680 1914 — — 8 1.15| 7 
7. Kreis Marienwerder. | o LA 
$.' adeliche Guͤter . 147805) 398 11! 3 110 2 18 
2.) Stadt Garnfee - + 5 374905 31212 5 — _ —— 
I do. Marienwerder « #341450]2845]12' 6] 3910 771.3 
4. do. Mewe 11232511002 21 35 5300| 924, 5 
5. | DemRem Amt DRarienwerderi524610]5205! 3.6] 5945] 11 —| 3 
®: do. Mewe « _ + 12137501781 160655 29192 6 
8. * ‚Kofenberg. | | 
f, . adeliche Guͤ . — — — — — ER 
2. Stabt —— 89390 74427 1205] 2 611 
3, do. Dre. Eylau . ⸗ 850551 708 3 — zT 
A| Bo. Genf . ...1 37925] 310 1 al 2 — 0 8 
3) Mo. Miefenimg . . 45 120443 3 6800| 12.1 10 





Je 5-% 


°F ar in a pn Im Aſetu⸗ Beitrag Fee? [Berg Pa 
: u 2) An rt . Ran! ration davon A 3 5* Reyeptiougs 
Bepösrdemw) Pfennige er geldes 7 
ee PL Rn 237 pro Thaler |}; nemer 2 pro 
| wgang | Thaler , 
Y 1 dk FRihfe, Rihlr. ſgr. pf. Rihlr. |Relr. (gr.pie _ 
6.| ®o. rer » ; 61345) 511) 6 3 1160 2 4, 5 
r.| Dom.:Rent Amt Rofenderg 410700| 922415 —- * 3 
9. Kreis ae Hehe | i | = 1? 
1. Aadeliche "Güter . 1549225] 451126: 3) 13:14 
2. Stade Baldenburg . . - 4 16010! 1381412: 6’ —* — 5I 7 
3.5 ‘do. Pr. Friedland - +-65785] 548} 6| 31 8 4 10 5 
4. do. ammerſtein 29565| 246414 20 
ur " 
6 
7. 
8 















ro 
1836 

























do. Ranet ° . 51 192551 16043! 9| 400 — 122] 3 
do. Schlodan .. | 30400] 253 10—| 801-114 & 
Dom. Ment:Ams Baldenburg '- 45485| 379: 1| 3| 2105| 3126,19 
“4 do. Schlochau 172535 1437 23| 9 12900). _— 

410.“ —SD — | 








1 veliht Güter - . 12% 75 ‚080 3 23 | 4 
2. adt Meuenburg 04. 03250| 777) 2 K — — 
3. do. Schwetz ... 218620 763 15 Cr 4305 7,92 
4.1 DomsKent Ums- Neuenburg [231500 202 

5. 


| 24437012036|42 











rer, 








g do. Schwetz + 
st. reis — A ok fo 
adeliche Ste: u» ı » | 235751 196113] Ol 4730 824 
! Stade Golub | 1. 61930! 516! 2] 61.1150, 2i 341 
Siadt Omi 0. sollen — |— |—— 
»I Stade Lauenburg -— . T121800 241112| 6) 1475 22111 
I 9. Erasburg - . | 121400, 41011120)—| 2570 4221 9 
‚ Dom Rent’ Amt "Solus ‘1944555: 1204 18 ® 45855 814 4 
: do. Lautending | 92900| 774 2225 3| 8 
DoinainenUmt Gtrasburg. | 164605 4371 1 3 12240} 221200 — 
11. Kreis Stuhm. | 
1.}. adeliche Güter - “1100485 837,11 3| 1620) 3- — 
2.) Siadt Eprifong .* . | 593404 494l15i— — 6451 11530 
3.) 0. Supm 41095| 342113] 9 0m 521,8 
4.; Dom.Rent-Ann Sum „ 157482014790 sim, 14408) 26.201 3 


6x 


1 Afetur | Beitrag A? — des 
ration | davon A 3 a . |Regeptione: 





— nn 








Behörden pre | Pfennige gie geldes A + 
1836 \pro Thaler | neue Pf. pro, 
ö el a Thaler 
* r. |Rtlr. gr.pf.] tbir. Rilr. fgr.pf. 
— — — 
| 13. Kreis Thorn. ] =—— 
1.| adeliche Güter . . 149920] 416, —|— 4940: — = 5 
3.) Stadt Kulmfee . x 50285] 419) 1| 3} — — 

3.1: 00% Thom » 4162325131161 3124778] 45 26! 5 
4.| Dom.:Rene Amt Thorn . 129854512487|26] 3] 1550| 2126| 1 
Deffentlihe Gebäude | 

4. | Provinzialslazarerh im 
Marienwerder 600 | 
2. Strafanſtalt⸗Gebaͤude in ER 
‚Graudenz 40630] 33817 — 4 
3.) Kranken⸗Anſtalt-⸗Gebaͤude in 2 
Schweß 3200| 25|20)— 
a.| Pofthalterei: Gebäude im | 
Departement 27260! 227] 5|— 
5. Landgeftür-Gebäude in 1] 
Marienwerber 19500] 162115i— 
6. | die Gebäude der Herrfchaft 
Kamnitz 244551 2031931 9 
Seminar⸗Gebaͤude zu Eraudem 12025| 100 6| 3 


j abgebrannt ſind Verg tungs⸗ 
Behörden der Abgebraunten SlEls|22| Berag 
5 || > 
j | Wohnort | Namen &1819 132 IXıpie.for.pf 
——— — — — 
In den Königl, Rent⸗Aemteru —54 
Baldenburg 8* I Chriftopf Arndi 1111 22] 120 
er ittens | Johann Zoch —— — 50 —— 
Dt. Krone berg | Mich. Rathke 112 4 250, — — 
Gaſtſtall⸗ | 
’ 1Beſchadigung 13| 7 — 
1 Neu Zipnow Andt. Teffe 1] 1 2 — 300 — 
⸗ Werder Befiger Betke 11111 — 001 1— 
s Theerofen Peter Stolp _ 111 — 3 
⸗ Dagd ya: 8 | Koh, Marguardr - — 1") — — 
Niapſtein Guſtav Buffe = u 1 — 2— 
Kerr De 
a Er. Gramß 1 2 150, — * 
berg 
| Martin Heimann 1-/—1 — gr )- 
Schrotz Schulz Strobhſchein— 1— — 40 —— 
Culm Kokotzko Joh. Grabau — Erallan| 950] — 
dau am Haufe | 
Bienfowo | Witwe Reinowska -I—] 1] —| 10 — 
gliedtiche⸗ Okrenglit Kaufun. Reichel 1| 4 Fami- 8sol—t— 
bruch lienkache 
Sollub Lobdowo Andr. Krüger 1/1) 1) — 210 —|— 
Pod. Plus | Wilh. Steig 1] 1)—] —| 200 |— 
fowenz — N 
x 
In anne | 


der im Megierungs: Beziet Marienwerber im Jahzre 1836. vorge” 


CT X 


Brände für welche die Wergätigung bereits angewieſen iſt. 































































































Jakob Grabsti | i2 | "us 
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abgebrannt find Vergütungs: 
Behörden der Abgebrannten slElz|.2| Betrag 
= g 212 
Wohnort | Namen 3365 5 Rthlr. fgr.pf, 
Dffiegzed 4 Tom. Tafel Rn 1] 1] —| 100 —I— 
| unter 1 Dache —— 
Chelmoniek Beflgerin Tpiete, T, 1 =] -T1-500 — I 
Graudenz | Gr. Wol; | Anton Kuhn ı I goal 
_ Zippinfen | Puewitten | Sofeph Langomstt | 1 —| 1) —| 180|- |- 
Dubielno | Majy Kufella [ee 8 — 
Schopp 
⸗ —J9 Lorenz Spadßinski 50 —— 
Ciſſewo Joh. Makowoki 1 — | 151 — 
— — — Schulgemeins 1 al — in — 
chulhaus 
Säulwiefe '; Ludwig Bläfing 1 2 m —| 470 — 
Tiefenau Andre. Kulegfi 11-1 — 12) - — 
nebſt Stall 
Schäferei | Ferd. Neumann. 1-2-—50ö—— 
Garnfeedorfi Karl Ktoll 11—|-| — 5 
Baldram Die Dorfſchaft —— —60 —— 
die Schmiede | 
Kanigfen | Joh. Karzems — id] — 29,10,— 
HDewe Gr. Falke: 1 Farb. 2 u 1 —| 400 — 
nau Schul⸗ Gemeine "Schal: und Ors 
ganiften: Haus 
Sellen Mid. Stefani — 1—— 1001 —|— 
— Münfter | Phil. Lahmansti | 1,—|—| —| 65800 — — 
malde | | 
= nes Hall] meld 
Komorſt —* Loͤrke 1 ‚A — 530 — 
JGr. Sans: | W. Petronella Ra⸗1— —0 ⸗— 
kau chau | 
Woßenier ob. Guſienecki 11—|—| —| 30—1— 
‚| Unterberg | Adam Ulrich | 1 1 1| —| 10 — 
Neumark IKrzeminierdol Kath. Glineka — 23— — 
de, | de, @ —| A — 233— — 





KER ; 


abgebrannt find Verguͤtungs⸗ 




































































Behoͤrden ‚der Abgebrannten ARE 123 Betrag 
3|218123 
Wohnort | Name 18 015 Rıple.fgr.pf. 
a — FE — — 
Guiſelzin Beſitzer Obuch a 100 
I Ruminita | Balz. Wiergomsfi — 1) 1 20) - 
Ars. Kopansfi 4).41— 40 
| Franz Lasfomsti „IE 1I—| | 20 
| Math. Klonowstir. Ze ie 40 
Koh. Wifchniemsfi * 11:4 | 25 
Anton Rybinsfi | 11/1 | 40 
05. Kollwitz 1.—| 1 30 
Ad. Stimwinsfi 11—l— 0,” 
Albr. Jakelski 144 100 
Kranz Kleſſowski 1) 14 20 
| ‚ab. Kempfowsti I 11 1| 1 60 
Koh. Wisniewsti | 2) 2) 1] 1! 150 
Fra. Rußinski 1i—| 1 60 
Deumarf | Kumienifa | Job. Kopansfi 1) ıl ro 
Schulgemeine 4.411 —|— 100 
Diremba Ernft Schikowski u 50 
Lipomiez Mart. Kopozinsfi | 1 _ - 251 
Jakob Oftrowsfi = 15 | 
Buttowa Gottliebe Janißewela — 214 300 
I 
Kl. Ballowski Lorenz al. Aegidi | 4i— _ 50 
Laskowski | 
Brattian | Mart. Dembfowsfi | tl | 48 
al. Marsh. Moranowski | | 
Przydworß | MWielfiniz Dich. Nadrowig | 1) 11 | 145, 
Szigzinfo | Xtian Öranowsli , L—i— | 80: 
Birkenhein] Johann Lubian 1 —|— 70 
Rheden Roggen⸗ en Stupsfi 0.413 | 60 
haufen ch. Raffinsti | 1 | 111 30 
| Engelsfelde Scöpädt. er * — 1— 150 
Wangerau 250 
Havofelde er 1) 350) 


X 10 IC- 


/ 













































































‘ abgedtannt And Verguͤtungs⸗ 
Behörden: dir: Abgebranntem ale» »2| Betrag‘ 
313 212> 
Wohnort | -  Mamer 5033 Nıpte.fgr.pf.. 
Rheden Rukowiek Math. Nehring 11—I— * | 
Kiefenburg | Kontadswalde | Ab: Stanswigfi tı + i ‚.] 230 
Sclohau | Damnig Bruͤn und Richten 11—|—|' 25 
Fiechau Muͤhlenbeſ. Schmid: | —| 1) 2 240 
Pollnitz |Franz Kantad 1| 2 110| | 
Henningsdorf Jakob: Sawatzli —92 130 
Mich. Weiland 1j 1 2 130 
Kramft. Mart. Korfanke 1i—| 2 140 
Schwetz Surawer Mühe Carl Renwanz: Dofrwähk, 800 | 
Zubiewe Mich. u. Fr. Borhard| 1, 1 280 
Peter Mrozik 1—| 1 20 
| Wittw. Meg. Opasta! 1.—| 1 20 
Paul Konarski 1—| 1 20 
Math. Stenzel 1:—| 1 20 
Joh. Kujawa J 1 99 
Mik. Jendritzki 121 20 
Valent. Wrzeß —| 1l— 15! 
Innen JIwitzki — — 15 
Jae Ne⸗ ee s0) 
Math. Selasfi 15 1 50 
Mit. Knietz 11111 30 ; 
Paul Kontny 11 #1 i 50| ° 
Fran, Soma 11 1) 11 _ı 30 
Krüger W. Buſſe 11—| 1! 3] 200! 
Simon Kujamaı 1! 17 1 30; | 
Jak. Jendritzki 41.414 30, 
Paul Soma 1:21 30, | 
oh. Ridellick 1 1lı 30 
Marh.. Partecta 441 30 
Peter Syuleredi ra 50 
Lukas Wrzeß 111* 50 
Jakob Kujawa 1 — 20 
| BaltafiPronobis- 1, 1 20 
| . Pau. Regent li 20| | 


(2) 






































KU X 




































































abgebrannt find Verguͤtungs⸗ 
Behoͤrden der Abgebrannten & —F Betrag 
2j8 3% 
Wohnort || Mamen | 28 = 5 |Rehle.fgr.pf. 
m 
Schweh Lubiewo Krüg. Job. Iwihti 11 45 
| Math. Rofinallo | 1 | 5 
[Die Schulgemeine | 1 4 200 
| = Kirden:Öemeine Kiche u. Thurm 30 
Miedzuo Franz Pawsoki 11.3 50 
Sauer Muͤhle Xtian Papfe | 11 6111| 7 
Piozegno Carl Krauſe 91 180 
Grabomfe Peter Krzczanowski — —| 40 
‚Ren Jaßenief un ul; 2 250 
Szierozfen Xtian Brunf W 1 300 
Bratwien Joh. Barbknecht 1 4 120] 
Kurbizewo Jeh. Koplin 1 — 50: 
GStrasburg) Jaſtrzembie Ant. Romanowsfi | 1] |— 50 
Kawken Beſ. v. Schwanenfeld| 1] 1| 1 190 
Gangremen; ICafım. Stadewig ! 1 I— 50 
Gayfowo [Ant Malinowsfi — 1 30 
Kl. Kꝛionsten Erbpaͤcht. Berent — 300 
Gr. Krußin Jak. Kalinowokt ı — 50 
Siubm Braunswalde Boof — 1 60) 
Straßewo Joh. Jarußewoki 1 —— 50 
Parpahren Jelling 1) 1) 1 99 
Rofenfran; Kaufmann 1— Bu 115 
Troop |Yatob Sliwinski | 1-1 130 
Baumgart |Mich. Sperling sen. 1 1| 1 00. 
do. do. jun.) 11 1| 1 850) 
Jakob Forbuſch —— 220 
Stuhmsdorf Joh. Hausmann u⸗ 24 | 100 
Mendorf |Dan. Schwolau | 1l-|— „ol 3 
Baumgart |Borchertfche Erben |—| 1 — 350 
Gr. Warko: | Mich. Wiatrowoli | 1 = 1 85 
wig 
| Bauingare Wittwe Ribitzka -11—| | 340] 





X“ 12 I% 































































































su. 1 abgebrannt find — 
Behoͤrden der Abgebrannten * Eis |.2], Betrag 
HH: 
Woßnort: | Matten &| 59 |*5 |Rıhir.fgr.pf. 
Smubm Ki. Ußnig: Sim. Poͤtſchke 1 120} } 
Groß do. |Mart. Woinowsfi: 1 40 | 
Zieglershuben/ Joh. Namyogfi 4403 200 | 
s Sat, Palßewski 1 4 £ 280| 
Schweingrube Friedr. Toͤws 1: 1 70 
Katwe- Jak. — al. | 
Tuchel Wildgarten ——— 1] 600) |} 
Somerfin Karl Petrich ——— 1] 200| | 
Thorn VBorwert Mich. Wernick 11 90049 — 225 
Culmſee 
Philipp |Tbom. v. Dapfowsti'—| 1 2] 1.180 
Nen Kamionken Jak. Kraufe- 11 37.9 350 
Schlee 11—| 1 | 200 
Folgowo Iran; Wisniensfi: — 1 ı 150| 
Bielsyni Joh. Knodelt — 41 140 
Minniet Ludw. Beckon 11 —| 160) 
Meudorf |Bal. Rzeßewitz 1 —'! - 80 
Stawken Friedr. Braun ılı4 7 
Elifenau |With. Babſt | il ı 130} 
Schulgemeine 1 500 
Zielen: Carl Vogel | I 200 
Rudack Mich. Thober 2.. 41. % 80 
Stawfen Fried. Conrad a — 41} 150 
Gr. Niezewken Math. Knopf 1 4 100| 
Ahielaw' —— Jah. Sentbeil 1 || |.100 
bru er 
| Kiewor Fran; Gouruy li ! 120 
| Witwe YZurkiewig |— 1| 1 65 
—— Int, Wozniaf 1 1 100]. 
Joh.Pangratz 1 1 100 
or. Trzebizg Sam. Hein — 100 
| &riesrißsheu [Bud Schewe: ls. Ial Tool | 











WB, 
— abgebrannt find Verguͤtungea 
Behörden Ber. Abgebrannten: ShElsle2| Betrag. 
\ - =| 218 |2:3 , 
Wohnort | Namen & 59 5 Rtble.fgr.pf.- 
Unislam 7 1 Auguſt Beyer 1 100 
. 1 nd Kl. Trzebzi· Joh. Franf 1 2001 | 
Kl. Ezifte Wilh. Woͤlch —1 100 
Gr. Trzebiz Johann Zarjitzki 1 30 
Friedrihöbruh Martin Hildebrande | 1] 1 7001 | 
Meulinum Gottl. Großmann 1. 1): 100 
ig Wittwe Zarfewiez 1% 135 
» . Zaremba 1 65 
geigbrichbruch Därtin Kraufe f 1 140 
Dombrowken |Fried.. Heilmann: 4 75 
Bandsburg | Schönwalde | Dan. u. Dav. 2 ti 70 
| Splutſtoͤßer 
| do, il | 7620} 
| Zu denlandräthligen Kreifen 
Kreis Conig | Czersk. Leiſer Hirſchbruch 11] #1 4| 600). 
Dt, Eront Seegenfelde Joh. Kachur 1) 11 1 150 
Mich. Krajewsfi 1) 14 150) | 
Dort, Wiefe 1, 4 1 150 
| Wittwe Mih.Kachue, 1] T| 1 450: F 
* ne Abendrorh 11 1| 9; 150 
| Martin Kapige 11 1 1| i [150 
. Haſſ⸗ 1l 21) [1500 | 
Koh. Partfuhn- 1-41 8 1501 7 
Anton Wensfowsfi | 1 1| 1) | 150 
[ — Kriefel 150 
Joh. Katz 1 111 150 
| Aundr. Köhler 1] 1] 1 150 
Joh. Plagenz 1] 4 1 150 
Clausdoͤrfer Fabrik: Gurth 1] 1| 21 17550 
Hammer 
Keeis. Culım| Ezaryebufch Jat. Fiedfer | { 1 1 200 
Stryowken |Peter Beyer 1 1 140| } 
Kreis Flatom| Schwerte: Kleinſchmidt | 1j ı 1. 1170|. 































































































KALK 














j —— ‚Labgebrannt find ergũtunge⸗ 
Behoͤrden der Abgebtannten S2Betrag 
35 23 

Wohnort | Damen | 59 | FE | Rıhie.fgr.sf. 

en — — —⸗ 
‚Kreis Zlatow| Schwente Math. Brufka Al: 
i Choms 1 
Joſepf Rujewski 1 1 
Mikol. Syopieray 4 

















Linde Mich. Kromray 
Malintowo |Amtsrarh Hanifch 1 
Erben 
Schwirkorczin Jakob Echmeichel 
Wittwe Kerber 
Joh. Steckler 
Mid. Huſt 
Joh. Ruberski 
Peter Dietrich 
Jak. Ulmer 
Mart. Kohnert 
Jak. Cieſinski 
In den Sdten 
Di, Erone De Erone Math. Schul; 
Andr. Krüger 
Martin Grams 
Theod. Schilling 


Andr. Manıhey 
* Wilke 


Kr. Graudenj 





Schwetz Carolina 
Kl. Sibſau 
Gr. Sibſau 
Michelau 
Thern Dttomwig 
H 
2 


— eꝰW — 
u 








— Dh Jede 
—— 














u 








— 





Job. Eich adt 
ih. Miranowski 
Joh. Steinke sen. 
Carl Ackermann 
Wittwe. Math. Wend⸗ 
land 
Jak. Zubdarg 
Mid. Schul; 
Sofepb Kroll 
ob. Mante 
Moſes Halle 








————— De je pi fi 


———ñ — — — — 
— — — — — 


— 3 — 
— — — 


X E x 















































en ſtud — —— 
Behörden: der Abgebrannten: slEl»e1.23| Derap. 
=|8 2|j22 
Wohnort | _ _ Rainen Sn söle in ſgrepf. 
—— Dt. Tom Mar _ agewig Bagewig | | 1 | 17 
Wilh. Herder. t) —F 9 
Ebrit Wraſſt 441 
Hirſch Senetn vorm. Yenberg 1 | w 
Franz Brieske | 1 * 
Mart. Schmidt 1 100 
Stanisl. Wegenke 1 100 
Math. Lenz 1 80 
W. Math. Blumfe f ‘5 | 
Frany Schwede. 1 70 
Gottf. Feiſt 4 50 | 
Stanisl. Zulsdorf 1: 75 
Andr. Prodshl 1| 1 100; 
Joh. Schuſchitzki 1 55 
Jakob Schulz | 1 55: 
Johann Vensfi 1 130 
| ⸗ Fromholz 17 50 
Wilh. Reinke 1: 50 
Lorenz; Luͤdke | 1 100 
Mid. Willbrecht 80 
Fisfus vorm, YurKoc| ] 1005 
Probftei Vorwerk q 830|15 
Valent. Manthen 50 
Witwe Joch Schmidt, 2 1 450 








Goch. Petr, vorm. Dias) 











4 

1 

1 

2: 

1" 

1 | 1120 
Perer Kowalle { | 100 
Mich. Kroll / 1 50 

: - Brofe 1 65 

oh. Manthey jun. | 50 
af, Schwanfe 14 | 30 | 
Joſcoh. Broſe 1 105 
Doktor Henkel 1 a2l17i 6 
Doh. Schulz | 111 29122 
3 Prodepl 1| al 


Xi X 


J 

































































rt | —— find Verguͤtungs⸗ 
Behörden | der Nbgebrannten el äisle % Beirag 
22 
| Wohnort | Namen lz 0 © 5 |Rıbir.fgr.pf. 
— —— — — — — — —h— 
Dr. Erone | Dr. Erone [Mic Wendland | 4 45 6 
Joſeph· Venski 1 12 9 
| Cart Meyer 1 4| 3014| 
| Leinw. Peul 1 59 28) 
Lichtenau 4 4315| 8 
Franz Broſe 1 80 
Kittergut Peter Rennſpieß 112 2334120 
Elm Eulm Carl Radomsti 11 ‚1.337115 
Wittwe Fenger 1 20 
Joſeph Eitner 1 17615 
Culmfee Culmſee Jak. Obermuͤller 1 90 
Flatow Slatow Dihrberg 1 200 
DM. Friedland M. Friedland | Hansbef. Dobberftein] 1 60124] 6 
R Kat. Meflenburg 1 1 116116] 7 
Leiſer Gottfchalt 4 13| 8| 6 
Alexr. Müller 1 58! 51 3 
Sraudenz | Grüntinde Neuſchaͤfer 1) | 35| 
Kaftrom , Jaſtrow Joh. Steinte 4|- 19/15 
Krojanfe Krojanfe FJoh. Lenz j Baͤhr 1 ' | as 
Loͤbau Löbau Gottf. Hejek 1 ‚ 1 400 
+ 5 gob. Rhede | | I asıl 
Pobdgur; Podgurz Carl Bohlmaun 14 2 320 
Joh. Podpadlowsti | 1 275 
Mich. Zalewsti | 1 1 310 
Beſſorowski 1 30 
Wirte Orlowoka 4| 1400| | 
Kiefenburg | Niefendurg Stadtkaͤn. Böhm | 1 240 
Kaufmann Meyer | 1 | | 1713| 4 
| (Regina Ramull 1 18|20 
Hofenberg | Mofenberg |Aporh. Leonpardi _ | 1 41] 1111350 
Stasburg | Stasburg Jobaun Januſch | ‚1| 200 
Jak. Hoffmann jeht Wittwe| 1| ‚1000 
Witwe Rome di | | 8c0| 





vn%k 
































Behörden der Abgebranuten el Ele We 
| | 2.218123) 
Wohnort | Namen. ÖLE“ Rihlr.ſgr.pf. 
Strasburg || in ‚Herz Cham 1 "| 430, . 
A ‚(Dot gge jetzt Dan, 
.xrauſch 0) 1 270) 
1 Hoffmann je | * 
Wittwe 1! | | 250 | 
Gottlieb Neihett jx;; 
Wirtwe | 1 570) | 
Mich. Nepmanı je Al) Kr | 400] | 
|: Wittwe | | - 
Viorkowski j. Praßtowsti| 1 | 1 400, | 
Mortzewslifhe Erben, 1 | 250; 
Ferd. Sintara 1 | 900, | 
Zokobieltiſche Erben | 1 501 | 
Friedr. Doparfa 2 250 
— 1 230 | 
Grodzitiſche Erben j. | 1} | 350 | 
Andr. Goͤtz 1 | 300 
Anderfohn j. Elemens| 1 ı 600 
Mid. Bergau 1 1! 41: 800 | 
Wittwe Richert 1 I 1 
| evang. Kirche 1 | 414 
Dierfche Erben 1 1320| 3 ” 
Burza 1 12 
| Casp. David 1 | | | 14 9 
Gericht 1 22 937 
Riehl 1 1] 2920 
| Willich | 1 36.17 
| Dopatıfa 1 | * 
’ . ' 1] 25 | 
⸗ * | 
. Sıhertehnjärkianee: | | 
| Stemplewstiu, un ll fe 
. Witwer ii 3 A 
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x“: IB% 
abgebra unt find |Wergütungs: 
Behörden der Abgebrannten &| ls al: + Betrag 
: 3|213|33 
Wohnort | Namen &| 5 10 [83 | Nıhtr.fgr.pf 
Thorn 7 
Moͤcker oben: hide 11 236/11) 8 
Wittwe Körzendörfer | 1 
Trenfafferei Paul Liebelt 1 50 
Gremboſin | 
" Borwert |Fr. Wendfger 1 50| 
Goſtkowo | 
Neu Möcder Zimerftr. Caro 1| 4) 1| 650! 
| Traugore Bauıngart | 1 630) 
Leibitſch Louis Braun | | 118220 | 
Tuͤtz Tüg Ant Zauber. | |2 | s8l ı8 
Barıh. Shmise |Al 1 300 
| Faͤrber Weiſe 111114114328 
a Dyimbowefi | 1 1 200 
Goͤck 1 100 
Vandsburg Vandsburg 3 Woppe 14 25 
Zemoelburg I 4:3 | 90 


Zempelbung |Wirwe Erdmanır 
Summa 227117111661 26 [75646] 21 | > 
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Bekannthrachungen. 
In der Stadt Stuhm hat ſich ein Verein achtbarer Maͤnner gebildet, we 
cher durchdrungen von oder Ueberzeughgg, daß die uberhaud nehmende Un: 
maͤßigkeit im Genuſſe geiſtiger Getraͤnke die Bekaͤmpfung dieſes Gefahr dro: 
benden Uebels zu einer Gewiſſens⸗un Buͤrgerpflicht . mache,  fich die Auf: 
gabe stellt, durch eignes Beiſpiel, ſo wiedurch Ermahnung und ‚Lehre jener 
verderblichen Neigung ; in „den Kreiſen fches ‚Wirkens Schranken zu feßen. 
Wenn es leider feinem Zweifel amterliegt,daß. die Verbreitung der Truͤnk⸗ 
fucht cin vorherrfchendes: Hebel. der Zeit geyorden yınd wenn die betruͤbend⸗ 
ften Beiſpiele ihrer entwuͤrdigenden und enrervenden Wirkungen ‘feine Tau: 
ſchung darüber geſtatten, daß dieſes Laſter Si ı einer zahlreichen Einwohner: 
Klafie Geſundbeit, Wohlſtand „und jedes. haͤusliche Gluͤck zu untergraben, 
das fittliche Gefüpl-und alle edleren Keime ‚zu erſticken und feine Opfer der 
Bahn des Verbrechens und dem Untergange in geiſtiger und leiblicher Hin: 
ficht ‚mit fchnellen - Schritten entgegen zu führen droht; — fo verdienen die 
menſcheufreundlichen Befirebungen des fuͤr den Stuhmer Kreis geſtifteten 
Moͤßigkeitsvereins um fo danfbarere Anerkennung, und zablreihe Nachahmung. 
Indem wir daher die von diefem Dereine angenommenen Statuten nach— 
ſtehend zur öffentlichen Kenutniß bringen, wuͤnſchen wir der wichtigen Ange: 
legenheit feines Wirfens einen belohnenden Fortgang und verbinden damit zu: 
' gleich die dringende Aufforderung jur Begruͤndung aͤhnlicher Vereine, welche 
in Nord: Kinerifa bekanntlich während ‚weniger Jahre bereits die erfreulich— 
.ften und wahrdaft uͤberraſchende Reſultete geliefert haben, damit fi die Be: 
förderung. eives fo heilfamen Zweckes recht .bald:in allen Gegenden des Der 
partements einer thätigen und wirfiamen Theilnahme erfreuen moͤge. Auch 
fchon in .andern Theilen des Preußifhen Staats hat man das Bedürfnig 
- gemeinfamen Wirfens zu gleichem Ziel erkaunt. Denn fo haben z. B. die 
Saft: and Schankwitthe in einigen Burgemeiftereien ‘des Koͤnigl. Regierungs: 
Bezirks vor Arnsberg den Entſchluß ‚gefaßt, "mit Aufopferung “des eignen In—⸗ 
‚terejjes dareuf hinzuwirken, dem uͤbermaͤßigen Genuß des ee vor: 


‚zubeugen. | 
Ansgegeden In Marienwener ben:15. April 1837, (15) 
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Es iſt con ihnen zu ieſem Zwck das Uebereinko getroffen, au 
Niemand Braͤuntwein ji, Leo und ei reichen, ſei es in Gläfern 
oder Maaßen, welcher ſich der Trumfucht ergeben bat, auch einen folchen 
Trunkenbold und Müßiggänger. nicht ir ihren Häufern. zu dulden, » Die Aus— 
ſchließung trifft alle diejenigen, welche durch ein aus Sem Buͤrgetmeiſter, dem 
Drrsgeiftlihen und Gemeinde: Vorftehk conftituirtes Sittengericht Als zu die⸗ 
fer Karhegorie- gehörig „nambaftı gemahht. werden. Die Eontravenienten wit 
ter den Gafts und S hantwirigen umerwerfen fich einer Eonventionalftrafe 
von 1 bis-5 Rthlr. welche von dem Burgemeiſter nad) ermittelten Thatbe⸗ 
ftande feftgefegt,; und der Armenkaſſe jugefprochen wird: * 
ſt durch Vermittelung driper Perfonen ift der Branntwein⸗Verkauf 
an bezeichnete Trunkenbolde unterfopt, und im Fall deshalb erlangter eigener 
Wiſſenſchaft ſtraſbar. Wuͤnſchensverth wäre es, wenn auch im unferm Des 
partement die Gewerbtreibender der genannten Art diefem Beifpeil folgen 
und zu einem ähnlichen Lebereinommen jufammentreten möchten. Gern vers, 
trauen: wir den“ bei fo vielen Veranlaſſungen erprobten ehrenwerthen Gefins 
nungen der Bewohner unfres’ Dpartements, daß es auch hier aͤhnlichen ges 
‚ meinnüßigen Unternehmungen au zableeichen: Fraumden und Beförderern nicht 
feblen und daß durch eine ſith immer alfgemeiner verbreitende Mitwirkung 
dem vorherrfchenden: Gebrechen unſrer Tage ein Ziel geſetzt werde... 
Insbeſondre empfehlen: wir aber den ſaͤmmtlichen Behörden und Ber 
amten unſres Reſſorts, hiebei ihrerſeits jede zulaͤſſige Unterſtuͤtzung eintreten 
zu laſſen, ſo wie wir namentlich die Herren Geiſtlichen und die Lehrer der 
Jugend darauf aufmerkfan machen, daß. es vorzugsweiſe ihres Berufts iſt, 
der Verbreitung und Wirffamfeit: der Mäßigfeitsvereine Eingang zu bahnen: 
und den Zwecfen: derfelben durch. den: ganzen Einfluß ihrer Stellung, förders 
ich zu fein: 
Marienwerder, den: 27. März 1837.: SE 
Königk Preuß Regierung. Abtheilung des Innern; 


Statuten des Maͤßigkeitsvereins zur Stuhm 

Die Unterzeichneten,, innig durchdrungen von der. Ueberzgugung, daf die. 
Unmaͤßigkeit. in. dem Genuſſe geiftiger Getränke eine der bauprfäglichften Ur⸗ 
fachen. des großen. füttlichen. Verderbens unſerer Zeit. ift, ‚find. miteinander übers 
eingefommen,, fo-wigl. an ihnen. liegt. dazu beizutragen. daß diefer Inmäßigfeit. 
auf. eine in and. erfolgreiche Weife geſteuert werde... Se fehen da: 
bei wohl ein;, da 5* auf. feinem andern Wege: etwas Genuͤgendes geleiſtet 
werden koͤnne, als. auf, dem. moralifchen: Wege der: Belehrung md. des. er⸗ 
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muntervoen Beiſpieles, und daß ſie daher ihren Zweck nur erreichen werden, 
wera fie diefen Weg mis Ernſt und mie der noͤthigen Selbſtverlaͤugnung ein: 
ſchlagen. Zwar wiſſen fie. wohl, daß ihren Abſichten fih die mannigfaltigften 
Hindemiffe entgegenftellen werden und «namentlich von denjenigen, welchen es 
ziemlich gleichguͤltig üft, ob es wohl figbe in der Welt oder nicht, ſobaid nur 
das eigene Intereſſe nicht gefährdet erſcheint; aber ſie wiſſen auch, daß ‚jedes 
Gute und Tuͤchtige, wenn es in's Leben treten will, mit dem Unverſiande 
und. der Selbſiſucht viel zu kaͤmpfen hat, und daß fie ihre heiligſie und 
theuerſte Pflicht:;verlegen würden, wehn fie aus. ‚innerer Trägheit «oder aus 
Zucht vor jenen Hindernifien ſich einem Unternehmen entziehen wollten, das 
mit vollem -Mechte ihre Kraft und ihre Chaͤtigkeit in Anfpruch ‚nehmen, kann. 
Sie haben deshalb beſchloſſen, nach dem Vorbilde der Vereine, die ſich ſchon 
längft in Mords Amerika, England und: Schweden, neulich ‚aber auch in einiz 
gen Provinzen des Vaterlandes conftitnier ‚haben, gleichfalls ‚einen Maͤßigkeits⸗ 
verein, zu bilden, der zunaͤchſt feine Wirkſamkeit auf den Stuhmer Kreis be: 
ſchraͤnken fol. Sie laden zudem Ende alle wackere Männer des Kreiſes, 
insbefondere aber die Beautten, Gutsbefiger, Geiftlihe und Lehrer deffelben, 
ein, fih ihnen‘ anzufchließen und mit ihnen gemeinfchaftlich -ein Werk zu bes 
ginnen, das nur die herrlichſten und feegensreichften Früchte tragen Fann. 
Sie find dabei Aber folgende Grundfüge und Einrichtung uͤbereinge⸗ 
fommen: 


z z \ % % } 

Der Zweck des Vereins iſt, duch Belehrung und Beifpiel der Unmaͤ⸗ 
‚Gigkeit im Genuſſe geiftiger Öetränfe, fo viel es irgend möglich iſt, zu feuern. 
Der Verein kann dabei natürlich nicht) vorzugsweiſe die Beflerung offenfuns 
diger Trunfenbolde im Auge haben, fondern ſein Beſtreben ift vornehmlich 
darauf ‚gerichtet, Leichtfinnige, Schwanfende, überhaupt Alle, die noch zu tet: 
ten find, vor dem Verderben zu bewahren, und. namentlich eine Jugend ber: 
‚anzuziehen, die von dem Lafter der Voͤllerei unbefleckt bleibt. 


. 4. 2 

Daher verpflichtet fich ein jedes Mitglied des Vereins: 
4) für feine Perſen in der Hegel dem Genuſſe aller wid jeder gebrann⸗ 
ten MWaffer, als des untweins, des Rums, -der Liquere 2c. ju entſa⸗ 
— gen und nur in den Faͤllen einen hoͤchſt mäßigen Gebraͤuch von 
denſelben zu machen, wenn unvermeibliche Umſtaͤnde, wie etwa Reiſen, 
Boeſuche, Gaftmable, als Hochzeiten, Kindtaufen ze, Harte Lörperliche 
ı Arbeiten bei ungänftiger Witterung, oder plößlich eintretendes Unwohl⸗ 
fein m. deräl; es nicht geftasten, daß man ſich ihtem Genuſſe ganz emtiche, 
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Folguch⸗ ſich⸗ zu dr· ge w Ahn Tier: Gebrauche nur aterfanır inne‘ 
——⏑ — des Bieres zu bedienen, aber freilich auch 
hiebei: alle, und: jede: Unmaͤßigkeit auf das Gewiſſenhafteſte zu vermeiden; 
3) feinen Trunkenbold in. feinem Haufe: und im ſeinen Dieufte zu leiden, 
ſondern denſelben ohne Nachſicht zu entlaſſen, ſobald alle: Verſuche, ihn 
zu beſſern vergeblich find, — an ty 
4) überhaupt: durdy; vernünftige Vörftelhingen- und Ermahnungen bei Ber 
gannten und! Unbekannten in jedem ſich darbierenden Falle: der, Voͤllerei 
entgegen? zw: wirken‘ und‘ dabei: zwar: mit der: nötigen: Klugheit und 
Milde, aber auch mit dem: erforderlichen Ernfte: zu Werke zu geben, — 
- 5)' vorzugsweiſe die: beranmachfende- Jugend zum Gegenftände. feiner‘ wohls: 
thaͤtigen Einwirfung zu machen" und, fo: vieles” nur möglich ft, dafür 
Sorge zu trage; daß im den> empfaͤnglichern Gemuͤthern dötfelben ein 
tiefer Abſcheu vor jeder Voͤllerei jo laͤnger je mehr ſich entwickele, endlich, — 
0) auf jede rechtliche und paſſende Weiſe, namentlich aber: durch geſchickte, 
wohlgemeinte Hinweiſungen auf das große leibliche und‘ geiſtige Verder⸗ 
ben. der Voͤllerei, Andere, die ihnen nahe. ſtehen, dahin zu bewegen, daß 
fie als: Mitglieder dem Vereine ſich beigeſellen. Fe 
Die. Verpflichtung gefchieht fuͤt jegt "dur: Unterſchrift dieſer Statuten, 
inäferpin. aber, wenn nach erfolgter: Öenebinigung.. der Königl. Regierung der: 
Verein ſich beige conftituier hat, durch Handfchlag und fchrifilich zu geben: 
des Ehrenwort. Der: dem: Vereine als Mitglied beitreten will, ſtellt einen 
Revers folgenden Juhalis aus ;;;; da | 
„dar ich Endesumterfehriebener geſonnen bin, dem Mäpigkeirsvereine: 
„bes: Stabmer Kreiſes als Mitglied beizutreten, ſo verpflichte : ich 
„nich: hierdurch anf mein Ehrenwort, daßr”ichtatseim rechtichaffener: 
‚Dann allen: Beſtimmungen der Starusen- dieſes Vereins: auf dası 
„Gewiſſenhafteſte nachkommen will. 2 .....1 Fe * 
Dieſer Revers wird von dem aufnehmenden Mitgliede beglaubigt. 


Se An er 

Verloge: ein Mitglied auf irgend- welchevoftenfundige, Weife: die freitmilig 
eingegangene- Berpflichtung,, ſo wird es von’ dem : Nereine; ausgeichloffen. 
Aeußert 46, Neue; über: feinen Febltritt und. dem: MW unfch ‚wicder aufgenommen 
zu werden, fo, folk ihm dies’ geſtattet ſein, wenn es zuvor ein volles Jahr bin; 
durch gezeigt batz. daß. es: ibm um ein müchternes. und- maͤßiges Leben volle 
kommen Ernſt iſt. ; | u 

Die ae über die, Ausſchließung und Wisderaufünhme feht al 
Icim. dem Ausihufe zu | - 
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.- Wenn ein< . Müglie ſich überzeugt. hat; daß! ein: anderes: Mitglied‘ die‘ 
eingegangener Bedingungen vertegt hat, ſo iſt es verpflichtet, dies: zur: Kennt⸗ 
niß irgend: eines; RER I: — 


Die Aufnahme geſchieht von dem — an welches ſich der 
Aufjunepmende: am liebſten wenden will... Glaube: hingegen ein Mitglied den 
Verein wieder verläffen: zu muͤſſen, ſo hat es ſich an den Sekretair des Wer: ' 
eins zu wenden, der ihm mad): erfolgter Anzeige, davon an den Vorfigenden - 
des Ausſchuſſes ſeinen Revers zuruͤckgtebt und: es fo: feines: — Ver⸗ 
ſprechens volllommen entbindet. 

56. Te 

Die: Mitglieder“ des- Vereins: erwählen” nämlich" aus’ chee Mitte einen 
Ausſchuß von: 15. Mitgliedern, die: wieder‘ unter: ſich einen Vorfigenden und 
einen Sekretair wählen. Es iſt aber: bei- der: Wahl diefer Ausfhußmitglies 
der: darauf zu ſehen⸗ daß ſie wo möglich Alle in verfchiedenen Dre md Ge 
genden. des: Kreifes. ihren; Wohnfig ‚haben. - 


$« 
Der Ausſchuß tritt: von Zeit zu Zeit in: der: Kreisftadt: je 
nachdem der Vorſttzende es: fuͤr gut befinden. 
9 


5. 

Jedes Auoſchußinitglie iſt in ſeinem Kreiſe gleichſam der Mittelpunkt, 
um welchen ſich die übrigen Mitglieder des. Vereins concentriren, und von 
wo immer neue. Auregungen zur’ Belebung der Vereinsangelegenheiten hervor: 
Namentlich aber: ift: ein: jedes Ausfchußinitglied zur Aufnahme neuer: 
Bereinsmitglieder berechtigt, doc; muß“ es wenigſtens alle Monate: der Staud, 
Wohnort. und Mevers‘ der: Aufgenommenen dem Sekretair des Vereins zur 
Eintragung in die Liſten muttheilen. 5 
Der Vorfigende‘ bat außer‘ viefen Funktionen auch noch die Pflicht, ſo 
oft es’ ſich thun laͤßt, den Ausſchuß zuſammenzurufen, ums die- Vereinsaugele⸗ 
genheiten zu beſprechen und insbeſondere alle bekannt gewordene Verlezun⸗ 
gen der eingegangenen ——— von En — Vereins witgli der 
zum‘ Sprage- zu bringen... r 


U Be 11. 

Dir &ettetaie führt die PRx der MVereinsmitglieder, theilt monatlich - 

den’ einzelnen Ausſchußmitgliedern den Namen, Stand und Wohnort der neu 

—— Magier: mis ud: beſorgt uͤberhaupt die; noͤthigen Schrei: 
ereien. 
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Alhjaͤhrlich wird im ‚der Kreisftadt am 3. Auguſt oder auch am Sonn: 
stage Nachmittags vor demſelben eine allgemeine Verſammlung ſaͤmmtlicher 
Vereinsmitglieder gehalten, in ‚welcher der Sekretair den. Jahresbericht vor: 
traͤgt. Zugleich wird dann auch über etwaige Aenderungen in den Statuten 
der Geſellſchaft, die in der Regel zuvor in dem Ausſchuſſe berathen find, ver: 
bandelt und die Wahl neuer Ausſchußmitglieder, ſofern fie noͤthig fein ſollte 
vorgenommen. Endlich heilt auch der Vorſitzende öffentlich die. Namen der; 
jenigen Bereinsmitglieder mit, deren Exkluſſon von dem Ausſchuſſe befchloffen iſt. 

$.. 13. | 

Es kann in allen Bereinsangelegenbeiten ‚Iueber von Geldbeitraͤgen der 
einzelnen Mitglieder, noch von Beſoldungen oder Entſchaͤdigungen irgend weis 
‚cher Art die Mede fein, —B 

14. 


Der Verein beginnt feine Wirkſamkeit, ſobald dieſe Statuten von der 
Koͤniglichen Regierung beſtaͤtigt worden ſind. Bu 

Die Unterzeichneten hegen die Hoffnung, daß diefe Grundfäge und Ein— 
richtungen den Beifall aller mwohlgefinnten Männer haben, und daß auch in 
andern Kreifen Geſellſchaften Abnlicher Art fich bilden werden.‘ Sie bebalten 
‚es ſich daher por, durch den Ausſchuß die geeigneten Aufforderungen dazu 
‚ergehen zu laflen, und halten es fuͤr ihre Pflicht dahin zu wirken, daf in je: 
dem Kreife des Regierungsbezixkes Marienwerder ein folcher Verein zwar 
ſelbſtſtaͤndig, aber doch fo ſich conſtitgire, daf ein EentralsAusfchuß in Mas 
rienwerder die Angelegenheiten des über ben ganzen Regierungsbezirk verbrei- 
teten Gefammtverines leitet. — 

Stuhm, den 1. Februar 1833.. 





Die wegen der Verpflegung und Heilung der auf der” Wanderfchaft er— 
krankten armen Handwerksgeſellen und anderen armen Reifenden beftehenden 
gefeglichen Vorſchriften, find, wie wir mehrfach wahrgenommen, von den Pos 
Sizeibepörden und DOrtsfommunen zum größeften Nachtheile für die pitflos Err 
krankten, nicht immer genügend befolgt worden, “ a 
- Wir finden uns daher -veranlaßt, die in dieſer Beziehung ergangenen 
einzelnen Beftimmungen in nachſtehender Zufammenftellung zur sffentli ron 
Kenntniß zu bringen und die Polizeibehörden, ſowie fümmtliche Orts: Vor; 
fände zur gewiſſenhaften Defolgung derfelben hierdurch ernfllich anzumeifen. 


$ 1 . | 
Hinſichts der Werpflichtung, die Kur; und Verpflegungskoſten eines ein⸗ 
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gewanderten erkrankten armen. Geſellen zu beſtreiten, find tm- Allgemeinen die: 
Fälle zu unterſcheiden, ob. derſelbe einer. Zunft. angehört. oder. nicht, 
- Fr 
Ä Erframft ein yinftiger Grfelle an einem Orte, wo eine Junfrgenoffenfhaft 
- feines Handwerkes befteht, gleichviel, ob er in Arbeit fteht oder nicht, fo fal 
Ien die Kurs und Werpflegungskoſten der Geſellenlade, in deren Ermangelung 
der Gewerkskaſſe und wenn diefe! nicht hinreicht, der Kommune. zur. Laft, 
sonen $. $ 353.— 355. Tit. 8. Thl. IRAUG, L. Recht. | 


3. : 

Steht der Gefille bereits in Arbeit, fo hat fein Meifler fofort dem 
Krankheitsfall dem Gewerks-Aelteſten anzuzeigen. ft der Gefelle franf ans 
gekommen, oder wor feinem Cintritte in die Arbeit. erfranft,. fo geſchieht diefe 
Anzeige an die Gewerls-Aelteſten durch den Wirth feiner Herberge, oder. den 
fonftigen Gaſtwirth oder. Einwohner * dem er logirt, und welcher. in Ge⸗ 
mäßßeit der allgemein beftchenden polizeilichen. Borfchriften die. Ankunft jedes 
Fremden der Dres: Polizeibehörde zu. melden verpflicher iſt. Unterbleibt die 
Anzeige, ſo hat der dazu Verpflichtete file jeden- Tag. der gefchehenen. Unters 
laſſung eine Geldftrafe von 10 Sgr. bis 1 Rıble, im Unvermögensfall aber: 
verhaͤltnißmaͤßige Freiheitsstrafe zu gewärtigen. 
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Die Gewerks :Uelteften find bei Vermeidung einer Ordnungeſtrafe vom 
5 bis 10 Rthlr. verpflichtet,. unvorzüglich die Orts: Polizeibehsrde zur Aus⸗ 
übung der nörfigen Eontrolle des Krankenfalles in Kenntaiß zu feßen, und 
jitgleih fir die Unterbringung zur Kur: und Verpflegung. des Erkrankten 
mit Zuziehung eines Arztes oder. eines Wundarztes fo. lange zu forgen, bis 
der. Kranke. Feiner. fernern: Hilfe bedarf. 

Erfranft ein unzünffger Gefelle, gleichviel ob er in Nrbeit ſleht oder 
nicht, oder aud ein zünftiger Geſelle an einen Otte wo feine Zunftgenofferi: 
(haft. vorhanden it, fo ſind wo nicht befondere Vereine zur Verpflegung; 
erfranfter” Handwerfsgefellen beſtehen, die Kur: und Verpflegungsfoften von 
der Kommune, in welcher. er erfranfe ift, vorläufig zu. befteiten, jedoch mit 
Vorbehalt, des. Regteſſes an ibn feldft und an die fonft nach 99. 151.— 254. 
Tier, 2. Tr... Allg. L. R. 99. 14—31. Ti. 3. Thl. IT Allg. L. R. 
und 5. 9 — 15. Tit. 19, Tbl. „IT Ag. L. R. zur Unterſtuͤtzung der Erz. 
kxankten verpflichteten Ascendenten, Descendenten und Geſchwiſter des erſten 
Grades, und endlich. in deren aller Unvermoͤgensfall an die Ortskommune, 
welcher. er angehört, Wohnen die verpflichteten. Verwandten: im Nuslande, 
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ſo Pönnen fie auf «dem »gerichtlichen MBege nur dann zur Erftattung ‘des ger 

machten Worfchuffes angehalten werden, ‚wenn das dortige Privatrecht fie zur 
‚Unterftügung des Erkrankten ‚verbindet. «Sind .fie dazu -unvermögend, fo ift 
:der Erfag der Kurkoften.von der ‚betreffenden ausländischen Behörde nur danın 
‚zu verlangen, wenn über die Erftattung von dergleichen Vorſchuͤſſen Conven⸗ 
tionen zwiſchen dem Dreab,.uns aurläubiieien Staate .beftehen. 

Unter denifilben im $. 5. angegel? aen Vorbehalte des. Regreſſes iſt ‘die 
Commune verpflichtet, die. Kur und Verpflegungskoſten auch für alle übrige 
‚innerhalb ihres Bereichs „erfranfte — vorlaͤufig zu beſtreiten. 


Die Anzeige eines Krankheitsfalles der in den 99. 53 und 6. bezeichneten 
Perſonen geſchieht durch die nach. 5. 3. dazu Verpflichteten an die Dres: Po: 
‚Tizeibehörde, welche letztere ſich ſodann der-den Gewerks-Aelteſten nah K 4. 
 sobliegenden Obforge Hinfichts der Unterbringung und Berpflegung des ‚Kran: 

‚Een bei Vermeidung derfelben Ordnungsftrafe, unterziehen. muß, 


‘he 8. 

Jeder Kranke, für deffen Kur und Verpflegung nach den obigen Be: 
ſtimmungen die Gewerks: Uelteften oder die Drts:Polizeibehörde zu forgen ha: 
ben, muß bis zu feiner völligen Herſtellung im Orte feiner Erkrankung zurüd: 
behalten, und darf felbft auf feinen Antrag nur danı entlaffen werden, wenn 
der Arzt nach vorgängiger Unterfuchung ad protocollum ‚oder in ‚einem bes 
fondern Attefte erflärt, daß die Genehmigung diefes Antrages mit feiner Ge: 

I: für den Kranken und ‚das Publifum verbunden iſt. Das ‚mitunter vor 
gekommene Wegfchieben erfwanfter Reiſenden ift demnach durchaus. unftatthaft 
und wird vorbebaltlich der ‚Kriminalftrafen in den Fällen wo dadurd das Le: 
"ben oder ‚die Geſundheit der Weggewieſenen gefährdet fein Tollte, hiedurch bei 
Vermeidung einer Polizeiftrafe „von 1 bis 20 .Replr, ‚oder verhaͤltnißmaͤßiger 
Getängnißftrafe ausdruͤcklich unterſagt. 

| 9 ‚ 

Eine "Ausnahme hierin Findet in Betreff der vom Ausland eingewanderten 
armen Gefellen und anderer armen Reifenden flatt, die, mit der Kräße behaftet, 
die Landesgrenze noch nicht weit überfcheitten haben. Dieſe ſind über die Grenze, 
über welche fie gefommen, ‚oder wenn ihre ausländifche Heimath näher ift, in diefe 
zuruͤckzuweiſen und die OrenziPolizeibehörden Haben daher bei Prüfung der Legitis 
mationen folcher Reifenden in dieſer Hinſicht mit befonderer Borficht zu verfahren. " 

Marienwerder, den 27. Mär; 1837. | 
 Königl, Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 


e Regulativ 
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Regulatio 
wegen Verbuͤßung der Strafe des Hol,diebſtahls durch Arbeiten, 
Der $ 5. des Geſetzes wegen Beſtrafung des Holzdiebſtahls vom 7. Yuni 
1821. und die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 28, April 1834. ad 5 em 
mächtiger die Regierungen und Ober-©erichte in Beziehung auf die Abarbeir 


tung der, gegen unvermoͤgende Holzdiebe feftzufegenden Gefängmißftrafen, nis · 


bere Beſtimmungen wegen des dabei amumendenden Zwanges amd der Auffihe 
darüber, zu erlaflen; und es wird denmach für die Departements der Koͤnigl. 
Regierungen zu Marienwerder und Danzig unter Aufhebung des hierüber er: 
laſſenen Regwlativs vom 22. Juni 1825, hiedurch verordnet und feſtgeſetzt: 
$. 1. Die Horflrichter werden angewieſen in jedem StrafErfennmife ger ' 
gen Holzdiebe anf den Fall des Unvermögens, eine angemeflene Ge: 
faͤngnißſtrafe der prinzipaliter feſtzuſetzenden Geldbuße zu fubftitniren, 
wobei Fünf Thaler einer Gefängnißftrafe vom Sieben Tagen gleich zu 
achten find. — 

5. 2. Den Koͤnigl. Forfibehörden und den Eigenthümern der Privat⸗Wal⸗ 
dungen bleibe überlaffen, ſtatt der Öefängnißftrafe, von dem Verur: 
theilteh, die im $. 4. A. dieſes Regulativs bezeichneten Arbeiten fich 
leiſten zu Taffen. Br 

Wird deranf Verzicht gefeiftet, fo follen Sie Schuldigen zu den $. 4. B. 
bezeichneten Öffentlichen Arbeiten, nah dem Ermeflen des Kreis:Lank: 
rarhs unter Direktion der Königl. Regierung verwendet werden ; und 
erft wenn auch dieſe Behörden davon feinen Gebrauch machen wollen, 
tritt die ſubſtituirte Gefängnißftrafe ein. Den Verurtheilten ſtehet die 
Wahl ne der Gtrafarbeit und der Gefaͤngnißſtraͤfe nicht zu. 

$. 3. Zur ichterung der Aufſicht folfen von den Berurtheiften nur ſolche 

Arbeiten gefordert werden, auf welche ein beſtimmtes Zeitmaaß An: 
wendung findet, alſo mr Grabenziehen, Aufhaken und Wand machen 
der Blößen in den Forften, Klafterhogfhlagen, Hauen und Binden 
von Faſchinen, Anfersigen von Buhnenpfaͤhlen, Zerihlagen von Feld: 
feinen, Fertigen von Pflanzgruben, Reinigen der Bankette, Erdarbei: 
ten, Erd: amd Steinfuhren. | 

$. 4. Nach gemachten Erfahrungen Tann eine Mannsperfon im Laufe eis 

nes Tages, diefen zu Neun Arbeitsſtunden gerechnet, bei mäßiger An; 
ſttengung folgende Arbeiten feiften, und hiernach werden einem eintä: 
gigen Gefängniß, oder einer Geldbuße von Em amd Zwanzig Silber: 
groihen ſechs Pfennige gleich geachtet: | 
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„einer Entſeruuus in Teichten r | 
von | Boden in ri: in ſchweren Boden 
5—10 Ruipen| 4 Schadtrure]| + — Schachtruthe 
10—20 ⸗ 7 do, 15 do, Tr. 0. 
20-30! + ar . irre #00 Te. 0 
30—40° + 1 * * Tr 0, 
40-50 3 | dr RE I 
DIET En BE BE " 


PR 4 PTR 
Nach vorſtehenden Sägen iſt die ‚von 


A— Fr . 
den Verurtheilten zu „Teifteride 


Erafarbeit abzumeſſen. 


Dieſe Saͤtze finden jedoch in vollem Unifange mm dann Anwendung, 


—wenn der Verurtheilte weniger als eine halbe Meile von dem Plage auf weis 
chem die Arbeit geleiſtet werden ſoll, wohut. Iſt dieſe Entfernung groͤßer, ſo 
wird fuͤr jede halbe "Meile der neunte Theil für den Hinweg und eben ſoviel 
für den Ruͤckweg von der, Für jeden Tag zü leiſtenden Strafe Arbeit in Abzug 
‚gebrachs, und dem Verurtheilten zu * gerechnet. 


§. 5 


Sträflinge weiblichen Geſchlechts können nur beim rabenjiehen, 
Aufhacken und Wundmachen des Bodens, zur "Fertigung von Pflanze 
gruben, Reinigung der Bankette und bei den Erdarbeiten angezogen 
werden, und .es:follvon ihnen nur zwei Drittheil der, nach vorſtehen⸗ 


dem g9. 4, einem männlichen Steäflinge zuzutheilenden ‚Arbeit, gefor⸗ 


dert werden. — 
Den Königl. Forſtbehoͤrden und Privat⸗ Waldeigenthũmern iſt frei⸗ 
-geftellt ann⸗Arbeiten, wenn die VBerurtheilten Öefpann befißen, 
ſich leiſten zu-laffen, diefe Oefpann-Arbeiten muͤſſen mit Beruͤckſichti⸗ 
gung der für das Zugvieh erforderlichen Erholungszeit taͤglich 8 Stuns 
den geleifter werden, wenn der Werurtheilte ‚meniger als eine halbe 
-Meile- von der Arbeitsftelle entfernt wohnt. 


Bei geößern Eutfernungen wird für jede halbe Meile, eine halbe Stunde 


fie den Hinweg und eben fo viel für den Ruͤckweg won den Arbeitsflunden in 
Abzug gebracht und dem Verurtheilten zu gut gerechnet und ibm für jeden 
Tag, der, ſolchergeſtalt, geleifteten Arbeit bei einem Angefpann von zwei Pfer⸗ 
den ‚oder Ochfen Ein Thaler, und non Vier Pferden oder Ochfen Ein Thaler 
10 Sgr. von der Geldſtrafe abgerechnet. 4 


enn ExdiXrbeiten durch Fubrwerfe bewitkt werden ſollen, dann Fins 


Als ein Tagemerk zu. berechnen; 
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Bei ſchlechten Wegen ſind dieſe Tagewerke vech tmiächäßig herabzuſetzen. 
5. 7. Bon ſolchen Straͤffingen die wegen Alters, Krankheit oder Körpers 
| lichen Gebrechen zus Arbeit untauglich find, ift die Strafarbeit nicht 
Ds fordern, fonderm gegem diefe ift die Gefaͤngnißſtraſe zu vollfiredden, 


KAMEN 


$. 8, Die Aufforderung zur Leiftung der Strafarbeiten erfolgt von Geiten 


der Königl. Oberförfter gder der betheiligten Privat-Waldeigenthuͤmer 
in fofern diefe Arbeiten nach $. 2. im Jntereſſe der letztern oder der 
Königl. Forften geleifter werden follen. 

Wird dagegen von Geiten der Königl. Forft: Behörden oder der 
Waldeigenthuͤmer auf diefe Arbeiten verzichter, fo werden folhe dem 
Landrat des Kreifes überwiefen, welcher fadann die Aufforderung erläßt. 

Diefe Aufferderungen erfolgen durch eine fchriftliche Anmweifung, welche 
mie Ruͤckſicht auf die, $. 4. aufgefiellten Säge, das Arbeits Quantum, 
die Zeit, und den Ort der Leiftung enthalten muß und den Steäflins 
gen auf die gewöhnliche Weife zur infinniren iſt. 


$. 9. Leiſtet der Verurtheilte diefer Aufforderung nicht Folge, fo wird er 


durch den Erekutor eingeholt, und unterwirft er fi auch dann nice 
fofort der Arbeit, fo wird er auf die im Exfenntniffe beſtimmte Zeit 
in das Gefängnig und zwar als Folge feiner Widerfpenftigfeit, halb 
bei Waffer und Brod eingefegt. Diefe Erefution wird auf die Re— 
auifition des betreffenden Oberförfters oder auf den Antrag des Privat: 
Wald⸗ Eigenthuͤmers von dem fompetenten Landrathsamte verfügt; die 
Vollſtreckung der Gefängnifftrafe aber von dem Forftrichter veraulaßt. 
Dagegen folt ein anderweiter phnfifcher Zwang weder bei der Auffor⸗ 
derung noch bei der. Zeiftung der Arbeit ftatt finden, und Gaben fich 
ſowohl die Königl. Forftoffizianten als die Waldeigenthümer aller eis 
genmächtigen Zwangsmittel duch Stoßen, Schlagen oder anderer Mif- 
bandlungen bei Vermeidung der gefeglihen Ahndung zu enthalten. 


$. 10. Die Steafarbeit ſoll nicht zur Saat: und Erndtezeit und überhaupt 


nur dann gefordert werden, wenn der Landmann nicht mit Feldarbei⸗ 
ten dringend befchäftige ift. 


$e 11. In der Regel muf die Strafarbeit vom Anfange bis zum Ende uns 


unterbrochen geleiftet werden. 


. $ 12. Bei Arbeiten die nach vorftehenden NormabSägen nicht länger als 


A Tage währen, finder von dieſer Regel keine Annahme ftatt, bei einem 
längern Strafmaaße foll dagegen die Unterbrechung erlaubt fein, es 
muͤſſen jedoch wenigftens.4 Tage im jeder Woche gearbeitet werde. 


$ 13. Die zu diefen Strafarbeiten erforderlichen Utenſtlien haben die Sträf: 


kinge, in ſo fern fie folche befigen, ſelbſt mitzubringen. 


Außerdem find fie ihnen yon denjenigen Wald⸗Eigenthuͤmern, oder von 


derjenigen Behörde zu Kiefern, zu deren Beſten die Arbeiter gefeifter 
werden. Bei muthwilliger Befhädigung der gelieferten Utenſilien ift 
die Strafarbeie ‚fo weis zw verlängern als es zum Erſatze des Schr 


x 
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·dens nach den ortsüblichen Loͤhnen erforderfich iſt. | er 
9. 44. Weigert fi der Verurtheilte die Ahm zugewieſene Arbeit ‘zu über: 
j ‚nehmen oder ſolche, ‚wenn er fie angefangen hat, fortzufegen, ‚fo ‚tritt 
‚ebenfalls die gedachte verfchärfte Gefaͤngnißſtrafe ein. 
. 15. In den Koͤnigl. Forſten ſoll die Aufſicht über die Arbeiter von dem 
Foͤrſter unter Controlle der Oberfoͤrſter, in den Privat-Waldungen da⸗ 
gegen non den als ſolche vereidigten Waldaufſehern geführt werden. 
Wird -von, den, Königl, Forfibehörden ‚oder den PrivanWaldbefigern auf 
sie Strafarbeit nach $. 2, verzichtet, fo läßt derjenige Kreis:Landrarh 
‚welchem eine Strafarbeit zu ‚öffentlichen Zwecken überwiefen iſt, durch 
ſeine Organe und unter feiner Controlle ‚die Beauffihtigung über .die 
Streafarbeiter führen. — 
$ 16. Bei entftehendem Streit, ob die dem Verurtheilten zugewieſene Ars 
- ‚beit ‚zweckmäßig -geleiftet worden, entfcheidet, wenn die Arbeit inner 
halb einer Königl. Forft zu verrichten -ift, der derfelben vorgefeßte Ober: 
foͤrſter, fonft aber der Landrath des Kreifes nach eingenommenem Augen: 
ſchein, es bleibt jedoch den Verurtheilten der Rekurs an den Forftrich: 
ter offen. en | 
$, 17. Wenn Straͤflinge die ſich feibft nicht verpflegen koͤnnen aus Trägheit 
die ihnen angemwiefene Arbeit in dem jur Morm angenommenen Zeit: 
raum nicht verrichten, fo wird die rückftändig ‚gebliebene Arbeit durch 
ein bloßes Dekret des Forftrichters nach den obigen Sägen ‚wieder in 
Gefängnißftrafe umgewandelt, ‘welche der. Berurtheilte als Folge feiner 
Zrögheit halb hei Waffer und Brod .abzubüßen hat. 


6. 18. Die Forflrichter werden angemwiefen, die in diefem Regulativ enthalt: 
tenen Süße über das. Verhaͤltniß der Strafarbeiten jur Gefängniß 
ftrafe, fo wie die Beftimmungen in Betreff des. zur WVerrichtnng der 

+ "Steafarbeiten anzumendenden Zwanges, an jedem Forſtgerichts / Tage ber 
anne zu machen, und daß folches geſchehen, am Schluffe der Verhand⸗ 
fung zu bemerken. 

Die betreffenden Behörden werden angewieſen, Jih nach obigen Beftims 

mungen geman ‘zu achten, 

Marienwerder, den 30, März 1837. 


- Königl. Preuß. Regierung. Königl. Preuß. Regierung. Köni f. Preuß. 
zu Masienwerber, J * 


zu Damig. Oberlandes Gericht. 


Brenn 


Einer sen: feitber in’ das“ bieflge Provinzial: Lazarech“ und in das Landkran⸗⸗ 
tkenhaus zu Schweß eingelieferten Kranken find mehrerer oft: oßne alle Bekleiz: 
"dung und. daher in’ einem Zuftande- angelangt, der befonders, wenn der Traus-⸗— 
port bei ungünftiger Witterung erfolgte, das vorhandene. Uebel verichlimmert: 
und die. Heilung erſchwert, wenn nicht gar unmöglich machen mußte... Cs ift: 
aber in feiner Are zu bilfigen, daß die Sorge für" die Wiederherftellung und - 
norhwendige. Unterſtuͤtzung von dergleichen Leidenden bis. dahin: ausgejegt: 
“ Bleibe, wo die Kranfen;Anftale diefe Obliegenheit übernimmt, und” es wird das‘ 
ber ſowo den Behörden, als’ den Communen und Anverwandtem wiederholt - 
zur Pflicht gemacht, Maaßregeln zutreffen, daß die Kranken, ſo weit. es ir⸗ 
gend ansführbar. ift, nochdürftig. bekleidet, und wenigſtens mit 2 Hemden: 
verfehen, in die Kränkens Anſtalten gelangen; zumal die. nothwendigſten Klei⸗ 
dungoſtuͤcke in der Heimath der Kranken in der Megeli mit geringerem: Kos’ 
ſtenqufwande werden beſchafft werden koͤnnen, als hier am Ortes. BE: 
wWir erwarten, daß diefer Aufforderung überall Pünktlich gemäge werden! 
wird, und machen die Polizeibehoͤrden unſeres Departements dafiir befonders: 
verantwortlich inden wir. uns vorbehalten, die Koſten der anzuſchaſſenden Ber’ 
kleidungen ſolcher Kranken, welche damit unzureichend verſehen, in einer der 
genannten Kranken⸗Auſtalten fernerhin eingeliefertsiierden ſollten, von der ab⸗ 
ſendenden Behörde durch Poſtvorſchuß einzuziehenn. .} 
Marienwerder, den 29. Märg 18376 1 te md mm. 
Königl, Preuß. Regierung: Abtheiluug / des Innern:. 


Da. die; unter de „Rindwiche ii Dor 6 abowig Strasburgſchen Kreiſes 
saegebrachene, — eh an jeboͤrt hat, und ſeit bereits: ache- 
Wochen Fein neuer Erkrankungsſall daſelbſt vorgefommen- ift,, fo wird: die. an⸗ 
geordnet gewefene. Sperrung des Ortes hiermit. für aufgehoben erflärt; was‘ 
wir mis Bezugnahme auf unfere Amtsblattspublikandum von 13. Februar c. 





zur allgemeinen. Kennmiß. bringen; _ 
Diarienwerder, den 4. April-1837. u j 
 Königh Preuß Regierung: Abiheilung des Junern. 


— "Sicherheits: Polbizei 
Der. nachfigend Agnalifiete; wegen Falſchmaͤnzerei und Diebftaple: in. Unterſüe 
hung befangene Schumaher Johann Scheer ift in der. Nacht: vom 5. zumı . 
6,. April: c. durch Ausbruch aus dem hleſtgen Eriminalgefängniffe entwichen.. 
Alle reſp. Eivils md. Milisaise Behörden: werden dienſtergebenſt erſücht / 
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auf deu Scheer vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und unter ficherm 
Geleite hierher transzouswen und an uns abliefern zu laffen, 
Cuim, den 6. April 1837. | 
—  Königl, Lands und Stadt; Bericht. 


Signalement 
des Schuhmacher und Soldat Johann Scheer aus Neuguth. 

Alter — 22 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 8 Zoll, Haare — dunkelbraun, 
Stirae — hoch, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — blau, Gefiht — 
laͤnglich und klein, Gefihtsfarbe — bleih, Naſe, Mund, Kinn — proportio: 
niet, befondere Kennzeichen — feine, | 

Belleidung: Einen blau tuchenen Ueberrock, gram tuchene Hoſen, 
weiße leinene lange Hoſen, weißes Halstuch, kurze Stiefeln, blau tuchene 
runde Muͤtze mit Schirm und rothen Streifen. 

NB, ohne Kopfbedeckung aus dem Gefängnifle fih ausgebrochen und entwichen. 


Der unten fignalifirte Schuhmachergeſelle Tarl Heinrich Gruber ift von 
der Direftion der Anftalten zu Gtauden; und von dem Magiſtrat zu 
Eulm Gierher gewiefen, aber nicht eingetroffen und wir machen daher die 
Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden auf diefen Vagabonden aufmerkfam. 

Marienwerder, den 31. Mär; 1837. 
Der Magiſtrat. 


Signalement 

Familien Namen — Grubert, Vornamen — Earl Heinrich, Geburtsort, 
Aufenchaltsort— Marienwerder, Religion — evangelifh, Alter — 29 Jahre, 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — hoch, Angenbrau: 
nen — dunfelblond, Augen — blau, Naſe — etwas ftarf, Mund — ge 
wöhnfih, Bart — dımfelbram, Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund, Ges 
ſichtsbildung — oval, Gefihtsfarbe — bleich, Geſtalt — Mein, Sprache 
— deutfch und ‚polnifch, befondere Kennzeichen — eine Meine Schnittnarbe 
am linken Daumen. 





erfenabe Der zeitige Waldwart Gudohr ift als Förfter im Forftbelauf Jes 
55 Reviers Buͤlowsheide vom 1. April d. J. ab deſinitiv angeſtellt — 
ehoͤrden 





(Hiezu der Öffentliche Anzelger Nro, 15.) 


Deſffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts IM 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
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Das Domainengur Löbegallen im landraͤthlich Pilltallenfchen Kreife und i 
Kirchfpiel Lasdehnen, 5 Meilen von. Tilfie und 6 Meilen von Inſterburg, 18 
Meilen von Königeberg belegen, und das bisher dazu gehörige im Kirchfpiel 
Budwethen Iandrärhlih Ragnitſchen Kreiſes, 4 Meilen von Tilſit und 5 Meilen 
von Ynfterburg, 17 Meilen von Königsberg belegene Vorwerk Budupsnen, 
follen vom 1ften Juni 1838 ab, auf 24 Jahre, jedoch jedes Vorwerk befonders, 
anderweitig verpachtet werden, und ift dazu ein oͤffentiichẽr Bictungstefnin auf 
den Sten Mai d. J. Machmittags 3 Uhr im Konferenzziigener des hicſigen Res 
gierungsgebäudes angejegt worden. N | 

Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme einet folhen Pachtung erforderliche 
Qualififarion und Mittel befigen, werden zu diefem Termine mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die Machrichten und Pachrbedingungen im Bureau des be; 
treffenden Departements und Megierungsrarhs Herrn Schrader Nro. 52. des 
Megierungsgebäudes jederzeit auch vor dem Termine eingefehen werden Bönnen, 
und der Regierungs-Sekretair Dodillet beauftragt ift, fie in den Dienfiftunden 
vorzulegen. Vorlaͤufig wird zur Macheicht mitgerheilt, daß: 

a. das Domainengut fobegallen- einen: Flaͤcheuinhalt von 3089 Morgen 34 

Ruthen, einfchließlih 1760 Morgen 27 Ruthen Ader, 535 Morgen 60 

Ruthen Wiefen, 31 Morgen 159 Ruthen Gärten und 138 Morgen 149 

Ruthen Hof und Bauſtellen und Unland, 9O Morgen 122 Ruthen Weide 

in den. Feldern, 532 Morgen 54 Rurhen beftändige Weide incl. Roßgaͤrte. 

b. das Vorwerk Budupshnen 1385 Morgen 179. Rurhen, einſchließlich 629 

Diorgen 97 Ruthen Acer, 10 Morgen 52 Ruthen Gärten, 315 Morgen 

154 Ruthen Wiefen, 386 Morgen 84 Ruten Weide incl. 63 Morgen 

118 Ruthen Wald, 43 Morgen 152. Kurhen Hof und Bauflellen und 

Unland hat, ‚ | 

e, zum Guie Lobegallen die Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤnkeverlag In 
den Krügen zu Löbegalien, kollmiſch Kackſchen, des Reiner und Mapfchen 

Kruges in Lasdehnen gehört, | 
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Das Inventarium, ** dem Paͤchter zur Mutzung mit uͤbergeben wird, 
Bat ohue Saaten und kupſernes Brau⸗ und Brerinereigerärhe, fo wie Feuer: 
löfchgeräthe, welche nicht zu Gelde angefchlagen find, einen Tarwereh bei Loöbe⸗ 
gallen von 1269 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. und bei Budupoͤhnen von 836' Kıblr. 
23 fgr. 14 pf. Das Minimum des Pachtzinfes iſt bei Löbegallen mir Einfihlug 
der Propinarionspacht auf 2122 Rthlr. inch. 540 Rthlr. in Gelde und bei 
Budupsnen auf 789 Rehlr. incl 2623 Rehle. in Golde feftgefegt und muß 
für töbegallın 1000 Reblr., dagegen für Budupéehnen nur 600 Riblr. in 
Siaats ſchuldſcheinen oder Pfaudbrieſen als Pachtkaution beftellt, auch ſolche zur 
Feſthaltung des Gebots im Termine niedergelegt werten, wobei noch bemerkt 
wird, daß bei eintretender Separat ⸗ Verpachtung auf Budupoͤhnen eine paſſende 
Pächter: Wohnung eingerichtet und ausgebauet werden ſoll. 

Gumbinnen, den Aten Mär; 1837, J 

Königlich Preußiſche Regierung. 

Abiheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 

Zum Holjs Verkauf auf dem Forſtrevier Friedrichebruch ſind für das 2te 
und 3te Quartal 4837 folgende Holgverfaufss Termine angejegt, welche jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 











Dame es | fuͤr die Monate | der Berfanms 
Belaufs. April | Mai |Yuni | Zuli | Aug. |Sept.| Tungsplag iſt 
11%Borst - 29. | 29. | 28. | 28. 28. 1 28. lım Forſthauſe 
2|Koffabude | 28. | 30. | 29. | 29. | 29. | 29. | — 
3 Rittel 18. 1.17. rt 17, £ 17. 17.1146. | + s 
4 Oſtrowo 22. } 22,:] 22, , 22, | 22, | 2%. | > ⸗ 
5 Koſſawonina 15. 13. IS 15. 1 16. 15.⸗ 
6 Muͤhlboff 10. | 10. | 10, | 2.140. | 
72, Schwornigaz : 20. | 19. 5 19% | 19. | 19. ! 19, lin Pilamüple 





Dftrowo, den 31ſten März 1837. 

Tür das Forfirevier Friedrichsbruch — Der Förfter. 

Die auf der hieſigen Oberförfterei befindlichen im vorigen Jahre unverfauft 
gebliebenen Pfandftüde, befiehend aus mehr als hundert Aexten und Beilen, 
- follen höherer Beſtimmung zufolge, gegen gleich baare Bezahlung zum öffents 
lichen Verkauf geftelle werden, wozu ein Licitations- Termin auf den 2ten Mai 
ec. Morgens $ User in dem Geſchaͤſts⸗Lokale der hieſigen Oberfoͤrſterei anfteht, 
zu welchem Kauflufttge hierdurch eimgrladen werden, 

Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche Holidefraudanten hieſſgen Revlers aufgefor: 
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dert, ihre Pfaudſtuͤcke aus Horigen Fahren noch vor dem Termine auszulöfen, 

widrigenfalls- ſelbige misvirfauft und fie deren verluſtig gehen würden, 
Rehhoff, den bten April 1837. a ER 

Königliche Dberförfterei, 


Hoͤherer Beflimmung zufolge foll;die Grasnutzung in der grünen Niege Bar 
lauf Grunewald auf 6 hinter einander folgende: Jahre verpadjtet werden, und 
ſteht ein Licitations Termin auf den 28ften d. M. Machmittag 3 Uhr in der 
unterzeichneten Dberförfterei Hiegu an.  _ 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Verpachtung ſtattfindet, werden im 
Termine befanne gemacht werden. Ritz 

BZanderbrüsf,; den Iften April 1837, u): 

Königliche Oberförfterei, 

Zum öffentlichen und meiftbierenden Verfauf von circa 30 Klaftern Eiden: 
borke aus dem Königlichen Forftreviere Linichen ift auf den 29ften April c. 
Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe hieſelbſt ein Tgmin anberaumt, und 
werden Kaufliebhaber zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicher 
rung von erfolgenden Geboten der vierte Theil des Kaufpreifes fofort im Ters 
mine zu deponiren iſt. na du ar” —* 

Unichen bei Tempelburg, den 4ten April 1837. : 

a Der Dberförften, .; 
= Bekanntmachung. 
In PTR ———— 
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Nſdper St, Marienwerder|Matienwerder D. 
2| s s Mofenberg 


Rofenderg .  YRegierungs: und Landes⸗Oekonomie⸗ 
3 dem Dorfe Baumgarth/ Stuhm |). Rarh Podlasiy in Marienwerder, 








Al_.s : Lipniga Strasburg .. °})- Defonomie: Kommiffarius Foͤrſter 
5] ⸗⸗VPrniewitte |Eulm " h—in Culm. 

ME 5° 5 Ziottetie |Thorn 388 FIR 

7) : 5 Buchholj |Schlohan ) Delonomie: Kommiſſarius Körtlig 
"SB 5 5: Foörfinau , 1) in Schlodau, 

9 ⸗ 


) Er 
Trebin Deutſch⸗Crone Oekonomie⸗Kommiſſ. orking in Filehne 
ah Stadt Basta Bellen — en ae — 
11 dem DorfeWompierst s 1) - _ Strasburg | 
12] » + GStraßlen: |Deutfchs Crone Oekonomie⸗Kommiſſarius Sommerfeldt 
berg in Maͤrk. Friedland 
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PRELL FRUCHT VIEERNS "& GEREERCHDE N OAER LI ONEAEENR ARE. GEESSENEDS 
Bensunun g | —— | Benennung des Spezial» Kommiffarius, bei 
de 


en 1 ‚be 
der —— PM me le Ser —— — ihr 
bat die Aufhebung der Gemeinheit, in 
13|dem Dorfe Meuſaaß Culm — — Foͤrſter in 
Im 
die Megulirung der gutsherrlich «bäuerlichen Verhaͤltniße, in 
14 der Stade Krojauke Flatow Oekonomie Kommiſſarius Schwonder 


| in Flatow 
die Abloͤſung der von mehreren Örundbefigern an das Dominium zu Feiftenden 
Dienfte und Abgaben, in | | 
15|dem DorfeSokollnom|Zlatım wy- sKommiffarius Schwonder 
” Ä in Flatow i 

. die Abloͤſung der von den Einfgaßen an die Gutsherrſchaft zu Teiftenden Dienfte 
und Maturalien und die Weideabfindung zwifchen den Einſaaßen und dem Do; 
minio Krojanfe, in 
46|der Stadt Zempel: rum —— — Schwonder 
burg —F ‚in Flatow 


die Abfindung mehrerer Ackerbuͤrger fuͤr die ihnen in der herrſchaftlichen For 

zugeſtandene Weide⸗ und Brenuholz⸗Berechtigung, in ‚8 r 

17|dem Dorfe Breiten ker Erone |Defonomie: Kommiffarius Märtins in 
ſtein * Jaſtrow 

die Theilung des den daſigen Ackerbeſitzern von der Stadtgemeine Deutſch-Crone 


für ihre Weider und Hoiz⸗Berechtigung, ſowie für eine derſelben abgetretene 
Ackerkaͤmpe überwieſenen Terrains ſtattgefunden. 


Dies wird dem hierbet etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem Ueber—⸗ 
laſſen bekannt gemachte, innerhalb Sechs Wochen und fpäteftens im ‚Termine 
den Ziften Mai d, J. Vormittags 11 Uhr entweder bei der unterzeichneten 
Regierung oder bei dem obengenannten betreffenden Special: Kommiffarlus ihr 
Intereſſe zur Sache anzuzeigen und der Borlegung der resp. Separations⸗Plaͤne 
und Yuseinanderfegungs-Rezeffe fowie der übrigen Verhandlungen gewärtig. zu 
fein, mwidrigenfalls fie nach Ablauf Biefes Termins die Auseinanderfegung wider 
fig gelten laſſen muͤſſen, und felbſt im Fall der Verlegung mit feinen Einwendungen 
Dagegen weiser gehört werden innen. _ Marienwerder, den Bten Mär; 1837, 

Ä | Königlihe Regierung, | 
Zwelte Abtheilung des Innern. | 
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Berfanf von Srundfäden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Thorner Kreiſe belegene freie Allodial Rittergut Warczewiec Nro. 
54. früher 196. laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein im hieſtger Re⸗ 
giftratur einzufeßenden Tare Iandfhaftlih auf 16613 Rthlr. 27 fgr.'3 fr abs 
gefchägt, foll in termino den 30ſten Auguft e. Vormittags um 40 Uhr hier 
an ordenslicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalt nah unbekannte Befiger diefes Guts, 
der ehemalige Praͤſektut⸗Rath von Krußgnstt zur Wahrnehmung feiner Gerecht⸗ 
fame in den gedachten Termine hierdurch öffentlich worgeladen, 

Martenwerder, den Zten Januar 1837. 

Eivil:Senar des Königl. Dberslandesgerichts, 


Morhwendiger Verkauf. ; 
Königliches Dberstandesgeriht zu Marienwerder, 

Das im hiefigen Departement im Eulmfchen Kreife belegene Rittergut Bars 
toßewice Nro. 3. (früher Mro, 6.) mebft Pertinenzien, abgefhägt auf 18050 - 
Rebe. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der hiefigen Res 
giftratur einzufependen Tare, fol am 19ten Auguft 1837 Vormittags 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftire werden, 

Zuglenh wird der Befiger diefes Guts, Amtmann Rieſenbeck, da deffen Auf 
enthalt unbekannt if, hierdurch zur Wahrnehmung feiner Oerechtſame vorgeladen. 


- Mothwendtger Verkauf. 

Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des zur Nachlaß-Maſſe des Jo: 
hann Piafeci gehörigen, za Zlorterie sub Nro. 25. befegenen und auf 89 Rıhir. 
20 for. tarirten Grundſtuͤcks, ift ein Termin auf den 17ten Junt « Ver: 
mittags 10 Uhr im &ofale des fand: und Stadtgerichts anberaumt, zu welchen 
Kauſiuſtige vorgeladen werden, Tare und Hypothekeufcheine koͤnnen taͤglich in 

unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zur Wahrnehmung feiner Gexechiſame 
wird der abweſende Moͤnch Johann Piaſecki vorgeladen. 

Thorn, den 14ten Februar 1837. | 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. 

1) Das zu Podgurz unter der Mro. 38, befegene den Michael Zalewskiſchen 
Erben gehoͤrige Srundſtuͤck, zu welchem circa 64 Morgen kulmiſchen Maa⸗ 
fes an Garten und andern Ländereien gehoͤren, welches inch 310 Rıglm 
Zeuer: Kaffengelder auf 500 Rebe, 5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if; 
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D) Das zu Podgurz umter der Nro. 61. belegene, den Geſchwiſtern Dres 
wiusfi gehörige Grundſtuͤck, ein Garten, eine, Wiefe, zufammen etwa Ci: 
nen halden Morgen kulmiſch groß und auf 24 Rthle. gericht.bgeſchaͤht; 

foren Iggeuugspalber in termino den 19ten Juli 1837 Wornitiugs um 10 
Uhr dm Wege der nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsjtelle vers 
Lauft werden, —— 








Nothwendiger Verkauf. Pi 
Lands und Stadtgericht Örauden;. 

Das zu Dragaff sub Nra. 38, belegene, den Schiffer Peter Schlofaws; 
eifchen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 246 Rthlr. 14 fgr., zu: 
folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufchenben. Tare, foll 
den 15ten Juli c, an der Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Zu diefem Terz. 
mine werden nachbenannte ihrem Wohnorte nach unbekannte Realgläubiger, als 

4. die Wittwe Yäfchke, _ 

2, die Deter Laufchen Eheleute, 

3, der Heinrih Muͤhlke, 

4. die Eva Muͤhlke, 

5. der Johann Muͤhlke, 

7. Der Peter Muͤnx, 

oder derer unbekannte Erben hiermit vorgeladen, 
F Ze Een | 


Morhwendiger Verkauf, 
Lands und Gtadigeriht zu Strassburg . u 
Das im Amte Gollub zu Lobdowo Mro. 10. belegene Bauergrundftüc 
des Johann Schulz, abgefhägt auf 356 Rıplr., zufolge der nebft Hpporheten: 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 2Often Mai 1837 Vor: 
mittags 41 Uhr hier an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. 


Morhwendiger Verfauf. R 
2 Lands und Stadtgericht Strassburg. 

Das Amts Gollub zu tiffewo sub Nro. 7. belegene Kärhnergrundftiick der - 
Barbara Jaſtrzembskaſchen Erben, abgefhägt auf. 119 Rthlr. 16 fgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megifttatur einzufehenden 
Taxe, fol am 22ſten Mai 1837 Wormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Reals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Mermei: 


dung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in diefem Termine zu "melden, 


* 
⸗ 


u 


ie * * Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strassburg. 

Das Amts Strasburg zu Sumomwo sub Nro, 7. beiegene Bauer Grund⸗ 
fü zur Chriſtian Kirſchkeſchen Machlaßmaſſe gehörig, abgefhäßt auf 324 Rtl. 
. zufolge der nebſt Huporhekenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
febenden Tare, fol am 21ften Jultus 1837 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Löbau, den 15ten März 1837. 

Ueber das im dem Dorfe Wonno in der Domaine Lonkorreck gelegene 
Erbpadıts : Karben : Grundftüc der Wirtwe und Erben des Fran; Minetti, jegr 
der Wittwe und den Erben des Ehriſtian Jeſchke gehörig, beftchend in einem 
MWohnhaufe, Stall, Scheune und 4 Morgen 150 [Rurhen, theils arten theils 
Aderland, im Jahre 1836 anf 215 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägt, foll die Li⸗ 
eitation im Termine dem 20ften Mai c. fortgefegt werden. Die Tare und der 
neuejte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbekanute Realpraͤtendenten werden zu diefen Termin bei un 
der Präklufion mis vorgeladen, 


Nochwendiger X Verkauf, 
Lands und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus einer Karhe, Stall und Scheune, fo wie neun Morgen culmifch _ 
fand beftehende Befigung des Martin kigmann zur Pulfowig Nro. 18. gefhäße 
auf. 315 Rihlr., fol zufolge der nebft Hypothekeuſchein hier einzufehenden Taxe, 





am 18ıen Juli 1837 Vormittags 10: ube am ordenslicher Öerichtsftelle fubr 


baftire werden. 


Hochwendiger v Verkauf. 
Königliches lands und Stadtgericht zu Niefenburg. 
Folgende den Kaufmann Friedrich Auguſt und Louiſe geb. Vogel Elfig; 
ſchen Eheleuten gehörige, hiefelbſt befegene Grundſtuͤcke, nämlich : 
1) das Grundſtuͤck Mro, 48. nebft Radikalien, abgefhägt auf 780 Rthlr. 
18 for. und 183 Rehle. 10 for. 
2) die Kathe Nro. 172, — * auf 98 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. 
3) das Wohnhaus Nro. 204., abgefhäge auf 9? Rthlr. 23 far. 4 pf, 
4) die Scheune Nro. At. mebft Garten, abgefchägt auf resp. 77 Rthlr. une 
216 Rıpfr. 20 fer. 
5) ein hoher Wagenfchauer, abgeſchaͤtzt auf 34 Rıhlr. 13 for, 4 pf · 
6) drei Kumſtbeete, abgeſchoͤtzt auf 30 ee 16 (gr, 8 pfr 


Ba 
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zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen im unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol in termine dem 22ften Juni 1837 Wormistags 11 Uhr au ordentlichet 
Gericht oſtelle ſubhaſtirt werben, 

Ah: uubekaunte Realpraͤtendenten werden zu dieſem Termine unter der 
Berwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Entbleiden mit ihren etwanigen Real: 
Anfprüchen auf die Grundſtuͤcke werden präfludiet und ihnen deshalb ein ewiges 
Stullſchweigen wird auferlegt werden. 

nburg, den Gen Mär; 1837, 
Königl Preuß. Sands und Stadt⸗Gecicht. 


Br J Mochwendiger Berfauf. 
Es follen: . 
4) das der Wittwe Anna Skodowska geborne Fanfideista zugehoͤrige Grund⸗ 
fü im Dorſe Weſſel von 233 Ruthen koͤlmiſch, abgefhägt auf 102 
Rthlr. 24 ſgr. ——— 
9) die von diefem Grundſtuͤcke an den Martin Runge verkaufte Parzelle von 
in 75 Ruten, abgefhägt auf 50 Replr. 20 gr. u 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Tare am 5ten Mai 1837 an ordentlicher Gerxichtsſtelle fubhaſtirt 
werden. Neuenburg, den 19ten Januar 1837. 
Koͤniglich Preußiſches lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
|  kands und Stadtgeriht Mewe. 
Das den Paul Stillmannfhen Eheleuten zugehörige, In der Felbmark 
Pehsken belegene Kathengrundftüc, abgefchägt auf 146 Rihlr. 12 fgr., zufolge 
der in der Megiftratur einzufehenden Tare, foll in termino den 16ten Juni 
41837 an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 
“Die unbekannten Realprätendenten haben ihre Anfpräche bei Bermeidung 
der Pröflufion in dem angefegten Termine anzubringen, 


Nothwendiger Verkauf. — 
Königlihes fand: und Stadtgericht De. Crone. 

Das zum Dorfe Roſe gehörige aus dem Dorfe aus und auf den Plan 
aufgebaute Bauergut des Peter Berg, welches sub Nro. 56. Volumen Il, des 
Hydothekenbuchs eingetragen und zufolge der nebft Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiſtratur einzufehenden Tape auf 275. Rıhlr, 16 fgr. 8 pf. abgefchägt 
iſt, foll in termino den 18ten Juli e. im Schulzenhofe zu Rofe fubhaftire 
werden. Dt. Crone, am 18ten Februar 1837. Beilage 











T 
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| Beilage." 
sffentlihen Anzeiger.des Amts» Blattes Nre. 15, _ 
| Marienwerder,'den 1Aten —T 1637. 





Verkauf von Grundſtüucken. 
h NMothwendiger Verkauf, ah 5 
KRönigliches fand: und Stadtgericht De. Crone. 

Das, auf der Feldinark des Dorfes Roſe, unter der Hypothekennummer 
36. belegeue, dem Martın Lück gehörige Apfergrundftüc "von 16 Morgen mags 
dehurgiſch, adgefchägs auf 28 Rthlr. 16 far. 8 pf., fol in termino den 18ten 
Zuli-c. im Schulgenhefe zu Roſe fubhaftirt werden und Bann die. Tare ung 
der Hypothekeuſchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Dt. Krone, den 2iften Februar 1837, i 

Ä Morchmwendiger Verkauf. 

—MKreis Gericht zu Flatow. 

Das aus 28 Morgen 77 Ruthen, 1 Wohnhauſe incl. Stallung und 1 
Scheune beſtehende bäuerlihe Grundſtuͤck der Wutwe Muͤnz Eva Rofine geb. 
Tonn in Womow, abgeſchaͤtzt auf 293 Rihlr. 26-fgr. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hypotheken Arten und Bedingungen in der hiefigen Megiftrarur einzufehenden 
Taxe, ſoll am 18ten Mai 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Ges- - 

richtsftelle fubheflire werden, = 
— — Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreis-GSericht zu Flatow. 

Das aus 60 Morgen, 1 Wohnhauſe und 1 Scheune beſtehende, in Neu 
Wisnicwie sab Nro. 8, belegene Erbpachtsgrundftück des Johann Friedrich 
Bahmann, abgefhägt auf 60 Rthlr., zufolge-der nebſt Hynorheken: Akten und 
Bedingungen in der Regiſtratur bier einzufehenden Taxe, fol am Aten Yuli 
1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftire werden, 

Er Morhwendiger Verfauf. 

Kreisgeriht Krojanke. Sa * 

Das hieſelbſt sub Nro. 4. am Markte belegene, zur Apotheker Wenthel⸗ 
ſchen Konkurs: Maſſe gehörige Wohnhaus cum pertinentiis abgeſchaͤtzt auf 
968 Rıpir, 10 ſgr., ſoll nebſt der zu dieſer ConcursMaſſe gehörigen Apothete 











famms Zubehör, abgefchägt auf 1260 Rıplr. 7 fgr. 10 pf. am, 20ften Mai 
1837 an ordenglicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Bedingungen, Tare und 
Hypothekeuſchein find in unferer Regiftrorur einzuſehen. 
Morbwendiger Verkauf. 
Zum Verkaufe des dem Michael Hinß gehörigen zu Klein: Klonia beleges 
nen Bauergrundſtuͤcks Mro. 3. gerichtlich abgefhägt auf 629 Kıplr. 25 for. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtion ſteht der peremtorifche Bietungstermin 
auf den 18ten Zult d. J. biefeldft an, Zugleih werden etwanige Realprätens 
denten aufgefordert, ihre Auſpruͤche bis zu dem kicitationstermine anzumelden, 
. . weidrigenfalls fie die Praͤlluſion zu gewärtigen haben. 
Zempelburg, den 20ften Fcbruar 1837. . 
| Das Kreisgeridt, 


Das den Yohann Friedrich Julius und Johann Adolph Gefchwifter Grandr 
gemäß Adjudicatoria vom Sten November a pr. zugefchlagene Michael Grande: 
fche Muͤhlengrundſtuͤck zu Johannisdorff Mro. 5; b. nebft dazu gehörigen drei 
Morgen fand und den dazu gefchlagenen von dem Grundſtuͤcke Yohannisdorft 
Med. 2. abgetrennten zwei Morgen Land, deſſen auf 1767 Rıplr. 11 fur. 6 
pf. abzuſchließende Tape und Hypothekenſchein in der hieſigen Regıflratur eimu: 
- fehen ift, foll den töten Juli d. J. an hiefiger Gerichtsſtelle oͤfſentlich ‚ver: 
Rauft werden. ° - Marienwerder, den 17ten Mär; 1837. | 

Königkich Preußifches kands und Stadtgericht. 


Das hierſelbſt sub Nro. 172. belegene ftädrifche Wohnhaus nebſt dem da; 
zw gehörigen sub Nro. 195. befegenen Garten, beides abgefhägt auf 208 Rilr. 
44 far., foll im termino den 14ten Juli c. Vormittags 40 Uhr hiefelbft 
meiftbietend verfleigert werden.. Die Tare ift auf dem hieſigen Gerichte einzws . 
feben. Eonig, den töten Mär, 1837. 

Königlih Preußiſches tands und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Franz und Regina Oparkofchen Nach: 
laßmaſſe gehörigen zu Lubiewo sub Nro. 9, belegeuen und „gerichtfih auf 135 
Kıple. 17 far. 4 pf. abgefhägten Bauergrundftäcds, deffen Tare und Hypothe— 
kenſcheln in unſerer Regiſtratur eingefchen werden koͤnnen, fo wie des vorkan: 
denen aus Vieh und wenigem Hausgeraͤthe beftehenden Yuventariums, iſt ein 
Termin auf den tAten Zılli e. Vormittags 9 Uhr an ordentliher Gsrihts _ 
ftelle anberaumt, zu welchem Kauflufige hiemit eingeladen werden. Zugleich 
werden alte diejenigen, welche an das worbenannte Orundſtuͤck kubiewo Nro. 
9. Anfprühe zu haben vwermeinen, hierdurch aufgefordert, fi mit. denfeiben 
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ſpaͤteſtens im obigen Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit präffudirt und 
ihnen despalb ein ewiges Sullfchweigen wird auferlegt werden, 


Schwetz, den Iften März 1837, 
Königliches lands und Stadtgericht. 


Das dem Audreas Kuß gehörige aus Pr Morgen 90 [Rurken Läudereien 
und den Wohn: und Wirthichaftsgebäuden beſtehende Grundſtuͤck iu Caldau, 
“wach der in der hieſtgen Regiſtratut einzuſehenden Taxe auf 147 Kıplr. 20 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol am 1 Ttem Yuli c. an grdentliher Öerichtsfielle an 
den Meifbietenden verkauft werden. Älle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich mit ihren Anfprüchen fpäteßens bis zu diefem Termine bei Ver: 
meidung der Präflufion zu melden. 

Schlochau, den 19ten Mär; 1837. 

Königlih Preußifhes fand: und Stadtgericht. 


fand: und Stadrgeriht Stuhm. 

Das in dem Dorfe Vorwerk Reboff gelegene, aus einer Kathe und einen 
Morgen dand bejteheude, der Witwe Maxia Aſſmuſſ verehelichte Stomsfi ge 
börige Grundftück, foll zufolge der mebft Hypothekenſchein hier einzufehenden 
Tare, weiche auf 100 Rihlr. abfehlieft, im termino den 19teu Mat 1837 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsflelte ſubhaſtirt werden. 


Köntgl. tands und Stadt-Gericht De. Erone. 

Die im Dorfe Breitenftein belegene dem Wilhelm Marckynskl gehörige 
Haͤuslernahrung, abgefhägt auf 72 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der in der Regi— 
firatur einzufehenden Tare, fol am 2Often Mai d. J. Vormittags 11 Uhr au 
Dre und GStelle Breitenftein fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermei—⸗ 
dung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Dr, Erone, den 17ten Januar 1837. 


Verpachtungen. 
Es ſollen folgende zur hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen Grundſtuͤcke; naͤmlich: 
1. Die in den Grenzen von Neu Mocker belegenen ſogenannten Wrjoſſen Parzellen 
Mr. 36. aus 140 Morgen 58 Ruthen. 
⸗ 87, 3 245 s 156 ⸗ 





⸗ 38. : 126 s 178 

s 4.6. s 238 s 158 s Be 
in Summa 752 Mrg.-- 10 Ruchen preuß. Maaß 
beſtehend, welche theils zum Getreide: Bau, theils zur Weide für Groß⸗ 
Vieh und Schaafe, vorzüglich aber für letztere geeignet find, 


* 


RE“ 


6% 
‘2, "Das —E ine Aata vag Bände F. son. hier nach Liffonnig 
führenden Chauffee, und zwar von der Grenze ab, vorläugs der 
Liffomiger Bruchbuͤtung, bis. zur Grenje —32 — den Erbpachts-Vorwerken 


Sultau und, Liſſomitz, 16 Hu Hi —A anzungswaͤrter⸗ 
RT — a —8 


a. wegen der Ku — 4. — — ar den dten Mai 
cm Vorwerk Lulkau. X 
b. Hinfichts des unter Nr. 2. benannten Schonungs Terrajıs außen 


Mai c. im Vormerkikiffomig, und I nd he: 
c. wegen das süba Mr. dirbemerften Sconungs: Terralns a dent isn 
Mai c. im Worwerk Catharinenflur oil nsgki 


jedesmal um 19 Uhr Vormittags, anſtehn in, welchen pie -gehadeen Gründfhiee 
gegen ein durch M eiftgebott- zu seunitnelqägs; ErbRaune: a an Beſtbietenden 
bis auf vorſchriftsmaͤßige Genehingi ung zugeſchlagen we llen. 
Die Ertxage⸗Anſchlaͤge md rıne Munde Blind 8 die Er hachts Be 
dingungen, toͤnnen vom 20. 'E, M,, "ab. täglich in A — Bin efeben 
und wird nur derjenige zur ictätion, gelajfen wẽfden, der ſi ſich über fein Hy 
gen genügend auszuweiſen und die erforderliche — zu beftellen“ vermag. 
Thorn, den Zöften Mär; 1837. | käne 
Der c Magsiſtrat. =: — * 


BR BR DE Dar ERS 

Zur RER der Mitriracbiie excl. des Mir ze, ‚fo. ni a im: 
metardeit excl. oder, incl. des Helzes, inglichen —9 Sämiede: und eines 
Tpeiles der Tifchlerätbeit bei dem bier zu ereichtenden Schulgebäude an den 
Mindeftfordernden, haben wir einen Termin, auf den 20ſten k. M, Vormittags 
10 Uhr in unferm Gefchäftslofale anberaumt, zu welchem wir Unternefmungs: 
faͤhige, welche die erforderlihe Sicherheit zu ſtellen vermögen, bieducch einladen. 
Mewe, sen — 1837. Der — 

ji ir KT Fe 


’ } — * — 4 . — 
24 7 1 * 1; . 47 
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» No. No. 16. Marienwerder, den 21. April 1837. 
ö—r —— — s—— — — 


—Bekanntmachungen. 


Die Seite 68 des Amtoblatts pro 1834. abgedruckte, das Abraupen der 

Bäume deweffende Verordnung vom 24. Februar 1832. wird hierdurch in 
Erinnerung ‚gebracht und werden alle Polizeis und Ortsbehoͤrden iefen, 

für die Befoigung derfelben, ſoweit dies nicht Bereit aſel⸗ iR * 

unverzüglich Sorge zu tragen. 

Marienwerder, den 11. April 1837. 
Königlifreuf. Regierung. Abtheilung des — 
— — 


Alnter den Schaafen im Dorfe Krupoczin Schwetzer Kreiſes, ift die Raͤude⸗ 
Krankheit ausgebrochen, und der Ort deshalb vorläufig und bis auf weitere 
Anordnung für den Verkeht wit Schaafeieh⸗ Schaaffeller Wolle und — 
* gefperrt worden. : ; 
arienwerder, den .B. April 1837. — 
Koͤnigl. Preuß, Regierung: —— Ähtfsilung Des mern; 


nn Bezug auf die ausführliche Betanntmachung Amtsbiatt 1827. S. 23 
u. ff., bringen wir hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß der Proreftor der 
hoͤhern Burgſchule zu Rönigsberg Dr. Lotek eine jweite zöoplfeilere Ausgabe 
feiner Flora Prussica in ſchwarz fdattirten Abdrücen mit theilweifer Colo⸗ 
rirung in 6 Heften, welhe,230 Zafeln enthalten ſollen, erfiheinen zu laſſen 
und durch ‚einen 65 Preis als ‚den der erſten Ausgabe die Auſchaffung 
diefes —— ir den. minder. Bemittelten möglich zu. machen, 
beabſichtigt. " Namehtlich wird, dieſes Werk wegen- feines. ** Preiſes für 
die Lehrer an gie hie hulen nf} 2 —* * dieſet Staͤdte ge: 


eignet fein. Jedes h 2 Rihle. er⸗ 
fe 4 ie *3 2 u an — — ce * ae Tat 


und — für den Preis von 12 Rihlt. in den Händen der Subſeriben ⸗ 
ten ſein wuͤrbe· Auch ſind bei dem affer noch einige wenige ſehr gute 
Erempfare von det n Ausgabe der. lora Prussica- mit, vollhändiger Ilu⸗ 
mination iu W6 Tafe —* den Preis von 26 Rihlt. zm wbeneen. 


Marienwerd n ptil 4837. 
Koͤnigl. 3h. ah gierung. : Neche unns des Innern. 
usgegeden in Marienwerder den 22. April 163%. (16) 
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Es it bier gefernim Weihfehftesine ein unbekaunter männlicher Leichnam 
von 5 Fuß 1 Zolk Größe aufgefunden worden ‚Imwelcher ſchon feit längerer 
Zeit im Wafler gelegen haben dürfte, weil einzelne Theile deſſelben fchon fehr 
in Berwefung übergegangen und die Gefichtszüge dadurch gänzlich unkenntlich 
geworden find, Der Verftorbene fcheint ein mittleres. Aller erre iche zu haben. 
Ser Haar auf dem Kopf und fein Bart iſt blond, Die Zähne find voll 
zäblig jedoch ſchon angeſtocket. Die Stien iſt hoch Wekeider iſt die Leiche 
mit einem ordinairen grau tuchnen kurzen Rock mit weiten einnaͤchlgen Ac 
meln und ctheile uͤberzogenen, theils innernen Knoͤpfen, mit einer blauen 
Tuchweſte/ mit Beinfleidern von dunklem ſtreifigen Giugham und mit einem 
groben gran Teinenen Hemde. WE 

Wer" über den Unbekannten, deffen Damen und ſouſtige Verhältniſſe 
sder Über die Art und Weiſe feines Todes ‚nähere, Auskunft zu ‚erteilen im ' 
Stande ift, wird aufgefordert, une "hiervon fchleunigft Anzeige zu machen. 
Koften werden dadurch nicht verurfacht. , 

Thorn, den. 5, April 1837. 


Körigk, Juquifitoriat. 





VE BSIHEer heit Polizer, 
- Der in unſerm Siesjäßrigen Amtsblatt Nr. 11. unterm 13. März c. ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Dekonom Ferdinand Langheine iſt bereits ergriffen und zur 
iefert worden, ns 
Ka —X — den 5, April 1837, j 
Könige Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
N , . J : i 





Nachbenanutet Seräfling Johann Lemanski aus Tuchel im Kreiſe Conig des 
Verbrechens des Straßenraudes — ib am 16. April d. 74 Uhr 
Abends ans deni Lazareth der Zwangs⸗ nſtalten zu Ösaudenz entwichen und 
foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, — 
Sammitiche Polieibehorde n md die Kreis Gendarmetie, werben: daher 
biermte etfuct auf Betifelben‘ftrertge Acht zu SEEN, od, ihn iin Derrernags; 
falle * Gaite gehoͤrig gefeffelt ai bie. unterzeichnete Direktion, 
—— ing der Geleito⸗ und Veryſtegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Pe — BR — it, —— aw 
machtir Eine ve Prämie ie Ergreifung in nicht bewilligt. ; . 
Sram: —— 
Konigl. Direktion der, SmangssKußakten,. AR 
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Signalement 


Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haar — blend, Stirn — breit und flach, Ku: 
gerrbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — etwas eingebogen, Mund — 
breit, Bart — blond und ſchwach, Kinn — etwas fpig, Geſicht — laͤuglich, Ge⸗ 
fichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlant, Fuͤße — geſund. 


Bekteidung: Eine Stanntiichene Jade mit Bleiknoͤpfen, eine dergl. 
Welle, ein Paar lange grautuchene Hoſen. Jade und Weſte mit Drillich 
gefüttert, ein Paar lederne Schuhe, eine brauntuchene Müge, ein blau ud 
roth geftreiftes Halstuch von Gingham, ein weißleinenes Hemde. 

Perfönlihe VBerhältniffe, Alter — 35 Jahr, Religion — katho— 
liſch, Gewerbe — Schneider und Kirfchner, Sprache — deutſch und —— 

NB. J zur Zeit mit der Ktäße behaftet. 





Getreide⸗ und er Te ala Preife pro mense 


Mad Bertintaem Scheffel. 
a a re Getreide 
In den Welße 
S t 4 dten Wehen ZN Gerſte | Hafer Erbſen 
Rtl. — Ril. fe. pf.|Rtl. fg. pf.1Rtt. |Rtt. IRLL. fo. Pf. pf. 








Coni se Here — — 22 — 17 2 — 12 — — 27 —— 7 
9 bürg. 149 — 1224 — 13 61 — 25 9 
t. Crone —— — — — — — 26 3 — 16 11 1 yo 
Eulm „ s Pe 11761 —-— — — 13 6 1 6 — 
Flatow . . en dee 120 — — N 6 — 1726 I — — 
Graudenz . ein. 1 18 il — 22 t — 13 8 — 19 53 
kLoͤbau . 8 er * 1 I“ — 13 — — 10 — — 12.2 
Marienwerdr » oJ tt 110 — 2 5 — 13 11 — % 
ewe . un vn» 1 1 6 — 272 11 — 13 4 1 — 6 
Niefenburg eo e...+.41 125] —20 ? — 1210] ı — 4 
Sechlochau .er r ad“ 1 25 — en 23 2 — 15 7 — 20 — 
Schwetzz «16 I —R2 5 — 1310) 1 — 8 
—— ee 1 11 7 kg 20 u — 13 — ann 2 4 
Thorn PER 24144 | — 191 — 13 — 13 — 
— Par ..113-—] -— 1 — — 12 100 — 99 19 
en .. .11 7—].-1I9 8 —- 1 9) —.ı7 9 
eu abt . P} u dd a 1 117 — 1) — da in Ar _ 17 a 
ke Dee Er er — T 16 a 25 —— — 15 1 1 3 5 
Roſenberg.. 11 Bd — 2000 —12 2] —2355 














Durhfhnittspreis | ı3 I -— 2 1 - 19-4 —13 3] — 28 io 
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EEE Eu GE CT CHILE: Faugfurre 


Sn von Sraue J Kartoffeln | Heupro I _ Stohme Eded 
St aͤdten: Erbſen [pro Schſi] Cenin. 


FH I = aubu mu 














treide 
u Ist. 10. ı Rtl. fg. »i.|Rtt. fo. — ef 7 — io. vis or “ad — * pi.|Rtl. fg. A. 
Eonig "A .. a u 7 6 = 20 un 4 — — Er ge u ya — 
—*82 na en — 17 — 6.9 — — — GE ⏑ GEM — — — 
DM. Crone. . — — — — 5»— — 25 4 4 1 — 4 5 — 
Culm * * . . « . 4 1 3 mn 6 9 — 14 6 2 5 — er 17 6 
Flatow. 2. 0 RR He — m — 7 6 — 2 — 4, — 2— —— 
Graudenj . * 1 2 2 nd 8 4 — 19 9 2 17 an 2 25 — 
Loͤbau . oh RR Te» 1 — — — 5 4 — 15 — 2 — — 2— — 
Marienwadr .. 11 Ami — Kin —ı7 2a] 2 15 I — — — 
Men . a. a te 1 1 3 — 6 9 — W — 3 — — 72 DM — 
Riefenburg * * “ * “ * 4 2 5 5 4 ud 15 | 4 20 . m a um 
Schlochau. — mm dem um — 7 6 — 20 5 4 20 — 3 10 — 
Schwetz — — am BD au — 7 5 — 15 — 3 Cm mm 2 — — 
Otrasburg cc 10T — 20 2 — — — — 
Ther. 4 -— 1 — 80el u ıl2 2 6 —— — 
Bela.» 2... -—— -1 - —--1 5 —3 — 240 — 
Neuenburg — eher 2 — 68 — 13 — 3 — — — — —— 
u Rojenberg — nn. » ” . 4 6 — — 5 9 — 15 — 2 5 — — — — 
Durchſchnitts reis 1 al — 56] 7 401 4 23 71 220 3 


Derjonal: In Stelle des nach — verſetzten Regierungs⸗Raths Gbrin iſt 
——* der Herr Geheime Regierungs⸗Rath Brown höhern arg um Mach —* 
Behörden Koͤnigl. Provinzial ——— zu Damig ernannt -worden, 


Rn 
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Chiezu der affentliche Anzeiger Nro. 16.) 
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Doeßfentlicher¶ Mizeiger; 


Beilage des Aurtöblatts A216.der.Königl, Preuß. Regierung. 






Das Domainengut Löbegalfen im Tandrärklich Pillfallenfchen Kreiſe und im 

Kirchfpiel Lasdepnen, 5 Meilen von Tilfie und 6 Meilen von Inſterburg, 18 

_ Meilen von Königsberg belegen, und das bisher dazu gehörige im Kirchſpiel 
Budwethen landraͤthlich Ragnitſchen Kreiſes, A Meilen bon Tiuſtt und 5 Meilen 

von Sufterburg, 17 Meilen von Königsberg belegene Vorwerk Budupönen, 
follen vom ifen Yuni 1638 ab, auf 24 Jahre, jedoch jedes Wormwerf befönders, 
anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein üffentlicher DBietungstermin auf 
den Sten Maid. J. Machmittags 3 Uhr im Konferenzzimmer des biefigen Res 
gierungsgebäudes angefegt werden. 

Pachtluſtige, welche, die zur Uebernahme einer ſolchen Pachtung erforderliche 
Qualifikation und Mittel befigen, werden zu dieſem Termine mir dem Bemet 
ken eingeladen, daß die Machrichten und Pacırbedingungen im Bureau des be; 
treffenden Departenientss und Regierungsraths Herrn Schrader Nro. 52, des 
Regierungsgebäudes jederzeit auch vor dem Termine eingefehen werden koͤnnen, 
und der Regierungs-Sebkretair Dodillet beauftragt ift, fie in den Dienfiftunden 
vorzulegen · Vorlaͤufig wird zue Machticht mirgerheile, daß: 

a. das Domainengus £obegallen einen Flaͤcheninhalt von 3089 Morgen 31 
Ruthen, einfhlieglih 1760 Morgen 27 Kuchen Acer, 535 Morgen 60 
Ruthen Wiefen, 31 Morgen 159 Rurfen Gärten und 138 Morgen 149 
Ruthen Hof und Bauſtellen un® Unland, 90 Morgen 122 Ruthen Weide 
in den Zeldern, 532 Morgen 54 Ruthen beftäudige Weide inc, Roßgaͤrte. 

v. das Vorwerk Budmpöhnen 1385 Morgen 179 Ruthen, einſchließlich 629 
Morgen 97 Ruthen Acker, 10 Morgen 52 Ruthen Gärten, 315 Morgen 
154 Ruthen Wiefen, 386 Morgen 84 Ruthen Weide inch, 63 Morgen 
118 tg Wald, 43 Morgen 152 Ruthen Hof und Bauſtellen und 

“. zum Gute Sobegallen die Bram: und Brennerei und ber Getraͤnkeberlag in 
den Kruͤgen zu Loͤbegallen, kollmiſch Kackſchen, des Reiner und Mapfıhen 


Kruges in: bas dehnen gehört, . 


— —— 


Das Inventarium, welches dem ——— Slogans mit uͤbergeben wird, 
hat ohne Saaten und kupfernes Brau⸗ und nereigeraͤthe, fo mie Feuer: 
löfchgeräthe, welche wicht zur Gelde angefchlagen find, einen Taxwerth bei Löbe- 
galten von 1269 Rihlr. 22 fgr. Hpf und bei Budupoͤhnen von 836 Rthlt. 
23 3 11 pfe Das Minimum des Padızinfes ift bei Löbegalien mir Einſchluß 
der Propinationspacht auf 2122- Krhir. inch 540 Rthlr. im Golde und bei 
Budupoͤnen auf 789 Rehlr. inch, 2627 Rehlr. im Golde feftgefegt und muß 
für töbegallen 1000 Rthlir., dagegen für Budupoͤhnen nur 600 Replr. in 
Staatsfhuldfcheinen oder Pfandbriefen als Pachtkaution beftellt, auch folche zur 
Feftpaltung des Gebots im Termine. niedergelegt werden, wobei noch bemerk 
wird, daß bei eintretender, Separat: Verpachtung auf Budupöpnen eine paſſende 
Päcters Wohnung eingerichter und ausgebauer werden ſoll. 
Gumbinnen, den Aten Mär) 1837. 
5... Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Durch die Allerhöchfte Kabiners: Ordre vom 27. Auguft 1836, welche in 
dem Amts ⸗-Blatte der hiefigen Königlichen Megierung von demfelben Jahre 
Nro. 39. Seite 2725. publicire worden, ift beftimme, daß zumächft folche Stadt: 
Obligatiouen eingelöfet werden follen, welche nicht mit 100 Rthlr. oder 50 Rehlr. 
ausgeben, und daß damit von unten auf angefangen werden folk, dergeftalt, daß 
von den noch vorhandenen Meinften Königsberger Stade Obligationen diefer 
Art im die Stelle der bisher ftattgefimdenen Verlooſungen, fo viele gefündigt 
werden, als durch die disponible Zahlungsmittel einzulöfen find. 

Diefer Anordnung zufolge kündigen wir hiemit fämmtliche noch eurfirende 
Königsberger Stadt » Obligationen, welche auf den Betrag von Zehn Thaler 
ausgeftelle find, ferner alle diejenigen die von Eilf bis incl. Meunzehn Thaler 
lauten, desgleichen fänmtliche auf. Zwanzig Thaler ausgeftellte Obligationen von 
Nro. 388. bis incl. Nro. 11161. 

Die Auszahlung der Valuta nach dert Nominal-Werthe fo wie der etwa 
noch nicht erhobenen Zinfen, erfolge vom 3. Juli d. J. ab, durch unfere Statt: 
fehulden: Tilgungs: Kaffe in den Tagen Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag und beinerfen wir insbefondere, daß vorbezeichnete Königsberger Stadt: 
Dbligarionen vom. 1. Juli d. J. ab, feine Zinfen tragen, und die Inhaber 
derfelben, welche folche ſpaͤterhin zur Einldfung anmelden, fich mit dem Betrage, 
auf welchen ihre Obligationen lauten, begnügen müflen, und auf Zinfen vom 1. 
Juli d. J. ab, keinen Anfpruch machen können, 

Königsberg, den 28. Februar 1837, 

Magiſtrat Königl, Haupt: und Reſidenzſtadt. 


u IE — 


Da in dem zur Verpachtung der Bernſteingraͤberei Mutzung im Forflrevier 
Münfterwalde am 29. v. Dis. angeſtandenen Lizitationss Termin Niemand ers 
ſchienen ift, fo wird ein nochmaliger Termin auf dem 1 Item fünftigen Monats 
Vormittags LO Uhr hier im Forſthauſe angefege, wozu Pachtliebhaber mis dem 
Bemerken eingeladen werden: daf die Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden follen, und daß Pächter eing:der Pachtſumme angemeflene Kaution gleich 
im Termin bezahlen muͤſſen. 

Kraufenhoff, deu 11. April_1837, Der Koͤnigl. Oberförfter. 


Zum Verkauf von Baus Nug: und Brennholz für die Monate Mat, 
uni, Jull, Auguft und September 1837 find in den nachſtehenden Forſtbelaͤu⸗ 
fen der unterzeichneten Mevier: Verwaltung folgende Holjs Verkaufs s Termine 
mit dem Bemerken angefegt, daf das Holz aber nur .gegen gleich baare Be—⸗ 
zahlung verfauft wird, 

1. Im Revier Zanderbräd, 
1. Im Belauf Wildungen jeden Donnerstag früß; der Sammelplatz ift in 

z Zanderbrüd, 

2. Im Belauf Eiffier jeden Sormabend früh; der Sammelplag ift im Schlage 
auf der Strafe von Zanderbriik nah Hammerdam. 

3. Im DBelauf Kalıflies den 5. und 19. Mai, den 2,, 16. und 30. Juni, 
den 14. und 28. Yuli, den 11. und 25. Auguft, den 8. und 22. Sep: 
tember; der Sammelplatz ift früh in der Förfterei Kalıflies, 

4. Im Belauf Grunewald diefelben Data gegen Mittag am Koprifenpfort 

.. am großen Brande, J 

5. Im Belauf Fuchsbruch den 3. Mai, den 7. Juni, den 5. Juli, den 2. 
Auguſt und den 6. September; der Sammelplatz iſt fruͤh im der Foͤrſterei 
Fuchsbruch. | j 

6. Im Bela.” Schönberg den 10. Mai, den 14. Juni, den 12. Juli, den 9. 
Auguft und den 13. September; der Sammelpfag ift frih in Schönberg. 

I. Im Revier Eifenbräd, 

1. Im Belauf Röske den B. Mai, den 5. Juni, den 17. Suli, den 7. Mir 
guft und den 11. September; der Sammelplag ift früß im der Foͤrſterei 
Roͤske. 

2. Im Belauf Wuͤſthoff dieſelben Data; der Sammelplatz iſt Mittags in 

3. 5 s Eifenbrüd der Förfterei Wuͤſthoff. 

4.⸗ ⸗ Heidemuͤhl den 9. Mai, den 6. Juni, den 18. Juli, den 8. 
Auguft und den 12, September; der Sammelplatz ift früh in der Förfterei 
zu Halkenbruͤck. 


E 
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5. Im Belauf Fortbruͤck den 22, Mai, den 26, Juni, den 25, Juli, den 14, 
Auguſt und den 25, September; der Sammelplag iſt früh in Eifenpammer, 

6. Im —— Junkerbruͤck dieſelben Data; der Sammelplatz iſt Mittags in 
Junkerbruͤck. | | 

7, Im Belauf Oßnitz den 23, Mai, den 97. uni, den 26. Juli, den 15, 
Auguſt und den 26, September; der Sammelplag ift früß des Morgens 
in Upilka. ; 

8, Im Belauf Ferdinandshoff diefelßen Data; der Sammelplag ift Mittags 

in Ferdinandshoff. Zanderbrück, den 1. April 1837, 

Die Revier: Verwaltung, 


Vorladun en 
In der von dem unterzeichneten Koͤnigl. Pupilien⸗ Kollegium verwalteten 
Major v. Imhoffſchen Pupillens Maffe, befinder ſich ein Percipiendum von 256 
Rıpir. 17 fgr. 8 pf., für bie ihrem Aufenthalte nah unbekannte Obriſtlieute⸗ 
naut von Borſtell Maria geborne von Imhoͤff. Diefelde wird daher aufgefors 
dert, innerhalb vier Wochen zur Empfangnapme des obigen Percipiendums fi 
aM melden, widrigenfalis Die ‚gedachten. 256 Rıple, 17 fgr, 8 pf. an die Koͤnigl. 


Juſtiz⸗ Offizianten ⸗ Wittwen s Kaffe werden abgefuͤhrt werden. 


Marienwerder, den 18ten März: 1837, 
Königliches Pupillen⸗Collegium. 


Auf Antrag des Fiscus werden die Eigentpiimer folgender, feit dem Jahre 
1826 gerichtlich verwalterer, aus dem Depofitorio des ‘ehemaligen Sandgerichts 
38 Schneidemähl zum bicfigen Depofitorio adgegebener Depofitalmaffen: 

1. der Mathias Maräaßeckſchen Civilmaſſe, 

2. der Karaßeckſchen Pupillenmaſſe, 
als: der Mathias Marafet und deffen etwanige Exben, desgleichen die Kara _ 
beckſchen Pupillen, und deren etwanige Erben, da über den Aufenthaltsort 
Beider während des ganzen Zeitraums Gier Nicht die mindefte Nachricht einges 
gangen, iſt hierdurch vorgeladen, in termino den 24jten Jannar 1838 iu, 
etſcheinen, oder fhon vorher vor ihrem Aufenthalte und ihren Anfprüchen an 
bie gedachten Maffen ſchriftlich Anzeige zu machen, widrigenfals gedachter Mas 
bias Maraßeck und die Karaßeckſchen Pupillen für todt erfläre, die Erben mit 
Ihren Anfprüchen präffudire und -die Depofitalmafien dem Fiskus zugeſprochen 
werden ſollen. Vandsburg, den iften Mär; 1837, 

Königliges fand: und Stadegericht. 


Beilage 


> U) az 
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non BR ET ARE FLSIAETT: 718 W 
Br * don en, 
ed Renee Vertaufr ar 
Die im Loͤbauer Laudrachs ⸗Kreiſe belegenen Allodial: Rittergüter 
22 — he Anh 6nu ıhun? 
en ara en Mi dire Singagmed nz So 
* alten lang, * ——— nsänsbiefiger MegifiratugiVefie 
3 Zaren, erſtores guf 21ñö Rilhranb Fer 8 leſreres on sup. 
38 Ir... 21. ker. 49 ꝓf · landſchaſlich nbgeihäßt werden, fo tem ind termin‘ 
* ‚7teh Juni 1837: Bornursaash@dibe; vor adenr Deputirton a re 


—— ‚Kafıer pigmen —— mat ba ſtirt m nd ea h 
abei * der Jeinenatufen nach unbelaunte Mirerbe aind Wit 
beftzer Augn ‚He Maftiz Yastepehi fi — —e——— ds de) an⸗ 


flependen, uming ſeine ‚Getechttame, wabefimchwens mis Aindngg \; mad su 
Diarienwerder, den 1ſten Naurmber 1836... - 
Civil— Senat dig Königlichen Dber: ——— 
Pe its Morhwendiger Wertauf. Ti 
Civil, Senat des. König O bera Lau desgerichts zuı ———— 
„a Das jur Joſeph von Tusheltafhen liquidations ⸗Maſſe „gehörig geweſene 
Rittergut Junkerboff Nro. 72.im SchweßensKreife, abgeſchaͤtzt auf 7805 Rchlr. 
21 ſgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Der 
giſtratur einzufchenden Tare und mittelſt YyudicationsBef, eid vom 1ften Juli 
v. J. für 5204 Reptes ne! 'am-3 Offen September 1837 Vor: 
—— An 14*uhr —B——— waſubhaſtire werden. 
—— —— —* Glaͤublgers J —— Jobhann von Eiechecki. 
—— —— — Bun ege a 
5 ash Bar 875 * Fr wre © , 
—— —89 


Ar! * t zu Thorn 
2175 —* in · der Al — * — abgeſchaͤtzt auf % Kin 
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otgwegdiger Bertaufe 

Das dem Earl BER 1 a im Woftpreußifchen Domainens 
Amte Brzeczinko, im, Dorfe Zielen sub Nro, 12. belegeue Erbypcht WVorwerk, 
«dgei "auf. 7436. Rihlt. 3 ſgt. A-pf., züfölge dern achein- im 
der Regiſtratur einjuſe heuden Tape, wakı 2ten Septin <. Vormittags 
o Ur an ordenilicher Gerichieftelle fubpaflirt werden, 

Thora, pen ale Kar 9 nor Ina y3 R 

Öniglich Laude und Stadegericht. 
— MRothwendiger WBerkaufin? mund 
fand: und Grad trat ae gi 

Das zu Compagnie sub Nro 1. belagene auf 2226Rthlre ‚far. ge; 
richilich gewuͤrbigte cheidahze Kenggeundftück (der Wirtive‘ Eon’ Reinte son" T’ 
Safe 1 Morgen 42. Muthem kulmiſch, wovon jedoch bereits vor 60 Jahren ei 
Morgen tandes als Kathengrundſtuͤck veräußert ift, zufolge’der nebſit —3 
keuſchein in unſerer Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, fol in termind den 24ft.en 
Juni c.an hleſtger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtitt werden. Zu dieſem Tetitine werden 
faͤmmtliche unbekaunte Real⸗ Praͤtendenten mit der Warnung vorgeladen, daß bie 
Aus bleibenden mit ihren vtwanigen Realanſpruͤchen auf das Gruͤndſtuͤck praͤtlu⸗ 
dirt und ihnen Arepalb ein owiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, -- 

E Nothwendiger Verkauf . '.., “ 
"taub: und Stadtgericht Graudenz. fi 

Der zu Gr. Leiſtenau sab ’Nyo. 16, belegeue, “Hr Witwe Eliſabeth Here: 
mann gehörige Bauerhof, gerichtlich abgefchäge aufl312 Rıftr‘ 48 für., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in uäferer Regiſträtur einfufehenden | Tare, fell den 
22ften Juli 1537 an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werden, . 1 


„ent Mothwenbigen: Merken: . : ,. : . \ 
— Br sr dann Stadtgericht zu Culm. 11 — 
as, von den im, Calmer Kroiſe gelegenen adelich en Gyynſchen Guͤtern 
veigte, im Dem Hp tderfelben aben noch, nicht: abgefchsicheie „— 
' er Fr sub Nro. 2, vr aus psp gr Fe rer 
und 15 Morgen culmifch Ar and.pach der in der hieſigen Regiſtratur 
einzufegenden Tare auf 618 Rihlt. 8 fat. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Erbpades: _ 
—5 — fol. in, termine ben, 3Ojlen Juni 183,4 an ‚biefiger, Gerichtoſtelle 
FaßKaftirr Ir Ra Ban . 


werden 


g’ tn; J — 259 55218 
— ee 
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in 


hafte nach: unbetanite louiſe Albertine Eleohord geborne v. Bohfhwing;, Kerr 
wittwete Eebhaupenaun v. Molenz, wird hierzu Sffenelid) vorgeladen. °- 
a MNothwendiger Verkauf. | 
"Lands und Stadtgeriht Straßburg. 
Das in der; Staat Strasburg sub Nro. 168. befegene Großbürgerhaus 
der Schuniacher Michael. Neumannfchen Erben, abgefhäge-duf 569 Repir. 21- . 
far. 8 pf., gußölge'der nebſt Hypothekenſchein und —— der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, ſoll am 20ſten Julius 1837 Bormittags 11 Uhr ar 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. E „3° 
Nothwendiger Verfauf. 
Land: und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das hieſelbſt sub Nro. 82, gelegene, dem Bürger Wilhelm Düfterwald zugehö— 
tige Örundftück, welches gegenwärtig noch aus einer wuͤſten Bauftelle und der Braͤu⸗ 
gerechtigkeit befteht, auf 75 Rihlr. abgefchägt, zufolge’der nebft Hnpochetenfchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in termino den 26ften Juni 
1837 Nachmittags 3 Uhr am ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftire werden, 

Riefenburg, den Iſten Februar 1837, 
Röniglies fand: und Stabdtgericht. 
—NMothwendiger Verkaufe 
Partrimonialgericht Rynfowten gu Meuenburg, 
Das den Meyerfchen Erben gehörige Grundftic zu Leßnijahn sub Nro, 
11. von 17 Morgen 125 [PRuthen, zufolge der in hiefiger. Negiftratur einzuſe⸗ 
benden Tare auf 92 Rthlr. abgefhägt, foll am 24ften Mai 1837 an ordent⸗ 
uͤhher Gerichesftelle hierſelbſt fubpaftiee werden. - 0... | 
| -, Motbwendiger Verkauf. F 
Das zu Eichfiet sub Nro. 22, belegene, dem Freibauer Gottfried Junge⸗ 
berg. gehörige, auf 518 Rthlr. 3 for. 4 pf, abgeſchaͤtzte GOrundſtuͤck, fol in ter- 
nino den 24ften Juli d. J. 11 Uhr Vormittags auf hieſiger Gerichisftele 
an den- Meiftbierenden Öffentlich verkauft werden. | 
Ale unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der. 
Präflufion, fi fpäteftens in diefem Termine zu melden. , _ — 
Schloppe, den 25ſten Februar 1837. ER I. “ 
Königlih Preußiſches fand und Stadtgericht. 
= Nothwendiger at EU 
en 7 Kimigliches Kreisgericht zu Flappm. 
Das aus 1 Wopnpaufe, 1 Stafle, 1 Scheune md 60 Morgen beftchende, 
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is. Meu ai era, 1er belegenen Erbpachts ⸗ Grunbſtch — 
Tews abge hal, A ar al. 46 —— —— bſt Hypochebenal ten und 
Bedingungen in der Regiſtratur einguft n Taxe, il am 7ten Juli 1837 
Vormitags 11 Uhr an ordentlicher, | Gert —52* ſubbaſtitt werden. 


Das —* —— Bohany. Gwolinefi. sgehsrige, im biefigen Amts dorſe 


Je etagj Fa Whins2d-fst. A pf gewuͤtdigte Bauer ⸗ 
"Grund ande —— dan 27ſten c. Offene 
uch taanben verſi agert Frdaaor sin Ba ua 
RUE FRI den dien Fanıar 183mm 98*— * 


Koͤnigliches Laud⸗ und Stadsgerigt. 


Lands Br Stadigericht Stuh m. 

Die aus einer Hufe und e Morgen nebg Wohn⸗ and Winbihaftsge. 
baͤuden beſtebende Beſitzu BLEI UN CI Kinfaabey- Heinrich, Tgarth zu 
Montauerweide Neo. I. za ſchaͤtzt aufı-897 Mer; "TO fand ſoll am. 1 8ten 
Juli Vormittags 10 Uhr an ordentlicher — ſubhaſirt erden. 


Verpah ungen. | 
Folgende zup Kirche Ay Rogowo sagen ihnen Gebiet seboͤrigen 
außer Gemeinheit liegenden —— 


1 Bor: ae, 174. Ruspen Acker ER —— Aus, Derponsonen 2ter Kia e 
end, 











Yradhr 


7. 37, * Ster Sf, I: x s 

Q — 50 — Preußen u; . J 

ſollen von Johanni d. J. in Erbpacht aisgethan werben erde Gierdurdh mit 
den Beifuͤgen bekannt ge un Dir; th Ar ar „diesfälige Yrsbietungs : Termin 
‚auf den 22 ſteu Mai cum 10 the” srinutags im Schuljens Amte zu Ro⸗ 


owo au ehe, in. welchem. die ‚oben bssgl hneten Grundſtuͤcke gegen ein duch, 
rideher zu erinittelndcs — dein Beſtbletenden bis auf vorſchriſfts⸗ 
maß ge Geuehmigung zugeſchla gen BE  folfen. 

De —D 8: A Ungsplah fo wie die Erbpochts Ber 
dinzuhgeit“ En in dem, — Bi und, koirs nur derjenige jur Leita⸗ 
tion — be der" ch be —* — erlich en Mittel zu Diefer Acquiſit tion, 
— und ‚sine —— Sicherhe eig zu ers veriag, 


Thorn, den Bten — te Age Der Magiftrar. 
Es fol die Fiſch y dei ieſſgen Guͤtern ‚gehörigen Seen, als: 
2 En mn en 


\ 
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von Martini a c. ab in termino den 3ten Mat c. „Vormittags um 0 Uhr 
auf anderweite 3 bis 6 Jahre verpachtet werde 
Kautionsfähige Pachtliebhaber köunen die Verpachtumgs: Bedingungen zu 
jeder Zeit noch vor dem Ucitatlons⸗ Termine im Gefchäftszimmer des unterzeich: 
neten, Dominiums erfahren. Schönberg, den 101en April 1837. 
Das Dominium, 


Auf Birfügung der Königl. ansfdais: Dirsktion f in ——— ſleht zut 
—5 Verpachtung des im Koniger Kreiſe bikegenen Gutes Ziimini der 
tizitartonss Termin auf den 20fen Mai c. vor dem Königlichen Land; und 
Stadtgerichte in Konitz an, was Pachtlieb haberũ mie dem Bemerken bekanut 
gemacht wird, daß vor der Zulaſſung zum Gebote eine Kaution von 300 Rehlr. 
entweder baar oder in inländifchen, anf. jeden —2 lautenden, —— 
drpomitt werden muß. 

Zaͤndersdorf bei Conitz, den 1. April 1837. 

, Der Sequeftranons: Kommiſſarius, Oberamtmann Cruſius. 


Die adk Guͤter Groß- und Klein- Grieben ſollen getheilt oder im Ganzen 
unter guͤnſtigen Bedingungen von Johann; du I. ab auf 12 bis 18 Jahre vers 
j pachtet werden. Pachtluſtige belieben den ſich in, in Froͤdau bei Gitgenburg zu melden. 


»: Ehevertrag. 
Lands und Stadtgeriiht Neuenburg. 

Die Ehefrau des Peter Fick zu Klein-Kommorsk Juſtina geborne Zick, 
früher bermwittwere Peter Fäfchfe, hat nah $. 392. seq. Tit. J. Therl IT. des 
Allgemeinen Landrechts auf Abfonderung ihres Vermögens von dem ihres Eher 
manns angerragen, und erflärt, daß die zwifchen ihr und ihren Ehemann bisher 
- beftandene. Gemeinfchaft der Güter und Sch Erwerbes während der Dauer ihrer 
= von vet ab ausgeſchloſſen fein fell ſell. 


—A —— 

Pe Verkaufe mehrerer jnm Nachlaſſe des in der Bruchſchen Niederung 

oerſtocdenen Einſaaßen Chriſtian Behrendt gehörigen Effeften und Möventien 

iſt ein Tetmin auf den 28ften April c, in den zum Naclaffe gehörigen Hauſe 
anberumt worden, zu welchen Kaufehßafir hierdurch eingeladen werden, 

——— den Aten April 1837. 

Patrimoniaigericht Bruch. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
— Det Bedarf der hieſigen Zwangs⸗Anſtalten an Brennholz, Brettern, Boh⸗ 
len und. Kreuzbolz pro 1837 f * als: 


- 


30 Achtel hart Hol, tee. hut ang 
5 +; weh Holy - I er 
20 Stuͤck einzöllige und | 


90 = ein: und einhalbzöllige fichtene Bretter, ⸗ 
15. s dreissllige Bohlen und “N 
15. = Kreuzholz 
ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation angefauft werden, wozu der Termin auf 
den ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in unferm Gefhäftejimmer anbergumt ift, 
Lieferungsfähige werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaffen werden koͤnnen, welche zur Ubernahme dicfes 
Geſchaͤfts vorher eine Eaution von 150 Rılr, baar oder in Staatsſchuldſcheine 
bei unferer Kaffe deponiren, 
Der Zufchlag ift übrigens von der Koͤnigl. Megierung in Marienwerder 
abhängig und koͤnnen die Lieferungs: Bedingungen bier zu jeder Zeit ‚eingefehen 
werden, Graudenz, den 26ften März 1837... _ 
. Die Direktion der Zwangss Anftalten. 


Der Müller Martin Nagel zu Glodowo beabſichtigt auf dem von dem 
Einſaaßen Johann Tieg zu Friedrichsbruch gekauften Brundflüde eine Bockwind⸗ 
muͤhle mit einem Gange zu erbauen, | 

In Gemäßpeit des Edikts vom 28ſten Dftober 1810 $. 6. und 7. wird 
dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe 
Mühlen: Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift den etwanigen gefeglichen Widerfpruch bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. i 

ulm, den 22ften Mär; 1837, u 

Der Landrath. . 6 


Das 1828 bei uns erfchienene, in Zeitfchriften vielfältig empfohlene, von 
- den Herren Geiftlihen und den hoben Behörden als hoͤchſt brauchbar und bes 
fonders für jeden angehenden. Beiftlihen als unentbehrlich anerkannte 
Repertorium gefegliher Belimmungen und Verfügungen über 
das evangelifhe Kirhens und Elementarfhulmefen des Preuß. Staats u, 
bei deſſen Anfertigung das Allgem, Landrecht, das märkifche Provinzialcecht, 
die Geſetzſammlung, die Amteblätter, vorzüglich der König! Meg. zu Potsdam, 
die älteren Sammlungen von Kegel, Haupt, eg, N 2» die v. Kampgfchen 
Annalen, die EıreularsReferipte und die fpeciellen Enefcheidungen der hoben 
Minifterien und die Eirculars Verfügungen und Bekauntmachungen der geifilis 
chen Provinzials Behörden benugt worden find, wird der Verfaſſer, Herr Sus 
perintendent Seger jegt durch ER — 


’ 
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einen mit einem alphaberiſchen Sachregöfter"ühet das ganze 

Werk verfehenen Machtrag, def die neuen Beſtimmungen 

und Vorſchriften bis Ende 1836 enthält — 
vervollſtaͤn digen. u * 

Der Druck dieſes Nachtrags beginntajetzt, und wird: bald vollendet ſein. 
Wir erſuchen daher die reſp. Beſitzer des Segerſchen Repertoriums ihre 

ua den Machtéag eilig bei nächft belegener Buchhandlung, in Mas 
rienwerderbei Albert: Baumann, zumachen. Der Preis defielben wird 
niche viel Aber + Rthlr., der Preis des ganzen Werkes aber, mel Nachtrag, 

niche voll 2 Rihlr. betragen. Stuprfhe Buchhandlung in Berlin. 
uUnter Bezugnahme meiner ergedenen Anzeige vo Loſten März; 1837 in 
der Beilage zum Amtsblatt Nro. 14., die Überdies viel fpäter, als ich es ver 
mushen konnte, zum Druck gelangte, halte ich mich für verpflichter, meinem 
Gefchäfts s Freunden gehorfamft anzuzeigen, daß Herr Fleifchfeeffer in Hohen⸗ 
ſtein wegen Mangel an, Material feine Brennerei eine Bei lang außer Betrieb 
fegen mußte, ſolchen erft wenn die nöthigen Einkaͤufe beendet, wieder. fortfuͤh⸗ 

zen will .und ſomit dem mie gegebenen Werfprechen nicht nachtommen kann. 
Portofteie Yufragen bitte ich uunmehr gefaͤlligſt vage: adrefficen zu wollen, 
Doninium Lubochin bei Schweg, ben 13 April 1837. _ _ 

j F C. Es. Kaſelack. 

Die von Ge. Majeſtaͤt dem Könige allergnädigft privilegirte Neue Ber 
liner Hagel-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft macht hiemit bekannt, daß fie im 
diefem Jahre die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei 
den Agenturen zu erfahrende Präntie übernehmen wird, 

ie erlaube ſich daruuf —— zu machen, daß ihre Anſtalt die ein⸗ 
zige iſt, bei weicher unter keinen Umſtaͤnden eine Machzaplung der Verſicherungs⸗ 
Prämie flattfinden - kann, während dennoch jeder Schaden gleich nach deſſen 
Ausmittelung und Feftfiellung baas vergütet wird, 
1... Werficherungss Uateägei im dem Regierungs⸗-Bezirk Marienwerder werden 








anungenewmen: 


in Conitz bei Herrn F. v. Podiaski, 
Deuifch⸗ Erone bei dem landräcglichen Annte, 
⸗Culm bei Herrn Kreis-Sekretair Binſeel 3 
Flatow bei Herrn Buͤrgermeiſter Muͤnzer, 
⸗SGraudenz bei Here · Imendanten Haniſch, 
⸗Marienwerder bei Herrn Ludwig Schröder, 
s Mewe bei Her. F. A. Bröfe, 


! * 
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in Neumark bei Herrn Kreis-Sekretair Steujlen, 

Roſenberg bei Herrn Kreis-Sekretair Karpowoki, 
⸗Schwetz bei Herrn, Fr. Wick, 

s Stomowo bei-Thorn bei Herrn Qutsbefiger Schmidt, ? und 
R 1 5 Steasburg bei Hermni Kreis: Sefrerair Joſeph, 
. Tuchel bei Herrn Domaingn s Rensmeifter: Flerame-. nu): 

Die Smtuten find 3_ 5. fgr. und die ‚Formulare zu dee ı Befsames 
Anträgen in duplo &2 fgr. in 52 Agenturen zu haben, — 
Berlin, im Mi, 1837. - Die Direktion 2.0 0a 


fl 
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> Bucers Duntfrbens Saamen A Pi nd, 10, fg, xeitaufi J Beßvarer 
in Mariemwerden,, 0.02 er. “LU ID 


Krankheits halber iſt Unrätyeichtteter Willens, fein Shundmil' ie Br, | 
rienwerder Niederung im Dorfe Weichft (burg, beftehend aus‘ I Hufe 234 Mor; 
gen. eullmifch,, aus freier Hand zu verkauſen. Die Gebäude find nd und ber; 
den Kaufliebbaber geberen, nah Berichtigung des Grundftürs‘, mir dem Ber 
ſitzer perfönlich zw anterhandeldz nath — ng des Kaufs kann die "Bir 
Thaft fogleich überngnmen werden. · Der Lieutenant Burandt 








250 gut veredelte Mꝛutterſchaafe, 250 diesjährige Laͤmmer und 25 — 
mel, ſtehen von jetzt ab beim Unterjeichneten aus freier Hand’ zum erfauf 
und Fönnen eich nach der Schut in Empfang genommen werden. 2 

Dominium Goloty F Culm, den 6ten Aptil 1837. 


v. Fostrastn u 


— — 
x Fr willens meinen’ Safthof, „Das — Haus“ mit anftoßenden 
Obſt und. Geköchsgarten, ‚Mebengebäuden und Stallungen, zu verfäufen; ein 
großer Theil des Kaufgeldes fann ereditirt werden. Hierauf Reflettirende wollen 
perfönlich, ‚oder in portofreien „Briefen: die Kaufbedingemgen hei mir erfindigen. 
Riefenburg, den 10ten April 1837. Kr re RR 





_— 
| Schwerer Jrländifcher Saat; Hafer, dm Si Mi * walr iſt zu 
haben in Adl. Stablewitz bei Culm. ne 


“ Pop} \ 
BE TEEN RO: ii 
. 
. , 
. .ıq* * 
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„No. No. 17. ————— Au 4837, 


Das 5, ug, — a 9: ee der Geſetzſammlung enthalt umer 
* Ro, 1780. Den Tarif nach weldhem „das Bruͤckengeld beim ſogenannten 
ET and Am Guhrquet Kreiſe erhoben werden darf, vom 31. . 
Sanuar 
Mo, 1781. Die Aller zehſte Kabinetsordre vom 18. Fehr. c. die Strafe des 
Adels Weriuſtes in der Rheinproving betreffend: 
"No. 1782. desgl. mom 14. März co. betreffend adie Form ber zum Bogde 
... ‚ben, Befreiung, des Eigenthums von. Privikegien und MHypotheke 
in der Rheinprovinʒ ſtatifidenden Immobiliar⸗ Werßrigerungen. 
No⸗ 1783. desgl. nom, 22, März ewegen Modificarion der Vorſchriften 
“56, 191. seg. Tit. II. und,$. 16. Tit. AB. der Allgemeinen Der 
\ pofital Ordnung vom 15. September 17 vo 
Do, 1784. den Vertrag IS, chen Present‘ und er rg, betreffend die Zoll⸗ 
und Handelo erh af at ie" Befteuerung der innern 
Erxeugnifl in dem m̃ Berkinfeto vom 31. Deeember 











. . a4» 
y 3% 


1836; 

"Me 1785. die Auerhochſte PER Ordte vom 25. Februar c. wegen Aus: 
fchließung der Oeffentlichteit bei Perpandlungen von Religionss 
Angelegenheiten; " 

No. 1786. desgl. vom 4. ce. betreffend die Entbindung des Staats: 
Minifters Korpet son ser Leitung der Verwaltungen für Handel, 
en und Bauweſen, ingleichen für Chauffee-Baumwefen und 
* — bader Vermakungen an den Gtaats : und Fi⸗ 

Graen v. Alvensleben; 
mi vs⸗ erhoͤch ſte Kabinets ;Drdre bom 17: Detober v. J. womit 


Do. 1788. — Sitwurf eines Reglements de Debit der Arznei⸗ 
Waaren beteffend, vom 16. Geptbr. v. J. genehmiget wird; 

No. 1789; Die Allerh Kabirrels:Dedre vom 11. März c, — die 
Beſtrafung on Uebertretungen "der in det Sitom⸗ Deichs und - 


—* für Sub und m "vom 14, April 1806 
ERSTE 


f 


= m fi » wi’ 


u Ausgegeden m Ruin * 29. Aril 4997, (47) 
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Die Öefege vom 20. März c. — 
No. 1790. wegen Beſtrafung der Tarif Ueberſchreitun em bei Erhebung vom 
Communicat / ons⸗Abgaben; 
Mo. 1791. über den Waſſengebrauch des Militairs "a3 
Ro. 1792. über ‚die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen 
Einführung oder Austchliefung der ehelichen Gütergemeinfchaft; 
Mo. 1793. das. Gefeg über den. Waffengebraud der Forts und Jagd⸗Be⸗ 
amten, und 
Mo. 1794. desgl. über die Strafe der Widerſetzlichkeiten bei Forſt⸗ und 
Jagd: Verbrechen, beide vom 31. Mär; c. 


Befanntmadhungen.. 
Bekanntmachung den Nemente: Ankauf pro 1837. betreffend: “ 


Zum Antaufe von Remonten in der Provinz Preußen, durch “eine dazu em 
nannte Militair⸗Kommiſſion, find in diefem Yahre im Bezirk der Königlichen - 
Regierungen zu Mariemmwerder und Danzig nachſtehende fräp Morgens begin: 
wende Märkte anberaumt worden, als: En 


den 15. Juni h Schweg 


s 16. 8. : Dber Öruppe - 
‚ s 17. 5»  : Meuenburg 
s 19. s +. Marienwerder 
⸗ 20. —— 
s 21. 2 * Dirſchau f 
s 23. 5 # Meuflade. 
» 26... », s Meuteid 
227.—⸗ — 
28. ⸗ ⸗ Elbing 


Die gekauften Pferde, deren erforderlich Eigenfchaften, aus dem erfolgten 
alljaͤhtlichen Bekanntmachungen zu erfehen find, werden zur Stelle abgenommen . 
und baar bezahlt, und wiederholt nur zur Beringung geflelt, daß jedes ge 
kaufte Pferd unentgeldlih mit einer neuen ledersen Trenfe mit flarfem Gebig, 
einer Gurt⸗ Halſtet nebſt zwei neuen hanfenen Srriden verfehen fein- 58 

Außer den dreijaͤhrigen Pferden werden auch lellere bis incl. 6 Jaht, 

‚ befonders aber folge, welche ſich zum Artillerie: Zug: Dienft eignen, bei ens 

fprechender Qualitaͤt gern erfauft. ’ A 

| Berlin, den 6. Februar 1837. I 
Kriegs: Minifieriumg, Abtheilung für bie Kem outer Agelege 





der Armee. - 


- Wi 


Das Reſultat des Wirkens des Schiedmanne- Inſtituts in der Provinz Preußen, Im 
Sabre 1836 betreffend. 

, Nachſtehend werden die Reſultate der Wirkſamkeit des Schiedmanns⸗JInſti⸗ 
tuts in der Provinz Preußen aus dem verfloſſenen Jahre 1836, wie für die 
früheren Jahre, hierdurch bekannt gemacht. j 

Es find 10,677 Vergleichs: Sachen angemeldet worden und von diefen 
8,056 wirklich verglichen... In 1,380 Fällen haben Bergleiche nicht zu 

Siande gebracht tverden koͤnnen, es ſchweben nod 369 Fälle und 872 konn⸗ 
ten wegen Ausbleibens der Partheien von den Sciedsmännern niche beem 
dige werden. ; DI e 

Gegen das Jahe 1835, in welchem 9,903 Vergleichs-Sachen angemel; 
det und von diefen 7,397 wirflih verglichen waren, bat fih im verfloffenen 
Jahre die Theilnapme an dem Schiedsmanns: Faftitue um 774 Fälle erhöhte 
und 659 Fälle mehr find verglichen worden. j - 

Bei diefen günftigen Reſultaten läßt ſich wohl erwarten, daß die, auf 
den Antrag des Provinzial: Landeages von Gr. Majeftät dem Könige geneh⸗ 
migte Inftitution der Schiedsmänner, ſich auch ferner in ihren feegensreichen 
Wirkungen bewähren werde. Er 

Königsberg, den 17. April 1837.) . 

0200" Der Ober: Präfdene von Preußen ; 

- von Shin 


Die eingetretmen Veränderungen in den Drogueit: Preifen haben eine 
gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beſtehenden - Tas Preifen mehrerer 
- Arzneien nothwendig gemacht. € 

Die hiernach abgeänderten, im Drucke erfhienenen Tar: Beftimmungen 
treten mit dem 1. Mai d. J. überall in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 1. April 1837. — 

Miniſlerium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinab Angelegenheiten. 
von Alienftein. 

Worftehendes Publitandum bringen wir mit dem Bemerken zur Kennt 
niß der betreffenden MedizinakPerfonen unferes Verwaltungsbezirkes, daß fich. 
die Herren Apotheker nach den veränderten, mit dem 1. Mai c. in Wirkſam⸗ 
feit tretenden. Preisbeftimmungen zu achten, die Herren Kreisphufifer aber. 
darüber zu wachen haben, daß diefer Anordnung vom genannten Tage ab, 
pünktlich Folge geleifter wird. 

Eremplare diefer Tapveräubseung find; für dem Preis von 1 Gr. fer 


’ 


CHAFTRE:)Ch Zu 


woihßier vor dem Regierunge⸗Eecretair Herrn Raus, Tale auch von⸗ der 

Plahnſchen Buchhandlung in Berlin zu begehen. 
Maxienwerder, den 22. April 18374 5 

‚Könige Preuf Regirung. - Wbrheilungüdes 


4 aa⸗ Ft 
Innern: 





: Wade 
Des Koͤnigs Mejsnät, aben um’ Bau. eines ebangeliſchen Deihaufes zur, : 
Kreußberg; bei Deufihbrod in- Boͤhmen eine affgemeine, evangelifche Kirchen" 
Eollecte zu bewilligen gerne. U nn Er Ei 
Die Herren Pfarrer evangelifher Confeffin in unſerm Verwaltungs‘ 
Bezirk, werden demnach amfgefordert, diefe Colleete in den ‚Kirchen ihrer 
Parochie an einem. daju geeignesen Sonntage zu veranlaſſen und die cinger , 
gangenen Beträge. oder die Wakatı Anzeige bis zuni 1. Juli: c. aͤn die. ihnen. 
norgefegten Herren Guperintendenten einzufenden. ° ee 
Letztere fordern wie dagegen auf, das Empfangene: bis zum 20. Juli c. 
der beireffenden Kreis: Kafle. zu: überweifen, welche letztere die Gelder und 
Vakat Anzeigen: bis zumA15,, Auguſt c. ünferer Haupt:Kaffe zuzuſenden, biers 
Auch augewieſen werden. - Be 
Marienwerder, den 12. April 1837... , | F ae 
Königl, Prey Regierung - Abtheilung des Innern. . - 


‘ watr3 * 
Dis durch unfere Amtsblaͤtter unter dem 27, Januar 1824. und 30. April 
1830. publicirte, den. Eingang; nachftehender. ſchaͤdlicher joder gefährlicher De, 
dicamente, als:; SET BI WERE 
1) der Altonaer Wundereffeng: : 7 W 
2) der. Langenfchen Pillen, R rt 
.3) der, Moͤllerſchen Zieberropfen;. T 
tin die. dieſſeitigen Staaten hetrcfieude Werbor, iſt boͤberer Beſſimmung zufolge, 
auch auf die: Dauer der naͤchſten fünf Jahre ausgedehnt worden; 
Sämtliche Polizeibehoͤrden unferes Verwaltungobezirla werden hier: 
durch angewieſen, daruͤber zu wachen⸗ daß; dieſem Verbote nicht zuwider ger 


r “> 


Bandelt. werde... 
Marienwerder, den 13. April 19837. — — 
Koönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


| Von ber önigk.. Regierung zu Stettin: wird Beabfichtiger; von den: 42’ Kirei- 
ff: des: dafigen: Regierungsbeſirks lithographirte Kreiskarten nach einem: hin⸗ 
laͤngich rohen Maaßſtabe anferrigen zu Taflen,, und-jeder. Karte zugleich eine: 
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vdllſandige geogrophiſch / ſiatiſtiſche Beſchreibung des reife Berzuf cha Mor 
Preis einer einzelnen Karte wird mit der dazu gehörigen um gr 
kung nicht mebr ale 7 far. 6 pf. koſten. 

+. + Yan die Ueberzeugung zu gewinnen, "daß: die Abſten bieſee Ynteenefe 
mung: auch ducch den Abſatz der Karten: gedecdt werden, wird, der Weg der 
Sub ſcription eingefchlngen, und es fanın jeder, welcher auf ainzelne, vder auf! 
ſaͤmmtliche 12 Kreiskarten ſubſeribiren will, ſich muͤndlich oder ſchriftlich im 
poſtfreien Briefen an den Herren Regierungs⸗ ‚Seetetair Tpiele — 

Marienwerder, den 10. April 1832. Did 
Königl, Preuf. Regiseune Abeheiang Bes Im, 


ERIT 4 ei — — 


Mita durch die Amesbrairs, Befenirtmagung som * —S Ei 
Berordnung des Könige. Miniſterii der Geiſtlichen Unterrichts: und Medis 
 zinals Angelegenheiten vom 27. Dezember pr., wonach: 

fernerhin. der Todtenſchein * jeder Ausländete, welcher in siesfiigere 
Militairs oder Eivil-Lazareıhen, in Oefängniffen oder in. einer nes 
Anſtalt, ingfeichen in einem Orte verftirbt, wo er Feine Verwandte 
Bekannte bat, die den Todtenfhehr einloͤſen und ihn’ an die Gelmarhliche 
Familie fenden Körner, fters vom Amtsweger ausgefertigt, und dem Abs 
niglihen Minifferio der auswärtigen Ungelegenpeitem, zur teitern. Res 
förderung. im gefandfchaftliher Wege am die vaterlaͤndiſche Regierung 
des Verſtorbenen eingereicht werden ſoll, 
bereirs zur Kenntniß ſaͤmmilicher Geiftlichen: und Kirchen: Beamten‘ des Der 
“ pärtements gebracht worden, fo. werten die letztern hierdutch noch beſenders 
angewiefen? 
die. betreffenden: Todsenfcheine niche etwa unmittelbar ſelbſt am das Kö: 
nigliche Minifterium dee auswärtigen Angelegenheiten, fondern in jedenz 
Falle lediglich an die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung einzuſenden. 
indem. die Todtenſcheine qu. vor hier beglaubige, dud * alsdanın au das 
erwähnte Koͤnigliche Miniſterium eingereicht werden. müflen- wen 
Marienwerder, den. 17. April 1837, 


Königl. Preuß. Reslerung⸗ —— Im 4 


Der Schullehter Weiher hat iin Verlage. des Hoſbuchhändlers Paste ie 
Darmflade im Jahr 1836 in deutſcher und fateinifcher Schrift kalligraphaſche 
Wandfibeln für den Efeurentar: Unterricht im Schön: und Rechtſchreihen her⸗ 
ausgegeben, welche ſich ducch ihre Wohlfeilheit, die zweckgemaͤße Auftinunder⸗ 
folge der. Schreibbuchſtaben, und die gefällige Form der —— aubpeich 





GN 
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nen und befonders in zahlreichen Volksſchulen bei der gleichzeitigen Befchäfr 
tigung mehrerer Abeheilungen mit Nutzen gebraucht werden fönnen, fobald 
fie auf Pappe gezogen werden. Wir machen die Herrn Schulinfpecroren, 
Geiftligen und Schullehrer auf diefes fehr zweckmaͤßige Lehrmittel mie dem 
Bewerten aufmerfam, daß ein Eremplar der deuifchen Kirreft Schrift im: 
20 Blättern 1 Rthlr., der kateinifchen in 12 Vlättern 224 Sgr. kofter, und 
daß auf 10 Exemplare das Ifte gratis gegeben wird. 
Marienwerder, den 7. April 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern, 


Indem wir die nachſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung u 
Bromberg über die Größe der den Bromberger Kanal befahrenden Schiffe 
Gefäße jur öffentlichen Kennmiß bringen, fügen wir hinzu, daß nach einer 
höheren Dris ergangenen befondern Beftimmung in Zukunft jedes Fahrzeug, 
welches die angegebene Dimenfion nicht befigt und deflen Führer fich nicht 
auf die vorgefchtiebene Art darüber ausmweifen ann, daß daflelbe fchon vor 
dem 1. eben 1836, zue Schiffarth auf dem Kanal gebraudt iſt, unter al: 
fen Umftänden zurüc® getviefen werden fol. 

Gleichzeitig werden die Behörden und Vorſtaͤnde derjenigen Orte, an 
welchen fih Schiffer befinden, die den genannten Kanal und die damit in 
Verbiidung ſtehenden Floͤße zu befahren pflegen, angewiefen, denfelben dieſe 
Beftimmungen befonders befanne zu machen und fie vor den nachtheiligen 
Zolgen zu warnen, die aus der enger derfelben für fie entfpringen 
werden. „  Marienwerder, den 12. April 1837, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Die Groͤße der ben hiefigen Kanal, die Brahe und Netze befahrenden Schiffsgefäße betreffend: 
Gegen das in dem hiefigen Amtsblatt pro 1834. Nro. 9, Seite 144 e: 
fhienene und durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Danzig, 
Mariehwerder, Frantfurth afo, Stettin, Porsdam, Liegnig, Breslau, Oppeln 
und Magdeburg zur Kennemiß der Berheiligten gebrachte Publifandum vom 
7. Februar d. J. in Betreff der Dimenfionen der den Bromberger Kanal, 
die Nege und die Brahe befahrenden Sciffsgefäße find von vielen Seiten 
dringende Vorftellungen erhoben worden, und das Königliche Hohe Miniſie 
riam des Innern für Handels und Gewerbes Angelegenheiten hat daher ber 
en daß bei der Ausführung jenes Publitandi folgende Modifikationen ein, 
treten follen. ir... 0.0 1 
1). Der in dem vorerwäßnten Publitandum auf den 1. Juli d. J. feſt⸗ 
geſehte Termin, 'von weichem ab Sciffsgefäße von größeren Dimens 
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fionen .als darin Geftimme find, nicht mehr burch den Kanaf geſchleußt 
werden follen, wird bis zum 1. Januar 1836. hinausgefeßt, dergeftalt, 
daß bis zu diefem Tage auch Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen 
um Durchfchleufen zugelaſſen werden. 
2) jenigen Schiffsgefäße von größeren als Ser vorgefihriebenen Dis 
menfionen, welche bis zu diefem Termin. den hiefigen Kanal befahren, 
follen auch nach demfelben, vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo bis zum 
1. Januar 1840, zum Durchfchlenfen zugelaffen werden, wenn fie vor 
dem 1. Januar 1836. bei Gelegenheit ihred Durchganges durch den 
biefigen Kanal mit einem zuverläffigem Kennzeihen und einem Atteſte 
-.. von der biefigen Kanal-Ynfpektion verfeben worden, daß fie ſchon vor 
dem 1. Januar 1836. zur Schiffahrt auf dem Kanal gebraucht ſind. 
3) Dagegen merden vom 1. Januar 9836. ab diejenigen Schiffsgefäße 
"von größeren Dimenfioneu, weiche nicht mit dem obengedachten Kenn: 
geihen und Atteſte verfehen find, von der Befahrung ’des Kanals aus⸗ 
gefchloffen und nicht weiter zum Durchſchleuſen geflatter. 
Bromberg, den 30. April 1834. - 
Koͤnigliche Regierung. : Abtheilung des Innern. 


Die Kreis: Juſtiz· Commiffion zu Conitz ift aufgelöfet, und dagegen. für jeden 
der Kreife, die zu dem Gefchäftsbezirte diefer Commiſſion gehörten, ein ber 
fonderer Kreis: Yuftizrarh nämlich 
für den Eoniger:Kreis der Kreis: YuftizRarh Lenz zu Conig 
und für den Schlechauer: Kreis der Lands und Siadtrichter Knoch ju 


Hammerftein 
beftelle worden. Den Gefchäfts: Rreis-diefer Kreis: Fuftiz: Nähe ergicht die 
allerhöchfte Beflimmung vom 30. November 1833. (Gef. S. für 1833. ©. 
297.) und es werden die bereits von der Kreis: Juftiz: Commiffion zu Conig 
eingeleiteten Sachen, welche hiernach für den Kreis⸗-Juſtiz⸗Rath des Schlochauers 
Kreifes gehören, alsbald von dem Kreis: Yuriz.Rark Knoch übernommen wir 
den. Die bereits vom der Kreis: Juftiz: Commiffion zu Eonig in dergleichen 
Sachen anberaumten Termine find aber" annoch von dem Kreis-Yuftiz: Rathe 
Lenz abzuhalten. 

Warienwerder, den 14. April 1837, 
Königl. Oberlandes-Gericht. 


Warnungd: Anzeige. 
Der Schneidergefele Michaͤl Baranowski ans Waldau ermordete am 16. 
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jähriger Zuchthaueſtrafe verurteilte Schneidergeſelle Peter Klatt iſt von 
Spandau aus nach ſeiner Heimath dem Dorfe Klein⸗Lunau bei Culm mit: 
teiſt Meiferante gemieſen worden. DR 

Der x. Mate ift zwar vor 8 Wochen in Klein⸗Lunau eingetroffen er 
Kat fh indeß fogleich wieder entfernt und ift bis jegt nicht zurückgefehet. 

Sämmtliche vefp. Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf dem 
peter Klatt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an ums mistelft Reife: 

route zu dirigiren unter genauer Bezeichnung ber Reiſe⸗Tour. 
Culm, den 26. April 1837. Der Magiftrat, 





ee Der zeirherige Defonomie-Commiffarius Wendt aus Königsberg, welchem 


endlichen des Königs Majeftät jegt den Karacter als DekonomiesCommiffions: Rath bei: 

chörden zulegen gerubes haben, ift interimififch zur hieſigen Koͤnigl. Regierung 2te 
Abtheilung des Junern als technifches Mitglied verfegt und hat diefes fein 
Amt am 20. April c. angetreten. 5 | ER 


“ 


Die burch das Ableben des Pfarrers Scheffs erledigte katholiſch Pfarr⸗ | 
ſtelle zu Oſterwick, ConigersKreifes, it durch den Kapellan Martin Müller 
zu Dlioa wieber beſetzt worden. j 


Die duch ben Tod des DammMeifters Berger zu Klein-Grabau er 
Kedigte Dammmeifterftelle in der Marienwerderſchen Niederung tft dem bishe: 
zigen Ehauffee » Auffeher vormaligen Pionier-Unteroff. Friedrih Wilhelm 
Gähel verliehen worden, s * * 


¶ Sien ber offeatuche Anzeiger No. ts.) 


— — - 


2. |. 


._ 


Oeffentlicher Anzeiger. 


- Beilage des Amtsblatts Is der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— m 





—Marienwerder, den Sten Mai 1837. 
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Die im Gefchäftsbezirf des Domainen » Kent s Amts Meumarf belegenen 
Gewaͤſſer, namentlich , | sr 
a, der große Skarliner Ser, | 
b, ber Wierjorreder See, | - 
und’ c, der Starliner Dorfs: Teich, ’ 
follen vom 1. Juni d. J. ab in demjenigen Umfange, in welchem diefe Ger 
waͤſſer zeither benutzt worden, zufammen oder cinzeln, je nachdem die Gebote 
abgegeben werden, zu vollen Eigenthumsrechten reſp. mit oder ohne Vorbehalt 
eines Domainen’Zinfes an den Meiſtbietenden veräußert, und im Falle diefe 
Berängerung nicht zu Stande kommen follte, auf 3 bis 6 Jahre verzeitpachtet 
werden. j 
Der Eijltationss Termin dazu ift auf den Bten Mai d. J. Vormittags 
10 Uhr im Gefchäfts: Local des Domainen: Rent: Amts Neumark anberaumt, 
wozu Raufs und tefp, Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wers 
deu, daß die entworfenen &izirationss und Veränßerungs: Bedingungen bei dem 
genaunten Domalnens Rent: Amte jederzeit eingefehen werden können, 
“.  Marlenwerder, den 7. April 1837, er 
Königl. Preuß, Regierung —— 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


* 


Es ſollen ‚die im. Geſchaͤftebezirk des Domainen-Rent-Amts Neumark 
belegenen &efaffher und Maunuſchter Seen mit Einſchluß des Fiſcherei-Etabliſſe⸗ 
menis Oſtrow und der dazu geörigen Karhe, zur Zifcherei und Acker: Mutzung 
auf 3 bis 6 Jahre vom 1. Juni d. J. ab, an den Meiftbietenden verzeit⸗ 
pachtet werden. Der Ujitations / Termin dazu ift auf den Sten Mai d. J. 

. Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftss Burean d:6.Domainen- Rent Und Nm 
marf amberaumt, wozu Pachtlufttge mit, dem Bemerken hierdurch eingeladen "- 


fi - 


% 
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werden, dei die Lizieafions s Bedingungen jederzeit bei dem ‘genanntes Meier 
Amie eirgefehen werden koͤnnen. % - 
- x Marienmerder, den 7ten April 1837. j 
KL Königl. Preuß. Regierung. j 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, ' 


Die Fifherei:Mugung in dem halben Weichfel: Strom. am linken Ufer im 
den Örenzen des vormaligen Amts-Bezirks Dybow bei Thorn und zwar 
a vom Einfluß der Tazjyna oder von der polnifchen Grenze ab, bis fo weit 
die Ottloczyner Strauch Kaͤmpe fich erſtreckt und bis dahin, wo die Fifcherei 
der Wille: Kämpe ihren Anfang nimmt, 
In von dee Geenze des adlihen Guts Ejernewig ab bis an die, Thorner 
Bruͤcke zu, und 
e. von der gedachten Thorner Bruͤcke linfs ab bis an die Grenze bes Bor ' 
werks Easharinten Amts Gniewkowo, 
ſoll auf 6 Jahre vom 1.1 Januar 1838 ab an den Meiftbietenden oͤffentlich 
verpachtet werden. — 
Es iſt zu dieſem Behuf ein Lizitattongs Termin auf den 13ten Juni 
d. I. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts:tofal des Domainen-Rent-Amts Thorn 
anderaumt, zu welchem Pactluftige mie dem Beifügen hierdurch eingtladen 
werden, daß bie Pachtbedingungen im Lizitationss Termin werden bekannt ges 
macht werben. Marienwerder, den 1Aten April 1837. j 
— —Koͤnigl. Preuß, Regierung. — 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Nach der Verfügung der Königl. Regierung vom 17. April c. ſoll der 
Slockenſtuhl Bei der Kirche is Driczmin reparirt und der Bau zur Sijitation 
. geftells werden, Der Lizitations: Termin fleht auf den 19ten Mai c. Nach 

mittags 2 Uhr im hieſigen Gefchäfts:Locale an. Es werden Unternehmungs⸗ 
Bufkige daher zu demſelben hiemit eingeladen, und hat der Mindeflfordernde den 
zu gerwärtigen Der Bau iſt auf 26 Mihlr. 11 for. 3 pf. veran⸗ 

ſchlagt, und find die Anfchläge hier täglich einzuſehen. 

Schwetz, den 27ten April 1837. 

Koͤnigliches DomainensKent: Amt. 


Da in dem am 2öften d. Mts. angeftandenen Termine zur Gaͤhrigen Ver⸗ 
rachtuug der Grasnutzung in der grünen Riege des Belaufs Grunewald Forſt⸗ 
Reviere Zamderbrü Leine Lizitanten erſchienen nd, fo fleht zur Nochmaligen 
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Verpachtung qu. Riege der Eizitationss Termim auf den 25ften Main. c. 
Machmittags 3 Uhr’in der unterzeichneten Dberförfterei an, zu welchem Pad 
bewerber hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im. Termine 
publieirt. Zanderbruͤck, den 28ften April 1837, 

i | Die Revier: Verwaltung, 


Bekanntmachung. 
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3|demDorfeBaumgarıh] Stupm 1) Rath Podlasiy in Marienwerder, 
4 5 +» tipniga Strasburg ) Oekonomie⸗ Kommiffarius Förfter 
5} s s ‚Pniewitte |Culm ) - in Cum - . 
6 5’ s Zlofterie Thorn ) a, 
| Buchholz |Schlohau ) Dekonomie: Kommiffarius Kötrlig 
S| s 5 Förfinau s ) in Schlochau. 
g| ss: Teebin |Deurfhs Crone Oekonomie⸗Kommiſſ. forging in Filehne 
10|der Stadt StrasburgiStrasburg POekonomie-Kommiſſarius Puffaldt it 
11 !dem Dorfe Wompierst ⸗ ) Strasburg 
412! s + Strahlen: |Deutfchs Erone |Defonomie-Kommiffarius Sommerfelde 
berg in Mär; Friedland 
bat die Aufpebung der Gemeinheit, in 
131dem Dorfe Neuſaaß |Culm Defonomies Kommiffarius Foͤrſter im 


Eulm 

- die Regulicung der gutsberrlich sbäuerlichen Verhaͤltniße, in 

414|der Stadt Krojanke Flaͤtow Oekouomie:Kommiſſarius Schwonder 
—— — in Flatow 
die Abloͤſung der von mehreren Grundbeſitzern au das Dominium zu leiſtenden 
Dienfte und Abgaben, in Re j 
45 |dem Dorfe Sokollnow Flatow rg Schwonder 

in Flatow N 

gie Aotfun der von den Einfaaßen an die Gutsherrfchaft zu Teiftenden Dienfte 

und DMaturofien und die Weidsabfindung zwifchen den Einfaagen und dem Do: 
minio Krojenke, in — 
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-. . 2 2 — ñ — * ja — 
"Benennu | Benennung ° Benennung Be3 Spezial: Kommilfarius, bei 
der Ortfhaft | dee . -Imelchein die: nicht zugezogenen utoreff nten ihe 

. Kreiſes Intereſſe zur Suche anzuzeigen haben 
16|der Stade Zempil: Flatow efonomie: Koinnfifjarius Schwonder. 
| burg in Flatow 


die Abfindung mehrerer Ackerbuͤrger für die ihnen in der Gessfchaftlichen Forft 
zugeſtandene Weide: und Breunbolz-Berechtigung, in 
47 |yem Dorfe Breiten: Deutſch⸗Crone |Dekonomie:Kommiffarius Märtins im 
fein Jaſtrow 
die Thrilung des den daſigen Ackerbeſitzern von der Stadtgemeine Deutſch⸗Crone 
für ihre Werde» und Holjs Berechtigung, fowie für eine derfelben abgettetene 
Ackerkaͤmpe überwicfenen Terrains ftattgefinden. 
Dies wird den hierbei etwa nicht: zugezogenen Intereſſenten mit den Leber 
laſſen bekanut gemacht, innerhalb Sechs Wochen und fpätefteus im Termine 
den Ziften Mai d. J. Vormittags 11 Uhr entweder bei der umterjeichueten 
Regierung oder bei dem obengenannten betreffenden Special: Kommiffsrius ihr 
Jutereſſe zur Sache auzuzeigen und der Vorlegung der resp. GSeparations; Plähe 
und Auseinanderſetzungs-Rezeſſe fowie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu 
fein, midrigenfalls fie nach Ablauf diefes. Terminus die Äuseinanderſetzung wider 
fich gelten laſſen muͤſſen, und felbft im Fall der Verlegung mit keinen Einwendungen 
Dagegen weirer gehört werden koͤnnen.  Maricnmwerder, den Sten Mär; 1837. 
Köuiglihe Regierung. — 
Zweite Abtheilung des Innern. 


Vorladung. 

Machdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns 
Elias Müller der Concurs eröffner worden, fo werden die unbekannten Glaͤu— 
iger des Gemeinfchuldners hierdurch aufgefordert, in dem auf den Sten Juni 
4837 angefegtrm peremtorifchen Termine entweder in Perfon oder durch gefeglich 
ziläßige Bevollmächtigte bier zu erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer For: 
derungen umfäudlich anzuzeigen, die Dokumente, Brieffchaften und fonftigen Ber 
weismittel darüber in Original oder in beglaubter Abſchruift vorzulegen, ui das 
noͤthige zum Prorofol zu verhandeln, mit der Verwarnung, daß die im Termine 
Ausbteibenden andy bis zu erfolgenden Inrolutation der Akten ie Anfprüche 
nicht ammeldenden Gläubiger, mit allen ihren Forderungen an —— des 





Semeiuſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 

Stuhm, den 10ten Februar 1837. F 
Koͤnigliches Land- und Stabtgericht. 


iu Verkaufe dot Grundet uͤken. 


Koͤnigliches — zu Marienwerder. 
Mothwendiger Verkauf. 

Das im Roſenberger Kreiſe gelegene, den Landrath von Beſſerſchen Erben 
Bm freie Allodzal-Rittergut. Brauſen, abgefhäg: auf 30,442 Rehlr. 22 
for.” 2: pfe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur Pinzufependen 
Tare; ſoll am Mſten Juni 1837 von Vormittags: um 11Uhr ab, an —— 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 

. Marienwerder, den 2Ziften Dftober 1836. 

————— des Koͤnighichen Oben: laudeogeꝛiqhto. 








—X— Verfauf.- 
fands und GStadtgericht zu Marienwerden \ 

Das zum Machlaffe des Einfaafen Peter Jaͤſchke gehörige, in Groß: Weide 
sub Nro., 20. belegene Grundſtuͤck, meldhes aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalle, einer, Scheune und 1 Hufe 3 Morgeh Sand befteht . und: zufelge der 
" ia:der Regiſtratur ‚säglich einzufehenden « Tare auf: 1463 Reihlt. 10.fgrı ger 
richelich abgefchägt,: ſoul a m 31 ſten Juli a. c. an ordenslicher Geijchto ſtelle 
oͤfſentlich verkauft werden. 

Zugleich werden die — Deal: Prätendenten unter der Verwarnung 
hierdurch vorgeladen, daß fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen präflubisg 
werden folen, F Marlerwerdet⸗ den den Apri 1837. 
st.» Z fe, 7" >] Sn” 

ne ni . Methwendiger Berkauf.:. nun, 

Sands und Stadtgeridr uCulm Ä 

Das zu Wieldzons sub Nro. 3. belegene and Wöhns und Wirthſchafis⸗ 
gebäuden und 2 Hufen kand kulmiſchen Maaßes beſtehende, nach der nebſt dem 
neueften Hypothekenſcheine im der hieſigen Regiftrare einzufehenden Tare auf 
850 Rihlt. 17 far. 6 Hfs gewuͤrdigte Hubere Wikewstiihe Grundſtuck, foll im 
Termine den 17ten — 1837 beim — RR ſubbaſictn hin, 

[u — 


Noetbwendige Verkauf. 
> and⸗ und Stadtgeriht Strasburg. 
"Ser im der: Stadt Gollub icub Nro. 247, belegeus Garten des Albrecht 
Sarofemsfi, abgefchäßt, auf 12 Rebliss, 20 for; zufoige der nebſt Hnporhetens 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur eimufehen den Taxe, ſoll an hiefiger 
Gerichisftelle am Sten Julius 1837 Vormittags 14 Uhr ſubhaſtirt werden. 
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entfernt llegt), unter der Hypothekennummer 2, belegen, dem Anton Zummach 
gehörige, völlig fepgrirte und in einen Plan gelegte Freiſchulzengut, welches 
privifegienmäßig Jagd: und. Fifchereigerechtigteit hat, zufolge der .nebft »Hnpo: 
chekenſchein täglich in unferer Regiſtratur einzufependen Taye, gerichtlich abge 
ſchätzt auf 5522 Rthle. 5 ſgr., foll in dem.am 13ien Juni 1837 im Schub 
zenhofe ‚zu Rofenfelde anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. u 
De. Erone, den 22ften November 1836, | u 


, ji 4 
2 
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Morhmwendiger Verkauf. b 2 
tands und Stadtgericht Stuhm. — 

Die aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen 4, Morgen 4, 
Ruthen kulmiſch Land beſtehende Befigung des. verftorbenen Unterförftere Michael 
Virgien zu Meudorff Nro. 10., abgefhägt auf 290° Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehegden Taxe, fol am Sten Juni 
1837 Bormitrags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichesflelle (ubhaftirt werden. 


2, J 


Land⸗ und Behr Stuhm. 

Die aus MWohus und Wirthſchaftsgebaͤuden und 5 Hufen 753 Morgen 
Saͤeland und 134 Morgen Wieſen beſteheude Beſitzung des Freiſchulzen Rie— 
diger zu Conradswalde Mro, 1. fol zufolge der nebſt Hypothelenſchein hier eins 
zufehenden Tape, welche auf 5778 Kıblr. 20 ſgr. abſchließt, in termino den 
den Hten Juni. 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werden, — ui — 


— 
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Mochwendiger Verkauf. 

..tands und S tadbtgeriht Tuchel, N 
Das im Eoniger Kreife und in defjen Dorfe Oſterwick gelegene, aus 3 
Hufen nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende, dem Einſaahen Paul 
Schreiber zugsbörige baͤuerliche Grundſtück, zufolge einer. in der Regiſtratur 
nebſt Hyynothttenſchein einzufehenden "Targ, anf 1094 Rehlr. 6,igt. ‚B pr. he⸗ 
fhägt, fol am Sten Yuli’c. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtitt Werden, 
Tuchel, den 17ten März 1837, - 

Königlih Preußiſches band: und Stadtgericht. 
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Marienwerder, den 5ten Mai 1837. 





Berkanf von Grundfüden 


fand: und Stadtgeriht Stuhm. 
Das in dem Dorfe Braunswalde sub Nro. 26. belegene, aus den noͤthi⸗ 
gen. Wohn; und Wirchfchaftsgebäuden und 3 Hufen culmifch Land beftehende, 


dem Eınfaagen Franz Krzyzanowski gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1174 — 


Rıpfr., foll zufolge der nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Tare in termi- 
no den 12ten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts: 


fielle fubhaflire werden, 
? 


Es ſoll das dem -St. Georgen: Hospital zugehörige Grundftüct Nro, 284, 
in der Mariens Straße der Altſtadt, beftepend aus einem ſehr baufälligen Haufe 
und einem Hofraum, ferner die daran belegene der altftädrifchen evangelifchen 
Kirche zugehörige wüfte Bauſtelle Nro. 283, zu einem Grundftüc verbunden, 
unter der Bedingung Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, daß der 
Käufer innerhalb eines Jahres entweder das alte Gebäude ganz abreißt und 
ein neues aufbaut, ‚oder mwenigfiens das baufällige Hans fo weit wieder hers 
ſtellt, daß es der allgemeinen Sicherheit nicht gefährlich ift, 

Sollte ſch unter diefer Bedingung fein Käufer finden, fo ſollen die Grund; 
ftüde auch anter der Bedingung verkauft werden, daß das alte Haus abgebros 
hen, der Maß geebnet, und beide Pläge mie einer Mauer zum Holjplag eins 
GE ann niet den obigen Beiden © 

enn unter den obigen beiden Bedingungen fih Käufer nicht finden foll: 
ten, fo ſoll ſas Abbrechen des Gebäudes, Ebenen des Plaßes —— * 
fuͤhren der Nauer nach der Straße auf Grund eines Anfchlages in Entreprife 
ausgeboten serden, 

Hiezu it ein Termin auf den Iten Juni.c. Vormittags 10 Uhr zu 
Rathhauſe nberaumt, welches wir hiedurch mit dem Bemerfen bekannt machen, 


— 


J 
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daß die fpecielfen Bedingungen in den Dienſtſtunden in unferer Regiftrarur 
eingefehen werden koͤnnen. Thorn, den 15ten April 4837. 
. Der Magifren 








Verpachtungen. 


Zur anderweitigen Verpachtung des im Thorner Kreiſe belegenen adelichen 
Suts Warßewice, haben wir einen Termin auf den 20ſten Mai c. Nachmit—⸗ 
2096 4 Uhr auf dem hicſigen tandfchaftshaufe angefege, zu welchent wir Pacht 
Uebhaber mir dem Bemerken einladen, daß die Verpachtung auf ein Jahr von 
‚ Zohannis c. bis Johannis f. J. erfolge und der Termin zum Verkaufe des 
Suts im nothwendiger Subhaftation auf den ZOften Auguft c. anfteht, die 
Kaufluftigen werden alfo auf die Waprnehmung- diefes: Termins aufmerkſam ges 
macht. Marienwerder, den 25ften März, 1837, 

a Königlihe ProoimzialstandfhaftssDireftiom, 


Zur dreijäßrigen Verpachtung des im Inowraclawer Kreife beiegenen abl. 
Borwerks Wierzbiegano von Johannis c. ab ſteht ein andermweiter Lizitationgs 
Termin auf den 18ten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr um Land chaſtehauſe 
an, was ‚Pachtliebpabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daf vor 
der Zulaffung zum Gebote eine Kaution von 2000 Rehlr. entweder baar, oder 
in inländıfchen, auf jeden, Inhaber lautenden Papieren deponiert werden muß. 

Bromberg, den 19, April 1837. ' | 

Koͤnigl. Weftpreuß. Landfhafts> Direftivm, 
% 





Die Erhebung der Hiefigen BrüdensUecbergangss uud laß: Gelder 
fol auf Ein Jahr vom 12ten Juni c. bis dahin 1838 an den Meiftbietenden 
im Pacht überlaffen werden. ; EN 

Der öffentliche Eizitationss Termin hiezu iſt auf den 22ften Mai ec. um 
40 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem Stadtfekretair Herrn Depke ander 
zaumt, was hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. Die Bedingungen 
find in unferer Negiftrarur jederzeit einzufehen. | 

Thorn, den I6ten April 1837. Der Magifra: 





Auktionen 
Der Nachlaß des verfiorbenen König, Dberförflers Ockel, eſtehenb im 
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Ubren, kupfernen, eifernen und hoͤlzernen Hauo- Wirthſchafto⸗ und Ackerr 
Geraͤthen, Meubles und Kleidungsſtuͤcken, Wagen, Schluten und Gefcirrem, 
3 Pferden, 4 Fohlen, 18 Stuͤck Rindvieh, 4 Schweinen, 240 Stuͤck Schaas 
fen, werunter mehrere veredelte, Gewehren und anderen Jagdgeraͤthen, foll den 
42ten und IIten Juni d. J. im Kujan bei Flatow meiſtbietend gegen fofortige 
baare Bezahlung verkauft werden, 

Die Auktion beginne des Morgens 7 Uhr, woju zaplungsfähige Kaufluftige 
eingeladen werden, Flatow, den Iren April 1837. 

Der Kreiss Zuftiz:Rach des Flatomer Kreiſes. 








Mehrere zum Nachlaß des verftorbenen ehemaligen Gursdefigers Ludwig 
Schwarz gehörigen Öegenftände, beftehend im Möbeln, Hausgeraͤth, Wagen-und 
Wirthſchafis vorraͤthen, follen den 12ten Mai c. Vormittags 9 Uhr im herr 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Loofen meiftbierend gegen gleich baare Bezahlung 
vierkauft werden. Hammerſtein, den 18ten April 1837. 

- Das Pattimonialgericht Looſen. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Die bei der hieſtgen katholiſchen Kirche noͤthigen Reparaturen, von der 
— Königl, Regierung zu Marienwerder auf 183 Rthlr. 17 for. 6 pf. veranfchlagt, 
follen in dem auf den Iften Juni e. im tocale des hiefigen Magiſtrats aus 
ſtehenden Termine, dem Mindeftfordernden zur Ausfüßrung, überlaffen werden, 
Die Anſchlaͤge liegen hier zur Einfiche bereit. _ 
DMeuenburg, den- 27ften April 1837. Er 
Der Vorftand der Farholifhen Kirche 


Die wene Berliner Allgemeine MWirtwens Penfionss und Unter 
fügungs: Kaffe hat den Unserzeichneten zu ihrem Agenten für diefen Regie -. 
sungss Bezir? ernanut; derſelbe bitter, fich mit diesfälligen Anmeldungen am 
ihn zu wenden. * Johann Heinrich Mikeſch in Marienwerder., 

Die in Marienwerder erfeheinenden Landwirthſchaftlichen Mitt hel⸗ 
kungen find bei dem Unterzeichneten in allen Jahrgaͤngen zu 4 Rıple, 15 ſgr. 
pro Jahrgang ju haben. 

F Johann Heinrich Mikeſch in Marienwerder. 





—E 
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Durch eine ganz neue Vorrichtung Bin id im Stande, alle in meiner 
Deftillarion anzuferrigenden Brandweine, ganz fufelfrei zu fabriiren und daher 
jeden meiner Kunden, ſowohl hiuſichts des Preifes, als befonders der Güte 
der Waare zufrieden zu flellen. Zugleich bemeike ich, daß ich aus meinem 
Haufe Nro. 50. in das Nro. 51. neben der Kunft, gezogen bin, woſelbſt alle 
Sorten Braudmeine, fo wie mehrere Sorten guter Rume, in jeder beliebigen 
Quantität verkauft werden. 

Marienmwerder, den Iften Mai 1837, 
= 4%. 9. Friedländer 

- Das im Königreiche Polen hart an der polnifhen Grenze und dem Dres 
wenzfluffe 14 Meile von Thorn belegene, gehörig feparirte Erbpbachts⸗ Vorwerk 
Krobia, beftehend aus 764 Morgen.9 Ruthen preuß. incl. 67 Morgen tragr 
baren Eichenwald und 9 Morgen Baumgarten von den veredelften Fruͤchten bes 
fege, nebft zwei Karpfentelchen ebenfalls fehr wohl befegt und vorzüglid ſchoͤnen 
bedeutenden Dremwenz » Wiefen, foll zu Johanni d. J. aus freier Hand mit 
und ohne Inventarium verkauft, oder gegen ein preuß. Grundſtuͤck vertaufcht 
werden. Kauf- oder Taufchliebhaber, können fi in franfirten Briefen an den 

Poſt-⸗Sektetair Bone in Thorn wenden, um nähere Auskunft einzuholen. 
’ Thorn, am 13ten April 1837, 








Die Freimaurerskoge in Bromberg wünfcht einen Koch anzunehmen, dei 
die noͤthigen Mittel befige auch die, weitere Defonomie derfelben zu beforgen. 
Diefe Stelle ift in mehrfacher Hinſicht fehr vorteilhaft und Finnen ſich dafür 
eignende Köche, welche darauf achten wollen, dieſerhalb bei dem Apotheker 
Weiß dafelbit fchriftlich melden, der von der Loge zur Annahme der desfallfi: 
gen Meldungen beauftragt ift. 

Auf dem Gute Dimkuhlen bei Bublig ftehen circa 200 Stuͤck Mutter 
ſchaafe, 100 Stuͤck Hammel und 100 Stuͤck Jungvieh, nah der Schur zn 
verkaufen, von denen die Wolle mir 16 Rthlr. pro Stein in den legten Jah—⸗ 


* 


sen verkauft ift, v. Brietzke, Öutsherr, 


mm — — — — 


i . Darm 


Amts Blatt. 





No. 19. Marienwerder, den 12. Mai 1837, 
TUT Dan —— — 


en et ungen 
Ger —* er Zeit hat das Einbringen und Ausgeben frentder, namentlich 
cheides Münzen in den Gtenzkreiſen des hieſigen Regierungebe⸗ 
—* fehr uͤberhand genommen, und ‚es ſcheint, ‚die im Amtsblatt pre 
ie 221 und ff. zur Öffentlichen „Kentimig gebrachte Allerhöchſte Ka⸗ 
binets ordre vom 30. November 1320 wornach Die durch die Alferhöchfte Kar, 
binets Ordre vom 22. Juni 1823 auf die Einbringung, fremder Niberuer nnd 
kupferner Scheidemünge gefeßten Strafen der Konfisfation und Zahlung des 
doppelten Mennmweribs. auch in den Fällen, zur. Anwendung fonmen  follen 
wo diefe Münzen im Taufch oder gengeinen Verkehr gebraucht und u 
en und denjenigen treffen % Solche ausgieht, nicht nit der g b: 
ap € Ernst in Aomenbing gie zu werden. _ 
rn und Magifträte fo wie Die Vomalnen, und Rent⸗ 
—* ingtet ichen ſaͤmmtliche ‚Ortspoliget: Behörden und Kaffenbeamte werden 
daher angewiefen,. nicht nur felbſt die größte, Aufmerkſamkeit dieſem Gegen⸗ 
ſtande unaı ogeſetzt zu widmen, ‚und dahin zu wirken, daß der Einbringung 
fremder Scheidemuͤnzen auf alle Weiſe ‚gefteuert, eintreteudenfalls aber gegen 
die Contravenienten nach aller ‚gefeßlicher Strenge verfahren werde; fondern 
auch die Unterbeamten mit ‚pweddienlicher Anweiſung uͤber dieſen Gegenſtand 
u verſehen, und das Publikum vor der Annahme fremder, namentlich au 
er ruſſiſch ‚polnifhen Scheidemünze zu verwarnen. Den Metallwerth der 
Eonfiszieten Münzen follen nad der Allerböchften Käbinets:Drdre vom 30. 
Movemiber 1829 die Armenanftalten des Orts erhalten, in welchem die Ber 
ſchlagnahme der Münzen ftatt gefunden. Da aud das polniſche Courant ‚ber 
fonders ‘in den ‚Örenzgegenden wieder ſehr ‚häufig iin „gemeinen Verkehr ger 
bracht und angetroffen, auch ‚gewöhnlich. zu —2 Werth als das preuß. 
Courant ausgegeben wird; ſo machen wir zur Verhuͤtung wucheriſcher Ge⸗ 
ſchaͤfte darauf aufmerffam, daß Die ruſſtſch⸗ polniſchen Silbermünzen aus 'der 
neuern "Zeit nach einem ‚leichten Muͤnzfuß -ausgeprägt find und mad) der wow 
dem Königlichen "Staats; Miniflerium . ‚Belehrung des — — 
‚befannt :gerathten Wergieigungs:Tabelle vom 27. 
— E— Markamıtdn dm Kane, (a9) 





yi 1Abt Rs s 


Ein: REDEN Tbhalerſtuck (2 BE oongABOE Sie BE 9 fgr. 5 Pf. 
Ein polniſches +Thaterfiick:(i fl.) Bes 4 A for. 8 . 
—* ruſſiſch⸗polniſches 5 fl. Stuͤck vom Jahre 1816 an· — 25 .(g95,_6. — 
werth iſt 
Bon ben- äftern polniſchen Sibermöngen hat. mas Big: adden Be 
gleichungs s Tabelle 
Ein voiniſcher Speeriesthaler von 1766bis 4786,einen Werth von 
eh nal: 
EG BEER. " Speeiesthäler: von, 1765 bie 1786 einen Werth vo 


we: lr. 20) pr’ ? 
’ * desgl. oder 4 * Thalerſtůck— Rihlr. — * 
desgt. oder +' Thalerftübist786 — ⸗ 
si  Speciestgaler‘ * 1787. 1793. f AR * * 
Speciesthaler ⸗ ng gg: s 9 fE 
Die. enffifhen Sildermünzen aber as: in der‘ gesächren Tabelle gegen 
preuß. Geld nach dem Muͤnz⸗Edikt vom 30. Februar 1821 in folgender ur 
verglichen worden: J —— 
Ein rufifcher after Rubel bis zum Yühre 17627: A 6’ far. 3 M 


wm. 


s. +, ordinairen Rubel * ——————— — 
⸗ J desgl. + * Rubel: J —— —. * 15° ; — 1 
Ir Ber’ desgl. + Rubel J * 798,2 75 
ee = 20 Kopekenftüh sn et 
= .s ⸗ 15 ⸗ — X — FE — Be: no, 
SE 2 10 % — — 


Wir wiedetholen tigeue mi⸗ Say Fang: * ——— * 

2. März 1834 Anesblare No. 12: Seit 57 und 5B) und‘ 12. Apr 1836) 
intsblatt. Nro. 18. Seite 126) daß ruſſtſch⸗ polni ches Conrant: Geld in del 
dieſſeitigen oͤfſentlichen Kaſſen, uͤb erall nicht an enommen werden‘ darf und 
daß, das Publikum eben ſo wenig verpflichtet i en en 
im. —— wider Willen in Zahlung angumefmneng | j 
„Marienwerder, den 28... April 1837, ° “ pt; | 
A Köuig DPreng Regierung 7" 
— —— Abtheſlung dt —* ar Domginen und: Ben. ne 


1) 
ya — nyruen‘ ae 
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’ a1) re 177 78 ht 
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J Ruhig ing Si N —* 6 BEWEN - 
Bi Malhen wire er. wärmeren X6 a ana al buch iy 
jur * u auſteckẽ ai kyeten —— "Or 
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"Kapitel I. s 2.de8 Poteutgs, vom 2, April enthaltenen Be mmungen, 
machen wir die —A und —— Ber N auf die ——— 


nSorge für die. Raumung und Infandfegung der Viehtraͤnken hierdurch auf: 
Merkſam und beauftragen. Die, Heren Landräthe unferes Verwaltungsbezirfes 
Mehker: su wachen, daß jenen; — Folge geleiſtet wird. 
Marienwerder, den 2. Mai 183 
ig Koͤnigl. Praub. —— Abtheilung des: Inuern. 


J Io \ 


Im Dorfe pe Schwetzer iha Hi unter den Schaäfen — 
inſaßen die Raͤudekrankheit ausgebrochen, weshalb der Ort fuͤr den ar 
* Gaafen, Selen, Wolle und, —— geſperrt worden iſt. 
arienwerder,, den 27. Apeil 1 
" Rönigt,:Peeuf. —— a: des Innern. 





Die von dem Königl. Preuß. Generals. Konfulate: zu Warfchan dem Unten 


we, mirgespeilten „zwei Verjeichniſſe, und zwar: 


0) detjenigen Koͤnigl. wolniſchen Pfandbriefe, welche. in Folge der :am 1. 
and 2. April d. J. ftatt gehabten Ziehung im erften Semefter d. Ye 
nad. ihrem. eg ——⸗ klingenden Couraut. ausgelöfe 
werden ſollen, und 


) der Nunimern derjenigen. poluſchen Pfandbriefe, welche feit dem En 
ten Semeſter 1826 bis incl. zum zweiten Semeſter 1836 BEER und 

— bis zum 4. Maͤtz 1837 nicht eingeloͤſet worden find, 

wird der „Herr Oberlandesgerichts / Kanzelleis Sekretair ‚Herrmann, mit alleinis 

ger Ausnahme der Sonn: -und Fefltage, an jedem Tage Vormittags von-@ 

bis 1 Uhr in dem Urchivzimmer des Könige. Oberlandesgerichts zu — 

berg, Denjenigen, ‚welche es verlangen. vorlegen, - 


Auswaͤrtigen wird detſelbe auf Erfordern befannt- machen ob bie om 
ihnen anzuzeigenden Nummern in den Verjyeichniſſen aufgefuͤhrt find, 
u „Königsberg, den 24. April 1837. 
Der Chef» Prößbent des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 
anue von Zander. 
J ie, ed ER 


1 rar, ze} m 8 — — 
W ET Er TR —— i 


t 
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Siherfeirs: Pottzet | R R 


Du Pepiermacher⸗ Geſelle · Alexander Glasfonstk aus alien bat - fein 
ihm: vom: Königl.. Landraths⸗Amite ce Obornit am: 6. Febtnar ci sub- Nro.. 
%5.. zur: Reife: in. die Königf.. Preuß. Staaten und zunaͤchſt nach Danzig tes 
— auf’ Ein Jahr — Wanderbuch im Ber Gegend von Mewe ans 
sand verloren  Diefesi nderhuch; wird daher: Hiermit: für ungültig, 

tt. 

Marienwerder;. den: 26.. April 1837,  . 

Königk Preuß. Regierung. Aug su —— 





Mer im: Biesjährigen- Amtsblatt‘ Nro:. 14. pag- 107 und rög: neaschis 
nerfolgee Adam Kubicki ifE wiederum: ergriffen. und zur Haft —2 worden. 
Warienwerder, den: 3, Mai: 1837. 


Begweifung 


Ber: im Laufe: der: Monate Yartuar;. Februat und März 1837“ in dem Negfer 
zungs: Bezirke: Marienmerder: theils — theils auf Kuͤndigung angeſtollien 
ullehrer. 


Datum der Confeſſion 
Anſtellung der Schul: 
und auf: wie) lehrer 
lange‘ 


Lehrer Johann Daniel Sreitag —— Amts Dt.83. Janua 








Damen: der: Schulfehrer Drt 


| Erone: dehnieio: Ebvangeliſch 
Seminariſt Johann Haſſe Sarnowo Kreis Culm 5... Januar 
auf 3 Sat geihouſch 
Lhrer Friedrich: Wilhelm: || 5. Jan 
u Henfel: ReffendorfYnsStußm| - Ti: —* Evangeliſch 
Ahrer Peter Klemp Dammerau Am: 119, Satınarı || in» ou’ 
Cammin definitiv Katholiſch 
free Johanm Waage: Bellen Kreis Schwegl 33, Janune: | 
; definition Evaugeliſch 
Dun Amis — 23. — | 


Seminariſt Thomas Kurlan 
3 Sabre ¶ Katholiſch 









Warten der - Souleger 


Lehrer. ARE Sieinig Tiefenau Amis * 24. Sanuar 
rienwerder 


definitiv» 


Lehrer Sofepp: Sitorra | Pepsten Amts Diene 24, Januar. 












* auf 








ae * Confeſſiom 


der Schul⸗ 


lehrer 


| defmitio - | #8. - 
Lehrer‘ Michael Bonin Wielle Am⸗ Friede . Be . = 
& richsbruch definitiv | Bon - 
Schulamts: Kandidat Zohan! Tafchauerfelde Kreis: | 8. Febritar: | 
Berg weß 3 Jahr , ‚Seangelifh 
Lehrer Johann Froft Jordanten Kreis t. Miny'" 
Stuhm definitiv Katholiſch 
Seminarifl Jofeph Diars See Ka wor Februar" 
nowski⸗ 3 Jahr do. 
Lehrer Thaddeus Tandetzki |Groß: Konarjyn „Kreis, 1 14, IAnn * 
> — Schlochau do. 
Lehrer Idhann Guſtav Wersk Krris ach * a 
Loͤhrke Jahr Eoangeliſch 
Seminariſt Joſeph Groß Roggenhauſen Amts 2. Februar 
Rehden 3 Jahre Katholiſch 
Lehrer Lorenz, Ziemanu Öliimen Kreis, glatow 25. Februar‘ - 
—— — definitiv Katholiſch 
Lehret Michael Krien Weiſenberg Amts JA. — J—— 
3 Jabr do. 
Lehrer Joſeph Brodda Menthen Amts Stuhm 4. März 
3 Jahr do. 
Lehrer Johann Janus St. Zembelburg, 6. März 
ſchewoki Jahr do 
Lehrer Ferdinand Chrza⸗ im⸗Amts Neu⸗6. März: 
nowski mark 3 Jahr do. 
Lehrer: Johann SodowskliLippiagorra Amts 4. März 
— —e definitiv do. 
Lehrer Jaeob Polakowski |Gogolewo Kreis Ma:| 6.. März | 
rienwerder definitivv de 
dehror Franz; Miernickt St. Schwetz Mi | 
| ı Sefnitin || Be 


= X 80% 










Ip ı 337 5* ꝛx ir. 
a, der, Sehuljehrer 


er mn .* | 





4 der —* 
und aufwie]| lehret 
lange 






[er Krojanke — J 
7 er; al, vn ut ollſch 
Seminariſt Guſae Sf ©. Tborn 
F Evangeliſch 
Geminarift t Bidet Brie- Falkenwalde Kreis * 
rich Bug Schlochau 


Schinarif Andteas Block Liauno Kreis Schwetz 20. März MW, 
3 Jahr RKatholiſch 


—— Thorn 130.:Mir; 
3 Jahr do, 


‚Matieritverder, ben 27, April 1837. 
Anja Preuß. Regierung. Abtheilung des Inneru. 
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ii Die für Domaitie Lonkotreck neh — der 








Markiftadt Grauden; und in der Mähe der Städte, Neumark und Biſchoſs⸗ 
Werber: belegenen· Voewerke follen Juk Sendtut-Werpalhtimg "anf 24 "Jahre 
vom iften Juni 1838 bis dahin 1862 an den Meifibierenden Sffentlich derpach⸗ 
tel lwerben. :Der diesfallfige Shritattone-Teritiin At auf Den 18th Julu d. J. 
Vormittags um 11 Uhr im unſerm Gonfereny Gebäude anberaume, zu welchem 
wir vermögensfähige und ſouſt qualifisirte Pachthewerher Kikitit einkgden. 
a ee Separat⸗ Berachtung auf 4 Jahre vom Tften Zunf1838 
Bes‘ dahin 166 2ge ſtellt: n 3 nn Ge n ; e Ir t 
Ldas Vorwer Lonkorreck mit III" Morgen 26 T]Rürhen, Wecker, Gärten, 
‚ MWiefen‘ und‘ Hutungen fernet das Aufhiringsrecht im Foiſtbelauf Npfochen, 
die Fifcheret - in Der - Ezitomters; de Dombower⸗ Glawiner⸗Milowoder⸗, 
Lonkortecket⸗ dent: Gtoß: und Klein Parten jhner⸗ ‚dent Pawlowker⸗ dem 
Soßnoer⸗ und dem Robotinoer⸗ a fg in dem je 
dem Zwar fchon· beftimihten Proplugtione⸗Gebqaͤude Bler u brauen und 
Braudwemnzu brennemn ii 22 on Er —WM — m BIRNEN]! R 
U. Das Vorwork Krottoſchin mie 1405 Morgen 14% DRuthen Aecker und 
Wieſen mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forſtbelauf Krortofchin: und mir 
ber Fifcherei ‚in dem Schwarzennauer Se, und + THE. 
III: das Vorwerk Wawrotvitz mit 4119 Morgen 63 Ruben „Hecker. und 
Wieſen, Mit dem Aufkiitimgsnechte in dem Forflbelanfe amt ig. und mit 
‚der Zifcherei im dem Gkarliner — —— ee ai ae 
un 046 Minimum dep Pacht iſt fuͤr Big;erften 6. Jahte ,..mirkin; prg. Trini 
tatis 18:44 Jährlich ;, yurlasi. Pi eblen a, uinmsadna Tl? 
ad’I."für das Worwert Lutorteck cum pextinentüg; af. 064-Rrbfpe incl, 


275 Rıple: God, nn HaQ ahilsirdh 
ad II. 3 * Borkoseh Rolga anf. dres Rthlr. incl, 310 
38 BGold, 


— 204, — 


al MI. für, Vo beugt Sawrowitz desgleichen anf 6559 pn incl 187 
Mehkt, — 

und für « folgenden 18 Vachtjahte mithin pro Trinitatis 18443 bedins 
gungevcie von von dem Jahre ab, in welche, der Martini: Marktpreis * Stadt 


en Scheel, Roggen uͤberſfeigt, und auf dauernd, 
——— — 5 — iſt 4; angenommen wird,. wenn der 


Martini: Roggenprgis ſich ſeit Trinitatis 1838 durch drei.Zahre hinterelnan⸗ 
der über Einen Tpaler erhalten har und diefen Preis weder durch Mißernd⸗ 
—* noch durch andere Calamitaͤt herbeigeführt iſt jährlich 

I. für —— Aa Lonkorreck cum — auf 1300. Ahlen incl. 

sr Rehlr. ©, ns 
ad II. Var. das —— Kroioſchin besten * ‚470 Kıflaı. ich a0 
Rıplr. Gold, .x., 
ad III. für das Vorwerk Wawrowig sesgleihen: auf 725 Repfr. incl 242 
Rthlr. Gold, ” 
feftgeftellt worden, 

Die, drei. Beikbietenden bleiben, an ihre, Offerten bis zur hoͤhern Veſtiunun 
über den Zuſchlag gebunden, und müffen bei einem Gebote auf das Borwert 
Lonkorreck cum, pertinentüs eine. Kaution- von 1300, Rihlr. auf das Vorwerk 
Krottofchin desgleihen von 1100 Role, und auf das Vorwerk Wawrewitz 
desgleichen von 700 Rthlr., entweder in baarem Gelde, Banco ;Dbligatiomen, 
Staatsſchuldſ cheinen oder titterſchaftlichen Pfandbriefen der Provinz mit Zins⸗ 
Koupons, gleich im Termine. bei der Regierungs⸗Haupt-Kaſſe hieſelbſt depomiren. 

Die Parprdedinguugen, welche, fefiftchen, koͤnnen, fo: wie die Anſchläge, 
Bermeffungs: :Kegifter und Pläne, zu jeder Zeit in unferer Domainen:Regifiratur 
eingefehen- werden, auch bleibt es dem Pachtliebhabern überlaffen, fih-an Ort 
und Stelle, mit den Verhaͤltniſſen der Pacht: Objekte befannt zu wachen. 

Marienwerder, den 24Aften April 1837. rad at 

König Preuß. Regierang. 
Abtdeilung Fir bicefte Steuern, Domain und Zorften, 


: * — der niedern Jagdnubang auf in Felomart — Gabe 
ich in Folge boͤberer Anordnung einen Lizitarions: Termin anf den 22ften Mai.c, 


i el i i tgebenſt einlade. 
b eſelbſt an weg zu er mt — an a bierdurch erge * e 
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| zum . 
dffentlihen Anzeigerdes Amts⸗Blatts Nre. 19, 





Marienwerder, den 12ten Mai 1837, 





Die ehemaligen Worwerkss tändereien zu Kujan, welche bisher von dem 
Dberförfter dafelbft benugt worden find, und die | 

3 in 157 Morgen 111 [PRuthen Acketland, 

ı 97 — 8 — Wieſen, 

os 9 — 1.:176 — Weide, 
in 265 Morgen 8 NRurhen incl, Gärten, 
beſtehen fo wie die zu diefen Ländereien zu bejtimmenden Gebäude, und das Mits 
aufpürungsrecht in dem Forft: Reviere. Kujan folen vom Iſten Zali’c. ab auf 
3 Jahre am den Meiftbietenden öffentlich verpachter werden, i 

Hierzu ıft ein Bietungstermin auf den 12ten Juni 1837 Vormittag 
10 Ußr in loco Aujan anberaumt, ju weichen Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder, ehe derfclde zum Bieten zugelaffen wird, eine 
Kaution von 150 Rihlr. baar oder in dem Werthe diefer Summe gleichfoms 
menden Staats » Papieren deponiren muß. 

Der Zufchlag der Pacht. wird auf 3 Wochen höherer Beftimmung vorbes 
halten, welcher ‚atich bie. Auswahl unter den Lizitanten freiſteht, ohne an ein 
Meiftgebot gebunden zu ſein. Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit im biefis 

gen Amts» Bureau eingefehen werden. Flatow, den 24ften April 1837, 
- KRöniglihes Rent: Amt der Herrfhafe Flatow. 


— Verkauf dom Grundſtuͤcken. 
tert Mothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches OberzLandesgericht zu Marienwerder. 
Das im hieſigen Departemens im Culmſchen Kreiſe belegene Rittergut Bar⸗ 
toßewice Nro. 3. (früher Nro. 6.) nebſt Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 18050 
Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der hieſigen Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 19ten. Auguſt 1837 Vormittags 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtgftelle fubhaftize werden, 

| Zugleich wird der Beſitzer diefes Guts, Ammann Rieſenbeck, da deffen Auf⸗ 
enthait unbekannt ift, hierdurch zur Waprnehmung feiner Gerechtſame vorgeladen, 


— 106 — 


Nothweundiger Verkauf 
Das im Thorner Kreiſe belegene freie Allodial-Rittergut Warczewice Nro. 
51. fruͤher 196. laut der nebſt dem neueſten Hypothekenfſchein in hieſiger Re 
giſtratur einzuſehenden Tare landſchaſtlich auf 16613 Rehlr. 27 ſgr. 3 pf. abs 
gefhäßt,-foll in termino den 30ſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr hier 
an ordentlicher Gerichisftelle fubhaftirt werden. | —— 
Zugleich wird der feinem Aufenthalt nach unbekannte Befiger dieſes Guts, 
der ehemalige Präfektur Rarh von Krußpnsfi zur Wahrnehmung feiner Gerecht⸗ 
fame in dem gedachten Termine hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 
Marienwerder, den 3ten Januar 1837. — 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des jur Nachlaß⸗Maſſe des Jo— 
hann Piaſecki gehoͤrigen, zu Zlotterie sub Nro; 25. belegenen und auf 89. Rihlr. 
20 ſgr. taxirten Grundſtuͤcks, ift ein Termin auf den 17ten Juni c. Vor— 
mittags 10 Uhr im Lokale des fand; und Stadtgerichts anberaumt, zu welchem 
Kaufluflige vorgeladen werden. Tare und Hypothekenſcheine Finnen täglich in 
unſerer Re IBrogkr eingefehen werden. Zur Wahrnehmung feiner Gerchgame 
wird der Binefende Mönch Johaun Piaſeckt vorgeladen. 
STbhoru, den 14ten Februar 1837. 
ü Königlihes Land: und Stadtgericht. 


. - Mothwendiger Verkauf. 
er fand: und Stadtgericht zu Thorm | 
1) Das zw Podgurg unter der Mro. 38. belegeue den , Michael Zalewstifchen 
‚. Erben gehörige Grundſtuͤck, zu weichem circz 64 Morgen kulmiſchen Maas 
Bes an Oarten und andern Laͤndereien gehören, welches incl. 310 Rtplr, 
Feuers Kaffengelder auf 500 Rıßle, 5 fgr. gerichtlich abgefchäge iſt; 
2) Das zu Podgurz unter der Mro. 6. belegene, den Gefchwiftern - Dryer 
winsfr gehörige Grundſtuͤck, eim Garten, eine: Wiefe, zuſammen etwa Eis - 
- nen halben Morgen Futmifch ‚groß und auf 24 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt; 
ſolken theilungehalber in termine dem 1 Iten-Yuki 1837 Vormittags um 10 
Upr. im Wege der: nothwendigen Subhaſtation am ordenslicher Gerichtöftelle vers 
lauft werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Graubdenz. ' ae 5. 
Das zu Drayaff'sub Nro. 38 belegene, den Schiffer Peter Schlofamws: 
liſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtuͤch, abgefhäge auf 246 Rthlr. 14 fgr., zus 
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folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſell 
den 15ten Juli c. an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Ter— 
mine werden nachbenannte ihrem Wohnorte nad) unbekannte Realglaͤubiger, als 

1. die Wittwe Zäfchke, ee 

2. die Peter Lauſchen Ehelemte, Ä 

3, der Heinrih Müplke,. 9 

4. die Eva Muͤhlke, a 

5. der Johann Muͤhlke, | 

7. Der Peter Müng, \ 
oder derer unbekannte Erben hiermit vorgeladen, — 

| Nothwendiger Verkauf, 

Land⸗ und Stadtgeriht Strassburg. | 

- Das Amts Strasburg zu Sumowo sub Nro, 7. belegene Bauer⸗Grund⸗ 
ſtuͤck zur Chriſtian Kirſchkeſchen Machlaßmaſſe gehörig, abgefchägt auf 322 Rtl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in. der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 21ſten Julius 1837 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Br 

TED | Morhwendiger Verkauf. | 

Rönigliches Lands und Stadtgericht zu Kiefenhurg, J 

Folgende den Kaufmann Friedrich Auguſt und Louiſe geb, Podel Elſig⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige, hieſelbſt belegene Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das Grundſtuͤck Nro. 48. nebſt Radikalien, abgeſchaͤzt auf-780 Rthlr. 

15 ſgr. uud 183 Rthlr. 10 ſgr. 

2) die Karhe Nro. 172., abgefhägt auf 98 Rihlr. 26 ſgr. 4 yf. 

3) das Wohnhaus Nro. 201., abgeſchaͤtzt auf 92 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. 

4) die Scheune Nro. 41, nebft Garten, abgefchägt auf'resp. 77 Rthlr. und 

216. Rihlr. 20 ſgr. e 

5) ein hoher Wagenfhauer, abgefhägt auf 34 Rthlr. 13 fgr, 4 pf. 

6) drei Kumſtbeete, abgefhägt auf 30 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. N 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fellen in termino den 22jten Juni 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher; 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden ur 

Alle unbekannte Realprätendenten werden zu diefem Termine unter Ser 
Veewarnung vorgeladen, daß fie bei iprem Eutbleiben mit ihren etwanigen Real: 
Anfprüchen auf die Grundſtuͤcke werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. —— 

Rieſenburg, den 6ten Maͤrz 1837, 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— Mothwendiger Verkauf. ' u 
Land: und Gtadtgeride En RL ES En 
Die aus einer Kathe, Stall und Scheuug, fo wie nem Morgen culmiſch 
Sand beſtehende Beſitzung des Martin Ligmann zu Pulkowitz Mro. 18. geſchaͤtze 
auf 315 Rthlr., ſoll zufolge der nebſt Hypothekeuſchein bier einzuſehenden Taxe, 
am 18ten Juli 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtele ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Motkwendiger © Berfauf. 
fand: und Stadtgericht Mewe. 

Das den Paul Stillmanhfchen Eheleuten zugehörige, In der Feldmark 
Pehsken belegene Kathengrundſtuͤck, abgefchägt auf 146 Rıple, 12 fgr., zufolge 
der in der Megiftratur einzufebenden Tare, fol in termino:den 16ten Juni 
4837 an. ordentlicher -Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

‚Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Anfprüche bei Wermeidung 
der Praͤlluſi ion in dem amgefeßten Termine anzubringen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land: und Stadtgericht De, Crone. 

Das zum Dorfe Rofe gehörige aus dem Dorfe aus und auf den Plan 
aufgebaute Bauergut des Peter Berg, welches sub' Nro. 56. Volumen Il. des 
Hypothekenbuchs eingetragen und zufolge der nebſt Hypothekenſchein täglich im 
unſerer Regiftratut einzufehenden Tare auf 275 Kehle, 16 fgr. 8 pf. abgefchägt 
äft, foll in termino den 18ten Juli c. im Gchulzenhofe zu Rofe fubhaftirt 
werben. Di, Erone, am 18ten Februar 1837, 


—  Morhwendiger Verkauf. 

Königliges fand: und Stadtgericht De. Erone. 
Das, auf der Feldmark des Dorfes Roſe, unter- der Hypothekennummer 
36. belegene, dem Martin tüc gehörige Ackergrundſtuͤck von 16 Morgen mags 
deburgifch, abgeht auf 28 Rthlr. 16 far. 8 pf., foll intermino den 18ten 
Juliſc. im Schulzenhofe ‘zu Rofe fubhaftirt werden und kann die Tare unk 

= Hypothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

| Dt, Erone, den 2iften Februar 1837, - 


Mochwendiger Verfauf. 
Königlihes Kreis-⸗Gericht zu Flatom. 
Das aus 60 Morgen, 1 Wohnhaufe und 1 Scheune beftehende, in Meus 
Wis niewke sub Nro, 8, Delegeme — —— des — Friedrich 
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| Bachmann, abgefhägt auf 60 Rthlr., zufsige der nebft Hypotheken-Alkten und 
Bedingungen in der Regiſtratur bier einzufehenden Tape, fol am Aten Juli 
1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


“ Nochwendiger Verkauf. 

Zum Verkaufe des dem Michael Hing gehörigen zu Klein: Klonia beleges 
nen Bauergrundſtuͤcks DMro, 3. gerichtlih abgefhägt auf 629 Rihlr. 25 ſgr. 
im Wege der nothwendigen Subhaftion fteht der peremtorifche Bietungstermin 
auf den 18ten Juli d. J. hieſelbſt an. Zugleich werden etwanige Realpraͤten⸗ 
denten aufgefordert, ihre Anfprüche bis zu dem Licitatlonstermine anzumelden, 
wibdrigenfalls fie die Präflufion zu gewärtigen haben, 

Zempelburg, den 20ften Februar 1837, 

\ Das Kreisgeriht, 


Das den Johann Friedrich Julius und Johann Adolph Gefchwifter Grande 
gemäß Adjudicatoria vom Bten Movember a. pr. zugefchlagene Michael Grandts 
fhe Müplengrundftük zu Johannisdorff Nro, 5. b. nebft dazu gehörigen drei 
Morgen tand und den dazu gefchlagenen von dem Grundſtuͤcke Yohannisdorff 
Mro. 2, abgetrennten zwei Morgen fand, deſſen auf 1767 Rıpfr. 11 for. 6 
pf. abzuſchließende Tare und Hypothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzus 
fehen ift, folt den 15ten Yuli. d. 3. an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Marienwerder, den 17ten März 1837. 

Koͤniglich Preußifhes Laud- und Stadtgericht. 


Das hierſelbſt sub Nro. 172. belegene ſtaͤdtiſche Wohnhaus nebſt dem das 
zu gehörigen sub Nro. 195. belegenen Garten, beides abgeſchäͤtzt auf 208 Rilr. 
11 fgr., fol in, termino den 14ten Juli c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
. ‚meiftbietend verfleigert werden, Die Tare ift auf dem biefigen Gerichte einzus 

ſehen. Conitz, den 16ten Maͤrz 1837. 
Koͤniglich Preüßiſches Land- und Stadtgericht. 








Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Franz und Regina Oparkoſchen Nach— 
laßmaſſe gehörigen zu Lubiewo sub Nro. 9, belegenen und gerichtlich auf 135 
Rthlr. 17 far. 4 pf. abgefhägten Bauergrundftücs, deſſen Tare und Hypothe⸗ 
Benfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen, fo wie des vorhans 
denen aus Vieh und wenigen Hausgeräthe beftehenden Inventariums, ift ein 
Termin auf den 14ten Juli c. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichts 
ftelle anberaume, zu welchem Kaufluftige biemit eingeladen werden, Zugleich 
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werden alle diejenigen, melde an das vorbenannte Grundſtuͤck $ubiewo Nro. 
9. Anſotuͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich mit denſelben 
ſpaͤte ſtens im obigen Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit praͤlludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Schweg, den AIſten Mär; 1837, 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 





Das dem Andreas Kutz gehörige aus 21 Morgen 90 MRuthen Ländereien 
und den Wohn: und LWirebfhaftsgebäuden beftepende Grundſtuͤck in Caldau, 
nach der-in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Tare auf 117 Rthlr. 20 for. 
. ‚gerichtlich abgefhägt, foll am 17ten $uli:c. an ordentlicher Gerichtsftelle an 
den Meiftbietenden verkauft werden, Alle unbekannte Dealprätendenten werden 
aufgeboten, fih mit ihren Anfprüchen fpäteftens bis zu diefem Termine bei Ber: 
meidung der Präflufion zu melden. ” 

Schlochau, den 1Iten Mär; 1837. 

KRöniglih Preußiſches tands und Stadtgeridt. 





Freiwilliger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht zu Marienwerder. 
Das sub Nro. 5. der Hypotheken s Regiftratue im Dorfe MWeishoff, be: 
fegene, der minorennen Lida Kleinau zugehörige, aus vier eulmifhen Morgen 
beſtehende Kruggrundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 550 Rehlr., zufolge der 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine und den Bedingungen in der Regiſtratur 
gäglich einzufehenden Tare. foll im Wege der freimilligen Gubhaftation am 
30ften Auguſt a. c. au ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werden. 
Marienmwerder, den 11ten April 1837. 


’ 


Freiwilliger Verkauf. 
$ands und Stadtgericht zu Riefenburg. 

Das den Epriftian und Regina Kaminskyſchen Erben gehörige zu Groß— 
Meterwiß sub Nro. 15. gelegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune und 
circa 3 Morgen 9 Ruthen 16 Fuß culnaͤſch Gartens und Aderland beſte⸗ 
hende Kathengrundſtuͤck, abgeſchaͤt auf 180 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
afchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll am 21ſten Auguſt 1837 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 


—— , 
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Mein anf hieſiger Neuſtadt in der Gerechten-Straße belegenes Grunsfläc, 
nebſt einer gut eingerichteten Schmiede vom 2 Blasbängen und komplittem Hands 
werfszenge bin ich, um mich, in Ruhe zu fegen, willens, fofort unter fehr bils 
ligen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. , 

Hierauf Reflektirende ‘bitte ich, fi Binnen. 4 Wochen am mich zu menden; 
auch kann ein Theil der Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck hypothecirt ftehen bleibe, 

Tporn, den Iften Mai 1837. 

RR Der Bürger und Schmiedemeifter Janczeck. 


Ehevertrag. 


Sands und Stadtgeriht Meuenburg. ' 

Die Ehefrau des Peter Fick zw Klein: Kommorst Juſtina geborne Zi, 
früher verwittwere Peter Yäfchke, hat nach $. 392. seq. Tit. E Theil IE. des 
Allgemeinen Landrechts auf Abfonderung ihres Vermoͤgens von dem ihres Eher 
manns angetragen, und erflärt, daß die zwifchen ihr und ihren Ehemann bisher 
beſtandene Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes während der Dauer ihrer 
Ehe von jegt ab ausgefchloffen fein fol. — 


S 





P Berpadtungem 
Cibil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts 
; zu Marienwerser, 

Die zur, Major v. Lojewskiſchen Liquidations-Maſſe und insbefondere zu 
den Adelich Swierczyner Güter gehörigen Vorwerke Iglißysna, Borowken und 
Rutkowisna im Strasburger Kreife follen von Johannis d. J. ab auf drei 
Jahre anderweit unter den in der hieſigen Regiftrarur und bei dem Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath Kalau in Strasburg einzufehenden Bedingungen verpachtet werben, wor 
zu bier eim Bierungs-Termin auf den 17ten Zunt c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dent Deputirten Obersfandes: Gerichts-Rarh Herrn Siegfried anſteht, im 
welchem eine Kaution von 300: Reylr. beftelle werden muß. 

Marienwerder, den Ziften April 1837. 

Die mir eigenthuͤmlich gehörigen feiftenaner Güter beabſechtige ich an for 
lide Unternehmer von Johannie diefes Jahres ab auf Fängere Zeit, zu verpachteu. 

Groß⸗ Leiſtenau, am 6ten Mai 1837. - Peterfon, 

Capitain. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der zum Verkauf des Caſimir Stolpmannſchen Bauerhoſes Nro. 21. in 
Pruſt auf den Iſten Juni d. J. anſtehende Lizitations Termin iſt auf den An 
trag des Extrahenten aufgehoben worden. | 

Zempelburg, den Zten Mai 1837. _ 

Das Kreisgericht. 


— — 





Den betheiligten Herren Landwirthen die ergebene Anzeige, daß die Ss 
merelen, wie $ucerne, weißer Klee, Esparfette, engl. Raygras, Thimote, bereits 
angefommen und gegen baare Bezaplung in Empfang zu nehmen find, 

4 © Milbrecht. 





Verficherungen gegen Hagelſchaden werden angenommen und find die des; 
follfigen Deflararions; Eremplare zu bekommen bei 4. Schröder. 








ESommerraps und Ruͤbſen, Dotter, Moßu und ‚Seinfaamen, jur Saat, 
ift zu haben bei &, Schröder, —— 


In der Macht vom 23ſten auf den 24jten April c. wurden mie durch 
gewaltfamen Einbruch ans dem Stalle drei Pferde geftoßlen, und ich wäre zum 
Wiederbefig derfelben troß ‘aller angemandten Bemühungen von meiner Seite 
nicht geläugt, wenn dies nicht durch den Königlichen Grenz-Aufſeher Herrn v. 
Ruminsfi in Gorzno bewerfftellige worden wäre." 

Ich halte mich für verpflichtet diefen verdienftvollen Mann dafür hiemit 
meinen oͤffentlichen Dank abzuftatten, da ich nur durch feinen unermüdeten 
Dienfteifer und einfichtsvolle Umfiht, wovon an Ort und Stelle ich mich Aber: 
zeugt babe, wieder zu meinem Eigenthum gelangt bin. 

Montich, den Zten Mai 1837, I Reitſch. 


u — 


— — V— — — 


KA 


Amts:Blatt 


No. No. 0. Marienwerder, den 19. den 19. Mai 1837. 
OT a — — — 


u. 











Bekanntmachungen. 
Die Verwaltung der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen-Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt, betreffend: 


Nachſtehende Ueberſicht von dem Vermoͤgen des Schullehrer-Wittwen- und 
Waifen:Unterftügungs:Fonds des Regierungs-Bezirks Marienwerder pro 1836, 


Privat 
Obliga⸗ 
tionen 


Pfand | Saum, baar | Ueberhaupt Reſte 


Einnahme 
tiefe] Seine 





Rilt. FRUr, JRilr. Rilr. — pf. | Relr. ai Mile. fg. pf. 








11: Beftand der Rech 1 

nungpro 18355133663] 625 3050 31127 vi 17 —— 
Alzinsbar angelegte 

Kapitalien * 501 9501 — — 


1000) -1—I —]— 


Algewonnene Kapil \\ | 


tal: Zinfen — — —— 859115 21110 
| 


51reglementmaͤßige 
Zahlungen der f 
Mitgkieder,als, | 
laufende . Bei: 
träge, und An: 
tritts + Gelder, 
fo wie an Er 
trag der At: 
hen: u. Haus: 
E Kolleften u.an 


Strafen » — — — [1253]24 1253\24| hoalas) ı 


> — — — — — — —— — ñ— 
Sum. der Einnahme [133665] 67 514500]2535|18| 6 [21077 | 8] 6]124| 6| 1 
. Ansgegeien In Marienwerder den 20. Mai 1837, (20) 


zuruͤckgezahlte Ka: | 
pitalien — — 5001 390 126 890112 61 — 





xusa x — 


—ãA 
Ausgabe 


ur Anlegung von — 


Ueberhaupt Reſte 





Rtlr. 


Kapitalien 
2ʒuruͤckgezahlte 
Kapitalien 
Slreglementmäßige 
Zahlungen an 
Penſionen ıc. 


—A ianv-[2 an | 

Nele. far. pfeil Relr. fa. pf.|Rtfe. far. |Refe. far. Pf. 
Summa.d. Ausgabe 900 
Die Einnahme 


tionen SBriefe Sanh, U ERE een, 
Rilr. —— 5 
1028| 7| 4—- 
900 — | 
AA ET BE: —— 
‘sel 900 1 —} —11826| 3| 9 2726| 3] 9| —I—I— 3| 9 an 3| 91 — —— 
beträgt vor: 
ſtehend . F13366:| 675]4500]2535j18| 6421077| 8i 624] 6) 1 
Beftandpro1836]1 24663] 675|4500] 709|14| 9]18351| 4| 9| —|—|— 
Bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennung. 


Marienwerder, den 25. April 1837. 
Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der nach dem diesjäßrigen Kalenders Verzeichniffe auf den 29. Mai c. an 
gefegte Jahrmarkt in adl, Grabia, Thorner Kreifes, wird an diefem Tage 
sicht. Statt finden, fondern den 5. Juni d. J. daſelbſt abgehalten werden. 
Marienwerder, den 5. Mai 1837. 
König, Preuß, Regierung.  Abrbeilung des Innern. 


Es wird hiedurch zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß von der, auf Aller 
hoͤchſten Befehl gefertigten polniſchen Ueberſezung reſp. des Allgemeinen Land⸗ 
rechts und der Allgemeinen Gerichts-Ordnung ſich noch ein bedeutenden Vor⸗ 
sach; bei dem unterzeichneten Gerichte befindet und daß deren bisheriger Preis 
hoͤhern Orts und zwar: 

a, für 1 Eremplar des Landrechts auf Schreibpapier auf 3 Rihlr. 

:- E deflelben auf Druckpapier auf 2 Rthlr 10 fer. 
db = 9 ⸗ der Allgemeinen Gerichts: Ordnung auf Schreibpa⸗ 
— — —E 

⸗ ⸗ Besgleichen auf Druckpapier auf I Ir. 20 fer. 

heradgefegt worden. “ 
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Mit dem Debie iſt unfer KanzleisDivektor, Hofratch Behrens beauftragt. 


Pofen, am 27, April 1837. 
Koͤnigliches Oberappellationsgericht für das Großherzogthum Pofen; 


Betrifft die Klaſſifikation det einzeln Landrathskreiſe zur Tabacksſteuer für die Jahre 183 3. 

f Grund der Vorſchlaͤge des wirklichen Geheimen-Raths und Obor⸗Praͤ⸗ 
ſidenten Herrn von Schoͤn Excellen; und im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. 
Miniſterio des Innern für Gewerb⸗Angelegenheiten ſoll es nach einem Reſeripe 
des Heren Finanz Minifters Excellenz vom 29 April c. für die Jahre 1837 
Hei der Einſchaͤtzung der vinzelnen Bandrarhs: Kreife Hiefiger Provinz zur Tas 
backsſteuer mie bishero verbleiben, und es ‚gehören demnach 


1) zur zweiten Klaffe: 
der Kreis Danzig, 


2) zur dritten Klaffe: 
die 9 Kreife Marienbung, Stargardt, Dt. Crone, Culm, Fla⸗ 
“om, Graudenz, Marienwerder, Stuhm und Thorn, 


3) zur vierten Klaffe: 
die 8 Kreife Berent, Carthaus, Conitz, Löbau, Meofenberg, 
Schlochau, Schweg und Strasburg, 
wonach für die Jahre 1837., 1838. und 1839, die Berechnung und Erbe 
Hung der Tabadefteuer erfolgen wird, Fig 
Danzig, den 11. Mai 1837. i 
Der Provinzials Steuers Direftor von Weſtpreutßen. 


Am 11.2. M. ift bei der hieſigen ⸗Stadt sin unbefannter männlicher eich 
nam in der Weichfel aufgefunden, welcher ſchon fo in Faͤulniß übergegangen, 
daß die Gefichtszüge, nicht mehr zu erkennen waren. 

- Die Leiche gehört eindn Manne von mittlerer Größe und ſcheinbar von 
ſchon ziemlich vorgeruͤckten Jabren an. Auf dem Kopfe fanden fi nur noch 
wenige bionde Haare vor. Da nach aͤrztlichem Dafuͤrhalten die Leiche wenig⸗ 
ſtens ſchon 8 Wochen im Waller gelegen haben kann, fo laͤßt fich’s nicht er⸗ 
Benuen, ob der Mann fchon bei Lebjeiten einen kahlen Scheitel gehabt hat; 
oder das Übrige Haar erſt im Folge der Faͤulniß ausgegangen if, Bekleidet 
ift Die Leiche mit einem ordinairen groben leinenen Hemde, worin fein Zeichen 
bemerkt ift, mit einer blau tuchnen Wefte, mit zerriffenen Hoſen von. blauen 
Gommerzeuge und mit Gtiefeln von ordinairer Beſchaffenheit. Auch ein 
Stuͤck eines alten ordinairen Pelzes, iſt noch bei iht gefunden worden, dep 
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gleichen ein Beutel, worin 16 ſgr. 8 pf. im polniſcher Muͤnze ſich beſunden 
und ein anderer Beutel, welcher etwas Taback enthalten hat. 
Alle diejenigen, welche über die Herkunft des Verſtorbenen oder. über 
die Are und Weife feines Todes nähere Auskunft zu ertheilen im Stande find, - 
werden hierdurch aufgefordert, uns davon fehleunig Anzeige zu — Kos 
fien werden dadurd nicht verurfacht. 
Thorn, den 13. May 1837, 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Am 7. diefes Monats ift ein weiblicher unbekannter Leichnam in ber Weichi - 
fel am Ufer der fogenannten Heifterfämpe unterhalb Thorn gefunden, weldyet 
fhon fo ftarf in Verwefung übergegangen war, daß eine genaue Befchreibung- 
von der Öefichtsbildung deffelben nicht gegeben werden fann und woraus man 
vermuthen muß, daß er ſchon viele Wochen im Waſſer gelegen bat. Dem 
Anſcheine nach gehört die Leiche deren Länge etwa 4 Zuß und 8 bis 410 Zoll 
beträgt einem Mädchen zwifchen 18 bis 24 Jahren an. Bekleidet war der 
Leichnam mit einem groben weißleinenen Hemde, einem akten grün wollenen 
Ueberrocke, einen desgleichen von blauer Leinwand mit weißen Blumen, ‚einem 
Iangärmlichen gelbgründigen Kattunkleide, in welchen fich rothe Blumen mit 
grünen Blaͤttern befanden und wobei noch zu bemerken ift, daß der Bruſttheil 
vom Kleide mit kleineren Blumen gezeichnet war, als der untere; mit einer 

ſeidenen blauſchwarzen Schuͤrze und einem halbwollenen duntelblauen Bruſt 
tuche mit grünen Streifen und kleinen Fraugen. Auf dem Kopfe, an wel: 
chen die braunen furzen Haare noch gut erhalten waren, befand fi eine pol 
nifhe Frauenmüge von weißen Kattun mie grünen Flecken, und über derfelben 
ein weißes Tuch, welches die Stirn bededfte, und unter dem Kinne zugefchürgt 
war, Um den Hals befanden ſich zwei Schnüre Meiner weißer -rorher, und 
grüner Perlen. Die Fußbefleidung beftand endlih aus groben weißen molles 
sen Strümpfen die bis zur Wade reichten, und wichsledernen ——— 
Un feinem der Kleidungsſtuͤcke iſt ein Zeichen gefunden, 


‚ Alle diejenigen, welche die Verfiorbene gekannt haben und aber die Art 
und Weiſe wie fie ihr Leben verloren, eine Auskunft geben können, werden 
aufgefordert, ſich im Gefchäfts;Lofale des Königl. Inquiſitoriats biefelbft in 
den Vormittagsflunden von 9 bis 12 Uhr m melden, und ihre —— 
in gewärtigen, 

Thorn, den 9. Mai 1837. 

Sönigligee Juqn Iuqnifteria 


IC: 155° IC. 
Sicherheits: PotTizei. 


Da im biesjäßrigen Amtsblatt No. 16, pag- 126. 127. ſteckbrieflich ver⸗ 

folgte Steäfling Johaun Lemanski if, wieder ‚ergriffen und zur Haft ‚gebracht. 

worden. | . nf —* 8 Er 
. Marienwerder ‚den 13. 1837. 


Königl, Preuß. Regierung. Wörheilung des Innern. 


Der bier wegen Diebſtahls inhaftirt geweſene Dienſtjunge Carl Ludwig Als 
senbürg har fich heute durch -die Fluche feiner fernern Haft entzogen. Wig 
erſuchen deshalb ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei: Behörden gany: ergebenft,. 
Auf den bierunter fignalifirten Inkulpaten zu vigiliren und ihn im Vetretungs⸗ 
- falle gegen Erftattung der Transpottkoſten an ums abliefern zu laſſen. + 


Jaſtrow, den 11. Mai 1837. | ER 
Königliches Inguiftoriae mn 
wre eat. 31452 
Signalement: AR 


Bekleidung: ein blau tuchner Tanger Ueberrock, einen runden Hut, St 
fen, 1 Paar leinene und 4 Paar tuchene Hofen, eine Wefte von blauem Tu 
mit blanfen Knöpfen. ——— a 7 





Der unten fignalifirte, wegen zweier gewaltſamen Diebftäple zum Verluſte 
der Mational:Kofarde, zu dreißig Peirfchenhieben, Ein und einhalbjährigem 
Zuchthauſe und Detention verurtheilte Knecht David Arendt hat fih aus feis 

nem zeitherigen Wohnorte Friedrichsbruch hieſigen Kreifes, entferne und iſt 
bisher nicht zu ermitteln gewefen. 

Alle refp. Eivils und Militairs: Behörden werden dienftergebenft erfuchs, 
auf den ꝛe. Arendt vigiliren, und ihn im DBetretungsfalle arretiren und hier 
her transportiren und an uns abliefern zu laſſen. 


Cum, den 28. April 1837. . — 
KAdnigl, Lands und Stadt ⸗Gericht. 


K.150% 
Signalemente 
Aubter — 22 Jahre, Groͤße — 5 Fuß, Haare — blonb, Erin — Hol, 
Augen — blau, Augenbraunen — blond, Gefiht — rund, Gefichisfardbe — 
gefand, Maſe — janglich, Mund — proportionist, Kins — rund, Beſon⸗ 
Bere Kennzeichen — keine, | .t 
Belleivung: eine blau tuchne J 6, graue leinene Beinkleider, eine vier⸗ 
edige Peljmüge und Gtiefeln, 


Die wegen Mangel an Legitimation hier arretirte verehelichte Suſanna Kra⸗ 
ro wori it nach Biumenorth Domaiuen⸗Rentamts Elbing mittelſt Reiſe⸗Route 
gewieſen, dott jedoch nicht eingetroffen, und fuͤhrt wie zu vermuthen ein vaga⸗ 
bondirendes Leben, woher alle zefp. Behörden und die Gensdarmerie ergebenft. 
erfucht werden, auf diefelbe zu wigilisen und fie tm Betretungs faile zu arreti⸗ 
gen, und nach Blumenoreb Domainen⸗ Rentamts Elbing einzuliefern, ’ 

Grandem, ben 12. Mai 1837, 

| Königl. Preuß. Domainens Reutamt. 

Signalement: 
Wohnort — Blumenorth/ Alter — 67 Jahr, Größe — A Fuß 10 Zoll 
religion — katholiſch, Haare — grau, Stirn — frei, Augenbraunen — 
Sehunlich, Augen — blau, Nafe — bie, Mund — gewöhnlich, Kinn — rund, 
— Mein, Befichtsfarbe — gelb. Befondere Kennzeichen — die Fin 
ger der tinfen Hand laufen fpiß zu, und bie Hand ift flein. 
Bekleidung: ein blauer mit weißen Blümchen gedruckter Ueberrock, eine 

beaun Hlümliche fattunene Jacke, eine roth und weiß geſtreiſte Schürze, gute 
Halbſtieſeln, sin ſchwarzes Kopftuch und 2 Hemden. 


+ 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? M 20. der Koͤnigl. Preuß. Negierung. 


Marienwerber, ben ten Mat 1837. 
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Den 26fen und 27ften d. Mis. von Morgens um 6 Uhr ab, mid auf 
den Feldmarken von Voßwinkel nahe bet dem Oſſa⸗Kruͤgen bie Schießuͤbung 
der Landwehr⸗Artillerie ſtattſiuden. Die Schuflinien werden durch Sicherheits? 
poſten eingefchloffen. Indem ich das Publikum hievon benachrichtige, erfuche 
- Ach daſſelbe, dem zu Vermeidung jeder Gefahr ausgeſtellten Dofen, Helge zu 
> kiften, Graudenz, den 10ſten Mai 1837. , 

Des Major und Kommandeur der 3ten Abtheilung 1fen 

Areillerie» Brigade, 

Die Reparatur des Königl,. Salz: Magazins. zu Eonig, were auf den 

Koften: Berrag von 313 Rıple. 3 fgr. 9 pfe veranfchlage worden, folk Dem 


Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden 
Zu dem Ende ift ein Mitauons Termin auf Deu 31ſten 8. Mies. von 


Morgens 9 Upr bis Nachmittags um 1 Uhr auf dem Koͤnigl. Steuer, Kine 
zu Toni angefegt, woſelbſt auch der Koftens Unfchlag zur Einſicht vorliegt. 
— welche ſich als ſicher und paverlaͤßtg dar ſtellen Fön 
wen, werben zu dieſem Termine eingeladen, 
Pr. Stargardt, den 10ten Bat 1837, ' 
Kiniglihes Haupı:Sseuersäimt 


Dos bei Ber Faͤhr ⸗Aunſtalt zu Gfugonten Sei Schweg befinöfiche Spig 
“Boot, welches auf 70 Riple. abgeſchaͤtzt worden, folk zufolge vfügung des 
Zerrn Provimial ⸗ Steuers Direftors von Weſtyreußßen am den Meiſtbietenden 
verkauft werden, | i 

E86 ſiebt ju Siefem Verkauf ein Termin ie Glugowlen bei Ber Borrigen 
Zahr⸗Anſiait am Ten Juniſe. von Vormittags 9 Uhr. bis Mirage 12 Uhr 
au;, wozu Kaufluftige eingeladen. werden, Der Zuſchlag erfolge unter Vorbe⸗ 
halt: hoͤherer Genehmigung, Pr. Stargardt, den 11ten Mat 1837. 
| Koͤnrigliches Saurt Steuer⸗ im 


a 214 — r 
. Das im Belauf Eichfiee hieſigen Forſt ⸗Reviers für 5686" Wirthſchafts jahr 
1837 eingeſchlagene Klafterholz, beftchend — In. 
in 114 Klafter Büchens Kloben Brennholz, 
40 dito dito Rnüppel dito 
654 dito, Kiefern: Kloben dito 
L und 14 dito dito Knüppel . dito = 
ſoll höherer Beſtimmung zufolge im Wege der tizitation verkauft werden. 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 30ſten d. Mis. Votmittags 9 Uhr an 
Ort und Stelle und zwar im Buchen sHoljfchlage an der Straße von Eicfik 
nah Schönlaufen, an, zu welhem Käufer mut dem Bemerken eingeladen wer; 
. den, daß der Verkauf nur gegen gleich baare Zahlung erfolge, und der Waldı 
warth Hennig in Eickfier angewiefen ift, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 
Schloppe, ‚den 11ten Mai 1837. . 
* Der Oberſoͤrſter Mar x. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll der Reparatur Bau der Förfter: Wohnung 

im Belauf Dolfusbruh Hiefigen Forſt-Reviers an den Meindeftfordernden in 
Entrepriſe ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Bietungstermin auf den 29ſten d. Mes. 9 Uhr Vor 

mittags in dem Forfthaufe zu Dolfusbruch at, zu welchem Bau: Unternehmer 

mit dem. Bemerken eingeladen werden, daß der Koften:Anfchlag nebſt Zeichnung 


fo wie die Bedingungen zu jeder Zeit vor dem Termin bei mir eingefehen wer: 
den koͤnnen. j 


Schloppe, den 10ten Mai 1837. | 
— Der Oberfoͤrſte Mary. 





Zur nochmaligen Ausbietung ber Zifcherei in den Gewaͤſſern der Revier: 
Abtheilung Königsbruh, ſteht höherer Beftimmung zufolge, ein Öffentlicher 
‚tizitationss Termin auf den Gten Juni c: in der Oberförfkerei Worjiwoda an, 
wovon Pachtliebpaber hiedurch in Kenntniß gefegt werden,  ° Kr 
Worzimoda, den Öten Mai 1837. — — 
——— 2 Der Koͤnigl. Oberförfter Zimm, 
sc 
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Marienwerder, den A9ten Mai 1837. 





Nothwendiger Verkauf. nd 
Civil-Senat des Königl. Oberstandesgerichts zu Marienwerder, 
Das zur Joſeph von Tucholkafchen Liquidations-Maſſe gehörig geweſene 
Rittergut Junkerhoff Nro. 72. im Schweger Kreife, — auf 7805 Rthlr. 
21 -fgr. 7 pf., zufolge der nebft Hypothekeuſchein and Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzufehenden Tare und. mirtelft AdjudicationssBefcheid vom Iſten Juli 
©. I. für 5204 Rthlr. zugefchlagen, fol am 3Often September 1837 Vor: 
mittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle reſubhaſtirt werden, 
Die Erben des eingetragenen Bläubigers, Probjtes Johann von Eicchodi, 
werden hierzu Öffentlich worgeladen. , 





Mothwendiger Verfauf. | 

Das dem Carl Gottfried Vogel gehörige, im Weftpreußifhen Domainens 
Amte Brzeczinko, im Dorfe Zielen sub Nro. 12. belegene Erbpachts-Vorwerk, 
abgeſchaͤtzt auf 7436 Rıflr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol am Lten September c. Vormittags 
9 Uhr an ordentlicher. Gerichrsftele ſubhaſtirt werden, t 

Thorn, ven 31ſten Januar 1837. : 

Königlich Lands und Gtadtgerict. 


Morhwendiger Verkauf. | 
Das allhier in der Alrftade am Markte sub Nro. 438, belegene, den 
Clemens. Kräufefchen Erben gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2507 Rthlr. 
2 iger. 410 pf. foll am 29ften Auguft d. J. Wormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Sand: und Stadtgerichtsrath v. Wittke ſubhaſtirt wers. . 
den. Tape, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 14ten April 1837. Ä 
Königlihes Lands und Stabdagericht. 
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Nothwendiger Verkauf 

Land, und Stadtgericht Graͤudenz. Eh 
Das zu Compagnie sub Nro. 4. belegene, auf 2225 Rthlr.5 fgr. ge _ 
richtlich gewürdigte ehemalige Kruggrundſtuͤck der Witwe Eos Reinfe von 1 
Hufe 1 Morgen 42 [Rurpen eulmiſch, woson jedoch bereich vor 69 Fahren ein 
Morgen Landes als Kathengrundſtuͤck veraͤußert if, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in termino den 24ften 
Juni c.an hieſiger Gerichtsftätte ſubhaſtitt werden. Zu diefem Termine werden 
Fuimtliche unbekannte Real: Prätendenten mit-der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Kealanfprüchen auf das Geundſtuͤck praͤklu⸗ 

dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Nothwendiger Verfauf, ! | 
fand; und Stadtgericht Graudenz. — 

Der zu Gr. Leiſtenau sub Nro. 16. beiegene, der Witwe Elifaberg Here⸗ 
mann gehörige Bauerhef, gerichtlich abgefchäßt auf 312 Rthlr. 18 ſgr., zuſolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein uſehenden Tare, ſoll den 
22ſten Juli 1837 an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubpaftiı werden, 





Mochmwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht Öraudenz . . 

Das in der Stadt Öraudenz auf der Marienwerder Vorſtadt sub Nro. 488, 
Belegene, den Tarator Englerfhen Erben gehörige Grundftüc, auf 96 Kehle, 
» 27 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägt, "zufolge. der nebſt Hypothekenſchein in uns 
feree Regiſtratur einjufchenden Tare, fol den ten September 1837 an 
ordentlicher Gerichisftätte fubhaftirt werden. 








Nothwendiger Verkauf. 
| tandr und Stadtgericht Öraudenz. | 
Das zu Großsteiftenau sub Nro. 10. belegene, den Kopausklſchen Etben 
gehörige und auf 456 Rıhlr. 17 far. gerichtlich gewürdigte Gruudſtuͤck, excl: 
der an sorge Kallies verkauften Parzelle, foll,-zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein iss unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare im Termine deu tten St» 
ssmber 1837 Nachmittags 4 Uhr ſubhaſtirt werden. — 
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NMothwendiger Verkauf. 
Laubd-und Stadtgeridt zu Culm. 
Das, von den im Culmer Kreiſe gelegenen adelichen Gzynſchen Gütern ab: 
gezweigte, in dem Hypothekenbuche derfeiben aber noch nicht abgefchriebene, zu 
adelich Meudorff sub Nro. 2. belegene, aus Wohn: und Wircbfchaftsgebäuden 
und 15 Morgen eulmiſch beſtehende, und nah der in der. hiefigen Regiſtratur 
einyufehenden Taxe auf 613 Rihlr. 8 fr. 6 pf. gerichtlih gewürdigte Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck ſoll in termino den 3Often Juni 1837 an hiefigee Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, | a 


Ale. unbekannte Realpraͤteudenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤklluſton ſpaͤteſteus in dieſem Termine zu melden, Die iprem Aufents 
halle nach unbekannte Louiſe Albertine Eleonore geborne v. Bohlihwing, vers 


wittigete Erbhäuptimaun v. Polenz, wird hierzu öffentlich vorgeladen, 


-_ 





Nothwendiger Derfauf. 

Das zu Kiewo sub Nros 1. belegene aus 4 Hufen Fulmifch Beftchende, 
nach der, nebft dem heueſten Hypothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzur 
fehenden Tare auf 1940 Rthle. 15 ſgr. -abgefchägte Caspar Kolinskiſche Kreis 
ſchulzeugrundſtuͤck foll mir deren beim Koͤnigl. Domainen-Amt Unislaw depor 
nirten 500 Rehlr. Feuer: Kafens Öelder für die abgebrandren Gebäude im Ters 
min den Iften September 1837 an hiefiger Öerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, fi Bei Wer 
meidung der Präklufion fpäteftens An dieſem Termine zu melden, Die, dem 
Aufenthalte nach unbekannte Konftantia Kolinsfa verehelichte Andrzelewoka und 
deren Ehemann werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht zu Culm. 





—Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strasbury. 
Das in der Stade Strasburg sub Nro. 168. belegene Großbuͤrgerhaus 
ser Schumacher Michael Neumannſchen Erben, abgefhägt auf 569 Rtblr. 24 
igr. 8 pf., zufolge der nebfi Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
ww einzufehenden Tare, foll am 2Often Julius 1837 Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
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Nothwendiger Verkauf— 
Sand; und Stadtgericht Strasburg. 
Nachſtehende Grundſtuͤcke: F j 
4) Bollefyn Nr. 7. den Thomas Skalimowski gehörig, abgeſchaͤtzt auf 100 Rilt. 
2) Bollefyn Nr. 6. dem Valentin Choynowst + ; s 100 ; 
3) Kl. Glembocjeck Nr. 9. dem Albrecht Skoniecky gehörig, gefhägt 115 — 
4) Wompierf Nr. 1. dem Gortfried Ehlert gehörig, gefägt « 40 "' 
5) Zaborowo Nr. 11. dem Joſeph Roswiadowski gehörig, geſchaͤzt. 50 5 
6) Slup Nr. 15; dem $ucas Domzalskr gehörig, gefhäßt « » « 50 "s 
7) Stup Nr. 13, dem Simon Rogoßinsft gehörig, geſchaͤzt =. - 50 5 
8) Kronzno Nr. 4. den Franz Droßdalsi + $. 0 0 «300 5 
ſollen zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiſtratnt 
an die Grundfläche 1., %, 3,, und 4, am Z2ften Auguſt 
1837 die Grundſtuͤcke 5., 6., 7. und 8. am 23ften Auguft 1837 jedes. 
mal Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflire werden, 





R Nothwendiger Verkauf, 
Sand: und Stadtgericht Rieſenburg. ‚ 

Das Hiefelbft sub Nro. 82, gelegene, den Bürger Wilhelm Duͤſterwalb zugehoͤ⸗ 
vige Grundſtuͤck, welches gegenwärtig noch aus einer wuͤſten Bauſtelle und der Brau⸗ 
gerechtigkeif befteht, auf 75 Rıhlr. fhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheiu 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in termino den 26ften Juni 
4837 Nachmittags 3 Uhr am ordentlicher Gertchtsſtelle fubhaftire werden, 

Kiefenburg, den Iften Februar 1837, 
| Königlihes fauds und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verfauf. 

fands und Stadtgericht zu Riefenburg. ne 

Das den Michael Kanterfchen Erben gehörige, in dem Riefenburge 
Stadtdorf Groß + Sonnenberg sub Nro, 7, gelegene .aus einen Wohnbauft, 
Scheune, Stall und 58 Morgen 210 [Rufen kulmiſch Ackerland beftehendr 
Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 1005. Rthlr. 7 fgr, 2 pf. zufolge der, mebfi 
Kyporbefen: Schein in der Regiftrarur einzufehenden Tare fol am 2iften 
Auguft 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 

werden. 
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Mothwenbdiger Verkauf. 

Das zu Eichfier sub Nro. 22, belegene, dem Freibauer Gottfried Junger 
berg gehörige, auf 518. Rihlr. 3 ſgr. 4 pf. abgefchägte Grundſtuͤck, folk in ter- 
mino dem 24ften Juli d. J. 41 Uhr WVormistags auf hieſtger Gerichts ſtelle 
an den Meiftbierenden öffentlich verkauft werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden anfgeboten, bet Vermeidung der 
Praͤkluſion, fich fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Schloppe, ‚den 25ſten Februar 1837, 

Königlich Preugifhes fand und Stadtgericht. 


| Mochwendiger Verfauf. 
Königlihes Kreisgeriche zu Flatow. 

Das aus 1 Wohnkanfe, 1 Stalle, 1 Scheune und 60 Morgen beſtehende, 
in Deus Wisniewfe sab Nro.: 1, belegerie Erbpachts-Grundſtuͤe des Johann 
Terms, abgefhägt auf 47 Rthlr. 15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenakten und 
Bedingungen in-der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 7ten Juli 1837 
Vormittags 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden.) 


Das dem Viehhändler Adam Krufinstt gehörige, in dem abelichen Dorfe 
Großs Rohbau sub Nro, 31. gelegene halbe Karhengrundftüc, beftehend aus 
dem halden Wohnbaufe, dem halben Schauer, einem: Stalle, dem halben Gar⸗ 
ten von 31 Ruthen 94 IFuß preuß., abgefhäge auf 78 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 2iften 
HYuguft c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu Riefenburg, 





«  tands und Stadtgericht Stußm.. 
Die aus einer Hufe und 3 Morgen nebft Wohn: und Wirrhfchaftsge: 
bauden beftehende Befigung des verftorbenen Einſaaßen Heinrich Tgarth zu 
. Momtauerweide Nro. 9. abgeihägt auf 897 Rthlr. 10. fgr. fol am 18ten 
Juli 1837 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. - 





Meine ganz nahe bet Rieſenburg belegene Bockwindmuͤhle mir dazu ge: 
hörenden Wohn; und Wirrhfchafts; Gebäuden, Gärten und 19 Morgen guten 
Ader, will th aus freier Hand verfaufen, woozu ich Kaufluflige bitte mir mie 
bis zum Iſten Auguſt c. in Unterhandlung fresen zu wollen, ' 

- - Engel, zu Julienthal bei Rieſenburg. 


* 
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Verpachtungen. 


Civil⸗Senat des Königlichen Ober-Landesgerichts 
zu Marienwerder. 

Die jur Maior v. "Söfemefifchen Liquidations⸗Maſſe und insbeſoudere zu 
Ben Adelich Ewieretsuer Vüser gehörigen Vorwerke Iglißpysna, Borowken und 
Rutkowisna im Sirasbutger Kreiſe follen von Johaunis d. J. ab auf. drei 
Jahre anderweit unter den in der biegen Regiſtratut uud beidem Kreis: Juſtij⸗ 
Rarh Kalau in Strasburg einzuſehenden Bedingungen verpachtet werden, we⸗ 
zu bier ein Bietungs-Termin auf deu 17ten Juni c. Vormittags um 14 Uhr 
wor dem Deputieten Ober-Landes-Gerichts-Rath Herrn Giegfried anftept, im 
welchen eine Kaution von 300 Rehle. beſtellt werben muß. 

Marienwerdrr, den Aſten April 1837, ae —— 


— 


Zur Verpachtung des im Thorner Kreiſe belegnen adel. Guts Chelmonle 
nebſt den Vorwerkeu Marchewlo und Lipiniea von Johannis c. haben wie ch 
nen öffentlichen &; itastonss Termin auf deu. 10cen Junic Machmittags 4 
Ahr auf dem biefigen taudfchaftshaufe augefeßt, zu welchem wir Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß nur derjenige,” welcher ‚eine angemeſſene Kam 
sion in Stanispapieren oder baarem Gelde zu Ifißen, im: wu ift zum Ger 
bote gelaffen werden wird, 

Marienwerdir, den 10ten Mai 1837, Ä 

| ‚söriglige, Provinzial; Landfhafts: Disekiton, 


a 
Huktionen 

— Mitewoh den 24ften d. Mis, Nachmittag von 3 Uhr ab follen im 

Supplifanten : Zimmer des hiefigen DObers Landes: Gerichts mehrere ſUberne Ep: 

und Theelöfel, '6 Paar Meffer und Gabeln, ein filbernee Becher, filberne 

Sporen ımd Uhren, eine goldene Uhr, goldene Ringe und einige. Meudel au" 


den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung verkauft werden, 
Marienwerder, den 16ten Mai 1837, Kauffmanı. 


Am 1 Xen Juni €. und in deu folgenden Tagen follen im Hofe zu Adkich 
Groß: Schönmwalde bei Leffen ein FlügeliFortepiano und viele andere entbehrliche 
Nachlaßſachen, beftepend in, Schenni Beiten, Waͤſche, Kleider, Meubles, 





oe 





% 
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Haus und Kuͤchengeraͤth, Uhren, Wagen, Schlitten, Spiegel, Glaͤſer, Taſſen 
u. d. m. in freiwilliger Auktion gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiemit zahlreich eingeladen werden, 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


sand: und Stadtgericht Stuhm. 
Der Antrag auf Subpaftarion des Grundſtuͤcks zu Braunswalde Mre. 
26. ift zurückgenommen und deshalb der am Alten Juni c, anſtehende Terz 
min aufgehoben worden, ' 





In Folge des‘ Abſterbens meines innigft geliebten Gatten, des freiköllm. 
Gutsbefigere Johann Böhm, erfuche ich dtejenigen, die an den Verſtorbenen 
Forderungen haben, und umgekehrt, welche demfelben noch verſchulden, ſich dier 
ſerhalb bei mir innerhalb vier Wochen a dato dieſer Bekanntmuchung geſaͤlligſt 
zu melden, weil andernfalls etwanige Forderungen nicht berückichtige werden koͤnnten 
und die Schuldner im Wege Rechtens Belange werden müfften, 

Pieckel dei Marienburg, den 12ten Mai 1837, 

Die verwittwete Gutsbeſitzer Böhm. 

Ein Sandmann in der Naͤhe von Graudenz hat den Wunfh eine Haus⸗ 
lehrerſtelle, von Johanni dieſes Yapres ab, bei zwei Knaben im. 7ten und. ten 
Jahre, die fhon den erften Elementar: Unterricht genofjen haben, zu befegen. 
Junge Männer, welche fih dem Schulſache gewidmer haben, und auf dieſe 
Aufforderung refleftiren wollen, haben die Güte ihre Adreffe und Erklärung an 
bie Buchhandlung des Herren Rörhe in Graudenz abzugeben, 

Unterricht in der Mufit (Klavierfpielen) und den Kindern auch anßer den 
gehrftunden, Aufmerkſamkeit und Belehrung zu ſchenken, wird ganz befonders 
als Hauptſache mit gewuͤnſcht. 





—  —— — 


Auf den Guͤtern Plutowo, Gluchowo und Falenczyyn (Kreis Kulm) find 
Yu diefem Jahre etwa 3— 400 größtenteils junge Mutterfchaafe und eben fo 
viel größtentheils junge Hammel zu verfaufen, welche in der Wolfe ju jeder 
Zeit an den genannten Orten in Augenfchein genonmmen und nah der Schur 
abgenommen werden Pönnen, Die Wolle der betreſſenden Schaͤſereien ifi eine 
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gute Mittelwolle, verbunden mit einem ſich durch Reichwolligkeit auszeichnenden 
gedrungeuem Stapel. 

Gluchowo, den Hten Mai 1837. 
W. 2. Kröoͤcher. 





Fuͤr die Herren Bierbrauer, Schenkwirthe u. ſ. w. | 

Die ſehr deutliche praftifhe Aumeifung, das Sauerwerden des Biers zu 
verhuͤten, fauer, fchaal oder matt gewordenes wieder herzuftellen, und daffelbe 
«uf die vortheilhaftefte und billigſte Weiſe zu Flären, ift für 2 Thlr. bei mir zu 
haben, und durch jede Buchhandlung von mir. zu beziehen. 

Diefes bewährte koſtenloſe Verfahren gewährt noch den befondern Wors 
theil, daß fih der Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeſſert, 
and daffelbe in den heißeften Sommertagen, ohne ſauer zu werden oder zu ver _ 
derben, Jahre lang aufbewahren läßt. A. F. Schulz in Berlin, Klofterftraße 
Mro. 27, Apotheker und wirkliches Mitglied des Aporhefer: Vereins im nördlis 
hen’ Deutfchland, ; 

Ganz ähten, aus edlen Stoffen befteheuden und von uns felbft Fabricir 
sen, bis jeßt wenig befannten Punfch: Effenz, empfehlen wir dem geehrten Pu: 
bliko zu möglihft billigen Preifen ganz ergebenft. 

Die Handlung J. W. Froſt & Comp. in Mewe. 





. Ber dem Domainen Rent: Amte in Koronowo wird die. Aetuarien: Etelle 
"zu Johanni c. waranı, * 
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Geſetz über den Waffengebrauch der Forſt- unt Jagdbeamten. 

Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛtc. sr, 
verordnien Über die Befugniß der Forſt⸗ und Yagdbeamten, von ihren Waffen 
Gebrauch ju machen, und uber das wegen mißbräuchlicher Anwendung zu bes 
sbachtende Verfahren, auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums umd nad 
erfordertenn Gutachten Unſeres Staatsrashs, für den ganzen Umfang Unferer 
Monacchie, wie folgt: — 

$. 1. 


AUnſere Forſt⸗ und Jagobeamten, fo wie die m Kommunal: oder Pri⸗ 
’ —— ſte henden, wenn auf Lehenszeit angeſtalt find, oder die Rechte 
der auf Lebenszeit Augeſtellten haben, nach WBorfchrift des Geſehhes vom 7, 
Juni 4821: 5.20, vereidigt and mit ihrem Dienfb Einfommen nicht auf Pfand: 
gelder, Denunganten⸗Antheil oder Sttafgelder angemiefen find, haben die Be: 
fugnig, in ihrem Dienfle zum Schuge der Forken umd Jagden gegen Holz: 
und MWilddiebe, gegen Forft: und Yagdfontravenienten, von ihren Waffen Ge: 
brauch zu machen:- 

1) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolgt, oder wenn fie mit einem fol: 
chen Angriffe bedrohet werden; 

2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz oder Wilddiebſtahl, Bei einer 
Forft: oder Yagdfontravention. auf der That betriffen, oder als der 
Veruͤbung oder der Abſticht zur Veruͤbung eines folhen Vergehens 
verdächtig in dem Forſte oder: dem Jagdreviere gefunden werden, fich 
der Anhaltung, Pfändung: oder. Abführung zu der Forſt- oder Polizei: 
Behoͤrde, oder der Ergreifung bei verfuchter Flucht haͤtlich oder durch 

gefaͤhrliche Drohungen widerfeßen. 
Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter * werben, 
als cö.gur Abwwehrung. den: Uugeifen nd: zur tberapiubung Deo Wireefiondes 


thwendi iſt. 21 J 
27. Der ‚Oebräudr:506: Gefießgeuees als Säufwafe n ne m dann ia, —* 
der 
andern gefährlichen Werkzeugen, oder. von einer Mebrheit, weißen vun als als 
Ausgıgeden In ‚Mastendertet, din n. Mer iehri NER u | 


rar. nö 


R z n 
bie Zahl der" bein Ferſt⸗vber J unternommen 
— — eines folch 2 wird es gleich 
hl nic nich Toren — oe fe - „LS. „0/\ 
— — 4 IRRE Pot. 04-0250 7 Tui mmedigen > , rem ianm—nn 


Die Beamten müfen, um F der Waffen bedienen zu dürfen, in: Unis 
form, oder mit einem anittichen rag Ve ſein. 
Gi 3. nn 
Der Forfke * Jegdbeamte⸗ der hiernach von: eier Baften Sebrauc 
gemacht und: Zeritanditadurch verletzt hat,-ift verpflichtet, ſoweit es obne Ge⸗ 
fahr far feine Perfon geſchehen Fan; dem Verletzten Beistand zuleiften, und 
went: er auf Jemand geſchoſſen harzı machzufür (pe. nb derſelbe dadurch ver⸗ 
legt fei. Iſt es erforderlich, fo muß der Beamte dafür forgen,. daß der Ber? 
lethtzte zum naͤchſten Orte gebracht werde, wo die Polizeibehoͤrde für die aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe und fuͤr die wörbige —E Sorge zu tragen hat·. 
Die Kurkoſten find erforderlichen Falls; und Jwar hinſichtlich Mnſerer 
Forſten und Jagden/ von der Forſt und Jogddermaltiingchinfichelich Bertand erst 
Forſten und Jagden aber von den Forſt⸗ und Jagdberechtigten votpiſchießen 
weiche den Erſatz von den Verletzten und den Theilnehmern des Frevels, oder 
von den Beamten, je nachdem die Anwendung der Waffen gerechtferugi⸗ be⸗ 
funden worden iſt, oder nicht, — — tannen· iss Ku 
isch f huard 
Auif die Mig ung Senieht * einem Unfcttes@ite: ae 
| amten ($ 1.) im Dienfte durch Anwen dung der Waſfen erfekt werden, bat 
das Gericht des ts, wo die Verlegung vordefallen. iſt, mit Zuziehung eines 
Ober⸗Fo en CH dert Thatbeſtaud Fefizuftellen und zu exmitteln, oh rin Mip: 
4 3 — — —— ſchuldig⸗hierbei auf 
die —— zu nehmen, weiche: der came: zuw Auftklaͤrun 
der ann m maqen fuͤr nochtwendig — (> FRRLZET TUN m J = : 
nr αν— 

Werden in Infehung eines Forfe. oder Yagdbeamten, der nick. m Unfern 
Beamten’ 1. yad die im F. A.) vorgefihriebehen. Ermittelangen erfor derlſch; fo 
binſihi der Kandenperrlidien Forkbenütem: ſtatt deo · an u 4 empähneen 
Ober⸗Forſtbeamten, der ſtandesherrliche Oberbeamte für die —— — 
Anno in or Sale der ce Lan drang FirtPchrlchhaiteni Bd erm orft: 

in® jeden Zalle — Eurer dit — — 

6.: :0 age 1jolrp 2% 

beendigter vorlaͤufigen Unterfuchung- fin Er 
fende Gericht aan malen, die Ss ve A d fie m vo Min Ru 


x“ — 


dig: befunden erden, Ber Regierung’ zür'Erflärung über die Einleitung De 
gerichtlichen Unterſuchuug mittheilt · — *7 


| 7 wir 

Nach Eingang dieſer Erklärung beſchließt das Gericht über bie Eroͤff⸗ 
nung der Unterfuhung. Wird diefe gegen die Anſicht und den Widexſpruch 
der Regierung befchloffen; fo. muß die Sache nach den bet Die Kompetem⸗ 
Konflikte zwifhen Sem Gerichten; und Verwaltungsbeboͤrden ertheilten Bor 
ſchriften erlediger, werden. 
In der Rheinproviz | fe: Weit dort die Franzoͤſiſche Juſtiz -Verfaſſung 
beſtehet, werden ‚die, Verhandiungen über die vorläufige Unterſuchung an den 
Dber:Profurator des beireffenden Landgerichts eingeſandt, und durch dieſen 
der Racbokammer deffelben mitgetheilt, welche auf den Bericht des Inſtrut⸗ 
tionsrichters, nach Auhoͤrung der Staats behoͤrde, die im $. 6. erwähnte Prüs 
fung vornimmt und den im $. 7. vorgefchriebenen Beſchiuß abfaßt. 

.u aum vh z,324101226 

Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs beſchuldigten Forſt⸗ 
oder, Jagdbeamten darf mur- verfahren werden, wenn die vorge ſetzte Dieuſthe⸗ 
hörde Darauf ‚anspägt, ‚ober. menu Die Cröffuung. der gerichtlichen Untsrfuchung 
befinisin ſeſtſtehet. E sr 

It a nah nenn 0 

3 Gegen den Forſi⸗ vðer Jagdbeamten, welcher angeklagt if, feine Befug- 
niß zum Gebraud, der Waffen überfchritten zu haben ‚tönen: ie’ Umgaben 
bes. Verlegen, der Theilnehmer an dem Dear oder Wilddiebſtabl, am der 
Forſt oder Yagdfonsrangntion, und folder. Perfonen, die ſchen wegen Wieder⸗ 
feglichkeit,.gegen · Forß⸗ oder Jagdbeamte oder wegen, Wilddiebftapfs zu einer 
Strafe, oder wegen. Holzdiebnahis und Forfllontravensionen zy ‚einer Kriminal⸗ 
fiuafe; veruerheikt. werden, find, fuͤx ſich Allein keinen zur, dung einer 
Strafe. hinseichenden Beweis begruͤnden. zn m mn monband 
Eee TR IT Eee 7 zapaR Lane i ET . u Pa Be 15. i 

In · Anſehung der Strafe der Forſu⸗ oder Jagdbeamien⸗ welche des Miß⸗ 

brauchs der Waffen ſchuldig befunden worden, behaͤlt weh di? beſte henden 
Vorſchriften der Geſetze ſein Bewenden. eur ni: „Ir ms niim” 


TRAIH 5.42 ArNa u 
rdie Eigenchümer, Beſther und Inhaber von Forſten oder Jagd-Ge⸗ 
— fo wie für die Forſter, Waldwärter und Jaͤger, 2* —7— im 


100 IE 
- $ 1. bezeichneten Eigenſchaften nicht beſthen, wird" durch dieſes Geſetz am ber 
—5 Vorſchriften uͤber die Sure nud Nothwehr nichts a 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und beigedruc⸗ 
sem Königlichen Juſiegel. a u — 
Gegeben Berlin, den 31. Mär, 1837, BEE 
EL.S.) griedrich Wilhelm. 

Earl, Herzog zu Meklenburg. 

v. Rampe Mühlen: u Ladenberg. 

ne ne > Beglaubigt: — 
 Gür den Sraatöfehreteies 


| Duͤesberg⸗ 
Befanntmadungen 
Auszahlung‘ ber zum· 1. Jull 1837, gelünbigten 818000 Mthlr: Slaats ſchuldſcheine 
Die durch unfere Vetanntmachung vom 7. Mär; 8. J. zum 1. Juli 1837 
gekuͤndigten Staatsfhuldfcdeine im Betrage von 848000 Rebe, mebft deren 
am 4. Juli c. zur Realifation: fommenden Zins:Coupons follen gegen die in 
gg eat AQuittungen Se vom 1. Juni d. J. 
hier im. fin, bei der tefchuldeniigimge sKafle, Tanbenfiraße Bro. 
30, eingelöfet werden. 3 2 Rn 
Die aufferhaib Berlin wohnenden Inhaber ſolcher gekuͤnbigten Staate⸗ 
ſchuldſcheine, Finnen dem gemäß: die derartigen Effefsen mit den day gehoͤri⸗ 
gen und unentgeldlich mir abzuliefernden Coupons über die Zinſen vom . 
Juli 1837 ab, ſchon vor dem 1. Juni 8. J. portofrei unter Beifuͤgung ders 
pelter Verjeichniſſe in welchen Sie Staatsfchuldfcheine nach Nummern; Litern 
und Gelöberrägen geordnet find, an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regietungs⸗ 
Haupt⸗ Kaſſe zur weiteren Beförderung an die Staatoſchuldon⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
einfenden, wonach ihnen alsdaun die Valuta derſelben bis zum 4. Yuli cr 
ausgezablt werden wird, ET ee Baer 
Berlin, dew 11. Mat 1835353. BE Be 7 JETIER 
Haupt: Verwaltung det Stagts⸗Schuldeu— — 
Kother. v, Schütze, Beelitz, Deeia. ‚Ne Beiger, .,. en 


.» re 
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Liſte der aufgerufenen und der Koͤniglichen Controle der Staats-Pa—⸗ 
plete im Rechnungsjahre 1836 als gerichtlich e. amortifirt nachge⸗ 
wieſenen Stgats-Papiere 

l. Staat? :» Shuld :» Scheine 
Des Dokuments 










Datum bes techtsfräftigen Erkenntniſſes 





vom 19. November 1835. 


247931 A, ⸗ 1000 
13532] B, ⸗ 400 
120701 A. 200 vom 10, Dezember 1835, 
12070 B. ⸗ 200 
12070] €. ’ 200 
17610} A. ⸗ 1000 
176681 A 1000 
17723[ A. s | 1000 Laut Verfugung der Königlichen Haupt; 
37438] A s 500 Verwaltung der Staatöfhulden vom 7. 
3284| B. ⸗ 100 Mär, 1836 in Folge der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
25505] G s 100 ordnung vom 16. uni 1819. $, 3, ©. 
68082] K. ⸗ 100 S. Nro. 549 als mortifieirt erklaͤri. 
7607981 K. ⸗ 100 
454661 K. ⸗ 50 
39102] H. ⸗ 25 
39129] ©. ⸗ 25 
174001 · X. 400 | vom 3. Mär; 1336. (Erfennimig) 
3689] A. s 1000 \ 
16104] A. g 1000 
37620] A. 1000 
38493 A: ’ 1000 
569491 A. ⸗ 1000 }# 
59234 A. ⸗ 1000 dvo J. 
— — — tt 18. Januar 1836. (desgl.) 
543981 6. 300 
45047] A. ⸗ 100 
45054| R. ⸗ 100 


Kııazı YO 


Sur IS Id 0: ee. im er⸗ * 
Des Dofuments 4 
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asyalı Di = h som 288 Dt 1836. 2 


29aoslı. |: 1 100 | vom 4. Juti. 1888. 
55452] E- : 50 vom 11. Auguſt 187. Ir: erese 
400571 0. ⸗ „Al om, 2 n “ u 
n. Arfifche Anterinis: SE ne ne» 8 uw! — 
EI EI SIR “N 04 j U L 
3038| A. I l 1000 1 vom 23. Bi 1885. | o =, Ir 
2604 vom 29. Oktober 1835. 1* 
365 : vom 24. Uuguf 1836. | u cc 
ih den 11. 1837. 5 
Königliche Eontrole der Staats: Papiere 







Mivifteri Hlichen:, — 
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—— ‚im age vorftehende Beftimmung, — 
* ae Geiftliheh ‚unferes Verwaltungs⸗Be 
per | tfelben, [8 wie die Belehrung der Ihtere ſſemten 
vorkon — ‚Da enmwerder, den 12, Mai er 8 
— ** enigl· —* —95*8* g. Ablbeilung des Innern. 3 


Getreide und R achluner D — 57 Narkt⸗Preiſe pro ziende 






ER BL Ba wid 
ms Rh Br: un em ShKeffek- — 2 
— —— RX— Beet B. © J 62 
ee I Inden. 1 Weiße 
—— Et ' 
— -: t J RT I j} h ! a 1 au: ' 
Al. Yen Bi Pl}: + # AB; fe 
— — — Kerr — 
Di. Trone a ER — — 1 Bau y ar Rue FI y Fehl 
— * Yang 1 DEE 2 











* GE 6” ı el ? phımam 


nase 16 Te ea sz tie 
Oßyta mit ·ara ⸗ 
oe de v 55 TB! 


en 2 2 ehr 238]. 





xA 








Städte tt: Erbien Ipro Schfl. 


BE 7 EEE | Graue Kartoffeln 
Dfund weeide A nteribgid 
Kl, fo, oelDtel, fg. pAlNtl, (5, pf-lfche fe, nLhRd, 96 Bi 





Conitz 4 — — — ie — — 4 15. — ‚4 ' 
Chtriſtbhurg oc ol - s 4 —— | re 
Dt; Crone. BE EEE .“ — — — 40 15 — 
‚Eulm- » Pe ee er Br — — 8 — 19 3 5 — 
fatow. + .r+ oo — —— B — 20 — Je 
raudenz — 1 5 — 8 — 20 — — 
2itau. » » .. — 3 — 6 244⸗ 12 — 
Marienwer ...» 1 23 8 — 1 — 22 2 

ren Pe Br vr 1. 1 10 8 — 126 2 

urg — 1 3 2 6 — 15 — — — 
—— . re — —— 10 — 125 7 — — 
® [4 Pe a er Br er — | 9 — 1 — 3 —— 
Strasburg u. re. HH — —⸗ — — iB — — 

. 0. vo. u am — 2 — 46 3 FIT 
ofewerder J 137 ..». — 15 — 8 — 10 n 2 mr 
Dt. Eylau . .. — — — 6 — 20 — —— — 
Freyſtadt ” ..» {0m — — % 2 10 — 
—LD — — — 7 — 18 3 —— 
Roſenberg...41 541410 7 — 18 — 0-1 — —— 





Durhfänittsprei 1 1: aa — Bi 20 1 -— 
Sa der Mache vom 7. zum 8, April c. ift durch gewaltſamen Einbruch aus 
der katholiſchen Kirche zu Goſtoezyn, Kreis Conitz, ein eirea 22 Loth ſchwerer 
ſitberner im. Innern vergoldeter Kelch, deſſen Ring an dem Stiele Alten 
auch vergoldet war, geraubt worden. — 

Wir fordern die ſaͤmmtlichen PolizeiBehörden unſeres Departements auf, 
genau auf diefen Kelch zu vigiliren, den Inhaber deffelben feftzunehmen und 
ibn dem; nächften Gericht zur: Einleitung ‚der Unterſuchung zu ‚überliefern...- 

Maärienwerden, den 13. Mai 1837. ı ı ?. . - BT .1e U, 

» 3 Königt. Preuß. Regierung * Abliheilung des Innern... , 


di den, zum Sqhwetzer Kreife gehörigen Oetſchaften Kofllowo, Sulnome, 
karzewo und Skarzewko iſt die Mäudefrankpeit uuter den Schaaſen ausge: 
‚brachen, und es ” ‚genannte Drtfchaften für den Verkeht mit Schaufen, 
Schaaffellen, Wolle und Rauchfutter gefpertt worden, was hiermit zur alige ⸗ 
weinen Kenntniß und Beachtung gebracht wird, Marienwerder, den 8. Mai 1837, 
: Königl, Preuß, Regierung. ‚ Abrheilung des Innern. — 
AcdAu der öffentliche Anzeiger Nur 2) — 


ı je. 
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ODeffentlicher Anzeigen, 


—— A —— 


Beilage des Amtsblatts NG 21. der Koͤnigl. igl Preuß. iß. Regierun glerung. 


Marienwerber, den 2öten Mai 1837 1837 
III 


Diie Verpflegung der Haftlinge in den — Sioangsenfkalten zu Graudenz fol 
vom Ifien Oktober d. J. ab im Wege der Submijfien an den Mindeftfordern; 
den auf Ein Jahr in Entreprife ausgerhan werden, 

Es werden daher diejenigen, welche geneigte und im Stande find, auf die 
ſes Grfhäft einzugehen, aufgefordert, ihre Erklärung und Forderung in einem 
verfirgeleen Schreiben bis zum 26ften Yuli 8, J. an die Regiſtratur der 
unterzeichneten Regierungs⸗ Abtheilung anzugeben, und das Kouvert mit dee 
Aufſchrift: 

‚Sndmiffion zur Lieferung ber Verpflegung der Haftlinge 
in. Öraudenz | 

zu — In dieſem Schreiben muß der; Namen, Stand und Wöhncre 
F Unternehmungsluſtigen deutlich angegeben, ferner die Erklaͤrung, daß der: 
felbe fi) den wegen’ der Uebernahme diefes Gefchäfts entworfenen und unterrg 
heutigen. Dato aüusgefertigten Bedingungen unbedingt unterwerfen will, und 
endlich die Forderungen enthalten fein, für welche der Unternehmer die Geſammt⸗ 
Verpflegung pro: Kopf und zwar. in Einem Gage für die Genefenden und 
Kranken ju übernehuge bereic: ift. 

Die näßeren Entreprifes Bedingungen, fo mie bie fpezielen Speife: Etats 
find. ſowohl bei der Direktion der Zwangs-Anſtalten in Grautenz, als auch in 
der hieſigen Regiftratur täglich einzufehen und eben daſelbſt gegen Erſtatiung 
der Kopialien Abſchriſt davon zu erlangen, 

Es wird hler jedoch zur. vorläufigen Nachricht bemerkt, daß 

4) die Zahl der zu verpflegenden Heſtung⸗ die Summe von 500 Köpfen 
zue Zeit überfteige, 
2) daß der Wüternehmer cine Kaution von 1000 Rihle. baar, in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen in dem unten bemerkten Termine deponis 
ren muß, am auf den Zuſchlag rechnen zu koͤnnen, 
3) daß er fich in eben diefem Termin über feine Dispoſitions-Befugniß und 
ſeine Faͤhigkeit anf diefes Gefchäftieinzugehen vollſtaͤndig ausmweifen muf, 








! 


» IE. das Votwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 [Rurhen Aecker und 
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4) daß an Wohnungs-Raum in der Anſtalt nur dem Unternehmer, oder dem 
von ihm anzuftellenden Küchenmeifter ein heijbares Stäbchen übergeben 
werden kann, dagegen aber den zur Bereitung dir Speifen, fo wie der 
zue Aufbemaprung der Viktualien und Vorraͤthe erforderlihe Raum zu 
feiner Dispofition geftelle werden wird, und die dazu beftimmten Räums 
lichfeiten jederzeit nach vorgängiger Meldung bei der Direktion angefshen 
werden koͤnnen, 

5) endlich aber, daß nach einem Zjährigen Durchfchnitte die Gefammt : Vers 
pflegung der Haftlinge im Wege der bisherigen Adminiftration pro Kopf 
und Tag 1 far. 6+ pf. gekofter hat und daher auf feine Forderung Ruͤck— 
ficht genommen werden fann, welche nicht geringer als diefer Betrag ift. 

Die Eröffnung der eingegangenen Gubmiffionen wird am 27jten Zuli d. J. 

Bormittags 11 Uhr im Gefretariats s Zimmer der unterzeichneten Regierung 
ftatıfinden und demnaͤchſt über die Ertheilung des Zufchlages fogleich entfchieden 
werden. Die Submittenten werden daher aufgefordert, diefen Termin perfönlich 
wahrzunehmen, Marienwerder, den 16ten Mai 1837, 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

Die zur Domaine Lonkorreck gehörigen 5 und resp 6 Meilen von der 
Markiſtadt Graudenz und in der Mähe der Städte Meumark und Bifchofss 
werder belegenen Vorwerke, follen zur Geparat: Verpachtung auf 24 Jahre 
vom 1ften-Zuni 1838 bis dahin 1862 an den Meiftbietenden oͤffentlich verpach⸗ 
tet werden. Der diesfallfige Eizitarions: Termin iſt auf den 18ten Zuli d.% 
Vormittags um 11 Uhr in unferm Eonferenz:Gebäude anberaumt, zu welchem 
wir vermögensfähige und fonft qualificirte Pachtbewerber biemit einladen. 

Es werden jur Separats Verpachtung auf 24 Jahre vom Iften Juni 1838 
bis dahin 1862 geftelle: 

1. das Vorwerk Lonkorreck mit 1325 Morgen 26 [PRuthen, Weder, Gärten, 
Wieſen und Hitungen, ferner das Aufpürungsrecht im Forſtbelauf Rofochen, 
Die SFifcherei in der Ejifowker:, dem Dombomwer:, Ölamwiner:, Milomoers, 
Lonkorrecker⸗, dem Groß: und Klein: Partenzyrier:, Dem Pawlowker⸗, dem 
Soßnoer⸗ und dem Robottnoer⸗See, und mit der Berechtigung, in dem zu 
dem Zwecke fhon beftimmten Propinationss Bebäude Bier zu brauen und 
Brandwein zu brennen, 

IM. Das Vorwerk Krottoſchin mit 4405 Morgen 142 [Ruthen Aecker und 
Wieſen mit dem Aufpürungsrechte in dem Forfibelauf Krottofhin und mis 
der Fifcherel in dem Schwarzennauer See, und 
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Wieſen, mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forſtbelauſe Wawrowitz und mic 
der Fiſcherei in dem Skarliner See. | 
Das Minimum der Pacht ift für die erſten 6 Sabre, mithin pro Trini: 
tatis 1844 jährlid:: - 
ad I. für das Vorwerk tonforteef cum pertinentiis auf 1063 Rthlr. incl. 
275 Rıbie, Gold, 
ad Il. für das Vorwerk Krottoſchin desgleihen auf 928 Rthlr. incl. 310 
Rthlr. Gold, 
ad III. für das Vorwerk Wawrowitz desgleichen auf 559 Rıplr. incl. 187 
Rthlr. Gold, 
und für die folgenden 18 Pachtjahre, mithin pro Trinitatis 1844 bedin: 
gungsweife von dem Jahre ab, in welchem der Martini⸗Marktpreis der State 
Sraudenz Einen Thaler pro Schefſel Roggen überfteige, und auf dauernte 
Erhaltung diefes Preifes zu rechnen iR, was angenommen wird, wenn der 
MartinisRoggenpreis fich feit Trinitatis 1838 durch drei Jahre hintereinan: 
dee ber Einen Thaler erhalten hat und diefen Preis weder duch Mißernd: 
ten noch durch andere Calamität herbeigeführt ift, jährlich 
ad I. für das Vorwerk Lonkorreck cum pertinentiis auf 1300 Rthlr. inch 
357 Rthlr. Gold, 
- ad II. für das Vorwerk Krotoſchin desgleihen auf. 1170 Rthlr. incl. 390 
Rthlr. Gold, i 
ad II. fir das Vorwerk Wawrowitz desgleihen auf 725 Rıplr. incl. 242; 
Rthlr. Gold, \ 
feftgefielle worden. _ 

Die drei Beſtbietenden bleiben an ihre Offerten Bis zur hoͤhern Beftimmung 
über den Zufchlag gebunden, und müffen bei einem Gebote auf das Vorwerk 
$onforref cum pertinentiis eine Kaution von 1300 Rthlr., auf das Vorwerk 
Krortofchin desgleichen won 1100. Rthlr., und auf das Vorwerk Wanrowig 
desgleichen von 700 Miplr., entweder in baarem Gelbe, Banco: Obligationen, 
Staarsfchuldfcheinen oder ritterſchaftlichen Pfandbriefen der Provinz mit. Zins: 
Koupons, gleich im Termine bei der Regierungs:Haupt:Kaffe hiefelbft deponiren. 

Die Pahtbedingungen, welche feftitehen, fönnen, fo wie die Anfchläge, 
Vermeſſungs⸗Regiſter und Pläne, zu jeder Zeit in unferer Domainen:Regiftratur 
eingefehen werden, auch bleibt es den Pachtliebhabern überlaffen, fih am, Drt 
und Stelle mit den Verhaͤltniſſen der Pacht⸗ Objekte befanne zu machen," " 

Marienwerder, den 2Aften April 1837. 

- Königl. Preuß. Regierung. | 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 
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Bis Sahh⸗Anfuhr von Danzig nach Baldenburg folk amdermett vom Iſten 
ug & V. bis Ende Dezember 18$0 dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 
Brenz iſt ein Termin anf den 4ten Julie. des Vormittags um 10 Upe 
im dran Dienftlofal der Königl. Steuer: Koezeptur zu Baldenburg angefeßt, zw 
wehhen qualifieiere Unternehmer hiermit eingeladen werdet, 9 

Der Mindeftfordernde bleibe an feine Offerte dis zur höhern Genehmigung 
de8 Zufchlages gebunden, und muß, wenn nicht ganze Gemeinden die Anfuhre 
übernehmen, und zur Erfüllung der Verbindlichfeiten ſich folidarifch verpflichten, 
sine Kaution von 400 Rthlr. baar, oder in Graatspapieren deponiren, 

Die fonftigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, 

Jaſtrow, den 18ten Mai 1837. 1»! fi 
Königlihes Haupt:Steuer:Umt, 








Die Ausführung der Neparaturen an dem Wohn: und Stallgebäude und 
die Einrichtung einer Scheune auf dem Forſt-Etabliſſement zu Bandsdurg follen 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. ! 

Hierzu fteht ein Termin auf Mittwoch den 7ten Juni d. J. Mor 
mittags 114 Uhr im Forft: Etabliffemene zu Bandsburg an, zu welchem Lnters 
nehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die desfallfigen ge⸗ 
nehmigten Anſchlaͤge, ſo wie die Bedingungen im Termine vorgelegt werden 
folen, beides auch ſchon früher hier bei mir einzufehen iſt. Die Anfchläge 
ſelbſt belaufen fih ausfchließlih Holz, auf 139 Kehle, 17 for. 6 pf. 

Forſthaus Klein-Lutau, den 18ten Mai 1837, - 

Drer Oberförfter Wilmanny. 


Verkauf von Grundſtücken. 


= Mothwendiger Verfauf, 
Königlich kands und Stadtgericht Graudenz _ 

Das zur Ammann Franz Müllerfchen erbfchaftfichen Uquidarions -Maffe 
gehörige zu Rebden sub Nro. 118. belegene, auf 123 Rthlr. gerichtlich abger 
ſchaͤtzte Wohnhaus mit dem dabei gelegenen Fleinen Hofraum, zufolge der in 
unſerer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, fol in termine 


den Sten Yuguft 1837 an der Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Graudenz 
Dos zum Nachlaß des Oberſt- Lieutenant v. Zinken gehörige Grundſtiͤck 
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Grade Nro. 488. ggerihtlchauß 0529 Bigfriväßamdäge, ſoll in teriniee 
den 28ften Auguſt 1837: an gewöhnlicher Gcrichisftelle ſuͤbhaſtirt werden,‘ 
ARE N und der. — — ii liegen in der — zur Einſicht. 








Nothwendiger Vetkauf. 
> " gandr und Stadtgerticht Graudeny 
= Da⸗ 'ju un: sub Nte. >31. belögehe, dem Sinfünfen Franz 
Zybultowicz gehoͤrige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 329 Rehlr. 4 ſgr. zufolge dir, 
nebſt Hypothekenſchtin in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape, foll den 12. 
September 1837 am ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fuchaftire werden, 

u. ı  Morhwendiger Verkauf. 
tand und Stadegericht ——— 

Das hieſelbſt sub Nro. 550. belegene, den Maurermeiſtet — 
Schubertſchen Erben gehörige aus 22 Ruthen beſtehende Erbpachtsgrundſtuͤck 
nebſt den darauf befindlichen Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 249 Rthlr. 27 far, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur einjtfehenden Tare, fol 
ben Lten Septemb er 1837 an eubenttiher RB ſub hoſtiti — 


— 





Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Strasburg. 

Der in der Stadt Strasburg sub Nro, 170, belegene Bauplatz nebft 1 
2008 Sand: in allem 3 Feldern, einem Feldgarten mie den Baufchadensvergittis 
gungsgelder der. Thomas Modrzejewstifchen Erben, abgefchägt auf 406 Rrhlr. 
10 fgr. zufolge.der nebſt Hyvotbefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
« einzufehenden Taxe, fell am .26ften Auguft 1835 Verninagt Uhr an or⸗ 
— Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 








Nothwendiger Bertauf, | 
Sands und Stadtgeriht Neuenburg, 

Das Gartengrundflüd, der Kammer: Kommtiffionsrarp Riedelſchen Erben 
bieſelbſt, von 78 Ruthen Eulmifch, abgeſchaͤtzt nach der nebſt Hypothekenſchein 
ter der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 54: Rthle. 20 ſgr. ſoll im terming 

hen 29 Re u. ann ei BEN an. biefiger Gerichrsftelte — —— werden 
wi ee J 
Rotho endiger Berkaufle: 
Das den Müßfenbefiger Schmidiſchen Eheleuten RER rw 8 — 


ze 3 


Das Erbpachtsgrundſtuͤck der Cornelius und Märia Wollertfchen Eheleute, 
die Pſaltaniſten-Milcherei genannt, aus 31 Morgen 200 Ruthen kulmiſch bes 
ſtehend, adyej ſchaͤtzt auf 120 Rıble. 14 fgr. Apfr, fol am 29ſten Auguft c. 
au bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, en und — Mus in 
der. Regiſtratut einzuſeben. 

enenburg, den 8ten Mai 1837. 


Koͤnigliches Lands und Stintgitde A ER 


Bad: der Weſlpreußiſchen Sandfchaft af gehörige, & Meilen von‘ Blonberg 
und 2 Meilen von Inowraclaw belegene adeliche Gut Pieranie foll im Wege ber 
Öffentlichen Licitation an den. Meiftbierenden verkauft werden, zu welchem Berufe 
der Termin auf den Zten Zuli d. J. Nachinittags um 3 Uhr im Geſchaͤfts— 
lokale der unterzeichneten Direktion anſteht. Kaufluſtige werden’ dazu mit’dem 
Bemerlen eingeladen; daß wor; der. Zulaſſung zum Gebote eine Kaution vbn 
2009 Rthlr. baar, oder in inlaͤndiſchen, auf jeden Yrihaber lautenden Papieren 
deponirt werden muß. Der Werth des Guts iſt bei der im Jahre 1820 auf 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf. 21,848 Rihlr. 13 ſgr. 2 pf. ermittelt 
und es koͤnnen ſowehl die Tarakten, als die Verkaufsbedingungen jedetjeit Fa 
rend ber Dienſtſtunden in unferer Regiſtratur —— merden.? — 
— den 18ten März 18337. 
‚Königh Weſtpreuf iſche Sanı Sandfchafts.s ARE di 


350: Mutterſchaafe/ von. verſchiedenem Alter, zur Zucht vollkommen brauch: 
bar, ſtehen auf dam. Amte Unislaw zum Verkauf und können bis zum: Sten 


Sud. J. in den, what: und nach: der Schur — in te 
genommen werden, 


E 


r » 





EEE u ur 

Zur Verpachtung des im Thorner Kreife belegnen ”e Guts Chelmonle 
nebſt den Vorwerken Marchewko und Uipinica von Jobannis c. haben wir el⸗ 
nen oͤffentlichen Ligſtations-Termin auf: den 10ten Juni c. Nachmittags 4 
Uhr aufdem hieſigen Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem wir Pachtllebhaber 
mit · dem Bemerlen einladen, daß nur. derjenige, welcher eine angemeſſene Kau⸗ 
tion in Stadtspapieren oder baarem Gelde zu leiſten im Stande iſt zum Ger 
bote gelafjen werden wird, 

Marienwerder, den 10ten Mai 1837, 


5. Königliche lee LEE Da Direftiom 


u Beilage 
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Beilage 
zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts-Blatts Nro. 21, 


. Marienwerder, den 26ten Mai 1837. 





Berpadtungen. 


Eivil:Senar des Königlihen DOberstandesgerichts 
—zu Marienmwerder. 

Die zur Major v. Lojewskiſchen Liquidations-Maſſe und insbefondere zu 
den Adelih Swierczyner Güter gehörigen Vorwerke Iglißysna, Borowken und 
Rutkowisna im Strasburger Kreife follen von Johannis d. J. ab auf drei 
Jahre anderweit unter den in der hiefigen Regiftratur und bei dem Kreis:Yuftizs 
Rath Kalau in Strasburg einzufehenden Bedingungen verpachter werden, mos 
zu bier ein Bietungss Termin auf den 17ten Yyni c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Ober: tandes: Gerichts: Rarh. Herrn Siegfried anfteht, in 
welchem eine Kaution von 300 Rthlr. beftelle werden muß. 

Marienwerder, den Ziften April 1837, 

Das zu Gränz sub Nro. 14, belegene, aus einem Wohnhauſe, Stalle, 
einer Scheune und 8 Morgen 212 Rurhen kulmiſch Elofations:tandes bes 
ftehende David Gerthſche Grundſtuͤck fol im Termine den 7ten Juni c. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Land: und Stadtgerichts-Sekretair Heren Hauptmann 
Leonhardt in Groaͤnz im Wege der Gequejtration verpachter werden, wozu Pacht: 
fuftige Hierdurch) eingeladen werden. Eulm, den 9ten ‚Mai 1837. 

Königlihes fands und Stadtgericht. 


Zur Verpachtung des adel. im Strasburger Kreife belegenen Guts Bo: 
browo von Johanni c., habe ich gemäß hoͤherm Auftrage, einen öffentlichen 
tizitationgs Termin auf den 17ten Juni c. in loco angefegt, zu welchem id) 
Pachtluftige mir dem Bemerken einlade, daß nur derjenige, welcher eine anger 
meffene Kaution in Staatspapieren oder bagrem Gelde niederzulegen im Stande 
ift, zum Gebote gelaffen werden wird und daß die Bedingungen fowohl bei 
mir, als im Termine felbft, eingefehen werden koͤnnen. 

Sumowo bei Strasburg, der 19ten März 1837. 

Das Sandfchaftss Rath v. Czapski. 








- 


Auktionen, 


Zum Verkauf von Nachlaß: Effekten, beftehend im Kleidern, Wäfche, 1 
Sattel, 4 Zaun, 4 Upr ıc. ſteht ein Termin auf den 14ſten Juni c. 9 Uhr 
hier an. Konig, den 10ten Mat 1837. ee ei, 
— Patrimonialgericht Drausnitz 


Mehrere gebrauchte polirte Meubel, worunter Schreibtiſche, Stuͤble, 
Spiegel, Kommoden, Theetiſche, Sopha, geſtickte Tabourets, auch ein mahagoni 
Setkretair ac. ſollen am Sonnabend als den tLOten Juni c. in der Behau— 
fung des’Linterzeichneten an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden. Kiefenburg, den Mſten Mai 1537. 

v. Hinzmann, 
Rittmeiſter und Esfadrons: Chef im Sten Küraffiers Regiment, 


Am 12ten Yuni c. und in dem folgenden Tagen follen im Hofe zw Adlich 
Groß: Schönwalde bei Leffen ein Flügels Fortepiano und viele andere entbebrliche 
Nachlaßſachen, beftehend in Silberzeug, Betten, Wälche, Kleider, Meubles, 
Haus und Küchengeräth, Uhren, Wagen, Schlitten, Spiegel, Öläfer, Taffen 
u. d. m. in freiwilliger Auktion gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige hiemit zahlreich eingeladen werden. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


Der Müller Ehriftopp Swyczik in Löbau beabfichtige die feit vielen Jah— 
ren beftandene jedoch im Jahre 1831 durch die Fluch zeritörte fogenannte Mit: 
telmahlmuͤhle in Loͤbau, welche vom Sendale: Fuß befpeifes wird, mit 2 obers 
ſchlaͤgigen Maplgängen in den Stand zu fegen und neu aufjubauen, 


Ein jeder welcher hierdurch in feines Mechten gefährdet zu werden befürdh: 
tet, wird in Gemäßheit des $..7. des Edicts vom 28. Dfioder 1810 aufgefors 
dert feinen Widerfpruch in einer 8woͤchentlichen Präckufivfrift vom Tage diefer 
Bekanntmachung am gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalls auf fpätere 
Einwendungen nicht geräcfichtige werden wird. 

Dreumark, den 12ten Mai 1837. v. Hindenburg, 

z Königl, Preuß. tandrath. 


— — — — 
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— und Muͤnchener Sa : Verfüherungss Eefeltfchaft 
fanctionirt. dur Ge. Maj. dem König von Preußen und Se 
Maj dem König von Bayern, 


Folgendes war der Geſchaͤftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Jannar d. J. 
1. Das Aktien-Kapital beträgt - 4 Pr. Kt. Thlr. 1,000,000 


2. Die bis zur Anſammlung von 200,009 Thle. zu zu 
’ zefervirende Gewinngutſchrift betraͤgt A 114 Thlr. 
412 Sgr. per Ultie . ...» ” 
3. Die Referve für in 1837 ablaufende Verfiherungen 
und für die Freijahre ift gefliegen von 189,663 
s Thlr. auf - * L) ® . « + . . " 
4. Die aus eingenommenen und einzunefmenden Präs 
mien beftehende Reſerve für 1837 und ſpaͤtere 
Jahre beträgt. .. » . 


5. Für unregulirte Bransihäden find ceferuite . 5 


6. Mithin beträgt das ganze Gewährkiftungs: Kapital 
anflatt vorjähriger 1 ‚637, 970 Thlr. Pr. Kt. 


7. Die Metto:Prämien-Einnapme inch Mebenkoſten 
vom Jahr 1836 beträgt . * 

8. Das am 31. Dezember 1836 laͤnfende Verfie che; 
rungs:Kapital iſt geftiegen, gegen dasjenige von 
Ende 1835, von 116,062,109 Thle, auf -  „ 

9. Die Ende 1835 laufenden Verficherungen betragen 
mie den in 1836 neugefchloffenen zufammen. „ 

40, An Brandfchäden find Bat bis - 31, — 

— 18356 . +.» 

11. Gewinnhaͤlfte an gemeinnüßige Anftalten bezahlt, 
ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaf.. 
Fir das Jahr 1836. 0 ne em 


“ 


„ 


„# 


„ 


fr 


" 


(Ad 


Thlr. 


LG 


„ 


„ 


114,400 
212,243 


390,915 
25,000 





1,742,558 
258,752 


135,411,234 
198,617,014 
1,389,623 


85,529 
50,000 


Die Statuten, Verſi icherungs + Bedingungen und Rechnungs: Abfchlüffe find 
bei dem unterzeichneten Haupts Agenten, fo wie bei allen Agenten der. Gefell 
fhaft, in Marienwerber bei dem Herrn Regierungs-Kalkulator Schröder, 


zur Eluſicht zu erhalten, 
Danzig, am 12ten Mat 1837. 


— 





©. A. Fiſfcher. 
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| Mittwoch dem 14ten Jnuni-c. Vormittags 10 Uhr follen auf dem 
Meitplage des hiefigen Königlichen landgeſtuͤts circa 7500 Stuͤck alte uoch 
brauchbare Dachpfannen in einzelnen Haufen von 200 bis 300 Siuͤck öffentlich 
au den-Meiftbierenden verkauft werden, . 
Marienwerder, den 25ften Mai 1837. \ 
Der tandftallmeifter. 








Die hiefigen Grundftücde des verftorbenen Gaftwirrhs D. W. Harbarth, 
beſtehend in einem zur Gaſtwirthſchaft eingerichteten Wohnhanſe, nebft Stals 
lungen und Scheune (alles im guten baulichen Zuftande) und einem gut Pultis 
virten aus Gerftens Boden beftehenden Aderplan von circa 100 Morgen pr. 
nebft Wiefe und 3 Gärten, fol aus freier Hand den 12ten Juni a. c. in 
der Wohnung des Verftorbenen, entweder meiftbietend verkauft, oder von os 
banni d. 3. ab, mit beftellter Winter: und Gommerfaat verpachtet werden. 

Pr, Friedland, den 17ten Mai 1837, 


—— 


Dem Wunfche des Publikums zu entfprechen, haben wir dem Heren M. 
M. Levy in Märk, s Friedland eine General: Agentur unfrer Anftalt übertragen. 
Wir bitten alle diejenigen welche fih mic ihrem Nindoich und Pferden dem 
Verbande zur Verfiherung anfchließen-wollen, fich bei ihm zu melden und be: 
merken noch, daß auch ſolche die gefonnen find Hülfss Agenturen zu übernep: 
men, ihre Anträge darum ebendafelbft zu machen haben, 
feipgig, den 17ten Mai 1837, 
Direction der Viehverfiherungss Anftale für Deutfchland,. 











Ein junger Menfh, der Luft hat die Apothekerkunſt zu erlernen, finder 
ſogleich in einer großen Provinzialftade ein Engagement, Das NMaͤhere erfährt 
man in Thorn in dee Apotheke zum ſchwarzen Adler, 

Thorn, den 11ten Mai 1837. Lemmer. 
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Amts: Blatt, 


No. No. 22. Marien Marienwerder, den 2. 3 Suni 1837. 


Belanumadhung. den Kemonte; Antauf pro 1837. betreffend: 


Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Preußen, durch eine dazu ew 
nannte Militair-Kommiffion, find in diefem Jahre im Bezirk der Königlichen 
-  Megierungen zu Marienwerder und Danzig nachftehende . — begin⸗ 
neude Maͤrkte anberaumt worden, als: 
den 15. Juni in Schwetz 
s 16.- # s Dber Gruppe 


«e 17. ss Mesenburg 

: 19, ss Marienwerder 
:s 20. ss Memwe 
s. 21. # .: Dirfchau 

» 23. s:- s Meuftadt 

»s 26. ss # Deuteich 

» 27. 8» Tiegenbof 

: 28: ss Elbing 


Die gekauften Pferde, deren — Eigenſchaften, aus den erfolgten 
alljaͤhrlichen Bekanntmachungen zu erfehen ſind, werden zur Stelle abgenommen 
und baar bezahlt, und wiederholt nur zur Bedingung geſtellt, daß jedes ge⸗ 
kaufte Pferd unentgeldlich mit einer neuen ledernen Trenſe mit ſtarkem Gebiß, 
einer Gurt⸗Halfter nebſt zwei neuen hanfenen Stricken verfehen -fein muß. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch Aeltere bis incl 6 Jahr, 
bejonders aber folche, welche fich zum Artillerie : Zug Dienft eignen, bei ent 
fprechender Qualität gern erkauft. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für die Nemonte- Angelegenheiten der Armee. 





Die Cenſur millitalriſcher Schriften in der Provinz Preußen betreffend. 
on dem Herrn Chef des großen Generalftabes der Armee ift dem jegigen 
Chef des Generalitabes des Iften Armee: Corps, Herrn Oberftlientnant v. 
Reichenbach der Auftrag erteilt, in Stelle des in den Ruheſtand verfegten 
HerenaÖeneralmajors, Ritter ꝛc. v. Auer, das Eenfurgefchäft Ruͤckſichts der 


Ausgegeden in Marienwerder den 3. Juni 1837. (22) 


- 





— 
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in der Provinz Preußen gedruckt werdenden Schriften, welche auf-Militair⸗ 
Einrichtungen und Landesvertheidigung Bezug haben, zu beforgen. 

Diefes wird in Verfolg der duch die Umtsblärter erlaffenen Bekannt⸗ 
mahung vom 30. März 1835 den Verlegen und Drudern militairifcher 
Särirrn hierdurch zur Keuntuiß und Beachtung gebracht. 

Königsberg, den 22. Mai 1837. r 

Der Dover: Präfident von Preußen 7 
v. Schoͤn. 


Wir baben wiehrfach in Erfahrung zu bringen Gelegenheit gehabt, daß um 
ſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 30. Auguſt 1833. (Amtsblatt pro 
1833. Nr. 36.) von mehreren Polizeibehoͤrden nicht richtig ausgelegt iſt, und 
finden daher DVeranlaffung mir Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 9. Dezember 1832. (©. ©. pro 1833. ©. 1.) darauf aufmerffam zu 
machen, daß nach der .legtern die auf das feuergefäbrliche Tabackrauchen ges 
fegte Strafe in den Fällen, in welchen eine ſolche Feuersgefahr nicht vorhan⸗ 
den ift, feine Anwendung finden folk. 

Wenn nun auch nah $ 1550. Tit. XX Thl. IT. des Allgem. Lands 
rechts das Tabackrauchen in den Dörfern, bei den Häufern, in den Gtällen, 
auf den Höfen und in den Dorfjiragen im der Kegel als fenergefährlich zu ber 
seachten ift, fo wirde dieß doch micht anzunehmen fein, wenn es auf einer durch 
ein Dorf führenden Landſtraße gefchieht, und fih in der Nähe feine leicht 
feretfangenden mit Stroh gedeckien Gcbände befinden, 

Es ift daher in jedem derartigen Denunziations: Falle mit Umſicht zu 
prüfen, ob eine Fenergefährlichleit des Tabackrauchens als vorhanden anzu: 
nehmen ift, oder nicht, und nur in dem erften Falle wird die angedroßte 
Strafe feftzufegen fein. Soll dag Tabacrauhen am nicht feuergefäßtlichen 
Orten, wegen Beläftigung des Publitums unterfagt werden, fo muß, wie die 
allegirte Allerhöchfie Kabmers:Ordre ausdruͤcklich beſtimmt, ein ſolhes Verbot 
durch beiondere in hinreichender Zahl geſetzte Warnungstafeln oder fonft ges 
migend bekannt gemacht erden. . s 

Marienwerder, den 10. Mai 1837. — | 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Junern. 


=—_ . — — 


Die Koͤnigliche Hohe Miniſterien des Innern für Gewerbes Angelegenheiten, 
des Innern und der Polizei und der Finanzen haben mittelſt Reſcripto vom 
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48. März d. J. die. frübere Werfügung der Königt. Miniſterien des Hans 
dels und der Finanzen wodurch fefgefegt worden: 


„daß wenn Jemand ein ftenerpflichtigeg Gewerbe zu deſſen Betrieb bes 
fondere polizeiliche Qualification erforderfih, nicht nur ohne Anmeldung 
bei der Oris: Kommunal Behörde, fondern auch ohne das Quafificationss 
Atteſt zu befigen, angefangen und ſich hienach nicht nur.einer Gewerber 
fteuers Defraudation, ſondern auch einer gemerbepofizeilichen Contraven⸗ 
tion fchuldig gemacht bat, durch Anwendung der Gewerbeftenerftrafe, 
die Gewerbepolizeiftrafe mit abforbirt ſei,“ J 
aufgehoben und dagegen beſtimmt: 2 

„daß, wenn die im $. 39. des Gewerbefteuergefeßes vom 30. Mat 
1820 angeordnete Gewerbeftener Defrandationsftrafe eintritt, neben 
ihr auch die an ſich verwirfte Gewerbe: Polizeiftrafe Anwendung finden 
foll.“ 


Dadurch aber, daß gleichzeitig beide der gedachten Strafen eintreten 
koͤnnen wird in Betreff der Kompetenz zur Feftfegung der einen oder der aus 
dere Strafe nichts geändert. ° — 

Das Publikum, fo wie die betreffende Behörden werden von vorſtehenden 
Beſtimmungen zur Nachricht und Achtung in Kenntniß gefeßt. 

Marienwerder, den 15. Mat 1837, - 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


* 





J 
Den Verkaufspreis der Blutegel betreffend. 


Der Verfaufspreis der Blutegel in den Apotheken unferes Verwaltungsber 
zirkes, ift für den Zeitraum vom 1. Juni bis zum 1. November d. I. auf 
4 Sgr. pro Stüd feftgejegt worden. 

Marienwerder, den 24. Mai 1837, 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Sicherheits: Polizei 


Mus der Arbeit des Hutmacher Wernife: bien, iſt der umſteheud bejeichnete 
Hutmachergeſelle Gottlieb Retzlaff, welcher. ih eines verübten Diebftabte 
driugend verdächtig gemacht hat, am 33.8. M. entfprungen, 

Saͤumiliche Militair⸗ und Eivilbehörden werden erfucht, auf denfelben 


. % 


J 
x 
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Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an Ben unterzeichne⸗ 
ten Magiftrar abliefern zu laſſen. r 
Thorn, den 25. April 1837, Der Magiſtrat. 


| Signalement: 

Geburtsort, Writzen q/O. Vaterland, Preußen. Alter, 34 Jahr. 
Sewoͤhnlicher Aufenthalt, keinen. Religion, evangelifeh. Stand, Gewerbe, 
Zandwehrmann und Hutmacher. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, braum, 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Dafe, Tängfich, 
Mund, mittel, Zähne, fehlerhaft. Bart rafirt. Sinn, oval. Geſichts⸗ 
farbe, ‚gefund. Geſichtsbildung, gewöhnfih. Statue, hager. Sprache, 
deutſch. 


Bekleidung: Ein ſchwarzer Leibrock, grau — Weſte, grau tu⸗ 
chene Hoſen, graue Filzſchuhe. 


Beſondere Kennzeichen: Auf dem RER Arm ein Herz roth 
eingebeigt und die Buchſtaben G. R. | 


Perſonal⸗ Dem Juſtiz⸗Commiſſarius Seliger, welcher am 1. Juni d. J. feinen 
Chronit der Wohnſttz von Jaſtrow nach Flatow verlegen wird, iſt zugleich die Praris bei 
gerne dem Sand: und Stadtgerichte zu Vandsburg verftattet worden, 
Der Yuftiz: Commiffarius und Motarius Nehbein zu Mewe ift nach 
Thorn verfegt, umd. ihm die Praris Iri dem Kreis Juflizs Rache und dem 
Rise Land: und Gtadtgerichte dafelb, I worden. 





Der Jnvalide Jacobi if vom 4 _ ni a, c. ab als Kreisbote in Dr, 
Erone angeftelle worden, 


Der Invalide Johann Choynowoky, iſt ale zweiter Amesdienen ei dem 
Domainen-Amte Strasburg beftätigt worden. 


— ———— ⸗—— 
ur 


* 


Hierzu der oͤffentliche Anzeiger "Dr. 22. und eine außerordentliche 
Beilage, jedoch mir allein für.den neu Kreis, das Mahl; und ie 
ſteuer ⸗ Regulariv für die Stadt e Fe, e Alpahend.)” 
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| (67 Bett: pm der ——— Nr] vom 5ten April.c, Ai die, 
in Drigmin, — € „bieh 9 der, Jaworoti gemierpet 

bat, und auf 24 Rthlr. abgeſchaͤtzt af a Abbe vntaut werden, da fel 
bige baufällig amd entbehrlich iſt. 

Zu diefem Zweck ſieht der RR auf den A6ten Yuni’c, 
Vormittags 11 Uhr in Dritzmin an, und werden —3 e zu demſelben hie— 
mit eingeladen. Der 38 erhä ſogleich den, Zuf das. 

Schweg, den Aſten Mai 1837 

Koͤnigliches vonalnen⸗ Rent⸗Amt. 
432 — — — 77 
had de ei 

Da folgende —— ‚ihren, Juhabern angeblich abbaͤnden ge⸗ 
kommen find naͤmli 

dem —2 "Sal ‚Sufpefter. Sürflenberg zu Schweß der Slaatoſchuld⸗ 
ſchein Nro. 119,742 Litir, B.ͤber 400 Rthlr., welcher am 21. Mai 1836 
verloren gegangen ſein foll, — 
‚b, — in Grzywno Amts Eulmfee, die beiden ka us 
Htro. 109962 Littr. D. über 100 lg 
se 73616 Littr,; ‚D.; Aber. Ah 
welche ia Sabre 1829 geſtoblen fein RA v ** anf den Hua det ges 
naunten Sup er ae Bi ln; Bid Dapiere als Eigenrhümer, . 
Ceſſionarien, Pfand: -o et nflige Bri — oder deren Erben Anfprücde 
zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in. dem vor dem Kammer⸗ 
ge LE fe — St, auf he 3 Iſten Januar 1838 Vormittags um 


. 


= unten Termine fich zwi gefteifen und ‚ihre An 
| Di "Gerheinigch, * falls “ihren rl ei —5* — — 
— cn anf chen dasanpräffuditt, pie ten Staateſch 
t erfläre und‘ rail derſelben neue Re bee 5 
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Den Yuswörtigen werben die Juftiz: Commiffarien Reuſche und Wilde zu . 
Mandatarie sn gebracht.  _ 5 Ense 
Berlin, den Bten Dezember 1836. 

Königlih Preufifhes Kammergerige, 

Auf Antrag ſeines Curators des Juſtig⸗· Eommiſar us Dietrich zu Cuſtrin 
wird der George Samuel Otto Maske, der ſich Bis zum Jahre 1802 in Claus⸗ 
dorff bei Berlinchen, um das Fahr 1804 in Preußendorff bei Deutstrone aufs 
gebatten; und in den Jahren 1806 bis 1809 durch einen Sturp vom Pferde- 
geſtorben fein foll, fo wie deffen etwa zurückgelaffene unbekannte Erben hiers 
durch anfgefotdert, fich innerhalb 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf den 
18ten Mi 1838 fruͤh 10 Uhr bieſelbſt angefeßten ——— 
ober ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erkläre, und ſein im 
Giefigen Depoſitotio befindliches Brudererbe von 950 Rehlr. feinen bereits le⸗ 

gitimleten Ösfhwifters Rindern zugeſprochen werden fol. a 
" Amt Quartſchen bei Cüftein, den 13ten Mai 1837, 

Koͤnigl. Preuß. Zufliz: Amt. ———— 


Verkauf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. JJ 
Sand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 2° 
Das zum Naͤchlaſſe des Einſaaßen Perer Jaͤſchte gehörige, it Groß Weide 
sub Nro, 20, belegene Grundſtück, weſches aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalte, einer Scheune und 1 Hufe 3 Morgen sand-beftefe‘ utid.\zufölge der 
in der Regiſtratut täglich eimufehenden Tare auf 1463 Kehle. 10 fgr. ge: 
sichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll am I1ften Juli a. c, am ordehtlicher Gerichts ſtelle 
intentlich verkaufe werden. °' J F——— —— 
Zugleich werden die unbekannten Real Prätendenten unter der Vermar 
hierdurch vorgeladen, daß ſte beim Auobleiben mit hreu Auſpruͤchen -präkfwdirt 
werden ſfollen· Marienwerder, den Iren Aprit 1633. 


„Das jun. Beuſen sub Nro. 357, belegeng,, ‚aus einem Wohnh 
mem S ak Au Gemüfegartem von Fr A 


8 pfı abgefchägte Fleiſchet —— y früher Bragfche Srundpäct 
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Tertine Ach 1 Sor Trier. Vormittags 10 Uhe beim Berkchtsrage 
‚An Briefen ſubhaſtirt werden. Die Taze“ und Zer uenefte Hyporhetiſchein Fb . 
in der hieſigen "Mafiftratur:efngtifegen, = >" lüisanc. 3 na ns 
Königlihes Lands und Gradigeritht zus Catah O 
er . .— — 


Nothwen diger Verkauf. 
—— mean za Culm. 
DEE Ruh Ned. o belegene · aus Wohn⸗ ind Wirthſchafes⸗ 
gebauden und? Hufen Land kulmiſchen Maaßes beſtehende, nach Der inebft: Deik 
meueften Hypothetenſcheine in der Hieſtgen Regtſtratur einzuſe henaden Tara uf 
850 Rıple. 17 Tg 6 pf. gewuͤrdegte Hubert Milewskiſche Grundſtuck, foll am 
Termine Den 17ten Juli 1837 beim Gerich tsatage —— — werden 
— ni Ener 
Moth weandag Du in? 
Lands und Stadtgericht FuLöbau den 25ften Februar 1837. 
Das im Dorfe Harrowig sub’Eimtera'E.. Nr 2, belegene, im Jahre 
‚ 1830 auf 3993 Rtple. abgefhägte, dem Bürgermelfter Dewitz und Carl Hinz 
adjudieitte Erbpachts⸗· Vorwerk, fol im’ Termine den Bten Juli c. Machmitiags 
um‘ Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle reſubhaſtirt werden, : Die Tune und’ 
neuefter Hpothekenſchein Mid in: unferer Regiſtratur einuſehen. 5 N! 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten worden! zul dieſenn Terinin⸗ bei Vermei⸗ 
dung der Präkiwfion mit vorgeladen. u ni mi schatua, 
Baur Juisjal hr 35) re 
Renee le 
fand: und Stadtgericht Strassburg. vn 
Der in der Stadt Golub sub NF6.247, belegene Garten des Albrecht. 
Jaroßewski, abgefhägt fol? -Nıble, -20,fgr;, zufoige der nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen jn den Regiſtratur einzufependen Tare, foll an hiefiger 
Serichtoſtelle am Sten-Swiius 4837 Vormittags 44 Uhr ſubbaſtirt Berben. 
no nte RealoPrä ‚werden aufgeboten, fc bei Verwen 
hung der Proͤlluſſon Paͤreſte ns im Die Terminen weiden .. m © 2b 
nur re ee dent: rn” relie Ton 
sale ——— Horpwendig Berraufet! N — 
vugethe Ta Äng Stasteride ju Dane 5 hub: suis 
Die im ber! Dörte Prjehowe' sub’ Nro. 3. bengene dein Kaufmaun Cart 
Amann zugeßdtige Pi , deren’! Materiallen Aberch auf 2437 Mepir. 
19 fgrs 9 pf und derem jährlicher Reinertrag auf 530 Rehlr. 10 far. veran⸗ 
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ſchlagt — —— ep bug: 4997; Bremictaga·i a .ube au 
de er. Ger e ſub Aeden. 5 a PER TEE TE ni 
— Zen der Hypothekenſchein ‚fd in der⸗ Regiſtratu einzuſe hen. 
Shwep;, deu öfter, Nowenber 1830. al, ee: 
Not hwen dager Wr rtauf 
Aas 1 Yen dee Kuchen) 

Ya Daenm⸗ Coniher Mreife: und- in ‚defjen „Dorfe Oſter wick gelegene; ans 3 
Hufen nebſt Wohn⸗und eerbſchaſtagebanden Beftcpenpe, dem Einſaaßen Pant. 
Schieiber mgebörige: baͤuariihe Örundftie, zufolge einer in der: Regiſtrau 
we Ömpospefenfchein feßenden’ Tare auf 1091 Rthlr. 6 fgr.-8 pf. ge⸗ 

ſod am GSien Sallioasan ordentlicher. Gerichtsſtelle fuhhaftise ‚werden, . 
Tuchel, den 17ten Mir, 1837... 
Koͤniglich Preaiſtiſch es. Sands uns Stadtgericht. 
MELLE —— © bau erst 
on‘ ‚_ Notbwendiger Berfauf.. OR mi 
om Fandı und: Scadtgeriche zu Fafroma.;.. . A 
un Das iin bieſiger Stade .in der boben Straße. belegene und sing Hpporhekeny 
Sude Tore sI:. Fok,5j1.. sub ‚Niro, 86, verjeichuege, Wohnhaus, der) Zufking 
Albertine Pager ne ide Poftpalter, Dricpanf Deren. Berei ge 
Bgseſchatzt auf / 1069 Kerken, 26 ſgr⸗ Gpſ. ſou bei nicht erfolgter: Zu 9 der 
Kaufgelder in termino «den 4ten Septsmber-c, BOTH» Dy hpugy- 
biefiger Getichts ſtell⸗ teſubhaſtirt merden... 
Tare, Hypothekenſchein ad Gerlaufs; Bedingungen find in der Regiſtratut 
einzuſehen. 1?» Er & er ri ‘ In: 
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J — I TEE TME Piot Ha. Be ET; 
La Ra 6; engere. — 
Mia. s RE ea eca ui? 


Die in Biefiger: Bade der Höhen «Str belegeg⸗ ing: Porhefcnäudge 
dert Gebäude hm. 1. No. —— Schuh er Johann 
—————— abgeſchaͤtzt Aut — Ford 

auf hieſiger eldmark belegene und im euen Hypothekenbuche der Laͤndercien 
auf 248° bin 8 fgr.-9:pf. abgefhägre 


> Bormiftags- 14, Mn figer 
el f ubbettt werocn da ſich in Senn räßren — 


ar) Üt laut OEL tun FREE N —R ne J er 
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al, mırtlani u aappıtn Mo thᷣw endige Meirkauf an —X 
—V—— BT da un N 22 7 727,777 7.7; ee v 
snay? Dae shiefel sıab+Nrö: 1D3oB clegene;.:dem, Kreis :Calkulator:. Eimertfeen: 
* „gehörige: Kathengrundſtuͤck taxirt 80 Replies; zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Penfchein A, Bedingungen: in unſerer Regiſtracur einzufchenden ‚Tape foll am 


10ten Julic. Bormittags 11 en 1 ee ſubhaſtirt werden. 
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tands und Stadt re t Neuenburg. 
Das der Wittwe und den Erben eter Bobith bi gehörige, im Dorfe Treul 
gelegene ie rundſtuͤck von 2, Morgen kulmiſch zufolge der in der Regiſtra⸗ 


den T Ir... 2 
ae guide Seite Hub Me 


— an e bet Kisfenburg, efe fe m u ge⸗ 
hoͤrenden u ang Wirthf — ug, — F Seene — 
Acker, will ich aus freies Hand —* aufen, Br Kaufluſtige bitte mit mir 
bis zum Anguſi ft c». in Onrersandlung. treten zu wollen, 
‚Engel, r sh bei. Fufebung. 
arladnıd and f 
eg eg ee. 1733 Mm: cr 
Die Salz Unfupr von Örauden; nad ciefen. foll>oon. ae: "uguf ‚A 
ab an dem ——ã— öffeuslich, ausgeboten werden, und iſt hierzu Anta⸗ 
Er ben, 22fen und den “ Vormittags um⸗ lllpe 
BR aufs dem, fen Sun ı * ſol iin — —— ‚Sal ale 
re t mi 
Ya Vtiefen,-und der auf den 23ften, ej. m. im Amis: tofal der Sahı Baker 
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Iyiertions: Termin auf Dem Nten Juniane in loed angefegt, zu weichem ich 
Dadılu tige mu.dem VBemerden 1eimlade, daß nur derjenige. welcher eine ange 
wiehne Kaumon in Staatspapierem oder haarein Gelbe niederjufeien WS tande 
iſt/ zum Gebote gelaffen werden wird und Daß tie Wedingungen ſowohl bei 
mir, als. im Termine ſelbſt, eingefehen werben Lumen... 1 

Sutmnowo bei Gi ‚dor Wien Mär 1837... °.. . E io 
. Das SandfchaftsrKarp v. Ezapsfi. 
ATI 44 eÄn: 3? ⸗ 


* wo. nz . 
ur; 4 De 0m. 1öuüaz 
— SIEHE Be A Pia ' 72 ae Fire Per Tanı ERaRiiTee EYE 


7 Kar Termine den 2IftenJami c. ſollen auf dem Vorwerk B Iinböft 
Wircae nazen Honebiiuehe abgepfändere Gegenfände, ta 18 

—— 17800. SH Dach teine 250 Stat Hehiäfkhrten und A * 
Hammel an den Meiſtbietenden gegen gleich hanıe Bezahlung in ne weh 
/ — "netcheh Sprit Betamnik et * fun Se 
i Friedland, den Fler Ma Se N TR er ne — 
2M Hi 22 6 ee BIFT - er: IHR 
Bm 5 ee sp: 

Anz eigen Betfhiedenen Inhalts. 

Da mie dem 15ten k. Mis. füͤr die Poniewa? z Aniem 15gop.m. rozpo 
zum Weſtpreußiſchen Landſchafts-Ver⸗ czyna sie ustanowiony termin do ui- 
Salve gehörenden Pfandbeicfs / Schuld: Frczenia nalezgcych sigDyrekcyitowa- 
nee berigöfzgliche Termin’ Jut Einahe raystwe Kredytowego ‚Pruf zächöd- 
Yarrig! dere Mfanbbriefs Zinfen’ Beginn, nycht'prodentsW od —— ee. 
fo werden die betreffenden geren Guts⸗ Waywa sie przeto uart&y ieh WERYR- 
urfiger Hiemie-ahfgcfordätt)"dlefefApret Kich relpeerive Ph&alläcry Däbr, jäby 
Berpflichtüng ſpaͤteſtens bin uuts Ifien obowiizkom swyhi'w tdy mierze nay- 
f. M. pünktlich zu genügen, indem pöäniey do Ania 3150 pm’ Aiczawod- 
bon den aledann vorhaudanen Nuck⸗ tie Fadosyd hedynili, *9 —W 
— ——— 
zugs4 Zinfen berechnet, en. etitgobrachöwanl, lek2 nal 
audy durch fofortige Mobiliar Erefurion 'takowe" tzez Sroaki eAücyine albe 
oder Sequeftration Üder "gerpfäderen sckwest yaDobrzastawnych,podt 
Güter reglementsmäßig beigefeteben _urZädzer towarzystwascia niete b = 
Babkungeftiften ‚aber.onfee dem Falle .de ulszcakaa tych puocersöß, mik jest 


- 
— 
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eingt durch erfebfie, umverfhuldete, w Mnindy moayı wyigwszy wprmypad: 
Ungluͤcks faͤlle, die 8. Tage —* ihrem ku iakowego nieszezescid-nie z wlas- ' 
Eintritte, angezeigt, und unterfucht war -ney winy,wynikl eg oktäryın wezak- 
deu ‚fein. müffen, herbeigeführten. Zobe Ze w Ani Shan: uddäty-uastgpionego. 
lungesUnfähigteit wicht: im Bereiche Dyrekcym. zawisdomieng ji &edetwo. 
unſerer Befugniſſe liegt. 7 — —— — —— an 
Mai ...  „Kwidzyn, dnia 17830 Maja1837. 
— — Mat tga Krök Prusk. Zachod. Preawin-. 
Koͤnigl. Welpe Provinzial cyalna DyrekcyaTowarzystwa 
* Laudſchafts⸗Direktion. ee Kredytowego, 2 


| ads. da ” re viele VEN - 5 nem = 344n 
Jun, Hertu Ober »Präfibenten,v. Schön Epredleng baden der unterzeichneten n 
—— das Denenſelben von der Koͤniglichen Regierung biefelbft eingereichte 
Staiut des, für die Bewohner des platten Landes im Koͤnigreich Preußen zw: 
büdenden, Mobiliar: Feuers Verſicherungs⸗ Bereina mit: Dem Bemerken zugefers 
tigt, das daͤſſelbe Seiner Majeſtaͤt dem Könige zur Allerhöchſten ‚Befbösgung . 
vorgelegt werden folle, fobald ſich ein Werkinrps sbeus im Sratute angegebenen 
Zwecke gebilder, und; eine Verfiherungss Summe gezeichnet haben werde, von 
welcher das Beſtehen des Mereins eioigerngßen zu exwarten ſei. In Semaͤß⸗ 
beit deſſen etſuchen wir diejenigen, welche ihren Beitt iit zu dem Vereine bereits 
erklaͤrt haben, ſo wie diejenigen, mel bierzu Doch, geneigt ſind, ſich am 
— ni > » um Für Diem & in dem fobale vs au ri 
Vereins zu Marienmerder gefäligft einzufnden, „.. — J 
In diefer Berfammlung-feii zuwor San, welches, nach den von des 
Hera Dber + Praͤſidenten Ercellenz aufge ellten Momenten reſp. zů ergänzen 
und- zu modifizisen iſt, berathen und nach-erfohzter Annahme von den einzelnen 
Mitgliedern durch Unterfchrift volljogen werdeit, iernaͤchſt aber die Konfkituirun 
des iar⸗ — ———— off erfetzen welcher —* 
zeitig fein ev eftormums eitet. mu er Ei ir \ N Ar: ‚N 
— unter eichnete Verwaltung glaubt HoffeiP Fe daifen, daß die Wichtig ⸗ 
keit des Gegenſtandes jeden, der ſich ae dm Beitritt exilart hat, oder wech 
. esftären will, veranlaffen werden, der (ande 4, Situng —— 
Marienötrder; den Her Mail 3 ur up BO TeTeFeee 
Die Bermalsung des Vereins Wefpreng. Tihiinrrege —— 
2l — * — installed nel a? 
1 








ER Mi naht: ar 


Der Müller Ehriforf Spy | — i t vielen Jahz⸗ 
vn Oro ir Se DE Dun We Fr en Dah 
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cchnahtmäßfe in-t6bauzr weiche vom Sendale⸗ Fluß beſpeiſet wirb;, init 2 6b 
‚flägigen Maplgängen in: den’ Stand zu fegen und neu aufjübauen, BE 
Ein jeder welcher: hierdurch in: "feinen Bkeigten — werden befktih: >. 
— wird in Gemußhoit ides h. 7. des Edicht vom 26.Oltoͤbet 1610 aufn! 
‚dert. feinen Widerſpruch in»einen Swoͤchentlichen Ptaͤeluſivfeiſt Hör Tage: dieſet 
Bekanntmachung an gevechgery: Heisamiez anzumelden, widigdnfälls'. auf. * 


Einwenduugen nicht geruͤckſichtigt werden wird. end nen aaa 
— — — Aten — v. — 
1 Konigl. Preuß. tan 


Auf EEE um, Sr — und nei (Kriis‘ Be >, 
in diefem Jahre etwa 3 — 400 größtentheils junge Mutterſchaafe und eben fo 
viel geößtenrheils : junge. Hammel Yu Aserkaufen,: weile län ?der: Woll⸗e zu Feder 
Zeit an den genannten Orten in Augenfchein genommen und nach dee. Schar” 
abgenommer werben koͤnnen. Die Wolle der betreffenden Schäfereien iſt eine 
gute‘ Mistelmolle, verbunden mit einem ſich Kart: Nergmonlgtik. andgidmenden 
gedrungenem Stapel. . au ar r. 1.103 one | all 
—— wa Mai 1887, — ⏑ — 

Ze 12 1 We ®. w. —— 2*0 
biefem Yafte ſtehen auf den Guͤtern nachſtehende Schaafe, die zur 
Zucht noch brauchbar find, und zwar 
in Ofteomedo, Kreis Eulm * Stuͤck Hapimẽt am Fr — 





Wronit, Dre?) 5 
s Neudorf, 5 Sirasbutg Aug 4 y 54J5 uS 
s Märdengdwo,s " Elatı = 100.' a y 
: &r, Ellerinig, ; Br B FR Er 


—— nn 
J 410 Stuͤck Hammel und 370. Muͤtter 
zum Verkauf, welche in * Ki zu jeder Zeit an- dem genannten Drten. in ; 
Augenfchein genommen und nach der. Schur — ** tonnen. 


Graudenz, den Aſen Mai, A — —— 


Ein erfahrenen Windichaf —F RER auf "einen Gun. "be. ae 
werder ein Unterfommien. — Nähere — iſt in. — bei Ma⸗ 
— —— Be 

In Neubdoͤrfſchen bei Riefenburg-f Repen-überjäßfige Schafe zum Verkauf. 

Achtzehn Schoffel Sommetrubfem Tom ut: Tr ——— * 

Demininit Schartſchau bei Dt. Ehlau. Ad 86 eh 
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Amts. Blatt, 


| No. No. 23. Marienwerder, den. ‚werber, den 0. Juni, 1857. 


— — — — - 


Das 11. 12. und 13. Stuͤck der Geſetzſſammlung enthäͤlt unter: 


‚Dr. 1800. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 15. April .c., betreffend 
—— die Ergänzung der wegen Regulierung des Cautions-Weſens für 
die Staats » Kaffen und Magızin : Beamten getroffenen Beftim- 

mungen; 

Mr, 1801, desgleihen vom 30. April .c., betreffend die Weberweifung der‘ 
gegen Juſtiz-Bediente im Wege der Aufjicht oder durh Erkennt 
niß feſtgeſetzten Geldſtrafen an den Unterftüißings: Fonds für Huͤlfo⸗ 
bedürftige Kınder verftorbener Juſtizbeamten; 

Me, 1802. desgleihen vom 9, Mai-c., wegen Vermehrung der Kaffenanmweis 
fungen um 3 Millionen Thaler gegen Depofition des gleichen Ber 
— im Staatsſchuldſtheinen oder Obligationen der Anleihe von 
1830. ' 

Dr, 1803, die Iandesherrliche Beſtaͤtigung bes Statuts der Stiftung fir 
die Rheinifche ritterbürtige Mitterfchaft zum Beſten der von der 
Succeſſion in dag Grundeigenthum ausgefchloffenen Söhne und 

- Töchter, vom 13. Mai c, nebſt dem Statut felbft vom 28. 
Februar c. 

- Me. 1804, die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 45. April -c; "betreffend die 
i Geftattung einer Nachfrift umd die Feftfegung eines Präflufiv s Ters 
mins zur Einloͤſung der noch in Eirfulation befindlichen Coupons 
über rücftändige Zinfen von Königsberger Stadt: Magiftrats: und 
von Bennigfenichen Obligationen aus dem Zeitraum vom 1. Januar 

1808, bis 31. Dezember 1820, 











Mr. 1805, desgleichen vom 4. Mai:c., die Verhaͤltniſſe der mit Perfion, zus ‘ 


” Dispofition geftellten Officiere betr. ; 
Mr, 1806. das Gefeg vom 8. Mai c. über die perfönliche Fähigkeit mt, 
— der Rechte der Standſchaft, der Gerichtsbarkeit und des 
atronats; 


Ne. 1807. das Sefeg vom B8. Mai ©, über Ins Mobitanı Bew: Benfie 
rungsweſen. 


UAnszigeden im Marlenwerder den ‘9. Juni 1087, m) 


# 
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Befanntmadınsenm. 
Eihpfirrunge-Detter für h evangelifchen —— bes Forſt⸗Etabliſſements Strzembaczuen 
Kreiſes 

Du nach) dem geſetzlichen Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. IE. 
Tit. 11. $. 293. seq, alle Einwohner des Staats eine Kirche ihrer Religions: 
Parthei wählen: müffen, zu. welcher Sie fid. in Zufunft Halten: wollen, fo wird 
das. Forſt· Etabliſſement Strjembacmo auf: Grund der: Erflärung. des zeitigen 

oͤrſters vom: 31. Januar a; c; hiedurch definitiv zum evangeliſchen Kirche im 

ollub: eingepfatrt, und hiebei ausdrücklich. bemerkt, daß die Beftimmungen: 
des, Einpfarrungs:Defrets nom. 10: Dezember 1833: (Amtsblatt pro- 1833. - 
Seite 305.) auch auf das Forfs Erabliffemene Strzembaczno überall. Anwens: 
dung finden, nur daß: ein. Decem nicht: entrichtet. wird. 

Marienwerder,. den: 26.. April 1837. 
Köänigl. Preuß; Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der nach dem. diesjäßrigen Kalender: Verzeichniffe auf der 19: Juni in 
Meuenburg angeſetzte Jahrmarkt wird eingetretener Umftände balber. an dem 


‚ genannten: Tage nicht Statt: finden, fondern.erft 14 „Tage fpäter,, alfa am: 3.. 


Ryılt: c:. aßgehalten: werden... 
Marienwerder,, den. 25. Mat 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Sicherheits— Polizet: | 
An 2%. 8, M iſt der unten naͤher ſignaliſirte Militait: Feftungs: Sträfling 
Michael Marklewig aus Danzig entwichen.. 
Wir: fordern: daher. die. Polizeis:Behörden unferes: Departements auf, auf 
Sen: Entrsichenen genau: zu. vigiliren. und ihn im Berretungsfalle gefeffelt und 


unter geböriger. Begleitung pen Transport. an. die: Königl. Feſtungs-Komman⸗ 


dantur im Danzig: abzuliefern.. 

Für feine Wiederergreifung: iſt eine Beloßnung von 2 Rthlr. beſtimmt, 
dagegen: wird auſſer der gewöhnlichen Verpflegung: von: 2 fgr.- 6. pfı. — 
an. Transport und: BegleitungssKoften: nichts vergütet, > 
Signalement: 

Geburtsort: — Rieſenwalde, Kreis: Roſenberg, Religiom — evangeliſch 
Alter: — 24 Jahre: 10: Monat, Groͤße — 4 Zoll 3 Strich, Haare — blond, 
Stirn⸗ bedeckt, Augenbraunen — blond, Yugem — blau, Raſe — flumpf, 
Mund — gewöhnlich, Bart: — raſirt, Zaͤhne — vollzaͤhlig, Kinn — rund, 
GeſſchtsbildungU — oval, Geſichtsſathe geſund, Gefahr — mittelmäßig, Sorache 


%.178.)C: 


— deutſch und polniſch.· Befondere Kennmeichen — feine. 

Bekleidung: eine blau tuchene Müge mit rothem Worffoß;, eine tuhene * 
Halsbinde, eine blaue Sträffngsjade, ein: Paar graue Hofe, ein Paar Schuhe 
und ein Hemde. Fr 

- Marienwerder, den: 27. Mai 1837. | 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


o 
Die weiter unten. fignalifietem Verbrecher: \ 
1) Adam Kaminskh 
2), Sofepb Bruttkiewien 5 P 
vom welchem der Erftere fih wegen Todſchlag und: der Letztere wegem mehrerer 
gewaltſamer Diebftähle im Unterfuchungsarrefte befunden Bat, haben fich im, 
der voriger Macht auf eine Köche verwegene MWeife aus dem: biefigen: Inquie 
ſitoriats-Gefaͤngniße ausgebrochen. 
Alle refp. Civil: und Militär Behörden: werden hiedurch dringend: erſucht 
auf diefe Beiden ſchweren Verbrecher genau zu vigilicen und fie im Betretungss 
falfe an uns gegen Erſtattung dev Koften abzuliefern. 
Graudenz, den: 2% Mai 1837. | 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement des Adam Raminsfi. 

Geburtsore — Tarnowo in: Alt Gallizien. im Oeſtreich, früßerer Aufent— 
halt — Ludwigswalde, Religion — karholifh, Alter — 58 Jahr, Groͤße — 
5 Fuß 6Zoll, Haare — ſchwarzbraun mit grau untermifcht,. Stirm — ber 
deckt, Uugenbraunen. — grau und ſchwach, Augen — blau, Nafe — gewoͤhn⸗ 
lich und eıwas fpig, Mund — gewöhnlich, Bart — mit grauen: Haarem vers 
mifcht, Zähne — die Badenzäbne auf beiden: Seiten fehlen, Kinn — ger 
woͤhnlich, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß, Geſtalt — ſchwach, 
Sprache — polniſch die aber ins maſuriſche fälle. Beſondere Keninzeichen — 
“an. der linken Hand der kleine Finger krumm und ffeif,. 

Bekleidung: ein: ſchwarzer Filzhut, eim alter blautuchener Diantel‘,, eine 
geſtreifte kattune Weſte, ein Paar leinene Beinkleider, ein. Paar Schuhe und- 
ein leinenes Hemde. 

Signalement des Joſeph Bruttkiewicz. 

Geburtsort: — Schwetz, früherer: Aufenthald — Neuberg, Religiom — 

katholiſch, Alter — 41: Jahr, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — fhwarz, 
Stirn: — frei, Augenbraunen: — ſchwarz, Augen — grau, Nafe und: Mund 
— gewöhnlich, Barc — ſchwarz, Kinn — gewöhnlich, Geſichtsbiidung — ayal, 


L; 
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Gſſichtsfarbe — blaß, Geſtalt — ſchwach, Sprache — deutſch und polniſch 
Beſondere Kennzeichen — keine. 
Bekleidung: «Eine Pelzmuͤtze mit Schirm, ein alter grau tuchener Uer 
berrock, ein Paar dergleichen Hofen, ein Paar Stiefeln, ein leinenes Hemde 
und ein ‚Schwarzes Halstuch. 


Der in unſerm diesjährigen Amtsblatt Nro. 20. pag. 155. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Carl Ludwig Altenburg iſt wieder ergriffen, und an das Inquiſitoriat 
in Jaſtrow abgeliefert worden. 
Marienwerder, den 27. Mai 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. — 


—— Dem bisherigen Schnlamts:Kandidaten Lindenroth, iſt die a Unterleh⸗ 
öffentkchen rer⸗-Stelle am Gymnaſium zu Elbing verliehen. 
D+) — — — 


ehoͤrden 
"Die Verwaltung des Domainen:Rent: Amts Friedrichsbruch iſt vom 26. 
Mai c. ab dem Eivil; Supernumerarius Worzemsfi interimiſtiſch übertragen 
worden. 


Ciytegu der Öffentliche Anzeiger Dee, 237 





Deßffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M23. der Könige. Preuß. Regierung. 





vom Iften Juni 1838 bis dahin 1862 an den Meiftbierenden Öffentlich verpach⸗ 


tet werden, 
* Vormittags um 11 Uhr in unferm Conferenzebäude anberaume, zu welchem 


bis dahin 1862 geftellt: | 
1. das Vorwerk tonkorre mit 1325 Morgen 26 Ruthen, Aecker, Gärten, 


Wiefen und Hütungen, ferner das Aufhütungsrecht im Forftbelauf Rofochen, 
die Fifcherei in der Ezikomfer, dem Dombower:, Ölamwiner:, Mitomoers, 
Lonkorrecker⸗ dem Groß: und Klein: Partenjyners, dem Pawlowker⸗, dem 
Soßnoer⸗ und dem Robottnoer-See, und mit der Berechtigung, in dem zu 
dem Zwecke fhon beſtimmten Propinationss Gebäude Vier zu brauen und 
Brandwein zu brennen, - 
II. Das Vorwerk Krottoſchin mit 1405 Morgen 142 NRuthen Weder und 
Wieſen mit dem Aufhuͤtungsrechte in dem Forftbelauf Krottofhin und mit 
der Fifcherel in dem Schmwarzennauer Gee, und 1 
III. das Vorwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 Ruthen Xecker und 
Wieſen, mit dem Aufpürungsrechte in dem Forftbelaufe Wawrowitz und mit 
der Fifcherei in dem Skarliner See, | 
Das Minimum der Pacht ift für die erſten 6 Jahre, michin pro Teinis 


tatis 1834 jährlich: BR 
-ad I. für das Vorwerk Lonforref cum pertinentiis auf 1063 Rethlr. incl, 


275 Rthlr. Gold, | 
ad I1. für das Vorwerk Krottoſchin desgleichen auf 928 Rehlr. änel. 310 
Rips, Goſd, Are | — | — 


* * 


— 24414 — 


ad! III: für das: Vorwerk Wawrowitz desgleichen auf 580 Rihlr. incL”487, 
Kıpir. God, 
und für: die folgenden: 18 Pachtjahre, mithin pro: Teinitatis 185% bedin⸗ 
gungsweiſe van. dem Jahre ab, in welchem der. Martini:Marfepreis der Stade 
- Graubdenz Einen Thaler pro: Sceffel Roggen überfteigt, und: auf: dauernde 
Erhaltung: dieſes Preifes zu rechnen il, mas angenommen wird, wenn ber 


Martini: Roggenpreis ſich feit. Trinitatis 1838: ducch drei: Jahre hintereinans 


der: über. Einen Thaler erhalten hat und diefen Preis weder durch Mißernd; 
ten. noch durch andere Calamität herbeigefüprt iſt, jährlich 

ad: I. für das Vorwerk Lonforref cum pertinentiis auf 1300. Rihlr. incl. 
357 Rtihlr. Gold, 

ad: IL. für das: Vorwerk Keotofhin desgleihen auf 1170 Kehle. incl. 390 
Rthlr. Gold, 

ad' III. für das: Vorwerk Warorowig desgleichen- — 725: Rthlr. incl. 2424 
Rıkir.. Gold, 

feftgeftelle worden, ! 

Die drei Beſtbietenden bleiben an ihre Offerten bis zur hoͤhern Beftimmung 
über den Zufchlag gebunden, und müffen bei einem Gebote auf das Vorwerk 
Lonkorreck cum pertinentiis eine Kaution: von 1300 Rıhlr.,. auf das Vorwerk 
Krottoſchiu desgleihen von 1100 Rehlr., und auf das Vorwerk Wanrowig 
desgleichen. von 700: Rıhlr,, entweder in baarem Gelde,. Banco: Obligationen, 
Staatsſchuldſcheinen oder ritterfchaftlichen Pfandbriefen der Provinz. mit: Zins: 
Konpons;, gleich: im: Termine bei: der Kegierungs: Haupt: Kaffe hiefeldft. deponirem. 

Die Pachrbedingungen, welche feftitehen, koͤnnen, ſo wie die. Anfchläge, 
Vermeffungs:Regifter und Pläne, zu jeder Zeit in unferer Domainen⸗Regiſtratur 
nuden Pachtliebhaber cha eingeſehen werden, bleibt es uͤberlaſſen, ſich an Ort 
und: Stelle mit der Verhaͤltniſſen der Pacht-⸗Objekte befannt zu machen... 

Marienwerder, den-24ften April 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für —* Steuern, Domalnen und Forſten.. 


Bekan ntmachumgen— 

Die: Verpflegung der Haftlinge in den Zwangsanſtalten zu: Grauden; fol’ 
vom: Iſten Oktober d. J. ab im Wege det —— anı den. Diindeftforberne 
ben: auf, Ein Jahr in Entreprife ausgethan werden. 

Es. werden: daher: diejsnigen,. welche geneigs und: Im: Siande / ſinb auf die 
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ſes Geſchaͤft einzugehen, aufgefordert, ihre Erklaͤrung und Forderung im edimem 
verfiegelten Schreiben: bis zum: 26ften Juli d. J. am die Regiſtratur bee 
unterzeichneten Regierungs: Abrkeilung, anzugeben, und das Kouvert: mit: ber 
Aufſchriſt: | " 
Submiffion: zur Seferung der Verpflegung. der Haftlinge 
a in Öraudenz 
zu bezeichnen, In diefem Schreiben muß der Namen, Stand und MWohnore 
des Unternehmungsluftigen deutlich angegeben, ferner die Erklärung, daß: ders 
felbe fich‘ den: wegen der Uebernahme diefes: Gefhäfts entworfenen: und unterm: 
heutigen Dato ausgefertigten Bedingungen unbedingt. unterwerfen: will, und 
‚endlich die: Forderungen enthalten fein,. für. welche der Unternehmer die Geſammt⸗ 
Verpflegung pro Kopf und zwar in Einem Sage für die Genefenden: und 
Kranken zu übernehmen bereit- iſt. 
Die näheren Entreprife: Bedingungen, fo wie die fpeziellen Speife: Etats 
find fowohl bei der Direktion der Zwangs;Anftalten in Graudenz, als auch im 
der hieſigen Regiftratur täglich: einzufehen und eben. dafelbfb gegen- Erftattung, 
der Kopialien Aofchrift davon zu erlangen - 
| Es wird hier jedoch zur vorläufigen Machricht bemerkt, daß 
4) die Zahl der zu verpflegenden Haftlinge die Summe von 500 Köpfen: 
zur Zeit überfteige, 
2) daß der Unternehmer eine Kaution von 1000 Rtihlr. Baar, in Staats— 
fchuldfcheinen oder Pfandbriefen in dem. unten. bemerken: Termine. deponi— 
ten muß, um auf den Zufchlag rechnen zu können, 
3) daß er fih in eben dieſem Termin über. feine Dispoſitions-Befugniß und 
feine Fäpigfeit: auf dieſes Gefchäft einzugehen vollſtaͤndig ausweifen: muß,- 
4) daß an Wohnungs: Raum in der Anſtalt nur dem Unternehmer oder dem: 
von ihm: anjuftellenden: Küchenmeifter. ein heijbares Stübchen. übergebem 
werden. kann, dagegen aber den zur Bereifung. der Speiſen, fo wie der 
zur Aufbewahrung: der Viktualien und Vorraͤthe erforderlihe Raum zu 
feiner Dispoſition geftellt werden wird, und die dazu beftimmten. Räume 
lichkeiten jederzeit. nach vorgängiger- Meldung: bei der Direktion: angsfehen: 
werden Finnen, — 
5) endlich aber, daß nach einem Zaͤhrigen Durchſchnitte die Gefamme: Bew 
pflegung der Haftlinge im Wege der bisherigen: Aöminiftration: pro’ Kopf 
und Tag T for. 64 pf. gefofter hat und daher auf Feine Forderung: Nick 
fiihrt genommen werden fannz welche micht geringer als dieſer Berrag: iſt. 
BD Eröffnung der eingegangenen Submiffionen wird: am 27ften Julu d Bi 


Wornutags 11 Uhr im Befretariars + Zimmer Her amterzeichneten Regierung 
ſtatiſinden und demnaͤchſt über die Ertheilung des Zufchlages fogleich entfchieden 
werden. Die Submittenten werden daher aufgefordert, diefen Termin perfäntich 
wahrzunchmen. Marienwerder, den I6ten Mai 1837. 


Königlihe Preußifche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Auf der Pfarre zu Schrog ſollen noch in diefem Fahre Folgende Bauten 
zur Ausführung fonmen: 
4) die Iuftandfegung des Pfarrhaufes, veranfchlagt auf 204 Rthl. 3 fg.7 pf. 
2) die Reparatur der Scheune und des Schaafftalles, 
veranfchlagt auf > — 15— 28—5— 
3) der Neubau eines Glockenſtuhls, veranſchlagt auf 23 — 13—5— 
Zur Lizitation diefer Bauausführungen an den. Mindeftfordernden ift 
auf den 19en Juni c. Nachmittags 3 Uhr Hier Termin angefegt, wozu 
Bauunternehmer hiermit eingeladen Werden, _ 
Dt. Erone, den 27ften Mai 1837, Ä 


Königl, Domainen: Rent: Amt, 


In dem am 23ften d. Mes. zur Veräußerung des dem DomainensFisfus 
gehörigen, bei tanken hiefigen Amts belegenen Baͤrs⸗Sees angeftandenen Ters 
mine, ift fein Gebot abgegeben worden. 

Es ift deshalb ein nochmaliger Lizttationstermin auf den 3 Iſten Yuli c. 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gefchäftslocale angefegt, zu welchem Kauflus 
ftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Uzitant fih im Termine 
über fein Vermögen und den fonft zur Erwerbung von Grundſtuͤcken gefeglis 
chen Eigenfchaften angmweifen, auch fofort im Termine eine angemeffene Sicher 
beit beftellen muß. 

Die kizirarionsbedingungen und der Weräußerungsplan, Finnen Hier zu jes 
der Zeit-eingefehen werden. 

Baldenburg, den 24ften Mai 1837. 


Königl, Preuß. Domainens Rent: Amr 





‚Beilage 


— — 
Beilage 
— zum 
sffentlihen Anzeiger bed Ants⸗Blatts Nro. 23, 


Marienwerder, den Iten Juni 1837. 


Befanntmahungem. 


Die Reparatur der Förfters Wohnung zu Rehhof bei Tuchel, welche auf 
ben Koftenberrag von resp, 134 Rıblr. 24 Sgr. und 251 Rıplr. 6 Gyr, 
veranfchlagt ift, fol dem Mindeftfordernden jur Ausführung überlaffen werden 

” Zu dieſem Behufe ſteht ein Lizitationstermin auf den 20ſten Juni c,. 
Nachmittags 3 Uhr in der biefigen Oberförfterei an, wozu Unternefmungsluftige 
mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bauanfchläge auch ſchon vor 
dem Termine bei mir eingefehen werden koͤnnen. 

Undenbuſch, den 29ften Mai 1837. 

Der Königl. Oberförfter Bol. 








In termino den 2öflen Mai 2. c. zur Verpachtung der Orasnugung 
in der grünen Miege des Belaufs Grunewald Zorftceviers Zanderbruͤck find, 
wiederum feine Pachtbewerber erfchienen, weshalb ich zu gleichem Behufe einen 
abermaligen tizitarionstermin. auf den 29ſten Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der unterzeichneten DOberförfterei anberaumt habe, und Pactluftige mit. dem. 
Bemerken einlade, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedinguns 
gen im Termine veröffentlich werden ſollen. 

Zanderbrüd, den 29ften Mai 1837. 

Der Koͤnigl. Oberförhter 


— Vexrkauf von Grundſtücken. 
Moothwendiger Verkauf. | 
Das im Thorner Kreife belegene: freie AllodialRittergut Warczewice N 
51. früßer 196. laut der nebft dem. neueſten Hypothekenſchein in hiefiger. Re 
giſtratur einzufehenden Tare landfhaftlih auf 16613: Rehlr. 27 ſgr. 3.Hf, abs 
gefhäßt, foll in terınino den 30ften Auguftie) Vormittags um 10 Uhr hier 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, u el ER 
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Zugleich wird der ſeinem Aufenehält nach anbekannte Vefiger dieſes Guts, 
der ehemalige Praͤfektur⸗Rath von Krußynski zur Wahrnehmung. feines Gerecht⸗ 
fame in dem gedachten Termine hierdurch öffentlich: vorgeladen, 

“> Marienwerder, den 3ten Januar 1833. u: 3. Ä 
...n. Eivils Senat des. Königl. Dberstandesgerihts. .. . 
| —— Mochwendiger Brrfauf 
Königlihes Dberstandesgeriht zu Marienwerber, 

Das im hiefigen Departement im Culmſchen Kreife befegene Rittergut Barı 
voßerice Mro. 3. (früper Miro. 6,) nebft Pertinenzien, adgefhägt auf 18080 
Miple, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der hieſigen Res 
giſtratur einzufehenden -Tare, foll am t9em Auguſt 1337 _ MWormittags 20 
hr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. | 

Zugleich wird der Befiger diefes Guss, Amtmann Rieſenbeck, dar deffen Auf 
enthalt unbekannt ift, hierdurch zur Wahrnehmung. feiner Berechtfame vorgeladen, 

Nothwendiger Verkauf. 

‘ fand: und Stadtgericht zu Thorm | 
41) Das zw Podgurz unter der Mro. 38, belegene den Michael Jalewstifchen 

Erben gehörige Grundſtuͤck, zu welchem circa 64 Morgen kulmiſchen Maas 

fies an Garten und andern Ländereien gehören, welches inch 310 Rthle. 

Feuers Kaffengelder auf 500 Rehle, 5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt; 

3) Das zw Podgurz unter der Mro, 61. belegene, den Öefchmitern Drje 
winski gehörige Grundſtuͤck, ein Garten, eine Wiefe, zufammen etwa Ei 
nen halben Morgen kulmiſch groß und auf 24 Rthlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt; 
ſollen theilungshalber in termino den 19ten Juli 1837 Vormittags um 10 
Uhr im Wege der nothwendigen Subhaftation an: ordentlicher Gerichtsſtelle ver 
Bauft: werden. 


Nothwendiger Werfauf, 

Lands und Stadtgericht Öraubdeny 
Das zu Dragaff-sub' Nre.. 38. belegene, den: Schiffer Peter Schlofawsr 
kiſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 246: Rihlr. 14 far., pu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape, fol 
Deu 15ten he an der. Gerichtsftelle — ne dleſem Tew 
mine werden nachbenannte ihrem Wohnorte nach unbsfannte Realglaͤubiger, als 
.. die Witwe Daͤſchke . — sl 1 iger . 
. 2, bie Peter Lauſchen Eheleute, 2% — 

3, der Heinrich Muͤhlte | N 


4, die Eva Mühfte, 
5. der Johann Müplle, .,? 
7. Der Peter Muͤnx, 
ode derer unbefannte Erben hiermit vorgelaben. 
Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Jaſtrow. | 
Das hieſelbſt in der hohen Straße belegene, im Hypothekenbuche von den 
Gebäuden Tom. 1. sub Nro. 87. verzeichnete und der Wittwe des Schuß 
machers Cart Mielke jegt verehelichten Bürger Johann Klein gehörige Wohn⸗ 
baus nebft Zubehör, abgefhägt auf 449 Rthlr. 9 for. 6 pf. hr zufolge der 
mebft KHyporhefenfchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare am 11ten Sep 
tember c. Wormistags 14 Uhr ‚meiftbietend ſubhaſtirt werden. 
! Nothwendiger Berkauf. 
— + Lands und Stabtgericht Strasburg. 
Die Amts Strasburg zu Piecewo belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1. Das Martin Gahrſche Grundſtuͤck Nro. 1. geſchaͤtzt auf 79 Rtl. 23 fg. 3 pf. 
⸗ 87 6 


2. Das. Jakob Gahrſche „2 s ‚10 ; 
3. Das Johann Kareblfhe. s . 3. ⸗ s8tl 15, 8: 
4. Das Jakob Bergaufhe. + ı 4 4 »87 :415 : 53; 
5. Das Michael Eggerifhe + 5. ⸗ : 75 23 : 85 

6. Das George Weudihe so ,: 7. % ‚60 » 13» 45 

7, Das Johann Bärfche 4 ı 8 s 57 5 14 6; 
8. Das George Holinsfy ⸗ 29. 5 5,72 s 12:9; 
9. Das Johann Eiefnusfifhes 5:10. 5-5 92 5413409; 
ii. + »39 3 BB — 


10. Das Johann Gabrfhe _ + s 
41. Das Marin Eggertſche Grundſtuͤck 1%. : s 48 s 27::105 


zufolge der nebſt Hnporhefenfcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzu 
fehenden Taren, follen, und zwar die Grundftüde von 1. bis 4, am 1A 
$uli; die Grundſtuͤcke von 5. bis 8. am 18ten Juli; die Örundftüce von 9, 
dis 11. am 13ten Juli 1837 jedesmal Vormittags 11 Uhr am ordentlicher ° 
Gerichtsftelle fubhaftiet werden, 
Da ber die Grundftücde ro. 1.2, 3. 4. 5. 6. 9. und 10, das Hy 
pothefenwefen noch nicht. berichtige worden ift, fo werden alle unbefannten Reals 
Brätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſen 
Terminen zu melden. Strasburg, den 6ten Februar 1837, 
Konigliches Landı und Stadtgericht. 
— — 
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Norhwendiger Verkauf... 
fands und Stadtgericht Strasburg, u 
- Das Amts Strasburg zu Sumowo sub Nro, 7; belegene Bauer Grund: 
ſtuͤck zur Chriſtian Kirfchkefhen Nachlaßmaſſe gehörig, abgefchägt auf 324 Ril. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzu 
fehenden Tare, fol am 2iften Julius 1837 Vormittags 11 Uhr an ordent: 
licher Gerichisftelle fubhaftire werden. — 
Nothwendiger Werkauf. 

Königlihes Land-und Stadtgericht De. Erone, 
— Das zum Dorfe Roſe gehörige aus dem Dorfe aus, und auf den Plan 
anfgebaute Bauergut des Peter Beeg, welches sub Nro. 56. Volumen Il. des 
Hypothekenbuchs eingetragen. und zufolge der nebft Hypothekenſchein taͤglich in 
unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 275 Riblr. 16 fgr. 8 pf. abgefchägt 
ift, fol in termino-den 18ten Juli c. im Schulzenhofe zu Rofe fubhaftirt 
werden, Dt. Erone, am 1Bten: Februar. 1837, Ä 

ES 22 Nothwendiger Verkauf. 

KRöniglihes Land: und Stadtgericht De. Erone, 
Das, auf der Feldmark des Dorfes Koh, sunter der Hypothekennummer 
36. bdelegene, dem Martın kuͤck gehörige Ackergrundſtück von 16 Morgen mag; 
deburgiſch, — auf 28 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., foll in termino den 18ten- 
Juliſc. im Schutzenheſe zu Roſe fubhaftire werden und fann die Tare unt 
der Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Dt, Erone, den 2iften Februar 1837, 


Nothwendiger Verkauf. „ 
wur Land- und Stadtgericht Stuhl. 

Die aus einer Kathe, Stall und Scheune, fo wie neun Morgen eulmiſch 
$and beftehende Beſitzung des Martin Ligmann zu Pulfowig Mro. 18. gefchäge 
auf 315 Rthlr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Tape, 
am 18ten Juli 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubs 
haſtirt werben. 











te Nothwendiger Verkauf. 

’ Das zu Eichfier sub Nro. 6; belegene, dem Freibauer Martin Heymann 
gehörige: auf 292 Rthir. abgefhägte Grundftück ſoll wegen rücftändigen Dos 
malnens Zinfes in termino dem 19ten-September c. 11 Uhr Vormittags 
an hieſiger Gerichtsſtelle an «den Meiftbietenden öffentlich verlauft werden. - 

Schloppe, den 17ten Mai 1837, - " 

Königlih Preußifhes Sands und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verfauf, 

5 Ren — dei dem Michael Hing gehörigen zu Klein: Klonia beleges 
nen Bauergrundftüds Mro. 3. gerichtlich abgefhägt auf 629 Rıhlr. 25 fgr. 
im Wege der nothwendigen Subpaftion ficht der peremtorifche Bietungstermin 
auf den 18ten Juli d. J. hieſelbſt an. Zugleich werden etwanige Realprätens 
denten aufgefordert, ihte Anfpruͤche bis. zu dem Lieitationstermine anzumelden, 
widrigenfalls fie die Präklufion zu gewärtigen haben, 

Zempelburg, den Wſten Februar 1837. 
Das Kreisgericht. 


Freiwilliger VBerfauf. 
- Sands und Stadtgeriht zu Marienmerder, 

. Das sub Nro. 5. der Hypotheken s Kegifirarue im Dorfe Weishoff bes. 
legene, der minorennen Lida Kleinau —— aus vier culmiſchen Morgen: 
- beftehende Kruggrundſtuͤck, gerichtlich abgefchäge auf 550 Rıpir,, zufolge der 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine und deu. Bedingungen in der Regiſtratur 
täglich einzufehenden Tare foll im Wege der freiwilligen Subhaftation am 
Soften Auguſt a. c. an ordentlicher Gerichts ſtelle 1. verkauft — 

Marienwerder, den 11ten April 18 1837. j 


"Freimwiltiger Wertenfi 
Sands und Stadtgericht zu Riefenburg. 

Das den Cpriftian und Regina Kaminskyſchen Erben gehörige zu Groß 
Peterwig sub Nro. 15. gelegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune und 
circa 3 Morgen 9 [Ruthen- 16 Fuß culu iſch Garten und Aderland beſte⸗ 
hende Kathengtundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 180 Rtihlr. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare fol am 2iften Auguſt 1837 
Vormittags 10 Uhr an ordensliher Gerichtsſtelle fubhaflire werden, . 


Das den Johann Friedrih Julius und Johann Adolph Gefchmifter Grande 
“ gemäß Adjudicatoria vom Sten Movember = pr. zugefchlagene Michael Grandts 
fhe Muͤhlengrundſtuͤck zu Johannisdorff Mro. 5..b. nebft dazu gehörigen -drei 
Morgen fand und den dazu gefchlagenen: von. dem . Örundftüde rg 
Mro. 2, abgetrennten zwei Morgen Laud, deſſen auf. 1767 Rehlr. 11 fer. 6 
pf. abzufchliegende Tare und Hybothekenfehein in, det hiefigen Regiſtratur einzu⸗ 
feben ift, foll den 15ten Juli d. 5. an hieſiger |. ver⸗ 
kauft werden. Marienwerder, den WMNten Moͤrz 183 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und ——— 


— 
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Das hiexſelbſt sub Nro. 172. belegene ſtaͤdtiſche Wohnhaus nebſt dem da: 
zu gehörigen sub Nro. 196. belegenen Garten, beides abgeſchaͤtzt auf 208 Rile. 
44 fgr., fol in termino den Laten Zuli ec. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
meiftbietend verſteigert werden. Die Taxe ift auf dem hieſigen Berichte einzu⸗ 


fehen. Conitz, den 16ten Mär; 1837, 
\ # Röniglih Preußiſches Lands und Stabtgericht. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Franz und Regina Oparkoſchen Nas 
laßmaffe gehörigen zu Lubiewo sub Nro. 9; belegenen und gerichtlich auf 135 
Rihlr. 17 fgr. 4 pf. abgefhägten Bauergrundſtuͤcks, defien Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen fo wie des vorhan _ 
denen aus Vieh und wenigem KHausgeräthe beſtehenden aventariims, ift ein - 
Zermin auf den 14ten Juli c. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichts; 
helle anberaumt, zu welchem Kaufluftige hiemit eingeladen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an das vorbenannte Grundſtuͤck tubiewo Nro. 
9, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ih mit denfelben 
fpäreftens im obigen Termine zu melden, wibrigenfalls fie damit praͤlludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Schweg, den Iften Mär; 1837. 

Rönigliches Lands und Stadtgericht. 


Das dem Andreas Ruß gehörige aus 21 Morgen 90 Ruten laͤnderelen 
und den Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden beftehende Grundſtuͤck in Caldau, 
nach der in der hiefigen Regiftratur —— Taxe auf 117 Rıhlr. 20 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll am 17ten Jull’c. am ordentlicher Gerichtsſtelle an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens bis zu dieſem Termine bei Ber 
meidung der Präklufion zu mielden. “ 
Schlochau, den 19ten Mär, 1837. | 
Königlih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


ur Lands und Stadtgericht Stuhm. zZ 
Das zum Nachlaß des. verftorbenen Kaufmanns Elias Müller gehörige. 
Buͤrgergrundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Anbau, einem Stall, 
einer Wleiche und einem Garten sub Nro. 1. hiefelbft, abgefhägt auf 451 
Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehenden Tape, 
fol am 12ten Septembder:c. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaflirt werden, ı -- ©. > Pe 
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— Lanb⸗e und Stadegericht Stuhm. ? 
Die aus Haus, Scheuue und einen Huſe Land beſtehende Beſitzung des 
‚sorenz Nahlenz zu Neumark Nro, 4. abgeſchaͤtzt auf 498 Rthir. 23 far. 4 pf. 
‚zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 12ten- September e. Vormittags 10 Uhr an ordenilicher Gerichtsftele 
. Berpadtung 
: Das hieſelbſt in der Thornerſtraße sub Nro. 266 befegene, aus einem 

großen maffiven Wohnhaufe, einem Hofraume mis befonderer Einfahrt, einem, 
Gaftkälle: und einem Wichftalle fo wie 33 Morgen 212 Muthen eulmifch Elo⸗ 
eations/Landes beſtehende Gaſtwirth v. Kuczkowskiſche Grundſtuͤck fol im 
Termine den ten Juli & Vormittags 9 Uhr vor dem Land⸗ und Stad⸗e⸗ 
. Gerichts: Sefretaie_ Leonhardt im hiefigen Berichtshaufe vom Aften Auguf «. 
‚ab: im Wege des Sequeſtratiqu verpachtee werden, wozu wir Pachtluſtige hier 
mis einladen. 

Kulm, den 5ten Mai 1837. 

— Koͤnigliches fandı and Stadtgericht. 
Auftionem 

Die zu dem Kaufmann A. W. Bourwiegſchen Koneurfe gehörigen Bew 
moͤgensſtuͤcke beftchend in Meubles, Haus: und Küchengerärhe, und einem vos 
ſtaͤndigen Waarenlager von. Gewürzen, Materialien, Taback, verfchiedenen Ber 
ſonders feinen Weinem ꝛc. follen vom 19ten Yuni:a c. ab, jedesmal Mach 
mittags von 2 Uhr vor dem Kommiffarius Herrn Archivarius Buſch in der 
Behauſung des Gemeinfchuldners, rechte Stade Nro, 27, öffentfich im Wege 
bes gg — welcher * = Bemerken hierdurch bekannt 

emacht wird, daß der Zuſchlag nur ofortige baare Bezahlung erfo 

Fan Marienwerbder)iden 26ften. AT wi s E. 
— Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Zum Verkaufe von 40 Stüͤck Jungvieh iſt ein Termin anf den ZOffeu 
Juniſc. Vormittags 11 Uhr in 2* vor dem Herrn Regiſtrator Hecht au⸗ 
beraumt, zu welchem nd Hiensie eingeladen werben, 
ESchwetz, den 2A: Mai uss © 0.04. 

nr er Der Kreis Zug Rath, 
wie RT... GO +. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der Müller Chriſtoph Swyczik in Löbau beabſichtigt die ſeit vielen Jah⸗ 
zen beftandene jedoch im Jahre 1831 durch die Fluch zerftörte fogenannte Mits_ 
telmahimuͤhle in Löbau, welche vom GSendale: Fluß befpeifet wird, mit 2 obers 
fiplägigen Maplgängen in den Stand zu fegen und neu aufzubauen. — 

Ein jeder welcher hierdurd in feinen Rechten gefährdet zu werden befürd« 
tet, wird in Gemäßheit des $. 7. des Edicts vom 28, Dftober 1810 aufgefors 
dert fein:n Widerfpruch inveıner Swoͤchentlichen Prächufiofeift vom Tage diefer 
DBelanutnachung an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalls auf fpätere 
Einwendungen nicht geräcfichtigt werden wird. TF*F 

Meumark, den 12ten Mai 18333. vo. Hindenburg, 

A TE König, Preuß Landrath. 
Dem Eigenfärkirer Gottfried Manowsri'zu Ruden (zu den Sedliner Gh 
tern gehörig) "ıfl es gelungen, eine am 24ften Yanuar d. J. an den Scroh⸗ 
dache eines Wohnhauſes dafelbft entftandene FZeuersbrunft, ducch entfchloffene, 
mit eigener Gefahr verknüpfte Anftrengung, gleich nad dem Entſtehen zu unter: 
drücen, und dadurch ein größeres Unglück zu, verhäten, ' Dem Gorefried Mas 
nowski ift fuͤr dieſe lobenswerthe Handlung‘, welche hierburch öffentlich befannt 
gemacht witd, eine Prämie vom der. unterzeichneten General-Direction bewils 
-hgt worden. Marienwerder,ideh Green Mai 1837, 

- Adel Weftpreuß. General-Feuer⸗Sozietaͤrs⸗Direction. 


In der Macht vom 26flen zum 27ften d. Mes, if dem Einfaßen Heine. 
Ediger zu Schulwisfe ein Pferd, dunfelbraune Stute‘ 14 Jahr alt, circa 4 
Fuß 8 Zoll groß, mit. cinem Stern, die Hinterfuͤße und der linke Vorderfuß 
bis zum Feſſelgelenk weiß, von’ der Weide zu-Budczm geftoßlen worden. : 

Saͤmnmtliche Behoͤrden und die Gensdarmerie.' werden ergebenft erfucht, 
- dem ıc. Ediger zur Wiedererlangung des Pferdes behuͤlflich zu fein. | 
Marienwerder, deu 831ſten Mai 1837. » .. — F *. 
Koͤnigl. Domainen Ment⸗Amt. 


Der-Termin vom 23ſten Zunt c,'den Birkauf mehrerer wegen Abgaben 
abgepfaͤndeter Eifeften betreffend, ift aufgepoben worden, welches bierdurch bes 
anne gemacht wird. Preuß. Friediand, den Zoſten Mat. 1837, ' 

_ Königlih Preußiſches Land⸗ und Bessıgerige. 

Treue gut gearbeitete Fortepiano’s von. ſchoͤnem Tonz in; Fluͤgel⸗ and Tafels 
Format weifet der Unterzeichnete nach, quch iſt ſtets Bines derfelben in feinem 
Hauſe zur Anſicht aufgeftelt, Der-Kaufmann Mikeſch in Marienwerder, 
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Dem betheiligten Publito machen wit ih re hierdurch 


bekannt. 
Marienwerder den 3. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abchellung des Innern. 
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Pas Abſchnitt 5 der Alterhöchften Kabinets / Ordre vom 39. März 1828. 
©efeßfammlung No. 5. des Jahres 1828, die Befteu des inländifchen 
Tabacks betreffend, iſt jeder Inhaber le mit Kabad Gepflungten Grundfläche 
von ſechs und mehr Quadratruthen verpflichtet, vor Ablauf des Monats 
* der Steuer⸗Behoͤrde die: bepflanzten Grundflaͤchen einzeln, nach ihrer Lage 

Groͤße, in Morgen und Quadrattuthen Preußiſch, worunter jedoch kulmi⸗ 
— Maagaß nicht zu verſtehen iſt, genan und. wahrhaft, ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich anzugeben, indem. ſonſt dle im 9, Abſchnitt geordnete Strafe dei: Stener⸗ 
Deftaudation verwirkt fein ſoll. 

Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklarationen berrannahte ſo 5* ich 
alle diejentgem, welche in dieſem Jahre Taback gepflauzt haben, auf dieſe Bes 
ſtimmung aufmerkſam, und empfehle denſelben, ſich uͤber die Groͤße des mit 
Taback vepflanzten Landes, worüber ſie ſchriftlich oder muͤndlich bei der Stew 
— ihres Boezirks Detlarationen abzugeben haben, gehoͤrig zu “unters 
richte, und ſich davon zu vergewiſſern, um fich nicht "der Gefahr ausgeſetzt 
zu ſehen wegen Uneichtigkeit ihrer Detklatationen, deren· Reviſton durch die 
Steuet Beamten erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Straſe gejo⸗ 
gen zu werden, zumal die Eutſchuldigungen wegen etwani igee unrichtiger Des 
— oder deren Verſpaͤrung any unberuckſichtigt bleiben nüffen. es 

Danzig den 295 Mai 1887." sum 6: 

Dee‘ Drovinjiats Srausry Direktor von Wenpreuffaren 


Dei Ossierdb Direttiön der altgemeinen WaneVepgenge⸗ iſt = 
Seiten der Königlichen Kaffen und der Commiffarien, welche die Geſchaͤfee 
diefes Inſtituts in den Provinzen beforgen;-ammezeigt: worden, daß die Pen: 
fionss I Ha häufig ‚den Faͤlligkeits⸗ Termin der. SER nbeachtet 
laffen und ſich zuf Abhebung derſelben fpr' melden, daß da die Eins 
fendung der Rechnungen und Qufgungen. a an ‚die General: ed um 
— aufgehalten wird. 
Es werden daher die — er Paul. Witten. 
— zu beziehen baben und diefe durch Wine Königliche Ka 

ind im’ der Provinz hres Wohndrfs —— n 
—— ſich in jedem halbjaͤbtlichen —S— his ſpaͤtc⸗ nachen 





x 175 % 


a0. April und 40. Otiober ·mit de rvorſchriſtsmaͤßigen Quittung bei der Kaffe 
zu melden und darauf die Zahlung ju 


—— dem R u gewaͤrtigen. 
Nach 324 rg Friften wird * etwa noch meidende Wittwe unbe⸗ 


dort ab ‚ And muß dieſelbe alsdann eutweder bis zum Ablaufe 
ang me he Aa ePenſion unmittelbar Bier in Ders 
fin auf der GeneralWirttwen⸗Kaſſe n, oder bis pen⸗ —— 
—— warten. aefterinnis 1 - he > 5 n 
Jens Bugleich( bemerlen wir bei diefer enheit, es wuͤnſ mewirt ‚ 
daß die Wittwen den zu ihren, aufiden mitgetheilten Blanquets auszuſtellen⸗ 
den Quittungen in jedem Aprik Termine erforderlichen Stempelbogen nicht iu 
natura beifügen, gr deu Geld: Betrag: — — Empfange der Pens 
fion baar erlegeh, oder, foferho die Penſtoir in Coutant erhoben wird, fi) ab- 


ziehen laffen, wozu auch das Königliche Zinany — * 2. Dt Ä 


1836, die) Genehmigung ertheilt hat . 
Berlin, den 16. Mai 1337. mr unse? dm: 
* eltion der, Koͤniglichen allgemeinen ——— 
u nr von der Schule nh urg Eeeron * DR ur ern: 132) 
it es: 


Sicherheits Polizei ME 7% 


Machftehende Perſonen welche bon — Behoͤrden aus den angegeigten 
Urfachen amtlich bieher gewiefen worden, nämlic); 

u cc der. —— Kanonier Johann Bertram von der 1. reitenden Koi 
* page Artitterid: ag Te Weichſelnuͤnde, Kreiſes Dam 


N Wer 3 Ja ‚m eine des Magiſirats | 
like — Kt wegen — un kun 


eines ir hey Zeugniffes, welcher. nachber „eine d 
a. 55 Schiei ie x iv. hin dar: 
2) »bder Arbeiter Earl‘ 64 Dan nd —9 — 2Jahr 


m ee je iseftion, der Zwangs⸗ 
— — Pf 1 er er 6Gmo⸗ 


een ei es 


pr. wegen * Inder Legimadien; 
— Sr Schußmacergefelle Earl — * 2 K ee gebürtig, 29 Jahr 


RE tg des Koͤn — Bat rennen mu Kb: 
. si an Unterkommen, 
— er ſchon me — l bflabl beftraft u worden, * 
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X 10 x 


5) der, Bottchergeſelle Yobaunı Eckert mit einer) Meife:Rostte des Mode 
ſtrats zu Franffurib: afe.: ‚vom 19% Januar d. R wegen Mangelo 
an Unterfonmen. 1— 

6) der Schornſteinfeger⸗ Geſeile Jobann Chriſtoph Scharloff⸗ in Danzig 
geboren, 88 Jahr alt, mit einen Reiſe⸗ Route des Magiſtrats zu Preußs 
- Stargandtvom 5. April: d. J. wegen zweckloſen Umtreibens; :.; mi! 
Find Bis jeßt hieſelbſt noch nicht eingetroffen. 

Soaͤmmtliche reſp. Beboͤrden, welche mit Verwaltung der Polizei — 
tragt find, werden hiemit dieuſtlichſt erſucht, im. Betretungsfalle gegen dieſe 
— nach den deshalb emanirten — — zu verfabren. 

Danzig, den 24. Mai 1837. — i 

w Koͤnislicher: dan dr ath nnd Voigen · Dir e teot. nd ne 

— 
Der Seitens des Magiſtrats zu Culmſee iciei Reife-Koutr hierher —* 
ſene Maurergeſell Eduard Lederer von hier, iſt bis jetzt am 'Hirfigen Ort nicht 
angekommen / weshalb mir. die Wohlloͤblichen Polizei Behörden ergebenſt erſu⸗ 


chen, auf den ac. Lederer zu vigiliren, und ihr a ihn Hierher ale 
feinen Beſtimmungsort zu verweifen. * 
Thorn, den 6.’ Juni 1837. 126 Yin 
B Der Masifrar. kalten ARE 


Der im — pro, 1836 No, 46. :pag. 313. Mitstiefi, verfolgte 
Jatob Malinowski iſt bereits wieder — und zur Haft gebracht worden. 
Bi Matienwerder, den 1. Juni 183 


" Königk Preuß. Regierung, Wieiung des ‚Dane 


Dir mittelſt diesjaͤ aͤhrigen Anitohlatts No. 15. pag.. 124." unterm 3. März 
a. c. flefbrieflich verfolgte Johann Scheer ift wſe der ergriffen men. 
" Marienwerder, den 4. Juni 1837. r 
Koͤnigl, Preuß. — ae des Innern; 
erfonal: Der Baus Condukteut Herr Haber Danng it in die Seife’ er rg 


P 
Chronik der Gays Inſpektor An" Danzig" ernnannien Yormäligen —— 
— zum Wegebaumelſier in ung ti eraannd worden. — 


dal irn TE T Ar * is — 44’ ver * —* 
AR giehn va Bene DEnTE —* —— außerordentlicht B 
cieſſend die Beth Jnfeien file ſammtuiche —— — wage hi Bet © a 
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Mar ie nwerder den töten Jumi 1837, 





Befanntmadungen. 

Das im Laufe diefes Jahres bei der. hiefigen Koͤnigl. Saline abfallende 
(hwarze Satz, ſoll in denen unten näher angegebenen Terminen an diejenigen 
weiche fih durch Atteſte der vorgefegren Landraͤthlichen Behörde dahin aus: 
weifen, daß ſolches nme zum Fabrikenbetriebe oder zur Wiehfutterung verwandt 
werden foll, meiftbietend verkauft werden, 

In den Landrätblichen Atteſten muͤſſen die. Quantitäten fchwarzes Satz 
nach Tonnen loſe a 400 Pfund, welche fuͤr das ‚jet laufende Jahr erforderlich 
find, unter Benennung und-Umfange des. Fabrikenbetrlebes oder des Viehſtan⸗ 
des, angegeben ſein. Nur auf ſolche Aiteſie welche im Verkaufstermin vorge⸗ 
zeigt, und bei der Koͤnigl. Salz⸗Faktorei in Colberg zuruͤckbleiben müffen, Föns 
nen Käufer zugelaſſen werden, 

Die Verſteigerung erfolgt: 

Donnerſtag den Dreijehnten Juli, 

Donnerftag den Vierundjwanzigften Auguſt, 
Domerftag den Meunzepnten October und 
Dienbas den * Dezember * 
die ſes Jahtes Morge ens 9 Uhr, in dem Kaſſenzimmer der — 
in Col gegen gleich baare Beſahlung. 
Die Abnahme des erſtandenen Den —* aus den Magejinen der 
König Saline,” muß längftens innerhalb 14 Tagen nach jedem Termine erfols 
weht ſolches nicht auf Gefahr —S des ** aus dhiben ge⸗ 


ſchafft werden ſoll. 


Eolbergermände, den Alten Mai 1883. 
en — 


Die Salz Anfuhren din bu — A —* gu ap 
RR FINE 
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u 2568— 


Fur Verdingung dieſer Satz⸗ aeaen —— 
Zulı c., vom Wernigags 9 Use bie a6 1 Us auf dem Steuer: 
Amte zu: Tuchel angefegt, wozu Untemepmungslufige mit dent. Bemerken einge: - 
laden werben, daß die, Contracisbedingungen defeibit zu jeder Zeit eingefehen 
werden: koͤnnen und daß; die jährliche ee circa 1000, Tonncin a 408 
Pfund betraͤgt. A nn — — — — 

Die: einzelnen: Lipitanten haben im⸗ Termin- eine Caution von. 150 Rthlt. 


— 






Bunden werden. koͤnnen. A | 
+ Mr. Stargard, den 6rem Juni 1837, Er e 
TI Röniglid JHaups Greuer Amt. a 
Berfauf don Grundfküden 
Nothwendiger Berfauf i 
"Eivil: Senat des König. Ober:tandesgertchrs Ju Marienwerbder. 
Mas jur Jofepp von Tucholkaſchen Kaudations⸗ Maſſe gehörig geweſenc 
Rittergut Junkerhoff Nro. 72: im Schwetzer Kreiſe- abgeſchaͤtzt auf 7805: Rihlt. 
21: ſgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und. Bedingungen: in der. Re 
giſtratut einzuſehenden Taxe und miitelſt Adjudications Beſcheid vom: Iflen Jul 
%. J. für 5204. Rthlr. zugefihlagen, fol am. 3Often-September 1837 Vor: 
mittags um. 11! Uhr: an: ordentlicher Gerichteftille reſubhaſtirt werden. 
Die. Erben des: eingetragenen Gläubigers;, Probftes: Johann von Ciechock 
werden: hierzu öffentlich. vorgeladen. N a J — 
Nothwendiger Verkauf. 
Das allhier in’ der Airtaden am Markte sub Nror 438;. belegene, den 
Elemens Krauſeſchen Erben gehoͤrige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2507 Repir. 
2 for. TOO pf. Toll am⸗ 29ftem: Auganftirdıı Yu Wermittags um 11 Uhr vor 
dem; Deputitten, 'Hertw tandr und: Stadtgerichtorath· d. Wittke fubhaftict: wers 
dem. Tape, Hypothelenſchein und Bedingungen find: in: der: Regiſtratur eimu⸗ 


ſeben.. Thorn, den 14ten April 1837.. 
Königliches Lands: und Sitadtgeride. 


Mospwendiger Verkauf. 
Land: und Stadıgerigt Örandenj. 


Der ju’ SH. leiſtenau sub Nro. 16. ene der Wittwe EN " 
wann: gehörige: Bauechof, gerichtlich abgeſchaͤtt auf HEREIN — 383*8 


Ser Au⸗ het 
— 






* oO? up et — * er 
Das in —— HL = ABB, 
belegen] den -Tararor Euglerſchen rige 
ſge 6 pf. gerichilich adgeſchaͤtzt 
ferer Röyiframelknmufrphiden" Lane; de 
ordentlicher - — on Enge Eis EMI (@ 


Norhwenzig ERS, Si 2 X 
—— — dt funk ich * 
‚Die u — sub Neo. 10 belegene, deu "Kopanstifc hen € 


' gehörige und auf, 4567 Rıplrs 17 ſgr. ‚gerichtlich gewürdigte. 1 


| Par 
ſchein in unferer Regiftrarur einzufehenden 


der an George Kallies ;werfauften — ¶, Juſolge ‚der seh, Pr Pet a 





ye im Termine.:d ep⸗ 
tember 1837 a en u % 
"4 u Moıhwe 7 
43* Mot h w 
nn 0. —5 Tata uni ua hende, 
nach dem neueſten ee e er. en t 
— — ——— Caspar —— 
ſchulzengrundſtuͤck ſoll Pe maimen: Amt Unis law .de epo⸗ 


nırten -500 Rıpl 


‚ Könige 
’ (ber für die ‚abgebrandren, Öebäud 
min den tften Fer an hieſiger —— —* * 


bbaſtirt we 













* a m: ©) E och — —* * 
wen‘ andı und ar — —* 
Strasburg sub_Nro. 168, belegene Großbürge 
Erb un Zange u 569 Rthir. 


— BE — 


Werne Verkauf ' ZIELE 
Laud⸗ und Stadeger iche Stras burg Bi. 8 
Nachſtehende Grundſtuͤcke: 
M Bolleßyn Nr. 7. dem Thomas Skalimowski gehörig, abgeſchaͤtzt ai 100 Rıte, 
2) Bollefyn Nr..6: dem Valentin Choynowski s — 100 ; 
3)Kl. Glemboczeck Nr. 9 dem Albrecht Skoniecky gehörig, —* 116 
4) Wompierz Nr. 1.. dem Gottfried Ehlert gehörig, geſchaͤzt 40 
5) Zaborowo Dir. 11. dem Joſeph Roswiadowski gehoͤrig, geichäge .- 50 + 
6) Slup Nr. 15. dem Lucas Domzalski gehörig, geſchaͤzt = =»: Br 
7) Stup'Nr. 13, dem Simon Rogofinsti gehörig, geſchaͤtzt — 
8) Kronzno Nr. 4. den Fran; Droßdalsfi ° ; N . 300 + 
füllen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe die Orundſtuͤcke 1., 2.,, 3, und 4. am 22ſten Auguſt 
1837 die Grundſtuͤcke 5., 6., 7. und 8. am 23ften Auguſt 1837 jedes 
mal. Vormittags: 11 Uhr an ordentlicher t Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauft 
Land⸗ und Stadtgericht zu Riefenburg. 

Das den Michael Kanterfchen Erben gehörige, in dem. Niefenburger 
Stadtdorf Groß : Sonnenberg sub Nro: 7. gelegene aus einend Wohnhauſe, 
Scheune, Stall: und 58: Morgen 210 PRutheu kulmiſch Ackerſand beftepende 
Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1005 Rıble. 7 ſgrꝛ Apf. zuſolge der, neh 
Hypotheken-Schein im der Regiſtratur einzufehenden "Tare fol am OLfken - 
Auguft 1837 Vormittags 11 Uhr an ördentlicher Gerichtsftelfe‘ ſubhaſtiet 
werden. 


& 


Mochwendiger Verfauf 
Land: und Stadtgeridt Stuhm 

Die aus einer Kathe nebft Stall und 2. Morgen Gartenlaud beſtehende 
Beſitzung des Joſeph Wardedi zu Straßewo Nro. 38, abgeſchaͤt auf 197 
Rehlr.. 23 Sgr. 4 pf. zufolge der nebft: Hypothekenſchein ‘hier einzufeßenden: 
Tare,. foll am 19ten September c. an ordentlicher Gerichtoſtelle > 
werdet. 

Morhwendiger vV Verfaufi. 

Das: zu Eichfler sub Nro.. 22, —— dem Freibauer Goaftuel — 
berg geboͤrige, auf 518 Rehlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll inter 
mino. den 2Aftem Juli d. J. 11 Uhr Vormittags auf biefiger Gerichtoſtelle 
anı ben. Meiffbierenden wu verkauft: werden. 
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Alle A A ir , 

Präftufion; ſich ſpaͤteſteus —— Benin > 

Seioppe, den 2öflen Be 54053 Hand 
"Rnsine Brenpiihen Land nad — 


ua im € ie: Mothwondig — wa u 2. * wed 
Das im Eoniger. reife und’ in! aus zn 
Ri —J 


culmiſch uebſt ft 

Andreas Warmkeſchen Eheleuten Grundſtuͤck — 

a in der et * auf * Dt 20 for. —* 
in termino den en. Sepremberc. an orden — 

baſtirt ter wnd ai. „ dene U9ten Mai 1837. en 

Bun  Röniglig Dreudiches Lamas und Gtadtgerigt. * Er) 


NRorhwenbiger erfanf. 293 tE.008 a4 
* zu Dfterwich belegene dem Audreas Gitſch zugeßstige PP 
Sun. eine Gekoͤchsgarten und einem Wohubaufe mebft  Stall-und as 
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beſte hende baͤueriiche —— ea neh ‚ben mebft en 

* eig = ein ur Zope auf 848 — > * 
c — m ber [077 

a —— — ee er 

richts ſtelle ſubbaſtirt den In, Mai 183 * 
Br; EURE eimtn art re a —— 







— age rauf. 
Der den Marti Gehrſchen —— Eee im Derfe — * 
Nro, 33. wo abgeſchaͤtzt 






ee 


Bedftesgu Zotge der nibſt kenſchein sin unferer Regiſt ratur sinzufehenden 
Fare follin termino den 15. September Borminags, 11) Uhr an der Gen 
wichtöjtelle in Biſchofswerder ſubhaſtirt werden. ä— 


Das hieſelbſt vor dem Graudenzer Ther belegene ſogenannte rothe Malz: _ 
aus ſoll in dem am Gten Julie. Machmitiags 4 Uhr auf dem Rathhauſe 
anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. neh. 

Die Taxe und die Verkaufs dedingungen koͤnnen bei ung jederzeit eingefen, 
‚pen werden, Marienwerder, din, 30ſten Mat 1837, An 

Der Magiſtrat | 


> 





- s N 
Das dem Vichhändfer Adam Krußinski gehörige, in dem adelichen Dorfe 
Greß-⸗-Rohdau sub Nro. 31. gelegene halbe Kathengrundſtuͤck, befiebend aus 
dem halben Wohnpaufe, dem halben Schauer, einem Galle, dem halben Gar⸗ 
ten von 31 DRuthen 91 FFuß preuße, adgefhägt auſ 78 Rehlr., zufolge der 
nebſt Hyporbifenfchein in der Regiſtratur enigufehmden Tape, ſoll am 2 4ften 
August c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Berichtsjtelle ſubbaſtirt werden. 
Ä Königl, Lands und Stadtgericht zu Riefenburg. 3 
— UEBRU TE 3 Te m y+ 

Die aus einer Hufe und 3 Morgen nebft Wohn, und Wirchichaftsger 
bauden beftehende Befigung des verfterbenen Einſaaßen Heinrich Tgarıp zu 
Montauerweide ro, 9. abgefhäge auf 897 Niplr 10 ſgr. ſoll am 18ten 

Juli 1837 Vormittags 10 Uhr an:ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wirien. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalt! 

Der 6. XII. des Weſtprenßiſchen adelichen Feuprfocietäts : Reglements 
som Jahre 1789 weifer wiche allein ſfaͤmmtliche zur Feuerfocietät verbundene 
Jatereſſenten an, jeder für fi auf Feuer und Licht in ihren Befigumgen wach⸗ 
fam zu fein, fondern macht es aud insbefonnere den Herrn Kreislandfchaftss 
Raͤthen und Diputirten zur Pflicht, du ihren ‚Kreifen genau darauf zu fehen, 
Daß denen zur Adowendung der Feuerſchaͤden ergangenen Verordnungen und ges 
machten Veranſtaltungen ein. gebörtges Genuͤge gefchehe, in allen Dörfern die 
Feueriuftrumente, au Feuerleitern, Seuerhafen, Ermern und Handiprigem in Ge: 
folge der auf diefe Provinz zum Befege worgefchricbenen Feuerordnung für das 
plaste fand in Oftpreußen und Listhauen vom Zten Juli 1770 angeſchaft und 


[= — — — — — — — — — 


m Ya — 


Air gehöriged Ser un — Outährfier 
‚gehörigen. hereſchaſil und bauerl dfüche blos in Holy 
gerlebre Schornſteine, ne ant ð fern a — un > 
mehrer und nur mäffive Schotufteiiie anfgefügkr werdem. 2 

Indem wir die) Beflinimungen d * $ —— Br afcieen 
Mitftänden unſeres Departe ments hiermit · wieder holentlich in Erinnerung bein: 
gen, werden wir auch bet den Fünftig' zu’ ertheilenden · Aufträgen: zur‘ Abhaltung; 
von Brandſchadens- Unterfuchungen es den. Herren Commiffarien jur beſondern 

Pflicht machen, über die Beſolgung obiger Beflimmungen: die: nörhigem Mach: 

feagen zu: galten. und: in der Verhandlung darüber Anzeige zu: machen ;; da dieſe 
DMachfragen vom der groͤßten Wrchrigfeie find: und⸗ die- Societäts: Behörde be: 
rechtigt ift, in allen. den Fällen die Auszahlung der Jndemnifationss Gelder zu: 
verweigern, wo erwiefen durch» ———— Feuer entſtanden iſt, oder 
ſich weiter verbreitet hat · 

Marienwerder, den. Stem Juni 4837. 

Adi. — Direetlon⸗ 









Von dem unterzeichnet Bil. Senare‘ wird bekannt gemacht, daß der zum 
Verkaufe des adlichen Guss Briauſen auf, den are de M. anfspeuße: Lůtta⸗ 
tionssermin. aufgehoben iſt. 56 

Marienwerder, den 10ten Juni 1837. Fre 
—— des. Könige ——— ruht. 
Te 


Br. dns: Der: Weftprenfifehen: -Kandfihjaft: gefötig: —— ablige Gut 
Pistanıe inzwiſchen verkauft: worden: iſt, ſo wird; der zu dieſem Behufe af 
ben’ Bien Sten: Jul iſc. anberaumte Untationetermin biemit — 

— ben: Sten Jun 1837. mit. 

Bu: "SKönigk: Wefprenßi. ansfgaftsrDieettie 
‚ar uubedingtem Einzipfung: der Zinſem und ver Feuib, EifbussBirräge: 
. bis zus 2Mſten d. Ms. werdensdle: Here: Gnredefiger: und —— 
Departements: hierdurch dienſtlich aufgeſordert. 
Mohrungen, de: Dien: Juni 18337 2.0. | 
Köäniglid,e ee" _. ter und > Seierfodsiiee 
treetiom- 


——— 





. . u 
. 
2 + 4# 
- 
' 2 — —— — 
‚ 


Die erſte Kehrexftele au der hieſigen deren, jaͤhrliches Einkom⸗ 
men außer ſreier Wohnung und Gartenland 300 Rehlt. betraͤgt, iſt fo eben 
‚erledigt worden, ‚und. fall wieder ‚mit einem ſtudirten Lehrer, der bereits, die 
Prüfung pro Candidatura abgelegt hat, befegt werden, daher wir Candidaten 
des Predigtamts, welche ‚gefonnen ‚find, biefe Stelle anzunshmen, und. fich zur 
Verwaltung derfelben süchtig fühlen, hiedurch auffordern, ſich dieſer halb baldigft 
unter Beifügung der ihnen ertheilten Zeuguiffe bei uns in portofreien Briefen 
anmelden. zu wollen. Schwetz, deu Sten, Juni 183741 91.29 500070 50% 

De Magiſtrat. 
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¶ Ig der 7öften lotterie find machftehende 
geete gefallen: 2 : 


L 3 a ee ur 
” auf. Mr, 9022 — 40,000. Kıßle,, auf Neo, 7041 — 5,000 Rıbfe.. 


aufNr. 19864 — 1000X.l, aufNr. 22995 — 1000Xtl. auf Nr:401226 —1000RH. 
s» » 411648—1000 : s s 5111— 500.» + .21947— 500 + 


nen 62410 Kehle. gewonnen. - - 


Zwertften ‚Ktoffe 7öfter Lotterie, die unverändert gebltehen, find ſiets ganze, 
halbe um: wiestel Looſe in meinem Lotterie ⸗ Comtoit ¶Wollwebergaſſe Me: 1998. - 
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ben. ee ua) Seen 
” Mens, den Bien Juni 4837. . I  Mogelk... — 
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» s 22966— 500%. . s 33675- 500 5: = s:. A5351— 500 ; 

+» s 63584— 500 5; 5 s 101215—-500 + s s 101280 500 ⸗ 

s ». 5i0i— 200; #,s  9026— 200 s :.. I068— 200 : 

s « 33061— 200 s 33667 — 2004. : ,s 42617 200 ». 
s s 75495— 200; # : 103058 — 200s s 5139— 100 : 

+ s 5174—- 10s + 6394— 100; + + 7019— 100: 
« s 14133— 100 : 45177— 100 1 » ». 15198-="100 + 
»s 22758— 100» s » 22790— 100+ s» s 22973— 100 + 
4 + 30083— 100 + s s 33006— 100 s s s» 33025— 100 ; 

s» „83604 100 # 5 +: 833619 100 s  : 3. 142596 100 : 

+ .s 42606--:100 : i «x »s 45359— 100 + +; s» 1 HB166— 40047 - 
3 58175100 31 14 5. .58180— 100 3. #15, 588 I— E00 #1 
+ s 63594— 100 s_ s s 87860— 100 +  : + 1012571400 s 

+ + 103057— 100 s.. =: ; 103059 — 100 + :und. mit ben Fleinen Gewin⸗ 
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Aſſervaten⸗Inſtruktion 


ſaͤmmtliche Unter⸗Gerichte, welche Fein Kollegium bilden. 


Des Königs Maieftär Haben auf den. Antrag des Juſtiz⸗Miniſters mittelſt 
Ullerhöchfter Kabinets Ordre vom 22ften März; d. J. (Gefeb: Sammlung 
Seite 32.) zu genchmigen geruht, daß Fünftig auch bei ‘den Hleinern Unter: 
Gerichten, :bei welchen nach '$. 16. Tit. TIL. der Depofiral:Drdnyng keine Der 
pofital:Aflervate geftatter End, dergleichen ‚ausmahmsweife zugelaflen ‘werden, 
und daß dns von den Gerichten dabei zu beodachtende Verfahren von dem 
Juſtiz: Miniſter durch, angemeffene Zufteufeion beſtimmt werde. : 

Demgemäß werden den ſaͤmmtlichen Unter; Gerichten, welche Fein Kolle⸗ 
gium bilden, ohne Linterfchied, ob fie aus Staats: Fonds unterhalten werden, 
oder Privat: Gerichte find, nachſtehende Beftimmungen hinſichts des Verfahrens 
bei gerichtlichen Affervationen zur genauften Befolgung bekannt gemacht: 


nl, 
Gerichtliche Afferwate find moͤglichſt zu vermeiden. 

Die Gerichte, und namentlich deren Dirigenten, haben darauf zu "halten, 
daß die Annahme von gerichtlichen Affervaten möglichft verinieden werde. Ans: 
Befondere ift, im Beruͤckſichtigung der VBorfchriften der Depofital: Ordnung Tit. 
H. $$. 101 —108,, darauf zu Feben, daß die zur Annahme in das Depofitun 
beftimmten Gelder in ‘der Megel vor der Einzahlung gehörig offerirt, und bei 
ihrer Einzahlung fofort. in das Depoſitum ommen werden, und ‚blos zur 
Bequemlichkeit der Intereſſenten Feine vorläufigen Affervationen der Depoſital⸗ 
Gelder ſtattfinden. | Bi 

Zur Erreihung dieſes Zwecks if von Zeit zu Zeit und mwenigftens alle 
Sabre einmal, durch öffentliche Bekanmmathungen zur Kenntniß der Gerichts: 
Eingeſeſſenen zu bringen, an welchen: ‚ein für allemal-beflimmten Tagen die _ 
Deoppfitals Geichäfte. des Gerichts vorgenommen und: Gelder in das Depo: 
fitum eingezaßlt werden koͤnnen. 

Dei Patrimonal Gerichten muß dies während ber Dauer jedes Berichts: 
tages zuläffig fein, weshalb die in einem Jahre abzupaltenden Gerichtstage 
zu Anfange jedes Jahres beſtimmt anzubergumen, und den Gerichts⸗Unterge⸗ 
denen im Voraus befannt zu machen find, ° e 


EX — 


⁊ 
eo 


ns 


- — NE mr tteni WM . 
In welchen Fällen eine wel infige gerichtliche -Affetsariort zullaͤſſig oder nothwendig if. 


Die vorläufige gerichtliche Aſſerativn von Depofital; Öegenftänden 


iſt nur zulaͤſſig: — F | - 
4. wenn: Depoſttal Gelder und. andere zur Devoſttion beſtimmte Gegenftän: 


“eingehen, oder in Folge von. Siegelungen,, 


de zwifchen den gewöhnltsien Depofitaf: Tagem mit der Poſt bei dem 
Gericht. oder bei deu vom Gi des Gerichts, entfernt wohnenden Richter 

Inpenturen und Auk— 
tionen von den daͤmit beauftragten Beamten, oder als- Kautiönen 
bei Abhaltung von Terminen, an. Kommiffurien und Depntirte des Ges 
richts,. eingezable werden; 


‚ wenn. es in fpeziellen Fällen bedenklich erfcheint, einen Schuldner, wel;. 


cher perſoͤnlich zwifchen ‚den gewoͤhnlichen Depafital: Tagen Depoſital⸗ 
Gelder zur Annahme ‚offerirt, diefelben bis zum nächften-Depofitab Tage 
in Händen zu Taffen, indem zu. beforgen ift, daß. er die. Gelder bis. das, 
bin anderweit- verwenden Fünne;. 


s 5 


wenn die zur Ausjohlüng- beſtimmten einen: Konimiffar: des» Gerichts: 


übergebenen Gelder ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden,. und 
daher wieder in das Depoſitum genommen, oder; bis” zur: Zahlung affers 
virt werden muͤſſen; 


und in allen dieſen Faͤllen (No. 1: 2:.3.) die ſofortige Annahnie in das 
Depoſitum wegen Abweſenheit der Depoſital-Beamten nicht bewirkt werden kanu. 


Iſt der Fall einer zulaͤſſgen Aſſervation von Depoſical Gegenſtaͤnden uicht 


vorhanden, ſo erfolgt die denuoch an, nur auf Geſabr des Deponenten. 


Verfahren, allemal, ein: 


Dazegen tritt, die gerichtliche. Affervasions und das für ſie vorgefchrichene 


4. wenn ah. das Gericht son andern Behörden Gelder, welche. nicht ‚bei der. 


Salarien⸗ oder Sportel:Kaffe ju verrechnen find, jur Zahlung. am, einzelne 
Intereſſenten geſchickt werden, die Zahlung ſelbſt aber. nicht fofort nach. 


dem Eingange der: Gelder-erfolgen kaun; ”. 7 
5 wert: die in" Folge "vor" Eyefurishen der Fon’ an das Gericht zur UK 


fendung. aw anderd’Wehörden oder auswärtige Intereſſenten Lingezuhleeh 
and: nicht durch die Salarien⸗ oder Sportel Aaſſe zu verreäinenden Get⸗ 
der nicht fofort abgeſendet werden koͤnnenz da an nn me 


mente oder Pretiofen zur weitern, Abſendung oder 


—— 


6. wenn ein einzeln ſtehender Richter aus dem Depoſitum Gelder Doku: 
| * ‚im Empfang 
p 


genommen bat,, welche nicht unmittelbar. am: deu; fängss: auschem. 
Depofitum gezahlt werden Können. --.,, Ma ar —2 


.. 4 Hass 
no 


- 
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Es finder hiernach eine Trennung der Der dit al⸗ ind Solarien: 

Kaſſen-Aſſervate ‚niemals flätt. 
BETH. 


Na a. hg 
CR EINER ‚ser Aſſervate. 
Die Aufbewahrung “der ſaͤmmtlichen gerichtlichen Aſſervate erfolgt in eis 

nem ‚dazu „befonders‘ beſtimmten eifernen oder | mit Eifen ſtark befchlagenen, , 

und mit zwei verfchiedenen Schlöffern verſehenen Kaſten, welcher feinen Platz 


‚bei den ans GStaats?Fonds unterhaftenen Gerichten in dem Depoſital-Gelaß 


oder demjenigen Gelaß erhalten muß, in welchen die Beftände der Salarien— 
Kaffe aufbewahrt Herdch, 97 
Be Privat: Gerichten ift der Kaften, in Ermangelung anderer Beftim: 
mungen der Gerichteßetret, in Verl @BehhIng des Nichtets fiher unterbringen 
Werwaltet ein Richter mehrere Patrimonial⸗Gerichte, fo iſt· es zulaͤſſig, 
die Affersäte suon allen in einem und demſelben Kaften aufzubewahren. 
Die Schluͤſſel zu dem Kaſten ſind den mit Führung des Aſſervaten⸗ 
Buchs beauftragten Beamten (F. 4.) anzuvertrauen, und zwar bei zwei Be: 
amıten. dergeſtalt, daß jeder von ihnen einen Schluͤſſel unter der Verpflichtung 


‚erhält, bei jeder Eröffuung des Aſſervaten⸗Kaſtens felhft gegenwärtig zu fein, 


— 


und feinen ‚Schlüffek,niemals ‚dem zweiten Beamten einzubändigen. 


Mit -den Privar: Geldern der gerichtlichen Beamten dürfen Aſſervate 
niemals vermilcht werden. “ 


j . 4. | 
: Buchführung fe die Aſſervate. ve 
Bet jedem ‚Gericht it ein Affervaren: Buch nach dem anliegenden 
Schema zu führen, in welches alle. bereits vorhandene und Fünftig vorfonmende 
Affervare unter einer das ganze. Jaht hbindurch fortlaufenden Nummer ein: 
getragen werden. — = —— 


Die Fuͤhrung dieſes Buchs iſt bei allen aus Staats Fonds untethaltenen 


‚Gerichten, bei welchen ein beſonderer Kaſſen⸗Beamte oder Aktuar angeſtellt iſt, 
dieſem und zugleich dem „Dirigenten „des Gerichts, ‚außerdem ‚aber dem letz— 


tern allein, zu übertragen, >»  . .  . ee 
ei Privat: Gerichten hat der Getichtsherr zu "beftimmen, ob dem Rich— 


ter allein, oder welchen Beamten außer ihm, die Führung des Affervaten: 


Buchs und die Schluͤſſel zu dem Affervaten: Kaften zu uͤbertragen fei. 


Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonial:Gerichte zugleich, fo iſt zwar 


über jedes Gericht ein befonderes. Affervaten: Buch, nebenbei aber über ſaͤmmt⸗ 


liche Gerichte einesgemeinfhaftlihe Aſſervaten-Nachweiſung zu 
füßren, damit ſofort überfehben werden kann, welche Aſſervate in dem für 


= 
« 


[ 


Eee 
fänmtliche- Gerichte. beſummten gemeinſchaſilichen Koſten 66. 3.) uͤberhaupt 


vorhanden ſind. I — 

Zu dieſer Nachweiſung iſt das Schema: des Aſſervaten-Buchs zu ber 
nutzen; bei demſelben ſind aber zwiſchen der erſten und zweiten Rubrik noch 
ſolgende Kolonnen: anzubringen: — 

Gerichts: Ant. | Ba 
Nummer des. gerichtsamtlichenr Aſſervaten Buchs... . ... 
Die: Affervarens Bücher nnd Üfervaren: Nachweifungen- find, nad) jedesmaligem 
Gebrauch unter ſorgfaͤltigem Berfihluß zu halten. Die Aufbewahrung der; 
felben im Affervaten: Kaften ift: wicht zu empfehlen, da; fie ber deffen 
bung mit. verloren. geben koͤnnen, und dadurch die. Ermitteluug, der vorpanden. 
gewefenen. Aſſervate und ihrer Bezeichnung, erſchwert würde... 


Von; drei zu. drei Monaten, und‘ zwar Ende: Maͤtz, Juni, September - 
und nen * ung .. > ee iR r 
gen ein: nigt zu; machen.- ee Zeitraum iſt durch eine Lleberfihrift, z. B. 
Januar, Februar, März 1833— 
zu bezeichnen, ‚hinter welcher" zunächft: die am Schluſſe des’ letzten Quartals 
noch vorhanden geweſenen Affervate, unter der ihnen früßer ertheilten Nums 
mer, aufgeführt werden‘, und. demnächft die neuen Eintragungen erfolgen. 
4%. 0 . 
Verfahren bei der Aunahme und Ayefhaffung der Aſſervate. 
Bei der Annahme der Aſſervate und — des Aſſervaten⸗Buchs fin⸗ 
det folgendes Verfahren ſtatt?: * er eek 
1. Erſcheint der Deponent perſoͤnlich, ohne eine fchriftliche Vorftellung mit-— 
zubringen, fo ift. ſtets ein Protofolf über feinen Antrag, aufjunchmen. ,” 
2, Jedes Aſſervat wird in den. verfiegelten Beuteln oder Padeten, fo wie 
fie eingeben, in den Affervaten:.Kaften, gelegt,. wenn das anf denfelben 
angegebene Gewicht richtig, befunden: worden ift. (Depofttal: Orduung 
Zit, IT. $. 115.) * De? 
Sind die eingehenden Affervare nicht befonders verpasft, fo muß 
dies mit. einer genauen Bezeichnung des Inhalts auf der Auſſenſeite, um 
ter. Aufbruͤckung des Gerichts⸗Siegels, ſogleich bei. der. Aunahne ge— 
ſchehhen, damit. eine. Vermiſchung der verſchiedeuen Aſſervate nientals 
moͤglich werde. 
3. Die Eintragung ih das Aſſervaten⸗Buch erfolge ſofort bei der Annaßme 
durch den. damit. beauftragten Beamten, FR die Führung des Afferuns 


'» 


5 5 


5% 


ten: Buchs zwei Beamten anverkadt, fo muͤſſen beide die Eintragung: 
unterfchreiben: | 
4. Die geichebene Annahme und Eintragung: des Aſſervats wird auf der 
Eingabe oder auf dem Protofoll, mit welchem ſolches eingegangen: ift,. 
ber deſſen Präfentation und Eintragung, in das Yournal, unter Beifüs 
hung der Nummer des Affersaten.s Buchs — welche auch. der. Aufs 
heift des Aſſervats Beizufügen iſt — vermerkt. | 
5 Dem Deponenten und refp. Einfender if über ‚die ſtattgefundene Ans 
nahme des Aſſervats eine von den annehmenden Beamten nach Vorſchrift 
des $. 122. Tit. II. der Depofital- Ordnung, ausgeftellte, mit der bes 
meffeiberr Mummer des Affervaten: Buchs verfehene Interims⸗Quittung 

Eoftenfrei zu ertheilem und reſp. mit mächfter Poft zu überfenden, und, 

daf dies gefhehn,. auf dem Protokoll oder der Eingabe gleichfalis zu 

bemerken, 
| ABER TER ad: 
Für die fchlounige Fortſchaffung der Afferwate iſt vorzüglich zu ſorgem 

Der Dirigent. jedes Gerichts hat vorziglich dafür zu forgen, daß: die 
zur Alfervation gefommenen Gelder und fonftigen Gegenftände fobald als 
möglich in das Depofitum‘ wirklich angenommen, ‚oder ſonſt an den gehörigen 
Empfänger ausgezahlt oder abgefendet werden. | 

Bei den zur Unnafme in das Depoſitum Beftimmten Affervaten muß: 
diefe Amahme : in: der: Megel am nächfter Depofital s Tage, längitens aber 
binnen vier Worhen erfolgen. 

Dieſelbe Friſt wird für die Erledigung anderer Affervate beſtimmt. 

Steht bei Pateimonials Gerichten innerhalb vier Wochen Bein Depofital: 
Zagı an, und betragen die Afjervare mehr als Einhundert Thaler, fo muß; 
zu ihrer Annahme ein: außerondentlicher Depofitals Tag angefegt werden, fiir 
deffen Abhaltung keine befondere. Koften angeſetzt werden koͤuneu. 

Die erfolgte Auszahlung oder Abgabe eines. in das Affervarens Buch 
eingetragenen Aſſervats wird unter derfelben Nummer in den betreffenden: 
Kolonnen,, mit Doku des darüber aufgenommenen: Protofolls oder des 
Abfendungs: Nachieifes, beimerft und durch Unterfchrift befcheinigt. 

Iſt die Zahlung bei dem Gericht ſelbſt erfolge, ſo har der Empfänger 
folche in. der Tegten Kolonne: durch Beifuͤgung feines Namens zu befcheinigen. 

In der nach $. 4. für mehrere Patrimonial: Gerichte zu führenden ger 
meinfhaftlichen Aſſervaten ⸗Nachweiſung iſt in der letzten Kolonne auf. die im: 
Aſſervaten ⸗ Buch, erfolgte Quittung zu vermeifen. 


* 
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Kontrollirung des "Verfahrens in ‚Affervaten Fängetsgenfeith. 
Damit sorfichente Beſtimmungen genau. befolgt werden, ift 


4..8:5 Aſſervaten-Buch bei jedem Depofltals Tage den ———— 
uzi sbung des 


vorzulegen uyd Poſt far Po durchzugehen, damit unter 

Richters, »oder auf Antrag des erften Kurators, ‚die bei ‚de ‚einzelnen 

Aſſervaten zulaͤſſige ugd noch nicht verfuͤgte Annahwe in das epoſitum, 
und beiden übrigen. Auferonten deren Auszahlung und refp, Abfeobung, 
ſofort vetanlaßt wer 


Die erfolgte — des Ai groaten? Buchs iR. aetemal— mer „ber 


2: Ioßten, cugeiagan Nummer ‚mit dem Boreiin: eo iR 


„zeingejehch Ben?" . 32, same eripop Mi 5 
durch die Depofital: Beamten zu befcheinigen. Jede in vom Aſſewaren⸗ 
Bud) noch unerledigt gefundene Nummer ift. befonders zu notiren, und 
bei der. naͤchſten Einſicht nochmals zu revidiren. Ä 


Bei Privat⸗Gerichten bleibt außerdem den. "Gerihtsp —— 
laſſen ſich bei Abhaltung der Depoſital⸗ Tage, ‚nach. felbft, dur Einficht 
des Aſſervaten-Buchs zu Überzeugen, daß „binfichts . der rs rvate die 

Beſtimmungen dieſer Inſtruktion genau ‚befolgt werden. 


Bei ‚jeder «ordentlichen : oder außerordentlichen. Reviſton der —** 
Kaffe und Depoſital-Verwaltung eines Gerichts, welche? beit Priai⸗ 


Gerichten auch von dem Gerichtsherru ſelbſt vorgendmmen! werden kön: 


nen (Depoſital⸗Ordnung ⸗ Tits III. G 33.) ſind auch die! vorhaudenen 


Aſſervate und das hinſichts der gerichtlichen Aſſervate uͤberhaupt beobach⸗ 
tete Verfahren. einer genauen Reviſion zu unterwerfen. 


Zu der Reviſton des Aſſervaten-Kaſtens find die nach dem. Aſſer⸗ 
vaten⸗ Buche noch nicht verausgabten Aſſervate von dem Reviſor ‚gder 


einem zugezogenen Kalkulator zufanmmenjuftellen, „und die wirklich vorge 
fundenen a ervate nah diefrt Hachweiung fpeziell zu revidireñ. 


Von den Beamten iſt die Verſicherung an Eidesſtatt ‚zn &efordern, 
das andere als in dem a 2 engmae — Aſſet⸗ 
vate nicht eingegangen ſeien. 


Außerdem. muß ſowohl "das Verfahren des RG * der Ahr 


er i 
« “.. 


nahme und Verwahrung der. Afferdate und bei der darüber vorgeſchrie⸗ 


ER, | as 


N | 
benen Buchlühring,s ale auch die erfolgte Wiederauegabung der ange⸗ 
nommenen Aſſerdate, uid die daruüber vorhandenen Quittungent und. Abr 
gangs⸗Beſcheinigungen ſotgfaͤltig gepruͤft/ und fuͤr die. ſchleunige Fort⸗ 
ſchaffung aller ungeeigneter oder veralteter Aſſervate durch beſtimmte An⸗ 
weiſungen · an· das Gericht geſorgt · werden. — a | 

32. Findet ſich bei dergleichen Reviſtonen Ber: aus Staats: Fords unterhal⸗ 
tenen Gerichte daß ein Gericeizaswieteı Aſſervate annimmt, oder bei 
deren Fertiſchaffung ſaͤumig iſt, ſo bleibt dent Ober Gerichte uͤberlaſſen, 
das Verſahren des Gerichts Fir die "Zukunft durch Einforderung genau⸗ 
er: Abſchriften das Aſſervaten⸗Buch von vier zu vier Wochen zu lontrolliren. 


$m 3. ,. Z 
a. Strafe der Uebertretung dieſer nfeuftion.s, ae 
Beamte; welchenr einen Alebertretuug· der Vorſchriſten dieſer Juſtrultion 
zur: Laſt· faͤllt, den ar. 7 = Fon il. Ne — J 
a): wenn dabei” eine Veruntreuung ſtatt gefunden hat, oder auch nur date 
aus der Verdacht einer Veruntreuung, eniſteht, namentlich daun, wenn, 
die Anlegung eines Aſſervaten⸗ Brig‘ oder die Eintragung in daſſeibe 
. wuterblicben, nachdem folhe nisglich:-geivefen, wenn die Affervare mit: 
den. Privar:Geldern der Beamten vermifcht worden ſind, ıc.- 
auf: den Grund der: 6$.-333. 334. 418. und folg. Tit. 20, Th. IL, 
des Allgem: Landrechts: ohne Weiteres zur Unterfuhung und Strafe 
zu ziehen; ER 
b) außer dieſem Falle aber in eine Ordnungsftrafe, oder nach Befinden‘ 
der Umſtaͤnde im. eine fiskaliſche Geldftrafe bis zu 50 Kehle, im Wege 
des abgekuͤrzten Unterfuchungs : Berfahrens zu uehnen. | 
Berlin, den Ziften- März. 1337.- 
Der: Zuftiz : Minifter.. 


Miüpler. 


Juden wir: die vorftehende Juſtruktion zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
“wachen mir zugleich die. Öerichtseingefeffenen darauf aufmerkſam, daß die zu 
dem gerichtlichen Depoſitorio von ihnen einzuliefernden Gelder, auf jeden In⸗— 
haber lanteuden Papiere und- Pretiofen,. nie einer einzelnen Öerichteperfon, 


BER. 


mit Sicherheit überlieſert werden koͤnnen, fondern die Einlieferung in Gegen— 
wart ‚der drei Perſonen, welche von dem Gerichte ald Berwulter des Depo⸗ 
ſtotu befannt gemacht worden, erfolgen, auch der fthtt der Quittung zu er: 
theilende Depital» Ertraft von dieſen Drei. Perfonen unterzeichnet fein muß, 
einzelne Gerichts: Beamte dagegen nur in den in ‚der vorſtehenden Juſtruktion 
angegebenen Fällen fi mit Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befallen dürfen, 

Die Gerichte find angewiefen worden, zu _diefem Zwecke die Ramen der 
drei Perfonen, welche zur Verwaltung des Depofitsrii beſtellt find, dürch 
einen beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang befannt zu machen. 

Wir ermäßnen hierbei noch rädfihtlih der ParrimonialsGerichte, daß 
wir zwar von oberauffihtswegen, auf Beſtellung von Amts: Kautionen Geis 
tens der Depofital:Rendanten bei den Patrimonial: Gerichten, nicht dringen 
wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtsherrn deren Gerichte eine irgend be 
dentende Depofitals Bemmwaltung haben, darauf. aufmerkfam machen, in ihrem 
‚eigenen Intereſſe die von ihnen beſtellten Depofital: Nendansen zur Kautions⸗ 
Beftellung zu veranlaffen, da fie bei Michebeobachtung der allgemeinen- bei der 
Adminiſtration der Depofitalfachen, im erften Zirel der Depofital: Ordnung 
vorgeſchriebenen Örundfäge für die dadurch entftandenen Defecte verhaftet bleiben. 


Marienwerder, den ten Mai 1837. . ji 
Koͤnigliches Ober⸗Landes-Gericht. 
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dalichen Kenntuiſſe nicht Beflgb, wird. 58 iur überfaffen, 
fih zu ‚einer rei vs re — 
Imn mach dem ·d en groͤßeren oder 
dung und —— — —2 ER 
beſummen in welcher diefes wiederholte Examen Statt finden fann, ent⸗ 
weder nach 3, 6, Monaten oder ſelbſt erft nach Ablauf eines J 
—— Di 
n we im Fall_dei 
“or feines Wiffens umftändlic, aufgeführt, ind. Der 
———— wird von dem Ausfall der 
2 ichrige und ann ip, mt erſt, wenn er unbe heftanden i 
sießinen, oder refp. in Vorſchlag dringen , — — 


⸗ W 


"9, Die Eraniinations ⸗Kommiſſionen dürfen keinen jungen & or ‚dem 
Miter von 17 Jahren, welches: durch den Taufichein yeifen iſt, 
ebenen. fofeen. —— 
früheren Eintritt geſtattet. Gleichfalls muß der Examinande feine Schub 
Atteſte vorlegen. e 
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portioner, md ihre Anwendung auf die einfache and doppelte, grade und 
umgefehrie Regeldeteie, mit Ausſchluß ſolcher Theilungs- Aufgaben, welche 
die Verhaͤltnißwerthe nach denen eine Zahl getheilt werden fol, nicht unmit⸗ 


ꝛelbar angeben. * armani 
b. Ebene Öromerrie. on, re 
Die Tongruenz der Dreiecke, die vierfeitigen Iren, insbefondere ‚die 
Theorie der Parallelen und Parallelogramme, die hheit der geradlinigen 


Figuren, die geraden Linien und Wiukel im und die Figuren bein 

Berehnuug des Flächeninhalts ebener Figuren, ausgenommen bie 

fes, die Aehnlichkeit der Dreide, Anwendung. diefer Figuren auf C 

tionen, Verwandlungen und Theilungen folcher Figuren, — 
V. Geographie..— 

Die Elemente der mathematiſchen Geographie, fo weit fle zur erſten 
Orientirung im Weltgebäude und zum Verſtaͤndniß der Globen und Karten 
nothwendig find, Allgemeine Eintheilung der Erdoberflähe — Wertheitung 
von Land und Meer — Benennung, Geftale und allgemeinfte Raummerhälts 
niſſe der einzelnen Länder und Meere, Halbinfeln, Inſeln und Meerestheile ıc. 
— Erfte Grundzüge der climatiſchen Berhältniffe. - Die verfchiedenen Formen 
des Landes aller Erdrheile, Gebirge und Ebenen, ſtehende und fliefende Ge; 
waͤſſer (nach ihrer Vertheilung, Lage und Richtung und Ausdehnung — nicht 
nach ihrer phyſiſchen Beſchaffeuheit). Die bedentendflen Staaten nach Nuss 
dehnung und Bevölkerung, Wohnplaͤtze, Sprahe und Religion ihrer Eim 
wohner (von den mittelseuropäifchen Staaten, befonders von deu vaterländifchen 
auch, die adminiſtrative Eintheilung and fonflige allgemeinfte ſtatiſtiſche Notizen.) 

VL Zeichnen. \ 
Einige Fertigkeit im Handzeihnen und in der Konſtruktion mathematiſcher 
Figuren, als Vorſchule für die militsirifche Zeichnung. | Ä 
Berlin, den 17ten Dezember 1816. Be 
Kriegs: Miniflerium . 
gez. v. Witzleben. 






Milttair: Erſatz⸗ Angelegenheiten. 
Durch die Amtsblatts-⸗Bekanutmachungen vom 26. Mär und 26. me 
1835 ift die hoͤhern Orts getroffene Beſtimmung zur öffentlihen Kenmniß 
gebracht, daß weder Verbeirathung noch Befignahme eines Grundflücds von 
Erfuͤllung dev Militairpflicht eutbinden. Nicht fekten kommen indeffen noch 
anmer Fälle wor, wo gerade hierauf Reklamationen gegründer werden, und 
wir fehen uns hiedurch weranlaße wiederholt ir Erinmerung zu bringen: daß 
wetter bie Uebernahme eines Grundſtuͤcks von wach lebenden Eltern oder Ber 
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ri — Abtheilung dis Kg 


jen der vorfd # Nacforderung von Deputat⸗ Hoͤlzer. "* * * 
si ei nice sergetemmen, daß Holz Deputat: Berechtigte das fuen 
dei Deputars Holy im Laufe des Jahres nicht entnehmen, ſondern fc) 
J deflen Empfangnahme erft im folgenden Jahre und fogar noch fpäter mel: 
den, wodurch die ‚Sort tung. „. = der ren als a 
Ber ng in unangenehme Verwi geraͤth. 
Bermeidun ur ——— im —— * End 
182 des Amtsblatts „pro 1828 nochm 
ein jeder D —————— — die —58 — 9 
zuſte henden Deyuta Holzes. ee dazu vor dem Jah aan gb 
ders vor dem er Sri Dberförfter mit dem ausdrücklichen Beifügen 
fordere U werden foll, daß das a. vom Schluß des Jahres ab; nur. 
echnung und Gefahr des Erapfängers im Walde bleibe, und daß 2* 
Abholung des Holjes auch auf dieſe Aufforderung und tängftens binnen Jah⸗ 
resfrift nicht erfolgt, daſſelbe unerläßlich der Königlichen Forft verfällt, derge⸗ 
ſtalt, daß der Deputat⸗Holz⸗Berichtigte auf: nachträgliche Verabreichung nicht 
weiter zu rechnen bat. 
Indem wir diefe Beſtimmung abermals zur genauen Beachtung der > 
putscholz Berechtigten zur Öffentlichen Keuntniß bringen, weifen wir- Aeımeli 
—— hierdurch wiederholt gemeßenſt an, ſich ſelbige zur Norm die⸗ 
‚nen ji laſſen und demgemaͤß eintretenden Falls unfepldar vor dem jebesmali:" 
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gen Jabreeſchluß die angeordnete Aufforderungen ſchriftlich am dielenigen De: 
er 2 welche die Abholung des Holjes nicht bewirkt haben, 
u erlaſſen. | 
i Marienwerder, den 7. Juni 1837. 
König. Preuß. Regierung. 
Abthl. für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


- Die Seleits : Abgabe der polniſchen Juden betreffend: E 
Die in unferem Amtsblatt pro 1824 Eeite 3. 4. und 5. enthaltene Verord⸗ 


hung vom 22. Dezember 1823, welcher auch das daranf Bezug habende Mir 


niſterialReſeript vom 16. November 1823 beigefügt ift, und wonach die Ju⸗ 
den aus dem Königreiche Polen, wenn fie in die Provinzen Preußen und Pofen 
kommen, verpflichtet find, bei dem Eintritt in den dicfleitigen Staat einen 
Geleitſchein von 2 Rıblr. 15 for. pro Perfon zu löfen, der nur 30 Tage 
Guͤltigkeit Hat und bei längerm Aufenthalte immer wiederholt gelöfer werden 
muß, wird von den Polizeibehörden uuſeres Departements nicht durchweg ge: 
nau beachtet, indem neuerdings Fälle verkommen, wo polnifhe Juden auch 
ohne dieſen Öeleitfchein und ohne daß deffen Erneuerung erfolgt war, ange: 
troffen worden find. Wir finden uns daher veranlaft, den Polizei:Behörden 
unferes Verwaltungs: Bezirks, und namentlich denen an der polnifchen Grenze, 
Die pünktlihe Beachtung vorberegter Verordnung in Erinnerung zu bringen. 
Marienwerder, den 12. “uni 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Im Dorfe Poledno Schwetzer Kreifes ift die Räuder Krankheit unter den 
chaafen ausgebrochen, und deebalb die Eperre des Ortes für den Verkehr 
mit Schaafen, Schaaffellen, Wolle und Rauchfurter angeordnet worden, 
Marienwerder, den 13. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mer nach dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe auf den 15. Juli d. J. 
angefegte Jahrmarkt Hiefeibfl, wird an diefem Tage nicht flattfinden, fonderır 
Schon den 5. Juli c. abgehalten werden. - 
Mrarienwerder, den 15. Juni 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheitd:Polizei 


Der unten näher ſignalirſirte Häusling Arbeitsmann Albrecht Glaßick aus 

Niewießtczin Schweger Kreifes, welcher wegen Diebftapls zu einjähriger Eins 

ſtellung in die StafrYbrheilung einer- Garnifon : Kompagnie verurtheilt und 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts A 25. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 28ten Juni 1887. 


— En Vllt el Vin Ten Ve An 
IIND an —— — N 


Bekanntmaäachungen. 


Die Verpflegung der; Haſtlinge in den Zwangsanſtalten zu Graudenz fol 
vom Aften Oktober da J. ab im Wege der Submiſſton an den Mindeſtfordern⸗ 
den auf Ein Jahr in Entrepriſe ausgethan werden. 

Es werden daher diejenigen, welche gemeigt und im Stande find, auf dies 
ſes Gefchäft einzugeben, aufgefordert, ihre, Erflärung und Forderung in einem 
verfiegelten Schreiben bis zum 2öften Juli d. J. an die Regiftratur. der 
unterzeichneren Megierungss Wbrheilung anzugeben, und das Kouvert mit „der. 
Auffchrift: \ | * 

Submiffion zur Lieferung der Berpflegung der Haftlinge 

in Grauden; 
zit bezeichnen, Ju diefem Schreiben muß der Namen, Stand und Wohnort 
des Unternehmungsluſtigen deutlich angegeben, ferner die Erflärung, daß ders 
felbe ſich den wegen der Uebernahme dieſes Gefchäfts entworfenen und unterm 
heutigen‘ Dato ausgefertigten Bedingungen unbedingt unterwerfen will, und 
‚endlich die Forderungen’ enthalten feim, für welche der Unternehmer die Gefammt⸗ 
Verpflegung pro Kopf und zwar in Einem Gage für die Geneſenden und 
Kranken ju übernehmen bereit- ift, a 
Die näheren Entrepriſe Bedingungen, fo wie die ſpeziellen Speiſe-⸗Etats 
find ſowohl bei der Direktion der Zwangss Anftälten im Graudenz, als auch. im 
der hiefigen Megiflfatur‘ taͤglich einzufihen und eben daſelbſt gegen Erftattung 
der Kopialien Abfchrift davon zu erlangen, 
Es wir Fe zur vorläufigen Machricht bemerkt, dap n 





4) die Zahl der ju verpflegenden Haftlinge die Summe von 500 Köpfen 
zur Zeit überfteigt, - ; | 

2) daß der Unternemer eine Kauion von 1000 Rıflr Baar, in Gtaars: 

ſcchuldſcheinen oder Pfandbriefen in dem ulnten bemerften Termine: deponi⸗ 

gen muß, um anf den Zuſchiag technen’ zu können, Er 
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3* Dis poſition geſtellt werden wird, 
„lichkeiten jederzeit nach vorgaͤngiger Meldung. bei 
werden Pönnen, 2 3 * BA 
5) endlich aber, daß nach einen Zjäßrigen Durch ammt / Betr 
5 der Haftlinge im Wege — 2m en: 
und Tag 1 far. 64 pf⸗ gefofter hat und 
" ficht genommen werden kann, welche —5 Beire 
Die Eröffaung der eingegangenen Subniffionen mid am‘ 27ften Juli 
Bormittags 11 Uhr im Sekretariats⸗Zimmer der unterzeichneten R 
fartfinden und demnaͤchſt über die Ertheilung des Zuſchlages ſogleich 
werden. Die Submittenten werden daher aufgefordert, diefen Termir 
wahrzuiepmen. . Marienwerder, den I6ten Mai 1837, U * —*0— 
555 —22 ve er A 
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Am Aten d. M. find in Koͤnigl. —— 
geblich aus Fordon 2 Pferde und zwar; wine 
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* W. ir DEIN Des dieczaͤhnga Ameblatts;Anfeigers: der Kst 
gierung in Marienwerder mittelſt Bekanntmachung vom 18ten Mai b. — 
Aten k. angekuͤndigte tizitarion der Salzanfuhr von u wa Dalden 
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einem" Oggrodeck und einem 5 Morgen 470 DRuihen magdeburgiſchen Maaßes 
großem AÄckerplan, zuſammen auf 240 Rthlr. gewürdigt, foll in termina dem 
29ften Auguſt c. meiftbierend im Gerichtszinmer zu Camin verkauft werden; 


Nothwendiger Verkauf 
* —  „Königlihes Kreisgericht zu Flatow. 
412), Es. follen zufolge der nebſt Hyposbefens Akten und Bedingungen in der 
hiepgen Regiſtratur einzufependen Taxen ‚folgende Grundftüde, nämlich ; 

I... in termino ben 5ten September 1837 Vormittags 44 Uhr 
41). de8 Philipp Panfau und gwar: 

a, ein im Dorfe Ale: Zafrjerwo belegenes Wohnhaus nebft Stallung unter ei⸗ 
mem Dache und daran ſtoßenden Garten von pptr. + Morgen Preuß. Maaß; 
by, ein eben dafelbft belegener Erbpachtsgarten von gegenwärtig 3 furgen Rüden; 

c, ein im Dorfe Neu; Zafrjewo sub’ Nro. XVI. belegenes Erbpadıs; Eras 

bliffement von & Morgen Preuß. Maaß Aderland; 
welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 10 Rehlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägt find. 

2) der Witwe Bietoria Hude uud des Johann Adams ki gemeinfhafts 

lich beſtehend aus dem im Dorfe Menu: Zafrjewo sub Nro, IX. betegenen 
 atibebauten Erbpachts⸗Etabliſſement von 6 Morgen Preuß, Maag Aderz 
Imd, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7 Rehlr.; 

3) des Eafimir Rofenthal, beftehend aus dem im Dorfe Neu⸗-Zakrzewo 
sub Nto. X. belegenen unbebauten Erbpachte⸗Etabliſſement von 6 Morgen 
Preuß. Maag Aderland, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 7 Rıplr, 

I. in termino den ften,Geptember 41837 Vormittags 11 Uhr 
I) der Witwe, Regina Bebecy, befiebend, aus, dem im Dorfe MewZafrjewo 

sub Nro. 3. belegenen, mit einem Wohnhaufe nebſt Stallung unter einem 
Dache befegten Erbpadts : Etabliffenent von 6: Morgen Preuß, Maag 
Aderland, gerichtlich abgefchäge auf 45 Rthlr.; 

2 ren: a "- jwar: 9 

a, ein im Dorfe Alt⸗Zakrzewo belegenes Wohnhaus, 

b, ein eben daſelbſt belegener Erbpachtsgaten von pp. 1+ Morgen Preuß, 


aaß; — 
welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 6 Reihlr. gerichtlich abgefchägt find, 

3) bis Mathias Markiewig, beſtehend aus der ideelfen Hälfte an Sem im 
Dorfe Alt⸗Zakrzewo belegenen Erbpachtsgarten von 216 Ruthen Preuß, 
Maaß, welches Orundſtuck uͤberbaupt auf 9 Rthlr. gerichthich abgefchägt ifi; 

4) des Joſeph Weiſtock, beſtehend aus deu ideellen Hälfte an dem im Dorfe 
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Alt: Zakrewo belegenen Er 


(genen Erhrachtsg n 216 DR urpen Preuß) Maap, 
weiches Grundftück überhaupt auf 9: Riples gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt N. n 
an ordentlicher Oerichtsftelle fubhaftire werden, >» Munal mdhE 


Morhwendiger Berfauf. 


Das den Mühlenbefiger Schmidtſchen Eheleuten gebstige, —— 








7 Mörgen 230 Rurhen Laͤndereien und den Wohn- und Wirthfchaftsgebi 
beſte hende Müplengrumdftüc zu Firhau, nad der in der biefigen 
eınzufehenden Tare auf 5633 Rthlr. 26 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 
am öten Movember c. au ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiftbi 
verfauft werden. . ae a TUE BR 
Aulle undetannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich mit ipren Ans 
fprüchen fpäreftens bis zu diefens Termine bei. Vermeidung der: Präflufion zu 
melden, Schlochau, den 23ſten März 1837. u, 
Königlih Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 





—J Nothwendiger Berkauff. — 
Das dem Bürger Wilhelm Struenſee zugehörige in. der Stadt Schlochau 
sub Nro. 50. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft 
Stallung und Hofraum nad der in hieſiger Regiftratur einzuſehenden Tare 
auf 421 Rıple. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeihägt, fol am 34ſten Juli c. 
an ordentlicher Grrichisitelle an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Alle unbefannse ReabPrätendenten werden. aufgeboten, ‚fi mit ihren An: 
fprüchen fpätejtens bis zu dieſem Termine bei Wermeidung der Präflufion zu 
melden. Schlochau, den 23ſten März 1837. 0 s 

KRöniglih Preußifhes kand: und Stabtgericht. 








Das hiefelbft vor dem Graudenzer Tor belegene fogenannte rothe Maf;: 
. haus fol in dem am ten Juli c. Nachmittags 4 Upr auf dem Rathhauſe 
anftependen Termine meiftbietend verkauft werden. SL 8 
Die Tare und die WVerfaufsbedingungen koͤnnen bei uns jederzeit eingefe: 
ben werden; Märtenweider, den ZOften Mai 1837. ' " 
. Der Magiſtrat. * 


Das fruͤher Dreßlerſche in der gerichtlichen Subhaſtatlon auf 353 Sup 
obgefhägte erft kuͤrzlich der Krankenhaushaltung adjudicirte | — 
Nro. 170 Auſtadt ſoll in termino den Sten Auguſt c. um 10 u 

mittags in unſerm Secretatiat an den Meiſtbietenden oͤffentlich verlauſt werden, 
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was mie dem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, daß die Be⸗ 
dingungen in den Dienſtſtuuden täglich eingeſehen werden können. 
Thorn, den 29ften Mai 1837. Der Magiſtrat. 


Das Erbpachtsgrundftücd der Cornelins und Maria MWollerefchen Eheleute, 
die Pſaltaniſten⸗Milcherei genannte, aus 31 Morgen 200 Ruthen tulmifch bes 
ſtehend, abgefhäge auf 120 Rihlt. 14 for. A pf., fol am 2’9ften Auguſt c. 
an hiefiger Gerichtsftelle fubpaftire werden, Tare und Hypothekeuſchein find in 
der Regiſtratur einzufehen. 

Meuendurg, den Sten Mai 1837, 

„8 Konigliches Lands nnd Stadtgericht. 


Das aus einem Wohnhauſe fo wie mebrere Gärten und Ackerſtuͤcken bes 
ſtehende hiefelbft sub Nro. 125. belegene Grundftüc des Tuchmachers Cpriftiag 
Ziemann abgeſchaͤtzt auf 263 Rihlr. j ſgr. 6 pf. zufolge der in der Regiſtratur 
eimzuſehenden Taxe fol am 27ſten Juli a. c. an ordenslicher Gerichte ſtelle 
hieſelbſt ſu bhaſtirt werden. 

Hammerſtein, den 7ten Juni 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
J — — 
Das in Conitz sub Nro. 112 in der Danzigerfiraße belegene Wohnhaus 
nebſt Stallungen, worin feit mehreren Jahren eine bedeutende Baͤckerwirth⸗ 
ſchaft betrieben worden, und weiches ſich feiner vortheilhaften. tage wegen zw 
einem faufmännifchen Gefchäfe eignet, bin ich Willens aus freier Hand unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen, Wirwe Liebenau. 


 — 


Auktion. 
Mehrere dem Einſaßen Theodor Kremkowski gehoͤrige Schweine, Ochſen, 


Staͤrken ıc. ſollen in dem auf den 1äten Juli c. Nachmittags 2 Uhr in 
Orucjzno anberaumten Termine in Öffentlicher Auction verfauft werden, 
Schwetz, den Bten Zuni 1837, 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Bekanntmachungen. 


Da⸗ Miniſterium findet ſich veranlaßt, den im Publikandum vom 31. DE 
tober v. J. zur Einfendung der Preisfhriften, Behufs der Bear: 
beitung eines neuen Hebammen⸗Lehrbuchs für die Koͤniglich Preufifchen Staa: 
ten, bis zum 30, Juni feftgefegten Termin, bis 31. Dftober d, J. ju verlängern. 


Berlin, den 4. Juni 1837. 


Miniſterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinat: 
Angelegenheiten, 


(gez.) von Altenfrin. 





die Beſttzer Älterer Rind Tenpens von Rönigsberafhen Stadt Magifratss und v. 
Sr te * Benningſen ſchen Optigationen. - , 


Nas Publikum ift durch die Bekanntmachung des Magiftrats der Koͤnigli⸗ 

hen Hanpts und Reſidenzſtadt Königsberg vom -27, Januar 1837 (Beilage 

ju Nro, 17. der Königsberger Hartung fchen Zeitung vom 8. Februar 1823) 

. fo wie duch die der.unterzeichneten Hanpe: Verwaltung der Eraais:Schuiden 
vom 14. Juni 183 (Allgemeine Preußifche Staats-Zeining Nro. 73, Ber: 
uUner Jntelligenz⸗ Batt Nro. 147. Voß ſche und Haude und Spenerfche 
Zeitungen Nro. 7. Königsberger Intelligenz Zettel Nro. 150, Hartung: 

he: und HaberandfherZeitungen Nro. 76. Amesblätter ſaͤmmtlicher Kb: 
niglihen Regierugen) bereits :davon in Kenntniß gefegt, daß und in welcher 

Are die nach der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 17. Dezember 1821 auf 

- die Staats: Kaffı übernommenen Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde von den zur Kriegs Schuld 
der Provinz Opreußen und Lithauen gehörigen Königsberger;, Magiſtrats⸗ 
ſogenannten ve Benningfenfchens und Stadt Obligationen, aus ‚den dazu 
gehörenden 38: Eonpons und Zins: Scheinen ‚für die Zeit vom 1. Januar 


} 
Ausgegeben im. Dartenioot den 1' Zull s837, (26) | 
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1808 bis Ende Dezember 4820 innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren, - 
bis zum legten Dezember 1836 eingelöfe: und getilgt werden follten. 
Durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 15 April d. J. 
Sammlung Nro. 1804 iſt indeſſen den Inhabern derſelben eine darin naͤher⸗ 
bezeichnete Nachfriſt bewilligt und werden dieſelben in Gefolge deſſen hiermit 
aufgefordert 
ihre noch. uneingeloͤſten Zins⸗Coupons oder Zins-⸗Scheine von den 

| vorgedachten Obligationen aus der fo eben erwähnten Zeit] 
unter Beifuͤgung eines genauen Verzeichniffes derfelden ungefiumt und fpäteftens 
bis zum 30. September 1837 der unterzeichneten Haupt: Verwaltung ber 
Staats: Schulden zur Empfangnabme des Betrages einzureichen oder den et 
waigen Verluſt derfelben mit beſtimmter Angabe der Nummer und des Geld; 
betrags zur mweitern vorfchriftsmäßigen Verfügung auzuzeigen. 
Berlin, den 20. Mai 1837. 

Haupt: Berwaltung-der Staats: Schulden. 


Rother, v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Die Anwendung des Stempels zu BawErtrepriiesernägen Goweffend 
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. derliche Eifen, u. T. mw. fo foll von dem Werthe Tolcher Gegenſtaͤnde, 
neben dem Werthe der Steine, des Kalfes und des Zimmerholzes 
und wenn legtere nicht vorfommien, allein von dem Wetthe erft 
gedachter Gegeuflände der Stempel von einem Drittheil Prozent, 
verwendet werden, 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marieniverder, den 15. Juni 1837. | 
- Königlihe Preußiſche Regierung. 


Die Ausrottung der in Dörfern und Städten wildwachſenden Giſtpflanzen betreffend. 


Ju Beranlaſſung mehrerer im verfloſſenen Jahre innerhalb unſeres Verwal⸗ 
mugs-Bezirkes vorgekommenen Vergiftungsfaͤlle unter den Kindern, welche 
durch den Genuß giftiger Pflanzen beim Spielen herbeigefuͤhrt worden find, 
beftinnmien mir zur Verhütung ähnlicher Ereigniffe und mit Bezugnahme auf 
ältere polizeiliche WBerordnungen hiemit Folgendes: 


1) Sämmtliche Polizei:Behörden werden hierdurch angewieſen, auf die 
Ausrottung der in den Dörfern, Städten, Vorſtaͤdten und in der 
Nähe befuchten Spaziergänge, wildwachſenden Giftpflanzen, naments 
lich des Waſſerſchierlings, des fchwarzen Bilfenfrautes, der Collbeere 
und des ungemein häufig in den Dorffiraßen des hiefigen Regierungs: 
Bezirkes vorfommenden Stechapfels, hinzuwirken. Es dürfen aber, 


2) Die ausgerotteten Giftpflanzen nicht, wie dies häufig gefchießt, auf 
Straßen oder andere leicht zugänglichen Stellen hingeworfen, fondern 
müffen entweder tief vergraben, oder verbrannt werden. 


3) Die Eigenhiimer von Gärten, in welchen Giftpflanzen gezogen wer— 
den, wohin namentlich mehrere Species des Eiſenhuͤtleins (Aconitum) 
und der rothe Fingerhut (digitalis purpurea) Als Zierpflangen gehoͤ— 
ren, find aufjufordern, diefelben ausreichend asgen den Zutritt von 

2 | Kindern zu fhüßen. 


4) Die Herren SchukYnfpeftoren haben die Lehrer in den ihrer Aufficht 
untergebenen Schulen aufmerffam zu machen, daß ihnen die Verpflid): - 
tung obliegt, die Schufjugend mit den Kennzeichen der am haͤufigſten 
sorfommenden Giftpflanzen, und dem gefährlichen auf ihren Genuß 
eintresenden Zufällen, forgfältig bekannt zu machen; 
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Den Herren Landraͤthen empfehlen wir auf die Befolgung der ad 1. 
2. 3, enthaltenen Vorſchriften ihre Aufmerkſamleit zu richten, und die Orts⸗ 
polizei⸗ Behörden im dieſer Beziehung zu kontrolliren; auch erwarten wir, daß 
die Herren Kreis-Phyſiler bei Gelegenheit ihrer Reiſen, dieſem Gegenſtande 
gern eine ſorgfaͤltige Beachtung widmen werden, 

Marienwerder, den 12, Juni 1857, 


Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Es iſt neuerdings zur Sprache gekommen, daß den handeltreibenden Juden 
des Großherzogthums Poſen von den benachbarten Provimen, der Vorſchrift 
des $. 11. der General: PaßInftruftion vom 12. Juli 1817 entgegen, nicht 
bloß ihre Keimarplichen Päße prolongirt, fondern fogar neue Päße, zuweilen 
auf ein ganzes Jahr, ausgefertigt worden find. | 


Sm hoͤhern Auftrage unterfagen wir den Polizei-Behoͤrden unferes Der 
partements eim foldyes Verfahren hiermit ernfllih und weiſen diefelben an, 
die Vorfchrift des $. 11. der General-⸗Paß-Inſtruktion fo wie überhaupt, auch 
ganz befonders in Bezug auf die Juden aus der Provinz Pofen, auf das 
Strengfte zu beobachten. _ | 
rienwerder, den 17. Juni 1837. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


“ 


Die fäninitlichen evangelifchen Einfaffen des ehemaligen Schul namts Weishoff 
find nach dem Ableben des Predigers Worh zu Marienmwerder, zu deſſen Par 
rochie fie für die Dauer feiner Amtsfuͤhrung nah dem Einpfarrungs: Dekret 
vom 12. Januar 1829 $. 1. und vom 26. Juni 1829 (Amtsblatt 1829 
No. 5. ©. 37. und No. 27. ©, 269.) eingepfarrt worden waren, gemäß 
dem $. 1. erfigedachten Einpfarrungs:Drfrets und den von ibnen abgegebenen 
protofollarifchenr Erflärungen zur Parochie des zeitigen Pfarrers, Confifiorials 
Raths Giehlow zu Marienwerder, gefchlagen worden, was hiermit jur öfr 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den: 8. Juni 1837. 


Königl. Preuß. Reg terung. Abtheilung des Ingeru. 
Das Königliche Miniſterium ber Geiſtlichen und Untersichter Kugelegenpeien 
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bat zum Wiederaufbau der zu Boͤhne Regierungs⸗Bezirks Magdeburg abger 
brannteir evangelifhen Kirchen: Pfarrers und Gchul: Gebäude die Abhaltung 
‚ einer Kollefte im den evangelifchen Kirchen — Familien der Monarchie zu 
bewilligen gerupet. 


Die Herren Pfarrer evangelifher Konfeffion in unferm Verwaltungs: 
Bezirk werden daher aufge fordert, in den Kirchen ihrer Parodie diefe Kok 
tefte am einem dazu geeigneten Sonntage abzuhalten, und die eingegangenen 
Beiträge oder Vacat-Anzeigen bis zum Iften September c. an die ihnen vor 
gefegten Herren Superintendenten abzuführen, welche das Empfahgene dem 
nächft bis zum 18ten September c. der betreffenden Kreis + Kafle jugehen 
laſſen werden. 


Eben fo fordern wir die Herren Landräthe, -Magifträte, Domainen: 
und Rent: Nemter auf, die Haus: Kollefte zu veranlaffen und die eingefoms 
menen Beiträge oder die Bacat: Anzeigen bis zum 15ten September c. an 
die betreffenden Kreis; Kaflen abzuführen, wogegen letztere den Geſammtbe⸗ 
trag des Empfangenen bis zum Iſten Oftober c. an unfere Haupt; Kofle 
einzufenden haben. 

Mariengerder, den 20ten Juni 1837, - 

Koͤnigliche Preußifche ——— 
Abtheilung des Innern. 





— 


| Auf der Feldmark Konzic bei Neuenburg im Schwetzer Kreife iſt eim neues 
Vormerks:Erabliffement, welches den Mamen „Schoͤnhof“ rührt, angelegt 
worden. 

Marienwerder, den 10. Juni 1337, 


König. Preuß, Regierung. Abtheilung des Tuner. 





Nach wohlbeſtandener Prüfung im. April d. J. find. nach ſtehende Seminari⸗ 
ſten des Koͤnigl. Schullehrer: Seminars zu Marienburg, als: 
1) Karl Auguſt ——“ aa aus Elbing. 
2) , Peter Wil, Weiß, s  KHoppenbrucd bei Marienburg. 
3) Earl Adolph Schön, ⸗ Marienbur 
4) Jakob Guſtav Mofenberg, : Barent im großen Werder. 
5) Adolph Heinrich Müdlaus, - Elbing. 





- Panne gemacht wird. 


x 


X x | 
6) Mart. Herd. Tohke, —evangeliſch aus Lanz bei Lanenbürg.  — 


7) Mart. Ludwig Örönke, = s Briesnig bei Baldenburg, 
8) Fried. Wilh. Öranidi, = s "groß Starkenau bei Dt. Eylau, 
9) Carl Leop. Dittmar, ⸗ Marienwerder. 
10) Daniel Baumann, s 1,2 ‚ Örefonfee bei Flatow. 
411) Job. Wilh. Rudlowski, katholiſch ⸗Cbhriſtburg. — 
12) Triſtian Fried. Wilh. Mielke, evangl.s Moſſin bei Neu Stettin. 
13) Friedr. Wild. Enderling, 5 Elbing. 
44) Fried. Auguſt Steymann, + ⸗Keßburg bei Di. Crone. 
416) Joh. Jakob Erasmus, ⸗ ⸗FFuͤrſtenwerder a: 
46) Jat. Fried. With. Gunther, : Neubkirch im großen. 


47) Johann Wnjodi, katholiſch 5 Mernersdorf ABerder i 
als wahlfähig für Elementar-Scullchrerfiellen erkannt, welches hierdurch ‚ber 
Königsberg, den 14. Juni 1837. ya 

König. Preuß. Provinzial: Shul-Kollegium —" 


il. 
2 cn 





Mir Hinmweifung auf unfere Bekanntmachungen vom 20. Sepiemberev. I. 
und vom 3. April d. J. Nro. 5900. fegten wir das bandeftreibende Publis 
um hiermit davon in Kenntniß, daß der Bau der 10. Schleuſe auf deur 
hieſigen Schiffahres⸗Kanale durch unguͤnſtige Witterung, mannigfache örtliche 
Hinderniſſe, namentlich durch ungewoͤhnlich hohen Waſſerſtand im Netzfluſſe 
ſo aufgehalten worden iſt, daß erſt am 21. d. M. die Durchſchleuſung wird 
wieder Beginnen koͤnnen. Ze — 
Det Waſſerſpiegel in der Netze war fo hoch, daß die Schiffahrt vom 
Abgange des Eifes ab, bis zum 22. Mär; d. J. vermöge eines Durchſtichs 
aus dem Kanal in die Retze um die 10te Schleuſe herum ohne Hinderniſſe, 
vom 22, Mär; bis zum 11. d. M. mit großen Hindernifien der 11. und 
42. d. M. gar nicht mehr bewirkt werden konnte, weil in dem letztgedachten 
beiden Tagen der Durchſtich coupirt werden mußte. Meben der 10. Schieufe 
ift eim geräumiger Platz zum Ablagern der: Waaren aller - Gattungen. eindeeb: 
net, deren Transport bis zum 20. d. M. aber nur durch Ueberladen Abe 
eine ducchfehnirtsmäßig 10 Ruthen breite Landzunge zwifchen der Metze und 
dem Kanal zu bewirken möglich ift, vom 21. d. M. ab jedoch durch die arue 
Schleuſe felbft wird befoͤrdert werden koͤnnen. | TE — 
Hromiberg, den #3. juni :1837. : | ls 
Königlidye Regierung: : Abrheilang des Innen, 
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i Durch die Verſetzung des ſeitherigen Kreis: Chiruegus Ebel zu Ruß, in 
gleicher Eigenfchaft nach Tilſit, ift jene Stelle, welche eine jährliche Beſol⸗ 
dung von hundert Thalern und die Emolumente für die furative Behandlung 
der Kreis⸗Lazareth-Kranken, fo lange das Kreis-Lazareth in Muß befteht, ge 
währt, erledigt worden. 


Wir fordern demnach 'qualifijirte Wundaͤrzte, welche dieſe Stelle zu er - 
erhalten wünfchen, hierdurch auf, fi bei uns zu melden und ihre Faͤhigkeus⸗ 
Zeugniffe einzureichen. | 

Gumbinnen, den 16. Juni 1837: 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stherheitd:Polizei 


Der mittefft Meiferoute vom 30. März c. nach Forden entlaffene Schmiede; 
geſell Barth. Gamronsfi ift dafelbft bis jeßt nicht eingetroffen, weshalb die 
Wohllöblihen Polizeis Behörden ergebenft erfucht werden, auf den ꝛc. Gaw⸗ 
ronsfi zu vigiliren, und im Betretungsfall ihn an feinen Beftimmungs s Dxe- 
‚zu verweifen. ; 


Thorn, den 15. Juni 1837. 
Der Magiſtrat. 


Perſonal⸗ Die durch die bewirkte Trennung der beiden Parochien Wrock und Lob: 
vonit der dowo erledigte katholiſche Pfarrftelle zu Lobdowo, ift durch den Pfarr-Admi⸗ 
an niſtrator Dummaragfi befegt werden. 


Der Haupt Amts: Affiftene Knauer in Marionwerder ift in gleicher Ei 
genfhaft zum Haupt⸗Zoll⸗ Amte in Thorn verfegt, und die dadurch erledigte 
Aſſiſtenten⸗ Stelle bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte in Marienwerder dem beristenen 
Grenz iuficher Schmidt in Neufahrwaſſer verliehen. 


In die Stelle des letztern ijt der GrenyAnffeher Zeig zu Neufahrwas; 
fer eingerüct, und der Grenz Auffeber Wiebe zu Sloßewo, Haupt: Amts; 
Bezists Thorn, in gleicher Eigenfhaft nach Neufahrwaſſer verfegt worden. - 





x 102% : 


Die erledigte, Öreuz ı Aufiehers Stelle in Sloßewo iſt ‚deu vormaligen | 
ie Sacob Hahn vom ten SpnfanteriesRegimente proviforifch en 
Heben, | | 


Dem Unteroffizier Plochawsti ER Bten —— m * 
‚erledigte Grenz⸗Aufſeher⸗ Stelle zu Neu h * 
—— proviſoriſch werlichen. * —— — eg. 


Dir invalide Unteroffijier Krielke iſt als zweiter Amtsdiener 
König, Domainen⸗ Renss Amte Schweg 22 worden. di * * 


\ 





’ , 
w 


CA 0 Bffentiihe Anpeiger Mira. 26.) 
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Im Belauf Vorderwald hieſigen Forſtrevlers umweit der Thauſſee vom 
Schwetz nach Meuendburg und nur 4 Meile von letztgenaunter Stadt ſtehen: 
70 Klafter Kiefern Klobenbrennpotz 
16 + s Kuüppelbrennpolz 
eingefchlagen. Ä 
Diefes Holzmaterial foll meiftbiesend verfauft. werben und ſteht zu dieſem 
Behuf ein Lißitationstermin den Bten Anguft c. im Forfipaufe zu Dobrau 
an, Kaufliebhaber Lönnen ‚vor dem Termine das Holz in Augenſchein nehmen 
und ift der Foͤrſter Bruͤcke zu Dobrau angewiefen, daffelbe vorzuzeigen. 
Der GSteigerungspreis muß, gleih im Termine von den Meifibietenden 
bezahlt werden, und follen die audermeitigen Bedingungen, an demfelben Tage 
vor der Lizitation befannt gemacht werden, 
Buͤlowsheide, den 12ten Juli 1837. ! 
Der Königlihe Oberfoͤrſter. 








Berfanf von Srundſtuͤcken. 


Mochwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Das zum Nachlaß des Dberft Lieutenant v. Zinken gehörige Grundſtaͤck 
Sraudenz Nro. A481. gerichtlich auf 2529 Rthlr. abgeichägt, foll in termine 
den 28ften Auguft 1837 an gewöhnlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein tiegen in der Negiftrasur zur Einſicht. 


Morhwendiger Verkauf, 
Lands und Stadigericht Graubenz. 
Das den Kammaher Schaͤrfenbergſchen Eheleuten zugehörige hleſelbſt 
am alten Markt sub Nro. 11. belegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 980 Rehlr. 
6 fgr..9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unjerer Regiftratur einzu 
fehenden Taxe, foll in termino den 28flen Desober c. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, . 





Mothmwendiger Verkauf, _ 
Lands und Stadtgericht Strasburg. . . 
Das Amt Strasburg zu. Miepywiene sub Nro. 13. belegent Bauergrund⸗ 
Müt des: Vincent Luteweti abgefhägt!auf 624 Rihlr. 3 Sg. 4 pf. zufolge der 
webft Hypothekenſchein und Bedingungen: in der Regiſtratur einzufebenden Tare 
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Jeder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Wer; 
pachtung ftare finden ſoll, in dem Gefchäftezimmer des. Departements-Raths 
Mr. 29. des Regierungss» Gebäudes einfehen, und fih auch an Ort uud Stelle, 
die noͤthige Kenntniß verfchafen. 

Der Ader der Vorwerke vorzugsmweife in Skomatzko iſt guter tragbarer 
Beſchaffenheit und fat durchgängig zum Bau von Futterfräurern geeignet; die 
Hutungen begünftigen yorzügiich die Benugung der Schäferei und der mit der 
Pacht verbundene Zwangsdebit befördert den Betrieb der Brennerei, 

Wer demnach auf dieſes Pachtgefchäft eingehen will, hat ſich ſchriſtlich u 
erklären, mie viel er unter Erfüllung der: feftftehenden- Pachtbedingungen, für 
die gedachte Pachtperiode, an jährliche Pacht entrichten will und diefe eigens 
bändige oder Doch unterfchriebene Submiffion, mir feinem Perfchaft gefchleffen 
und an die unterzeichnete Königl. Regierung adreffirt, bei dein Juſtitiarius des 
Cellegii Herren Regierungs-Rath Maft hiefelbft perfänlich abzugeben, welder bie 
weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnehmen und die VBeringungen volljie 
hen laſſen wird, 

Gebote unter dem feflgefeßten Minimo werden eben fo wenig als Mach 
gebote angenommen, 

Un Kaution muͤſſen mindeftens 1200 Rthlr. in Staarspapieren- beftellt 
und die Qualification des Padıbewerbers, fo wie das zu diefer Pachtung em 
forderliche Vermögen, bei der Abgabe der Submiffion nachgewiefen werden, 

Die Auswahl unter fämmtlihen Pachtbewerbern, bleibt dem vorgeordneten 
Könige. Minifterio vorbehalten und bis zur Entfcheidung, jeder Bewerber an 
fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch den Zufchlag der Pachtung an eis 
nen andern, oder durch die ausdrüdliche Erklärung der verpachtenden Behoͤrde, 
davon entbunden worden. h 

Die bis zum 18ten Auguft c. eingegangenen Submiffionen werden an die 
fem Tage in.dem Seffions: Zimmer vor den verfammelten Mitgliedern des 
Collegii eröffnet werden und bleibt es den Bewerbern überlaffen, dieſer Eräffi 
nung in Perfon, oder durch einen Bevollmächtigten beizumoßnen, 

Die Submiffion und aufjzuneßmenden Verhandlungen werden den Mnir 
fterio des Königlichen Haufes eingereicht werden, welchem die Entfcheiding vor 
behalten bleibt. 

Gumbinnen, den 20ften Juni 1837, 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Werwaltung der diresten Gteuern, Domainen und Faſten. 


— unse J 


In Folge Verfügung Einer-Rönigihen Hochlöblichen Rx; 
gierung Abtheilung des Junern vom 29m Dezember vor, Jahr, 
Mr, 191% Dejember M, 

Zur Verhütung der Beſchaͤdigungen der Fafchlenenwerke und Pflanzungen 
am Weichfelftrome, werden folgende Strafen hiermit angedropt. 

1) Ein Fußgänger, welcher auf den Faſchienenwerken in den Pflanzungen bes 


teoffen wird zahle - R . — Rthlr. 5 ſgr. Strafe 
2) Fuͤr ein darin getroffenes Pferd, oder Stuͤck 

Rindvieh wird gezahlt > . u — “ 
3) Für ein Schwein, Schaf oder eine Ziege — ,;: 105 


4) Wer die Fafchienenwerfe, oder die Pflanzun: 
gen mit einem Wagen berührt, zahlt - — 4 15 ⸗ ⸗ 
5) Wer einen Anker auf die Faſchienenwerke oder 


in Die Pflanzungen ausmwirft, zahlt F 1 s — oo, N 
6) Wer cinen Haltpfahl in die Fafchienenmwerfe 
einfchläge, oder Strauch aus bdenfelben auss 
1 + — “ 8 


bricht zahlt . . . 
7) Wer Feuer auf den Faſchicnenwerken oder in 
die Pftanzungen anzuͤndet zahlt . ı 3% — “ ⸗ 
Marieiwerder, den MAſten Juni 1837.  - 
 Königlihes Domainen:Rents Amt, 








Ks muthmaßlich geftohlen find hier eingeliefert worden: 1) ein Sad mic 
Garn, enthaltend a, 18 Stüf Klunkergarn $ lang, b, 16 Stuͤck Flachsgarn, 
s, 5. Stüf Heedegarn + lang, d, 33 Stuͤck Heedegarn + lang, (Das Gar 
befinder füh nicht mehr im gewöhnlichen rohen Zuftaude, fondern ift anfcheinend 
{om auf der Bleiche gewefen.) 2) ein neues Breitſchneideeiſen, 3) eine Holzs 
art mie Sticl, 4) eine Holzart ohne Stiel mit abgebrohenem Ohr, 5) eine lange 
Beacke für 2 Pferde, 6) eine lange Brade erft auf einem Ende befchlagen, 

- 7) ein Schwengel nebſt einem Hanfſiel, 8) zwei lederne Sielen nebft 2 Schwens 
gel. und 2 banfene Halsſielen, 9) ein lederner Zaum, 10) eine Zeiderleine, 
41) eine Kiepe mit 2 Töpfen Butter worin etwa 8 bie 9 Pfund befindlich, 
12) eine Futterkiepe, 13) cine Sichel, 14) ein Wagenſchluͤſſel, 15) ein Sad 
wit Kleider, enthaltend: a, eim alter brauer tuchner UÜcberrod, b, ein paar grau 
tuchne alte Hofen, c, eine Worte von ſchwarzem Kartun mit gelben Blumen. 
16) ein Sad mit 1 Metze Hafer, 17) eine Liſchke worin ein Topf mit etwa 
+ Pfund Butter und eine Branntweinflafche und ein Kalender pro 1837, 18) 
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ein lederner Sattel mit eifernen Gteigbiegeln, 49) ein Strid, ber als Kauk 
fchup zu ſammen gedreht iſt. 

"Ale dieſe Sachen find einem verdaͤchtigen Menſchen aus Bingsdorf Kreis 
Graudenz in der Gegend von Biſchdorf abgenommen worden. 

Die refp. Eigenrpümer diefer Sachen merden aufgefordert. fih am den 
Wochentagen, in den Stunden von 9 bis 12 Uhr! Vormitiags im Seſchaͤſts⸗ 
locale des unterzeichneten Inquiſitorias zu melden, 

Marienwerder, den 17ten Juni 1837. 

Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


— — 


Hoͤherer Beſtimmung gemaͤß ſoll die Pacht des Demainen Vorwerks 
Loͤbegallen vom Aften Juni 1838 ab auf 24 Jahre mithin bis dahin 1862 
nochmals ausgeboten werden, da dir in dem Terms am Steu v. M. meiſt die⸗ 
teud gebliebene Pachtbewerber als Beſitzer eines nahegelegenen Guis nicht für 
qualifieirt angenommen ‚worden. en 

Es wird daher mie Bezug auf die Bekanntmochung vom Aten März c. 
bier nochmals mitgerbeilt, daß das Domainen : ur im landrä:hlih Pılifallen: 
ſchen Kreiſe und im Kirchſpiel Lasdehnen belegen, 5 Meilen von Tufie 6 Mei 
ion von Jnfterburg und 18 Meilen vom Königsberg entferne ift, umd einen 
Flaͤcheninhalt von 3089 Morgen 31 Ruthen einfchließlih 1760 Morgen 27 
Ruthen Ader, 535 Mergen 60 Ruthen Wiefen, 31 Morgen 159 Roͤthen Gar: 
sen, 138 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauſtellen, 9O Morgen 122 Ruıhen 
Weide im den Feldern uud 532 Morgen 54 Ruthen befändige Weide incı. 
Roßgärten hat; daß ferner die Berchtigung jur Bier: und Branntmweinsfahrr- 
fatton und zum Getränke- Verkage der Krugſtellen zu Loͤbegallen, Kackſchen 
und des Mai und Reiner zu Lasdehnen mitverpachtet wird, das Inventarium 
welches dem Pächter zur Mutzung mit übergeben wird, einen Terwırıh von 
1269 Rıplr. 22 Sgr. 6. pf. ohne bie von dem abziehenden Pächter im 'naura 
zuruͤckzulaſſenden Saaten, kupfernes Beau: und Brennerei: fo wie Feuerloch⸗ 
geraͤthe hat, und daß das berechnete Pachtminimum mit Einfhluß der Prop⸗ 
nation jährlich 2122 Rthlr. in l. 540 Rihlr. im Golde und bie jur Feſthal 
tung des Pachtgebots in dem Lizitatienstermin nicderzulegende Kaution 1000 
Rthlr. Staatspapiere oder Pfandbriefe berrägr. 


Der Termin zur Verpachtung iſt auf den Iren Auguſt d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Konferemppimmer des hieſigen Regierunge gebaͤudes angeſetzt. Die 
Bedingungen Eönnen auch wer dem Termine im Vuͤreau des Departcmenter 








— 175 — 
Raths Herrn Regierungsrath Schrader Miro, 52, des Megierungsgehäudes eins 


gefehen werden, 
Guindinnen, den 12ren Juni 1837. 
, - Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Deomainen und Forſten. 








Am Kinial. Forſt⸗Reviet Rebhoff find folgende Holzverkaufotermine für 
die Moenate Aulı, Augun und September 1837 beftummt. 


m 

















- Pro | 
* | Im Belauf Jun ja ugufl | Sepibr. | Verfammlungsore 
r.| | 
4 Gamt u und fü | 
\Stäbirstort 17. 15. 15.. Vormitt. 1 I Uhr in Schornfteinmähle 
21Sycutyielde | 20, 2 ⸗Bormitt. 10 Uhr bein Waldwarth 





in Honigfeld 

8 Bönheff Vormut. 10 hr im der Haken⸗ 
(7° 2417, 23.19 22: \ bude zu Boͤnboff 

4| Wolfsheide |) Nachmitt. 2 Uhr beim Foͤrſter in 
| Wolfsheide, 





Rebhoft, den 20flen Juni 1837. 
Königliche Oberförfterei, 








Auf Befehl der Könige, Negierung zu Marienwerder fol 

1) die Jagduugung auf den Feldmarken Schrotz, Katıun, Groß Wittenberg, 
Krummfließ, Kegelsmuͤhl, Hüte, Neuhoff, Arendsfelde, Roſe, Riege, 
Atendsmuͤhl, Quiram, Klawitteredorff, Klein Wittenberg, Schneidemuͤhler⸗ 
Hammer, Sagemuͤhl, Klapoſtein und Roſenfelde, 

2) die Jagduutzung auf den Feldmatken Vriesuitz, Jagdhaus, Zachtin and 
Daderlage, 

3) die Fiſchereinutzung auf dem in ber Freudenfierfchen- Heide belegenen lan⸗ 
gen und Eleinen Trebester:Sce, fa wie. auf dem ſogenanuten Raketen 
See und 

4) die Schwammnutzung im Belauf Zippnow, vom Iſten Januar 1838 

ab auf anderweite 3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpachter werden, und iſt da⸗ 
ber zu ber ad 1 genommen Jagdnutzung sim Lizitationstermin auf deu 28fien 
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Suli e. Vormittags 9 Uhr im Gaſthoſe zum Deuiſchen⸗ Haufe im Dt. Erone; 
zu der ad 2 genannten Jagdnugutg ein Termin auf den 29ften Juli c. 
Dormittags 9 Uhr auf der DOberförfterei in Zippnow; zur Ujitation der sub 
Nro. 3 bezeichneten Fifcherreinugung ein - Termin auf den 31ſten Juli c. 
Vormittags 9 Uhr auf der Dberförfterei in Zippnow und zue Verpachtung der 
unter Nro. 4 genannten Schwammnutzung ein Termin auf den Iften Auguſt 
&, Vormittags 9 Uhr ebenfalls auf der Dberförfterei in Zippnow anberaumt, 
zu welden Pachiluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken: daß 
die dieſer Verpachtung zum Gruude gelegten Bedingungen in den Terminen 
zur Kenntniß der Herren Lijitanten kommen werden, 

Zippnom bei Jaſtrow am 14ten uni 1837. 

— Königl, Forſt-Rovier-Verwaltung 





Vorladung. 


Auf Antrag des Fiscus werden die Eigenthuͤmer folgender, ſeit dem Jahre 
41826 gerichtlich verwalteter, aus den Depofitorio des ehemaligen Landgerichts 
zu Schneidemüpl zum hiefigen Depofitorio abgegebener Depofitalmaffen : 

4, der Mathias Maraßeckſchen Eivilmaffe, 

2. der Karaßeckſchen Pupillenmaffe, | 
als: der Mathias Maraßeck und defien etwanige Erben, desgleichen die Kara: 
peckſchen Pupillen, und deren etwanige Erben, da uͤber den Aufenthaltsort 
Seider während des ganzen Zeitraums Gier nicht die mindeſte Nachricht einge— 
gangen ift, hierdurch vorgeladen, in termino den 24ſten Januar 1838 ju 
erichetuen, oder fchon vorher von ihrem Aufenthalte und ihren Anſprüchen an 
die gedachten Maffen fchriftlich Anzeige zu machen, widrigenfalls gedachter Ma: 
thias Maraßeck und die Karaßeckſchen Pupillen für todt erklärt, die Erben mic 
’ ihren Anſpruͤchen präffadire und die Depofitalmaffen dem Fiskus jugeſprochen 
werden ſollen. Vandsburg, den Iften März 1837, — 
= Rönigliches Land- und Stadigericht. 








Verkauf don Grundfüden. 
Nothwendiger Verkauf, 
Königlich Land- und Stadtgericht Graudenz. 
Das zur Ammann Franz Muͤllerſchen erbſchaftlichen Liquidations: Maſſe 
. gehörige zu Rehden sub Nro, 119, belegene, auf 128 Rihlr, gerichtlich abge 


U reg ——— 
LI 122 
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ſchaͤtzte Wohnhaus mit dein dabei gelegenen kleinen Hoſraum, zufolge der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, fol in termine 
den 5ten Auguſt 1837 an der Gerichtsfläcte fubhaftire werden, 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 
tand- und Stadigericht Graudenz. 
Das den Kammacher Schaͤrfenbergſchen Eheleuten zugehoͤrige hleſelbſt 
am alten Markt sub Nro. 11. belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 980 Rihlr. 
6 ſgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll in termino den 28ften October c. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaſtirt werden, 


— 





Morchwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgeriht Strassburg. 

Das Amt Strasburg zu Niezywiene sub Nro. 13, belegene Bauergrunds 
fü des Vincent Lutowski abgefhägt auf 624 Rıplr. 3 Sg. 4 pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 
foll am 28ften September 1837 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gm 
richtsſtelle fubhaftirt werden. 

Strasburg den 6ten Juni 1837, 





Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Neuenburg. 

Das Gartengrundflück der Kammer: Kommiffionsrarh Riedelfchen Erben 
biefelbft, von 78 Ruthen kulmiſch, abgefchäge nach der nebft Hypothekenſchein 
in’ der Megiftratur einzufehenden Tare auf 54 Rthlr. 20 ſgr. foll in termine 
den 20ſten Auguſt 1837 au biefiger Gerichtsftelle meiftbietend ſubhaſtirt werden, 


—— 





Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das im Dorfe Groß: Peterwig sub Nro. 9 gelegene den Anton Page; 
{hen Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 557 Rthlr. 13 ſgr. 
6 pf. zufolge der, nebft Hpporhefenfchein in dee Megiftratur einzufehenden Tare 
fol am 2teu Detober c, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftek 
ſubhaſtirt werden. 


an nn m — 
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Die zum Katerſchen Nachlaſſe gehörigen hier belegenen Kathengrundfucke 


8 2. Nro. 21% tafırt i \ . a ‘9% Rthlr. 9 fgr. 9 pi, M 
b. Bauplatz Nro. 220 sarirt a 5 — ⸗ 
x. Nro. 221. taxirt 9 ; Weir, ae 


Sollen in termino den 30ſten September .c. an den Meifibietenden ver: 
Zauft werden. 
Schwetz, den 31ſten Mai 1837. N 
Königlich Preußiſches fand und Stadtgericht. 


——— Zum Verkauf der dem Gerichtsbeiſitzer Gottlieb Heiſe hieſelbſt gehoͤrigen 
unweit Hansfelde gelegenen Erbpachtsparzelle von 257 Morgen. 40 Muthen 
Preuß. Nro. 6. ſteht ein anderweitiger Termin auf den Sten Auguſteec. hier 
felbſt an was mit Bezug auf das Publicandum vom Sten November pr. hier: 
Auch befannt gemacht wırd. | | 
Hammerftein, den 16ten Juni 1837, 


Das Partimonial:Öericht der Herrfchaft Hammerſtein. 





— Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 

Da ich mich feit dem Gten d. Mes. Hier domicilirt habe; fo werde ich es 
jederzeit mie angelegen fein laſſen, mich einem reſp. Publico nüglich zu machen. 
Dies beehre ich mich bierdurdy ergebenſt anzuzeigen. , 

Barnfee, den 10ten Juni 1837. Fr. W. G. Mefeberg, 

Doctor medicinae et chirurgiae 


und praktiſcher Wundarzt. 


20,000 Rthle. Stift: m. Pupill. Gelder, im getheilt. Summen, auf 
Andi, u. ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, zu 44 bis 5 pCt. Zinfen weiſet fofort nach das 
Eommifl.: Bureau in Danzig, wo man fich deshalb allerfchleunigft franco zu 





— 


4 





melden bittet. 
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Amts: Blatt. 


"No. 27. Marienwerder, den 7: Juli 1837. 


u — — 








Bekanntmachung 


Auf Kaffen Anweiſungen, welche mit fehwarzer Dinte durchkreuzt find , bereits eingeläfet und 
a FE berhalb unguͤltig ſiud. 


Nach einer fruͤheren von uns erlaſſenen, zuletzt unterm 27. September 1834 
in den hieſigen Zeitungen und Intelligenz⸗Blaͤttern vom 10. nnd resp. vom 
11. Dftaber 1834, fo wie in den, Amts: Blättern ſaͤmmtlicher Königl, Regie: 
rungen wiederholten Belanusmachung werben Zins: Koupons von Staats 
Schuld⸗ Scheinen, wenn fie bei einer Provinzial:Kaffe eingelöfet werden, auf 
der Schaufeite. mit. ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und find alsdann, als 
bereits vealifirt wicht weiter gültig. Diefe Maaßregel ift feitdem auch 
auf die bei der Kontrole der Staats: Papiere eingeldfeten Kaffen:Anweifungen 
ausgedehnt worden, ‚Am etwa möglichen Irrungen und Mißbraͤuchen zu be: 
gegnen, machen wir dem Publikum hierdurch befannt, daß auch Kaſſen— 
UAnweifungen auf deren Schaufeite fih ein ſtarkes Kreuz 
von ſchwarzer Dinte befindet, bereits realifirt, deshalb ungül: 
tig find, und nihe zum zweitenmade eingelöfet werden, weshalb 
diefelben ‚überall, wo dergleichen etma zum Vorſchein kommen, anzubalten 
und an ung winzufenden find. Gollte Letzteres befonderer Umſtaͤnde wegen nicht 
gefcheben Fännen, fo iſt uns wenigſtens fofort eine Anzeige davon zu machen. 
Berlin, den Aſten Juni 1837. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz, Deetz. v. Berger. 





Die Ditsktion der Zwangs⸗ Anftalten zu Graudenz klagt daruͤber, daß dort 
ao inmer Fälle’ vorkommen, wo die per transport eingelieferten Verbrecher 
und Vagabonden die im Gignalement bezeichneten Kleidungs: Stüce nicht 
mitbringen und deren Verbleib nicht zu ermitteln ift, weil die Transportaten 


Ausgegeben nm Marienmerber den 8. Juli 1837. (27) 
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ür der Regel behaupten, die Gegenftände verloran oder Unbrauchbars 
keit weggeworfen: zu haben. Alles dies ee ch et, wenn die 
Sransports Behörden unſere darauf Bezug abenden durch das Amtsblare 
amı 3.” Movender 1830 und 14. März 1833 erlaſſenen Verfügungen gg 
uauer. befolgten. Wir finden uns daher veranlaßt,‘ die genaue Beachtung . 
des Inhalts derfelben hiermit nochmals einzufchärfen, woh nehört;- - 
daß bei der Ankunft und dem Abgange des Transports auf jeder Station 
genau geprüft werden: muß, ob der Verhaftete auch die ſaͤmmtlichen im Trans: 
portzettel vermerften Kleidungsftüde befißt, dies auf dem Transportzettel zu 
vermerken und wegen des etwa fehlenden fogleich die vorliegende Transpork 
Behörde Behufs der Einleitung. der Unterfuchung über den Verbleib in Kenne 
niß zu ſehen. 
Gegen diejenigen, welche dieſe Vorſchrift unbeachtet laſſen oder welche 
dergleichen Kleidungsſtuͤcke von auf dem Transporte befindlichen‘ Arreſtanten 
Laufen, zu. deren Verkauf Gelegenheit geben, oder ſolches auch mir 'geftärten, 
wird mit unnachfichtlicher Strenge verfahren, und nach Bewandniß der Um 
ſtaͤnde gegen fie eine Ordnungaftrafe feſtgeſetzt, oder die gerichtliche Inter: 
fuchung. beantragt werden, 
Harienwerder, den 21ften Juni. 1837. 
Söniglih Preußifhe Regierung, 
j Abtheilung des Innern. 


Der Adminiſtrations ⸗ Rath des Königreichs Polen hat Behufs der Befer⸗ 
derung der Mittel zur Vervollſtaͤndigung der Lackirkunſt, die Ei nfüpe- e 
Fleingeftoßenen Bernfteins gegen Entrichtung ‚einer ‚Abgabe von 20 BL.polnif 
2; en wovon ‚dag berbeiligro-Publifum hierdurch in Kenne 
niß geſetzt wird. ——— Din, 
*Mrienwerter; den. Aſten Juni 1837, 4 
Königlih Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. 





Hoherer Anordnung zufolge: wird hierbdurch bekannt gemacht, daß Mr die 
jenige größere Schlauchſpritze, welche bei einem auf einen. Doamainen-Vorwerk 
in unferem Departement ausbrechenden Feuer von auswärts bet zuerſt und 
ſchnell zugebracht wird, eine Prämie von „Zehn Thaler” ans dem Domainen⸗ 


Feuerſchaͤden⸗ Fonds bezahlt werden wird. 


———— 9 
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Die Befiger von Bergleichen: gröfern Spiadiike mögen dies in unse 
kommenden. Foͤllen beachten. > — 
Matlenwecder den 26ſten Juni 4837... R 
By. ! Koͤniglich Preußiſche Regierung, — 
1 RE 1 it Ir direlte , Steuern, —— und hForſten. er 5 


elli.aı 1 ac a 


Dar Grenadir —— v. prot * dis —— ieh: en 
Regiments zu Fuß, 20° Jabr alt, zu Klonowo Kreis Conig,; Megierungs: 
Bezirk Marienwerder geboren, iſt laut kriegsrechtlichem Erkenntniß vom 10, 
Mai c. und beftätigt durch die nn —— Ordre vom 29, —* 
des Adels verluſtig erklaͤrt. 

Betlin den ber ® Suni 1837. 
— —52— 


ir 
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Stherpeire: Polizei ne. & 
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er unten fignalifirte, in Grauden; wegen Diebftahl eingefefjene und mach 
Abbuͤßung ſeiner Strafſe am 4. Mit c.ı nach feiner Heimath Muͤhle Oleſitet 
entlaſſene Tageloͤhner Franz Dilewski, iſt zwar dort angefommen, har’ ſich 
aber von dort nach einem kurzen Aufenthalt wieder heimlich entfernt. 

Die Wohlloͤblichen Poliei: Behörden erfuchen wir daher an auf 
sen Dilewdtt zu vigifiten, und im Betrerungsfall ihn nach feinem Beſtim⸗ 
mungs⸗ Orte mittelſt Reife: Notıte zu verweiſen. 
Thorn, den 23ften Juni 1837. 

Der Magiſtrat. 


Signalement: 


Geburtsort — Brudno, Religion — katholiſch, Alter — 42 Jahr, 
Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Stirn — frei, Augen — blau, Augenbraunen — 
blond', Haare — dunkelblond, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, 
Maſe — ſtark, Mund — mittel, Kinn — rund, Sprache — polniſch. 

Beſondere Kennzeichen — feine, 

Berteisun gi 

Eine blau wollene Jade, grau tuchene, Weſte, gran drillihne Beinklei⸗ 

der, lederne Schuhe, ein Filzhut, wollene Strümpfe und leinenes Hemde. 


—— 
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Der unten fignefficte, auf Schiffsreifen fid) Kefindense Häusler und Schifie: 
Mehr Johann George Feindt aus Milzig, fol wegen gewaltſamer Diebftähle 
zur Haft gebracht werben, Alle Obrigfeiten,, befonders die Pol i⸗ Behörden 
an den ſchaſbaren Strömen und Kanälen werden erfucht, auf den Feinde 
vigiliren, denfelben arretiven und unter- fiherm Gsleit uns jufenden zu laſſen. 

SGruͤnberg, den 30ften Juni 1837. — PR 


Prinzt v. Carolath. Gerichts-Amt der Herrſchaft Saabor > 


* 


N Signale ment- . J aun 
„Religion — evangeliſch, Alter — 39 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll 
Haare — branu, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond; Yugen — blau, 
Naſe — propprtidnirt, Mind — mittel, Bart — braun, Kinn und Geſicht 
— oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Sprade — deurfch, 
fchlefifcher Dialekt, befondere Keunzeichen — feine. 





ü 60 — and te —— —— —— 
Perfonal: Dert katholiſche Pfarrer Peter Preuß zu Thorn iſt zugleich zum 
ae Dechanten des Thorner Dekanat ⸗Sprengeis in Stelle des ne 
Behörden czins fi zu: Czarnowo ermanne: worden. e al 
——— katholiſche Pfarrer Simon Kwiatkowski m. — 
zum Defan des Dekanats⸗Sprengels Leſfen in Stelle des. — re 
ernannt worden. z EN 
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Beilage des Amtsblatts A 27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


Marienwerder, den 7ten Juli 1837, 








Beridtigung 
A’ die durch die Nummern .21., 23. und 25. des diesjährigen Anzeigers 
aufgenommene Befanntmachung Über die Ausbietung der Verpflegung der Hafes 
linge in den Zmwangsanftalten har ſich in Folge eines Gcreibfehlers Zeile 14 
von oben, ein Irrthum eingefchlichen, indem es dafelbft heißt: die Gefamımes 
verpflegung ꝛc. für die Genefenden und Kranken während es laws 
sen. follte: 


„die Sefammtverpflegung:ic. für die Gefunden und Kranken,” 


Wir finden ung veranlaßte zur Vermeidung eines Mißverfiäudniffes dies 
befonders bekannt zw machen. | 
Marienmerder, den Aten Juli 1837, 
Könige Pruß. Regierung Abtheilung des Inuneru. 


Befanntmadung. 

An den biefigen Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Gebaͤuden fol die Ausführung von Re 
daraturen, welche auf den Koſtenbetrag von 878 Rihlt. 28 Sgr. 1 Pf. ver: 
anſchlagt worden find, dem Miindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Hiezu haben wir einen Lizitationstermin am '13ten Juli d. J. Nachmittags - 
JUhr im unſerm Gefchäfrszimmer feftgefege, und werden Lizitanten mit dem 
DBemerken worgeladen, daß die Bedingungen und biesfalfigen Aufchhäge :in den 
Amtsftunden bei uns eingefehen werden koͤuuen. j 

Thorn, ‚deu 26ften Juni 1837. 

König, Haupt Zell Amt 





e 
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Verkanf don Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Berfauf iu 
Lande und Stadtgeriht zu Marienwerder. 

Das zum Nachlaſſe des Einſaaßen Peter Jaͤſchke gehörige, in Groß; Weide 
sub Nro. 20, belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohnhaufe, einem 
Stalle, einer Scheung uud 1 Hufe 3 Morgen Land beſteht und" zufolge der 
in‘der Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 1463 Mehle, 10 fgr. gericht, 
lich abgeſchaͤtzt, fol am Siften Juli a. c. an ordentlicher Gerichtsſtelle Sfr 
fentlich verfauft werben, - 

Zugleich werden die unbefannten Real: Prätendenten unter der Verwarnung 
hierdurch vorgeladen, daß fie beim Uusbleiden mit ihren Anſpruͤchen präffudirr 
werden follen, Marienwerder, den Iren April 1837. | 








Nothwendiger Verkauf. 
Das Haus des Gaſtwirth Chriſtian Pommereufe Meuftadt Nr. 303. ab; 
gefhägt auf 948 Rthlr. 2 far. zufolge der, nebft Hyporbefenfchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare foll am 5ten Auguſt 1837 Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Berichtsftelle anderweitig ſubhaſtirt werden. * 
Thorn, den 16ten Juni 1837. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. FB 
Das zu Briefen sub: Nro, 35, belegene, aus einem Wohnhauſe, Stalle, 
einem Schweinftalle, einem Gemüfegarten von 41 [Ruthen und einem zweiten 
Gemüfegarten von 96 [Ruthen beftehende, gerichtlich auf 227 Rthlr. 14 fgr. 
8 pf. abgefchägte Sleifcher Andreas Benz früher Btasfhe Grundſtuͤck fol im 
Termine den 11ten September c. Vormittags 10 Uhr beim Gerichtstage 
in Briefen fubpaftire werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Find 
in der hieſigen Regiffratur einzuſehen. —W — 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht zu Culm. 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 


fand: und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Groß Brudzaw sub Nro. 22 db. belegene 
Bauergrundſtuͤck der David Kiefelbachfchen Eheleute abgeſchaͤtzt auf 113 Nıfir. 
11 Sgr. 8 Pf, zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am 7ien 
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October 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannte Realpraetendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung 
der Präclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 








Mothwendiger Verkauf. ß 
Land- und Stadtgericht zu Löbau, den 12ten Juni 1837 
Die Erbpachtsgerechtigfeit von dem im Bezirk des Könige, Domainens 
Dents Amts Neumark im Dorfe Wonno sub Nro, 1. gelegenen Schanfpaufe, 
im Jahre 1835 auf 700 Rıplr. abgefhägt, foll in termino den Aen Octo— 
ber 1837. hieſelbſt an ordentlicher Gerichisftätte vor dem Deputirten Herrn 
Dderlandesgerichts: Affiffor Gardert fubhaftire werden, Die Tare und der 
neueſte Hpporbekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 








Nothwendiger Verkauf 
Land⸗ und Stadtgericht zu Loͤbau, den 10ten Juni 1837. 


Das im Jahre 1831: auf 443 Rthlr. 13 for. 8 pf. abgefhägte Lehn⸗ 


manns-Grundſtuͤck zu Nawra Renutamts Neumark Nro. 23. welches dem Au: 
gut von Bartkowsli mit der Massgabe adjudicirt worden, daß es feine Sache 
jei den Vorbeſitzer Jaſtrzeboki als rechimäßigen Eigenehümer der bei diefem 
Grundftüce befindlichen und durch die Urkunde vom 2öften Movember 1828 
zum Eigenthume verliehenen 12 Morgen 78 [Miluthen Weideland immediat 
baͤuerlichen Qualität zu legitimiren, und das Eigenthum diefer Letztern erft nach 
gefüßreer Legitimation auf ihn übergehen, fol in termino den Hen October 
ce. an ordentlicher Getichtsſtelle vefubhaftire werden, Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
 Mochwendiger Verfauf. a 
fand: und Stadtgeriht zu Jaſtrow. 

Das in hieſiger Stadt in der Hohen Straße befegene und im Hypotheken⸗ 
Buche Tom. I. Fol. 511. sub:Nro. 86, verzeichnete Wohnhaus der Juſtine 
Albertine Pagel, welches ben Pofthalter Michael Peter’ bereits zugefchlagen iſt, 
abgefhäge auf 1069 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. fol "bei nicht erfolgter Zahlung der 
Kaufgelder in termino den Aten September c, Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle refubhaftire werden. u x 

Tape, Hypothekenſchein und Verkaufs Bedingungen find in der Regiſtratur 
einzufehen, | 





Morhwendiger Verkauf. SR 

Lands und. Stadtgericht Zaftromw: 
‚Tre: in» hieſiger Stadt in der hohen Straße belegene im Hypothekenbuche 
drer Gedaͤude. Tom: I: sub«Nro. 4%. verzeichnete and den. Schuhmacher Johan 
Ebertſchen; Eheleuten gehörige Bauftelle-abgefchägt auf 75. Kihlr;, fo audy bie: 
auf hleſiger Feldmark belegene und im neuen Hypothekenbuche der. Ländereien 
Tom. Ir sub-Nro,. 142; verzeichnete auf 248 Rihlr. 8 fgr. De pf. abgeſchaͤtzte 
halbe Hufe Acer, zufolge der. nebit Hypothekenſchein im der Regiſtratut einzu 
jebenden: Tare- foll- am Bren. September: c: Vormittags: 11Uhr an- hiefiyer 
Gerichtsftelle: ſubhaſtirt werden,. da. ſich im: dent- frühern- Termine kein Bieter 
gemelbdet;. 








Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Juftrom- j 

Das: hiefelbft- in der: hoben. Straße befegene, ım Hypothekenbuche wor deu 
Gebuͤnden Tom. 1. sub Nro. 87°. verzeichnete md der Wittwe des Schußr 
machers Carl Miehlke jetzt verepelichten Bürger Johann Klein gehötige Wohn 
haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 449 Rthlr. 9 fur, 6 pf. ſoll zufolge der 
nebjt. Hypothekenſchein in der Kegiflratur einzufehenden Tare am 1lten Sep 
sender. c. Vormittags: 11: Uhr meiſtbietend ſubhaſtirt werden. 


* 








Nothwendiger Verkauf.. 

Das zu Eichfier sub Nros 6. belegene, dem. Freibauer Martin Heymann 
gehörige auf 292 Rihlr. abgeſchaͤtzte Gtundſtoͤck foll wegen. rückftändigen Do⸗ 
matneırs Zinfesin:termino- den 19ten Sepiember.c.. 11 Uhr Vormittags 
ans hiefiger Gerichts ſtelle an. den  Meiftbietenden- öffentlich: verfauft. werden... . 

Schloppe, den 17ien. Mai: 1837,. 
Königlich. Preußiſches Land: und: Stadtgeridi.. 





| NMothwendigere Verfauf.- 
. . Dase Buͤtgerhaus sub: Nro· 6. zu Roſenberg mit: den: dazu gehörigen 
Aeckern, abgeſchaͤht auf: 541: Rıklr. .20 Sgr. . zufolge: der: nebſt Hypotheken⸗ 
fein. ee eg Megiftzatur einzuſehenden Tape fol, am 12ten 
‚Met ober: 1837, Vormittags. 10: Upe: au. ordentlicher: Gerichisftelle. ſubhaſtirt 


werden.. Roſenberg, den ZOſten Junl 1337.. F 
urn Big Meeubuſches Staͤdtgericht·. 


125 
ie 
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mur unter der Bedingung des Einftampfens verabfolge werden Almen, folleır . 
in termino den 19ten Auguft c. Vormittags 14 Uhr auf dem Gerichts: 
kofe verfleigert werden, 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


Die Reſubhaſtation des zur Joſeph v. Tucholkaſchen erbſchaftlichen Liquida: 
tionsmaſſe gehoͤrig geweſenen, im Schwetzer Kreiſe gelegenen Ritterguts Yun: 
kerhoff Nr. 72. iſt aufgehoben worden, der auf den ZOften September c. 
angefeßte Lizitationstermin fällt daher fort. 

Marienwerder, den 22ften Juli 1837, 

EivilsSenatdes Königlihen Oberlandesgeridts. 


Der zum Verkaufe des im Dorfe Firchau belegenen Mühlengrundftücds 
am Öten Movember a. c. an hiefigen Gerichtsftelle anftehende Lizitationster⸗ 
min wird aufgehoben, 

Schlochau, den 17ten Juli 1837. 
Koͤniglich es Land⸗und Stadtgericht. 





Einem bekannten Pferdediebe Mathias Klinifowstl, ft am 22flen d. Mies, 
ein wahrfcheintich geftoplenes Pferd, Hellfuhs: Wallach, mit Stern, 4 Fuß 8+ 
Zoll groß, 6 Jahr alt, am Widerroß gedrückt, abgenommen, 

Der Eigenthümer deffelben wird hiemit aufgefordere, fein Eigenthumsrecht 
6 Wochen a dato nachzumelfenr, andernfalls darüber gefeglich disponirs wird, 

Graudenz, den 26ften Juli 1837. 

Königl, Preuß. Domainen Rentamt. 





Deutſche febensverfiherungs:Gefellfhafr. 

Su der am 19ten Juni 1837 gehaltenen General: Berfammlung der Altio⸗ 
nalre wurde der Bericht Über das Achte Geſchaͤftsjahr der Sorlerät vorgelegt, 
In Folge der ſehr günftigen Reſultate deffelben wurden in diefer Berfammlung 
folgende Befchlüffe gefaßt, welche das folide und liberale Verfahren einer Ges 
felifchafe beweifen, die fich feit ihrer Gruͤndang des glücklichſten Fortgangs ers 

-  frente, und durch Auszahluug der bedeutenden Summe von Court. Me. 450,000, 
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Bildchen, und completten Wirthſchafts-Inventario fogleih aus freier Hand 
Verkauf. | 
= Bon dem Kaufgelde kann + Umftänden nah, auch die Hälfte, auf dem 
Grundſtuͤck verbleiben. Baldiger Offerten ſiehet entgegen ei 
| Die Befigern Wittwe Fiſcher. 


Art io. 

In termino den 14ten Juli von 8 Uhr Morgens ar, werben in ber 
Wohnung des Kaufmanns Schwiertfchena biefelbft mehrere abgepfändete Kauf 
mannswaaren, mworunter verfchiedene Sorten Weine, öffentlich gegen gleich baare 

. Bezahlung verfauft: werden, 


Neuenburg, den 29jten Juni 1837. 
Königl, Preuß, fand: und Stadt-⸗Gericht. 


' 








Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 

Die Lieferung der zur hieſigen Weichfeldrücfe erforderlichen 1000 Stuͤck 
kiehnenen Bohlen 20 Fuß lang 15 Zofl breit und 24 Zol ſtark fol im Termin 
den Sten Auguft c. um 10 Uhr Vormittags in unferm Geeretariate vor dem 
Stadtfeeretaie Herrn Depfe an den Mindeſtfordernden im Wege der Lipitation 
öffentlich ausgeboten werden, was wir hiemit befaunt machen und zugleich be: 
merken, daß zur Mitbietung eine, Caution von 250 Rihlr. erforderlich ift, die 
baar deponirt werden muß. \ 

Thorn, den 17ten Juni 1837... Der Magiftrat. 

Zum Verkauf oder Zjährigen Vermietung des Platzes Mr, 134 ber 
Hreuftadt, der alıflädefchen evangeliſchen Kirche gehörig, haben wir einen öffent 
lichen Lizitationstermin zum Sten Uugufl.c. um 10 Vormittags zu Rachhaufe 
im Secretariat anberaume, was hierdurch mit dem Bemerlen befannt gemacht 
wird, daß die Bedingungen in der Regiſtratut jeder Zeit eingeſehen wergen 
föunen. BAAR R SER 
* Thorn, den Sten Juni 1837, Der Magiftcar, 








Da der” Here Superintendene Gericke bei dem unterzeichneten Magiſtrate 
als Patron: der. hieſigen evangeljſchen Kirche. angezeigt, daß er wegen vorgeruͤck 
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ten Alters und zunehmender Körperfchwäche feine Stelle als Prediger, an der 
gedachten Kirche und Srelforger der hieſigen evangelifchen Gemeine nicht laͤuger 
vollitändig verwalten koͤnne, auch dahin angetragen hät, ihm einen Adjunctus zu 
bejtelfen, fo. fol, unferem Beſchluſſe vom 20feu- Mai.c. gemäß, und mie Ges 
nehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Martenwerder ein Adjunctus 
für den Herrn Superintendenten. Ösricfe cum spe succedendi eriväßlt werden. 

Wahlfihige Kandidaten des Predigt: Amtes, welche geneigt fein möchten, 
ſich mu Diefe Stelle zu bewerben, werden hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 
fchs Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung abgerechnet, bei uns unter 
Einreihung ihrer Atteſte in portofreien Briefen zu melden und find wir germ 
erbötig, den Herrn Bewerbern die nähern Bedingungen auf etwanige desfahfige 
Anfragen mitzutheilen. 

Graudenz, am 28ften Juni 1337. | Der Magiſtrat. 





Der Miüplenbefiger Klemp in Regnig beabfichtige neben feiner oberfchlä: 
gigen Mablmuͤhle noch eine Schneidemiäple anzulegen, fo jedoch, daß beide von 
derfelben Hiche getrieben werden und die Schneidemüßle erft in Gang gefeßt 
wird, wenn die Mahlmuͤhle ruht, zu erſterer alfo nur dasjenige Wafler benutzt 
werden ſoll, welches bisher immer frei ablanfen mußte. Der; MWafferfiand, 
welcher übrigens bereits regulirt worden iſt, kann mithin Feine Veränderung 
erleiden, ‚gleichwohl werden alle diejenigen, welche eine Öefäkrdung ihrer Nechte 
beforgen, dem Edifte vom 2öften Detober 1810 gemäß hierdurch aufgefordert, 
binnen 8 Wochen präflufivijcher Friſt ihren diesfalifigen Widerſpruch gehörig 
begründet beim unterzeichneten Landtathe anzumelden, 

Schlochau, den 20jten Juni 1837. 3 

Der Königlihe Landrath Schlochauer: Kreifes, 








| Subferiptions:Ungeige.- 

Forftflora oder Abbildung und Befchreibung der für den Forſtmann 
wichtigen Bäume und Sträucher welche in Deurfchland wild wachfen, fo wie 
der Ausländifchen im Freien ausdausenden, „Herausgegeben von Dr. D. Diet 
sich 2te Aufl, gr. 4. 

Wenn ſchon die erfte Auflage den Beifall des Publikums erhalten hat, fo 
muß biefe zweite um fo mehr den Anforderungen der Kundigen entfprechen das 
bei einem viel geringerem Preife weit mehr Sorgfalt auf Stih und Illumina⸗— 
sion gewendet wird, wie das Probeblart beweißt melches in allen Buchhands 
Inngen, in Marienwerder bei Albers Baumann, zu finden iſt. 
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Das ganze Wetk wird 200 Abbildungen euthalten und in 20 Heften ge⸗ 
liefert werden. Der. Subſcerlptionspreis eines Heftes mit. 10 illuminirten Kupfern 
und einem Bogen Text iſt 224. Sgr. 

(Ende Aug uſt wird die Subfeription -gefchlöffen und der Ladenpreis tritt 
‚ein, welcher :um erhoͤht wird. 


‚Rogal Exchange Assecurance Association For Fire & Life. 

(Koͤnigl. Börfen:, Feuer: und Lebens: Berfiherungs : Gefelfchaft in £ondon) 
‚errichtet im Jahre 1720 duch Privileginm Gr. Majeftät Georg’s I. König 
‚von Großbeittanien und Itland. 

Indem der ‚Unterzeichnete dem geehrten Publikum diefe fo fehr reſpektable 
und :folide Gefellfchaft zur Feuers und Febensverfiherung emfiehlt, bemerkt er 
zugleich, daß die Prämien aufs billigſte „berechnet und alle gerechte Anfprüche 
Shne Zögerung. befriedigt werden. 

Bromberg im Juni 11837. Manuel 4. Jacobi 

Agent diefer Comp. 


Ich warne hiemit Jedermann, nur auf meine eigenhändige Anweiſung, 
Waaren ıc. für mich oder meine Rechnung, verabſolgen zu laſſen; indem ich 
fonftige Anfprüche ‚nicht realificen ‚werde, Baron v. Schmwanenfeld 

Marienwerder, ‚den 29ften Juni 1837. auf Paulsdorff und GSeubersdorfi. 


| x a bei Rofenberg ſtehen 90 Stüd uͤberzaͤhlige hochfeine 








Amts: Blatt 


No. 28. | Marienwerder, den 14. Zuli 1837. 














Bekanntmachungen. 
Den Waffengebrauch der Forſt ⸗ und Jagds Beamten betreffend. 
Mir Bejug auf das dem dierjährigen Amts-Blatt Stuͤck 2. psp. 137, 
inferirte Gefeg über den Waffengebrauh der Forft: und Jagd Beamten vom 
31. März c., bringen wir zum $. 2. diefes Geſetzes hiemit zur oͤffentlichen 
Kennikig, daß in Ermangelung der Uniform das amtliche Abzeichen im Hirſch⸗ 
fänger und der Koppel beftchen wird, = 
Marienwerder, den 25. Juni 1837. 
Königk. Preuß. Regierung 





Ja der vom der Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schnulden, in 
No. 26. pag. 185. unferes Amto-Blattes erlaffenen Bekanntmachung fir die 
Beſitzer älterer Zins: Coupons. von Königsbergfhen Stadt: Miagiftratss und 
von Benningfenfchen Obligationen, vom 20. Mei d. J. bat fi) ein Schreib⸗ 
ehler eingefchlichen, indem das Darum der im Anfange derſelben augezogenen 

ekanntmachung des Magiftraıs zu Konigsberg irrthümlich mit dem 27, Ya 
wear 1837 bezeichnet if. Daffelbe muß beißen: vom, 27. Jannar 1823; 


Marienwerder, den 13. Juli 1837. 
Königl. Dreuß. Regierung 


Mehrere in neufter Zeit vorgekommene Contraventions-Falle veranfaffen me, 
die durch das Amtsblatt ergangene Berfügungen vom 4. Januar 1818, Amts 
Matt pag. 33. und vom 30. Auguſt 1825, Amtsblatt pap. 360., woduich 
es geboten if, daß jedes in den Handel kommende Süd Leinwand bläst 


Ausgegeben m Marienwerber den 15. Jul 18374 » 2) 
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rectfe ammer gelegt fein muß, und feines bei Vermeidung ziner Polizeis 
a 15: Sgr. für jedes Stuͤck aufgerollt zum Verkauf ausgeftellt * 
den darf, hierdurch ernſtlich in Erinnerung zu bringen. Außerdem ift mehr: 
fach darüber Befchwerde erhoben worden, daß die auf deu Märkten zum Verkauf in 
Stuͤcken ausgeftellte Leinwand, welche nach Landes: Öchraud im Stüde dreißig El: 
ler enthalten foll, ſehr häufig nicht nad der allein gefeglichen Berliner Elle, 
fondern nach der fogenannten kurzen Elle oder nach fonft einem beliebigen 
gefeglich verbotenem Ellenmaaße abgemeflen if, Da nun im Handel allein 
das in der Maaf: una Gerichts: Ordnung vom 16. Mai 1816 vorgefchriebene 
Mask in Anwendung kommen darf, jeder Käufer alſo, welcher in einem Stüd 
eine-gewiffe gebräuchliche Ellenzahl bezahlt, diefe letztere nach dem allgemein 
gefeglichen Maaße abgemeffen verlangen kann und erwuacten muß: fo liegt in 
der Beftimmung des Inhalts eines Stuͤckes Leinwand, Behufs des Verkaufs 
wm Stücke nach einem andern als dem gefeglichen Maaße, nicht allein eine Vers 
letzung der gefeßlichen Vorfchriften, fondern es ift damit zugleich eine Gefährs 

dung des Käufers verbunden. Mit Verweifung auf die desfalls ergangenen 
analogen Verordnungen vom 5. Sept. 1827, Amtsblatt pag. 299. und vom 
27. Mär; 1828, Amtsblatt pag, 132. werden daher die Verfertiger won Lein⸗ 
wand, weiche diefelbe ſtuͤckkweiſe zum Verkauf bringen, ernftlich verwarnt, den 
Inhalt der Leinwandflüde anders als nach der Berliner Ehe auszumeſſen 
wid anzugeben, bei Vermeidung der verordneten Polizeiftrafe won 1 Rehlr. 
Bis 5 Rıbir. und des eventualiter nach Befinden der Umftände gegen fie 
in Gemäßheit der Vorſchrift der 56. 1448. bis 1444, des Titels 20. Theil 
1. des Allgemeinen Landrechts einzuleitenden Criminal-Verfahrens. 


Die Polizei: Behörden werden angewiefen, auf Eontrawentionen biefer Art 
genau Acht zu haben. 


Marienwerder, den 25. Juni 1837. | - 


Söniglih Preußifhe Regierung. 
Abrkeilung des Innern. 


E Es ik der Fall 


baf einige Perfonen, bie im biesjäßprigen Amts: 
Haste unserm 9. Januar c. bef 
beru 


anıt gemachte Auorbnung wegen der Auswan⸗ 


€- 
gen nach der freien Stadt Arakan mißwerfianden, und darnach die Mei 
mung, gehegt haben, als weile Üle Regierung des Freißaats Krakau Deitjenigen 
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Hälzen begeben um: den Bezirks: VBorftänden während des“ Nüushebtrmgsgefäikfiss 
zue Aſſiſtenz zu dienen, und. die ausgehobenen Pferde. nach dem Areiss Same: 
moplaß zu begleiten, 

Die- auf dem- Sammelplatz des Bezirks” anfünmıenden Pferde;, werden! 
durch die Vorftände: des Bezirks. mit aller Sorgfalt gemuftert: und. mach ihrer: 
Tauglichkeit zu den, verfhiedenen: Öattungen: des: Krieges: Dienftes,. nach Ans: 
leitung: der Beilage zu Abfchnitt 1, abgefondert: aufgeftelle.. Aus diefen: als; 
dienftrauglich ausgewählten Pferden; mit Ausfchluß. derjenigen, . welche: zur Mor: 
bilmachung der: Landwehr erforderlich find, und. weshalb. befondere: Anordnun⸗ 
gen nachftebend- getroffen werden follen, wählen. die. Vorftände: das: auf;ibten! 
— Contingent an Mobilniachungs-Pferden für die: Garde⸗ und‘ 
Linien: Truppen, und. außerdem fomweit die Anzahl der tauglich erachteren Pferde 
es erlaube noch auf jede zwei Pferde des Contingents, ein drittes. als Referve: 
aus, und fertigen uber diefe ausgewählten Pferde nebft Neferve, ein Nationale, 
wach dem in dem: Abfehnitte 8 vorgefchriebenen Schema an, jedoch. mir. Weg⸗ 
laffung der darin. vorgefchriebenen: Taxe, welche erft- bei der. Abnghme: der; 
Mferde ermittelt: wird.-. Zu diefem Nationale werden: gedruckte. Blanquetts: im' 
genügender Anzahl durch die- Königlichen Regierungen zuzufertigen und- von 
den Bezirks: Borftänden zum etwanigen Gebrauch ftets bereit zu halten fein: 

Sollte die: Befchaffenheit des. Weges und. die Entfernung. von dem: de 
yiets Sammelplage nad dem, Ablieferungs: Orte-der Pferde, den Hufdeſchlag 
derfelben, zur feblerfreien Ablieferung. der Pferde, nörhig machen, ſo haben die 
Eigenthuͤmer der zur-Ablieferung ausgewählten Pferde: für einen: zweckmaͤßigen 
Sufbefchlag, duch ſachkundige Schmiede, fofort auf eigne Koften: zu 
forgen, was jedoch in Fälfen,. wo. die Pferde: nur. kurze Strecken und auf 
undauffirten. Straßen bis zu dem Ablieferungss und Abnahme-Orre zu machen: 
haben, und mit’ guten Hufen verfeben find, nicht erforderlich ift, weil von:de:, 
ab, wo dis. Abnahme ’der Pferde. militairifher Seits erfolgt, der Hufbeſchlag 
für Rechnung‘ der Militate: Fonds beforge wird. . 

Späteftens: an dem nädftfotgenden Tage, nach der Auswahl der Pferde: 
in den Bezirken, werden. folche unter Begleitung ‚der Societäts:Vorftände, , 
mit Halftern und Trenſen verfepen, durch ihre Eigenthuͤmer oder: deren Leute, 
nach dem Haupt: Sammelplage oder. Abnahme-Ort des Kreiſes trausportirt 
und mitteljt des. vorher angeordneten Nationals dem Landrath.: des: Kreifig: 

vorgefuͤhrt, au bis dahin, und bis zur förmlichen Abnahme und: Ueberwen 
fung an den Miltair: Commiffarius; durch ihre Eigenthuͤmer verpfl:gt.: 

Bei Ablieferung dir. ansgebobenen Pferde, haben. die Societaͤts-Vorſtaͤnde 
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In Stelle des in dem Ruheſtand verſetzten Saljfafters Rudnick zw 


—— 2 Wemn iſt der Salzfaktor Steckmann zu Marienwerder vom 1, Augajt 


** > J. ab, zum — beim Haupt⸗ Zoll⸗Amt in Thorn ernaunt. 


t der ecq⸗ Aercic Mech, 2) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. IG 28. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — 


Marienwerder, dem 14ten Juli 1837. 
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In die durch die Nummern 21., 23. und 25. des diesjährigen Anzeigers 
aufgenommene Bekanntmachung über die Ausdierung der Verpflegung der Baftı 


verpflegung ı« für die Genejenden und Kranken während «6 tous 
von follte: 
„die Gefammeverpflegung ı. für die Gefunden und Kranfen.” 
Wir finden uns veranlaßt zur VBermeidung eines Mißverſtaͤnduiſſes dies 
Befonders bekannt zu maden. i 
Marienwerder, den 2ten Zul 1837, 
Königl. Pruß. Regierung. Abrkeilung des Innern. 


—— 





Defanntmadhungen. 

Das im Forftrevier Gurjno Domainens Rent; Amis Lauenburg beiegene 
Korfterabliffement Rybuo, mozu 410 Morgen 40 DRurhen preuß. Land geb 
ven, fol mit den darauf befindlichen Gebäuden an den Meiftbietenden mis oder 
ehne Vorbehalt eines Domalnewginfes zu Eigenthumsrechten verkauft werden. 

Der izuationstermin dazu ift auf den Sien Auguft dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags 9 Uhr In dem Gefchaͤfto locale des Domainen- Kent; Amts Neumark vor 
dem Rentmeifler Dolega dafelbft anberaumt, wozu Kauflıebpaber mis dem Bei⸗ 
fügen hierdurch eingeladen werden, daß die Veräußerungsdedingungen det dem 

genannten Domainens Rent, Amte jederzeit elugeſehen werden Lönnen, 

Marienwerder, den 24ſten Juni 1837. . : 

Königlihe Preußifde Regierung j 
Xbiheilang für direfre Steuern, Demainen und Forſten. 


— 
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Höheren Bellinmung gemäß foß die Pacht des Domains Vorwerks 
Eibegalien vom titen uni 4838 ab auf. 24 Jahre mirhin bis dahin 1862 
nochmals ausgeboten werden, da der in tem Termin am Bten v. M. meiftdies 
gend gebliebene Pachtbewerber als Beſitzer eines nahegelegenen Guts hicht für 
qualifieire angenommen worden, & 

Es wird daher mır Bug auf die Bekanntmachung vom Arten März c. 
hier nochmals misgerheilt, daß das Domainen s Gur im landräthlich Pillkallen⸗ 
ſchen Kreife und im Kirchſpiel Lasdehnen belegen, 5 Meilen von Tilfit 6 Meis 
ten. von Inſterburg und 18 Meilen von Königsberg entfernt iſt, ımd einen 
Flaͤcheninhalt von 3089 Morgen 31 Ruthen einſchließlich 4760 Morgen 27 
Ruchen Ader, 535 Morgen 60 Rurhen Wiefen, 3t Morgen 159 Ruthen Gars 
sen, 238 Morgen #49: Ruthen Hof: und Baufkclken, 9O Morgen 122 Rurhen 
Werde in den Feldern und 532 Morgen 54 Ruthen befländige Weide incl 
Mofgärten bar; dag ferner die Berechtigung zur Bier: und Branntweinsfabres 
kation und zum Berränfes Verlage deu Krugfiellen zu Löbegallen, Kackſchen 
und des Mar und Kerner zu basdehnen mitverpachter wird, das Inventarium, 
welches dem Pächter jur Mupung mit übergeben wird, einen Taxwerth vom. 
4204 Rtolr. 22 Sur. 6. pf ohne die von dem abzichenden Pächter in natura 
zuruͤckzulaſſenden Sauren, kupfernes DBraus und Brennereis fo wie Feuerlöjch, 
geräiye bar, und day das berechuere Pachtminimum mir Einfehluß der Propis 
natioa jahruich 2122 Rthlr. incl. 540 Rıplr. im Golde und die zur Feſthal⸗ 
tung des Pachtgedots in dem Liznationstermin niederzulegende Kaution. 1000 
Bızir. Stauisvapiere oder Pfandbriefe beträgt. 

Der Termin zur Verpachtung it auf den Iten Auguſt d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Konferenzzimmer des hiefigen Regierungsgebäud:s angefegt. Die 
Bedingungen Bönnen auch vor dem Termine im Bireau des Departements⸗ 
Rarhs Herrn Regterungsrath Schrader Mio, 52. des Regisrungsgebäudes ein 
geſehen merden. " 

Gumbiunen, den t2ten Juni 1837, - 
1— Königl. Preuß, Regierung - 
Abtheilung für die Verwaltaug der dirceten Steuern, Domainen und Forfien, 





Da in dem unterm Item März d. J. angeftandenen Eijitationetermin, Sie 
Werpahtung ber, im tandrärhl. Lyckſchen Kreife, 2 Meilen von der Kreisſtade 
ck, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen von Juſterburg belegenen De 
maine Skomatzko mit dem dayn gehörigen Vorwerk Ogrediken und der Propir 
worien, nicht ju Stande gefommen, fo fol höherer Auerdnung gemäß, die Yas: 


ee 





bietung der Verpachtung der gedachten Domaine von Sften Juny f. J. ab, 
anf 24 nach einander folgenden Jahren alfo bis zum Aftew Fun 1862, ms 
Wege der Submiffion wiederholt werden. 

Die Gegeuſtaͤnde der Verpachtung find: 

4) die Vorwerke Skomatzko und Ogrodifen mit gut eingerichteten Lohne 
und, Wirrhfchaftsgebäuden und nachftehenden Ländereien 

a bei Stomagto uͤberhaupt 2316 Morgen 23 Rurhen Preuß. 

darunter Acer 1038 Morgen 21 Ruthen 
s Wieſen 674 + 27 3. | 
s Huͤtung 500. » +109 5 ! 
b, bei Ogrodiken uͤberhaupt 3316 Morgen 414 Ruthen preuß. 
darunter Acker 823 Diorgen 150 Ruthen 
: Wielen 589 5 70 s 
⸗ Huͤtung 1741 + 86 ⸗ F 
2) das Recht zur Geireidefabrikation von Bier und Branntwein bei Sf: 
magfo mit dem Werlagssechte von Vier zwangspflichtigen Krug⸗ und 

Schankſtellen, 

3) das vollſtaͤndige Koͤnigliche todte und lebende Betriebs und Nutzinven⸗ 
tarium, mit einem, ausſchließlich der Saaten Feldbeſtellungskoſten, zins⸗ 
freien Kapitalwerth von eirca 2793 Rihlr. 26 Sgr. 

Das hoͤhern Orts feſtgeſetzte Minimum der jährfichen Pacht beiträge: 

1968 Rehle. incl. 532 Rthlr. 15 Ser. im Golde. ; 

Jeder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Were 
pachtung ſtatt finden fol, in dem Geſchaftszimmer des Departements: Rarhs 
Mr. 29. des Kegierungs: Gebäudes einfehen, und ih auch au Ort und Stelle, 
die uoͤthige Keuntniß verfchaffen. ’ 

Der Ader der WVorwerke vorzugsweife in Skomatzko ift guter tragbaren 
Beſchaffenheu und faft durhgängig zum Bau von Futterkraͤutern geeignet; bie. 
Hürungen begünftigen vorzüglih die Benugung der Schäferei und der mit ber 
Pacht verbundene Zwangsdebir befördert den Betrieb der Brennerei. 

Wer demnach auf diefes Pachtgeſchaͤft eingehen will, hat fich ſchriftlich ze 
erklären, wie viel er unter Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen, für 
die gedachte Pachtperiode, an jährliche Pacht entrichten will und diefe eigen: 

daͤndige oder doch unterfchriebene Submiffion, mir feinem Petſchaft gefchlofſen 
und am die mnterzeichnere Koͤnigl. Megierung adreffirt, Bei dem Juſtitiarrus Bes 
Eodegit Heren Regierungs-Rath Maft hiefelbft perfänlich abzugeben, welcher die 
weitere Erflärung des Pachtbewerbers aufuchmen und die Betingungen volljie 
deu laflen wird. 
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GSebote unter dem feftgefgten Minimo werden — fo wenig als Nach⸗ 


Un Kaution muͤſſen mindeſtens 1200 Rıhle. in Staatspapieren beftellt 
und die Qualification des Pachrbewerbers, fo wie das zu diefer Pachtung er⸗ 
forderliche Vermögen, bei der Abgabe der Submiffion nachgewieſen werten, 

Die Auswahl unter ſaͤmdiilichen Pacprdewerdern, bleibt dem vorgeordneten 
König, Vlinifterio vorbehalten und bie zur Entſcheidung, jeder Bewerber an 
fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch den Zufchlag der Pachtung an eb 
nen andern, oder durch die ausdrädliche Erklärung der verpachienden Behörde, 
Davon encbunden worden. 

Die bis zum 1Bten Auguft c. eingegangenen Submiffionen werden an die⸗ 
fem Tage in dem Seſſions Zimmer vor den verfammelten Mitgliedern des 
Eollegit eröffnet werden und bleibt es den Bewerbern überlafien, dieſer Eroͤff⸗ 
nung in Perfon, oder durch einen Bevollmächtigten beizumoßnen. - 

Die Submilfion und aufjunehmenden Verhandlungen werden dem Mint 

"Merio des Königlichen Hauſes eingereicht werden, welchen die Eutſcheidung vom 
behalten bleibt. Gumbinnen, den 20ften Juni 1837, 
Königliche Preugifhe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Die tieferung des Bedarfs an kiehnen Klobenholz für die hiefige Carat 
fon Berweltung und das allgemeine Garniſon; Lajareth pro 1838 circa 1000 
Klafter, fol an den Mindeflfordernden ausgegeben, werden, wozu ir einen 
Termin Donnerftag den 10ten Auguft c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
vnferm Geſchaͤftslocale anberaume haben, wofelbft auch die Bedingungen ein 
geichen werden koͤnnen und hat der Uebernehmer eine Eaution von 200 Rihir. baas 
zu ſtellen. Thorn, den Ablen Juli 1837. 

Königlihe Garniſon⸗Verwaltung. 


Gemaͤß Koͤnigl. Regierunge-Verfuͤgung vom 19ten v. Mes. ſoll, die auf 
48 Rehlt. 17 Syr. 6 Pf. verauſchlagte Reparatur der Kirche und des Thur: 
mes zu Neukirch hieſigen Amts an den Mindeftfordernden in Entrepriefe aus: 
gethan werden. Es ſtehet zu dieſem Behuf cin Termin auf den 28ften Juli 
e. Nachmittags 6 Uhr im biefigen Amtslocale an, ja welchem Unternehmung 
luftige mit dem Bersitken eingeladen werden, daß ſowohl Anfchlag, wie auch 
Zeihumug da der birfigen Amts» Reyıftrarır zu jeder: Zeit eingefehen werden 
können. Zuchel, den Aten Jali 1837, 

Königlih Donainen. Reut⸗Amt. 


Deilage 


Beilage 


zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 28. 
| | 


Marienwerder, den 14ten Juli 1837. 





Befanntmadungen. 


Hoͤherer Verfügung zufolge foll der Bau einer neuen Scheune auf dem 
Koͤnigl. Forfterabliffemene zu Wilpelmsbruch im Revier Camin, welcher bei 
freiem Bauholze auf 141 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. veranfchlage worden ift, an 
den Miindeftfordernden in ‚Entrepriefe überlaffen werden. Hiezu ift ein Bier 
tungstermin am 7ten Auguſt d. J. in dem König. Forſthauſe zu Klein⸗Lutau 
anberaumt, wozu Unternehmer, welche gehörige Sicherheit nachweiſen können, 
eingeladen werden, 

Die Anfchläge find bei dem Königl. Oderförfter Herrn Wilmanns in Klein: 
Lutau einzufeben. Schlochau, den 7ten Juli 1837, 

Der Koͤnigliche Forſtinſpector. 


Zur Verpachtung der diesjaͤhrigen Bernfleingräberei: Mugung im Forſt⸗ 
Revier Zanderbruͤck ſteht höherer Beftimmung zu Folge ein Termin auf den 
Aften Auguſt a. c. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Forfthaufe an, wozu Pacht 
llebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die der Verpachtung zum 
Grunde liegenden Bedingungen im Termine bekaunt gemacht werden, umd dag 
Pächter gleich im Termine eine der Pachtſumme angemeſſene Caution ftellen, wir 
drigenfalls der Termin als fruchtlos abgelaufen betrachtet, und .die etwa erſchei⸗ 
nenden Lizitanten entlaſſen werden muͤſſen. 

Zanderbruͤck, den 7ten Juli 1837. | 
Königlihe Preußiſche Oberfoͤrſterei. 





Bon den im vergangenen Winter in den Belaͤuſen Suchotonczek und Re: 
gelin, Forfireviers Vandsburg, -eingefchlagenen Brennpölzern, follen höhrer Ans 
erduung zufolge 200 Klafter Eichenfloben: und 100 Klafter dergleichen Knäp⸗ 
pelholz Sffentlich an den Meiflbierenden verfleigert werden. . 

Hierzu ‚habe ;ich einen Termin auf Donnerflag, den 27ften d. Mes, 
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Vormittags 10 Uhr im meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem 
Kaufluflige hiermi eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befaunt gemacht und der Meiftbier 
sende hat fogleich + des Berrages zur Sicherheit feines Gebors einzuzahlen. 
Forſthaus Klein:tutau, den ten Juli 1837. 
Der Dberförfter Wilmanns, 








Hoͤherer Anordnung zufolge follen die im hieſigen Revier vorhandene ein: 
geſchlagene Klaftespoljvorrärhe beftehend in circa 
150 Klafıer Birken und Erlen Knüppelbrennholj, 
41360 s Kiefern Klobenbrennhol;, 
570 :  bergleichen Knuͤppelbrennholz 
im Wege der Lizitation gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. Hiezu 
babe ich folgende Termine angefegt, und zwar: 
I. für die Belaͤufe Ezartowig und Druzyn auf den ten October in 


Strassburg, | 
11. für die Belaͤufe Puſtadombrowka, Mokrilaß und Lobdowo den Aten 
Detober in Mofrielaß,  . - | 
III. für die Belaͤufe Skemsk, Strembagnau und Mlinig den Sten Deo 
ber im tenga Kruge , 
welches ich etwanigen Kaufliebpabern hierdurch zur Kenutniß bringe mie dem 
Beeren, daß ber Zufchlag fogleich ertheilt werden, wenn der Tarpreis Durch 
die abzugebende Gebote erreicht fein wird... . | 
Mofrilaß, den 28ften Juni 1837. 
Königliche Dberförfter. 


Verkauf don Grundſtuͤcken. 


Morhwendiger Verkauf. 
Das im Thorner Kreife belegene freie Allodial:Rittergut Warczewice Nro. 
54. feüßer 196. laut der nebft dem neueften Hypothekenſchein in hieſtger Re: 
giftrarur einzufehenden Tare landfchaftlih auf 16613 Rthlr. 27 fgr. 3 pf. abe 
gefchäge, foll in termino den 30ften Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr hier 
- am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Zugleich wird der feinem Aufenthalt nach unbekannte Befiger diefes Guss, 
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abgeſchaͤtzt, deren Tare den Maaßſtab der Vergütung file die wirklich abzur 
nehmenden Pferde abgiebt, welche den Befigern der Pferde, nah den Ber 
flinmungen der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung, Abfehnitt 11. 
und nach der Allerhöchften Eabinets:Drdre vom 17ten September 1831, Ge: 
feßfammlung pro 1831 Mro. 16., vom Kreiſe zu gewähren ift. 

Demnähft werden die Landwehr: Pferde mut dem in dem Abfchnitt 8. 
angegebenen DMationale, fofort unter Begleitung eines Mitgliedes der Kreis: 
fände mach dem zuftändigen Landwehr: Bataillons : Staabs : Orte abgefandt. 

Dafelbft erfolgt die- Abnahme der Pferde durch eine. Commiflion, be: 
ftebend aus dem Landwehr: Bataillonss Commandeur, dem Landwehr: Esfas 
dronführer und demjenigen Landrathe, welcher in dem Landwehr Bataillons; 
Staabs-Orte feinen Sig hat. Won diefer Commiffion werden Ablieferungs; 
Befcheinigungen über die Landwehr: Pferde ausgeftellt. Bei Geftellung der 
Zandwehrs Pferde ift, fo weit es die Umftände erlauben, eine forgfältige Aus: 
wahl um fo weniger zu verfäumen, als die Landwehr: Cavallerie größtentheils 
aus ftarfen Leuten im vorgefchrittenen Alter befteht, welche daher auch ftarfe 
Pferde bedürfen, wenn der Königliche Dienft darunter nicht leiden foll, Die 
Tare oder die Kaufgelder der abgenommenen Landwehr: Pferde find den Ei— 
genthümern von dem zuſtaͤndigen Kreife, nach der erwähnten Allerhoͤchſten Ca: 
binets:DOrdre vom 17ten September 1831, im der Art zu vergüten, daß 
folche, glei andern Kreis: Communal:Laften, nach dem Befchluffe der Kreis: 
fände, durch Beirräge der Kreis: Eingefeffenen, wie folches ſchon bei Auf: 
bringuug der Koften füs die Landwehr: Hebungs: Pferde gefchieht, aufgebracht 
werden. Syn jedem Falle ift die Aufſammlung eines Capitals zu dieſem Zwecke 
bei der Kreis: Communal: Kaffe fchon im Frieden zu empfehlen, damit davon 
nöchigenfalls fogleich Gebrauch gemacht werden koͤnne, und felbft bei Ayshes 
bebung der Landwehr:Pferde, die prompte Befriedigung der Pferde⸗Eigenthuͤ⸗ 
mer zur Verhuͤtung nachtheiliger Stodungen in ibren wirthfchaftlihen Vers 
haͤltniſſen gefichert fein möge. | 
“Den Landräthen wird daher zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit 
auf die Bildung eines folhen Dispofitions-Fonds, welcher durch Zinfen:Zus 
flag noch mehr anwachfen kann, einzumwirfen, 
chl 


Schluß. 
13) Bei dem guten Geiſte und bei der ruͤhmlichen Hingebung, welche die 


Bewohner diefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ftets bewiefen haben, 
darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte diefes Reglements, bei. einer 





Morhwendiger Verkauft 

Das allgier in der Altſtadt am Marfte sub Nro. 438. belegene, den 
Elemens Kraufefhen Erben — Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2507 Rthlr. 
2 fge. 10 pf. ſoll am 29ſten Auguſt d: ; Vormittags um Pl Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn tand; und Stadtgerichterath v. Wittke ſubhaſtirt wers 
den, Tape, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 14ten April: 1837. 

Königliches,.Lands und Stadtgeriht- 
NMothwendiger Verkauf. 

Das zum Machlaffe des Maurcrmeifters Johann Georg Grapke gehörige 
sub Nro. 133. der Reuſtadt Gier belegene ſtaͤdtſche Grundſtuͤck abgefchäge auf 
473 Rihlr. fol den 1Aten Dctoberd, F., Vormittags um 11 Uhr an ors 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Hypothekenſchein und Tare find in 
der Regiftratur einzufehen: Er | 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger und refp. Erben 
des Maurermeiſters Grapke: Anna — Grapke und Julianne Conſtantia 
Grapke werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsſame hierdurch mit: vorgesaden, 

Thorn, den 27ften, Juni 1837. 

Königlihes fand: und Gradtgeride. 
MNorhwendiger Verkauf. RR 
Land⸗ und Stadrtgericht Örandcıy- 

Das in der Stadt Graudenz auf der Marienwerder: Borftadt-sub Nro. 488. 
Belegene, den Taxator Englerfchen Erben: gehörige Grundſtuͤck, auf 96 Rthlr. 
27 fgr. 6 pf. gerichtlich adgefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in un; 

ſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol den 2ten September 1837 ay 
ordentlicher Gerichtsftätte fubhpaflirt werden. - 

Mochwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Groß ⸗Lelſtenau sub Nro. 10. belegene, den Kopansfifchen Erben 
gehörige und auf 456 Rthlr. 17 for. gerichtlich gewuͤrdigte Grundflüf, excl. 
der an George Kallies verfauften Parzelle, fol, zufolge der nebft Hypotheken: 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe im Termine den Uſten Sep 
tember 183-7 Maihmittags 4 Uhr ſubhaſtirt werden. 

Morhwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgeride zu Culm. 
Das, zu Dubielno sub Nro: 8, delegene, aus zwei Wohnkäufsen, zwei 
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Scheunen, und 3 Hufen 2 Morgen 1215 [IRuthen Eigentums: uns 6 Mor: 
gen 402 Ruthen Erbpachts-Forſtland beflehend, nad der, nebft dem neueften: 
Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiftratur einzufehenden Tare auf 494 Rthlr. 
29 Sgr. gerichtlich" “3 Jeſeph Kociniewefifche Grundſtuͤck, fol im Ters 
mine den K0ten Mebember 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftise: 

werden | 


Nothwendiger Verkauf, | 
Das zu Kiewo sub Nro. 1. belegene aus 4 Hufen Fulmifch beſtehende, 
nach der, nebft. dem neueſten Hypothekenſchein in der biefigen Regiftratur einzu— 
fehenden Taxe auf 1940 Rihlr. 15 far. abgefchägte Caspar Kolinsfifche Freis 
ſchulzengrundſtuͤck ſoll mit denen beim König). Demainens Ame Unislaw depos 
nirten 500 Rıplr. Feuer: Kafiens Öelder für die abgebrannten Gebäude im Ters 
min den 1ften September 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Reals Prätendenten werden aufgefordert, fih bei Vers 
meidung der Präflufion fpäteftens im diefem Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach unbekannte Konftantia Kolinsfa verchelichte Andrzelewska und 
deren Ehemann werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Königlih Preußifhes bands und Stadagericht zu Culm. 





Morhwendiger Verfauf. 
tand⸗ und Stadtgericht zu Eufm. 

Das, in Friedrichsbruch sub Nro, 9; belegene, aus 10 Morgen 75 Mus 
hen Acer: und Gartenland beftehende, den Einfaagen Perer Schulgfhen Ehe⸗ 
leuten: zugehörige, nach dem, nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hieſt⸗ 
gen: Negiftratur einzufegenden Tare auf 164 Rthle. 18 Sgr. 6 pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Erbpachtsgrundſtuͤck, fol am 13ten Detober 1837 an: hießger 
Gerichtsftelle- ſudhaſtirt werden, 

Nothwendiger Verfauf, 
£ands und Stadtgericht Strasburg; 
8) Nachſtehende Grundftüce: 

1) Bolleßyn Nr, 7. dem Thomas Skalimowski gehörig, abgeſchaͤtzt auf 100 Rilr. 
2) Bolleßyn Nr. 6. dem Valentin Choynowskt ⸗ 2100⸗ 
3) Kl: Glemboezjeck Nr. 9. dem Albrecht Skoniecky gehörig, geſchaͤßt 175 + 
4) WBompierz Nr..1. dem: Gottfried Ehlert gehörig, geſchaͤzt - 40° >» 
5) Zaborowo Nr. 11, dem Joſeph Rosmwindomsfi gehörig, gefhäßt „ 50° ⸗ 
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6) Slup Nr. 15. dem fucas Dompalsfi gehörig, gefhäßt . + . 50 Rek. 

7) Slup Nr. 13. dem Simon Rogoßinski gehörig, geihägt - » . 50 5 

8) Keonzuo Nr. 4. den Ftanj Droßdalsi 5 5 4230 
follen zufolge der nebſt KHppothekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare die Örundflüde 1., 2., 3. und 4, am 22ften Auguft 
4837 die Orundftäde 5., 6., 7. und 8. am 23ſten Auguſt 1837 jedes 
mal Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. _ 





Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu NRiefenburg. 

Das den Michael Kanterihen Erben gehörige, in dem Miefenburger 
Stadidorf Groß- Sonnenberg sub Nro. 7. gelegene aus einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stall und 58 Morgen 210 Rurhen kulmiſch Ackerland beftchende 
Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 1005 Rthlt. 7 for. 2 pf. zufolge der, nebft 
Hypotheken: Schein in der Regiftrarur einzufehenden Tare fol am 2iften 
Auguft 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire 
werden. 


fand: und Stabdtgericht Stuhm. 
Die aus Haus, Stall und 58 [IRuchen fand befleßende,. zum Mad: 
laß des Handelsmanns Elias Müller gehörigen und zu Peftlin gelegenen Be 
‚figung, sub Nro. 2, des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 168 Kıplr. 15 far. 
10 pf., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufehenden Tare am 
6ten Movember c. 1837 Vormittags um LO Uhr an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Land-⸗ und Stadtgeriht Stuhm. 
Die aus einer Kathe nebit Stoll und 2 Brorgen Gartenland beftehende 
Beſitzung des Joſeph Wardedi zu Straßewo Mro. 38., abgefhägt auf 197 
Rihlr. 23 Sgt. 4 pfe zufolge der nebft Hypothekenſchein hier einzwfehenden 


Tare, fol am 19ten Geptember c. am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
- werden. 


Morchwendiger Verkauf. 
Das im Eoniger Kreife und in deffen Dorfe Reetz gelegene, aus 2 Hufen 
eulmifch nebſt Wohn: und Wirchfchaftsgebäuden beftchende eigenthuͤmliche, den 
Andreas Warmfefhen Eheleuten zugehörige baͤuerliche Grundſtuck, zufolge 


- 
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einer in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 891 Relr. 20 fgr. gefchägt, 
fol in termino den 21ften September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tuchel, den 19ten Mai 1837. 

Königlih Preußifhes Lands und Stadtgericht. 


Morchwendiger Verkauf. 

Das zu Oſterwick belegene dem Andreas Girfch zugehörige aus 14 

Hufen, einem Gekoͤchsgarten und einem Wopnhaufe nebft Stall und Scheune 

beftebende bäuerlihe Orundſtuͤck, welches nad der nebſt Hypothekenſchein im 

der Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 848 Rıplr. 6 far. 8 pf. 

abgefhägt ift, fol in dem auf den 16ten September c. vor dem Herrn 

Ober⸗ Landesgerichts Referendar Holzt anflehenden Termine an ordentlicher Ge 
richtsftelle fubhaftirt werden. Tuchel, den Iten Mai 1837. 
Königlih Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 
Der den Martin Gehrfhen Eheleuten gehörige im Dorfe GStegers sub 
Nro. 33. belegene halbe Bauerhof von etwa 1+ Hufe culmifch groß, abgefchäge 
auf 500 Rthlr. zufolge der in der Regiftratur einzuſehenden Tare foll am 18ten 
September a. c. im ©erichtsgebäude zu Hammerſtein fubhajtirt werden. 
Alle unbefannten Mealprätendenten werden aufgefordert fih zur Vermeidung 
der Präckufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Hammerſtein, den 24ten Mai 1837. 
Königlihes tands und Stadtgericht Baldenburg. 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Dre. Eylau und Biſchofowerder. 
Das dem Ölafermeifter Zindlerfchen Eheleuten gehörige, in Bifhofswers 
der belegene Großbürgerhaus Nro. 7. des Hypothenbuchs, abgefchägt auf 1000 
Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol in termino den 15. September Vormittags 11 Uhr an der Ge: 
richtsftelle in Bifchofswerder fubhaftirc werden. 














Das dem Viehhändler Adam Krußinski gehörige, in dem adelichen Dorfe- 
Groß: Robdau sub Nro. 31. gelegene halbe Kathengrundſtuͤck, beftehend aus 
dem halben Wohnhaufe, dem halben Schauer, einem Stalle, dem halben Gars 
ten von 31 [IRuthen 91 [Fuß preuß., abgefchäge auf 78 Rthlr., zufolge der 
nebft Hnporbefenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 2iflen 
Auguſt c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Koͤnigl. tands und Stadtgericht zu Rieſenburg. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalte. 

- Der Mühlendefiger Klemp in Reguig beabfichtige neben feiner oberfchlä 
gigen Mahlmuͤhle noch eine Scyneidemühle anzulegen, fo jedoch, daß beide von 
dirfelben Urche getrieben werden und die Schneidemuͤhle erft in Gang gefeßt 
wird, wenn die Mahlmuͤhle ruft, zu erfterer alfo nur dasjenige Waſſer benuge 
werden foll, welches bisher immer frei ablaufen mußte. Der MWafferfiand, 
welcher übrigens bereits regulire worden iſt, kann mithin feine Veränderung 
erleiden, gleichwohl werden alle diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte 
beforgen, dem Edifte vom 28ſten Detober 1810 gemäß hierdurch aufgefordest, 
binnen 8 Wochen präffufivipher Frift ihren diesfallſigen Widerſpruch gehörig 
begründet beim unterzeichneten Landrathe anzumelden, 

Schlochau, ben 20flen Zuni 1837. 
Der Königlihe Landrath Schlochauer-⸗Kreiſes. 


In Groß: Falfenau bei Nofenberg ſtehen 90 Stück überzäplige hochfeine 
Schaafe zum Berfauf. | 


In Kontken bei Stuhm, fichen circa 70 Stuͤck zur Zucht brauchbace 
Murterfhaafe zum Werkauf. — | 


Den Herren Müplenbefigern zeige hiermit ergebenft an, daß ich fo chem 
meine neuen Miüplenfteine erhalten habe. , 


* 


Marienwerder. 3. B efserkz 











x 231 X 


In den erften Tagen des vorigen Monats ift das Dienfl-Giegel des Königf. 
Domainen: Rent: Amts Stubm zum Siegeln mit Lad, verfehen mit deu Preu—⸗ 
Gifhen Adler, in deffen Umkreiſe fi die Worte: 

| Königl. Domainens Rent: Amt 
and unten im Abfchnitt das Wort: Stuhm befinden, verloren gegangen ünd 
wahrfcheinlich entwendet worden. 

Um jedem möglichen Mißbrauche, welcher mit demfelben veruͤbt werden 
Fönnte, vorzubeugen, wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und merden zugleich ale diejenigen, welche von dem Verbleiben des gedachten 
Siegels etwa Kenntnig erhalten ſollten, hierdurch aufgefordert, der nächften 
Polizei⸗Behoͤrde darüber fofort Anzeige zu machen. 

Das neu anzufertigende Siegel wird Hbrigens zum Unterſcheidungs⸗Zel⸗ 
hen mit der Zahl 2 bezeichnet fein.  Marienwerder, den 1. Auguſt 1837. 

- SKönigl. Preuß. Regierung... 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Mitte Dberpräfidial: Erfaffes vom 26; 9. M. ift das, für die Einführung 
von. Hausthieren, frifchen und trocknen Rinderhaͤuten, roher Wolle, thierifcher 
Haare, Fleifh: und Fettwaaren und andern gififangenden Stoffen aus Pos 
len, in den hieſigen Regierungsbezirk bisher beftandene Verbot aufgehoben 
‚und der Eingang der genannten Gegenftände, jedoch ‚vorläufig noch mit Auss 
fhluß des pedoliihen Viehes, über die gewöhnlichen Grenz: Zoll: Stellen 
- freigegeben worden, was wir hiermit zur Kenntniß der betreffenden Polizeis 
bebörden und der, bei den genannten Gegenftänden, betheiligter Einwohner 


unferes Verwaltungs: Bezirkes bringen. Marienwerder, den 1. Auguſt 1837. ! 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann 3. W. Uppel zu Graudenz ift als Agent der Feuer: Ber 
fiherungs: Bank zn Gotha beftätigt, Marienwerder, den 30. Juli 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Sicherheitd:Polizei 
Der im Amtsblatt Ne. 30. pag. 207. vom hiefgen Königl. Inquiſttoriat 
„unterm 23, Juli c.. flec£briefli verfolgte Steindrucker-Gehuͤlfe Carl Fried: 

rich Krüger ift bereits wieder zur Haft gebracht worden. 
| Marienwerder, den 3. Auguſt 1837. 
Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 





AH 


202 % 
bei Ir chneten Megierumg 4 uchen+ Auch die im bi 
ſtaͤtigung bei der anterzeich gierung @ rn. uch die im. hieſt⸗ 


gen Departement wohnenden Agenten inlaͤn rungs⸗Geſellſchaften 
bedürfen, um ihre Geſchaͤfte betreiben zu dürfen, unſerer vorgaͤngigen Beſtaͤ⸗ 
tigung, wobei noch ausdruͤcklich bemerkt wird, daß vor der Ertheilung der 
Betätigung, die Agenten auständif her-Gefelffhaften weder neue Verſiche⸗ 
rungen annehmen, noch die Prolongation fruͤher gezeichneter Verſicherungen 
bewirden dürfen, ſondern daß ihnen bis dahin ausſchließlich die Fortführung 
laufender Verſicherungen geſtattet ifl. Dem Agenten inländifcher 
Geſellſchaften ſtehet dagegem nad; der von dem Koͤnigi. Minifterio des Yur 
mern und der Polizei erlafjenem näheren Auweiſung die Befugnif zu, auch 
während der Zeit, wo fie die Beftätigung nachfischen, neue Verſicherungen zu- 
sermitteln. Es wird ferner mis Bezug auf die Vorſchrift des. 5.14, wonach 
kein Agent eine Polize oder einen Prolongationsſchein zu derſelben 
aushändigen darf, bevor er nicht von der Polizei-Obrigkeit des Wohn 
orts der Verficherungsfuchenden die amtlihe Erklaͤrung erhalten har, 
daß der Aushändigung in polizeilicher Hinſicht Leim Bedenken ents 
gegen ftebt, 
wach der Anweifung des Koͤnigl. Minifterii bekaunt gemacht, daß. unter dent 
Ausdruck Polize oder Probongationsſchein jedes Verfiherungss Dokus 
ment verftanden wird, welchen Namen es auch fonft führen mag. Kein Agent 
iſt daher befugt, einen fogenanneen Interimsfchein oder eine Quittung, 
worin die Uebernapme der Gefahr von Seiten der Gefellihaft vor Erthei⸗ 
fung der polizeilichen Genehmigung befcheinigt oder verfprochen wird, auszu⸗ 
ändigen SE 
® Diefe polizeiliche Genehmigung iſt übrigens ins hieſigen Departeinent im 
Anſehung der ftädrifchen Bewohner, weiche Verficherungen nebimen. wolfen, bei 
den Magifträren, in Anſehung der ‘Bewohner des platten Landes dagegen, je 
nachdem fie im Domainen: Ortfchaften oder im adelichen Ortſchaften wohnen, 
sespective bei den Domaine: Rent: Hemtern oder Kreis: Ländrärhen. nach⸗ 
uſuchen. — 
Schließlich machen wir ſowohl die Agenten von Verſtcherunge-Geſell— 
ſchaften als auch das Verſicherungſuchende Publikum auf die Nothwendigkeie 
einer genauen Beachtung und Befolgung der in dem Geſetze vom 8, Mai 
€, ertheilten Vorſchriften zur Vermeidung der darin: angedrohten Strafer hie⸗ 
durch noch befonders aufmerffan. .. ©. —“ 
Marienwerder, den 17. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß: Regierung. Abtheilung des Innern. 








— 33 — 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 19 32. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 11ten Auguft 1837. 





In Folge höherer Befimmung, fol die Domaine Lawken, Lögenfchen Kreis 
fes, welche den iften Juni 1838 pachtlos wird, von Johanni 1838 ab bis 
Johanni 1860 auf 22 Jahre im Wege der Öffentlichen Lizitation an den Meifts 
bietenden verpachtet werden. Es ift hiezu ein Termin auf den 21ften Seps 
"tember d. 3. in dem Conferenzzinimer der. hiefigen Regierung anberaumt. 
Pachtluſiige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzumehmen, und ähre 
Dfferten abzugeben, — | | 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 
1) Das Domainengut Lawken, ‚welches nach der neuen Wermeflung 
978 Morgen 96 Ruthen —* | 
 . 174 


14 3 aͤrten, 
652 2 O1* Wieſen, 
730 ⸗ 173 ⸗ Weideland, 
13 73 s. Hof: und Bauſtellen, 
— 5 53 ⸗ KHoljgarten, 


33 8 - Untand, Wege, Gräben, 
enthält 2445 Morgen 128 []Ruthen. 
2) die mie dem Vorwerk verbundene Braus und Brennerei. 
3) die Fifcherei in dem, in den Vorwerks⸗Grenzen belegenen Lawker⸗See, der 
einen Flächeninhalt von 306 Morgen hat. 
4) das dem Vorwerk zuftehende Werlagsrecht über die zwangspflichtigen 6 
Krüge und Schanfpäufer. | 

Die Pachtcaution beträgt 600 Rthlr. 

Das Inventarium, welches der Pächter als Eigenthum zu übernehmen 
bat, berräge 1440 Rıple, 22 Sgr. wovon 140 Rihlr. 22 Ger, gleich bei 
der Uebergabe bezahlt, und 1300 Rihlr. gegen Zinfen a 4 pCr. dem 
Pächter belaffen werden, 


! 
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In den —— gr — Stroh pre Edhod 
- € " rbfen pro fl. entn. v, Bin v. Som» 
S t a d t 1 1: a 110 ter ⸗ Ge⸗ ner du 
Pfund treide treide 


IRtt. „ame. (9-7 pf.AREL. fg. pfIRtl. fa. Pf. Kl. fg. ARil. fg. pf. 


TE =. 2 eg a 
Ehriftburg . 1 — — — 10 31 — 1 —o.7] — — 
Dt. Crone. — — —i —ı12 6 — — 4 — — —-| — r- 
Eulm . — —1 — 9 11 —15—] 2 15 — 3 5— 
Slatow. + . — — I — 10 10] — 20 — 4 15 — 215 
Graudenz . . 1 310j} — 11 ft — 2 — 2 20 — 3 10 — 
Löbau . . — — — — 11 J—— — — ll — — 
Merlenwerder 1321 — 9 9 —21 sp 2 18 61 —— — 
Mewe 1231 —% d — W — 2 WW 20 — 
Miefendburg . 1 721,8 8-15 — 2 — — — 
Schlochau.. — — — — 10 — — 26 216 > —I — —— 
Eckwek \ =2.4 = u Pr EEE BER 
Strassburg — — — — 15 tl — 20-1 2 23-1 — — 
horn. - — — — — 148] — 1711] 2? 4 — = —- + 
Biſcho feweiter . . — —— —- 11 34 — — 2 — — 210 — 
Dt. Eylau . ıi 1-1 — 22 21 —- 90-12 —— — —— 
Freyſtadt .. — — — — —— — — — — — 
DMeuenburs » — — — —10 — — 2s — 3 19 — 310 — 
Moienberg . . ET 1 33] —'8 {0] — 20 —| 210] — —— 
a Tiıı21ı1 u 4 213 240] 129809 


Sicherheitd:Po-lizei 
Der im diesjährigen Amtsblatte Nro: 25. ftecfbrieflich ‚verfolgte Urbeitemanm 
Albrecht Glaßick bat ſich hier eingefunden, mas zur Berichtigung der ar 
brief Controlle hiedurch bekannt gemacht wird, . — 
ala den 13. Juli 1837. -— | 


Der Magiftran. 


Valegel Der Arcis Juſtiz⸗ Rath und —— Land: oJ Stadt: ‚Gerichte: Rack 

Ehronit der Emald Heinrich 4 eh Martins-ik als Juſtiz-Commiſſarius bei. dem hie— 
—— fi figen Obers Landes: Gerichte und als Notarins ERBE im Departement des: 
Behörden fefben angeftellt worden. 


Zu der erledigten Pfarrſtelle in Jaſttow ift der bisherige Pfarrer. Ku: 
bolpb Michler zu SBaldenburg von dem — geräte und durch 
die lie teſtaast worden. 





oien der offemiche Amgeiger Kro. 29, ) 





I Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? M 209. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Das im Forſtrevier Gurzno Domainen-Rent-Amts lLautenburg belegene 
Forſtetabliſſenent Rybno, wozu 110 Morgen 40 (PRuthen preuß. Land gehoͤ⸗ 
ren, ſoll mit den darauf befindlichen Oebaͤuden an den Meiſtbietenden mit oder 
ohne Vorbehalt eines Domalnen:Zinfes zu Eigenehumsrechten verfauft werden. 

Der tijitarionstermin dazu ift auf den 5ten Auguſt diefes Jahres Vor: 
mittags 9 Uhr in dem Gefchäftslocale des Domainen:Rent:Amıs Meumark vor 
dem Mentmerfter Dolega dafelbft anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bei 
fügen hierdurch eingeladen werden, daß die VBerdußerungsbedingungen bei dem 
genannten Domainens Rent: Amte jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Diarienwerder, den 24ften Juni 1837. 

Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 

Höherer Beflimmung gemäß fol die Pacht des Domainen Vorwerks 
Lobegallen vom Aften Juni 1838 ab auf 24 Jahre mirhin bis dahin 1862 
nochmals ausgeboten werden, da der in bem Termin am Bten v. M. meiftbie, 
‚tend gebliebene Pachtbewerber als Befiger eines nahegelegenen Guts nicht für 
qualificirt angenommen worden, 

Es wird daher mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Aten Mär &. 
bier nochmals mitgerheilt, daß das Domainen-Gut im landrächlicy Pillkalien⸗ 
fhen Kreife und im Kirchfpiel Lasdehnen belegen, 5 Meilen von Tilfie 6 Meir 
Ien von Inſterburg und 18 Meilen von Königsberg entfernt ift, und einem 
Flächeninhalt von 3089 Morgen 31 Ruthen einfchließlih 1760 Morgen 27 
Ruthen Acer, 535 Morgen 60 Kurhen Wiefen, 31 Morgen 159 Ruthen Gars 
sen, 138 Morgen 149 Ruthen Hof; und Bauftellen, 90 Morgen 122 Ruthen 
Weide in den Feldern und 532 Morgen 54 Ruthen beftändige Weide incl. 
Mofgärten hat; daß ferner die Berechtigung zur Biers und Branntweinsfabri: 
kation und zum Getränke: Verlage der Krugftellen zu Loͤbegallen, Kackſchen 
and des Mai und Meiner zu Lasdehnen mitverpachtet wird, das Inventarium, 
welches dem Pächter zus Mugung mis Äbergeben wird, einen Taxwerth von 











1269 Rıkle. 22 Sgr. 6, pf. ohne bie von den: abziehenden Pächter in natura 
zuruͤckzulaſſenden Saaten, kupfernes Braws und Wrennereis fo wie Feuerloͤſch⸗ 
geräche bat, und daß das berechnete Pachtminimum mit Einfluß der. Propis 
nation jährlih 2122 Rihlr. inch, 540 Rihlt. in Golde und die zur Feſihal-⸗ 
tung des Pachtgebots in dem Lizitationstermin nicderzufegende Kaution 1000 
Rthlt. Staarspapiere oder Pfandbdriefe beträgt. . 

Der Termin zur Verpachtung iſt auf den Yten Yuguft d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Konferenzzimmer des biefigen Regierungsgebäudes angefegt. Die 
Bedingungen können auch vor dem Termine im Buͤreau des Departements: 
Raths Heren Regierungsrath Schrader Rro. 52. des Regierungsgebäudes ein; 
gefeben werden. Sumbinnen, den 12ten uni 1837, 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Forften. 


Der hoben Beflimmmg zufolge, foll die Reparatur des hiefigen Haupt: 
Steuer: Amts: Gebäudes öffentlih an den Minbdeftfordernden ausgeboten werden, 
und ift hierzu Termin auf den 29ften d. M. Vormittags um 10 Uhr im hie: 
figen Haupt: Steuer: Amts: $ofal anberaumt worden. Dies wird dem Publico 
mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß der diesfällige Koftenanfchlag in der 
Regiftratur des biefigen Haupt: SteuersAmts einzufehen ift. » 

Marienwerder, den Stten Juli 1837. Königlih Haupt:-Steuer: Amt. 


Zr Gemäßheie Hoher Beftimmung folk die Inftandfegung des hiefigen 
HauptsSteuer Amts:Waage: Gebäudes dem Minseftfordernden uͤberlaſſen werden, 
und iſt hiezu der Lizitationstermin auf den Aten Anguft c. Vormittags 10 
Uhr in dem hiefigen Haupt: Steuer Auts-Gebaͤude anberaumt worden. 

Dies wird dem Publieum mit dem Bemerken befannt gemacht, daß der 
diesfällige Koftenanfchlag in der Regiſtratur des hieſtgen Haupt: Steuer: Amts 
einzufeben ift. Mlarienwerder, den 17ten Juli 1837. 

Königlih Haupt: Steuer: Amt. 


419) Der höhern Beftimmung gemäß, foll die Reparatur an den Salzmagazin⸗ 
Gebäuden zu Graudenz dem Mindeftfördernden überkaffen werden, und ift hierzu 
ein &izitationstermin auf den Ziften Juli c. Vormittags um 10 Uhr im Lo⸗ 
kal der Salz: Factorei in Graudenz anberaumt. Dies wird dem Publico mit 
dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß bie diesfällige Koften: Anfchläge in der Ne: 
giftratur des hHiefigen Haupt s Steuer: Amts und der Salz: Factorei zu Grau⸗ 
denz. einzufehen find. 

Masienwerder, den 17ten Juli 1837. 

u Koͤniglich Haupt Steuer Amt. 
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Der hohen Beſtimmung zufolge, follen die hier befindlichen unverkauft ge 
bliebene Pfandſtuͤcke, in 5 Werten, 1 Beil, 2 Schlepps und 11 Bleine Hands 
fägen beftehend, an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft 
werden. Hiezu ift der Lizitationstermin auf den Aten Auguſt c. hier im 
Forſthauſe angefegt. 

Zugleich werden diejenigen, die hier noch Pſandſtuͤcke haben, aufgefordert: 
diefe noch vor dem Termine einzulöfen, widrigenfalls fie fpäter keine Anſptuͤche 
auf diefelben machen koͤnnen. 

'Kraufenhofl, den 12ten Juli 1837, Der Dberförfter Moͤhring. 


Berfauf von Srundfäden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Dis Grundſtuͤck der Kaͤthner George Liebowstifchen Eheleute sub Nro, 
15. zu. Bialken, beftehend aus Einem Morgen 150 Ruthen Lulmifch, welches 
gerichtlich auf 133 Rthlr. 10 fgr. abgefhäge worden, ift zur Subhaftation ger 
ftelle und der Bietungstermin ftehet auf den 23ften October d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Gerichtsgebäude bierfelbft an. Auf Gebote, die erft 
nach dem &izitarioustermine eingehen, kann nur mit Einwilligung fämmtlicher 
Intereſſenten, den Meiftbierenden eingefchloffen, Rücficht genommen werden. 

Die Tare und die Verfaufsbedingungen, find jederzeit in der hieſigen Ger 
richts : Regiftratur einzufehen. 

Marıenwerder, den Iten Juli 1837. 

Das Parrimonialgeriht Sedlinen, 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Carl Gottfried Vogel gehörige, im Weftpreußifchen Domainens 
Amte Brzeczinko, im Dorfe Zielen sub Nro, 12, belegene Erbpachts:Borwerf, 
abgefhägt auf 7436 Rthlr. 3 ſgr. A pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol am ten September c. Vormittags 
9 Uhr am ordentlicher Gerichtsflelle ſubhaſtirt werden. 

Thorn, den 31ſten Januar 1837. 

Königlich fands und Stadtgericht. 














Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Thorn. 
Das zu Gumowo sub Nro. 2. belegene, den Meggerfchen Eheleuten zus 
gehörige bäuerlihe auf 5241 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
‚n der Regiftrarur einzufehenden Tare gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck ſoll 
Schulden. halber in dem, am 24ften Derober 1837, Vormittags um 11 
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whr am ordentlicher Gerichtöftelle anberaumten Termine oͤffenilich meiſtbletend 
verkauft werden. — 
Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht Öraudenz 

Das zu: Roggenhaufen sub Nro.. 31, belegene, dem Einfaaßen Franz 
Zybuliowicz gehörige Grundſtuͤck, abgefhäge auf 329 Rthlt. 4 ſgr. zufolge der, 
nebft: Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fell den 12, 
September. 1837 an. ordentliher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Morhmwendiger Verfauf. | 
Lands und Stadtgericht Graudenß 

Das hieſelbſt sub Nro.. 550. belegene,. den Maurermeifter Benjamin 
Schubertſchen Erben gehörige aus: 22 [PRuthen beſtehende Erbpachtsgrundſtuͤck 
nebſt den darauf befindlichen. Gebäuden, abgefhägt auf 249: Rıpir, 27 fgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in-unferer Regiftrarnr einzufehenden Tape, fol 
Aen Yen. September 1837 an ordentliher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 

Morchwendiger Verkauf. 
kand: und Stadtgericht 3u Culm. 

Das in Stablewie sub Nro, 10. belegene, den Andreas: Yaflelskifchen 
Eheleuten gehörige eigenthuͤmliche Bauergrundftück von 12 Morgen 130 Ru 
then kulwiſch, auf 160 Rtehlt. 12: Sgr. 6 Df. gefchägt, foll den 30ften Ds 
tober 1837 an- hiefiger. Gerichtsſtelle an. den. Meiftbietenden verfauft werden, 

Thre und: Hypothekenſchein find in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. 

Nochwendiger Verkauf 
Land- und Stadtgericht zu Culm. 

Die, den: Bürger Gregor und: Scholastica Ginterſchen Eeheleuten gehört: 
gen, zu Eulm vor dem Öraudenzer Thore sub Nro. 102., 103, und 104, be; 
legenen, aus reſp. 2’ Morgen 225 [Rurhen, 4 Morgen und 5 Morgen kulmi⸗ 
fchen. Maaßes beftehenden, vefp. auf 213 Rıplr. 25 Sgr., 221: Rthlt. 10:Sgr, 
und 385: Rihlr. abgefhägten drei erblichen Ackerſtuͤcke, fo- wie eine ebenfalls 
vor dem Öraudenzers Thore auf. dem Arkerſtuͤcke 102 belegene auf: 196: Nehlr. 
465 Sgr. gewuͤrdigte Scheune; follen im Termine den 27fien Dctober 1837 
an. biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Taren nebſt den neueflen 
Hypothekenſcheinen können täglich in der: hiefigen Regiſtratur eingefehen: werden. 

Nochmendiger Verkauf. 
andy und Stadtgericht Strasburg:. E 

Der in: der: Stadt: Strasburg sub Nro, 170; beiegene Bauplatz nebft 4 

Loss: Land. in. allen. + Frldern,, einem Feldgarten mie. den: Bauſchadenoverguͤti⸗ 


\ 
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gungsgelder der Thomas Modrzejemsfifhen Erben, adgefchägt auf 406 Rigfk- 
17 fgr. zufolge der nebſt Hyporbefenfchein und Bedingungen: in: der Regiftzarur: 
einzufebenden Tape, foll am 26ften Auguſt 1835 Vormittags Li Uhr: am 0: - 
dentuicher Gesichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht Meme: 
Das den minorennen Gefchwiftern Ludwig gehörige zu Alt: Mösfand cub 
-Nro, 13. des Hypothekenbuchs belegene Grundflüd von 5 Morgen 116: [Rus 
then preußiſch, abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufeßenden. Tape: 
auf 221 Rchlr. 15 Sgr., fol in termino- den I1ffen Dcrober c.. am or⸗ 
dentlicher. Gerichisftelle fubhaftire werden. 
Nothwendiger Verkauf: 

Das den Müpfenbefiger Schmidtſchen Epeleuten: gehörige, aus: 8 Hufen: 
7 Morgen 230 Ruthen Ländereien und den Wohns und Wirchfchaftsgebäuden 
beftebende Müplengrundftücd zu Firchau, nach der in der hiefigen: Megiftratur 
einzufehenden. Tape auf 5633 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. geeichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
am 6ten Movember c. an ordentlicher Gerichtsftelle an den Meiftbietenden: 
verfauft werden. —— 

Alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten werben aufgeboten, ſich mit ihren. Uns‘ 
ſpruͤchen fpäteftens bis zu diefem Termine bei: Vermeidung. der Praͤkluſion zu 
melden. Schlochau, den 23ften März 1837; | 

Koͤniglich Preußifhes fand; und Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. 

and» und Stadtgericht Pr. Friedfand den 9. Mai: 1837, 

Das in Eamin sub Nro. 51. gelegene den Gerber Andreas Krispin— 
(alias Weilandt) [hen Wittwe und Erben zugehörige Grundftüch,. beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Stall, 2 Gärten, einer Wiefe, einem: Waldantheil, 
einem Oggrodeck und einem 5 Morgen 170 [Ruten magdeburgifchen Maaßes 
großen Aderplan, zufammen auf 240. Rıhie, gewuͤrdigt, foll: in termino' dem: 
29ften Auguft e. meiftbietend im Gerichtszimmer: zu Camin verkauft. werden. 


Nothwendiger Verkauf 
Koͤnigliches Kreisgericht zw Flatomı 
8 Es ſollen zufolge der nebſt Hypotheken⸗Akten und Bedingungen: it der 
biefigen Regiſtratur einzufehenden Taxen folgende Grundſtuͤcke, nämlich: 


I. in termino- den Sten: September 1837 Vormittag IL Uhr 
1) des Philipp Pankau und zwar: 
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a, ein im Dorfe AltsZufrzewo belegenes Wohnhaus nebft Staflung unter eis 
nem Dache und daran floßenden Garten von pptr. + Worgen Preuß. Maaß; 

b, ein eben dafelbft belegener Erbpachtsgarten von gegenwärtig 3 kurzen Rüden; 

c, ein im Dorfe Meu⸗Zakrzewo sub Nro. XVI, belegeues Erbpachts-Eta⸗ 
bliffement von 6 Morgen Preuß. Maaß Aderland; 
welche Grundftüde zufammen auf 10 Rthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgefchägt find. 

2) der Wittwe Victoria Hube und des Johann Adamsfi gemeinfchafts 

lich, beftehend aus dem im Dorfe Mens Zakrzewo sub Nro. IX. belegenen 
unbebauten Erbpachts⸗Etabliſſement von 6 Morgen Preuß. Maaß Äcker⸗ 
land, gerichtlich abgefhäge auf 7 Rıblr.; 

3) des Caſimir Rofenchal, beflehend aus dem im Dorfe Neu-Zakrzewo 
sub Nro. XI. delegenen unbebauten Erbpadıs:Erabliffement von 6 Morgen 
Preuß. Maaß Ackerland, gerichtlich abgefhägt auf 7 Rthlr. R 

IE. in termino den 7ten September 1837 Wormittags '11 Uhr - 

4) der Witwe Regina Bebecj, beftehend aus dem im Dorfe MeurZatryemo 
sub Nro. 3, belegenen, mit einem Wohnhaufe nebft Stallung unter einem 
Dache befegten Erbpachts-Etabliſſement von 6 Morgen Preuß. Maag 
Ackerland, gerichtlich abgefchägt auf 15 Rthlr.; 

2) des Gottlieb Röding und zwar: 

a, ein im Dorfe Alt: Zafrzewo belegenes Wohnhaus, 
b, ein eben dafelbft belegener Erbpachtsgaten von p. p. 14 Morgen Preuß. 


ä Maaf; 
welche Grundftüde zufammen auf 6 Rthlr. gerichtlich abgefhägt find. 

3) des Mathias Markiewig, befiebend aus der idesllen Hältıe an dem im 
Dorfe Alt-Zakrzewo belegenen Erbpachtsgarten von 216 [|Ruthen Preuß. 
Maaß, welhes Oruudſtuͤck überhaupt auf 9 Rıklr. gerichtlich abgefchäge iſt; 

4) des Joſeph Weiftock, beftehend aus der ideellen Haͤlfte an dem im Do 
Alts Zakrzewo belegenen Erbzachtsgarten von 216 [Rurhen Preuß. Maag, 
welches Grundſtuͤck überhaupt auf 9 Rthlr. gerichtlich abgefchäge iſt; 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Das Erbpahesgrundftüc der Cornelius und Maria Wollertfchen Eheleute, | 
die Pfaltaniften: Milcherei genannt, aus 31 Morgen 200 Ruthen Fulmifch bes- 
ftehend, abgefchäge auf 120 Rtihlr. 14 fgr. A pf., ſoll am 29ften Auguſt c. 
an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Megiftratur einzufehen. 
Meuenburg, den Sten Mai 1837. 
Königliches Laud- und Stadtgericht. 
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N. x. X 

-Amts-Blatt 
No. 33. Marienwetder, den 18, Auguft 1837. _ 
— — — — — 
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Das 15te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
Po, 1810, den Staats: Vertrag mit Didenburg wegen Beftimmung der aus 
..dem Aufchlnffe der Farholifchen Kirchen im Herzogthum Oldenburg 
‚on die Dioͤzeſe Münfter hervorgehenden ſtaqtsrechtlichen Verhaͤlt⸗ 

niſſe, vom- 10. Mai d. J. A 
Mo, A4811. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 10. Juli c. betreffend die 
* Unanmwendbarfeit der $. $. 797, — 79% Tit. 20. Theil 2. des 
— Allg. Landrechts auf diejenigen vorſaͤtzlichen Beſchaͤdigungen, welche 

den Tod des Befchädigten zur Folge gehabt haben, 


Berordnungen und Befanntmarhungen. 


| Obgleich die gefaͤhrlichen Folgen der, durch den Biß toller, oder der Toll⸗ 
krankheit verdaͤchtigen Hunde bewirkten Verletzungen, der Mehrzahl der Eins 
ſaßen unſeres Verwaltungs-Bezirkes eben ſo wenig, wie die in ſolchen Faͤllen 
fuͤr die Sicherſtellung der Verletzten gegen die gedachten Folgen ſich ergebende 
Nothweudigkeit zur ſchleunigen Aufſuchung der aͤrztlichen Huͤlfe, unbekannt 
find, fo haben ih dennoch in Foige der Nichtbeachtung dieſer Vorſichts-Maaß— 
regel, innerhalb des Furzen Zeitraumes von acht Monaten, zwei, durch den 
Ausbruch der Waſſerſcheu herbeigeführte Todesfälle unter den ländlichen Eine 
wohnern im biefigen Regierungs: Bezirfe ereignet. 2 
Wir nehmen hievon Veranlaſſung von neuem darauf aufmerffam zu 
machen: daß felbit den Folgen des Biffes notorifch toller Hunde, durch. die 
zeitige Einleitung und confequente Durchführung eines geeigneten und erfahr 
rungsmaͤßig in vielen Fällen erprobten Heilverfahrens, — — werden kann, 
weshalb den Verletzten und deren Angehoͤrigen nicht nur, ſondern auch allen 
Polizeibehoͤrden, Beamten nnd Bewohnern unferes Verwaltungs: Bezirkes, zu 
deren Kenntniß ein folches Ereigniß gelangt, die fchleunige Machfuchung Arzt 
lichen Beiftandes, bis zu deffen Erlangung aber die Sorge für die forgfältige 
Reinigung der vorhandenen Wunden, duch Auswafchen -derfelben und die 
Beförderung der vorhandenen Blutung aus denfelben durch Eintauchen des 
verlegten Gliedes in warmes Mafler oder Salzwaſſer und durch Bähungen 
Yasgegeben in Warienwerder Den 19. Auguſt 1837. (3) 
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Dem Einſaaßen Friedrich Helwig in Montau iſt in der Macht vom Bten 
auf den Tten d. Mes. eine dunkelbraune Stute 7 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
ach, mit Blaͤß, weißem linken Hinterfuß, und einem Lleinen Braudflecken am 
Wiecderriß von der. Meide geſtohlen worden, 

GSämmtliche. refp. Polizeibehoͤrden werden ergebenft erfucht, auf den Dieb 
rd das geftoflene Pferd vigiliren zu laffen, das leßtere dem Inhaber abzunehs 
men, und zue Abholung bdefjelben gegen Erſtattung der Koften, dem hiefigen 
Amte ‚gefäligft Nachricht zu geben. Ä 
WMeuenburg, den 11ten Juli 1837, 

Rönigl, Preuß. Domainen⸗Rent-⸗Amt. 
Anzeige für Juriften. | 

Mon der in meinem Verlage erfcheinenden juriftifchen Zeitfchrift für die 
Roͤnigl. Preuß. Staaten Jahrg. 1837, redigire von dem Könıgl. Kreis:Juftizs 
Rath, Stadtgerihts: Director ıc. Dr. Straß, find die neueften Städe nehft bes 
ſondern Ankündigungen zur geneigten Einficht der gechrten Intereſſenten, an die 
Königl, Poftämeer und ſaͤmmtl. Buchhandlungen dir Preuß. Staaten verſandt 
worden. Durch die huldvolle Unterſtuͤtzung Eınes hohen Königl. Juſtiz-Mu 
nifterii, ſaͤmmtlicher Oberlandesgerichte, und der Mitwirkung, der für das ju⸗ 
ziftifche Zach berühmteften Literaten, iſt die Redaktion in den Stand gefeßt, mit 
Diefer Zeitfchrift nur Ausgezeichnetes zu liefern, biefelbe wird daher für jeden 
Preußiſchen Zuriften, flets ein unentbehrliches Werk fein. Der Pränumeras 
zionspreis für 78 Vogen Ato ift 4 Rihlr. wofür dies Blatt, von den Wohl: 
loͤbl. Poflämtern und Buchhandlungen, opne Preiserhöhung geliefert wird. — 
Bon den früheren Yahrgängen der juriftifhen Zeitung erlaffe ich eine Fleine 
Parthie zu folgenden Preifen: Jahrgang 1832, 33 und 34 à 25 Rıhlr. 1835 
3 Rıkle,, 1836 4 Rehlt., alle 5 Yahrgänge auf einmal genommen, für 14 
Rthlr. — Intereſſante, zur Aufnahme in die juriftifche Zeitfchrift geeignete Auf: 
fäge, zu deren gefälligen Einfendung, namentlich vaterländifhe Juriſten, hier- 
mit freundlichft eingeladen werden, erbitte ich mir unter meiner Addreffe, auf 
welchem Wege, fowopl etwanige Auslagen an Eopialien, Honorar ıc. pänftlich 
erſtattet, fo wie alle Aufträge auf die gedachte Zeirfchrife fchnell ausgeführt werden. - 

Berlin, den 24ften Juni 1837, Th. Brandenburger, 

Buchhändler, Jeruſalemſtraße 40, 
Zu Beziehen durh 4. Baumann in Marienwerder. Ä 

Zu Martini c. findet ein tüchtiger, deurfch:polnifcher Hofmann eine gute 

Anftelung auf dem Hofe zu Babten in den Leiſtenauer Gütern, ” 


— —— nn — 
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No. 30. Marienwerber, den 28. Juli  - 1837. 


Um dem Publitum den Umtaufch Der alten ‚gegen meue Kaffen: Anweifungen 
zu erleichtern, ‘haben wir fämmtliche Kreis: Kaffen, Desgleichen das Domainen: 
Kent Amt zu Mewe mit den erforderlichen Fonds werfehen, was wir iu Ber: 
folg der diesfäligen Bekauntmachung der Könige. Haupt: Verwaltung der 
Staarsfhulden vom 8, d. M. (Amtsblatt Nro. 29. Geite 201.) hierdurch 
jur Öffentlichen Kunde bringen. 

Am Hiefigen Orte ‚erfolge der Umtauſch der .Kaflen- Anweifungen bei un: 

ferer Haupt: Kaffe. ‚Marienwerder, den 24. Juli 1837. 

KRönigl. Preuß. Regierung 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei 
vom 26. v. M. wird unter Aufhebung unſerer Annsblatt-Verfugung vom 
26. Auguſt 1828 hiemit feſtgeſetzt, 
daß Verfälfhungen von Paͤßen, Reiſerouten, Wanderbuͤchern, Gefinder 
ſcheinen oder anderen Zeugniſſen uͤber Aufführung, Faͤhigkeiten oder an: 
dere perfönlichen Eigenfchaften, oder die Anfertigung falfcher derartiger 
Urkunden dann, wenn dabei weder eine betrügliche Abficht noch firafbarer 
Eigennug ($. 1256. seq Titel 20. Theil II. des Allg. 2, R.) zum 
Grunde liegt, künftig den Gerichten zur Beftrafung nicht angezeigt, fons 
dern diejenigen, welche ſich einer folhen Verfälfhung richtiger ‚oder der 
Anfertigung falfcher Legirimations: Papiere ſchuldig und davon zum beffern 
Fortkommen oder aus Eitelkeit Gebrauh gemacht haben, zur polis 
zeilichen Unterfuchung gezogen, und auf Grund des $. 1264. Tit. 20. 
Thl. II. A. 2. R. mir einer Geldftrafe von Einem bis Funfjig Thaler 
oder im Unvermögensfalle mit verhaͤltnißmaͤßigem Gefängniße, vorbehalt⸗ 
lich des gegen das Reſolut zu ergreifenden Rekurſes, belegt werden follen, 
Sämmtlihe Polizeis Behörden haben fih hienach fünftig zu achten, 
Marienwerder, den 17. Yuli 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da nach den eingegangenen Anzeigen fi in den Forften die Kiefern, Raupe 
namentlich die Foͤhren-Eule, (noctua piniperda) außerdem auch die monacha, 
Ausgeasden In Marienwerder den 29, Jull 1837, (30, a 
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Bombix- pini und‘ tenthredo pini im beforglicher Menge zeigen, ſo werden 
Die unterm. 16. Auguſt 1826 an. die Heren Landraͤthe, Forſt⸗Inſpektoren und 
Sberfoͤrſter erlafiene. Cirkular⸗Verfuͤgung, fo wie die Amts⸗Blatt⸗Bekanntma⸗ 
«ungen vom 10. Mai 1827 und 5. Juli⸗ 1834: wegen der: zur-DBerminderung 
“ nd Vertilgung der Raupen zu. wehmenden. Maaßregeln und wegen. der von 
Den Anwohnern und Kreis: Eingefeffenen dabei zu Teiftenden Huͤlſe, in Erin: 
nerung gebracht, desgleichen‘ die Privat⸗Waldbeſitzer hierdurch verpflichtet, von 
erwanigent Raupenftaß in’ ihren Forfien, dem Landrath des Kreifes fogleich 
‚Anzeige zu machen.- i Marienwerder, den 18. Juli 1837.. / 
' Königk Preuß. Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Mit Bezug auf die dem Amtsblatte als beſondre Beilage beigefuͤgte Nath⸗ 
richt von der Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 

wird das’ Publikum auf dieſe Geſellſchaft beſonders aufmerffam gemacht. 

* Da die Geſellſchaft ſich eines Allerhoͤchſten Privilegii Sr Majeftät‘ des 
"Königs erfreut, ihre Gefhäftsführung auch: vor anderen. gleichartigen Geſell⸗ 
ſchaften entfchiedene Vorzuͤge bat, jo wird virjelbe auf Veranlaſſung des.Rd: 

: miglichen. Miniſterii des Innern und der Polizei. biedurch öffentlich empfohlen. 
Namentlich werden diejenige Beamten, welche für- die- allgemeine Offizianten: 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt nicht rezeptionsfähig: find, darauf. aufmerffam 
gemacht, daß fie unter augemeſſenen Bedingungen Gelegenheit finden,. ihr Per. 
ben zu Gunſten ihrer Ehefrauen und Kinder bei jener Gefellfchaft- zu verfichern, 
werüber das Mäbere aus der beigefügten. Nachricht zu. erfehen iſt. 

— Zugleich wird hinzugefügt, daß bon der gedachten Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
fellfchaft für den hieſigen Regierungs- Bezirk zu Agenten’ beftelle find, der Ren: 
dant Weisner zu Graudenz, der Landſchafts-Kanzlei-Sekretair Peter 
hietſelbſt, der Kreisfteuer: Einnehmer Pchellas zu Flatow, der Kaufmann 
Guftav Joͤtze zu Conitz, der Subrektot Cohn zu Maͤrk. Friedland und die 
Kaufleute Friedrich Wied zu Schwetz und Wilhelm Dud deck success: zu. 
Thorn. Marienwerder, den 20. Juli 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 
Da im dieſem Jahr die Erndte ſich ſehr verfpäter, fo wird zur Vermeidung 
von Beſchaͤdigungen an den Feldfrüchten. die Eröffnung. dev Jagd auf. den 
10.. September d. J. hierdurch feſtgeſetzt. er 
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Sammitliche Fasdberechtigte und Jagdpaͤchtet haben ſich mach diefen Be: 
. ffimmung' genau zu achien. Marienwerder, den 20. Jull 1837. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheiluug des Innern. 


3 Sicherheits-Pofizei | 
Der nachfolgend näher bezeichnete Steindrucker⸗Gehuͤlfe Carl Friedrich Krüger: 
welcher des Verbrechens: der Anfertigung: falfcher Kaſſen-Anweiſuugen ange: 
klagt und dafür zu 5 jaͤhriger Zuchtbausftrafe verurtbeilt worden, ijt am 23. 
Juli d. J. auf dem Tranerort zur Zwangs: Anſtalt nah Graudenz im Walde 
bei Doßoszin entwichen und foll auf: das fehleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer. von dem gegenwärtigen: Yufentbalts: Drte des Entwichenen 
Kenntuiß hat, wird aufgefordert folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
MWohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’arınen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genan Acht zu haben und- denfelben- im 
Berretungsfalle unter fiherm Geleite gefeſſelt nach Marienwerder an das uns: 
terzeichnere Ynquifiteriat gegen Erftattung der Geleits: und Verpflegungs; Ko⸗ 
ſten abliefern: zu laffen.. Marienwerder, den 23. Juli: 1837.- 

Koͤnigl. Jnquifitoriat. 
Saignalement: 

Alter — 23 Jahr, Religion — evangeliſch, Geburtsort — Karlikau, 
fſtuͤherer Aufenthaltsort — Marienwerder, Groͤße — 5 Fuß. 1 Zoll, Haare — 
dunkelblond, Stirn — frei und niedrig, Augenbraunen — blond, Augen. — 
blaugrau, Naſe — fpig, Mund — Mein, Bart: — ſchwachblond, Zähne — 
vollzaͤhlig, Kinn — rund, Geſichtbildung — breit, Gefihtsfarbe — gefund,. 
- Statue — unterfegs,. Füße — gefund,. Sprache — deutſch. Befondere Kenn: 
zeichen — feine.. 

Bekleidung: ein ſchwarztuchner mie ſchwarzem Samtkragen befegter Rock, 
eine ſchwarztuchene Weſte, ein paar ſchwarztuchene Hoſen, alte Stiefeln mit 
rturzen Scheften, ein: ſchwarzblau ſeidenes Halstuch, ein. Hemde und. .ehne: 
Kopfbederfung;- 





Der unten fignalifiete Dieb, Dienſtknecht Simon Szulkowsky bat Gelegen⸗ 
beit gefunden, am 14. d. Mts. Über: den: Hofzaun des hieſlgen Gerichts⸗Ge⸗ 
baͤudes zu entſpringen. 

Saͤmmtliche Gerichts⸗ und Polizei: Behörden werden erſucht, auf dem 
Entwichenen zu wigiliren und ibm im Betretungsfalle ner Transport an’ un 
abzuliefern · 


I. 


! 
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Signatement: =» . 
Geburtsort — Pehsken, Alter — 22 Jahre, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare — dunfelblond und hinten kurz verfchnitten, Augen — ſchielend. 
Bekleidung: grau leinene geflickte Beinkleider, eine blau tuchne Jade, 
eine braun wollene Müge mit einem Schild und GStiefeln, _ 
Mewe, den 19. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Laud: und Stadt:Öerict. 


De nachftebend fignalifirte von der Königl. Landarmen: Berpflegungs:Infpek: 
tion zu Tapian unserm 28. März mittelft Reiferoute hierher gewiefene Condi: 
tor: Gefell Albrecht Baltrußaris ift Hier nicht angefommen. d 
j Die Wopllöblihen Polizei: Behörden erfuhen wir ergebenft, auf den 
Baltrußatis zu vigiliren, und im Berrerungsfalle an feinen Beftimmungs:Ort 
zu verweifen. Thorn, den 12. Juli 1837. 

F Der Magiſtrat. 

Geburtsort — Königsberg, Religion — evangelifh, Alter 25 Jahr, 
Größe — 5 Fuß + Zoll, Haare — blond, Stirn — rund, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Mafe — lang, Mund — mittel, Bart — blond, 
Zähne — gut, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Sprade — deutſch. 

Befondere Kennzeihen — feine. 


Dann Zu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Tarnomfe Kreifes Flatow 
———— iſt der bisherige Predigtamts-Candidat Auguſt Wilhelm Gottlob Pererſon 


Behörden von dem Kirchen-Patron, die Koͤnigl. Regierung, gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Die durch die Verfegung des Pfarr: Adminiftrators Parcheim erledigte 
tatholiſche Pfarrftelle zu Szezufa ift buch den Vikarius v. Lysakowoki wie: 
der beſetzt worden, 


Die durch die Entfegung des Pfarrers Chrapfiemicz erledigte katho⸗ 
liſche Pfarrftelle zu Wrod, ift Duch den Dom: Bifar Yeziersfi wieder 
‚befegt worden. a: 


Der invalide Unteroffijier Daniel Marquardt ift vom 1. Auguft c. 
ab als Kreisbote bei dem landrächl, Amte in Flatow beftätige worden. 





( Hiezu der affentliche Anzeiger Nro. 30.) 


J a 
ee 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtöblattd Ag 3O.der König. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2öten Juli 1837. 
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Es ſoll die Lieferung des diesjährigen Torfbedarfs von 100 Klaftern zur 
Beheizung des Megierungsgebäudes in Entreprife ausgethan, und ſolche inch, 
der Anfuhre dem Mindefforderuden überlaffen werden. 

"Der kizitationstermin dazu iſt auf Freitag den Arten Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr im Sceretariat des Regierungs⸗Conferenz⸗Haufes hieſelbſt 
vor dem Regierungsfecretair Thiele anberaumt, wozu die Herrn Befiger und 
Pächter der in der Mähe von Marienmwerder belegenen Torfgräbereien, welche 
auf diefes Gefchäft eingehen wollen, mit dem Bemerken hierducch eingeladen 
werden, daß der Zufchlag in mögligft Purzer Zeit gleich nach dem Termin ers 
folgen wird. 
Zu den Lieferungsbedingungen, welhe im Termine näher befannt gemacht 
werden, gehört insbefondere, daß der Torf von guter Qualicät und völlig auss 
getrocknet fein muß, auch daß folder der Mehrzahl nach in ganzen Ziegeln 
und nicht etwa in Stüden beſtehe. — 

Wir fordern die lieferungsluſtigen auf, einige Ziegeln zur Probe im Ter— 
mine zu produciren, welche zur Vergleichung der ſpaͤtern Lieferung hier aufber 
wahrt bleiben follen. J 
Marienwerder, den 2Often Juli 1837. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheiluug für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— — 





Die Ende dieſes Jahres pachtlos werdende niedere Jagd auf den Feld: 
marken Neumuͤhle, Darufcher » Mäple und Skarchewo foll höherer Weftims 
mung gemäß anderweit auf circa 3 dis 6. Jahre meiftbietend verpachtet wer: 
den; zu dem Ende ift ein Lizitationstermin auf den 19m Auguft 1837 
Machmittags 2 Uhr im Gafihofe zum’ goldenen Löwen in Graudenj anberaume 
worden, wozu Pachtliebhaber ergebruft. ei den werben. 

Jammi, den’17ten Juli 1832... er Königlihe Dberförfter, 





Zur Ausbietung ber pachtlos gewordenen Theerfchwelereinugung zu Klotzeck 
auf 3 bie 6 Jahre, ſteht hoͤherer Beſtiumung zufolge ein öffentlicher Liſita⸗ 
ronstermin auf den Löten Auguſt c. in der hiefigen Oberfoͤrſteret an, wovon 
Vachtliebhaber in Kenntniß gefegt werden. 
Wocziwoda, den Läten Juli 1837... 
Der Königlide Oberförfter. 

Zur Verpachtung zweier Meinen Seeen im Belauf Barlogi, hiefigen Re⸗ 
wiers, Mamens DBielinige und Große Ritke ſteht ein Termin auf den 18ten 
Kugwfk ic. in der Oberfoͤrſterei Hiefelbft an, und werden Pachrliebhaber bien - 
Busch vorgeladen. 

Die Bedingungen werden ins Termine bekannt gemacht werden, | 

Wocjziwoda, deu Löten Juli 1837. 

Der Königliche Oberförften, 





In Gemaͤßheit Höherer Beſtimmung fol die Fifcheret auf mehreren Elek 
new Secen des biefigen Forftreviers auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden, und 
ſteht zu diefem Behuf ein oͤffentlicher Lizitationstermin auf den 18ten Auguf 
e. in hiefiger Dberförfterei an, welches Pachtliebh abern mit der Bemerkung ber 
Fanne gemacht wird, daß die Bedingungen, welcher diefer Verpachtung 18 
BGrunde liegen, werden im Termine bekannt gemacht werden, 

Wocziwoda, den 15ten Juli 1837. - 

Der Königliche Oberförfter. 


Höherer Beflimmung zufolge, fol die Erneuerung des Strohdaches auf 
dem Stallgebäude und Wohnhaufe des Forfletabliffements Ferdinandshoff der 
kleinern Abtheilung Eifenbrüd im Wege der Eizitation an den Mindeflforderm 
den ausgethan werden. 

Zu biefem Behuſe ſteht ein Termin auf den 14ten Auguſt a, c. Made 
mittags 3 Uhr im Forſthauſe zu Ferdinaudspoff am, zu welchem qualificirte Lim 
— hierdurch eingeladen werden. | 

ie auf resp. 38 Rthir. 10° Sgr. 10 Pf. und 33 Rıbke. 20 Ser. 10 
Pf. abſchließenden Anfchläge werden im Termine vorgelegt, auch die Vedin⸗ 
gangen bekannt gemacht werden. 

maeanderbruͤc· ben. Wten Jull 1637. 

KAaniglich Preußiſche Oberforſteret, 


— ——— 
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Im Belauf Vorderwald hieſigen Forſtrevlers umweit der Thauſſee vom 
Schweh nach Neuenburg und nur 3 Meile von letztgenaunter Stadt ſtehen: 
70 Klafter Kiefern Klobenbrennpotz 
16 s Kuüppelbrennpolz 
eingefchlagen. | 
Diefes Holzmaterial foll meiftbiesend verfauft werben und ſteht zu dieſem 
Behuf ein tizitarionstermin den Sten Anguft c. im Forſthauſe zu Dobrau 
an, Kaufliebhaber Lönnen vor dem Termine das Holz in Augenſchein nehmen 
und ift der Foͤrſter Bruͤcke zu Dobrau angemwiefen, daffelbe vorzuzeigen. 
Der Steigerungspreis muß, gleih im Termine von den Meiftbietenden 
bezahlt werden, und follen die audermeitigen Bedingungen an demfelben Tage 
vor der Lizitation befannt gemacht werden, 
Buͤlowsheide, den 12ten Juli 1837. | 
Der Königlihe Oberfoͤrſter. 








Verkauf von Grundfüden 


Mochwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Graudenz. 

Das zum Nachlaß des Dberft ; Lieutenant v. Zinken gehörige Grundſtaͤck 
Sraudenz Nro. A481. gerichtlich auf 2529 Rthlr. abgeichägt, foll in termine 
den 28ften Auguft 1837 an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Tape und der neuefte Hypothekenſchein tiegen in der Regiſtratur zur Einficht. 


—— 





Morhwendiger Verkauf, 
Lands und Stadigericht Graubenz. 
Das den Kammaher Schaͤrfenbergſchen Eheleuten zugehörige Biefelbft 
am alten Markt sub Nro. 11. belegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 980 Kıplr, 
6 fgr..9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unjerer Regiſtratur einzu 
fehenden Zaze, foll in termino deu 28ſten Desober c. Vormittags 11 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 








Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Straaburg. 
Das Amt Strasburg zu. Miezywiene sub Nro. 13. belegente Bauergrund⸗ 
Wü des Vincent Lluteweti abgeſchaͤßt auf 624 Mıpir. 3 Sg. A. pf. zufolge der 
webft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tarc 
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fol am Bſten September 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge: 
richts ſtelle ſubhaſtirt werden, 2 .; i 
Strasburg den Gten Juni 1837, 


" Nothwendiger Verkauf. 
fand: und-Stadtgericht Löbau, den I5ten Juli 1837. 

" Die zur Gottliebe Labockiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, sub Nro. 101. 
und Nro. 138. hierfelbſt gelegenen, zufammen aus einem Flaͤcheninhalt von 
490 Ruthen preuß. Maaßes beftebenden, und auf 119-Rıhir. 20 fer. gericht: 
lich adgefchägten beiden Kumſt-⸗, Gemüſe- und Baumgärten, follen den 26ften 
Derober dufes Jahres an hieſiger Gerichtsſtaͤtte vor dem Dberlandrsgerichis: 
Aſſe ſſor Gandert fubhafliet werden. 

Alle unbekannten Real-⸗Praͤtendenten werben aufgeſordert, ſich bei Wermeis 
dung der Praͤchuſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu: melden. 








Nothwendiger Verkauf. 
tand und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das im Dorfe Groß-Peterwitz sub Nro. 9. gelegene den Anton Patzeck 
fhen Ehpeleuten gehörige Bauergrundſtuͤck, abgefchägt auf 557 Rthlr. 13 far. 
6 pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
foll am Aen Dctober e, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle 
ſubhaſtirt werden. 








Rorhwendiger Verfauf. 
£ands und Stadigericht Riefenburg. 

Das im Freiſtadt sub Nro. 6. der Vorfladt gelegene, der Wittwe Maria 
Teſchendorf gehörige Grundſtuͤck abgefhägs auf 147 Rıbfr. 4 Sgr. 6 Pf. fol 
ben 6ten Movember c. Machmittags 3 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Freiftade fubhaftiet werden. Taxe und Hypothekenſchein können in uuferer Re: 
giftratur eingefehen werben, 








Morhwendiger Verfauf. 
tand: und Gtadtgeride Schwetz. 

Das in Inianno sub Nro. 4. belegene Bauergrundſtuͤck ber Peter Haad: 
ſchen Eheleute gerichtlich abgefchäge auf 98 Rehlr. 2 far 8 pf. zufolge der 
nebſt Huposhefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol im termino den tBten Detober 1837 Vermistags um 11 Hhr an or 
dentlicher Ösrishtsftelle ſubhaſtirt werden. . : 
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Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſech im Biefems 
Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton mie ihren Anſpruͤchen zu melden. 


tand- und Stadtgericht Mewe. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe At: Moͤsland belegene dem Einfaaßen Michael Kiehl ger 
-börige Niederungsgrundftüd von 94 Morgen 100 PRuthen Preuß, abge ſchaͤtzt 
‚zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ciuzufehenden Tare auf 
2208 Rıpir. 15 Ser. folk in termine den Iten November c. an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftiss werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadigericht Mewe. 

Der der minsrennen Oeſchwiſtern Krohn in Danzig gehörige auf der hier 
figen Bontadt sub Nro. 209. belegene, früher mit einer Kathe bebaure, jetzt 
wuͤſte nad der bewirften Abſchaͤtzung werthlofe Plag foll auf den Antrag des 
biefigen Magiftrats in termine den Tten Movember c. an ordensliher Ger 
richtsſtelle fnbhaſtirt werden, 

Da das Hyporbefenwefes des Grudſtuͤcks nicht regulirt iſt, werden alle 
unbekannten Realprätendenten zur Mumeldimg ihrer Unfprüche in dem angefeßs 
sen Termine bei Vermeidung der Präsiufton vorgeladen, - 








Morhwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Meuenburg. 

Das Gartengrundſtuͤck der Kammer: Kommiffionsrarh Riedelſchen Erben 
hleſelbſt, von 78 Ruthen kulmiſch, abgefchäge nach der nebſt Hypothekenſchein 
im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 54 Rthlr. 20 fgr., foll in termine 
den 20ſten Auguft 1837 an hieſtger Gerichtoſtelle meifibietend ſubhaſtirt werden. 








; Nothwendiger Verfauf. j 
Königlihes Lands und Stadtgericht De. Erone. 
Wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder foll der im Dorfe Klas 
wittersdorf belegene, laut der nebft Hypothenſchein in unferer Regiftratur täglich 
einzufeßenden Taxe auf 216 Rthlr. — fgr, 3 pf. gerichtlich abgefhägte 
Johann Paßſche Bauerhof nebft Zubehör‘ in termino den Ziften October 
c Bormittags 10 im Schulzenhofe zu Klawittersdorf reſubhaſtirt werden, 
Dr, Eröne, dem Bien Juli 1837. 
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- Freiwilliger Berfauf. 

Das im Gerichtsfprengel des unterzeichneten Oberlandesgerichts im 
S wetzer Kreife gelegene ehemalige Domainen-Vorwerk Morsk Mr. 126. zu 
wochen eine Freifhulgerei gehört, der privileginmäßig das Recht auf freies 
Baus und Breunholz aus den Königlichen Ferfen zuſteht, wird auf den Antrag 
der Befiger zum freiwilligen Verkauf ausgeſtellt. 

Die ia unferer Regiſtratur einzufehende Taxe diefes Gutes ift Im Jahre 
4834 anf 19004 Rıplr, 20 Ser. 6 Pf. ermittelt worden. Nach Unzeige der 
Mefiger follen jedoh nah Aufnahme derfelben mehrere Werbefierungen und 
Hreubauten ftatt gefunden haben, auch die Schaͤferei bedeutend vergrößert wors 
den fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte eines Ritterguts zuftchen, 
auch der Befiger zum erften Stande gehören. Kaufluftige werden zu_dem vor 
dem Heren Dberlandesgerichts:Rarh Prang auf den 18ten Monember e, 
Sormittags 10 Uhr angefegten Bietungstermin mit dem Bemerken vorgela⸗ 
sen, daß in u. 

4) jeder Mitbietende eine dem 10ten Theile der Tape glelchkommende Cau—⸗ 
tion beftellen muß, 


2) die Ertrahenten wegen des einzuholenden Conſenſes der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde der minderjährigen Mitbefiger fih ihre Erklärung 
über das Meiftgebor innerhalb einer Frift von 4 Wochen vorbehalten, 


3) daß diefelben fih mit dem Meiftdietenden über denjenigen Theil des Kaufı 
.  preifes der auf dem Gute zinsbar ſtehen bleiben faun, nach Anhörung feir 
ner Vorfchläge einigen werden, und der übrige Theil bei der Webergabe 
zu zahlen if. 
Marienwerder, den Wſten Juni 1837. & 
EivilsGenar des Königl, Ober-Landesgerichts. 








Freiwilliger Verkauf. 

Dis im Dorfe Sampopl sub Nro. 5. belegene den Joſeph Sjepeckſchen 
Erben gehörige aus 429 Morgen 14 Ruthen preuß. beftehende Bauergrums: 
ftüch, abgef[hägt auf 636 Rthlr. 25 fgr,, zufolge der in der Regiſtratur einzu 
fehenden Tare, fol den 20ften Dctober Nachmittags 2 Uhr zu, Gemel dfı 
fentlih an den Meiftbietenden im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den 
Antrag der Erben verkauft werden, ? 

Konig, den Iten Juli 1837, ä | ie 

Parrimonialgericht der Herrfhaft Bemel, 





* 


—— 


Die zum Katerſchen Nachlaſſe gehörigen bier belegenen Katfargrundficde 
a. Nro. 219. taxirt . . 97 Rthlr. 9 far. 9 pf. 

b. Bauplag Nre. 220 tariıt » . 17 8 bs —⸗ — 

c. Nro. 221. taxirt 94 : 13 ⸗ — ⸗ 
ſollen in termino den 30ften September c. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
Fauft werden. 

Schwetz, den 31ſten Mai 1837. 

Königlih Preußiſches Land und Stadtgerige 


Kreisgericht Krojanfe 
Die, dem Aderbürger Franz Placjeck zugehörige, in ber Feldmark der 
Stadt Krofanke gelegene halbe Hufe kaud, abgefhägt auf 166 Rıplr. 15 fer. 
zu folge der, in unferer Regiftratur einzufehenden Tare fol am Iſten Nove m⸗ 
der c. DVormittogs um 10 Uhr an ordentlicher Öerichtsftele ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 


AıkEtio m 


In termirro den Aten Auguſt a. c. foll im Haufe des Kürfchnermeifters 
Ignatz Groß hleſelbſt, das zum Machlaffe der verftorbenen Ehefrau deffelben 
gehörige Mobiliar beftehend in Stuben und Hausgeraͤth, Kleibungsfücen, 
Berren, 2 Pferden, Wagen und verfchiedenen Kürfchuerwaaren, gegen glei 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, und werden Kaufluflige 
eingeladen. DMeuenburg, den 7ten Juli 1837, | 

Königlich Preufifches Lands und Stadtgericht. 


Anzeigen verfhiedenen Gnbalts, 


Alle unbekannten Gläubiger des zu Pol. Lonk verſtorbenen Johann Tefchfe 
werden aufgefordert, ihre erwanigen Anfpräche am den Nachlaß innerhalb 4 
Wocen aupumelden, wibrigenfals die Maſſe an die fich gemeldeten bekaunten 
Gläubiger ausgezahlt werden foll, 

Schwetz, den 16ten Juni 1837. 

Königliches fandr und Stabtgericht 
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In: sermino den Aten Auguſt a. c. fol die obere GSelegenheit in dem 
hieſelbſt auf dem Markte belegenen, dem Jgnag Groß zugehörigen, Wohnhauſe 
auf ein Jahr wermierpet werden, wozu Mietholuſtige hierdurch eingeladen werden. 

Meuenburg, den 7ten Juli 1837. : | 

Königlih Preußiſches fand: und Stadtgericht. 








Die Lieferung des Bedarfs an Fiehnen Klobenholz für die hieſige Garni⸗ 

. fon Verwaltung und das allgemeine Garnifontajaret$ pro 1838, circa 1000 

Klafter, fol an den Mindefkfordernden ausgegeben werden, wozu wir einen 
Termin Domuerfiag den 10ten Auguft c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 

unferm Gefchäftslorale anberaumt Haben, woſelbſt auch die Bedi en eins 
gefehen werden koͤnnen und hat derliebernepmer eine Caution von 200 Kıplr, baa 
zu. ftellen, Thorn, den Aten Juli 1837, 

Königlihe Garnifons Verwaltung. 


Der Müßtenbefiger Alemp in Regnig beabfichtige neben feiner oberfchl& 
gigen Maplmäpte noch eine Schneidemuͤhle anzulegen, fo jedoch, daß beide von 
derfeiben Arche 5* werden und die Schneidemuͤhle erſt im Gang geſeßt 
witd, wenn die Mahlmuͤhle ruht, zu erſterer alſo nur dasjenige Waſſer benutzt 

werden fol, welches bisher immer frei ablaufen mußte. Der Waſſerſtand, 
welcher übrigens bereits regulirt worden ift, kann mithin feine Veraͤ 
erleiden, gleichwohl werden alle diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte 
beforgen, dem Edikte vom 2Bften Detober 1810 gemäß hierdurch aufgefordert, 
binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher Frift ihren diesfallſigen Widerſpruch gehörig 
begründet beim unterzeichneten Landrathe anzumelden. 

Schlochau, den 20ften Juni 1837. ö 

Der Königliche fandrach Schlochauer⸗Kreiſes. 








His practifcher Thierarzt, zu Heilungen aller innern und Außerlihen Krank; 
heiten bei Pferden und Rindvieh, ferner zum kaſtriren diefer Tpiere und zum 
englificen der Pferde empfiehlt fi bei prompter und reeller Bedienung 

Der Königl. approbirte practifche Thier⸗Arzt Lore zu Marienwerder, 
} wohnhaft am Schloßberge Mr. 309. bei Frau Calculator Lehmann. 


. . ° , D , Par 7 
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No. 31. Matienwerder, den A, Auguſt 1837. 


Das IAte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
Yo. 1808. die Allerböchfte Kabinets: Drdre vom 13. Juni c. betreffend bie 

5 MWiederherftellung der beim Brande zu Lyck und Goldopp vernich 

teten. Hpporbefenbücher und Örund:Aften, fo wie die Amertifation 
der dabei verloren gegangenen Dokumente, 
Do, 1809. deu Schiffahrts-Vertrag zwifhen Preußen und den Niederlanden 
i vom 3. Juni c. | 
| —— 
IR Betreffend die Abtöfung der Dominial ‚Gefälle und Leiſtungen. 
Die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. v. M., der zufolge 
die Ablöfung von Domainen-Öcfällen uud Leiftungen fortan überall nur gegen 
. Einzahlung des fünf und zwanzigfahen Betrag's der Rente geftarter werden 
fol, wird. hiernrie zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Da jedoch zu 2, der Allerhoͤchſten Kabiners:Drdre nachgegeben ift, daß 
diejenigen, welche die Berechnung des Ablöfungs: Kapitals und die Bedins 
gungen der Ablöfung noch vor dem 31. Dezember 1837 vechtsverbindfich 
anerkennen, von der Befugniß zur Ablöfung durch Einzahlung des zwanzig— 
fahen Betrag's noch in fo weit Gebrauh machen dürfen, als fie auch das 
Abloͤſungs⸗Kapital felbft bis zu dem oben gedachten Termin an die Regierungss 
Haupt Kaſſe hieſelbſt baar einzahlen, fo wird den hierbei berheiligten Domais 
nen Eingefeffenen empfohlen, von der ihnen biernach dargebotenen Gelegenheit, 
ihre‘ Präftanda unter vortheilhaften Bedingungen abzulöfen, Gebrauch zu mas 
en; den Königlihen Domainen: und Domainen:Reitbeamten aber wird alıfs 
gegeben, mit Umſicht und Tpätigkeit dahin zu wirken, daß die dieſer Allers 
böchften Beſtimmung zum runde liegende wohlwollende Abſicht fo viel als 

" mögli erreicht uhd befördert werde: 
Auf den Bericht des Staats: Minifteriums vom 6. v. M. beftimme 

Ich Folgendes: 1) die Ablöfung .von Dominial:Gefällen und Leiſtun⸗ 

gen darf fortan überall nur gegen Einzahlung des fünf und zwan⸗ 

r zjigfachen Betrages der Rente geftattet werten und hört. die den Wer: 


- pflichteten in den Domainen rechts der Elbe durch Meine Ordres vom 
- Ausgegeben in Mklenwerder den 5. Auguſt 1837 (31) 





3 


4 





l 
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12. Februar 1820 und 22. Februar 1824 zugeftandene Befugniß zur 
Abloͤſung durch Einzahlung des zwanzigfachen Betrages gänzlich auf. 
2) Nur diejenigen von diefen Verpflichteten, welche die Berechnung 
des AbldfungssKapirals und die Bedingungen der Abldfung noch vor 
dem 31. Dezember 1837 rechtsverbindlich anerkennen, dürfen von 
diefer Befugnig noch in fo weit Gebrauh machen, als fie aud das 
Abloͤſungs⸗Kapital felbft noch bis zu dem ebengedachten Termine zu 
der Negierungs:Haupt:Kafle des betreffenden Bezirks baar einzahlen. 
3) Bereits vor dem Erlaß diefer Beftimmungen über die Ablöfung 
von Dominial:Gefällen und Leiftungen rechtsgültig getroffene Vereins 
barungen werden hierdurch in Peiner Weiſe abgeändert. 4) Auch bei. 
Feftfegung des geringften Kaufgeldes für ein Domainen: Grundftüd 
darf M den Landestheilen rechts der Elbe bisher nachgelafiene Bes 
rechniMg nach dem zwanzigfachen Betrage der Rente nicht mehr ſtatt 
finden, fondern ſolche überall nur nach dem fünf und zwanzigfachen 
Berrage erfolgen. 

Die vorftehenden Beftimmungen find durch den Chef der Domainens 
Verwaltung den Megierungen und durch diefe mittelft der Amtsblaͤtter dem 
Publikum befannt zu machen. 

Berlin, den 19. Juni 1837. 


(gez.) Friedrich Wilpelm 
An das Staats-Miniſterium. 
Marienwerder, den 25. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


In Gemaͤßheit des $. 12. des Geſetzes vom 8. Mai c. wird hierdurch ber 
kannt gemacht, daß der Subrector Cohn zu Mik. Friedland als Agent der 
Berliner Feuer: VBerfiherungs:Öefellfchaft beftätige ift, 
Marienwerder, den 27. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, , 


Mac mahlbeftandner Prüfung im Mona Mai d. J. find nächftehend: Zög: 
linge des Königl. Schullehrer: Seminars zu Graudenz, als: 


1) Johann Biernadi, kathol. aus Öraudenz. « 
2) Ludwig Plantin, , s s Gchmeg. 
3) Auguft Zander, s ; Schönwalde Kreis Grauden. 


4) David Rebbrönn, E s Rederig Kr, Di, Crone. 
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5) Wilh. Schul, ebangel, aus Garnſee. 
s Gr. Leiftenau Ar. Graudenz. 


6) Auguſt Fiſcher, 
7) Joſeph Fleiſcher, kathol. Raikau Kr, Stargard. 
8) Thomas Wisniewsfi, s s Zautenburg. 

9) Earl Stöhr, evangel. ⸗Freiſtadt. 

10) Franz Schulz, kathol. + Igle Kr. Stuhm. 

11) Eruſt Schwarz, evangel. ⸗Graudenz. 

12) David Tietz, s s Montau Kr. Schwetz. 
13) Michael Chrzußczynski, kathol. 7» Altmark Kr. Stuhm. 
14) Nicolaus Sobolewstli, + Schoͤnwieſe Ar. Stuhm. 


15) Vincent Borkowoki, s s Eulm. 
als wahlfäpig für Elementar: Schuffehrerftellen erfannt worden, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Königsberg, den 22. Juli 1837; 

Königl. Preuß. Provinzial⸗Schul-Kollegium. 


In Folge des Allerhöchften Gefeges vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſamm⸗ 
lung 1835 Nro. 28. 1679.) it bei der biefigen Univerſitaͤt für das nächte 
Winter: Semefter der Immatrikulations-Termin auf die Tage 

| vom 20. Dftober bis zum 30. Dftober 
feftgefegt, mach welcher Zeit die dazu hoͤhern Orts ernannte Immatrikulations⸗ 
Eoramifjion ihre Gigungen aufpebt, Es hat daher jeder Studirende, der 
auf unferer Univerfirät die Immatrikulation nachzufuchen gedenft, diefen Ter: 
min unter Beidringung der im Artikel 2. des oben allegirten Geſetzes vorges 
fchriebenen Zeugniffe genau einzuhälten, damit aus der Verſaͤumniß deſſelben 
für ihn fein Nachtheil entſteht. Koͤnigsberg, den 18. Zuli 1937, 

Königliher afademifher Senat. 


Sicherheits:Polizei 
Die unepelihe Yuflina Braun zu Jejorken foll wegen Diebftapl zur Unten 
ſuchung gezogen werden, ift jedoch auf dem Transporte von Bromberg hieher 
bei Dyitowo biefigen Kreifes entfprungen. * 

Alte reſp. Militair: und Civil-Behoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, 
auf die Juſtina Braun zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften 
und unter fiherem Öeleite an uns abführen zu faffen, indem wir nicht nur 
alle dadurch entfiehende Auslagen, fogleich erflatten werden, fondern auch zu 
ähnlichen Gegendienften bereit find. 

Schweß, den 26. Juli 1837. 

Fr Königl Land; und Stadtgericht. 
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Sigygnalement: 

- Geburtsort — Rinfe, Kai Schwetz, früherer — — ee 
ken, Kreis: Schweß, Religion — evangeliſch, Alter — 19 Jahr, Groͤße — 
5 Fuß, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, 
Augen — blau, (roth und unterlanfen,) Naſe und Mund — gewöhnlich, 
Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Öefihtsfarbe — der 
fund, Gekalt — mittel, Sprade — deutſch. Beſoudere Kennzeichen — 
ſommer ſproßig. 

Bekleidung: ein dunkelblaues leinenes Kleid mit hellblauen Blumen, 
ein rothkattunes Tuch mit einer Borte von verfchiedenen Blumen, eine blaue 
Leinwands: Schürze, ein Paar weiße baumwollene Strümpfe, ein paar lederne 
Schutze, ein weißer Pique⸗Unterrock umd ein. weiß leinenes Hemde. 


Der unten näher bezeichnete Fleiſcher Marhias Wilhelm Faſt, des Verbre 
chens des Diebjiabls angefhuldigt, hat fih aus feinem Wohnorte von hier 
heimlich entferne, und werden daher fänmtliche Wohllöbl. Polizei: Behörden 
dienftlichft erfucht, den ıc. Faſt, wo er fih betreten laͤßt, zu verbaften und. an. 
uns gegen Erſtattung ber eg — zu laſſen. 

Marienwerder, den 26. Zufi 1 

ie ——— 
Signalement: 

Geburtsort — Krzyzano in Oſtpreußen, früherer Aufenthaltsort m 
rienmwerder, Religion — evangelifh, Alte — 55 Jahr, Größe — 5 Fuß 
4 Zoll, Haare — dunfelblond, ſchwach, Stirn — niedrig, Augenbraunen — 
helblond, Augen — graublau, Nafe — gewöhnlih, Mund — Klein, Bart — 
dunfelbloud, Zähne — ein oberer Vorderzahn fehle, Kinn — breit, Gefichts 
bildung — länglih, Gefihtsfarbe — gefund, Geſtalt — unterfekt, Sprade — 
deutſch und polniſch. Bejondere Kennzeichen — feine. 


Der in unferm Amtsblatt pro 1834 Nro. 41. pag. 274. vom Königl. In⸗ 

quiſitoriat zu Jaſtrow unterm 30. September 1834 ſtcckbrieflich verfolgte 

Friedrich Wilhelm Hackbarth iſt ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 26. Juli 1837, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Janern. 
er ſonali Der Invalide-Jaͤger Job. Hartwich iſt als dorſter zu Ama 
Chronik der viers 


entlihen Schloppe definitiv beftätige worden. - 
Seren 


2 





¶ Hiezu der offentliche Anzeiget Nro. 21.) 





Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ns 31.der Königl, Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den Atın Auguft 1837, ' 





Am Iten Yuli c. ift ein unbefannter männlicher feichnam von dem Weich: 
felftrom an dem Afer bei Stangendorff angeſchwemmt worden. 

Derfelbe hat im Leben einem Maune von etwa ‚einigen 40 Yahren ange⸗ 

hört, war etwa 5 Fuß 4 Zoll groß und von ftarfem Körperbau, der Kopf war 

ohne Haar und der Leichnam mit einem ‚bunten, kattunen Halstuch, einem alten 
Ueberrof von fhmwarzem Tuch mir ‚gleichfarbigem,  manchefternem Kragen, 
ſchwarzer Tuchweſte, Kamifol :und Hemde von Leinwand, langen Beinkleidern 
von grauem Manquin und ‚darunter blauen Tuchhofen und langen Schmierſtie— 
feln bekleidet. In zinem Knopfloche am. Rod befand ſich die Kriegesdenf; 
münze mit der Jahreszahl 1847. 

Marienwerder, den ten Zuli 1837. 

Königlihes Inquiſitoriat. 


m. — 





Gemäß Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 15ten 
d. Mis. fol die Umdeckung des Daches an der katholiſchen Pfarrkirche zu 
Goſtoczin ſo wie die zur Sicherung der Fenſter und Thuͤren. verauſchlagten 
Riegel, Gitter ꝛc. au den Mindeſtforderuden in Eutrepriſe ausgethan werden. 

Es iſt Hiegw Termin auf den 18ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
bier im Amtslecale anberaumt, wozu Unternchmek hiemit eingeladen werden. 
Der diesfällige Koſtenanſchlag von 190 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. Tann bier zu je 
der Zeit eingefepen werden. 

Tuchel, dm 2Aften Yuli 1837, — 

Königlih Domainen Rent⸗Amt. 





— e 


In Folge Verfügung Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung zu Cöoslin ſoll 
die, wegen Allebens des zeitherigen Paͤchters pachtlos gewordene Meine Jagd 
“auf den Feldnarken GOutsdotf, Ait ⸗Koͤſtniß und Alt Lobitz (Pommerſchen Ans 
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cheils) anderweitig auf 6 Jahre, und zwar im der Art verpachtet werben, daß 

4) die Zagd auf der Feldmarf Gutsdorf allein und - = 

2) s ss den Feldmarken Alt⸗Koͤſtnitz und Altstobig zufammen, 
zur Verpachtung geftellt und die Pachtzeit von Trinuatis d. J. angerechnef wird, 

Es iſt Hierzu von dem Unterjeichneten ein Termin auf den 2 2ften. Aus 
guft d. I. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Kern Apotheker Kay: 
ferling zu Callies anberaumt und werden die nähern Bedingungen den hierdurch 
singeladenen Pachtluftigen im Termine felbft vorgelegt werden. 
Forſthaus Balſter bei Eallies, den 24ften Juli 1837, 
Der Koͤnigliche DOberförfter Tiegr 


Die Lieferung des Brennmaterials für das Landkrankenhaus zu Schweg 
pro Detober c. bis. dahin 1838 mit circa 30 Achtel fühnen Klobenbrenngolz 
fol an den Mindeftfordernden oͤffentlich ausgeboten werden. Hiezu ift ein 
Termin auf den Uſten Septembev 1837 im Gefchäftslocale der unterzeichneten 
Inſpection Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, wozu Lieferumgsluftige eingela⸗ 
den nerden. Die Bedingungen werden im Termine zur Keuntniß gebracht 
werden, Landkrankenhaus Schweg, den 30ſten Juli 1837, 

Koͤnigliche Infpectiom, 


— — — — 


Borladung 


Da folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblich abhänden ge: - 
fonmen find, nämlich: 

a, dem penfionirten Satz: Ynfpeftor Fürflenberg zu Schweiß der Staatoſchuld⸗ 
fchein Rro. 119,712. Littr. B. über 400 Rthlt., welcher am 21. Mai 1838 
verloren gegangen fein foll, = 

», dem Hospital in Grzywno Amts Eulmfee, die beiden Staatsfſchuldſcheine 

Mro. 109962 Littr. D. über 00 Rthle, 

Mro. 75616 Littr. D. über 25 Kehle, 
weiche im Jahre 1829 geftoplen fein follen, fo werden auf dem Antrag der ge⸗ 
nannten Inhaber alte diejenigen, welche an dieſe Papiere ale Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfands oder fonflige Briefs⸗Inhaber oder deren Erbe Anfprüce 
zu haben behaupten, hierdurch äffentlich worgeladen, in dem vor dem Kammer: 
gerichts⸗ Referendarius Stauß auf den 3 Iſten Januar 1838 Normittags um 
14 Uhr im Kammergericht anberaumten Termine fich zu gefellen ind ihre Au— 
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foruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, fie mit ihren Anſpruͤchen daran praͤkludirt, die gedachten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine für amortiſirt erflärt und fast derjelben neue ausgefertige werden fallen. 
Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Reufhe und Wilde zu 
Mandatarien In Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den Bten Dezember 1836. 
Königlih Preupifhes Kammergericht. 


— — — 


Verkauf von GSrundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Briefen sub Nro. 35. belegene, aus einem Wohnhauſe, Stalle, 
emem Schweinftalle, einem Gemüfegarten von 41 IRuthen und einem zweiten - 
u. von 96 Muthen beftehende, gerichtlich auf 227 Rthlr. 14 fgr. 
8 pf. adgefchägte Fleiſcher Audreas Benz früher Bratzſche Grundftücd fol im 
Termine den 114en September ce. Vormittags 10 Uhr beim Gerichtstage 
in Briefen fubhaftirt werden, Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in der hiefigen Regiftratur .einzufehen. 

Königlihes fand; und Stadtgericht zu Eulm, 


 Mochwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Löbau, dem 12ten Juni 1837, 

Die Erbpadhtsgerechtigkeit von dem im Bezirk des Könige, Domalnen⸗ 
Rent⸗Amts Deumark im Dorfe Wonno sub Nro. 1. gelegenen Schanfhaufe, 
im Jahre 1835 auf 700 Rıplr. abgefchägt, fol in termino den 2ten Dete: 
ber 1837 hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte vor dem Depntirteu Herrn 
Dberlandesgerichts: Affeffoe Barbere fubhaftirt werden. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


—r e e— —— 


Nothwendiger Verkauf. 
tande und Stadtgericht zu Löbau, den 10ten Juni 1837. 
Das im Jahre 1831 auf 448 Rtehlr. 13 far. 8 pf. abgefchägte Lehn⸗ 
manns Grundftük zu Mamwra Rentamts Neumark Nro. 23, welches dem Aus; 
guft von Bartkowski mit der Maasgabe adjudicirt worden, daß es feine Sache 
fei, den Vorbefiger Yaftrzebsfi als rechtmäßigen Eigenthuͤmer der bei dieſein 
GSrundſtuͤcke Hefindlichen und durch die Urkunde vom 26ften Movember 1828 
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Eigensäume verliehenen 12 Morgen: 78: Muthben Weideland immebiat 
erh Qualität zu legitimiren, und das Eigenehum dieſer Letztern erft nach 
geführter tegitimanon auf ihn übergeben, fol in termino den Iten October 
e.. am ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
And im unferer Regiſtratur einzufehen. u 


Morhwendiger Verkauf— 
tand: und Stadtgeriht Strasburg. 

Das; Amts Strasburg zu Groß-Brudzaw sub. Nro, 22. b. belegene 
Bauergrundftück der David Kiefelbahichen: Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 113. Rıplr. 
#1. Sgr. 8: Pf. zufolge der in. der Regiftcatur einzufehenden- Tare, foll am 7ten 
Detober 1837 Vormittags: 11 Uhr am. ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire 
merben. — 

Alle unbefannte Realpraetendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
ber Präcdufion: fpäteftens: in: diefem Termine zu melden. | 


Morhwendiger Verfauf. 
fand: und Stadtgericht zu Jaftrom. ' 

Das: in: hiefiger Stade im der hohem Strafe belegene und Im Hypotheken-⸗ 
Bude: Tom. I. Fol. 511. sub: Nro, 86, verzeichnete Wohnhaus der Juſtine 
Albertine Pagel,. welches: dem: Pofthalter: Michael Peter bereits: zugefchlagen ift, 
abgefhägt auf 1069: Rehlr. 26: fgr.. 6 pf.. folk bei: nicht erfolgter Zahlung ber 
Kaufgelder im termino. den 4tem September c.. Vormittags. 1f. Uhr au 
hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. | 

Ba Hypothekenſchein und Verkaufs Bedingungen: find in der Regiſtratur 
einzufeben. 








Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Spadtgericht Jaftrom. 

Die im biefiger Stadt in. der hohen Straße belegene im Hypothekenbuche 
Der Gebäude Nro. J. sub: Nro, 46. vergeichnete und den Schuhmacher Jo⸗ 
hann Ebertfchen. Eheleuten gehörige Bauſtelle, abgefhäge auf 75 Rıblr., fo 
wie die auf biefiger Feldmark belegene und im: neuen Hypothekenbuch der fin; 
dereien Nro.. 2. sub: Nro. 112. verzeichnete auf 248 Rıehle, 8: far. 9 pf. ab: 
geishägte: halbe Hufe: Acker, zufolge der erſte Hpporhefenfchein in der Regiſtra⸗ 
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tue einufehenden. Tare, fol am Sten September c: Vormirsogs HE fr 


an hieſiger GOerichtsſtelle: ſubhaſtirt werden, da: ſich in dem: früyerm Ter ninr: krur 
Bieter gemeldet. 





Nothwendiger Verfauf. 

Das Buͤrgerhaus sub: Nro. 6. zw. Roſenberg mit deu dayır gehoͤrigen 
Aeckern, abaefhägt auf 541 Rıble. 20 Ser... Pi ber nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden: Tape, fol: am: 12rem 
October 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentliher Oerichtsſtelle fubhaftirr 
werden. ‘ Rofenberg, den 30ſten Juni 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgerihe. 


Das: der Schuhmachermeiſter Chriſtlan Oolß gehörige, hieſelbſt auf dem 
Knieberge sub Nrot 3. belegene Grundſtuͤck, aus einem Wohnhauſe und einem 
Garten von 10 DRuthen: beſtehend, welches auf 707 Rthlr. 7 Sgr. 9 Pr. 
gerichtlich adgefhägt worden ift, fol am 6ten November a, c.. Vormittags 
10 Uhr an: ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich: verkauft: werden. 

Marienwerber, den. 7ten Juli 1837, 

Königbihes Land⸗ und Stadtgericht. 


..  kandr und Stadtgericht Stuhm. 

Das zum NMachlaß des verſtorbenen Kaufmanns: Elias; Müller gehörige: 
Buͤrgergrundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhaufe,. einem: Anbau, einem Stall, 
einer DBleihe und einem Barten sub Nro; 1. hiefelbft, abgefhäge auf 451 
Rehlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein ın der Regiſtratur einzufehenden: Tare, 
fol am 42tem September c.. Vormittags 10 Uhr. an: ordentlicher: Gerichter 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Lands und Stadtgericht Stußm. 

Die aus Haus, Scheune und einer Hufe tand beftehende: Beſitzung des 
toren Dahlenz zu Neumark Nro. 4 abgefhägt auf 498 Rthlr. 23: fgr.. 4 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am I ?ten September c.. Vormittags: 10. Uhr: an. ordentlicher: Gerichts ſtelle 
fubhaftire werden. 


andre und Stadtgericht zu Neuenburg. 
Das Grundſtuͤck der Wittwe Runge zu Klein⸗Weſſel sub» Neo, L6; von 
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273 Nauthen eulmiſch, abgeſchaͤzt auf 130 Rthlr. 24 ſgr. nach der, nebſt 
Hypothekenfſchein bier einzuſehenden Tare, ſoll in termino den 7ten Movem— 
ber 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Folgende zu dem Nachlaß der in Tüg verſtorbenen verwittweten Stadt: 
raͤmmerer Lotenz Krüger Anna Ehriftine geb. won Teste gehörigen. in und bei 
Tuͤtz belegenen Grundftüde als: 

1) eine Bauftelle zu einer Scheune am fogenannten Pfingfiberge 1Rtlr. 15 ſgr. 
2) eine Bauftelle eines abgebrannten Speiders , . 1: 8; 
3) eine Hufe Acer hinter der fogenannten Kuhmoͤhe belegene | 
von 69 Morgen 114 [(TRurhen Magdeburg — 506 ⸗—⸗ 
4) ein Kuͤchengarten in der fogenannten Gage, gerichtlich zufolge der in 
der Regiſtratur oinzufehenden Tare abgefhägt, follen auf den Antrag der Er: 
ben Behufs beſſerer Auscinanderfegung in termino den 6ten Modember 
4837 an ordentlicher Gerichtsftelle in Tuͤtz meiftbietend verkauft werden, und 
werden bei dem Mangel des noch nicht. vollftändig regulicten Hypothekenweſens 
diefer Gründftüde, alle etwanige Realprätendenten aufgefordert, ſich fpäteftens 
in dem anftehenden &izitationstermine bei Vermeldung der Präflufon mit if 
ren Anfprücen zu melden, = 
Me. Friedland, den 11ten Juli 1837. 
Das Schloß und Stadtgericht Tüg. 

Wegen Verlegung meines Wohnores, bin ih Willens mein hieſelbſt am 
Markte fehe vortheilhaft gelegenes Großbuͤrgerhaus, nebft dazu gehörigen Ras 
ditalländereien, in welchem bisher mit dem beften Erfolge der Handel mie Ei: 
fens und Material: Waaren, fo wie die Schanfnaßrung betrieben worden, aus 
freier Hand zu verkaufen. j 

Mit dem Verkauf dieſes Grundftückes, wuͤnſche Ih auch die Veräußerung 
des vorhandenen Waarenstagers beſtehend in Eifen; und Materials Woaaren 
zu verbinden und Pann. ein Drittel, unter Umftänden auch die Hälfte des Kauf: 
preifes ftehen bleiben. Kaufliebhaber belieben diefes Grundftüc zu jeder Zeit 
in Augenfchein zu nefmen und mit mic, jedoch recht bald in Unterhandlunges 
zu treten, Loͤbau, den 29ften Juli 1837. 

i e Der Kaufmann Friedrih Meycke. 


AN ETEDE 
Sand: und Stadtgeriht Mewe. 
Unfere nutzlos gewordenen Alten von 11 Centnern, von denen 2 Senmer 
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mur unter der Bedingung des Einftampfens verabfolge werden koͤnnen, follen 
in termino den 19er Auguft c. Vormittags 14 Uhr auf dem Gerichte: 
kofe verfleigere werden, 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


Die Reſubhaſtation des zur Joſeph v. Tucholkaſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehoͤrig geweſenen, im Schwetzer Kreiſe gelegenen Ritterguts Jun: 
kerhoff Nr. 72. iſt aufgeboben worden, der auf den 30ſten September c. 
angefegte tizitationstermin fällt daher fort. 

Marienwerder, den 22ften Juli 1837, 

Civil⸗Senat des Königlihen Dberlandesgerichts. 


Der zum Verkanfe des im Dorfe Firchau belegenen Mühlengrundftücds 
am 6ten Movember a. c. an hieſiger Gerichtsftelle anftehende Jizitationster: 
min wird aufgehoben, 

Schlochau, den 17ten Juli 1837. 
Königliches fand; und Stadtgericht. 





Einem befamten Pferdediebe Mathias Klinifomwstl, ft am 22flen d. Dies, 
ein wahrfcheintich geftoplenes Pferd, Helfuhs: Wallach, mit Stern, 4 Fuß 8+ 
Zoll groß, 6 Jahr alt, am Widerroß gedruͤckt, abgenommen. 

Der Eigenthuͤmer deffelben wird hiemit aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 
6 Wochen a dato nachzumelfen, andernfalls darüber gefeglich disponirs wird, 

Graudenz, den 26ften Juli 1837, 

KRönigl, Preuß. Domainen Rentamt. 





Deutſche febensverfiherungs:Sefellfchaft. 

Su der am 19ten Juni 1837 gehaltenen General: Berfammnlung der Hftios 
nalre wurde der Bericht über das Achte Gefchäftsjahe der Socletaͤt vorgelegt 
In Folge der fehr günftigen Reſultate deffelben wurden in diefer Berfammlung 
folgende Befchlüffe gefaßt, welche das folide und liberale Verfahren einer Ge⸗ 
ſellſchaſi beweifen, die ſich feit ihrer Grimdang des glücklichſten Fortgangs er 
freute, und durch Auszahluug der bedeutenden Summe von Court. Me. 450,000, 





— ober rca Pr. Or. Rtblr. 180,000. — für vorgekommene Sterbefälle ſe⸗ 
gensveih auf die Werhaͤltniſſe vieler Familien einwirkie, die ihres Werforgers 
beraubt wurden, En 

4) Den auf volle Lebenszeit Verſicherten wird die freie Wahl geſtellt, entwe⸗ | 
der ihren Antheil an der Erſten Dividende per ult. Dezember 1835 auf 
Fällig werdende Prolongations: P-ämıen abrechnen, ‚oder bei der Gefells 
Schalt bis zw ihrem Tode ſtehen zu laffen. Der nemliche Befchluß gile 
‚auch für fernere Dividenden, welche fie erleben ‚möchten. — Es ift wohl 
un zu bezweifeln, daß jede folgende Dividende ‚bedeutend ‚größer fein 

Wied ‚als die worhergegangene, 
2) Den Verficherten wird fünftig Portofreiheit zugeftanden, auch wird ihnen 
eine Stempelabgabe nicht weiter berechnet werden. Mur in den Fällen, 
wo Verfiherungen, abgelehnt werden, ‚haben die Antragenden die verans 
laßten Portoauslagen zu erfegen. | 
Ich verfehle nicht, dieſe Befchlüffe zur Kenntniß des, hieſigen Publikums 
zu bringen, und hoffe, daß fie der. Deutſchen Lebensverfiherungs:Befellfchaft 
gecht wiele neue Theilnehmer erwerben. 

Rechnungsberichte des letzten Geſchaͤftsjahres, Pläne und Formulare zu 
den uͤblichen Geſundheits⸗Atteſten find unentgeldlich abzufordern bei dem 

| * — — Muͤnzer, — 

gent der tſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Flatow, ‚den 26ſten Juli 13373. — ſeuſchel 
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Amts⸗Blatt. 


No. No. 32.  Matienwerber, den 11. Auguſt 1837. 





Reglement 
"zur Geftellung, Auswahl: und- aan Sr Mobilmahungs:Pferbe in der en 


Nachdem mittefft der Allerhoͤchſten ie vom 24. ‚Februar 1834, in 
'der Geſetzſammlung Nro. 9. pro 1834, fämmtliche Unterthanen des Reiche 
verpflichter worden ſind, ihre zum. Kriegesdienft tauglichen Pferde, mit alleinis 
“ger Ausnahme der “eigemlihen Dierft: Pferde der Staats: Beamten und der 
Fontrafımäßig zu haltenden Poftpferde, bei einer Armee: Mobilmachung auf 
Erfordern der Behörde ſofort zu geſtellen; fo werden nach der in dem Abs 
ſchnitt 3. diefes Gefeges enthaltenen Allerhöchften Anordnung, folgende für die 
Provinz Preußen geltenden nähern Anordnungen, wegen Geftellung, Zune 
‚and Abſchaͤtzung der vom Lande zu -geftellenden Mobilmachungs: Pferde, is 
Urbereinftinumung ‚mit dem. Königl, Generals Kommando, hiedurch erlaffen: 


gm Algametnen. 
4) bie Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Staatsbewohnern 
in natura aufjubringenden Pferde find theils: 
“, fir die Garde: und Linien-Truppen, eimfchließlich der Garde-fandwehr, 
gegen Bezahlung des Taxwerthes aus Koͤnigl. Kaffe, nach den befons 
- ders zu beſtimmenden Abnahme-Orten; theils 
db, für die Landwehr, auf Koften der Bewohner jeden Landwehr: Bataik 
lons: Bezirks, nach dem betreffenden Landwehr-Bataillons- Stabs⸗ 
Quartier; zu geftellen. 

Welche Qualirät bei ‘jeder Gattung der zum Kriegesdienfte noͤthigen 
Pferde erfordert wird, ergicht die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Mini: 
ferien des Krieges und des Innern vom 16, März 1831, worauf bei Geſtel⸗ 
lung von Mobilmahungs: Pferden, forgfältig zu achten fein wird. 

Wie viele Pferde und von welchen Gattungen won jedem Kreiſe Behufs 
einer-Mobilmachung der Armee zu geftellen find, wird durch die Koͤnigl. Re⸗ 
gierungen, 

zu a, nach dem Pferdebeftande, mie Ruͤckſicht auf den Pferdeſchlag oder auf 


die Geſtellungsfaͤhigkeit der einzelnen Br umd 
Ausgegeben im Marienmwerder .den 12. Auguſt 1837, a) 


N 
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gun by, nach ber Bevölkerung. der: zu jebent Lanbwehr⸗Vataillonc Bezirk‘ geboͤ⸗ 
rigen Kreifz oder: Kreisiheile,. 

Beffimmt,, und ſchon während: des Friedens: den Landräthen: bekannt gemacht. 
Die: Landräthe haben: demnächft. für die weitere Repartition, nad). der ihnen: 
bheiwohnenden Kenntniß der Anzahl und Brauchbarkeit: der Pferde in. ihrem. 
Kreife,, und: im: Falle einer Armee Mobilmahung, für: die fofortige Geftellung, 
und Ablieferung, der: auf ihren: Kreis: repaztirten: Pferde, nach. Anleitung. der: 
wachftebenden Vorfchriften, zu: forgen, wobei. in. Bezug: auf: die Landmwehrpferde,. 
die: Art. ihrer: Beſchaffung, ob ſolche nämlich, mie für die Garde: und. £iniens 
Teuppen: durch Aushebung,. ader: durch: Ankauf. im. freien: Verkehr: erfolgen fol, 
von: dem. Befchluffe. der: Kreisftände: abhängt, (Allerhoͤchſte Verordnung, vom. 
24.. Februar: 1834 Abſchnitt 11). 

Die: Pferde für die: Garde: und Linien: Teappen: und für die Landwehr, 

erfordern. biernach: eine abgefonderte Repartition und: eine verfchisdenartige Ser 
andlung.. 
v Suosrderfl wird wegen: der: Auswahl, Geftellung: und; Ablieferung, der 
Pferde für die. Garde: und: Linien-Truppen, folgendes angeordnet: 
Repartirung, der Pferde für die Garde und Linien-Zruppen auf bieKreife 
und’ Aushebungs:-Bezirke. 

2) Bei: Repartirung: diefer Pferde auf: die, Kreife,. wird: den: Königlichen 
Regierungen: eine: vorherige nähere Ueberzeugung: von: der Leiftungs: 
fähigfeit. eines -jeden: Kreifes zur Pflihe gemacht, damit fpätere Weber: 
tragungen- eines Kreiſes durdy den: Undern, welche im dem Augenblicke 
der Mobilmahung, großen. Zeitverluft. verurfachen. koͤnnen, möglichft 
vorgebeugt. werde. 

Es genügt: daher: nicht. das Kontingent eines jedem: Kreifes: nach dem: ges 
ſammten Pferdeftande und nach einer oberflächlichen Kenntniß des Pferdefchlags 
zu ermitteln, fonderm: es find bierbei. die, nach: der nachſtehenden Anordnung 
von; den: Landraͤthen jährlich zu liefernden. Nachrichten, von. der: Anzahl: der 
dienfftauglichen: Pferde, zum Grunde zur legen. Soweit als: thunlich, wird 
aber and die Gefammt:Unzahl: der: Pferde,. bei. der: in: Rede ſtehenden Repar⸗ 
tition. zu: berückfichtiger fein, damit. eine erwanige. Geftellung. von: Mobilmas 
hungssPferden: möglichft: gleichmäßig. erfolge, und die: wircbfchaftlichen. Wer: 
haͤltniße ſo menig, ala möglich. dadurch: geftört werden.. 

Auf den Örund der. folchergeftalt angelegten Repartition, machen: die Kb: 
niglichen: Negierungen: den: Landräthen: das Contingent: ihres Kreifes: an. Me: 
Bilmahungs Pferden: bekannt. Die Landräthe vertheilen. demnaͤchſt, mit Beo⸗ 
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bachtung derſelben Ruͤckſichten, welche vorftehentd Für die Reparfition auf die 
Kreife anempfoßlen worden find, das Contingent ihres -Kreifes, nach ihrer 
Kenninig von der Amahl der in den wimelnen Ortſchaften auzutreffenden 
dienftrauglichen Pferde. Sie repartiren diefe anf die in dem folgenden Abs 
ſchnitt angeordneten Aushebungs: Bezirke, jedoch nur ſummarifch. Dieſe 
Vertheilung beridytigen fie nad und nad, in ſoweit folches durch vorfallende 
Veränderungen in dem Pferdeftande nöchig erachtet werden follte, ‘wobei vie 
von den nachftehend angeordneten Bezirksvorſtaͤnden einzujiehenden Nachrich⸗ 
gen mit benugt werden Fönnen, und halten fi auf diefe Art bereit, das Ton: 
tingent ihres Kreifes an Mobilmahungs Pferden auf die erfte Aufforderung 
ohne Anftand in genügender Urt zu geftellen. Dach einer jeden neuen Repar: 
tition der Mobihnachungs: Pferde auf die Kreife, haben die Landräche binnen 
acht Wochen, nnd in den folgenden Jahren jährlid am 1. Juli, der be 
treffenden Königlihen Regierung anzuzeigen, daß fie zur pronmpten and voll: 
ſtaͤndigen Geftellung der repartirten Mobilmahungs:Pferde, nad ihrer Kennt: 
niß von der Beichaffenbeit des Pferdeftandes und nach ihren ſpeziellen Notizen 
von der Tauglichkeit der Pferde, im Stande find. H 

Diefer jährlichen Anzeige haben die Landräthe eine fummarifche Ueber: 
ficht der, nach ihren Nachrichten in dem Kreife vorhandenen Anzahl dienfttaugs 
ticher Pferde, und wieviel fih davor, refp. zu Reitpferden, Kleppern, Paf: 
Stangen: umd Border: Pferden eignen, nebſt einer Balance gegen dag auf den 
Kreis tepartirte Contingent beizufügen. 

Die Königlichen Regierungen fertigen daraus eine Zufammenftellung nach 
Kreifen, und reichen folche bis zum 1. Auguft jeden Jahres dem Ober: Prär 
fidio, zur Mittheilung an das Königlihe Miniſterium, ein. 

Bildung von Aushebungs-Bezirkenund Bezirks-Vorſtänden in den Kreifen. 
3) Zur möglichft gleichmäßigen und ſchnellen Aufbringung der Pferde bei 
einer Armee: Mobilmachung bat jeder Landrath feinen Kreis in meh— 

rere Bezirke, etwa nad den Kirchfpielen, einzutbeilen, für jeden von 

diefen Bezirken einen Sammelplag für den Fall der Mobilmadung, 

fowie aud einen aus drei fachverftändigen Grundbefigern beftehenden 
Vorſtand, nach der Wahl der Kreisftände auf dem Kreistage zu bilden. 

Die Mitglieder des Vorjtandes, muͤſſen das Vertrauen ihres Bezirks 
beißen, als unpartheilig und pflichtinäßig bekannt, und die Brauchbarkeit der 
Pferde zu dem einzelnen Branchen des Kriegsdienftes, nah Anleitung der im 
Eingange dieſes Reglements beigefügten VBorfchriften, zu beurrbeilen im Stande 
fein, weshalb vorzüglich Perfonen, melde bei der Cavallerie oder Artilleri ges 
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einem ſchwarz lackirten Schirm, grau leinene Hofen mit dergleichen Tragrie: 
nen, ein paar alte ganz fchlechte ſchwarz lederne Halbſtiefeln, zwei alte jedoch 
noch guse leinene Hemden, Jaſtrow, den 16. Auguft 1837. 
Königlihes Inquiſitoriat. 


Der hier wegen Iebensgefährliher Drohungen zur Erlangung eines Vortheils 
zur Unterfuchung gezogene und inhaftirt gewefene Tagelöhner Johann Mattews, 
deſſen Signalement bierunter enthalten, ift in der vergangenen Nacht aus dem 
hiefigen Kriminal:Gefängniffe entſprungen. Wir erfuchen ſaͤmmtliche Wohl: 
(öbliche Polizei:Behörden, auf den Mattews zu vigiliren, im Betreturigsfalle 
zu arretiren und gegen Erflattung der erwachfenen Auslagen an uns abzuliefern. 

Jaſtrow, den 16ten Auguft 1837, Königlihes Inquiſitoriat. 

Signalement: 

Religion — evangelifh, Geburtsort und letzter Aufenthaltsort — Kros 
janfe, Alter — etwa 45 bis 46 Jahre, Größe — 5 Fuß, 2 Zoll 3 Strid, 
Haare — blond, Stirn — fein, Augenbraunen — blond, Naſe — gemöhns 
ih, Mund — groß, Zähne — bis auf 2 Badenzähne vollftändig, Kinn — 
Hein, Gefihtsbildung — oval, Gefihtsfarbe — etwas blaß, Statur — unters 
fegt, Füße — gefund. Befondere Kennzeichen — der dritte Finger der lin 
Een Hand am Außerfien Gelenk aus feiner natürlichen Lage gefchoben. 

Bekleidung: ein Hemde, ein paar blau leinene Hofen, ein paar Stie⸗ 
fein, eine Wefte von Kalbfell, eine, weiße wollene Unterjacke, ein fchroarger 
eunder Aut, — | 


Der bei dem Gutsbefiger Dyck in Köllmifh Neuhöfen bisher im Dienft ges 
ftaudene Knecht Joſeph Kottlewski hat fih in der Nacht vom 23ten auf den 
2aten v. Mies. heimlich aus dem Dienft entfernt, Er ift des Diebftahls und 
Berruges verdächtig, weshalb die PolizeisBehörden fo wie die Gensdarmerie 
hiermit erfucht werden, anf den Kottlewsfi zu vigiliren und ihn im Betre— 
tungsfalle per Transport bier einliefern zu laffen. 
Marienwerder, den 5. Auguft 1837. Königl. Domainen:Rent:Ame. 
' Signalement: | 

Geburtsort — Marienau, Vaterland — Preußen, Alter — 18 Jahr, 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt — in und um Marienwerder, Religion — katholiſch, 
Größe — 5 Fuß, Haare — hellblond, Stirn — gewoͤhnlich, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Naſe — proportionirt, Mund — gewöhnlich, 
Zaͤhne — vollzjählig, Bart — im Entftehen, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — 
bleih, Gefihtsbildung — rund, Statur — fein, Sprache — deutſch und 
polnifh. Beſondre Kennzeihen — Sommerfproffen. 

Bekleidung: eine ſchwarztuchene Müße, eine grau leinene Jade, eine 
ſchwarzbunte Weſte, ein paar leinene Hofen und ein paar Gtiefeln. ii 
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plaͤtzen begeben um: den Bezirks: Borftänden während des Nushebirrgsgefärkfis: 
zue Aſſiſtenz zu Dienen, und die ausgehobenen Pferde. nad): dem: Kreis: Same: 
moplatz zu begleiten, 

Die- auf dem Sammelplatz des Bezirks ankommenden Pferde;, werden! 
durch die Vorſtaͤnde des: Bezirks mie aller Sorgfalt gemuftert: und. nach ihrer: 
Tauglichkeit zu den verſchiedenen Gattungen des Krieges; Dienftes,. nach Uns: 
leitung: der Beilage zu Abſchnitt 1, abgefondert: aufgeftelle.-. Aus diefen: als; 
Bienfttauglich ausgewählten Pferden; mit Ausſchluß derjenigen, . welche zur Mor: 
bilmachung der: Landwehr erforderlich find, und weshalb befondere: Anordnun⸗ 

n nachftebend- getroffen werden follen, wählen. die. VBorftände das: auf;ihten: 

zirk repartirte Contingent an Mobilntachungs: Pferden fire die. Garde: : und: 
Linien: Truppen, und. außerdem fomweit die Anzahl: der tauglich erachteren Pferde 
es erlaubt noch auf jede zwei Pferde des-Contingents, ein drittes als Reſerve 
aus, und fertigen tiber diefe ausgewählten Pferde nebft Neferve, ein Nationale, 
wach dem in dem: Abfchnitte 8 vorgefchriebenen Schema an, jedoch mit. Weg⸗ 
laffung der darin. vorgefchriebenen: Taxe, weiche erſt bei der. Abnahme: der; 
Mferde ermittelt: wird.. Zu diefem Nationale. werden! gedruckte Blanquetts: im' 
geniigender Anzahl durch die- Königlihen Regierungen zuzufertigen - und- von 
den Bezirks Borftänden zum etwanigen Gebrauch ftets bereit zu. halten‘ fein: 

Sollte die. Befchaffenheit des Weges und. die Entfernung. von dem: Be 
urks Sammelplage nad dem Ablieferungs: Orte. der Pferde, den Hufdeſchlag 
derfelben, zur feblerfreien Ablieferung. der Pferde, nörhig machen, ſo haben: die 
Eigenthümer der zur-Ablieferung ausgewählten Pfirde: für einen - zweckmaͤßigen 
Sufbefchlag, durch ſachkundige Schmiede, fofort auf eigne Koften: zu 
forgen, was jedoch in Fällen, wo. die: Pferde nur. kurze Strecken und auf 
undauffirten. Straßen bis’ zu dem Ablieferungss und Abnahme-Orte zu machen: 
haben, und. mit: guten Hufen verfehen find, nicht erforderlich ift, weil von:de:. 
ab, wo die. Abnahme der Pferde. militairifcher Seits erfolgt, der. Hufbeſchlag 
für Rechnung’ der Militatr: Fonds beforgt wird. 

Späteftens: an dem naͤchſtſolgenden Tage, nach der Auswahl der Pferde: 
in den Bezirken, werden. folche unter Begleitung der Societäts:Vorftände, , 
wit Halftern und Trenſen verfehen, duch ihre Eigenthümer oder: deren: Leute; 
wach dem Haupt: Sammelpfage oder. Abnahme: Dre: des Kreifes. trausportirt 
und mitteljt des. vorher angeordneten Mationals dem Landrath. des: Kreifis. 
vorgefuͤhrt, auch bis dahin, und Bis zur förmlihen Abnahme und: Ueberwen⸗ 
fung an den Milktair: Commiffarius,; durch ihre. Eigenthuͤmer verpfl:gt.: 

Bei Ablieferung. dir-ansgehobenen Pfirde, haben die Giocierärs: Vorftände- 
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zugleich dem Laudrache Ahres Kreiſes Über die in ihrem Bezirt noch zurüdger 
bliebenen Dienfttauglichen Pferde, nach ihrer Anzahl und Qualitaͤt Bericht ab⸗ 
uſtanen, worüber der Landrath fofort der Königlihen Regierung und Diefe . 
dem Dher: Präfidio eine Freisweife fummarifhe Ueberſicht einzureichen hat. 
Damit die Bezirks: Berftände im Stande find, die auf dem Bezirkes 
Samntalplage etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, ‘werden die 
Landraͤthe ihnen nach vorſtebender Anordnung ſoweit als möglich, Gensdarmen 
und Unterbediente zur Dispofition zu ftellen, und ihre Wirkſamkeit auch fonft 
auf alle Weife, namentlih dur prompte Bollziehung - der im weitern Vers 
folge angedropeten Strafen, gegen diejenigen, welche die Anordnungen der 
Borftände unbefolgt laſſen, zu unterftügen haben. 
Zur Begegnung der etwanigen Ausflucht, daß die von den Bejirks⸗Vor⸗ 
ftänden ausjmbebenden Pferde vorher ſchon verfauft, aber noch nicht an dem 
Käufer abgeliefert worden fein follen, wird. die Bejtimmung hinzugefügt, daß 
dergleichen Contrakte, wenn fie auch wirklich abgefchleffen fein follten, die Nuss 
Hebung der Pferde nicht hindern fönnen, da der angebliche oder wirkliche Käus 
fer derfelben gleich jedem andern Staatsbewohner zur Geſtellung feiner dienſt⸗ 
zauglichen Pferde zur Armee-Mobilmachung verpflichtet if. Wen in diefem 
Falle die Geftellung des Pferdes trifft, darüber werden fich lediglich die beis 
den fontrahirenden Theile unter einander zn einigen haben. 


Sammelplab und FERIBRECRTE BA u a eines jeden 
reile®. 

5. Schon im Frieden hat jeder Landrath den Drt in feinem Kreife zu be: 
ftimmen und den Gocieräts:Vorftänden bekannt zu machen, nad wel: 
chem bei einer Armee-⸗Mobilmachung die Pferde aus fämmtlichen Yuss 
bebungs: Bezirken des Kreifes, für die Garde; unb Linien; Truppen zu 
geftellen find, und wo ſolche nach der mit dem Koͤnigl. General:Coms 
mando getroffenen Einigung auch, foweit es angängli abgenommen 
werden follen. 

Diefer Verfammlungs: und Abnahme⸗Ort des Kreifes ift zur Verhütung 
von Ummegen und zur Befchleunigung des Ablieferungs:Gefhäfts an berjeni« 
gen Seite des Kreifes, welche dem weitern Beftimmungs: Orte der Pferde, 
nämlih dem Mobilmachungs Orte der zuftändigen Truppen zunächft liegt, aus⸗ 
-zumäblen, damit die dafelbit zufammen zu ziebenden Pferde des Kreifes fchon 

durch den Weg dahin, ihrer weitern Beftimmung näher gebracht werden und 
durch Unmege feine Zeit verloren gebe. Soweit als möglich wird jedoch 
die Kreisftadt zum Hanpt:Sammelplag der Mobitmachungs; Pferde anzunehr 
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Deffentlicher Anzeiger. 


— — 


Beilage des Amtsblatts M 34. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











B—— den — Auguſt 1837, 
> INDIEN 

Die Fifcherei: Nuguug ın dem halben Werhfelfirome am linken Ufer in 
den Grenzen des vormalıgen Amesbizirts Dybom ber Thorn und zwar: 

a) vom Einfluſſe der Tozyna oder von der polniſchen Grenze ab, bıs fo weit 
dte Diloczyier Strauhtämpe, ſich erſtreckt und bis dahin, wo die Fiſche⸗ 
rei der Wilke-Kaͤmpe ivren Auſaug' nimmt; 

b) von der Grenze des -adlıhen &urs Ejeruewig ab, bis an die Thorner 
Bruͤcke zu, und 

.c) von der gedachten Thorner Brüfe links ab, bie au die Grenze des Vor 
werts Earbharınfen, Unmts Guwkowo, 

ſoll auf 6 Jahre vom Aftın Januar 1338 ab, an den Meifbietenden oͤffeutlich 
verpachtet werden, 

Es iſt zu dieſem Bebufe ein kijiationstermin auf den 28ſten Sep 
tember c. a. im Geſchaͤftslolale des Domamen: Amtes Thorn anveraume, zu 
welchem Pachtluftige mit dem Beifügen eiugeladen werden; daß die Pachtbe⸗ 
dingungen im Liirarronstermne bekannt gemacht werden, 

Marienwerder, den Iften Auguſt 1837. 

Königl. Preugifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forften. 


"Bon der Fahrpoft, welche am u 22len Juli c, von Dr. Erone nah Stau 
gard abgefertigt wurde, ift an demjelben Tage Abends zwifchen 8 und 114 
Uhr auf der Tour zwifchen Callies und Reck ein Briefbeutel — De, Erone 
— Stettin gezeichnet — entwendet worden, der — Gelder und Briefe 
enthalten hat. 











a. Gelder, 


4) ein Brief an Schulze in Stettin mit 450 Sup. & ‚Anm, 2: I 
von Marienburg abgefandt. 


3) ein Brie M So daſelbſt mit 100 f 
4 von Safran ob * en TEN: — 
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Ro. etwa der Kreis⸗Sammelplatz nicht zugleich Abnahme Ort fein ſollte, 
worüber :befondere Anordnungen beſtehen, waͤhlt der Landrarh mit Zuziehung 
ceiniger Pferdekenuner und 'des Kreis: Thier: Arztes auf dein Kreis:Sammelplage 
idas Contingent des Kreifes, nebft einer zur Deckung etwaniger Zuruͤckweiſun⸗ 
‚gen ogeriügenden Reſerve, welche etwa auf. Ate das 5te Pferd berragen!fanu, aus, 
‚end ſendet diefe Pferde, welche von Seiten.der Eigenthuͤmer bis jur demnaͤch⸗ 
fitgen Abnahme zu transporticen und zu verpflegen find, unter Begleitung -ei 
‚6 Kreis⸗Deputirten ınach dem AbnahmeDrte ab. 


Grundfäge bei Abſchätzungder MobilmahungssPferde. 

7. Die Tare der zum Kriegedienft ‚tauglich erachteten Pferde richter ſich 
‚nach den im gewöhnlichen Friedens: Verkehr ftatıfindenden Pferdepreis 
fen, und nicht nach dem augenblicklichen Auffhwunge, welchen diefels 

ben unter ungewöhnlichen Umſtaͤnden, :bei ftarfer Nachfrage nach Pfers 
:den zu erhalten pflegen. Das Marimum der Tare eines Mobilmas 
:hungs: Pferdes darf nah Abichnitt 7. dee Milerböchften Verordnung 
vom 24. Februar 1334 in der Regel die Summe von Einhundere 
Thalern · nicht überfteigen. Mur bei der Unzureichlichkeit tauglicher Pferde 
bis zu dieſem Preife, dürfen höher tarırte Pferde zum Kriegesdienft 
‚abgenommen werden. "Mehr als 120 Rthlr. pro Pferd werden je 
doch, wenn auch die Tare höher ausgefallen ˖ waͤre, aus Staats Fonds 
‚nicht vergütet. 


Gefhäftsgang bei ben Abnahme-Gommiffionen, 
8) Bei Abnahme: der Mobilmahungs: Pferde hat: 
a, ‚der Militair: Commiffarins über die Qualififation, und 
b, der Eivil-Commiffarius über die Tare der Pferde, 
die entfcheidende Stimme, ohne daß ein Rekurs dagegen zuläffig if. 


Die nah den Abnahme: Orten zu geftellenden Pferde der Gardes und 
Binien:Truppen werden von der Abnahme: Commifjion, zunächft wegen ihrer 
Tauglichkeit zum Kriegesdienft, geprüft und entweder als brauchbar anerkannt, 
oder mit Angabe der Untauglicyfeits: Gründe zurückgewiefen. In wieweit von 
unmefentlichen Fehlern der Pferde abgefeben werden koͤnne, ift aus der zu 4. 
Mefer Verordnung beigefügten Vorſchrift der Königlichen Miniferien ‚erfichtlich. 


Die 
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Die: als tauglich anerfannten Pferde, werden in ein Nationale, nach fol; 
gendem Schema fofort eingetragen, als: 
a, Damen der Befiger, 
b, Wohnort derfelben, * 
c, Geſchlecht der Pferde, 


aa, Wallach, 
bb, Stute, 
d, ter, Jahre, 
e, Farbe, 
£, Abzeichen, 
& Größe, 
aa, ‚ 
bb, Zoll, 


h, Sind abgenommen, als: " 
aa, Meitpferde, 
bb, Rlepper, 
cc, Packpferde, 
dd, Stangenpferde, 
ee, Vorderpferde, 
i, Tape der abgenommenen Pferde: 
aa, mit Zahlen Rthlr. Sgr. MM. 
bb, mit Buchftaben, 

Die in der letztern Rubrik einzutragende Tare erfolgt gleich bei der Ab⸗ 
nahme nach den im Abfchnitt 7 dieſes Reglements aufgeftellten Grundfägen, 
in der Art, daß jeder von den Taratoren, den Werth des abgenommenen Pfer: 
des befonders angiebt, und der darnach zu berechnende Durchſchnittswerth iu 
vollen Thalern, nach der durch die Abnahme: Commiffion erfolgten Prüfung 
und Feftftellung, in das vorftehend angeordnete Mationale mit Zahlen und 
Buchſtaben eingetragen wird. Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, 
und namentlich) mit dem Betrage der Tare fofort bekannt zu machenden Ei— 
genthümern der Pferde, oder ihren Abgeordneten fteht es frei, die etwa gegen 
die Untauglichfeits: Gründe, oder gegen die Tare der Pferde zu machenden. 
Einwendungen, gegen die Abnahme; ECommiffion fofort zu äußern, Bei ber 
hierauf erfolgenden Enrfcheidung des zuſtaͤndigen Abnabme-Eommiffarit hat es 
aber fein Bewenden. 


—W 
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Die Militair: Abnahme: Conmiffarien find befugt, außer den repartirten 
Tontingenten der einzelnen Kreife, einen Zufhlag von 3 Prozent einfiweilen 
einzubchaften, bis fie die abgenommenen Pferde an die Truppentheile übergeben 
vaben, wo dieſe zue Sicherheit wegen nachträglich zu entdeckender Wrängel 
mebr einbehaltenen Pferde den betreffenden Kreifen fofort zuruͤckzugeben find, 
was möglichft zu befchleunigen fein wird. j 

Nah erfolgter Abnahme und Abjhäßung der Pferde, wird die in dem 
Nationale eingetragene Tare fummirt, und folgendes Abnahme: Atteft darin 
nachgetragen, als: 

daß nach Inhalt des vorftehenden Nationals die Anzahl von . . -» 

gefchricben - » . . Dferden mit einer Gefammte:Tare von . » 

Rihlr. gefchrieben -» - + + Thalern zur Mobilmachung, von den 

im Dationale genannten ingefeflenen des Kreifes . . . richtig 

abgeliefert worden ift, 'befcheinigt. 

( Dre und Datum. ) 
Die Abnahme: Eommiffion. 
°— ( Unterfchriften, ) 

Das mit der Abnahme: Befcheinigung verfehene Nationale, nimmt der 
Landrath oder fonftige Abgeordnete ‚des Kreifes zur Liquidation des aus Staats: 
Fonds zu vergütenden Taxwerths der Pferde in Empfang, und der Landrarh 
des Kreiſes ftelle auf den Grund diefer. Abnahme: Beicheinigung vorläufig, 
und bis zue Auszahlung des Tarwerthes, jedem Ablieferer von Pferden ein 
Anerkentniß über die ihm aus der Staats: Kaffe gebührende Tarfumme 
aus. Die Bezahlung des Tarmwertbs der Mobilmahungs: Pferde foll nad 
Abſchnitt 9. der Allerhöchften Werordnung vom 24ften Februar 1834 fofort 
aus den bereiteften Mitteln der Staats: Kaffe erfolgen. 

Verfahren im Falle einer nothmwendigen Nachgeftellung megen ber bei 

ver Abnahme zurüdgemwiefenen Pferde. 

9) Die Abnahme: Commilfionen find nah Abſchnitt 6. der Allerhöchften 
Berordnung vom 2Aften Febrnar 1834 verbunden, für die vollfiändige Auf 
bringung der repartirten und jedenfalls zu befchaffenden Mobilmahungs:Pferde 
möglichft zu forgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die jur Abnahme 
geftelften Pferde eines Kreifes, einſchließlich der Neferve: Pferde, wegen anerı 
Fannter- Untauglichkeit eines Theils derfelben, unzureichlich befunden worden; 
fo hat die Abnahme: Commiflion entweder fofore eine neue Aushebung, in 
Stelle der zurückgewiefenen Pferde, zu weranlafjen, oder, wenn diefelbe fein 
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geuntffück des Vincent dutowski, abgefhägt auf 624 Rihlr. 3 Sr. 4 PER. 
zufolge der nebft Hyporpefenfchein und Bedingungen in: deu Regiſtratur einzur 
febenden Zare, fol: am: 28ſten Geprember 1837 Vormittags 10 Wir am 
ordentlicher Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden. 

Sirasburg, den. bten Junr 1837. 

E Morhwendrger Berfauf. 
andı und Srattgeriht Rıefenburg, 

Das im Dorfe Groß: Pererwis sub Nro, 9 yelegene dem Anton Pagedk: 
ſchen Epeteuren gebörige Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 557 Rthlr. 13 fgr. 
6 pf. zufotge der, nebſt Hypotbekeuſchein ın der Regiſtratur einzuſebenden Tare 

‚ fol. am Zen October c. Vormittags. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhajtice werden. 
Nothwendiger Verfauf. | 
fand; und Stadtgericht Riefenburg. e 

Das in Freiflade sub Nro. 6. der Borftadr gelegene, der Witwe Maria 
Tefchendorf gehörige Gruudjtüc, abgeſchätzt auf 147 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf.,. fell. 
den dten November c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle zu. 
Freiftade ſubhaſtirt werden. Tape und Hypothekenſchein Eönnen- in unferer Re— 
giftcarur eingefeben werden, er 

tandıs und Stadtgericht Mewe, 
Moıbwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Alt Moͤsland beiegene dem Einſaaßen Michael. Kiebl ge⸗ 
hoͤrige Miederungsgrundftint von 94 Morgen 100 Ruthen Preuß, abgefchägt 
“zufolge der nebft Hypotbekenſchein in der Megiſtratur einzufehenden: Tare auf 
2208 Rıplr. 15 Sgr., ſoll in termino den Zten November c. an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht Meme, 

Der den minorenmen Gcichwiftern Krohn in Danzig’ gehörige auf der hie 
figen- Vorftadt sub Nro: 209, belegene, früher mir einer Kathe bebaute, jegr 
wüßte nach der bewirkten Abſchaͤtzung werthloſe Platz fol auf den Antrag des 
hiefigen Magiſtrate in termino den 7ten Movember e. an ordentlicher Ger 
richtsftelle fubhaftire werden... n 
Da das‘ Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht regullrt iſt, werden afe 
unbefannten Realpraͤtendenten zus Anmeldung ihrer Anſpruͤche in dem: angejck: 
sten; Termine: bei: Wermeidung der. Praͤcluſton vorgeladen. | | 
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Seits verpflegt, beauffihtigt und nach den Mobilmahungs:Orten der Teuppen 
transportirt. Der Transport dahin, wird füglich durch . die alsdann einzube: 
zufenden Train: Soldaten, Reſerve⸗ nnd Landwehr: Artillerie: Mannfchaften er: 
folgen können, ohne daß es nörhig fein wird, für Transporsenre befondere 
Koften aufwenden zu dürfen. Sollte indeß beim Beginn des Gefhäfts der 
Pferdes Abnahme, an den Militaie: Abnahme: Orten, die zum Transport der 
Pferde beftimmten Trains Knechte ꝛc. noch nicht in hinreichender Anzahl eins 
gerroffen fein, fo wird das Geichäft der Abnahme deshalb nicht aufgehalten 
oder ausgefeßt;, fondern die abgenommienen Pferde werden einftweilen, und 
bis zum Eintreffen der Trains Soldatew ꝛc. noch durch die Leute der Pferdes 
Geſteller beauffichtigt. 


Aufbringung, GeftTung und Abnahme der Pferde für die Landwehr. 

12) Was hiernaͤchſt die Aufbringung der. Mobilmachtungs: Pferde für die 
Landwehr betrifft, welche nad Abſchnitt 1. diefes Reglements abgefondert zu 
behandeln ift, fo kann foiche nach Abſchnitt 11. der Allerböchften Verordnung 
vom 2Aften Februar 1834, nach der Wahl der Kreisftände, entweder in 
gleicher Art, wie für die Garde- und Liniens Truppen, durch Aushebung oder 
durch Ankauf im freien Verkehr bewerkftelliget werden. Die Kreisftände haben 
fi aber über die Wahl der einen oder der andern Öeftellungs: Art nad 
Publikation diefes Reglements fogleich zu erflären. Im Falle der Ankauf 
der Landwehr: Pferde bei Eintritt einer Mobilmahung beabfichtigt mird, fo 
muß nachgewiefen werden, daß folder vorkommenden Falles ohne Zeit: Ver: 
luft z. B. an dem Mobilmahungs:Orte der Landwehr, ausführbar if. Wird 
aber die Aushebung der Landwehr; Pferde gewählt, fo haben die nah Ab: 
ſchnitt 3. diefes Meglements zu bildenden Bezirks: Borftände gleichzeitig auch 
für die Geftellung der Landwehr Pferde zu forgen, und folche in der Abfchnitt 
5. beflimmten Urt, nach dem von dem Landrathe für die Landwehr: Pferde 
anzugebenden befondern Sammelplaße, mit Halfter, Trenfe und (wie sub 4.) 
nöıhigenfalls mit Hufbefchlag verfeben, nebft einer Reſerve von 3 Prozent abs 
zufenden. Der Sammelplaß für die Landwehrpferde ift am demjenigen Ende 
des Kreifes, welches dem zuftändigen Landwehr: Bataillons: Stabs : Orte zus 
nächft liege, auszuwählen, um ihren weiteren Transport nach dem zuleßt er: 
waͤhnten Orte möglichft abzufürzen. Auf diefem Sanımelplage werden bie 
Landwehr s Pferde durch eine fachverfiändige Commiſſion der Kreisftände unter 
Leitung des Landrachs, oder eines Kreis: Deputirten gemuftert, nebſt 3 Pros 
zeut Reſerve ausgewählt, und mit Zujiebung von 3 vereidigten Taratoren, 


- 
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abgefchägt,. deren Tare den Maapftab der Vergütung file die wirklich abzur 
nebmenden Pferde abgiebt, welche den DBefigern der Pferde, nah den Be 
ſtimmungen der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung, Abfehnitt 11. 
und nach der Allerhöchften Eabinets:Ordre vom 17ten September 1831, Ge: 
feßfammlung pro 1831 Mro. 16., vom SKreife zu gewähren iſt. 

Demnächft werden die Landwehrs Pferde mut dem in dem Abfchnitt 8. 
angegebenen Nationale, fofort unter Begleitung eines Mitgliedes der Kreis: 
fände mach dem zuftändigen Landwehr: Bataillons : Staabs: Orte abgefandt. 

Dafelbft erfolge die: Abnahme der Pferde duch eine. Commiflion, ber 
ftebend aus dem Landwehr: Bataillonss: Commandeur, dem Landwehr; Esfas 
dronführer und demjenigen Landrarhe, welcher in dem Landwehr: Bataillons: 
Staabs-Orte feinen Gig hat. Won diefer Commiffion werden Ablieferungs; 
Befcheinigungen über die Landwehr: Pferde ausgeftellt. Ber Geftellung der 
Landwehrs Pferde ift, fo meit es die Umftände erlauben, eine forgfältige Aus⸗ 
wahl um fo weniger zu verfäumen, als die Landwehr: Kavallerie größtentheils 
aus ftarfen Leuten im vorgefchrittenen Alter befteht, welche daher auch ftarfe 
Pferde bedürfen, wenn der Königliche Dienft darunter nicht leiden ſoll. Die 
Tare oder die Kaufgelder der abgenommenen Landwehr: Pferde find den Ei— 
genthümern von dem zuſtaͤndigen Kreife, nach der erwähnten Allerhöchften Ca: 
binets:Ordre vom 17ten September 1831, im der Art zu vergiüten, daß 
folche, gleich andern Kreis: Communal:Laften, nach dem Befchluffe der Kreis: 
fände, durch Beiträge der Kreis: Eingefelfenen, wie folches fehon bei Auf: 
bringuug der Koften füs die Landwehr: Hebungs: Pferde gefchieht, aufgebracht 
werden. Ju jedem alle ift die Aufſammlung eines Capitals zu dieſem Zwecke 
bei der Kreis: Communal: Kaffe fhon im Frieden zu empfehlen, damit davon 
nöchigenfalls fogleih Gebrauch gemacht werden koͤnne, und felbft bei Aushe⸗ 
bebung der Landwehr:Pferde, die prompte Befriedigung der Pferde⸗-Eigenthuͤ⸗ 
mer zur Verhütung nachtheiliger Stockungen in ihren wirthfchaftlihen Ver: 
haͤltniſſen gefichert fein möge. Ä 
Dreen Landraͤthen wird daher zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit 
auf die Bildung eines folhen Dispofitions-Fonds, welcher durch Zinfen:Zus 
flag noch mehr anwachfen kann, einzumwirfen, 


Schluß. 
13) Bei dem guten Geiſte und bei der ruͤhmlichen Hingebung, welche bie 
Bewohner diefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ftets bewiefen baben, 
‚darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte diefes Reglements, bei einer 
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etwanigen Armee⸗Mobilmachung mit gewohnter Bereitwilligkeit nachkommen, 
und die Behoͤrden nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werden, die in dem Ab: 
ſchnitt 10. diefes Meglements erwähnten Zwangss Maafregeln und Strafen 
in Anwendung bringen zu müffen, welche erforderlichen Falles von Seiten 
der zuftändigen Behörden, bei eigner Verantwortung gegen die Menitenten, 
fofore in Anwendung zu bringen find. 

Königsberg, den 2Bften September 1836. 

Der Ober: Präfident von Preußen. 
v. Schön. 
Vorftehendes Meglement wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 30ften April 1837. 


Der Kriegs : Diinifter. Der Minifter des Innern 
Im Allerhöchften Auftrage. und der Polizei. 
v. Rauch. 4 v. Rochow. 


Eided: Formular für die Taxatoren der Behufs einer Armee: Mobilmahung, vom 
Lande auszuhebenden Pferde. 

KH (Vor: und Zunamen) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtir 
gen und Allwiffenden, daß nachdem ich zum Tarator der zur Armee: Mobil 
mahung vom Lande auszjubebenden und aus der Staats: Kafle zu den im 
Frieden üblihen Preifen zu bezablenden Pferde, ernannt worden bin, 
ich bei diefem Gefchäfte, nah den in der Allerböchften Verordnung vom 
24Aften Februar 1834 Abfchnitt.7. enthaltenen Abfchägungs:Örundfägen, nad 
meinem beften Wiffen, ebenfo pflichtmäßig, als gewiſſenhaft, mit aller Unpar: 
theiligfeit, alfo weder zum Vortheil, noch zum Schaden der Pferdes Eigen: 
thümer und der Königlichen Kaffe, und überhaupt fo verfahren will, wie ich 
es vor Gott und meinem Gewiffen verantworten fann. Go wahr mir Gott 
belfe, duch feinen Sohn Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Beilage zu vorſtehendem Reglement. 


In Anſehung der Pferde, welche vom Lande zur Complettirung der Kavalles 
riesRegimenter und Ergänzung der Landwehr: Kavallerie und zur Mobil; 
machung befchafft werden follen, wird folgendes feftgefegt: ; 
1. Die für die Kavallerie: Regimenter zu ftellenden Pferde follen 
a. für Eüraffiere 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein. 
b. für Ublanen und leichte Garde⸗ Kavallerie 4 Fuß 11 Zoll. 
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e. für Dragoner und Hufaren 4 Fuß 10 bis 9 Zoll. 
d. für Landwehr s Kavallerie 
und reitende Artillerie 7 Be: 10 9 ⸗ 
2. In Anſehung der Zugpferde wird feſtgeſetzt, daß im ——* 
a. Artillerie⸗Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 1 Zoll groß freien. 
b. s Vorderpferde : ı 5 


ce. Train: Stangenpferde 3 5. 

d.e s  WBorderpferde s s 4 : 10 Zoll. 

e. Reitpfrde 0. 8 ss 4» 10 ⸗ 

£ Padpfrde 2 0. 8 » 4: 8» bis 9 Zoll 
#313 3 


g. Alppr . . » ; 
Die zu geftellenden Pferde "für die Kavallerie und Landwehr: Kavallerie 
follen zwar in der Regel die bier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch 
nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem Maaße geliefert 
werden können, fo dürfen dod) Pferde unter 4Fuß 9 Zoll nicht angenommen werden. 
Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht hochbeinig, fleif, abgetrieben, fraft: 
108 oder unverhältnißmäßig lang gefihloffen, und nicht unter 5 Jahr — nicht 
über 10 Jahr alt fein. Hengfle, tragende Stuten, alle mir Hauptfeblern, 
Krankheiten oder fonftigen zum Dieyft der Kavallerie untauglich machenden 
Mängeln, als Kropf, Blindheit, Epath, Steingallen, Maucken, gefchmwolle: 
nen Füßen, Ichadhaften Hufen, Hornfpalten u. ſ. w. bebafteten Pferde wer: 
den nicht angenommen, 

Einäugige zu Wagenpferden ıc. nur, wenn der Verluſt von äußerer 
Verlegung, nicht von innerer Kranfpeis herruͤhrt. 

Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen 
der Grundſaß zu beachten fein wird, daß die Pferde dem  beabfichtigten Ger 
brauh möglihft entſprechen, mithin die zu Reiepferden beftimmten Pferde 
nicht ftättig und die Zugpferde eingefahren -fein: müffen, und daß 'alsdann in 
oder der andere unweſentliche Fehler, der unter andern Umſtaͤnden die Annahme 
eines Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zuruͤckſtoßung abgeben 
kann. Berlin, den 16ten Maͤrz 1831. 

(gez) v. Hake. v. Brenn. 


Befanntmadhungen. 


Seit einiger Zeit haben fich wieder mehrere Ungluͤcksfaͤlle ereignet, wo Feine 
Kinder, welche von ihren den Gefchäften außer dem Haufe nachgehenden EL 





28 X 


tern in den Wohnftuben eingefchloffen und fich felbft überlaffen gewefen, vom 
Feuer der Kamine und Defen- ergriffen und tödlich verlegt worden find. 

Abgeſehen von diefen Unglüdsfällen entſteht durch jene vernachlaͤſſigte 
Fürforge in Betreff der Kinder, auch noch die Gefahr eines Feuerfchadens, 
welcher durch die Außerfte Vorficht beim Gebrauch von Feuer und Licht ab: 
zuwenden, eines jeden Pflicht iſt. 

cf. Allgemeines Landrecht Theil II. Tit. 20. $. 1538, 1541, 1547. 

In Fällen, wo Eltern gezwungen find, ihre Kinder ohne Aufjicht fich 
längere Zeit felbft zu überlaffen, müffen von denfelben daher wenigftens Defen 
und andere Bebältniffe, in denen ſich Feuer, Feuerzeuge oder leicht entzuͤnd⸗ 
liche Gegenftände befinden, auf eine folhe Weife verwahrt und verfchlofen 
werden, daß es den Kindern unmöglich wird, dahin zu gelangen und davon. 
einen fhädlichen Gebrauch zu machen. 

Mit Bezug auf unfere wegen jenes unvorfichtigen Einfchließens und 
Zuruͤcklaſſens Heiner Kinder in den Wohnhäufern fhon unterm 4. Yuguft 1829 

Mr. 33. des Amtsblatts pro 1829 
erlaffenen Verfügung, und mir Ruͤckſicht auf die wegen Verhütung von 
Feuerſchaden bereits beftebenden Polizeigefege verordnen wir deshalb hiemit: 
. daß in jedem Falle, wo von Seiten der Eltern, Vormuͤnder oder fonftis 

gen Perfonen, welchen die Aufjiht von Kindern unter 16 Jahren an 
vertraut ift, Teßtere in Wohnhäufern allein zutücfgelaffen worden find, 
ohne daß dabei die obgedachte Borfiht beim Bewahren von Feuer. und 

Licht beobachtet ift, auch wenn dadurch noch fein Unglücdsfall und Scha; 

den verurfacht worden, eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rthlr. gegen die 

Eontravenienten in Anwendung kommen fol, welcher Geldftrafe beim 

Zahlungsunvermögen. eine verhältnißinäßige Gefängnißftrafe zu ſubſtitui⸗ 

ren ift. i 

Ereignet ſich außerdem in folhen Fällen ein Feuerfchaden oder Un: 
glüctsfall fo wird der Antrag auf Einleitung einer gerichtlichen. Unterſuchung 
- begründet fein, und den Schuldigen die in den Geſetzen verordnete Eriminals 
firafe treffen. i Ä 
cf. Allgemeines Landrecht Thl. II. Tie. 20. $. 1557. seq. 

Die DOrtspolizeibehörden haben den Inhalt diefer Werordnung zur ges 
nauen Kenntniß aller Einwohner zu’ bringen, und darauf zu halten, daß dies 
jährlich mehrmals gefchiebt, damit befonders die untern Volksklaſſen in Städr 
ten und Dörfern davon unterrichtet, und auch die Hauswirtbe, Dienſtherr⸗ 

fchaften 
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fhaften und Gaſtwirthe, mit Ruͤckſicht auf die Ihnen obliegehde Aufficht hin 
fihts des bebutfamen Verhaltens mit Feuer und Licht von Seiten der Mieths— 
leute, der Familien und des Gefindes, vor allen nachtheiligen Folgen ftrafs 
barer Unvorſichtigkeit verwarut werden, 
cf. 1. c, $. 1559, 1562, 1563. seq. 

: Den Herrn Geiftlihen und Jugendlehrern empfehlen wir gleichfalls jede 
paffende Gelegenheit wahrzunehmen, um durh Nach und Belehrung bei Er 
tern und Kindern zue Verhütung ähnlicher Ungluͤcksfaͤlle, wie die im Eins 
gange diefer Verordnung erwähnten mitzuwirken. 

- Marienwerder, den 28. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hoherer Beſtimmung zufolge bringen wir — Miniſterialerlaß zur 
Kenntniß der Medizinalperſonen unſeres Bermwaltungsbezirfes: 

Um die Wundaͤrzte Iſter Klaſſe, die ſich zu haͤufig in großen Städten 
niederlaffen und den Gerechtſamen der promovirten Merzte dafelbft Eintrag 
thun — ihrer eigentlichen und urfprünglichen Beftimmung als Landaͤrzte näher 
zu beingen und dem Landvolfe eine ausreichendere und zwechmäßigere Ärztliche 
Hilfe zu ſchaffen — haben des Königs Majeftär. auf meinen Antrag, mitteljt 
Allerhoͤchſter Kabinetsortre vom 17. Juni d. J. feftzufegen gerubt: 

„daß vom naͤchſten Prüfungsfemefter an, den neu zu prüfenden und zu 
approbirenden Wundärzten Ifter Klaffe die Niederlaffung an Orten, wo 
bereits ein approbirter und promovirter praftiiher Arzt anfällig iſt, 
gänzlich unterfage bleiben foll und eine Ausnahme nur dann ſtatt finder, 
wenn ihnen durch die Berufung zu amtlichen Stellen, die freie Wahl 
ihres Wohnortes befchränft wird.” 

„Demzufolge dürfen auch bereits anfäffige Wundärzte iſter Klaffe, 
die ihren bisherigen Nohnort, wo bereits promovirte Aerzte domicilirten, 
freiwillig verändern, nur einen folhen Ort wählen, wo ſich fein promes 
virter Arzt befindet, waren fie aber an ihrem bisherigen Wohnort zur 
ärztlichen Praris befugt, und laſſen fie fi) an einem Orte nieder, wor 
felbft ihnen diefe Befugniß nicht zuftebt, fo follen fie verpflichtet fein, 
ihre Approbationen als Wundaͤrzte Ifter Klaffe in die der Wundärjte 
Ilter Klaffe, umwandeln zu laſſen, förnen auch, wenn fie fi bereits 5 
Sabre lang der ärztlichen Praris haben mäffen, die höhere 

08 
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Keprobation, Behufs einer abermaligen Veränderung ihres Aufenthalte 
nus nach Erneuerung einer aͤrztlichen Prüfung wieder erlangen.‘ ' 
Berlin, den 30. uni 1837, 
Der Minifter der Geiftlihen, Unterrichts: nnd Mebizinals Angelegenheiten, 
(gez.) ©. Altenfteim. 
und fordern die Herren Kreisphofifer auf, uns Fünftig von den Wohnorter 
veränderungen der Wundärzte Ifter Klaffe ſtets ungefäumt, und unter nament⸗ 
licher Bezeichnung des neuen Miederlaffungsortes, Unzeige zu machen, 
Miarienwerder, den 24. Juli 1837. 
Königl. Prenß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mir haben mittelſt Verfügung vom 21. Auguſt 1835 (Amtsblatt Nr. 36. 
Seite 201 fr.) unter Hinweiſung auf den diesfälligen Erlaß vom 27. Februar 
ej. a. wiederholt beſtimmt, daß’ die dem marfchirenden Militair über gezahlte 
Marſchbekoͤſtigungs⸗ und Borfpargı: Vergütungen ertheilten Quittungen. 
a) in den Städten von dem Kämmerer und Gemeinde Kaflen: Rendanten 
ausgeftelle und von dem Magiftrats: Dirigenten beglaubigte und 
b, auf dent platten Lande von dem Dorſſchulzen oder ſonſtigen Ortsvorſte⸗ 
ber ausgeſtellt und mit dem Schulzen-Siegel verſehen werden ſollen. 

Huf den Grund einer Verfuͤgung der Königlichen Miniſterien des 
Kriegs und des Innern und der Polijei vom 2. d. M. bringen wir die ge 
dachte Beſtimmung zur genaneften Befolgung mit dem Zufag in Erinnerung: 

daß die in Dede flebenden Quittungen, fie mögen nun von dem Bürs 

germeifter oder deffen Beauftragten oder Stellvertreter, mit oder ohne 

Firma des Magiftrars, oder von einzelnen Kommunal:Empfängern, Kaͤm⸗ 

mereis und Stadt-Kaſſen-Rendauten ꝛc. ausgeſtellt fein, unter Bei— 

druͤckung des Umtsfiegels von dem Buͤrgermeiſter vollzogen oder 
beglaubigt werden muͤſſen. 

Anlangend die Anittungen der Servis: und Einquartierungs; Depus 
tationen, fo find die Anfertigungen derjelben unter der bezüglichen Firma mit der 
Unterfchrift des Dirigenten, durch Beidruͤckuug des Magiftrarsfier 
gels gleichfalls mäher zu beglaubigen. 

Im Uebrigen verbleibt es überall bei den Beſtimmungen der Eingangs: 
gedachten Verfügung und fügen wir ud) verwarnend die Bemerkung hinzu, 
daß auf unvollfiändige Quittungen Feine Vergütung geleiftet werden wird, und 
auch die Truppentheile hievon in Kenntniß gefeßt worden find. 

Marienwerder, den 24. Juli 1837. Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften, 
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An den erften Tagen des vorigen Monats ift das Dienfl:Siegel des Koͤnigt. 
Domainen:Rene Amts Stubm zum Siegeln mit Lad, verfehen mit deu Preu—⸗ 
Bifhen Adler, in deffen Umkreiſe fi die Worte: 

Königl, Domainens Rent: Amt 
and unten im Abfıhnitt das Wort: Stuhm befinden, verloren gegangen und 
wahrfcheinlich entwendet worden. 

Um jedem möglichen Mißbrauche, welcher mit demfelben veruͤbt werden 
fönnte, vorzubeugen, wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werden zugleich alle diejenigen, welche von dem Verbleiben des gedachten 
Siegels etwa Kenntnig erhalten follten, hierdurch aufgefordert, der näÄchften 
Polizei⸗Behoͤrde darüber fofort Anzeige zu machen. 

Das neu anzufertigende Giegel wird Hbrigens zum Unterſcheidungs⸗Zei⸗ 
hen mit der Zahl 2 bezeichnet fein,  Marienwerder, den 1. Auguſt 1837. 

- Königl, Preuß. Regierung. . 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Mittelſt Oberpraͤſidial⸗Erlaſſes vom 26. 9. M. ift das, für die Einführung 
von. Hausthieren, frifchen und trockſeh Rinderhaͤuten, roher Wolle, thierifcher 
Haare, Fleiſch- und Fettwaaren umd andern gififangenden Stoffen aus Pos 
len, in den hieſigen Megierungsbezirf bisher beftandene Verbot aufgehoben 
und der Eingang der genannten Gegenftände, jedoch vorläufig noch mit Uuss 
fhluß des pedoliihen Viehes, über die gewöhnlichen Grenz: Zoll: Stellen 
- freigegeben worden, was wir hiermit zur Kenntniß der betreffenden Polizeis 
bebörden und der, bei den genannten Gegenftänden, betheiligten Einwohner 
unferes Verwaltungs: Bezirkes bringen. Marienwerder, den 1. Auguſt 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann F. W. Appel zu Graudenz ift als Agent der Feuer: Ver 
fiherungs: Banf zn Gotha beftätigt, Marienwerder, den 30. Juli 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Sicherheits: Polizei 
Der im Amtsblatt Me. 30. pag. 207. vom hiefgen König. Inquiſttoriat 
„unterm 23. Juli c. flec£briefli verfolgte Steindrucker-Gehuͤlfe Carl Fried 
rich Krüger ift bereits wieder zur Haft gebracht worden. 

| Marienwerder, den 3. Auguſt 1837. 
Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Der Termin zum Zeichnen der diesjährigen von Königlichen Befchälern ab⸗ 
ſtammenden Fohlen mit dem Landgeftürss’drande und Konfigttiren der Stuten 
welche 1838 von Königlichen Landbefchälern gedeckt werden follen, 
⸗ Der Termin 
Termins⸗ t an 
NER Reh 


zum Foh zum kon, 
ar Stunden lenbrens| figniren 


- Bemerfungen 


nen “ Stu: 


Monat | Tag ‚von bis son 
— — — — — —— —— — 


1837 | Uhr | Fohlen | brennen 
Septbr.| 2] Sobannisdorf 9—10 af en RT Die Herrn Pferde: 
AlSroß:Faltenan | 8 9] des gl. zuͤchter werden erfucht, 
221 Schweingeudbe 10-11] desigl. [Stuten und Fohlen 
23| Kanißfen 8— 9] zohlen brennen ſchon zur erſten Ter— 
25 Stangendorf 10 —118Feblen brennen minsſtunde zu ſtellen, in: 


| bee Sn — dem der betreffende Ge - 
⸗ 26Groß⸗Lubin 78 be — 
26 Poln. Weſtphalen/ 1— 2} an va 


—öR 


für: Beamte gleich nach 
ten 


JAblauf der Terminsftun: 
den weiter reifen muß; 
27 Podewitz 9_——10| Fohlen! brennen 


auh die Fohlen mit 

a es * FR | Steichalftern zu verfe: 

28Chriſtkowo 8— 9| des gl. ben, damit das Einfan: 

29 Kokotzko 8— 91 desigl. ' |fen derſelben zum Bren⸗ 

30 Penſau 8— 91 desgl. wen feinen Zeitverluft 
21 Klein: Kfionsten | 8— 9| desigl.  |verurfacht. 





Oeibr. 
3Klotken 8— 9] des * 
12Kenſau 10—11 —— 


ten 
14 Clausdorf 110—11| Soblen| brennen 


und kon! figniren 


s 
| der Stu| ten». ı 
Marienwerder, den 28. Yuli 1837. Der Laudftallmeifter Meißner 
Unfündigung. 
Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Garten: 
baues in den Königl. Preuß. Staaten ift erfchienen, die 23, Lieferung, er. 
4. in farbigen Umfchlage gehefter, mie 1 Abbildung, im Gelbftverlage des 
Vereins, Preis 1; Rthlr., zu haben durch die Nicolaifche Buchhandlung 
und durch den Secretair des Vereins, Kriegs: Math Heinich, in Berlin. 


( Hlezu der öffentliche Anzeiger Nro. 32.) 


Deifentlichen Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatt 532. der. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 11ten Auguft 1837. 





In Folge höherer Beftimmung, foll die Domaine Lawken, Lögenfchen Kreis 
fes, welche den 1ften Juni 4838 pachtlos wird, von Johanni 1838 ab bis 
Johanni 1860 auf 22 Jahre im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meifts 
bietenden verpachter werden. Es ift Hiezu ein Termin’auf den 2iften Sep⸗ 
"tember d. 5. in dem Conferenzzinimer der. biefigen Regierung anberaumt. 
Pachtluſiige werden eingeladen, diefen Termin wahrzumehmen, und äßre 
Dfferten abzugeben, — | | 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 
1) Das Domainengut Lawken, welches nad der neuen Wermeflung 
978 Morgen 96 Ruthen Bew: ; | 
⸗ 174 


14 aͤrten, 
652 2 91 Wieſen, 
730 2173 * Weideland, 
13 73 ⸗Hof⸗ und Bauſtellen, 
— s 53 ⸗ KHoljgarten, 


35 98 Unland, Wege, Gräben, 
enthält 2445 Morgen 128 [Muthen. 


2) die mit dem Vorwerk verbundene Braus und Brennerei. 

3) die Fifcherei in dem, in den Borwerfs;Örenzen belegenen Lawker-⸗See, ber 
einen Flächeninhalt von 306 Morgen bat. 

4) das dem Vorwerk zuftehende Verlagsrecht über die zwangspflichtigen 6 
Kruͤge und Schanfpäufer. | 

Die Pachtcaution beträgt 600 Rthlr. 

Das Inventarium, welches der Pächter als Eigenthum zu übernehmen 
hat, berräge 1440 Rıple, 22 Gyr. wovon 140 Rihlr. 22 Sgr. gleich bei 
der Uebergabe bezahlt, und 1300 Rihlr. gegen Zinfen a 4 pCt. dem 
Pächter belaffen werden, 


4 
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Die übrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau: des Departes 
mentsraths in Mr. 51. des neuen Regierungsgebäudes eingeſehen werden, 
Die Entfernung der Domaine ift von der Kreioftade 3 Meilen; von den 
naͤchſten Haudelsſtaͤdten Inſterburg und Königsberg refp. 13 und 14 Meilen, 
Gumbinnen, den 24ften Yuli 1837. 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 








In dem, am 28jten d. Mis. im hiefigen Amtslocale angeftandenen Sipieas 
tionseermine haben fi zur Uebernahme der auf 48 Rthir. 17 Sgr. 6 Pf. 
incl. Spanndienfte veranfchlagte Reparatur der Kirche und des Tpurmes in 
Reubirch pirfigen Amts Feine Unternehmer eingefunden, ° 

Es ift demnah ein anderweiter Termin auf den 29ften Auguft c. 
Nachmittags 3 Uhr in Neukirch ſelbſt angeſetzt, zu welchem Bauunternehmer 
zahlreich eingeladen werden. Die Zeichnung, ſo wie der Anſchlag koͤnnen hier 
zu jeder Zeit noch vorm Termine eingeſehen werden, 

Tuchel, den 29ften Juli 1837. 

Königlih Domatnen Rent Amt, 








Die in diefem Jahre pachtlos werdenden, fogenannten Mafuren: Wiefen, 
von circa 120 Morgen culm. Flächeninhalt eine Meile von der Stadt Vands— 
burg und if gleicher Entternung von der Stadt Zenipelburg an der Königl, 
Forſt Bel den Amtsdörfern Groß: Woͤllwitz und Klogbuden belegen, follen zufolge 
höherer Beſtimmung parzelenweife a 1 —4 Miorgen aufs Neue zur Heunugung 
für die drei Jahre 1858, 1839 und 1840 meiftdietend verpachtet werden. 

Der Lijitationstermin ift auf den Sten October d. J. Vormittags in 
"dem MWaldwärterhaufe zu Mafuri anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bei— 
fügen eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im der biefigen Amtsregift 
ratur jederzeit eingefehen” werden koͤnnen. 

Vandsburg, den 10ten Juli 1837. 

Königl. Domainen:Rent; Amt. 








Am 3 iſten Auguft c. fol biefelft das im Dorfe Witten + Meile von 
Vandsburg, belegene Koͤnigl. Waldwärtererablifiement beftehend aus 1 Wohns 
haufe, 1 Stalle und einem 31 [PRuthen großen, daran ftoßenden Garten, bloß 
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mit der geſetzlichen Grundſteuerpflichtigkeit belaſtet und auf 11 Rthlr. 3 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt, vorbehaltlich des hoͤhern Zuſchlages, verkauft werden, 
Hiezu werden vermögende- Käufer, denen die Kaufbedingungen zur Einficht 
bier bereit liegen, eingeladen. | 
Vandsburg, den 20ften Yuli 1837, 
Königlih Domainen:Rent; Amt. 





Höhere Beſtimmungen zufolge follen die, in den diesjährigen Schlägen 
der Belaͤufe Hartigswalde, Minftermalde und Weffel des Forfireviers Muͤnfier⸗ 
walde eingefchlagenen Klafterholjbeftände, und zwar: Ä 

135 Klafter eichen Kloben, 

40 s. s Kuppel und 

500 : kiehnen Klobenhol; 
an. den Sreiftbietenden öffentlich verkauft werden. Hiezu fteht ein Termin auf 
den ZAften Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr im Bafthaufe zu Münze 
fterwalde an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
die Verfaufsbedingungen im Termine felbft befannt gemacht werden, auch die 
betreffenden Förfter angewiefen find, den Käufern das Holz vor dem Termine 
an Dre und Stelle anzuzeigen. 

Kraufenhofl, den 25ten Juli 1837. 

Der Königlihe Dbderförfter, 





Da in dem, am 28ften Juli c. in De. Erone, zur Verpachtung mehrerer 
Jagden, angeftandenen Termine für die Fleine Jagdnutzung auf der Feldmarf 
Quiram, und in dem, am.3iften Juli c. in Zippnow, zur MWerpachtung dee 
Schwanmnugung im Zippnowſchen-Buſch, ſtatt gefundenen £izitationstermin 
keine annehmbare Gebote abgegeben worden, fo ift zu deren abermaligen Auss 
bietung und jwar:. 

1) der Meinen Fand auf der Feldmark Quiram ein Lizitationstermin auf den 

Arten September c. Vormittags 9 Uhr auf der Hiefigen Oberförfterei und 

2) der Schwammnugung ein Termin auf den Sten September c. ebens 
falls Vormittags 9 Uhr Hier in Zippnom angefege worden, wozu Pacht⸗ 
Iuftige hierdurch eingeladen werden. 
Zippnow bei Jaſtrow, den Aten Auguſt 1837. 
Zu Königliche Dberförfterei. 





——— 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf, 

Land- und Stadtgericht Marienwerder. 

Das zum Kaufmann. A. W. Bourwiegſchen Coucurſe gehörige, hieſelbſt 

gelegene und sub Nro. 27. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, be⸗ 

ſtehend in einem Wohnhauſe, einer abloͤsbaren Braugerechtigkeit, einem jaͤhrli⸗ 

chen Zinſe von 10 Rthlt. von dem am 12ten Juni 1804 abgetretenen Gägars 

ten auf Mareeſe, abgefhägt anf 3420 Rehlr. 1 Sge. 2 Pf. foll zw Folge der 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der biefigen Regiſtratur 'einzufehens 

den Tare am 16ten Detober a. c. an hieſiger Gerichts ſtelle fubhafirt werden. 
Marienwerder, ben 2Oflen Juni 1837, “ 


; Nothwendiger Verkauf. i 

Das zum Nachlaſſe des Maurermeifters Johann Georg Srapfe gehörige 
sub Nro. 133. der Neuſtadt bier belegene ftädefhe Grundſtuͤck abgefchäge auf 
479 Rıhle. fol den 14ten Dctober d. J. Vormittags um 11 Uhr am or: 
deutlicher Öerichtsftelle fubpaftise werden. Hypothekenſchein und Tare find in 
der Regiſtratur einzufeben, 

Die ihrem Aufenthalte, nach unbekannten Realgläubiger und refp, Erben 
des Maurermeifters Grapke: Anna Dorothea Orapke und Julianne Conftantia 
Grapfe werden zur Waßrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch mit vorgeladen. 

Thorn, den 27ften Juni 1837. 

Königlihes fand: und Stadtgericht. 








Nothwendiger Berkfauf. 
fand: und Stadtgericht zu Culm. 

Das, in Friedrigshrch sub Nro. 9, belegene, aus 10 Morgen 75 Rır 
then Acer: und Gaͤrtenland biftehende, den Einfaaßen Peter Schultzſchen Ehe⸗ 
leuten zugebörige, nach dem, uebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der biefi: 
gen Regiſtratur einzufependen Tare auf 164 Rıplr. 18 Sgr. 6 pf. gerichtlich 
gemwürdigte Erbpachtsgrundſtuͤck, ſoll am 18ten Dctober 1837 an biefiger 
Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


Mothwendiger Verkauf. | 
and: und Stadtgericht £öbau den Iften Juli 1837. 
Das in Klein: Ballowfen Domalnen: Rent Ans Neumark, sub Nro. 11. 
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des Hypotheken Repertoriums gelegene, dem Melchior Oſickt gehörige Bauer⸗ 
Grundſtuͤck von einer Hufe kand, abgefihäg: auf 256. Rihlr. zufolge der, nebſt 
Hyporbefenfchein, in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol im Termine den 
20ften November c. Nachmittags um 4 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſſtelle 
fubhaftirs werden. 

Ale unbekannter Real: Prätendenten werden zu diefem. Termiue bei Vers 
meidung der Präklufion vorgeladin. . 


Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadegericht Jaſtrow. 

Das biefelöft in der hohen Straße belegene, im Hypothekenbuche vorm dem, 
Gebäuden Tom. 4. sub Nro, 87. verzeichnete und der Witwe des Schub; 
machers Carl Miehlke jegt verehslichten Bürger Johann Klein gehörige Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, abgefchäge auf 449 Rthir. 9 ſgr. 6 pf. folk zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufependen. Tore am t lien — 
sember c. Vormittags 12 Uhr meiſtbietend ſubhaſtirt werden. | 


Nothwendiger Verfauf. 
and: und Stadtgericht Stuhm. 

Die aus einer Kathe nebft Stall und 2 Morgen Üartenland beſtehende 
Befigung des Joſeph Wardedi zu Straßewo Nro. 38.,-abgefhäge auf 197 
Rthlr. 23. Sgr. 4 pf zufolge der nebſt Hpporhekenfchein bier einzufehenden 
Tore, foll am 19ten — e. an ordentlicher Gerlchtoſtelle ſuhhaſtirt 
werden. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Die den: Eilertſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Jellen, etwa 14 Meile 
von bier an der: Chauſſee von Mewe nach Neuenburg belegene Freiſchulzerei, 
zu welcher 4 culmiſche Schulzenhufen und 6 culmiſche Hufen erbpachtliches Land 
gehören, und welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufehenden Tare-auf 9814 Rıplr, 10 Sgr. abgefhäge if, foll in termino 
dem 13ten Februar 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftırt werden, 








Morfwendiger Verkauf. 


Ss Eoniger Kreife und im deffen Dorfe Reetz gelegen«, aus 2 Hufen 
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eulmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende eigenthümliche, den 
Andreas Warmkeſchen Eheleuten zugehoͤrige baͤuerliche Grundſtuͤck, zuſolge 
einer in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 891 Rilr. 20 ſgr. gefchägt, 
ſoll in termino den-2iften September c. am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tuchel, den 19ten Mai 1837. 

Königlih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Oſterwick belegene dem Andreas Girſch zugehoͤrige, aus 14 
Hufen, einem Gekoͤchsgarten und einem Wohnhauſe nebſt Stall und Scheune 
beſtehende baͤuerliche Grundſtuͤck, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
dee Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 848 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, fol in dem auf den 16ten September c. vor dem Herru 
Dherstandesgerichtss Referendar Holje anftehenden Termine an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaflire werden, Tuchel, den Iten Mai 1837. 

Königlich Preußifches lands und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Das zu Eichfier sub Nro. 6. belegene, dem Freibauer Martin Heymann 
gehörige auf 292 Rthlr. abgefchägte Grundſtuͤck foll wegen ruͤckſtaͤndigen Do: 
mainen: Zinfes in termino den 19ten September c. 11 Uhr Vormittags 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiftbierenden öffentlich verfauft werden. 

Schloppe, den 17ten Mai 1837. 

 Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 








Mochwendiger Verkauf. | 
Der den Martin Gehrfhen Eheleuten gehörige im Dorfe Stegers sub 
xo. 33. belegene halbe Bauerhof von etwa 14 Hufe culmiſch groß, abgeſchaͤtzt 
auf 500 Rthlt., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 18ten 
September a, c, im Öerichtsgebäude zu Hammerftein fubhaflire werden. 
Ale unbekaunten Realprätendenten werden aufgefordert, fich zur Vermeidung 
der Präclufion fpäreffens in diefem Termine zu melden, 
Hammerftein, den 2Aften Mai 1837, | 
Königliches fand; und Stadegericht Baldenbarg. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Der dem Johann Peter Meyer gehoͤrige, im Dorſe Floͤtenſtein sub Nro. 

34. b. Schlochauer Landrathss Kreifes Amts Baldenburg belegene, aus circa 
1 Hufe 12 Morgen 103 Ruthen beſtehende Bauerhof abgeſchaͤtzt nach der, 
in der Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe vom 1Aten Juni 1837 auf 
507 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. ift zur norhwendigen Subhaſtation geftellt und 
der peremtorifche Lizitationstermin auf den 15ten Movember c. im Berichtes 
zimmer zu Hammerſtein angefegt, zu welchem Kaufliebpaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden 
follen, Hammerftein, den 28jten Juli 1837. 

Königlich fands und Stadtgeriht Baldenburg, 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgerihe De. Eylau und Biſchofswerder. 

Das den Slafermeifter Zindlerfhen Eheleuten gehörige, in Bifchofswers 

der delegene Großbürgerhaus Nro. 7. des Hyporhenbuchs, abgefhäg: auf 1000 

Rthlr. zu Folge der nedft Hnporbefenfchein im unſerer Regiſtratur einzufehenden 

Tare, foll in termino den 15. September Vormittags 11 Uhr an der Ges 
richts ſtelle in Biſchofswerder fubhaftirt werden. 

—— 


Freiwilliger Verkauf. 
Die zu der Nachlaßmaſſe des Buͤrgers Carl Neumann gehoͤrigen, hieſelbſt 
gelegenen Grundſtuͤcke als: die von dem Buͤrgerhauſe Mr, 61. getrennten 
Aecker, Wiefen und Waldanrheile zufammen auf 429 Rthlr. 25 fgr. gerichts 
lich abgefhäge, follen auf den Antrag der Erben im Wege einer freimilligen 
Subhaſtation im Ganzen auch in einzelnen Theilen an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, und es ift der Bietungstermin auf den 16ten November d. 
J. 9 Uhr Vormittags von dem unterzeichneten Stadtgericht angeſetzt. 
Mofenberg, den 1ften Auguft: 1837. 
Königlih Preußiſches Stadtgericht, 





-tands und Stadtgeriht Stuhm. 
Die aus Haus, Stall und 58 [Rurhen Land beftehende, zum Madhs 
laß des Handelsmanns Elias Müller gehörige und zu Peftlin gelegene Ber 
figung, sub Nro, 2, des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 168 Rthlr. 15 far 





10 pf., ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein Hier einzufehenden Tare am 
Gten November «. 1837 Vormittags am 40 Uhr an ordenılicher Gerichts⸗ 


x 


„Tele ſubhaſtirt werden. 


"Anzeigen verſchiedenen Inhalts, 

Der Verkauf des zum Nachlaß des Oberſtlieutenant v. Zinken gehörigen 
Grundſtuͤcks hieſelbſt Mr. 481..0m 28ften Auguft d. %., erfolge nur im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation. | 

Graudenz, den 2dften Juli 1837, 

Königlih Preußifches fand: und Stadrgericht. 








Dem Einfaßen Johann Winter in Koſſowo iſt in der Macht vom 29ften 
auf dem ZOften Juli c. ein brauner Wallach mit einem großen Stern, der rechte 
— weiß, 4 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, von der Weide geftoplen 
worden. \ 

Alle reſp. Polizeibehörden werden erſucht, auf das geſtohlen 
den Dieb vigiliren = laffen. ” J —— a 

Schweß, den 1ſten Auguſt 1837. .. | 

Königlih Domainen:Rent: Amt, . 
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Amts: Blatt. 


Na ee Verne TEER.. 
— — — — 
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Das 15te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. BR den Staats: Vertrag mit Oldenburg wegen Beflimmung der aus 
dem Anfchinffe der Farholifchen Kirchen im Herzogthum Oldenburg 
an die Dioͤzeſe Münfter bervorgebenden Danetree ae Verhaͤlt⸗ 
niſſe, vom- 10. Mai d. J. 

No, 4811. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 10. Juli c. ‚betreffend die 
* Unanmwendbarfeit der $. $. 797, — 799 Tit. 20. Theil 2. des. 
Allg. Landrechts auf diejenigen vorfäglichen Befchädigungen, welche 

den Tod des Beſchaͤdigten zur Folge gehabt haben, 


DBerordnungen und Befanntmarchungen. 


| Oogleich die gefaͤhrlichen Folgen der, durch den Biß toller, oder der Toll⸗ 
krankheit verdaͤchtigen Hunde bewirkten Verletzungen, der Mehrebi der Ein⸗ 
ſaßen unſeres Verwaltungs-Bezirkes eben fo wenig, wie die in ſolchen Fällen 
für die Gicherftellung der Berleßten gegen die gedachten Folgen fich ergebende 
Nothweudigkeit zur fchleunigen Aufſuchung der aͤrztlichen Hülfe, unbekannt 
find, fo haben ſich dennoch in Foige der Nichtbeachtung diefer Vorfichts : Diaafe 
innerhalb des kurzen Zeitraumes von acht Monaten, zwei, durch dem 
Ausbruch der Waſſerſcheu berbeigeführte Todesfälle unter den landlichen Ein⸗ 
wohnern im hieſigen Regierungs-Bezirke ereignet. 

Wir nehmen hievon Veranlaſſung von neuem darauf aufmerkſam zu 
machen: daß ſelbſt den Folgen des Biffes notoriſch toller Hunde, durch. die 
zeitige Einleitung und confequente Durchführung eines geeigneten und erfah⸗ 

rungsmaͤßig in vielen Fällen erprobten Heilverfahrens, vorgebeugt werden fann, 
weshalb den Verletzten und deren Angehörigen nicht nur, fondern auch allen 
Polizeibehsrden, Beamten und Bewohnern unferes Verwaltungs: Bezirkes, zu 
deren Kenntniß ein folhes Ereigniß gelangt, die fchleunige Nachſuchung Ärzte 
lichen Beiftandes, bis zu deſſen Erlangung aber die Sorge für die forgfältige 
Reinigung der vorhandenen Wunden, durh Auswaſchen -derfelben und die 
Beförderung der vorhandenen Blutung aus denfelben durch Eintauchen des 
verlegten Gliedes in warmes Waſſer oder Salzwaſſer und durch Baͤhungen 
Yatgegeben in Marienwerder den 19. Auguſt 1837. (33) 
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mit demſelben, dringend von uns empfohlen werden muß. Jede Verzögerung 
in Auffuchung der aͤrztlichen Huͤlfe, jede Anwendung eines andern als des 
von Sachverſtaͤndigen geleiteten SHYeilverfabrens, muß. die traurigſten Folgen 
für den Verletzten um fo fiherer nach ſich ziehen, je länger die Abwendung 
der allein huͤlfreichen Kunſthuͤlfe verabfäumt worden ift, und feßt außerdem 
diejenigen, melche fich einer Verſaͤumniß oder Pflichtwidrigkeit hierbei fchuldig 
gemacht baben, der gefeglichen Ahndung aus. 

Beziglich hierauf und im Betreffe des Verhaltens bei dem Ausbruche 
der Tollfranfheit unter den Hunden und Nbrigen Hausthieren, enthält das 
Allerhöchft beftätigte Negulativ vom 28ten Oktober 1835: das Verfahren zur 
Abwendung anfteckender Krankheiten betreffend, die nachſtehenden Beftimmungen: 

Iſt bei einem Hunde die Wurh auch nur im geringften Grade eingetres 
ter, fo muß derfelbe, wenn er auch feinen Menfchen gebiffen bat, fogleich - 
und ohne Weiteres getödtet werden. Insbeſondere liege diefe Verpflichtung 
dem Eigenthuͤmer oder demjenigen, der ihn unter Aufficht bat, bei WBermeis ” 
dung der durch das Edift wegen Tolliverdens der Hunde von 20ten Februar 
1797 $. 2. seq. feflgefegten bedeutenden Geld: oder Freibeirsftrafen, ob. 


Zugleih muß der Polizei: Behörde bei Vermeidung einer Geldftrafe vom 
5 Rihlr. oder Stägiger Freibeitsftrafe ungefäumt von dem flattgefundenen 
Ausbruche der Wuth und dem, was hinfichtlich des Hundes gefcheben ift, Ans 
‚zeige gemacht werden. 

Ä $. 95. 

Hat aber ein toller oder auch nur verdächtig fcheinender Hund, bereits 
Menfchen gebiffen, fo hat der naͤchſte Angehörige oder Bekannte oder wer 
zuerft davon unterrichtet ift, bei Vermeidung einer Geldfirafe von 10 Rihlr. 
oder 14taͤgiger Freibeitsfirafe, den nächften Arzt oder Chirurg davon fofort 
in Kenntniß zu feßen, der Hund felbft aber muß, wenn es möglich ift, ihn 
ohne Gefahr einzufangen, zur Aufklärung der Sache und zur Beruß'gung 
der gebiffenen Perfonen, nad, Anordnung der davon in Kenntniß zu fegenden 
Polizeis Behörde ( $. 94.) und unter Auffihe von Medizinal: Perfonen, in 
einem fichern Behälmiß eingefperee werden, bis er entweder ganz gefund 
wird oder ftirbt. | 


% 96. 
Iſt durch den Biß eines tollen Hundes Schaden angerichtet worden, fo 
kommen die allgemeinen gefeglichen -Beftimmungen wegen Beſchaͤdigung aus 
Fabrlaͤſſigkeit, Allg. Landr. Th. II. Tit. 20, K 777. seq. zur Anwendung. 
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Sobald ein toller Hund getoͤdtet worden, oder von ſelbſt krepirt iſt, 
muß das Kadaver, unter Vermeidung aller: Berührung mit bloßen Händen, 
mit Haut und Haaren an einem abgelegenen Drte in eine wenigſtens 6 Fuß 
tiefe Grube geworfen, eine Hand hoch mit Kalt überfchütter amd fobarm mit 
Erde und Steinen bedeeft werden, (©. 9. 98.) 

\ ut 7 „al $. 98, ‚ . 

Die Werkzeuge mit denen man das Kadaver berührt Hat, To wie alles 
andere, was mit! dem rollen Hunde in Berührung gekommen, oder mit Geis 
fer, Blue m. ſ. w. von denifelben befudelt worden ift, wie zum Beifpiel feine 
Lagerſtaͤtte, Freß⸗ und Gaufnäpfe, Ketten, Sıride, Holz, an welchem er ges 
nagt. hat, die Inſtrumeute, Mit denen er getoͤdtet worden ift, müffen nad 
Vorfchrift der Desinfektions-Inſtruktion behandelt werden. 

Daſſelbe muß gefchehen mit dem- Stelle, in welchem ſich der Hund ber 
funden bat, und darf in den workhriftsmäßig gereinigten Stall yor Ablauf 
von 12 Wochen fein anderer Hund gebracht werden. Wer gegen diefe Vor⸗ 
ſchriften ($. $. 97. und 94.) handelt, oder deren DBefolgung unterläßt, hat 
eine Geldftrafe von 5 bis 10 Rthlr. ‚oder 8 bis 1Atägige Gefängnipftrafe 

verwirkt. 
| Sollte dadurch ein Schaden für Menfchen entftanden fein, fo fommen 
die allgemeinen gefeßlichen Strafbeftimmungen der 9. $. 777, seq. des Allg, 
Lande, Tb. II. Tie. 20. in Anwendung. 
$. 99. 

Hunde, von deren man weiß, oder Hei denen man Auch nur die gegrüns 
dere Beſorgniß bat, daf fie von einem tollen Hunde aebiffen find, müffen 
Sofort getödtet und mit der nörhigen Vorſicht verſcharrt werden. Eigenthuͤmer 
von Hunden, welche biergegen handeln oder einen folhen Hund, van dem 
fie. wiffen, daß er von einem tollen Hunde gebiffen if, einem Andern übers 
laffen, verfallen in die $. 93. gedachte Strafe. 

Bei Vermeidung derfelben Strafe ift das Kuriren ſowohl der tollen, als 
auch der von sollen gebiffenen Hunde jedem Michtarzte fireng unterfagt. 

Kurverfuche von Aerzten oder approbirten Thierärzten dürfen nur in 
befondern Fällen, mit Erlaubniß und unter Aufficht der Polizeis Behörde, bei 
Beobachtung der nöthigen Sicherheitsmaaßregeln, unternommen werden. 


9. 101. 
Wenn an einer Kabe, an einem Fuchfe oder Wolfe Spuren der Wurf 
krankheit wahrzunehmen find, fo ift nicht nur ein folhes Thier auf die für 
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Menſchen gefabrlofefte Weiſe ſogleich zu tödten, fondern es müffen auch die 
von ihm gebiffenen Hunde ohne Verzug getödtet werden. 

Sitte jedoch eine der Wuth verdächtige Katze einen Menfchen bereits 
gebiffen und: ift fie num in einem völig ſicher verwahrten Behaͤltniſſe einge: 
fperr®$ fo kann, jur genauern Beobachtung der Krankheit und vielleicht zur 
Berubigung der gebiffenen Perſonen das Toͤdten des Thieres einftweilen unters 
bleiben, wenn die. Polizei: Behörde nach gemonnener Weberzeugung von der 
Sicherheit des Lokals folches verſtattet. x , 

Hinſichtlich der Strafen wird auf $. 98. verwieſen. Bei dem DBergras 
ben folcher der Wuth verdächtigen oder wirklich mit ihr behaftet geweſenen 
Thiere und bei dem Reinigen der Gegenftände, die mit denfelben in VBerüß: 
zung gefommen find, müffen die $. 9. 97, und 98, gegebenen Borfchriften 
genau befolgt werden, Ä Br 
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Sing Pferde, Rindvieh, Schaafe, Ziegen oder Schweine von einem 
sollen Hunde oder einem andern wuthkranken Thierg gebiffen worden, fo muß, 
am das Entftehen der Wuth zu verhüten, bei Vermeidung einer Geldftrafe 
von 5 Rihlr. oder Brägiger Freiheitsftrafe, eime thieraͤrztliche Behandlung 
ſobald als möglich nachgefucht und diefelbe unter genauer Beobachtung der 
erforderlichen Vorfihts:Manfregeln, und namentlich im einem abgefonderten 
Raume, eingeleitet werden, IE 

$. 103. 

Dergleihen gebiffenes Rindvieh darf: während 4 Monate, und das 
andere Schlachtvieh während einer zeit. von 3 Monaten nach dem Biffe, 
weder verfauft noch gefchlachtet, auch die Milch während diefer Zeit weder 
für Menſchen neh Thiere benugt werden, Eine Uebertretung diefer Vorfchrift 
fol mit einer Geldftrafe von 10 bis 20 Rthlr. oder einer Freiheitsftrafe von 
8 bis 14 Tagen geahnder werden. 


4. 104 
Iſt die Wuthkrankheit bei einem Pferde, Rinde, Schaafe, bei einer Ziege 
oder bei einem Schweine wirflih ausgebrochen, fo muß das kranke Thier, 
bei Vermeidung der gefeßlichen Strafe ſogleich getödter, der Polizei: Behörde 
davon Anzeige: gemacht $. 94. und das Kadaver, nach Vorſchrift des $. 105, 


vergraben werden. | 
. $. 105. E : 
Beim Fortfchaffen der frepirten oder getsdteten tollen Thiere muß die 


Zeit vermieden werden, wo großer. Verkehr auf den Straßen ftattfinder, oder 


— — ee 
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wo das Vieh aus: und eingetrieben wird, dabei auch verhuͤtet werden, daß 
Bein Geifer, Blut und dergleichen von den Kadavern auf die Straßen falle. 


Kagen und Hunde mäffen von dem Stalfe, in welchem em tolles Thier 
oder deſſen Kadaver fich befindet, auf eine zuverläßige Weife abgehalten werden, 
weshalb auch derjenige, welcher das Thies fortfchafft, beim Abholen deffelben 
feinen Hund mitbringen darf, 


Die Kadaver dürfen weder abgezogen noch geöffnet werden, wenn letzteres 
nicht etwa von- einem Arzte oder approbirten Thierarzte mit der angemeflewen 
Vorſicht gefchieht. 

Auch darf derjenige, welcher das Vergraben beforgt, nichts von dem 
Kadaver mitnehmen. 

Daffelbe muß in eine mindeftens 6 Fuß tiefe Grube geworfen, eine Hand 
boch mir Kalk überfchütter und mit Erde und Steinen bedeckt werden. ($. 106.) 


$. 106. 

Das Reinigen der Ställe und das Reinigen’oder Verbrennen der mit 
den. tollen Thieren in Berührung gefommenen Gerätbfchaften, des Lagerftrobs 
u. f. mw. gefchiebt wie in dem $. 98. gedachten Falle, nah WBorfchrift der 
Desinfektiong : Inftruftion. Vom Tage der gefchebenen Reinigung an, darf 
erft nach 14 Tagen anderes Vieh mwicder in den Stall gebracht werden. 


Leber die nah $. $. 105. und 106. zu treffenden Vorſichts-Maaßregeln 
hat die Polizeis Behörde in jedem einzelnen Falle die Betheiligten zu unter: 
richten, und durch die $. 23. angegebenen Mittel die puͤnktliche und genaue 
Befolgung zu fichern. | 


5. 107, 


Komme bei einem von eimem wuthkranken Thiere gebiffenen Menfchen 
die MWafferfcheu zum Ausbruch, fo ift davon durch den Arzt bei Vermeidung 
einee Geldfirafe von 5 Rthlr. ungefäume der Polizei: Behörde Anzeige zu 
machen. Bleibt der Krauke in feiner Wohnung, fo finder eine Bezeichnung 
Sn mittelft einer Tafel oder eine Iſolirung des Kranken von Polizeiwegen 
nicht ftatt. 

Hiernach hat mon fi daher in vorfonmenden Fällen genau zu achten, 
bezüglich der bei wuthkranken Hunden wahrzunehmenden Kennzeichen aber 
machen wir auf die, diefem Publitando angebängte Belehrung hiermit befondere 
aufmerkſam. 
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Saͤmmtliche Medizinal:Perfonen find dagegen nicht nur nach Inhalt des 
$. 107. in dem angeyogenen Negulativ, zur ungefäumten Anzeige der, zu ihrer 
Kennrniß gelangenden Fälle vom Ausbruche der MWafferfcheu, fondern auch zur 
Bernichtung der bei den Kranken benugten hirurgifchen Juftrumente verpflichs 
get, und werden in Beziehung auf von ihnen einzufchlagende propbylaftifche 
Verfahren wiederholt auf den Minifterial: Erfaß vom 25ften Mai 1829 hin: 
gewigjen, | 


Die Herren Landrärhe, Domainen-Rent-Aemter und Magifträte unferes 
Verwaltungs: Bezirkes werden hierduch unter Bezugnabme auf unfere Amts: 
blatt: Verordnungen vom 3ten Juni 1826, 30ften April 1828, 2iften Yuli 
1835 und 25ften November 1836, angewiefen, mit größter Grenge auf die 
DBefolgung der in jene Verordnungen enıhaltenen VBorfchrifien, und die Ber 
ftimmungen des Edikts wegen des Tollwerdeus der Hunde vom 20ften Februar 
1797., wegen Anlegens, Knüttelns und Tödtung berrenlofer oder herumlaufender 
Hunde hinzuwirken, insbefondere aber darüber zu wachen, daß die Knüttel, 
die in unferer Verordnung vom Zten uni 1826 vorgefchriekene Befchaffen: 
beit haben und von einem der Größe und Grärfe des Hundes angemeffenen 
Umfange, 1 — 2 Zuß lang find und 4 — 6 Zoll in der Rundung betragen, 
fo daß die Kmüttel an der Erde fihleifen, und die Hunde dadurch am fchnellen 
Saufen und Licberfpringen der Zäune und Gräben behindert werden. Dem: 
gemäß haben die DOris: Polizei: ‘Behörden dafür Sorge zu tragen, daß: 


4) alle von einem tollen cder der Tollkrankheit verdächtigen, gebiffene Hunde 
ſchleunigſt ausgemittelt, getoͤdtet und vorſchriftsmaͤßig verfcharrt, daß ferner 


2) entlaufene, der Tollwuth verdaͤchtige Hunde fchleunigft verfolgt werden 
und nichts zu deren Habbaftwerdung und Toͤdtung unterlaffen, auch der 
Eigenthümer eines folden Hundes ausgemittelt und zur Verantwortung 
gezogen wird. 


3) Sind in allen Ortſchaften, in welchen fih ein toller oder verdächtiger 
Hund gezeigt hat, ſaͤmmtliche Hunde fofort einzufperren oder au Ketten 
zu legen und 6 Wochen hindurch, bezüglich der Unverdaͤchtigkeit ihres 
Gefundheits:Zuftandes von deren Eigenthümern genau zu beauffichtigen 
auch muß go ig — —— * Umtreiſe einer halben Meile 
von einem folhen Orte belegenen übrigen benachbarten 
falls ausgedehnt werden, ' * 9 Ortſchaften ebens 
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4) Von jedem Ausbruche ber Tollkrankheit unter den Hunden, iff ung 
fofort, unter Angabe der ergriffenen Masfreger, und der bei Menſchen 
und Thieren durch dergleichen Hunde’ bewirken Verletzungen Bericht jur 


erſtatten. 


Marienwerder den 25ſten Juli 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Belehrung über die Kennzeichen der Tollkrankheit bei den 
Hunden. 


Die Wuthkrankheit bei dem Hunden tritt unter zwei verfchiebenen Former 
4) als rafende Wurh mit geoßer Unrufe und Beißfucht oder, 
2) als ftilfe Wuth mit einem mehr ruhigen Verhalten und geringere 
Reizung zum Beißen, es | 
auf. ; 


Beide Formen find: Bezüglich der, vom dem kranken Hunden bewirkten 
blutigen und unblutigen Verlegungen von gleich gefährlichen Folgen. 


Die rafende Wuth beginnt mit einer wahrnehmbaren Veränderung in dem 
Bettagen des kranken Thieres, welches ſich bald durch Faulheit, Trägheit 
nnd, ein mürrifches Wefen, bald durch. anfcheinende Munterkeit und unge: 
woͤhnliche Zornwuͤthigkeit ausipricht. Faft immer gehört eine periodifch eins 
tretende Unruhe zu den konſtanteren Erfheinmgen, welche die Thiere leicht‘ 
zum Fortlaufen verleitet, was um fo mehr Beachtung verdient, als diefes 
Entlaufer häufig auf Rechnung der Furcht vor Strafe gefegt wird. 


Gewöhnlich triet mit dem Beginn der Krankheit Mangel an Freßluſt ein, 
fie lecken dagegen noch häufig Waffer, felbft wenn fie daffelbe nicht mehr 
hinunter zır fchlingen vermögen, und kauen oft Holz, Stroh, Leder und Andere 
teblofe Dinge. Hierzu gefelle fich hartnaͤckige Verftopfung, die im Aufange 
umveränderten Augen werden fpäter geroͤthet, und zulegt matt und übe, die 
Haut der Stirne falter fi in der Regel, und der Gang der Thiere bleibt 
vorläufig noch Fräftig, und munter, wobei die Ruthe aufrecht getragen wird. 


| Erſt fpäter tritt Lähmung des Hintertheiles beim Gehen und mit derfelben 
fchlaffes: Herabhaͤngen der Ruhe ein, 
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Sehe hargkteriftifh ift aber Die eigenthuͤmliche Veränderung der Stimme 
der Hunde beim Bellen, | Ä 


Daſſelbe erfolge nicht in einzelnen, deutlichen kurz auf einander folgenden 
getrennten Bauten, fondern der erfte Anſchlag geht in ein furzes raubes Geheul 
in einen Mittelton zwiſchen Heulen und Bellen über, Außerdem tritt noch 
bei den an der raſenden Wurh leidenden Hunden, öfters ein fogenanntes 
Zliegenfchnappen umd die Reizung zum Beißen ein, melde fih oft auf alle 
in der Nähe befindliche Gegenſtaͤnde erſtreckt. Das Beißen feldft erfolge 
ohne vorheriges Bellen und Knurren. 


Zwifchen dem ten und Oten Tage erſt pflegt der Tod eimjutreten. 

Die. an der ftillen Wurh feidenden Hunde, zeigen zwar auch im Anfange 
der Krankheit ein werändertes Betragen, verrathen jedoch weniger die Reizung 
zum Sortlaufen. Lähmung des Unterförpers und des halb offenfiebenden 
Maules, fo mie häufiger Ausfluß des Speichels aus demfelben, und Unver— 
mögen weder fefte noch flüfiige Nahrung zu verfchlingen, zeichnen diefen Zur 
ftand aus, bei welchem das vorhandene Unvermögen zu beißen, nur voruͤber⸗ 
gebend bei aufgeregtem Zorne, aufgehoben wird. 


In allen übrigen Erfcheinungen ſtimmen die Symptome der ftillen Wurh > 
ir denen der rafenden überein. \ | 


Einer Berichtigung bedürfen jedoch mehrere Irrthuͤmer, welche hinſichtlich 
der bei wuthkranken Hunden wahrzunchmenden Erfcheinungen obzuwalten pfles 
gen, wohin namentlich die Waſſerſcheu, Lichtfchen, das Einklemmen des 
Schwanzes, Geifern aus dem Maule und das fortwährende Laufen in gerader 
"Richtung gehören, welche Feinesweges den wefentlihen Symptomen der Wuih⸗ 
krankheit beizuzaͤhlen find, 


Marienwetder den 25ften Juli 1837. 
Königlih Preußiſche Regierung 
M | Abtheilung des Inneru. 
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Den Befuch der deutſchen Aniverfitäten betreffent. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts: uund Widtir 
zinal Angelegenbeiten bringen wir die in der Geſetzſammlungz 1835 MNro, 28. 
Seite 287 — 289 in der Alerköchften Berordnung vom Sen Dezember 1835 
‚enthaltenen Beftimmungen des Vefchlußes der deurichen Bundes: Verſammlung 
vom 14ten November 1334, den Beſuch Ser deutfchen Univerſitäten betreffend, 
‚welche alfo lauten: 
3. R 

Die Megierumgen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation 
seine eigene Kommiflion niederfegen, weld;er der außerordentlide Regierungs— 
DBevollmächtigte oder ein von der Üegierung dazu ernannter Gtelivertreter 
deflelben beiwohnen wies, 


Ale Studirende find verbunden, fih bei diefer Kommiffion innerhalb 
wei Tagen nach Ihrer Ankunft zur Immarrifulation zu melden, Acht Tage 
nach dem vorfchriftsmäßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmi— 
sung der von der Regierung biezu beſtimmten Beboͤrde, feine Jmmarrifulation 
mehr ſtatt finden. Dieſe Genchmigung wird insbeſondere alsdann erfolgen, 
wenn ein Studirender die Verzoͤgerung ſeiner Anmeldung durch ———— 
guͤltiger Verhinderungs-Gruͤnde zu entſchuldigen verniag. 


Auch die auf einer Univerſitaͤt bereits immatrikulirten Studirenden, muͤſſen 
ſich beim Anfange eines jeden Semeſiers in den jur Immatrikulation angeſetzten 
Stunden bei der Kommiſſion melden und ſich uͤber den inzwiſchen gemachten 
Aufenthalt ausweiſen. 


2. 


Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß de 
Kommiſſion vorlegen: 


4) Wenn er das afademifche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorbereitung zu demfelben, und feines firtlichen Betragens, 
wie folches durch die Geſetze des Landes, dem er angehört, vorgeſchrieben 
iſt. 

Wo möch feine Verordnungen hieruͤber beſtehen, werden fi erlaſſen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeugs 
niſſe erlaffenen Gefetzen, durch deren — an die Bundes verſamm⸗ 
lung, in Kennmiß fegen, (2) 
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2» Wenn: der Studirende füh- von: einen Univerfität auf eine andere begeben 
hat, auch. von: jeder früher: befuchten: — ein: Zeugniß, des. Fleißes; und 
fittlichen: Beiragens. 


- 3). Wenn: er- die: afademifchen: Studien eine Zeitlang: unterbrogen hat — 
ein Zeuguiß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er fih 
im legteren- Sabre. längere: Zeit aufgehalten. bat; in. welchem. zugleich zu 
bemerken ift,. daß. von. ihm. eine. Öffentliche. Lehranſtalt nicht. befucht fei. 


Paͤſſe und Privatzeugniffe genügen nicht; doch: kann bei folchen; welche 
aus Orten außer Deurfchland kommen, bierin- einige. Nachficht ftatt finden, 


4) Sedenfalls. bei. folchen. Studirenden, die einer väterlichen oder vormund; 
— ſchaftlichen Gewalt noch. unterworfen find — ein obrigfeitlich.beglaubigtes 
Zeugniß der. Eltern oder derer,. welche. ihre Stelle vertreten, daß der 


Studirende von ihnen. auf die Univerfirdt, wo er. aufgenommen zu werden 
verlangt, gefandt- fei, 


Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations⸗ Kommiſſion nebſt 
dem Paſſe des Studirenden bis zu ſeinem Abgange aufzubewahren. 


Iſt alles gehoͤrig beobachtet, ſo erhaͤlt der Studirende die gewoͤhnliche 
Matrikel; die Regierungen der Bundes-Staaten werden aber Verfuͤgung 
trefſfen, daß dieſe in. keinem derſelben flatt. eines. Paſſes angenomme 
werden. kann. 


3. 
Die Immattikulation iſt zu verweigern: 


4) Wenn ein Studirender ſich zu ſpaͤt dazu meldet, und: ſich deshalb. nicht 
genuͤgend entſchuldigen fan: (Art; 1.): 


2). Wenn: er die erforderlichen. Zeugmiffe: nicht: vorlegen: kaun. 


Erfolge. auf die‘ Erkundigung: von: Seiten’ der Univerfität: längftens 
Binnen 4 Wochen, vom: Abgangstage des Schreibens’ an gerechnet;. keine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Jeugnifles; aus welchem Örunde 
es auch fei,. verfveigert, fo muß der Angekommene in: der Megel fofort 
die Univerfität verlaffen,. wenn: ſich die’ Regieruug nicht aus befonders | 
ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen: bewogen finder, ihm den Beſuch der Kollegien 
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"unter der im verfloffenen Artikel enthaltenen Befchränfung noch auf eine 
beftimmte Zeit zu geſtatten. Auch ‚bleibt ihm unbenommen, wenn ar 
‚fpäter „mit den erforderlichen Zeugnäffen verfeben iſt, fich wieder zu melden. 


3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerſitaͤt tmittelſt des Con- 
silii abeundi -meggewiefen iſt. F 


Ein folcher fann von einer Lniwerficät nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Megierung diefer Ulniverfiräe, nach vorgängiger noth: 
wendiger, ‚mittelft des Megirrungs: Bevollmächtigten zu pflegender Rück 
fprache mit der Megierung der Univerfithe, welche die. Wegweiſung ver: 
fügt bat, 28 geftattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten iſt nebft dem 
die Einwilligung der Regierung des.Landes, Lem er angenört, erforderlich, 


4) Wenn fih gegen den Anfommenden “ein dringender Verdacht ergiebt, 
daß er einer verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demfelben 
auf eine befriedigende Weiſe nicht zu reinigen vermag. Die Regierungss 
Kommiffaire werden darüber wachen, daß die Univerfitäten jede Wegwei— 
fung eines Studirenden won der Univerſitaͤt, mebft der genau zu 
bezeichnenden Urfache und einem Signalement des Weggewieſenen fi) 
gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des Weggewiefenen 
‚oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 


jur allgemeinen Kenntniß und Beachtung der Bewohner. des hieſigen Regie⸗ 
rungss Bezirks, indem :wir ‚auf die in dem vorftehenden Bundess Befchluffe 
vorgefchriebenen Zengniffe, welche Studirende zur Univerſitaͤt mitbringen müffen, 
und auf die Folgen des Mangels derfelben befonders aufmerffam machen. 
- Zugleich bemerken wir, daß die Vorlefungen des Sommer-Semeſters bei den 
Univerfitäten zu Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der 
afademifchen Lehr; Anftale zu Münfter am erften Montage nach dem Sonntage 
Jubilate; bei der Univetſitaͤt in Königsberg aber am erften Montage nach 
dem Sonntage Misericordias Domini; und die Borlefungen des Winter-Ger 
mefters bei fämmtlichen Univerfitäten und der afademifchen Lehr: Anflale in 
Münfter am erften Montag nach dem achtzehnten Dftober eines jeden Jahres 
vorfchriftsmäßig ihren Anfang nehmen, 
Marienwerder den Iten Yuguft 1837. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innen, 
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E iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß mehrere Spezial: Kaffen unſeres 

Reſſorts die Brandſchaden-Verguͤtungen der Verungluͤckten erſt dann auszah⸗ 

ken, wenn fie. die Vergütuugs-Summen auf den Grund der von den Ems 

pfangsberechtigten ausgeftellten [Quittungen von: der 'Negierungs: Haupt: Kaffe. 

Baar. eingezogen oder auf adzuführende Ge Alle in Anrechnung gebracht haben. 
* 


Zur Vermeidung des hieraus entſtehenden Aufenthalts: für die Brand; 
Befhädiagen und zur Verhütung jedes Mißbrauchs mit den Quittungen der 
Empfangss Berechtigten. machen wir das betbeiligte Publikum. darauf aufmerk⸗ 
fan, daß die Quittungen über Brand: Bergürungen nicht ehr als im Augen: 
blick der Zahlung auszuftellen und den. betreffenden Spezial: Kaffen zu bebin: 
digen find, 


Saͤmmtliche Spezial:Kaffen unferes Reſſorts haben. fich hiernach zu ach⸗ 
ten, und bei Vermeidung nachdruͤcklicher Ahndung die Brandſchadens-Verguͤ— 
tungen gleich beim Empfang der daruͤber ausgeſtellten Quittungen den Em— 
efangs: Berechtigten auszuzahlen. 


Marienwerder, den Sten Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: . 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften:. 
Der Schiffsregierer und Buͤrger Groblewski zu Thorn bat am 28ften Mai 
c. der Fifcherfrau Olkliewicz, nebſt ihren Stiefſohn Albrecht Wilczynski, wel: 
he beide ſich in einem Heinen Kahne mitten auf der Weichſel befanden, und 


wegen des entſtandenen Wirbelwindes von der Gefahr: des Ertrinfens bedroht 
waren, durch feine Enifchloffenheit und Umficht das Leben gerettet. 


Gerne beloben wir diefe menfchenfreundliche. That, und bringen: folche 
Kiemie zur Öffentlichen Kenntniß. 


Marienwerder den 7ten Auguſt 1837.. 
Königl, Preuß, Regierung:. 


Abipeilung des Innern. 
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In Gemaͤßheit des 68. 7, und 12. des Gefeges vom: 8.. Mai: o; über: Bas 
Mobiliar: Feuer: Verfiherungs: Werfen, wird hiedurch befannt: gemacht, daß: 
der Rendane Weisner zu Graudenz als Agent der Aachener; Münchener: 
Zeuer: Verjicherungs:Gefellfhaft dato beſtaͤtigt worden. iſt. 


Marienwerder, den 2, Auguſt 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung; des Innern. 





Der nach dem diesjaͤhrigen Kalender auf Freitag den Sten September anſte⸗ 
hende Jahrmarkt in Prbsfen wird an dieſem Tage nicht ſtattfinden, Ipnbeste 
erft am Montage darauf am 11ten September abgehalten werden. 


Marienwerder. den 13ten: Auguft 1837, 
Königl. Preuß. Regierung: Abtheilung des Innern. 


Der nach dem Kalender auf den 28ften d. M. in der Stadt Neumark an: 
gefegte Markt wird am diefem Tage nicht ftattfinden, fondern fon am 2iften: 
d, M. abgehalten werden. 

"Marienwerder. den 5ten Auguſt 1837. 


Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern. 


Siherheits:Polizei. 


Die im Amtsblatt No: 31. pag. 211. mittelſt Stecfbriefs vom 26ten Juli 
o, verfolgte Juſtina Braun ift bereits ergriffen und an uns abgeliefert. worden. 

Schwetz, den 6ten Auguft 1837. 
Königl, Land: und Stadt-Gericht. 


’ 


— 


Der im Marienwerderſchen Amtsblatt pro 1837 Mro. 27, pog. 196 ſleck— 
brieflich verfolgte Häusler und Schiffsknecht Johann George Feindt aus Mik 
zig, tft zur Haft gebracht und an uns abgeliefert worden, 
Örünberg, den. 29. Juli 1837, | 
Prinz. v. Carolarhı Gerihtsamt der Hertſchaft Saabor. 
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Der Juſtiz⸗ Tommiſſarius Johann Chriſtian Krumteich zu Conitz iſt zus 


Damit Meich zum Notarius publicus rim „Departement des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Deförgen Landes sÖerichtsernannt worden. 


Der Zufize Commiffarius Schrader in Pr. Stargard ift zum Notarius 
im Bezirke des hieſigen Königl. Oberlandesgsrichts ‚ernannt worden. 


Der bisherige Ober: Landesgerichts : Referendarius Joſeph Dittrich ift zum 
Kuftiz: Commiffarius bei den Land: und Stadt-Gerichten zu Pr. Stargardt 
und Mewe, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Mewe, ernannt worden. 


"Die durch das Ablchen des Pfarrers Stryelecfi erledigte katholiſche Pfarr⸗ 


‚ftelle zu Groß: Plomwenz, ift durch den Vikar Lauren; Jankowski wieder beſetzt 
worden. 


Der bisherige Kreis: Sefretair, Hauptmann Perkuhn, ift zum Domainen: 
Mentmeifter ernannt, und ihm die DBerwaltung des Domainen: Kent: Amts 


Gollub, die damit verbundene Forft:Kaffe, und das Civil-Grenz— Auen 
Gefchäft übertragen worden. 


Dem Stadtkaͤmmerer Kapigfe zu Baldenburg ift die Verwaltung der: 
dortigen GSteuerreceptur und Salzfactorei uͤbertragen worden. 


Der Civil-Supernumerarius Binfeel ift zum — des Koͤnigli⸗ 
hen Landraths⸗Amtes zu Culm ernannt worden. 


Berichtigung. 


Amts-Blatt Nro. 32. pag 230. Zeile 9, von unten ift ſtatt Anfertis 
sungen Ausfertigungen zu leſen. 


(Spiegu der Öffentliche Anzeiger Nro. 39.) 





— DEE — 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ac 33. der Koͤnigl. Preuß: Regierung, 


Marienwerder, den 18ten Auguft 1837. 














Es —* der zur Domaine man FREE Reben 
gehörige bei der Stadt Leſſen belegene ſogenannte große Leſſenſche See, in: dems 
jenigen. Umfange, in: welchem dieſer See either benugt worden, vom: Iften Juni 
1838 ab mit oder ohne Vorbehalt eines. Domainen: Zinfes: an. den Meiftbietens 
den verfanft werden.. 

- Wir haben den Lizitationstermin dazu auf den. 2dften: September d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Vefchäftsdureau des Domamnens Kentmeifters Hilde—⸗ 
brande zu Rehden anberaumt, wozu: Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die entworfenen: tijitationss und Verdäußerungsbedingungen bei dem 
genannten DomainensRentmeifter jederzeit eingefepen- werden koͤnnen. 

Diarienmwerder, den 58ten Auguft 1837.. 

Königlich Preußiſche Regierung:- 
Abtheilung für: direfte Steuern,. Domainen und Forften.- 


In Folge höherer Beſtimmung, foll die Domaine Lawken, $ögenfchen Krei: 
ſes, welche den 1ften Juni 1838 pachtlos wird‘, von’ Johanni 1838 ab bis 
Johanni 1860 auf 22 Fahre im Wege der öffentlichen tizitarion: an’ den: Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Es iſt hiezu ein- Termin: auf den: 2iften: Sep: 
tember d. %: in dem Eonferenzzimmer. der hiefigen: Regierung: anberaumt, 

Pachtluſtige werden: eingeladen, diefen. Termin: wahrzunehmen, und ihr 
Dfferten: abzugeben. 
Zur Pachtung gehören: nachfolgende Gegenſtaͤnde: 
1) Das: Domainengur kamen, welches nach: der: neuen Vermeſſung 
978 Morgen 96 NRuchen Adker;. 
14 s 174 s  Bärten,. 





6532— 91 ⸗ Wieſen, 

730 173 s Weideland, 
13 5 73 s: . Hof und Bauſtellen, 
=... — s  SHoljgarten, 
55 8388 Unland, Wege; Öräben, 


zufamımen 2445 Morgen 128 Ruthen enthaͤlt 
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2) Ste mit dem Vorwerk verbundene Brau⸗ und Brennerei. 
3) die Fiſcherei in dem, in den Vorwerks-Grenzen bilegenen Lawker⸗See, der 
einen Flaͤcheninhait von 365 Morgen bat. 
A) das dem Vorwerk zuftchende Verlagsrecht über die zmangspflichtigen 6 
Kruͤge und Schaufhäufer. 
Die Pachtcaution bet ägt 600 Riblr. t 
Das Judentarium, welches der Pächter als Eigenthum zu Übernehmen 
‘Hat, beirägt 1440 Kıflr, 22 Syr. wevon 149 Rıple. 22 Ger, ‚gleich bei 
der Uebergabe bezuble, und 1300 KRepfe, gegen Zinfen a 4 pCt. dem 
Paͤchter belaſſen werden, 
Die uͤbrigen Bedmgungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau bes Departes 
mentsrachs in Mr. 51. des neuen Regierungsgebäudes eingefeßen merden, 
Die Entfernung der Domaine ıft von der Kreisſtadt 3 Meilen; von dem 
nähften Hondelsſtaͤdten Jniterburg und Königsberg rejp, 13 und 14 Meilen, 
Das Mimmum der jährlıhen Pacht ijt 
1403 Rebir. 11 Sur. einſchließlich 
455 Ktble. m Golde. 
BGumbinn.n, den 24ſten Juli 1837. - 
Königlich Preußifhe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften, 








Mir Bezugnahme auf unfer Prblifandum vom 28ften Februar a. .c. füns 
digen wir brennt faͤmmtliche noch Fourfirende Königsberger Stadtobligationen, 
welche auf den Betrag von 20 Rthlr. (jwanzig Thaler) ausgeftilie find, ferner 
alle diejenigen, weihe auf eine höbere Summe bis exclusive 30 Rthlr. (drei⸗ 
Gig Taler) lauten, desyleihen ſächmtliche auf 30 Rihlr. (dreißig Thaler) 
aus geſtellte Doligationen von. Mro. 295. bis incl. Meo. 10968. j 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nominalwerthe fowie der Betrag 
der etwa noch nicht erhobenen Zinien erfolge vom Aten Januar 1838 ab, durch 
unfere S:adefchulten: Tılgungskaffe in den Tagen Montag, Dienftag, Dons 
nerſtag uud Freitag. Dieſe gefündigte Stadtobligationen tragen vom Iſten 
Sanuar 1838 ab, feine Zinfen und die Inhaber derfelben, welche folche fpäter 
zur Einlöfung anmelden, muͤſſen fih mit dem Betrage, über welchen ihre Oblis 
gationen lauten, begnügen, opne auf Zinſen vom Aften Januar f. 3. ab, Aus 
fpeuch machen zu können. Bi 

Königsberg, den 25ſten Juli 1837. 


Magiſtrat Koͤnigl. Haupt: und Mefidenzfadt, 


’ 
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Beilage 


zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts-Blatts Nre. 33, 
a — — —— —â—————— — 


Marienwerder, den 18ten Auguſt 1837. 


— —— ——— — ñ —æ— 


Die Fiſcherei-Nutzung in dem halben Weichſelſtrome am linken Ufer in 
den Grenzen des vormaligen Amtsbezirks Dybow bei Thorn und zwar: 

a) vom Einfluffe der Toryna oder von der polnifchen Grenze ab, bis fo weit 
die Olloejyner Strauchfämpe, ſich erfirecdt und bis dahin, wo die Flſche⸗ 
vei der Wille: Kimpe ihren Anfang nimmt; 

b) von der Grenze des adlichen Guts Ejernewig ab, bis an die Thorner 
Brücke zu, und 

c) von der gedachten Thorner Brüce lints ab, bis an die Grenze des Bor: 
werks Catharinken, Amts Gniwkowo, 

ſoll auf 6 Jahre vom Iſten Januar 1838 ab, an den Meiftbietenden oͤffentlich 

verpachtet werden. —— 

Es iſt zu dieſem Behufe ein Lizitationstermin auf den 28ſten Sep⸗ 
tember c. a. im Geſchaͤſtslokale des Domainen-Amts Thorn anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem WBeifügen eingeladen werden; daß die Pachtbe⸗ 
dingungen im Lizitationstermine befannt gemacht werden. | 

Marienwerder, den Lften Auguſt 1837. | 

Königl. Preußiſche Regierung. 
Abthellung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


% 





Der hoͤhern Beſtimmung zufolge, wird ein anderweiter Lizitationstermin 
zur Verdingung der Salzanfuhr von Danzig nach Baldenburg fuͤr die Zeit 
vom Tage: des Kontraktabſchluſſes bis Ende Dezember 1840 auf den 13ten 
September c, des Vormittags 9 Uhr in dem Dienſtlokale der Steuerrezep⸗ 
tur zu Baldenburg angefegt, zu welchem qualifiziete Unternebmer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Anfuhr jährlid aus circa 50 Laſten Sal; 
a 4050 Pfd. befteht und der Mindeftfordernde, wenn nice ganze als ſicher bes 

Konnte Gemeinden ſich zur Erfülung der Verbindlichkeiten fubfidiarifch verpflich⸗ 
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ten, eine Kaution von 300 Rıble, Baar oder in Staatspapleren deroniren muß, 
Die Genehmigung des Zufchlags wird vorbehalten, der Mindefliordernde 
bleide aber an fein Gebot bis zur Beſtaͤtigung des Kontrakıs gebuuden, 
Jaſtrow, deu 14ten Auguſt 1837. 
Koͤniglich Haupt-Steuer Amt. 





Die Anfuhr des Salzes von Schwetz in das Magazin zu Zempelburg 
folk im Wege der Lizitation vom Iſten October d. J. bis Ende Dezember 1840 
anderweit au den Mindeftfordernden in Entreptife ausgerhan werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf deu Sen September bes Vormittags um 
9 Uhr in dem Dienſtlokale des Königl, Steueramts in Zempelburg an, zu 
welchem qualifisiste Unternehmer mie dem Beinerken eingeladen werden, daß die 
jährliche Aufuhr aus eirca 135 Laſten Gal; a 4050 Pfo. beſteht und daß, 
im Falle nicht gamge als ſicher bifzunte Gemeinden folder übernehmen und: ze 
Erfüllung der Berdindlichkeiren ſich folidarıfch verpflichten, der Mindeftiordernde 
eine Kaution von 300 Rthlr. baar oder in Staatspapieren deponirea muß, 

Die fonfligen Bediugungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Jaſtrow, den Iren Yuyuft 1837. z h 

Königlih Haupt: Steuer: Amt. 





Hoher Beſtimmung gemäß, follen. aus der Obetfoͤrſterti Puppen, 1000 
Stuͤck zum ausläudifhen Handel geeignete kiefern Rundhälzer meiftdiereud vers 
kauft werden, Hierzu ift den 16ten September c. von Vormittags 10 
Uhr ab Termin im biefigen Gefchäftsfofale anberaumt end werden Kaufluftige 
mit dem. Bemerken dazu eingeladen, daß der Termin um 3 Une Nachmittags 
gefchloffen wird. 

Puppen, den 31ſten Jull 1837. 

Köuigliche Oberförfterei. 


Zum Verkaufe der verſallenen Pfandſtuͤcke, beſtehend: aus über Hundert 
Herten und Beilen, iſt hoͤherer Anordnung zufolge ein nochmaliger Terurin auf 
den 12ten September c. Vormittags 8 Uhr hier anberanıne, ju welchem - 
Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 


Öleichzeitig werden. ſaͤmmtliche Holzdeſraudanten des hieſigen Reviere auf⸗ 
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geſordert, ihre Pfandſtuͤcke vor dem Termine einzuloͤfen, widrigenfalls ſelbige 
mitverkauft und fie deren verluſtig geben werden. 
Doerförfterei Rehhoff, den Rten Auguft 1837. 





Gemaͤß Koͤnigl. Regierungs Verfügung vom 19ten v. Mes, foll die Aus: 
führung dis Meubaues des katholiſchen Pfarrhaufes in Lichnau Hiefigen Amts, 
deſſen Koſten auf 976 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. excl des aus Koͤnigl. Forft zu 
verabreichenden Freibauholzes und der von der Pfarrgemeinde oßnentgeldlich zu 
leiftenden Spanns und KHanddienfte, veranfchlage worden find, iv Entreprife 
ausgerhan werden. Zu diefem Behuf ftehet der Lizitationstermin auf den 13ten 
- September db. J. Marhmittags 4 Uhr in dem Pfarrhaufe zu Lichnau an, 
und werden hiezu kautionsfaͤhige Bauunternehmer wit dem Bemerken eingeladen, 
- daß Zeihnung und Anſchlag noch vorm Termine zw jederzeis in der biefigen 
Amts Regiftratur eingefehen werden können. pam 
Tuchel, den Aten Auguſt 1837. | 

Königlih Domainen-Reyt-⸗Amt. 





Verkauf don Srundfüden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundftü der Kärhner George Liebowskifchen Eheleute sub Nro, 

15. zu Bialken, beftehend aus Einem Morgen 150 NRuthen fulmifch, welches 
gerichtlich auf 133 Rthlr. 10 ſgr. abgefhägt worden, it zur Subhaſtation ge: 
ftelle und der Bietungstermin fteher auf den 23flen October d. J. Vors 
mittags um 10 Uhr im Öerichtsgebäude hierfelbft an. Auf Gebote, die erft 
nach dem Sitationstermine eingehen, kaun nur mu Einwilligung fämmtlicher 
Intereſſenten, den Meiftbierenden eingsfchloffen, Rücfiht genommen werden, 
Die Taxe und die Verfaufsbedingungen, find jederzeit in der biefigen Ge; 
richte: Regiftratur einzufehen. 

Marienwerder, den 3ten Juli 1837. 

Das Patrimonialgeridt Sedlinen. 








Mochmwendiger VBerfauf. 
tand: und Stadtgericht zu Thorn, 
Das zu Gumowo sub Nro. 2, belegene den Mengerfchen Eheleuten zu: 
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gehörige bäuerliche auf 521 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck, foll 
Schulden halber in dem, am 24ften October 1837, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichisftelle anberaumten Termine öffentlich meiftbierend vers 


kauft werden. 


— 





Morhmwendiger Verkauf. 
“ tands und Stadtgericht zu Culm. 

Das, zu Dubielno sub Nro. 8. belegene, aus zwei Wohnhäufern, zwei 
Scheunen, und 3 Hufen 2 Morgen 1213 DRurhen Eigentums; und 6 Mor: 
gen 102 NRuthen Erbpachts-Forſtland beftehend, nach der, nebft dem neueften 
Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf 494 Rehlr. 
29 Sgr. gerichtlich abgefhägte Joſeph Kociniewsfifche Grundſtuͤck, fol im Ter: 
mine den 10ten DMovember 1837 am biefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. | 


— — 


Morhwendiger Verkauf. 
gands und Stadtgericht zu Eulm. 

Das in Stablewie sub Nro. 10, belegene, den Andreas Yafielskifchen 
Eheleuten gehörige eigenrhümliche Bauergrundftüd von 12 Morgen 130 Ru 
then kulmiſch, auf 160 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzt, fol den ZOoſten Du 
tober 1837 an hiefiger Gerichtsftelle an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in der hieſtgen Regiftratur einzufehen, 


nn 


Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht zu Culm. 

Die, den Bürger Gregor und Scolastica Ginterfchen Eeheleuten gehöris 
gen, zu Eulm vor dem Öraudenzer Thore sub Nro. 102., 103. und 104, be 
legenen, aus refp. 2 Morgen 225 [XRuthen, 4 Morgen und 5 Morgen Pulmis 
fen Maaßes beſtehenden, reſp. auf 213 Rıplr. 25 Sgr., 221 Rthlr. 10 Ser. 
und 385 Rthlr. abgeſchaͤtzten drei erblichen Ackerſtuͤcke, fo wie eine ebenfalls 
vor dem Graudenzers Thore auf dem Ackerſtuͤcke 102. belegene auf 196 Replr. 
16 Sgr. gewirdigte Scheume, follen im Termine den 27ften October 1837 





an hieſiger Gerichtsftelle fubpaftire werden. Die Taren nebft den neueflen 
Hypothekenſcheinen Lönnen täglich in der biefigen Regiſtratur eingefehen werden, 








Mochwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Bukowiec Nro. 14. belegene Bauergrundſtuͤck 
des Michael Kirfchftein, abgefhägt auf 632 Rthlr. 4 ſgr. 2 pf., zufolge ber, 
nebft SHppotbekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fell am 22ften November 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge; 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Nothwendiger Verkauf. 

Das in Grobowo sub Nro. 9. belegene aus 65 Morgen preuß. befles 
bende Marchliffche Grundſluͤck, abgeſchaͤzt auf 831 Rthlr. fol in termino den 
18ten Movember c, öffentlich verkauft werden, 

Schweg, den 18ten Juli 1837. 
Königlihes fands und Stadtgericht. 


Mochmwendiger Verkauf. 
| Lands und Stadtgericht Mewe. 
Das den minorennen Gefhwiftern Ludwig gehörige zu Alt⸗Mösland sub 
Nro. 13. des Hypothekenbuchs belegeue Grundftäk von 5 Morgen 116 [Rus 
then preußifch, abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare 
auf 224 Rthlr. 15 Sgr., fol in termino den Ziften October c. an or⸗ 
deutlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 








J Nothwendbdiger Verkauf. 

Das dem Buͤrger Wilhelm Struenſee zugehoͤrige in der Stadt Salodgu 
sub Nro. 50. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhaufe nedft 
Staflung und Hofraum nach der in hiefiger Regiftratur einzufeßenden Tare 
auf 421 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt, foll am 25ſten Ser: 
tember c. an ordentlicher Gerichtsftelle an den Meifibietenden verkauft werden. 

Ale unbekannten Realpraͤtendenten werben aufgebosen, ſich mis ihren Ans 
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fprüchen fpäteftens Bis zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präffufien zu 
melden. Schlochau, den Iren Auguſt 1837. 
‚Königlides lands und Stadtgericht. 


Mothwendiget Werfauf. 
tand: und Stadtgericht Meuenburg Mamens des Parrimonial: 
Gerichts Sybfau. 

Das, dem Einfaßen Chriſtian Tg zu Klein-Sybſau gehörige Grundſtuͤck 
von 6 Morgen 150 Ruthen, zufolge, der in bieſiger Regiftratur einzuſehenden 
Taxe auf 196 Rthle. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaätzt, ſoll am 31ſten October o 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 

Zugleih werden ale Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu 
obigem Termine vorgeladen, die Ausbleibenden aber mir ihren etwanigen Reak 
anfprächen werden präckubirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Roſenberg. 

Das Buͤrger-Grundſtuͤck des Gerbermeifters Ehriſtian Schwar; Mr. 44. 
zu Roſenberg nebft Scheune, Stall, Gartens und Feldaͤcker, abgefhäge auf 
585 Rthlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re: 
guitratur einzufehenden, Tare fol den 23ften Novemeber 41837 Vormittags 
10 Uhr au ordensliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Kofenberg, den Sten Auguſt 1837. 

Königlich Preußifhes Stadegericht. 








Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des dem Johann Swakowski gehörigen in Pruft No. 10. 
beiegenen Bauerhofes nebſt Zubehör gerichtlich abgefhägt auf 663 Rıpk. im 
Wege der nothwendigen Subpaftation fteße der peremtorifche Bietungstermin 
anf dan 23ten November c. hierfelbft an. 

Zugleih werden etwanige unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche Bis zu dem Lizitations; Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Praͤ⸗ 
tiuſion zu gewaͤrtigen haben. 


Zempelburg, den Wten Juni 1837. Das Kreis-Gericht. 
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Wegen Verlegung meines Wohnorts, bin ich Willens mein hiefelbſt am 
Maͤrk'e ſehr vortheilhaſt gelegenes Großbuͤrgerhaus, nebſt dazu gehörigen Rus 
dikallaͤudereien, in welchem Bisher mit dem beiten Erſolge der Handel mir Ei: 
ſen- und Material: Waaren, fo wie die Schaufnahrung bereichen worden, aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Mit dem Verkauf diefes Grundſtuͤckes, wuͤnſche Ich auch die Veräußerung 
des vorhandenen Waaren-Lagers beftchend in Eıfen: und Materials WBaaren 
zu verbinden und fann eim Drittel, unter Umftänden auch die Hälfte des Kauf: 
preifes ftehen ‘bleiben. Kaufliebhaber belleben dieſes Geundſtuͤck zu jeder Zeit 
in Augerfhein zu nehmen und mit mir, jedoch recht bald in Unterhandlungen 
zu treten. töbau, den 29ſten Zulı 1837. 

Der Kaufmann Friedrih Meyde. 


Auftion. 


Auf den 6ten September c. Vormittags 9 Uhr follen vor dem hieſi⸗ 
gen Gerichtslokale gegen fofortige baage Bezaplung im Wege der Exekution 
verkauft werden: i 

ein moderner und wenig gebrauchter Kutſchwagen, zwei junge branne 

englifirre Meitpferde, eine fünfjährige Fuchsſtutte mie Bläffe, Reitpferd, 
wezu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Flatow, den. titen Auguft 1837. 

Königl. Kreis⸗Juſtiz-Rath des Flatomwer:Kreifes. 


— — —— —— 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Der Altſitzer Johann Jacob Maag zu Foͤrſtenau hat in feinem am Aten 
Februar 1831 eröfſneten Teſtamente den Kindern ſeiner Schweſter Vigilice 
Maag, verehelichte Memz ein Legat von 300 Rthlr. ausgeſetzt, und beſtimmt, 
daß daſſelbe von dem eingeſetzten Univerſalerben Franz und Dorothea Eliſabeth 
Böoͤhmſchen Eheleute 6 Monate nach feinem Tode, jedody nur dann gezahlt 
werden fol, wenn eines Theils zur Zeit feines Abflerbens noch Kinder feiner 
Schweſter Vigilice vorhanden find, anderntheils aber die Forderung, anf welche 
dieſes Legat angewieſen ift, noch eriftivt und exlgibel iſt. 
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Den, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kindern der Vigilice geborne 
Maag, wird ſolches zur Wahrnehmung ihrer Rechte hiedurch bekannt gemacht. 
Schlochau, den 30ſten Juli’ 1837. 
Königlih Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


Dem Muͤhlenbeſitzer Hoffmeifter in Gemauerte Muͤhle, ift in der Mache 

vom 12ten zum 13ten d. Mes, aus dem Stalle ein Pferd geftoplen worden, 

Daſſelbe war circa 9 Jahr alt, 5 Zuß groß, Wallach, auf allen 4 Füßen 
befchlagen, fonft aber ohne Abzeichen, und circa 50 Rıplr. werth. Mit dem 
Dferde hat der Dieb auch einen alten Arbeitsſattel und einen hanfnen Zaum 
mitgenommen. 

Sämmtlich reſp. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf den Dieb 
und das geftoßlene Pferd vigiliven zu laſſen, im Berrerungsfalle das legtere dem 
Inhaber abzunehmen, und zur Abholung gegen Erftattung fämmtlicher Koften 
dem hieſigen Amte gefällig Nachricht zu geben. | 

Noch wird bemerkt, daß der Muͤhlenbeſitzer Hoffmeiſter demjenigen, mel: 
her ihn In den MWiederbefig des geftoplenen Pferdes verhilft, eine Prämie 
von 5 Rtehlr. zugefichert hat. 

Dreuenburg, den 13ten Auguft 1837. 

Königlih Preuß. Domainen: Rent: Amt. 


Die unterzeichnete Direktion finder fih zu der Anzeige veranlaft, daß dic 
Fabrikate der Hiefigen Königlichen Porzellan: Manufactur unter den Boden mit 
einem blauen Zepter gezeichnet find, daß hingegen die mit einem blauen Strich 
unter dem Boden gezeichneten Porzellane nicht in der gedachten Königlichen 
Manufacturer angefertigt worden find, i 

Berlin, den Bten Mär; 1837. 

Königlihe Porzellan: Manufactur Direktion, 





Campine⸗ Saats Roggen, von welchem Proben bein Kaufmann Herrn Weiſe 
in Graudenz und Herrn Räuber in Marienwerber zu fehen find, ift bei mir 
vom iften September c. ab zum angemeffenen Preife zu haben. 


Butsbefiger Lens zu Roſainen. 


nn — 





Amts - Blatt. 


No. 34. » Marienwerber, beu 25. Auguft 1837. 








Verordnungen und Befanntmachungen. 


Auf den Bericht des Staars:Minifteriums vom 6ten d. M. feße ich nach 
dem Untrage deflelben feft, daß die Fudenfchaft jedes Dres fhuldig fein fol, 
bei Eidesleiftungen ihrer Glaubensgenoffen, wenn fie auch nicht zur Synagoge 
des Dris gehören und zu den Koften des Öottesdienftes dafelbft nichts beitras 
gen, den Gebrauch ihrer Synagoge und bie Zuziehung ihrer Rabbiner und 
Gelehrten gegen eine billige, von der Polizei: Bebörde des Orts feftzufegende 
Vergütung für das Lofal und gegen vorfhriftismäßige Kemunerattion der Rab⸗ 
biner ꝛc. unweigerlich zu geftaften ıc. 
Berlin, den ZOſten April 1837. 
(g94.) Friedrih Wilhelm. 


An 
das Staats; Minifterium, ® —— | 
Vorſtehende Alterböchfte Kabiets:Drdre wird den Yudenfchaften unferes 
Verwaltungs: Bezirks zur genauen Nachachtung und Befolgung bekannt gemacht, 
Marienwerder, den I5ten Auguft 4837, 
Königl, Preuß, Regierung Abtheilung des Innern. 


Anı 2ften v. M. find in der Nachmittagsſtunde zwifchen 3 und 4 Uhr auf 
der Chauffee von Münfterwalde nach der gemauerten Mühle jwifchen den Num— 
merfteinen 21 und 22, 16 Stüf Linden aus Bosheit oder Muthwillen ausr 
geriffen und quer auf die Steinbahn, geworfen, und außerdem 4 Baumflänme 
umgebogen, da ihre fefteren Wurzeln das dem Anfcheine nach gleichfalls vers 
fuchte Ausreißen nicht baben gelingen laßen. 

Wir finden uns veranlaßt, anf die Entdefung des Urhebers diefes 
‚Baumfrevels eine Belohnung von 

Zehn Thalern 

auszufegen, und diefelbe demjenigen zugufichern, welcher den Thäter dergeftale 
ermittelt, daß derfelbe zur verdienten Strafe gejogen werden kam, 

Marienwerder, den 15ten Ayguft 1837. r 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mir Bezug auf die in dem diesjährigen Amtsblatte &. 91, erlaffene Ber 
kanntmachung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: daß die Prüs 
utgegeben in Marienwerder den 26. Auguft 1837. (34) 





X 248 x 


fung der interimiſtiſch angeſtellten Schullehrer und der nicht in einem Semi: 
nario zum Schulamte vorbereiteten Schulamts: Bewerber in dem Königl. 
GSeminario zu Marienburg auf den 24ten September c. und die 
folgenden Tage feftgefegt worden .fl, daß die zu derfelben einberufenen Schul: 
lehrer und Schulamts: Bewerber fih Tages zuvor bei dem Herrn Seminar: 
Direkter Dr. Hübler zu melden haben, und daß die mündliche Prüfung am 
29ten September c. flattfinden wird. Die interimiftifch angeftellten Schulleh⸗ 
rer des hiefigen Regierungs-Bezirkes, welche fih diefer Prüfung unterwerfen 
follen, find zu derfelben bereits einberufen worden; diejenigen Schulamts:‘Ber 
werber, welche in diefer Prüfung ihre Qualifitation zur Verwaltung des Schul: 
amtes nachzuweiſen beabjichtigen, haben uns vorher die erforderlichen Zeugniffe 
(cf. Amtsblatt 1831 ©. 379.) einzureichen. 

Marienwerder, deu 15ten Auguſt 1837. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch das Meferipe der Koͤnigl. Minifterien des Innern für Gewerbe: Ange: 
legenheiten, des Jnnern und der Polyei und der Finanzen vom 18ten März 
d. 9, ift angeordnet worden: 
daß, wenn die im $. 39. des Gewerbe: Steuergefeßes vom 30ten 
Mai 1820 feftgefegte Gewerbefteuers Defraudationsftrafe verhänge 
werden muß, dadurch die an fich verwirkte Gewerbes Polizeiftrafe 
nicht abforbirt, fondern außerdem neben jener Gewerbefteuer feftges 
feßt werden foll, 

Indem wir dieß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
tie übrigens zugleih, daß dadurch, daß gleichzeitig die Polizeiftrafe und die 
durch dau Gewerbefteuergefeß angeordnete Strafe eintreten, in Betreff der Com; 
petenz zur Seftfegung der einen oder der andern Strafe nichts geändert wird, 

Marienwerder, den 14ten Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Die Prüfung der Kandidaten dev Theologie pro Minilterio betreffend. 


Der nächte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abzubaltenden 
Prüfung pro. Minifterio, ift auf den 16ten Oktober c. feftgefegt. | 
Dies machen wir mic dem Bemerken hierdurch bekannt, daß diejenigen. 

Kandidaten der Theologie, welche ſich der gedachten Prüfung unterwerfen wol: 
len, ſich fpäteftens bis zum tOten September c., mit Einfendung der ‚nöthigen 
Zeugniffe, als: 

4) des auf: Attefles | 

2) des Atteftes über die erfüllte Militairpflicht 
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3) Das Abgangszeugniß von der Univerfirät 


4) der Licentia concionandi 

5) des Zeugniffes uber. die Uebung im Predigen 

6) des Kommunions:Sceins 

7) des polizeilichen Führungs-Atteftes, und 

8) des curriculum vitae bei uns zu melden haben. 

Später eingehende oder folhe Meldungen, welchen die angegebenen Ber 
fcheinigungen nicht vollftändig beigefügt find, Fönnen zum Termin nicht beach: 
tet, fondern werden für den nächftfolgenden Termin zurückgelegt werden. 

Königsberg, den 14ten Auguſt 1837. Königl. Preuß. Konfiftorium. 


Der Termin zum Zeichnen der diesjährigen von Königlichen Befchälern ab: 
ftammenden Fohlen mit dem Landgeſtuͤts-Brande und Konfigniren der Stuten 
“ welche 1838 von Königlichen Landbefchälern gedeckt werden follen. 





| |Der Termin 
Termind: fteht an 
Dr Bemerk 
Stunden | rm Fobjsum Fon, ungen 
UNDEN | [enbrens] figniren 
nen der Stu: 
Monat Tagl 'von bis | ten 





—V—— 

Septbr.| 2Johannisdorf — Stu ee Die Herrn Pferde: 
: 4 Groß: Falkenau 8— 9| desigl. züchter werden erfucht, 

22. Schweingeube 10 — 111 des gl. Stuten und Fohlen 

23] Kanigfen 8— 9gohlen brennen Thon zur erften Ter— 

25 Stangendorf 10 — 11 Fehlen htennen minsſtunde zu ſtellen, ins 


d ſigniren = 
der Su = ‚dem der betreffende Ge: 


1837 











26 Groß: Lubin 8 de gl ſtuͤt⸗ Beamte gleich nach 
26|Poln, Weftphalen| 1— 2 Ai Ablauf der Terminsftun: 
i ten |dem weiter reifen muß; 

— — F l — . 
27|Dodemig | 9101 Aetfnlbetnerlaud die Boßlen mi 


der Stulten Striefhalftern zu verfe: 


— — — — 
— — — 





28 Chriſtkowo 8— 9] des gl. hhen, damit das Einfan—⸗ 
29 Kokotzko 8— 9| desigl gen derfelben zum Bren⸗ 
: 30 Penfau 8— 9| desigl nen feinen Zeitverluft 
Derbr. | 2jKleinKfionsten | 8— 9) des gl. verurfacht. 
; 3/Klorfen 8— 09 des gl. | 
Y — ſign. 
er Be N 
ten 
14|Elausdorf 10—11| Fohlen] brennen 
und kon! figniren 
der Stu] ten 


Marienwerder, den 28. Juli 1837. Der Landftallmeifter Meißner, 
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NMNKachweiſung 
der im Laufe der Monate April, Mai und Juni 1837 in dem — — 
zirke Marienwerder theils definitiv, theils auf Kündigung angeſtellten Schullehrer. 





Datum der LKonfeſſion 


N amen Dei ” Anftellung | der Schul: 
der Schullehrer der Anftellung und auf wie | lehrer 
' lange 





Lehrer Jakob Jankowski Wolka Kreis Löbau | 6. — auf| Karholifch 
Lehrer Johann Eyms Kopitfowo Kreis Ma: | 2. April defis do, 


tienwerder nitiv 
Seminariſt Franz Lukowsky Wielkolanta Kreis 13. April anfl _ ‘do, 
Thorn , 3 Jahre 
aut Smelfowsfi pfierst Kreis 11. April do, 
— va Schwetz definitiv 
Lehrer Franz Langanki Kiesling Amts Stubm| 13. April do. 
definitiv 
Lehrer Joſeph Rehbronn Lebehnke Kreis De. 16. April do. 
Krone definitiv 
Johann Schul Kuakendorf Kreis 16. April do. 
— x Dt. Erone definiriv 
Lehrer Gottlieb Friedrich Krupozyn Kreis 17. April auf Evangel. 
Ti Schwetz 3 Jahre 
Lehrer Auguſt Klaus Voßwinkel Kreis 20. April aufl _ -do, 
Öraubdenz 3 Sabre 
Lehrer Undreas Lewandomwsfil Nagußewo "Amts Neu:]26. April auf| Kotholiſch 
mark 3 Jahre 


Seminariſt — Wo Gogolewo Amts Mewe 5 —— do. 


Kündigung 
Lehrer Sof Philippsfi |Piensnsfowo Amts , 13. Mai 0. 
Neuenburg definitiv ' 
Lehrer Jakob Polakomsti |Czerwinst — New | 13. Mai 6; 
enburg definitiv 
ar Jatob Drtlogpn Amts Thorn | 15. Mai Evangl. 


Schu auf 3 Jahre 
Seminariſt Sehen Weinert Groß Bugig Kreis 16. Mai | Katholife 
Slatom ° ," Fauf 3 Jahre | 
- Seminarift Johann Wehner Salnı Kreis Dt, Erin 20. Mai | Evangt, 
J auf 3 Jahrel 
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Namen, Dr Anftelung |der Schul: 
der Schullehrer der Anfiellung und auf wie | lehret 
lange 
Lehrer Johann Gottfried Klein Trzebz Amts 22. Mat aufl| Evangl. 
Runmler Unislaw 3 Jahre — 
Lehrer Johanu Lindner Peterwitz Amts Rie⸗ 20. Mai do. 
er. fenburg - definitiv 
Schulamtsbewerber Felir Blankwitt Kreis 22. Mai auf! Karbolifch 
Greczkiewitz Flatow 3 Jahre 
Lehrer Johann David Schadwinfel Amts 10. Juni auf| Evangel. 
Heinrichs Marienwerder 3 Jahre 
Schulamts bewerber Michaet| Glubzyn Kreis Flatow 10. Juni auf do, 
Luͤdke | 3 Jahre 
Seminarift Kallies Januſchau Kreis 13. Juni auf do 
Rofenberg 5 Jahre 
Geminarift Martin Ludwig 19. Juni auf do. 
Groͤhnke Budiſch Kreis Kreis Stubm| 3 Jahre 
Sicherheirs-Polizei. 


Der hier wegen eines gewaltſamen und mehrerer anderer Diebſtaͤhle inhaftier 
- gewefene berüchtigte Schuhmachergeſelle Joſeph Sulkowsky, deſſen Signalement 
bierunter enthalten, iſt in der vergangenen Mache mittelſt gewaltſamen Aus— 
bruchs aus dem hieſigen Kriminal-Gefaͤngniſſe entſprungen. Wir erſuchen 
ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei: Behörden, auf den Sulkowoky zu vigiliren, 
im Berrerungsfalle zu arretiren und gegen Erftattung der erwachfenen Auslar 
gen an uns abzuliefern, 
Sigwalement: 

Familien: Namen — Sri auch Szulkowsky, Geburtsort — Culm, 
feßter Wohnort — Flatow, Religion — katholiſch, Alter — 35 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz, glatt berunterhängend, Stirn — bededt, 
Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — lang, Mund — gewöhns 
lich, Zähne — die beiden Augenzähne fehlen, Bart — ſchwarz, Kinn — fpiß, 
Gefichtsfarbe — bleih und etwas gelblich, Geſi chtsbildung — laͤnglich, Sta: 
tue — mittelmäßig, Sprache — deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeis 
chen — keine. 

Bekleidung: ein blau leinener alter geflichter Ueberrock mit Anspfen, von 
derfelben Leinwand bezogen; einige fehlen am Rode, eine ſchwarz manfchefterne 
Kappe und blautuchene ſehr genußte und befchmugte runde Tuchmügße, mit 
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einen ſchwarz lackirten Schirm, grau leinene Hofen mit dergleichen Tragrie: 

nen, ein paar alte ganz fchlechte ſchwarz lederne Halbſtiefeln, zwei alte jedoch 

noch guse leinene Hemden, Jaſtrow, den 16. Auguſt 1837. 
Königlihes Inquifitorian 


Der hier wegen Iebensgefährliher Drohungen zur Erlangung eines Vortheils 
zur Unterfuchung gezogene und inbaftire gewefene Tagelöbner Johann Mattews, 
deffen Signalement bierunter enthalten, ift in der vergangenen Nacht aus dem 
hiefigen Kriminal-Gefängniffe entjprungen, Wir erfuchen ſaͤmmtliche Wohl: 
(öbliche Polizei::Bebörden, auf den Mattews zu vigiliven, im Betretungsfalle 
zu arretiren und gegen Erſtattung der erwachſenen Auslagen an uns abzuliefern. 

Jaſtrow, den 16ten Auguft 1837, Königlihes Inquiſitoriat. 

Signalement: 

Religion — evangelifh, Geburtsort und Iegter Aufenthaltsort — Kro: 
janfe, Alter — etwa 45 bis 46 Jahre, Größe — 5 Fuß, 2 Zoll 3 Strid, 
Haare — blond, Stirn — Mein, Augenbraunen — blond, Nafe — gewoͤhn⸗ 
ich, Mund — groß, Zähne — bis auf 2 Badenzähne vollftändig, Kinn — 
Hein, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — etwas blaß, Statur — unters 
fegt, Füße — gefund. Beſondere Kennzeichen — der dritte Finger der lin: 
Een Hand am Außerfien Gelenk aus feiner natürlichen Lage gefhoben. 

Bekleidung: ein Hemde, ein paar blau leinene Hofen, ein paar Stie: 
fein, eine Wefte von Kalbfell, eine, weiße wollene Unterjacke, ein fchmwarger 
runder Hut,  - 


Der bei dem Gutsbefiger Dyck in Koͤllmiſch Neuhöfen bisher im Dienft ges 
ftaudene Knecht Yofepb Kottlewski hat fih in der Nacht vom 23ten auf den 
2aten v. Mes. heimlich aus dem Dienft entfernt, Er ift des Diebftahls und 
Berruges verdächtig, weshalb die PolizeisBehörden fo wie die Gensdarmerie 
hiermit erfucht werden, anf den Kottlewsfi zu vigiliren und ihn im Betre— 
tungsfalle per Transport bier einliefern zu laffen. 

Marienwerder, den 5. Auguft 1837. Königl. Domainen: Rent: Amt. 

! Sionalement: 

Geburtsort — Marienau, Vaterland — Preußen, Alter — 18 Jahr, 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt — in und um Marienwerder, Religion — katholiſch, 
Größe — 5 Fuß, Haare — hellblond, Stirn — gewöhnlich, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe — proportionirt, Mund — gewöhnlich, 
Zähne — vollzaͤhlig, Bart — im Entftehen, Kinn — rund, Gefihtsfarbe — 
bleih, Gefichtsbildung — rund, Statur — klein, Sprache — deutſch und 
polnifh. Beſondre Kennzeihen — Sommerfproffen. 

Bekleidung: eine ſchwarztuchene Müge, eine grau leinene ade, eine 
ſchwarzbunte Wefte, ein paar leinene Hofen und ein paar Stiefeln. 
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Deffentlihe VBorladung. 


Der während des legten Krieges, in dem damaligen 3ten Neumärkifchen Land— 
wehr :$nfanteries Regimente geftandene Wehrmann Friedrich Kochner foll «is 
nächfter Erbberechtigter zu einem erledigten eifernen Kreuge 2ter Klaffe in Bor: 
fhlag gebracht werden, fein Aufenthalt ift aber unbefannt, und wird derjelbe 
deshalb aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpätefiens bis zum 30ten November 
d. J. dem Linterzeichneten, ſowohl feinen jegigen Wohnort anzuzeigen, als auch 
feinen Erbberechtigungsfchein zum eifernen Kreuße 2ter Klaffe, fo wie ein 
von feiner jeßigen Eivil:Obrigkeit ausgeftelltes Führungs: Atteft zu überreichen, 
widrigenfalls der zunähft auf ihn folgende Erpeftant zur Ererbung des erles 
digten eifernen Kreutzes vorgefchlagen werden wird, 
Buͤtow, den 14ten Auguft 1837. 
v. Tesmar, 
Major und Kontmandeur des 3ten Bataillons 
(Bütowfchen) 2i1ten Landwehr:Regiments. 


Getreide⸗ und a ie pro mense 
u ; | 
Nach ee 
Getreide 




















In den a |. Meiße 
ce 
S tä d ten: Weizen | — Gerſte Hafer Erbſen 

Rtl. fg. pf. Rul. fg. pf. IRtl. fg. pf.IRel. fg. pf. IRtl. ſg. pl. 

Coniz 0 21: : -— — 1 - 29 —— 7 —17 6 I 
Dt. Erone — 46 J ll | Gm. Gum 1 5 — — 25 7 — 18 1 1 3 — 
Culm 2) . . . . 0 * = 1 15 — — 26 — — 20 9 — 16 — 1 1 — 
Flato w . . = . . . J ra a an 1 2 6 “eur 22 9 om 21 1 12 6 
Marienwerder - . » . .* 119 11 — 25 581 — 21 3 — 15 J 
Loͤhan ya Yo \ ..», . . . 1 13 3 — 77 t — 22 2 — 17 1 6 10 
Braudenz . 82 2 66 1 10 4 — 24 4 — 22 2 — 14 8 1 u # 
Rewe . * . . 4— * r} — 1 J 1 — 24 1 — 20 10 et 14 3 1 1 5 
Riefenburg ——— —— 1 11 — —2 SI —- 210 —15 11 34 
Schlochann.. .. 2 — ıi11-1 —— — — 110] 1 0 — 
Schwetz . . .. 113 9) — 7 31 rar dr — 1 4— 
Strasburg . — .. > — 1 7 6 —— 26 —— u 24 — — 18 = 1 7 6 
DER. 0.8 0: » ı 10 tJ — niıl —17 1] —ı6 — 23 6 
DE EDBE:: = % en ı 51 — Ss —— — — —! ı 39 
Breofabt Be 5 —.—-2 ıd4 —— — ol ı w— 
euenburg ; 91 — tl -— m  — 2 | 309 
Beim. =»: uhr 
Durchſchnittspreis 5.1.13 I 26:00. 209 — 17 A 8 A 9 
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Beridtigung. 
Der Earl Ludwig Parth, welcher nah der im diesjährigen Amtsblan 
No. 12, enthaltenen Bekanntmachung vom 16ten März c. feinen Wanderpaß 
gersren bat, iſt nicht Schneider: ſondern Schmiede⸗Geſelle. 


Hincn der dfentliche Anzeige Nie, 34.) 
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Deffentliger Anzeiger, 


| , 


Beilage des Amtsblatts M 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— —— — — 











Dattennerker, den Nöten Auguft 1837, 

Die Fifcherei: Nuguug ın dem halben Werchfelfirome am linfen Ufer in 
ben Grenzen des vormalıygen Amtsbizirts Dybom ber Thorn und zwar: 

a) vom Einfluffe der Tozyna oder von dir poluiſchen Grenze ab, bıs fo meit 
die Diloczyser Strauchtämpe, ſich erſtreckt und bis dahin, wo die Sifger 
rei der Wilke: KRämpe toren Auſaug' nimmt; 

b) von ber Grenze des adlichen &urs Ejerwewig ab, bis an die Thorner 
Bruͤcke zu, und 

.c) von der gedachten Thorner Brüfe ligks ab, bie au die Grenze des Vor⸗ 
werks Cathariuken, Amts Guwkowo, 

ſoll auf 6 Jahre vom kiſten Januar 1838 ab, an den Meiſtbietenden oͤffeutlich 
verpachtet werden. 

Es iſt zu dieſem Bebufe ein bizitationstermin auf den 28ſten Sep 
tember c. a. im Ösfchätrslofule, des Domumen: Amıs Thorn auberaumt, zw 
welchem Pachtluſtige mit dem Beifügen eiugeladen werden; daß die Pachtbe⸗ 
dingungen tm Lezitafionstermine bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den Aften Auguſt 1837. 

Königl. Preugıfhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forften, 

"Bon der Fahrpoft, welhe am 22jten Juli c, von Dr. Erone nah Stay 
gard abgefertigt wurde, ift an demjelben Tage Abends zwifchen 8 und 114 
Uhr auf der Tour zwiſchen Callies und Reetz ein Briefbeutel — Di. Erone 
— Stettin gezeichnet — entwendet worden, der RER Gelder und Briefe 


enthalten hat, 











. Gelder 


3) ein Brief an Schule in Stettin mit 450 Bu Kafl. Anm, 24 {a 
A es ſelbſt mit 100 Rıpke, Kaſſ. 

2) ein an Meifter ne daſe A i 

g von Jaſtrow abgeſandt. ERROR 





3) ein Brief am das Oberpoſtamt dafelbſt mit 4 Rthlr. Kaſt: Anm: x frh. 
4) ein Brief an Billerbeck in Uckermuͤnde mit 1000 Rıplc. Pfandbrief 24 
ich. Dieſer Pfandbrief führe die Nr. 98, und ift auf One Dargis 

; beil, Auclantfchen Kreiſes eingetragen. 

5. ein Beutel an das Bauco-Comtoie in Stettin mit 400 Rehlr. Coutant. 
L. gezeichnet 4 Did. 28 th. von De. Erone abgefandt. 

6) ein Brief au die Poftarmen:Eajfe in Berlin mie 10 Sgr. + th. 

7) ein Brief / au Bene in Stern mit 25 Sgr. 2; ti, von Schneide⸗ 
muͤhl abgefande. 

b. Briefe 
8) eine Addreffe an das Banco Comtoir in Stettin von einem G. P. gejeidhs 
neten Beutel mit 310 Rihle. 
9) ein Brief an die Steuer-Dircktion in Stettin 4 6h. 

10) eine Addreſſe an Schlunicke in Greifswald von 1 Pag. H. S. 11 Pf. 

41) eın Brief au das Garde: tandwehr: Baraıllon in Stettin 4 Uh. » 

12) ein Brief an dus Stadtgericht in Greifswald, / 

13) ein Brief an Davidfon in Demmin, 

. #9) ein Brief an das PupiliensCoilegium in Stettin. 

15) ein Soldarenbrief nah Stralfund, von Dr. Crone abgefandr. 

26) eine Addreffe an den Erımmmal: Senat des Dberlandesgerichts zu Stettin 
von 1 Paquer in Pap. D. & ©, ge 2 Pfd. 16 LUh. von Danyig 
abgejundt. i 

47) eine Addrefje an Wagner zu Tefiin in Meflenburg von 1 Paq. in Pap. 
p- Addt. 1 Pid. + tıb,. von Schlochau abgefaudt. 

18) eine Addreffe an Araheim ın Anclam von 1 Pag. Kleidern S. A. gg}. 
18 Pid. 18 Ltb. von Krojanfe abgefandt. i 

19) ein Brief an Manpeim ın Bergen von Cjarnikow. 

20) ein Brief an Wefenberg in Neu: Ebersmald von Chodzefen. 

21) ein Brief an Kubn in Plau von Schneidemuͤhl. 

Außerdem 

22) t Poftpaquet von Jaſtrow wach Stettin. 

23) 1 dergl. von Dr. Croße rach Berlin. 

24) 1 berg, von Schneidemuͤhl dapin. 

25) 1 Briefbeutel gez. Schueidemuͤßpl — Stetiin. 

26) i derg. s Di, Erone — Stettin. | 

Demjenigen, welcher die Erlangung des Brieſbeutels mit vollſt an digem In⸗ 
halt tewitkt, ader die Eutdeckung des Thaͤers nachweifet, wird cine Beiohnung 
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von Funfzig 7 alern jugeſichert, zugleich aber wird vor den Ankauf 
des unter Mr. 4 bezeichneten Prandbriefes bierduch gewarnt, 
Stargard ın Pommern, den 18ten Auguſt 1837, ; 
Koͤniglich Poſtamt. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder font die niedere 
Jagdnutzung im Belauf und auf der Feldmarkt Döriugsdorff befigen Forſtre— 
viets von Iften Juni d. J. ab auf 6 Jahre an den Meiftdietenden verpadys 
ter werden, wozu der Termin bierfelbft auf den 10ten September a c. 
Nachmittags 2 Upr anſteht. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß 
die Verpadhtungsbedingungen in Termine befannt gemacht werden follen, und 
der Zufchlag dei aunehmbaren Geboten von der höhern — jedenfalls ſo⸗ 
gleich ıstolgen dürfte. 

Lindenberg, din 17ten Auguſt' 1837. 

Königliche: Dberförfterei, 

Hoher Beftimmung gemäß, ſollen aus der Oberförſterei Puppen, 1000 
Stuͤck zum auslaͤndiſchen Handel geeignete Fiefern Rurdhölzer meiſtbietend vers 
kauft ee Hierzu iſt den 16mu Geptember c. von WVormirtags 10 
Uhr ab Termim im biefigen Gefhäftstofale anberaumt und werden Kaufluftige 
mir dem Bemerken dazu eingeladen, deß der Termm um 3 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen wird. 

Puppen, den 31ſten Jult 1837, 

Königlihe Oberförſterei. 


Berfauf don Srundftüden. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die im vormaligen Amte Dybow gelegenen Wiclandſchen Mühlen: fände 
reien, circa 12 Morgen eulmfch groß und auf 360 Rihlr. abgefhägt, follen 
in norhwendiger Subkaftanon in termino den 28ſten Movember c. Vor 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtätte verfauft werden, 

porn, deu Sten Auyıft 1837. 

Königliches Lands und Stadtgericht. 














Morhwendiger Verkauf, 
+$ands und Stadigericht Graudenz. 
Das den Kammaher Scärfenbergfhen Eheleuten zugehörige hleſelbſt 
em alten Markt sub Nro. 14. belegene Orundſtuͤck, abgefchägt auf. 980 Rıpir. 





6 fr Pf, zufolge Ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, fol im termino: den 28ſten Detober e. Vormittags 14 Uhr 
an gemähnlicher Oerichts ſtatte ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlih Land-⸗ und Stadtgericht zu Graubenßg 
Das zu Roggenhauſen sub Nro, 9 belegene, dem Stanislaus Bojas 
nowski gehörige Bauergrundſtuͤck, abyefhäßt auf 537 Rthlr. 20. jgr.,. zufolge, 
der. nebſt Hyvothekenſchein ın unjerer Regiſtratur einzufehenden. Tare, foll den 
Böilen November c. vor dem. Herren Land- und Gtadigerihes: Rack Wilde 
an: öffentlicher. Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. x 


Nothwendiger Berfauf. 
and: und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Leſſen sub Nro, 320, belegene, den Johann Komalsfifhen Eher 
leuten gebörige, aus 1 Morgen beftehende Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 50 Rthle., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln in unferer Regıftrarut eins 
zufehenden Taxe ſol im Ternume auf den 25ften November c. Votmittags 
10 Uhr. an ordentliher Öerichisftelle ſubhaſtirt merden.. — 


Land- und Stadtgericht Neuenburg. 

Das Grundſtuͤck der Wittwe Marianna Sylveſtrowicz geb. Muſall hie⸗ 
ſelbſt sub Nro. 43, abgeſchaͤtzt auf 59 Rible., nach der, nebſt Hypothekenſcheia 
in der Reqiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 23ften Movem⸗ 
ber. 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendlger Verkauf. 

Lande⸗ und-Stadtgericht Löbau, den 15ten Juli 1837. 

Die zur Gottliebe Labockiſchen Machlaßmaſſe gehörigen, sub Nro. 101, 
und: Nro, 138. bierfeibft gelegenen, zufammen aus einem Flaͤcheninhalt von 
190 (Ruten preuß. Maaßes beitehenden, und auf 119 Rthlr. 20 fgr; gericht: 
lich adgefchägten biiden Kumſt-⸗, Gcmüfes und Baumgärten, follen den 26ften 
Derober diefes Jahres an hiefiger Gerichtsftätte vor dem Oberlandesgerichts, 
Affeffoe Gandert fubhaflirt werden. f 

Alle unbefannten Real: Prätendenten. werden aufgefordert, fich bei. Vermei 
dung der: Präclufion,. fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Mothwendiger Verkauf; 
Land: und Stadtgericht Strassburg. — 
Das Amts Strasburg zu Niezywieno sub Nro, 13, a, belegehe Bauet 


» 
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grund ſtuͤck des Vincent Lutowski, abgeſchaͤtzt auf 624 Rihlr. 3 Sy. A DE. 
zufolge der nebft Hypothetenſchein und Bedingungen in: deu Regiſtratur eimzu⸗ 
febenden Tare, fol am: 28ſten Septen.ber 1847 Vormittags 10 Ur am 
ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 

Surasburg, deu. bten Jun 1837. 

ü Morhwendiger Berfauf. 
gandı und Srattgeriht Rıefenburg, 

Das im Dorfe Groß: Pererwis sub Nro, 9 gelegene dem Anton Pagedk: 
ſchen Epeteuten geboͤrige Bauergrundſtuͤck, abgeſchätzt auf 557 Rthlr. 13 fgr. 
6 pf. zufolge der, nebſt Hypotbekeuſchein ın der Regiſtratur einzuſehenden Tare 

‚fol am Aen October c. Vormittags Li Upe an ordeutlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftiee werden. 





Norbmwendiger Berfauf. 
fand; und Stadtgeriht Riefenburg. ; 

Das in Freiflade sub Nro. 6. der Borftadr gelegene, der Witwe Maria 
Tefchendorf gehörige Gruudfiüch, abgeſchätzt auf 147 Ktpir, 4 Sgr. 6 Pf., fell. 
den Gten November c. Machmstays 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Freiftade ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Re— 
giftcarur eingeſehen werden, 

tands und Gtradrgeriht Mewe, 
Moıbwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Alr: Möslund beiegene dem Einſaaßen Michael Kiehl ge 
hoͤrige Miederungsgrundftiik von 94 Morgen 100 [I Ruthen Preuß., abgefchägt 
“zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megiſtratur einzufehenden Tare auf 
2208 Rıplr. 15 Sgr., foll in. termino den Iren November c. an ordentliches 
Gerichtsſtelle fubhaflıre werden. 

Nothwendiger Verkauf— 

—ſFSand-⸗ und Stadtgericht Meme, 

Der den minorennen Seſchwiſtern Krohn in Danzig gehörige auf der hie 
figen- Vorftadt sub Nro. 209, belegene, früher mit einer Karhe bebaute, fer 
wüfte nach der bewirften Abſchaͤtzung werthloſe Platz fol auf den Antrag des 
hiefigen Magiſtrate in termino den 7ten November c. an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle fubhaftire werden. JJ 
Da das Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht regullrt iſt, werden abe 
unbekannten Realpraͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche in dem. angeſetz⸗ 
sten, Termine bei: Wermeidung der Praͤcluſton vorgeladen. / 
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Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Schwetz. 

Das in kaianno sub Nro. 4. belegene Banergrundtüd der Peter Haack, 
(gem Eheleute, gerichtlich abgefhägt auf 18 Rthit. 2 ſgr. 8 pf. zufolge der 
meost Hyoorpekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
ſoll in termino den 1 8t1en October 1837 Vormittags um 11 Uhr an or— 
deuitlicher Gerichtsſtelle fubbaftırc werden, 

Ale unvdefannten Real: Prärendenten werden aufgeboten, fih im dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion mit ıpren Anfprüden zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. . 

Die zum Machlaffe der. in Pofüge veritorbenen Jacob und Cpriftina 
Patzkowskiſchen Ebeleute gehdrige Karhe nedit Baum: und Gekoͤchsgarten, 
welche auf 298 Riblr. 20 ſge. abgeihäßt worden, foll refubhaftırt werden, 
und ſtedt der diesfaͤllige Brerungstermin auf den 30ſten November d. J. an. 

Epriftdurg, den 27ften Jun 1837, 

| Koniglich Land: und GStadtgeridt. 
Morhbwendiger Verkauf. 
Königlibes tand: und Stadtgericht De. Erone. 

Wegen nicht ertoigter Belegung der Kaufgelder foll der im Dorfe Kla— 
woittersdort bilegene, laur der nebjt Hypothekeuſchein in unferer Reaiftratur täglich 
einzuſehe aden Taxe auf 216 Krple. — Sur. 3 pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Jobann Paßſche Bauerhof nebſt Zubehoͤr in termino den 3iſten October 
0. Vormittags 10 Udr im Sculjenpote zu Klawittersdorf reſubhaſtitt werden. 

Dt. Crone, den Bteu Julı 1837. 


Mortmwendiger Verkanf. 

Yı notbwendiger Sudbaſtation ſoll die aus 30 Morgen 6 Ruthen preuß. 
beftehenoe Eropacrsparjelle des Feiedrich Lebmann zu Luttow Nro. 14. abge: 
ſchätzt 22 Rthlr. 15 far. und deren Hypotbekenſchein eingeſehen werden fann, 
am Aten Dezember c. Nachmittags 3 Uhr ım Vorwerkshauſe zu Luttow 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, | 

Kong, den 31ſten Juli 1837. 

Das Parrimonialgeriht Luttow. 
Freiwilliger Verkauf. 

Das im Gerichtsfprengel des unterzeichneten Oberlandesgerichts im 
Schwetzer Kreife gelegene ehemalige Domainen:Borwerf Morsf Ir. 126, zu 
welchem eine Freifchulzerel gehört, der privilegienmäßig das Recht auf freies 
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Bau⸗ und Brennholz aus den Königlichen Forſten zuficht, wird auf den Antrag 
der Befiger zum freiwilligen Verkauf ausgeftelle. 

Die in unierer Regiftrarur einzuſehende Taxe diefes Gutes iſt im Fahre 
1834 auf 19004 Rıpir. 20 Sgr. 6 Pr. ermittelt worden. Nah Anzeige der 
Befiger ſollen jedoh nah Aufnahme derjelbin mehrere Verbeſſerungen un 
Dleubauten ſtatt gefunden haben, auch die Schaͤferei bedeutend vergrößert wor— 
den fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte eines Ritterquis zuſtehen, 
auch der Befiger zum erjten Stande gehören. Kauflujtige werden zu dem vor 
dem Heren Dberlandesgerichts:Kaıh Prang auf den Iäten Movember c. 
Vormittags 10 Uhr angefegten Bietungstermin mit dem Bemerken vworgela: 
den, daß ’ 

1) jeder Mitbietende eine dem 10ten Theile der Tare gleihfommende Cau— 
tion beftellen muß, 

2) die Extrahehten megen des einzuholenden Confenfes der obervormund: 
ft aftlıhen Behörde der minderjährigen Mirbefißer fi ihre Erklärung 
über das Meiſtgebet innerhalb einer Zrift von 4 Wochen vordehalten, 

3) daß diejelben fich mit dem; Meiſtbietenden über denjenigen Tpeil des Kauf: 
greifrs der auf dem GOute zinsbar ſtehen bleiben kann, nad Aubörung fe: 
ner Borfchläge einigen werden, und der übrige Theil bei der Uebergabe 
zu zahlen ifl. u: 
Marienwerder, den 20ften Inni 1837. 

EivilsSenar des König. Ober-Landesgerichts. 
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Sreimwilliger Verkauf. 

Das im Dorfe Sampohl sub Nro. 5, belegene den Joſeph Syenedfchen 
Erben gehörige aus 429 Wiorgen 14 Ruthen preuß. beſtehende Bauergrund— 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 636 Kepler. 25 ſar., zufolge der in der Regiſtratur einzu— 
fehenden Tare, fol den 20ſten Detober Nachmittags 2? Uhr zu Gemel 6: 
fenttich am den Meiftbietenden im Wege der freiwilligen Gubpaftation auf din 
Antrag der Erben verfauft werden. | 

Konig, den Oten Juli 1837. 

Parrimonialgericht der Herrfchaft Gemel. 





Die zum Katerſchen Nachlaſſe gehörigen bier belegenen Kathengrundflüce 
a. Nro. 219. tariee s e 92 Rihlr. 9 for. 9 pf. 


b. Bauplag Nro. 2:0, tapirt . n 17 5 5b vr —Hr 
- & Nro, 221, taxirt . , 4 5 13: —ı 





Kalten in termino ben 30ften September c. an den Meiftbietenden ver⸗ 
Eauft werden. 

Schwetz den 3 1ſten Mai 1827. 

Koͤniglich Preußaiſches band⸗ und Stadtgericht. 
Kreisgericht Krojanke. 

Die, dem Ackerbuͤrger Ftanz Placzeck zugeborige, in der Feldmark der 
Stadt Krojanke gelegene halbe Hufe Land, abageſchätzt auf 166 Rihlt. 15 ſgr. 
zufolge der, in unferer Regiſtratur einzuſebenden Taxe fol am Aften NMovem: 
ber c. Bormerags um #0 Udr an ordentlicher Öerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 

Au: unbekaunten Realpräreudenten werden aufgeboten, fi bei Bermeidung 
der Präcluſton ſpäreſtens in dieſem Lermne zu meiden, 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Die Herrn Wursdenker und Landwirthe die aus meiner Fabrik Sperem— 
berger Düger: Gyrsſteine und Dürgeranps:Mebl noch im dieſem Johre zu 
Hrpiepen wunſchen, belt bes die Beſt Anngen recht baldigft eingehen zu laſſen. 

Breoncberg, deu. Bten Auguſt 1837. J. © Meumann. 





Die, auf einen *ctienfond von einet Million Thaler pr. Cour. gegründete 
Berlmifche Lebeusoerſſcherubgs Geſelſchaft, bat nach erſoldter Allerhoͤchſer Be 
ſtaͤtigurg ıbrer Becfaſſung-Artikel, Ahre Geſchäfte eröffnet, und fir die Stadt 
Rumme sburg nebſt Ungegend, den Het Iepurbefer Diulert zu ihrem Agen; 
ten ernannt. Umſtäudlichere Machrichten üder die Verfaſſung und Drundſätze 
der Geſellſhatt tönen ber demſelben in Empfang genommen, und Verſiche— 
zungsanträge angrıneider werden. > 

Berlin, den Tten Nevember 4836, 

Dircction der Berliniſchen tebensverfiherungs: Gefellfchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Bruͤſtlem. 3. Ftiebe. F. G. v. Halle, Dircctoren. 
Lobeck, General⸗Agent. 2 2 


Ich bin Willens mein am Markte Dir. 24, gelegenes Grundftüct nebft 


das dabınter ſtehende Gebäude, einen Garnifonpferdeall, 3 Morgen Land und 
4 Kumſtbeete zu verkaufen, 





Kiefenburg, den 2Z9ften Juli 1837, Donfe Kürfchnermeifter, 
" Schöner Braunfchweiger Hopfen bei 4. € Milbrecht. 


Schwediſch Eifen in allen gangbarſten Sorten bei A. C. Milbrecht. 


Eine Anzahl Romane, Erzaͤhlungen 16, für Anlage einer Leſebiblio 
guet, ſind für ſeht billigen Preis zu haben bei J. Pr Mitefhmd chef ſehr ges 
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Amts-Blatt 


No. 39. Marienwerber, den 1. September 1837. 
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* 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Es⸗ iſt bei dem unterzeichneten Miniſterio mehrſeitig zur Sprache gekommen, 

daß die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts hinſichtlich der Einrichtung 

und Fuͤhrung der Kirchenbuͤcher, nicht uͤberall mit derjenigen Genauigkeit und 

Sorgfalt befolgt werden, welche die Wichtigkeit des Gegenſtandes erheiſcht. 

Durch die vom Koͤnigl. Zuftiz: Minifterio auf Veranlaffung der Gerichts:Ber 

hörden in diefer Beziehung formirten Autraͤge führt fih das Minifterium ber 

wogen, den ſaͤmmtlichen Fuͤhrern der Kirchenbücher, und namentlich den Geiſt— 

lichen, die größte Puͤnktlichkeit ſowohl bei den Eintragungen in die Kirchen: 

bücher als auch bei Ausftellung der Kirchen: Zeugniffe nad Maaßgabe der 

$. $. 480. 81. sa. und 500. 8q. Thl. II. Tit. 11. des Allgemeinen Lands 

rechts auf das dringenfte anzuempfehlen. Berlin, den Aten Juli 1837. 

Minifterium der Öeiftlihen, Unterrichts und Medizinak 
Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenftein. 
An die Koͤnigl. Regierung ijn Marienwerder. 
Vorſtehende Minifterial: Verfügung wird den Kirchenbeamten unferes De: 

partemients hierdurch zue genauen Beachtung befannt gemacht, und dabei dem’ 
° Herren Geiftlihen noch insbefondere dringend empfohlen, zur Vermeidung als 
ler Rügen, die Lisher nicht pünftlich erfolgte gerichtliche Niederlegung des 
Dwplifats des Kirchenbuchs, nach den darüber erlaffenen nähern Beftinimuns 
gen; in Zukunft alljährlich regelmäßig zu bewirken. 

Marienwerder, den 10ten Auguft 1837. - 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nehrete neuerlichſt wieder vorgekommene Ungluͤcksfaͤlle durch unvorſichtige 
Behandlung des Feuer-Gewehrs veranlaſſen uns das Publikum, beſonders 
vegen der Gefahr, welche die Derkuffions:Öewehre herbeiführen, auf die nach: 
ftebenden polizeilichen Verſchriften im Betreff des Aufbewahrens und Gebrauchs 
von Schiefgewehren aufmerfjam zu machen, 


Audgegeben in Marienwerber ben Iften September 1837. 
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2) Memand folk one wahrſcheinliche Gefahr eines naͤchtlichen Weberfalls 
geladenes Gewehr in feinem Haufe verwahren, noch weniger. daffelbe 
an Orte hinftellen oder aufhängen, wo Kinder. oder andere unerfahs 
rene Leute dazu kommen fönnen: 

HR. Teil I. Tit. 20. $. 740, 

D: Auch Reifende oder Jäger, welche geladenes Gewehr bei fih führen, 
müßen, wenn fie in: ein Haus treten oder irgendwo unter Leuten fich 
aufbalten, daffelbe beftändig in ihrer unmuttelbaren Obficht haben, oder 
es des: Schuſſes entledigen:. 

i Le: MAL 

3) Gaſtwirthe, bei welcher dergleichen Perſonen einkehren, müffen darauf 
feben, daß entweder eins oder das Andere gefchebe, oder fie muͤſſen 
das Gewehr dergeftalt in eigne fihere Verwahrung nehmen, daß da: 
durch fein. Schaden entftehen kann; 

hc 6 74% 

4) Wer dieſen DBorfchriften zuwider handelt, foll allemal mit Arreft auf 
8 bis 14 Tagen oder mit 5. Rihlr. bis 10 Rthlr. Geldſtrafe belegt 
werden; 1} 

ic. 2. 6.74. ‚ 

5) Wird mit folhem Gewehr und durch unvorjihtigen Gebrauch. deffelßen 
Jemand am Leben, Leib oder Bermög:n befchädigt, fo hat nicht nur 
der welcher es führt, fondern auch der Haus: oder Gaſtwirh, welcher 
feine Pflicht nicht beobachtet. hat, die in: den. Geſetzen verordnere Kris 
minal; Strafe verwirft. 

‚ke $.. 744. 

6). Zu den Voͤrſichtsmaaßregeln, welche biernach bei dem Gebrauch des 
Schießgewehrs erforderlih find, gehört für. diejenigen, melde ſoches 
führen, auch ein folh:s Tragen und Halten deſſelben auf öffentlihen 
Wegen, in den Straßen und Käufern, daß bei einem plöglichen Loss 
gehn des Schuffes Niemand verlegt. werden kaun, weshalb der Leuf 

des Gewehrs ſtets in folcher unfhädlichen Richtung erhalten, und cm 

zwecfmäßigften nach oben: gemender bleiben muß. A 

dig. ift dies. bei Perfuffions: Gewehren, weil nah neuerlihen Erfah— 

eungen felbft. die empfohlenen Sicherheitshaͤhne bei denfelben die Eun 
ladung der: Gewehre nicht mit vollftändiger. Sicherheit verhüren. 

Auch Unvorfichtigfeiten. diefer Art unterliegen daher, felbft wenn. feir 

Schaden geſchehen ift, gleichfalls der. ad. Nro.. 4, erwähnten Polizei: Strafe, 
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und wir verpflichten alle Polizei: Behörden unferes Departements: über die 
Befolgung jerier Vorfchriften mit Strenge zu wachen; folche auch fowohl im 
Städten als auf dem platten Rande dem Publifo von: Zeit zu Zeit wieder: im 
Erinnerung zu bringen. Marienwerder, den 27ften Auguft 1837, 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der nach dem diesjährigen Kalenders Berzeichniffe auf den 2ten Oktober a. 
c angefegte Jahrmarkt in Kauernick, wird an diefem Tage niht Sram fin: 
den, fondern den Aten Dftober d. J. dafelbft abgehalten werden. 
Marienwerder, den 22ften Auguft 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Von dem Werke des Heren Hofrachs v. d. Hende über die Poligei: Straf: - 
gewalt in den Koͤnigl. preußifhen Staaten, ift gegenwärtig der zweite Theil 
erfchienen, welches wir unter Bezug auf die von uns unterm 2Often Februar 
1837 in ei Bi Anssblare bei Herausgabe des Erften Theils jenes Werks 
erlaffene Befannemahung hiemit zur Kennmiß der Herren Polizei: Beamten 
unfres Departements bringen, Marienwerder, den 24ften Auguſt 1837. 
Königh Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gemaͤß der gefertigten Zuſammenſtellungen, betraͤgt der Geld-Bedarf der 
Adelich Weſtpreußiſchen Feuer: Sozietät: 
A. Zür die Zeit vom Iiſten Juni bis letzten Dezember 1836. 
1) Zur Vergütung vorgefallener Brand: Schaden 22933 Rtl. 
2) An zu erftartenden Borfchäffen — 33 — Sfgr. 
3) Un Verwaltungs: Koften — a 95 —25 — 


überhaupt 23882 Rtl. 
davon ab: 


a, der, außer der Repartition aufgefommene Beitrag pro 
1835 von der Herrſchaft Vandsburg 518 Rıl. 6 ſg. 2pf. 
‚ b, der, nach der Repartition pro 1854 
verbliebene Weberfhuß mit 10 9 Rtl. 21 fg. 10pf. 


1537 Ril. 28 far. 


. und es müflen aufgebracht merden . ; . 22344 Rtl. fer. 


— Behufs der Deckung dieſer Summe, iſt der Beitrag von dem Gefammt 
Aſſekutatious Quanto: der „ 4970535 Rthlr. mir ” 34 pCt. oder 14% Pfı 
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vom Thaler, überhaupt alſo der Betrag von 23471 Rtl.29 fgr. 1 pf. 
zur Vermeidung zu großer Brühe in der Art 
repartirt und ausgefchrieben daß dem Verbande, TE 
gegen die wirklich nur erforderlichen 22344 Rtl. 21 (9. — pf. 


au gut verbleiben ee. 2 0 1127 Rt. 27f9. 1 Pf. 
DB. Für die Zeit vom iſten Januar bis Iften Juni 1837, 
4) Zur Vergütung vorgefallener Brandfchaden 3350 Rıplr. 
.2) An Verwaltungs; Koftlen . 4 54 — 5 far. 


überhaupt 3904 Rihlr. 5 fr. 
davon ab der oben nachgemwiefene Ueberfchuß mit 1127 Rıblr. 27 fgr. 1 pf. 


und es muͤſſen aufgebracht werden . . 2776 Rıble. 7 far. 11 pf. 
zu deren WVergütung der Beitrag von dem Gefammt:Affekurations: Quanto 
‘der 4850960 Rihlr. mit 1 for. 10 pf. oder 44 vom Hunderte, überhaupt 
alfo der Betrag von | 2964 Rthlr. 14 for. 3 pf. 
zur Vermeidung zu großer Brüche, in der Art 

repartirt und ausgefchrieben worden ift, daß dem 

Berbande gegen die wirklich nur erforderlihen 2776 Rthlr. 7 far. 11 pf. 


bei der nächften Repartition zu gut verbleiben 188 Rthir. 6 for. 4 pf. 

Die Zahl der Brände im Fahre 1834 beläuft fih auf “68,, von welchen 
3 duch Blig:Einfhlag — 2 durch Fahrläffigfeit und 63 in Folge nicht ers 
mittelter .Zufälle veranlaßt worden find. 

Abgebrannt fing: 109 Wohnhäufer — 6 Krüge, —47 Scheunen — 67 Ställe 

und Schoppen — 3 Speiher — 3 Braus und Brandhäufer— 1 Warffermahl: 
Mühle — 1 Windmahlnrühle — und eine Schmiede, Zuſammen 238 Gebäude. 

Indem wir Vorfiebendes dekannt machen, fordern mir die Mitglieder 
der Sozietät auf, die fie treffenden Beiträge, in der, von den Provinzial: 
Feuers Soyietäts: Direktionen zu beftimmenden Terminen, bei Vermeidung der 
gefeglichen Zögerungs; Zinfen und der reglementsmäßigen Einziehungs: Maaß: 
- regeln, einzuzablen. Ä 

Die Theilung, dee Repartition in 2 Abfchnitte, hat übrigens deshalb ge: 
ſchehen muͤſſen, weil einige nicht bepfandbriefte Güter, in Folge des für das 
Großherzogthum Pofen unterm 5tei*sanuar 1836 ergangenen Feuer⸗Sozietaͤto - 
Regiements und der Allerhöchften Kabinets:DOrdre vom 1Äten Dezember 1836 
mit dem GefammtsAffefurations:Quanto von 119575 Rihlr. vom Iten d, J. 
zum Pofenfchen Feuer: Sozietäts: Berbande ausgefchieden find, ' 

Marienwerder, den 5ten Auguft 1837. a 

Adelihe Weftpr, General-Feuer⸗-Sozietäts«s⸗Direktion. 

were A 


(Diezu der Öffentlihe Anzeiger Nto. 35.) 
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Deifentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 35. der Rönigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 1Aft:n September 1837, 





gehörige bei der Stadt Leſſen belegene fogenannte große Leſſenſche See, in dem⸗ 
jenigen Umfange, in welchem dicfer See, zeither benuge worden, vom 1ften Juni 
1833 ab mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen: Zinfes an den Meiftbietens 
deu verfauft werden. 
Wir haben den Lizitationstermin dazu auf den 26ſten September d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Gefchäftsbureau des Domainen / Rentmeiſters Hilde⸗ 
brande zu Mehden anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die entworfenen Lizitations- und Veräußerungsbedingungen bei dem 
genannten Domainen: Rentmeifter jederzeit cingefehen werden koͤnnen. 
Marienwerder den ten Auguſt 1837. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


In Folge höherer Beftimmung, fol die Domaine Lawken, Lögenfchen Kreis 
fes, welche deu 1ften Juni 1838 pachtlos wird, von Johanni 1838 ab bis 
Johanni 1860 auf 22 Fahre im Wege der öffentlichen Lizitation an den Meiſt⸗ 
bierenden verpochtet werden, Es ift hiezu ein Termin auf den 21ften Sep⸗ 

tenber d. J. in dem Conferenzzimmer der hieſigen Regierung anberaumt. 

Pachtluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, und ihre 
Dfferten abzugeben, 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 

1) Das Domainengur Lawken, welches nad der neuen Vermeſſung 
978 Morgen 96 PRuthen Acer, 
14 s 7174 s Gärten, 








652 ⸗ 91 s Wiefen, 

30 ⸗ 173 us Weideland, 
13 73 s Hof: und Banftellen, 
— s 53 s Holjgarten, 
5 — 8 Unland, Wege, Gräben. 


zufommen 2445 Morgen 128 [MRuthen enthaͤlt 


=> 
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2) die mit dem Vorwerk verbundene Braus und Brennerei. Ä 
3) die Fifcherei in dem, in den Vorwerks⸗Greuzen belegenen Lawker-See, der 
‚ einen Flächeninhale von 306 Morgen bat. 
4) das- dem Vorwerk zuſtehende Werlagsrecht Über die zwangspflichtigen — 
Krüge und Schanthäufer.. 
Die Pachteaution beträgt 600: Rthlr. Wi 
Das Inodentarium, welches der Pächter als Eigenthum zu übernehmen 
bat, berräge 1440, Rıple. 22 Sgr. wovon, 140 Rihlr. 22 Sgr. gleich-bei 
‘ der Uebergabe bezahle, und 1300: Rthlr. gegen. Zinfen a- 4 pCt; dem 
Pächter belaſſen werden. 
Die uͤbrigen Bedengungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau des Departes 
mentsraths in Dir. 51. des neuen Regierungsgebäudes eingeſehen werden. 
Die Entfernung der Domaine iſt von der Kreisftadt 3 Meilen, von den 
naͤchſten Handelsjtädten Inſterburg und Königsberg reſp. 13: und 14 Meilen, 
Das Vlinimum- der jährlihen Pacht ift: 
1403 Rıple. 11 Sgr. einſchließlich 
455 Kehlr. in Golde. - 
Gumbinnen, den 24ſten Juli 1837, 
Königlich Preugifhe Regierung.- 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


In den Schlägen des Koͤnigl. Forfireviers Camin bei Zempelburg, follen 
300 Stuͤck ertra und ordinale flarfe, fowie auch mittel ficfern Bauhoͤlzer, und 
im Revier Wandsburg, in den zur Veräußerung beftimmeen Forfbeläufen. 200 
Stuͤck Eichen, zur Ausarbeitung des. Baus und Nußholjes meiftbietend: vers 
Fauft wecden. 

Hiezu ift der Termin für die kiefern Bauhoͤlzer hier in Schlodau am 
16ten September c. und für die Eihen am 18ten September c. ande 
raumt, und wird der Königl.. Oberförjter Herr Wilmanns zu Klein Luttau auf 
Verlangen die Hölzer vorzeigen laffen, 

Im Termine muß. ein Angeld won 150 Rehle: zur Sichereit- des Ger 
bots gezahlt werden: Schlochau in Weſtpreußen, den 19tcen Auguſt 1837 

Der Königliche Forftinfpector Mappes. 





In dem Forfibelauf. Dt. Eronerfiepe der Koͤnigl. Zipruowſchen Forf,. fol: 
len im den Schlägen: 300: Stüd ertra und: ordinair flarfe, ſowie auch mitel 
kleſern Bauhoͤlzer, öffentlich: am den: Meiſtbletenden verfauft: werden, wozu: em 
Termin Freitag, den Löten. September: d.. J. bier. im Schlochau anber aumt ifi 
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Der Foͤrſter Kurth im Cronerfiehr bei Dr. Crone, wird die Schläge auf 
Verlangen vorzeigen und muͤſſen die Käufer ein Angıld voa 100 Rthir. zur 
Sicherpeir des Gebots zahlen. | 

Schlochau in Wiftpreußen, den 19tcn Auguſt 1537. 

’ Der Königliche Forſtinſpector Mappes. 


Yu der Koͤnigl. Zanderbrüdfhen Forſt incl. der Mev'erabtgeilung Eifen: 
bruͤck, ſollen 600 Stuͤck ertra ‚und ordinair ftarfe kiefern Baubölzer meiflbic: 
tend verkauft werden. Hiezu iſt der Termin hier in Schlochau für die Hölzer 
im Revier Zanderbrüf am 20ften September:c. und für die Hölzer in-dir 
- Devierabeheitung Eifendrüf am 2iften September c. anberaumt. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Herr Mege im Forſthauſe zu Zanderbrücf bei 
Hammerſteln, wird auf Verlangen dieſe Hölzer vorzeigen, und muß ein Angeld 
von 200 Rıblr, im Termine zur Sicherheit des Gebots gezaplt werden. 

Schlochau in Weftpreußen, den 193en Auguft 1837. | 

Der Königlihe Forſtinſpector Mappes. 


! Hoher Beftimmung gemäß, fellen aus der Oberfoͤrſterel Puppen, 1000 
Stuͤck zum ausländıihen Handel geeignete Kiefern Rundhoͤlzet meiftbictend ver: 
kauft werden. Hierzu ift den 16ten September c. von MWormittags 10 
Uhr ab Termin im hiefigen Gefchäftslofale anderaumt und werden Kaufluftige 
mit dent Bemerken dazu eingeladen, daß ‚der Termin um 3 Uhr Nachmittags 
gefihloffen ‚wird. 
Puppen, den Ziften Juli 1837, 
Königlihe Oberförfterei, 


Borladung. 

Auf Antrag feines Curators des Juſtiz-Commiſſarius Dierrich zu Cüftein 
‚wird der George Samuel Otto Maske, der fi bis zum Jahre 1802 in Claus: 
dorff bei Berliner, um.das Jahr 1804 in Preußendorff bei Deutſch⸗Crone auf: 
gehalten, uad in deu Jahren 1806 bis 1809 durch einen Sturz vom Pferde 
geftorben fein fol, fo wie ‚deffen ‚etwa zuruͤckgelaſſene unbefaunte Erben hier: 
durch aufgefordert, fich innerhalb 9 Monaten, und fpäteftens in dem auf den 
18ten Närz 1838 früh 10 Uhr Hiefelbft angefegten Termine perföntich 
oder fchrätlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt, und fein im 
hiefigen Depoficorio befindfiches Brudererbe vor 950 Rthlr. feinen bereits fe; 
gitimirten Gefchwifter : Rindern. zugefprochen werden fol. 

Ant Quarıfchen bei Cuͤſtrin, den 13ten Mai 1837. 

Königh Preuß Juſtiz⸗Amt. 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des in hieſiger Aliſtadt sub Nro. 62. belegenen, den 
Schaͤnker Stankiewiczſchen Eheleuten gehörigen Wohnhaſes nebſt Seiten: und 
Hintergebaͤuden, abgefhägt auf 1515 Rthlr. 26 ſgr., in nothwendiger Sub: 
baftarion, flieht am Aften Dezember c. Vormittags 10 Uhr an drdentlicher 
Berichesftelle Termin an. Der Hypothekenſchein und die Werfaufsbedingungen 
koͤnnen in der Regiftratur einzefehen werden. 

Thorn, den Iten Auguft 1837. ee 

Königlich fand: und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. 
fand; und Stadtgerlcht Graudenz, 
—Das hieſelbſt sub Nro. 558. belegene, den Stadtſecretair Joͤſcheſchen 
Erben gehörige Grundftüc, abgefhägt auf 1652 Kıplr. 6 far. 11 pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im unferer Regiftratur einzufe: 
henden Tare, fol den Sten Dezember c. an ordentlicher Gerichtsftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

tands und Stadtgericht zu Löbau, deu 12ten Juni 1837. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit ‚von dem im Bezirk des Koͤnigl. Domalnens 
Kents Amts Neumark im Dorfe Wonno sub Nro. 1. gelegenen Schanfhaufe, 
im Jahre 1835 auf 700 Rthlr. abgefhägt, fol in termino den ten Dcto: 
ber 1837 bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandesgerichts: Affcffocr Gardert fubhaftirt werden, Die Tase und der 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
fands und Stadtgeriht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Groß: Brudzam sub Nro. 22. b. belegene 
Bauergrundftüc der David Kiefelbachfchen Eheleute, abgefchägt auf 113 Rehlr. 
11 Sgr. 8 Pf. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 7ten 
Detober 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentliger Gerichtsitelle ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Veuneidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Strasburg. 
Das in der Stadt Lautenburg sub Nro. 67, belegene Großbürgergrund; 
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flü des Albrecht Sendlewski abgeſchaͤtzt auf 230 Reihlr, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am Aen Dezem— 
ber 1837 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mochmwendiger Berfauf, — 
Königlihes Land- und Stadtgericht Dt. Crone. 

Das hierfelbft sub Nro, 220, belegene, dem Ackerbuͤrger Franz Turzynski 
gehörige auf 1136 Rthlr. abgefhägte Bürgergut, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 24ften November 
d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

. Di. Erone, ben Bten Auguſt 1837. | 


Mothwendiger Verkauf. | 
Sands und Stadtgeriht Meuenburg Mamens des Patrimionak- 
gerichts Sybfan. 

Das den Ignatz und Francksca gebornen Makowska, Kuberstifchen Ehes 
leuten zugehörige Grundſtuͤck in Groß: Snbfau sub Nro. 5. von 18 Morgen 
237 DRuthen, zufolge der nebft Hypothekenſchein in Giefiger Regiſtratur einzufes 
henden Tare, abgefhägt auf 573 Rehle, 5 fgr, 4 pf. foll am Ziften Novems 
ber c. an ordentliche Gerichtsftelle, fubhaflire werden. 


Das dem Schuhmachermeifter Chriſtian Golz gehörige, hieſelbſt auf dem 
Kniebitge sub Nro. 3. belegene Grundftüd, aus einem Wohnhaufe und einem 
Sarten von 10 [Rurhen beftchend, welches auf 707 Rıhlr. 7 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich adgefhägt worden ift, foll am ten November a. c. Vormittags 
40 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, 

Marienwerbder, den 7ten Juli 1837. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


fand; und Stadtgericht zu Meuenburg. 

Das Grundftü der Witwe Runge zu Klein: Weflel sub Nro. 16. von 
273 MRuchen eulmifh, abgefhägt auf 130 Rthlr. 24 fgr. nach der, nebft 
Hypothekenſchein Hier einzufehenden Tare, fol in termino ben 7ten Mowem: 
ber 1837 an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 


Das in Zappendowo Nr. 9. belegene, den Erben des virftorbenen Na: 
dolski gehörige Kathengrundftüd, abgefchägt 13 Rthlr., fol auf den Antrag der 
Erben im Wege der Subhaftation am Aten Dezember c. Nachmittags 3 
Uhr im VBorwerfshaufe zu Luttom an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Conig am 19ten Auguſt 1837. Patrimonlal⸗Gericht Luttom. 
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Folgende zu dem Nachlaß der in Tuͤtz verſtorbenen verwittweten Stadt: 
innerer Lorenz Krüger Unna Chriſtine geb. von Teske gehoͤrigen in und bei 
Tüs belegenen Geundſtuͤcke als: 

4) eine Baujtelle zu einer Scheime am fogenannten Pfingjiberge 1 Relr. 15 fgr. 


2) eine Bauſtelle eines abgeb aunten Spcichers .. 1 #453 
3) eine Hufe Ader hinter der fogenannten Kuhmoͤhe belegene 
von 69 Morgen 1414 [ITuthen Magdeburgiſche. ee 


4) ein Kuͤchengarten ın der fogenannten Oase, gerichrlih zufolge der .in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare abgefhäse, feilen auf deu Antrag der Er: 
ben Bebufs beſſerer Auscinanderfegung \in termino den Öten Movembcr 

4837 an orbdentliher Gerichtsſtelle in Tuͤtz merfibierend verkauft werden, und 
werden bei dem Mangel des noch nicht vollftändig regalicten Hypothekenweſens 
diefer Grändftüfe, alle etwanige Realprätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 
in dem anftependen &izitatioustermine ber Vermeidung der Präflsfion mit ib: 
zen Anıprühen zw melden, 

Die. Friedland, den 14ten Yuli 1837. 
Das Schloßund Stadtgericht Tuͤtz. 


aunttisuen .- 

Montag, den 2öften September c, und die folgenden Tage von 
9 Uhr Morgeus ab, fohen in einer freiwilligen Auktion ia dem adelichen Hofe 
zu &udwigsdorf bei Freiftade folgende Gegenſtaͤnde, beſtehend in wohl condıtionies 
sen mahagoni: und birfenen Meubles aller Art, Trimeau- und anderen Spiegeln, 
porcellanen Tafjen, Wein: und. Biergläfern, Haus: und Küchengerächen, Kuiſch⸗ 
und offenen herrfhaftlihen Wagen, Schluten, verfchiedenen Pferdegefchirren 
und mehreren ‚anderen Sachen, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe mehrerer der Präfidentin von Hippel zugehöris 
gen Möbel, Haus: und Küchengerärhe u. f. w. im Schloße zu Groß:keiftenau, 
iſt ein Termin auf den 1ften und 12ten September c. Vormittags 9 Upr 
angefeßt, zu welchem Kaufluflige hiemit eingeladen ‚werden, 

Bromberg, den 25ften Auguſt 1837. - 


Anzeigen verfchiedenen Inhalts. 

Der Befiger der Walkmuͤhle in Driczmin, Rogge, beabfihtigt die ihm 
gehörige Waltmüple in eine oberfchlägige Mapimüple ‘mit einem Gange zu 
verwandeln, Mach VBorfchrift des Ediers vom 2Bften Dctober 1810 wird dies 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und eim jeder, der durch die beab⸗ 
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ſichtigte Mühlen: Anlage eine Gefaͤhrdung feine Rechte fürchtet, aufgefordert, 
den MWiderfpruch binnen 8 Wochen präclufivifher Frift, vom: Tage diefer Ber: 
Fanntmachung an, ſowohl bei dem- Unterzeichneten, als auch bei dem Bauherrn: 
einzulegen. . ne 

Schwetz, den: 12ten Auguſt 1837. Der Landratch. 








Pferde⸗Dung⸗Verkauf. 
Sonnabend den 23ſten September c. Vormittags 10 Uhr ſoll der 
bei dem Koͤnigl. Landgejitte b:efeibft vorhandene und bis ultimo’Dezember d. J. 
noch entftehende Pferde Dung auf dem Riitplage des Landgeſtüts öffentlich an 
den Meiſtbietenden vertau’t werden. 
Marienwerder, den 23jten Auguft 1837. Der Landſtallmeiſter Meißner. 


— — 





Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Luͤbeck. 

In der am 19ten Juni 1837 gehaltenen General-Verſammlung der Actionaͤre 
wurde der Bericht über das achte Gefchäfisjahe der Eoyierät vorgelegt... In 
Folge der ſehr günftigen Reſultate deſſelben, wurden in dieſer Verſammluug 
folgende Befchlüffe gefaßt, welche. das foiide und. liberale Verfahren einer Ger 
ſellſchaft beweiſen, die ſich feit ihrer Gruͤndung des gluͤcklichſten Fortgangs er: 
freute, und durch Auszapluong der bedeutenden Summe von Med, 450,000 — 
oder circa. Pr, Courant Rıplr. 180,600 — für vorgefommene Sterberälle fer 
gensteich auf die Werpäliniffe vieler Zamilien einwirkie, die ihres Verſorgers 
. beraubt wurden. | 

1) Den auf volle Lebenszeit Verſicherten wird die freie Wabhl geſtellt, euts 
weder ıhren Aurheil an der Erſten Dividende per ult. Dezember 1835: 

"auf fällig werdende Prolongations: Prämien abrechnen, oder bei der Ges 
ſellſchaft dis zu ihrem Tode ſtehen zu laſſen. Der nämlihe Beſchluß gilt 
auch für fernere Dividenden, welche fie erleben möchten. — Es iſt wohl 
nicht zu: bezweifeln, daß jede folgende Dividende bedeutend größer fen 
wird, als die vorbergegangene. 

2) Den Verficherten wird künftig Portofrciheit zugeftanden, auch wird ißnen 
eine Stempilabgabe nicht weiter teredyner werden, Nur in den: Fällen, 
wo Birficherungen abgelehnt werden, haben die Antragenten die verans 
laßten Porto: Auslagen zu erfegen. N 

» ch verfehle nicht, diefe Befchlüffe zur Kenntniß des geehrten Publikums 

zu: bringen, und hoffe, daß’ fie der Deurfchens Lebensverficherungss Gefellfchaft: 
recht: viele neue Theilnehmer erwerben: werden. u 
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Rechnungs-Berichte des letzten Geſchaͤftslahres, Plaͤue und Formulare zu 
den üblichen Geſundheitsatteſten find unentgeldlich abzufordern bei - 
; Jacob Behrendt. 
Agent der Deutfchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Meuſtettin, ben 20ften Auguſt 1837.. in tübed, 


In der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben fertig geworten 
und bei A. Baumann in Marienmwerder zu baden: Ergänzungen und Abän: 
derungen der Preugifchen Gefegbücher oder Sammlung aller, das Allge: 
meine Laudrecht, die Allgemeine Gerichts- Eriminals, Hypotheken und Depo—⸗ 
fital: Ordnung, das Stempelgefeg und die Gebühren: Taren ergänzenden, abän; 
dernden und erläuteruden Gefege und Königlichen Berorduungen, verbunden mit 
einem Mepertorium der Yuftizs Minifterial: Referipte und der in der Simon 
und v. Strampffihen Sammlung von Rechtsfprüchen der Preufifchen Gerichts: 
voͤfe enthaltenen Judicate; nach den Materien der Geſetzbücher geordnet. Mit 
Genehmigung Eines Hohen Juſtiz: Minifter herausgegeben von A. J. Mann: 
ropff Keoͤnigl. Preuf, Oberlandesgerichtsrath. 

Sechs Bände und ein Suppiementband; der letziere enthaͤlt auch die Zus 
jtizminifterials Referipte pro 1834 und 1835 im mwördichen Abdrud, 

Das Ganze umfaßt ſaͤmmtliche, feit der Publicativa der Gefegblicher er 
gangenen Kömglihen Verordnungen und Cabinetsordern 5.6 incl. 1836 und 
faͤmmiliche Zufizminifteriahcferigie bis inch 1635. Preis: complett 9 Rihlt. 


Zum beoorftehenden Herbſt, verfehle ich nicht mein großes fager Damen 

inter, bejtehend im Seide, Tuch, Circaſſienne und Thibet eigen und dauer: 

baft nach der vieueften Mode angefertigt, zu ſchr billigen Preifen beftens zu 
empfehlen. 


Gleichzeitig offerire ich wein Lager Tuche, die ich zu auffallend wlcdrigen 
Preifen verkaufe, 
M. H. Friedländer, 


Marienwerder, den 2iften Auguſt 1837. 


Ein neuer Briefchfe: Wagen ſteht zum Werfauf bei S. Jacobi in Ma: 
rienwerder. 


Schoͤner Braunſchweiger Hopfen bei A. €. Milbrecht. 
Schwediſch Eiſen, in allen Sorten bei A. €. Milbrecht. 
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—Amts⸗Blatt. 
No. 39.  Marienwerder, den 29. September 1837. 


Verordnungen und Befanntmacdhungen. 


Mir Bezugnahme auf unfere durch die hiefige Zeitungen und die Amtsblät: 
ter der Königlichen Regierungen erlaffene Belanntmahung vom ten Juli 
d. J. fordern wir die Inhaber alter Kaflenanweifungen vom Jahre 1824 
twiederhult auf, folche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königliche 
Kaffen zu verwenden oder bier ‚in Berlin an die Controle der Staats: Papiere 
in den Provinzen. aber an die Regierungs-Haupt-Kaſſen gegen Einpfangnahme 
des Betrages in neuen Kaflenanmweifungen vom Jahre 1835 oder in baarem 
Gelde baldigft einzuliefeen. Wir machen zugleich mit Hinweifung auf die Be: 
ſtimmung in $. 4. der Allerböchften Kabinets: Drdre vom 14ten November 
1835 (Gefeßfanımlung Nro. 1706.) darauf aufinerffam, dag nah Verlauf 
von fehs Wochen vom Erlaß diefer zweiten Bekanntmachung angerechnet der 
Präflufiv Termin für die Einlöfung der alten Kaffen:Anweifungen anberaunt 
werden wird. Berlin, den 16ten September 1837. 

Haupt: Bermwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. v. Scliütze, Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Nachſtehendes Refeript der Koͤniglichen General: Verwaltung für Domainen 
und Forſten, im Minifterio des Königlihen KHaufes und des Königlichen 
Finanz: Minifterii vom 23. Juni 1836. \ 

2 „Es komme häufig der Fall vor, daß bäuerliche oder andere 
ländlidhe Grundſtuͤcke, weiche zu Domanial: Präftationen verpflichtet 
find völlige oder theilweife Grundfteuer: Smmunitäten genießen, Um 
ſolche Immunitaͤten möglichft zu vermindern, ift fortan nach folgenden Bor: 
ſchriften zu verfahren. yNe 5 - 

1) Vor jeder Ablöjung von Domanial: Präftarionen (Erbpachts : Canon, 

- Erbjins, andern Geld: und Natural: Abgaben, Zebnten u. ſ. w.) ift zu 
prüfen, ob das verpflichtere Grundſtuͤck bereits mit der vollen landuͤblichen, 
oder einer nach dem Gefeß vom 30. Mai 1520 und der Inſtruktion 
som 8. Juni 1831 regulirten, Grundfteuer belegt ift oder nicht? Im 
erſtern Falle ſteht der gänzlichen oder theilweifen Ublöfung der Präfta: 

- tionen nichts entgegen. | 

2) Zt das Grundfiäck weder mit der ‚vollen Iandüblichen noch mit einer 

Ausgegeben in Marienwerber den 29ften September 1837. 








- 
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#6 ihnen ir Gemaͤßheit des 6. 17. des Geſetzes vom 16ten Mai 1816 nicht 
miider die Verpflichtung oblicgt, dafür zu fergen, daß die geftenipelten Maaße 
nicht dur Zufall oder den Gebrauch unrichtig werden. 

Diejenigen Müller, bei welcher demungeachtet ungeftempelte oder unge: 
aichte Maaße vorgefunden werden follten, mailen daher fortan in die durch 
den $. 12. des allegirten Gefeges angedropre Strafe von Einem bis Fünf 
Thaler genommen werden. - 

. Die fümmtlihen Polizeis Behörden werden. angemwiefen, den in ihrem 

Gefchäfts: Bezirke wohnenden Muͤllern diefe Beflimmungen befonders bekannt 
- machen zu laſſen, und. bei den Revifionen der Mühlen und vorfommenden Kontras 

ventionsfällen danach zu verfahren. Marienwerder, den 27ftem Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrgeilung des Jnnern. 


Wenngleich durch wiederholte frühere Bekanntmachungen die Termine näher 
angegeben find, bis zu welchen den gefeglihen Verordnungen gemäß die Am 
meldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft, fo wie demnaͤchſt der wirk 
liche Auttitt deffelben erfolgen folen, fo haben wir doch begründere Veran 
laffuug mit Hinweifung auf die im Amtsblati vom Bten Februar 1826 Nro. 
7., den 8ten Juni 1826 Nro. 25., den 26ften Februar 1827 Nro. 10., und 
2Bhen Dezember 1827 Nro. 2., pro. 1828, erlajjenen Verfügungen, diefe 
Beſtimmung wiederum in Erinnerung zu bringen. 

Die Anmeldung kann fhen nad) vollenderem 17tem Jahr und muß vor 
dem erften Auguft desjenigen Yahres gefcheben, in melchem das milirairpflichs 
tige Individuum das 2Gfte Lebensjahr erreicht. Wer diefen Zeitpunft ohne, 
jene vorfihrifesmäßige Meldung vorbeigehen läßt, hat es ſich ſelbſt beizumeffen, 
wenn auf feine fpäzern Geſuche nicht geräcjictigt, und er vielmehr der Be— 
günftigung des einjährigen freimilfigen Dienftes verluftig und zum dreijährigen 
Dienfte eingezogen wird. Merienwerder, den 2Aften Auguſt 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des nuern. 


Mi Bezug auf unfere Amtsblatt-Bekanutmachung vom Löten v. M. (Amts: 

‚blatt 1837 S. 247.) wird hierdurch. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

der Termin zur mündlichen Prüfung der interimiſtiſch angeftelten Schul 

lehrer und der nicht im einem Ceminario zum Schulamte vorbereiteten Schul: 

anıtsbewerber in dem Königl. Seminario zu Marienburg, eingetritener Um— 

ftände halber vom 29ften d. M. auf den 2ten Dftober c. verlegt worden ijt, 
Marienwerder, den 2ten September 1837. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Inneri. 


X wur 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Tulmer 
Kreife belegene, zum ‚Haupt: Gute Robakowo gehörigen Wald: Erabliffement 
Grabiny, eingegängen iſt. 
Marienmerder, den 18ten Auguſt 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verzeichniß'der auf der Königl. AlbertugeUniverfität zu Königöberg in Pr. im 
Binter- Halbjahr vom Aſten Oftober 1837 bis zum 15ten März 1838 zu ‚haltenden Vor: 
lefungen und der öffentlichen akademiſchen Anftalten. 

u BOEIEIUNGER: 

Ä — I. Theologie, — 

Theologiſche Enceyklopaͤdie und Methodologie lieſt Lie. Hoͤcker 3 St. priv. 

Eine bift.:frie. Einleitung in die kanoniſchen und apokryphiſchen Bücher des 
A. Ts. giebt Prof. Dr. v. Lengerfe 5 St. priv. 

Eine bift.:Erit. Einleitung in die Bücyer des M. Ts, trägt Prof. Dr. Rheſa 
4 St. priv, vor. 

Biblifche Archäologie lehrt Lie, Hendewerf 4 St. priv. 

Die Pfalmen erläutert Prof. Dr. v. Lengerfe 6 St. priv. 

Derfeibe erklärt den Propheten Hofea 2 St, öffentlich. 

Die Ehriftologie des U. Ts. verdeutlicht Prof, Di. Rheſa 2 St. öffent. 

Meffianifche Weiffagungen des U. Ts. erflärt Lic. Hendewerk 4 St. priv. 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und Lukas interpretirt Prof. Dr. 
Gebfer 5 St. privat. 

Die Apoftelgefchichte erläutert den Mitgliedern des Titthauifchen ‘Seminars 
Prof. Dr. Rheſa 2 St. öffentl. 

Den Brief Pauli an die Römer erläutert Prof. Dr. Lehnerdt 4St. priv. 

Den Brief Pauli an die Ephefer erflärt Lic. Hendewer? 2 Gt. gratis. 

Die Hirtenbriefe Pauli erläuterte Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. öffentl. 

Die Briefe Petri interpretirt Lie. Jachmann 3 Gt. gratis. 

Die Briefe des Johannes erflärt Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffentl. 

Den Paulinifchen Lebrbegtiff ſtellt dar Lie. Höfer 2 St. gratis. 

Geſchichte ‚der Chriftlihen Religion und Kirche trägt Prof. Dr. Rhefa 4 St. 
priv. ‚vor. ' 

Chriſtliche Kizchengefchichte Ichrt Prof. Dr. Lehnert 4 St. priv. 

Die gefammte dogmarifhe Theologie (init Zuziefung von C. J. Nitzſch's 
Spftem der Chriſtlichen Lehre, Ite Aufl, Bonn 1837) lieſt Prof, Dr. 
Lehnerdt 6 Gt. priv, | 
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Ten zweiten Theil der Dogmatik trägt: Prof. Dr: Sieſſert 6 St. priv. vor. 

Ehriftlide Dogmengefchichte erläutert. Derfelbe 6 St. priv: 

Das dogmatiſche Nepetitorium fegt fort Lie. Hoͤcker 4 Gt. gratis. 

Die Chriſtliche Ethik wird nach feinem.Lehrbuhe Prof, Dr. Kähler 4 St. 
priv. lefen. N 

Symbolik der evangelifchen Kirche und Uniom erläutert Lie, Jachmann 4 St. — 

gratis. 

Ausgewählte Abfchnitte aus der Schrift des Origenes „de principiis“ geht 
mit den Mitgliedern des theol. Seminars Prof, Dr. Lehnert 2 St. 
öffentl. durch. 

Die Uebungen der eregetifhen Gefellfhaft leitet Prof. Dr. Gebfer 2 Gt. 
öffentl.  ° 

Derfelbe leitet die Uebungen des homiletifchen Seminars 2 Gr. oͤffentl. ' 

Katechetik lehrt Ebenderfelbe und verbindet praftifche Uebungen 4 St. priv, 

II. Surispruden;. 

- Eneyflopädie und Merbodologie des Rechts lehrte nah Hugo Prof. Dr. v. 
Buchholg 4 St. priv, 

Das Naturrecht traͤgt nach feinem. Lehrbuche Prof, Dr. Reidenig 4 St. 
priv. vor. 

Die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts lieſt nah Mackeldey Prof. Dr. v. Buch: 
holtz 6 St. priv, 

Diefelden mit Ruͤckſicht auf Mackeldey Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 

Derfelbe kehrt die Gefchichte des Nom. Rechts 5 St. priv. 

Gefchichte des Roͤm. Privatrechts trägt Prof. Dr. Bade 4 St. öffentl, vor. 

Die Pandekten nah Muͤhlenbruch Derjelbe 12 St, priv, 

Ueber Obligationenrecht lieft verbunden mit Quellen: Eregefe Prof, Dr. v, 
Buchholg 2 St. öffentl. 

-Die Erklärung der Digeften Juſtinians fegt Prof, Dr. Santo in zu beft, 
St. öffentl. fort. 

Kirchenrecht der Karholiten und Evangelifchen lieſt mit Rückfiht auf feine 
„Kiechenrechtlihen Verſuche“ (Königsberg 1831. 1833) Prof. Dr. Jas 

- kobfon 6 St. priv. 

Ueber Er Verhaͤltniß zwifhen Staat und Kirche fpricht derfelbe in zu beſt. 

t. öffentl. 

Derfelbe lieſt Deurfche Reichs: und Mechtsgefchichte 4 St. priv. 

Das Deufhe Privatrecht in DBerbindung mit dem Preuß. Landrechte uny 

dem Oftpreuß. Provinzialrechte trägt Prof. Dr. Schweilart 6 St, priv, vor, 

Das Lebnrecht lehrt Prof, Dr. Jakobſon 4 St, privat, 
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Leber das Eherecht fieft Prof, Dr. Schweifart 7 St, Sffentf. 

Derfelbe trägt das gemeine Deutfihe und Preuß. Eriminalrecht vor 6 St. priv. 

Den gemeinen und Preuß. Civilprozeß lehrt nach der Allg. Gerichtsordnung 
für den Preuß, Staat Prof. Dr. Jakobſon 6 St. priv, 

Ueber den zweiten Theil des Allg. Landrechts für den Preuß, Staat lieft 
Prof. Dr. Simfon 6 St. priv. 

Das Europdifche Völkerrecht lehrte nach Klüber Prof. Dr. Reidenig 4 St. 
öffentl, 

Ein Repetitorium über die Fundamentallehren des gememen Rechts bäft Prof. 
‚Dr. Simfon 3 St, öffentl. 

Il. Medizin. 

Eneyklopaͤdie der Medizin trägt Prof. Dr. Kloſe 2 St. öffentl. vor. 

Medizin. Metbodologie lehrt Prof. Dr. Sachs in den erften Wochen täglich 
öffentl. 

Die Lehre von den Anochen und Bändern. des menſchlichen Körpers giebt 
Dr. Burow 3 St, priv. 

Die Muskel: und Nervenlehre erläutert Dr. Burdach 3 St. priv. 

Die Lehre von den Eingemweiden und Gefäßen des menfhlichen Körpers trägt 
Prof. Dr. Rathke 4 Gt. priv, vor. 

Praͤpariruͤbungen an menſchl. Leichnamen ftellt Dr. Burda 6 St. priv. an. 

Die Lehre von den Übrigen Theifen der. menfchl. Anatomie giebt Dr. Burow 
6 St. priv, 

Zootomiſche Ue ebungen ftelle Prof. Dr. Rathke 4 St. priv. at. 

Ein Repetitorium Uber anatomifche Gegenftände feitet Dr. Burow 2 Er. 
gratis, 

Ein Reperitorium über ſpezielle Anatomie ordnet Dr. Burdach 1 St. gratis ar. 

Phyſiologie des animalen Lebens trägt vor Prof. Dr. Burdah 4 Gt. priv. 

2 Kapitel der Phnfiologie handelt als Kepetitorium ab Dr. Erufe 2 

t. gratis. 

Geſchichte der Medizin lieft Prof. Dr. Burda 4A St. Öffentl. 

Allgemeine Pathologie erflärt Prof. Dr. Sachs 4 St, öffentl. 

Diefelbe trägt Dr. Erufe 4 St. priv. vor. 

Allg. Chirurgie handelt ab Dr. Kähler 2 St. gratis. 

Derfelbe veranftalter ein Repetitorium über Chirurgie in zu beft, St. PERF me- 

Bandagiruͤbungen ertheilt Dr. Burow 2 Gt. gratis. 

Ueber gefammie Geburtshülfe träge vor Prof. Dr. Hayn 6 St, priv, 

Die Arzneimittellehre lieſt Dr, Erufe 4 St, priv, 
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Spizielle Therapie lehrt Prof. Dr. Klofe 6 St. priv. a; 
Der Mofolegie und Therapie zweiten Theil erdlärt. Prof. Dr. Schs 6 St. priv. 
Pathologiſche Anatomie erflärt Dr. Burdach 8 Gt. gratis. — 
Akrurgie and Uebungen am Leichname giebt Dr. Kähler 4 St. priv. 
Augenheiltunde tieft Prof. Dr. Scerig 4 St, Sffent, | 
Frauenzimmerkrankheiten handelt ab Prof. Dr. Hayn 4 St. oͤffentl. 
Medizinische Klinik und Poliklinik leiter Prof. Dr. Sachs 6 St. privatiffime, 
Klinik und Poliktinif für Geburtshilfe und die Krankheiten der Frauenzimmer 
und Meugebornen verhandelt Prof. Dr. Hayn 6 Gt. priv. 
Chirurgifhe und Augen: Kranken: Klinik leitet Prof. Dr. Seerig 12 St, priv, 
Aeber dir Seuchenkrankheiten der Hausıhicre lieſt Medic.⸗Aſſeſſ. Drefiler 2 St. 
Weber die Beſtimmung des Alters der Hausıhiere nach den Zähnen fpriche 


Derfelde 1 St. 
IV. Philoſophie. R 
Logit und Einleitung in die Philoſophie lehrt Dr. Taute 4 Gt. gratis. 
Marbematifche Pſychologie erläutert Derfelbe 4 Gt. gratis, 
Derfelbe lieft Pädagogik 4 St. gratis. | 
Ueber einige Hauptfragen der Paͤdagogik lieft Dr. Gregor 2 St. gratis. 
Phänomenologie des Geiftes, oder die Lehre von der Erfahrung des Ber 
wußtfeins erläutert Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. öffentl, 
Maturreht und Politik trägt Derfelbe 4 St. priv. vor, 
Allg. Metaphyſik und Naturphilofophie. lehrt Dr. Taute 4 St, priv. 
V. Matbematiß, 
Alg. Rechnenkunſt lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. priv. 
Bariationsrechnung erflärt Prof. Dr. Jakobi 4 Gt. priv. 
Integralrechnung erläutert Prof. Dr. Richelot 4 St. priv, 
Analptifche und geometrifche Uebungen leitet Derfelbe 2 St, öffent. 
Analyrifhe Geometrie der Kegelfchnitte und Oberflächen zweiter Ordnung lieſt 
Ebenderſelbe 4 St. priv. 
Geodäfte erläutert Prof. Dr. Beſſel A St. Sffentl. 
Dynamik, oder die Lehre von der Transformation und Integration der Difs 
ferenzinlgleihungen der Bewegung lieft Prof. Dr. Jakobi 4 St. priv. 
Die Ucbungen des mathemat.:phnfifal. Seminars leiter Derfelbe öffentl. 
Ueber die Lebenswahrſcheinlichkeit und die Berechnung der Leibrenten, Witt 
wenfaffen u. ſ. w. träge Prof. Dr. Mofer 2 St, öffentl. vor, 
VI. Naturwiſſenſchaften. 
Zoologie lieft Prof, Dr. Rathfe 5 St, priv, 
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Ueber die vorzüglich nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen Thiere fieft Dr. Gruße 3 Er. 


öffentl. 

Derfelbe handelt vor den Eingeweidewürmern und Schmarogerthieren 2 * 
öffentl. 

"Generelle Botanik erläutert Prof. Dr. Meyer 3 St. priv. 

Kryptogamie lieſt Derfelbe 2 St. oͤffentl. 

Kryſtallographie traͤgt Prof. Dr. Neumann 2 St öffentl. vor. 

Die Lehre vom Lichte erflirt Derfelbe 4 Et. priv. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 Gt. öffentl. 

Erperimentalhemie Tiefe Derſelbe nach feinem Handbuhe 6 St. priv. 

Experimenta phyſik erläutert Prof. Dr. Mofer 4 St. priv. 

Analgtifhe Chemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. priv. 

Derfelbe leitet die hemifchen Uebungen im natur:hifter. Seminare 1 St. öffent, 

Uebungen im ‚mathemat. sphufifal. Seminare leitet Prof. Dr. Neumann 1 
St. öffentl. 

Imgleichen Prof. Dr. Mofer 1 ©t. privatiſſime. 

VII. Staats: und Cameral— Wiffenfgaften. 

Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen 1,4 St. öffentl. 

Handelsreiffenjchaft erläut., Derfelbe 2 St. priv. 

Staasswillerfhaft erflärt Ebendet ſelbe 4 St. priv. 

Den zweiten Theil der vergleichenden Staatskunde (Verfaſſung und Verwal: 
tung) lieſt Prof. Dr. Schubert mit Bezug auf fein Haudbuch 5 St. priv. 

Völkerrecht und Diplomatie trägt Derfelde 5 St. priv, vor. 

Ein Eraminatorium der Camerahwiffenfhaften Prof. Dr. Hagen I. 1 St. priv. 

VIII. Hiſtoriſche Wiffenfchaften. 

Die vorzuͤglichſten biſtotiſchen Hilfswiſſenſchaften erläutert Prof. Dr. Drumann 
2 St. oͤffentl. 

Univerſalgeſchichte lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. 

Die Gefchichte der Staaten, welche aus Alerander’s des Großen Univerfals 


reiche entſtanden, fowie die griechifche feit Alerander lieft Prof. Dr. 
Drumann 2 Gt. öffentl. 


Gefchichte Preußens trägt Prof. Dr. Voigt 4 St. priv, vor. 


Geſchichte des Mittelalters, befonders im literärifcher Hinſicht, lieft Prof. Dr. 
Schubert 1 St. öffentl, 


Neuere Geſchichte vom Eude des 15ten Jahrhunderts bis zum Tode Friedr. 
.  d& Gr. lehrt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 
Die Uebungen des piftocijchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert 2St. öffentl. 
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Die Geſchichte der deutſchen Literatur vom Jahre 1748 bi 2 mi 
Prof. Dr. Lufas 2 St. priv. b 6 1838 enãhi 
Die drei Bücher „ discersi di Nicolo Macchiavelli sopra la pri & 
Tito — erklaͤrt Dr. Rupp 2 Er. gratis. pra la prıma deca di 
Vergieichende Geographie der Länder um das Mittelmeer li 
4 St. gratis. Ä ieft Dr. Metleker 
IX. Pbilologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philolegie, grichifche und iereinifihe Literatur. 
Die Elsmente der Metrik lehrt Dr. Beucecke 3 St. privat, 
splato’s ame he erflärt Dr. Zander 2 St. gratis. . 
Das zweite Bud) der Reden Cicero’s in Verrem erläutert . 
2 St. Öffentl. Prof. Dr. Lobeck 
Den zweiten Theil der Römifhen ÄAntigquitaͤten lieſt derfelbe 4 St. öff 
. e . entl. . 
Im philolog. Seminare erläutert des Aeſchhlus Eumeniden 
2 St, Öffentl. Prof. Dr. Lehre 
Die Lehre von der Anomalie griechifcher Verba erläutert im philolog. Semi: 
nare Prof. Dr. Lobeck, und leiter dir ſchriftlichen Uebunge * — 
der 2 St. oͤffentl. uiſilichen Nehungen der MRiigler 
ndife Geric 2 — — Sprachen. 
4) Indiſche Gedichte, 2 -lemiente des Sanskr., 3) Anfangsgruͤnde des Ara: 
biichen, 4) des Perfiihen, 5) Palaͤographie erklärt Prof. Dr. v. Bot 
in noch zu beft. Stunden öffentl. i a g⸗ 
Hebraͤiſche Syntar erläutert Dr. Hendewerk 2 St. priv. 
Derfelbe — ee Sefaias pbilologifh 2 St. priv. 
Elemente der Arabiſchen, Syrifhen und Chaldäifchen Sprache le 
2 ©t. gratis. un a tun 
c) Meue abendländifhe Sprachen. 
Das Miebelungenlied erläutert Dr. Zander 2 Cr. gratis.) 
Deutfhe Gedichte bes Mittelalters nah Wilh. Wadernagels C ; 
(Bafel, 1835) erklärt Prof. Dr. Lukas 2 St. 44 hreſtomathie 
Portugiefifche Grammatik lehrt Dr. Benecke 2 St. gratis. 
Derfelbe erläutert die Lusiade des Camoens 2 St. gratis.t no 
Motiere’s „Tartuffe“* erläutert Sprachlehrer Desgeorgis und rt fort 
bungen in der Fränzöfifchen Sprache zu leiten 2 St. nn f Ue⸗ 
Dante's „U Inferno“ erklärt Derſelbe 2 St. gratis, 
——— — 
eber: die dramatiſche Dichtkunſt der Deutſchen lieſt Prof. Dr. 
2 St oͤffentl. R Prof. Dr. Hegen IL 
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—MWirfelbe- erläutert die Venetianifche, Bolegnefifhe und Longobard. Malers 
ſchule 2 St. oͤffentl. 
Die Lehre vom einfachen Contrapunft giebt Muſikdirektor Sämann 2 St. priv. 
Praktifhe Singübungen leitet Derfelbe 4 St. gratis. 
Den Generalbag lehren Mufitdireftor Yenfen und Cantor Gladau. 
Die Aupferftecherfunft Iehre Kupferfiechher Lehmann. Die Zeichnen: und Ma: 
lerkunſt/ Zeichenlehrer Wientz. Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 
B. Deffentlihe akademiſche Anſtalten. 

4) Seminarien. a) Theologiſche: die ereget.skritifche Abrbeilung leiter Prof. 
Dr. Gebjer; die biſtor. Abrkeilung, Prof Dr. Lehnerdt;.das homileti⸗ 
che, geleitet vom Prof. Dr. Gebfer. b) Litthauiſches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Rheſa. c) Polnifhes: unter Leitung des KConfiftorials 
Kath Di. Woide und Pfarrer Dr. Gregor. d) Philologiſches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiflorifches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert. F) Mathematiſch-Phyſikaliſches: geleitet von den Profes; 
foren Dr. Jakobi und Dr. Neumann. g) Naturwiffenfchaftlihes: Dis 
refter ift Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologifhe Abtheilung leiter, 
Prof. Dr. Miver leitet die botanifche, Prof. Dr. Dulf die chemifche 
und Prof, Dr. Mofer die phyſikaliſche Abrheilung. 

2) Kliniſche Anſtalten. a) Medizinifches Klinifum und Poliklinikum, Direk 
tor Prof. Dr. Sachs. db) Chirurgiſches Klinifum, Direfror Prof, Dr. 
Geerig. . c) Das geburtshilflihe Poliklinikum leitet Prof. Dr. Hann. 

3) Das anatomifche Inſtitut leitet Prof, Dr. Rathke. 2 

4) Die Königl. und Univerfiräts: Bibliorhef wird wöchentlich viermal in den 

Maͤchmittagsſtunden von 2—4 geoͤffnet; die Narbe: und Wallenrodtſche 
zweimal, die Alademifche Handbibliorhet zweimal von 12 —1. 

5) Die Sternwarte flehr unter Auflicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6) Das zoolog’fhe Mufeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Raihte, 

7) Der boraniihe Garten wird beaufjichtigt vom Prof. Dr. Dieyer. 

8) Das Mineralien: Cabiner ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9) Maſchinen und Inftrumente, welche die Entbindungstunft betreffen, find 
dem Prof. Dr. Hayn übergeben, 

10 Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtige Prof. Dr. Hagen II. 

14° Die Sammlung von Abgüffen nach Antiten Derfelbe. 


Auszug aus dem Sahredberichte ber Friebendgefelichaft von rg abgeftattet in ber 
Generalverfammlung vom Aten Auguſt 183 


Die Friedensgeſellſchaft begann am 3ten Auguſt 1836 das 21ſte Jahr ihrer 
le mit einem Zends von 46400 Rehlr. in Dofumenten und einem 
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baaten Kaſſenbeſtande on + 


A 514 Rihlr. 4 for. 6 pf. 
Sm Laufe des Jahres betrug die Einnahme —* 


a, an nachträglich eingezahlten Reſten. 112 Kıplr. 25 far, 
b, 5 eingegangenen Beiträgen . 420 Rihlr. 
c ß Zinfen . e 3— “ [ 04 Rehlr. 5 fgr. 


fo daß ſich alfo der Kaffenertrag des ganzen Jahres auf 1 751 | Rthlr. 4 for. 6 pf. 
belief. ö 


Davon wurden ausgegeben: 
a, an 15 Stipendiaten die ihnen bewilligten 
‚Unterftügungen im Ganzen zu den Bes. 
trage von . = . 1325 Rilr. 
b, für das Einziehen der Beiträge, 
Snfertionsgebühren, Kopialien 
und Schreibmaterial ” . 45 Ktle. 7 ſgr. 


im Ganzen alfo 1370 Rthlr. 7 for. 
Es bleibt demnach am Schluffe des Jahres 
neben dem Fonds von 16400 Rthlr. in Dos . 
fumenten, ein baarer Kaffendeftand von - 380 Rthlr. 27 for: 6 pf. 

Don den 15 Stipendiaten find 9 die Soͤhne jegt in Danzig lebender 
Eltern, 2 find aus Thorn, 1 ift aus Graudenz, 14 aus Elbing, 1 aus Ma 
rienwerder, 1 aus Zempelburg gebürtig. 

Es widmen fih 4 der Kunft, nämlich 3 der Malerei und 1 der Muft, 
11 den Wiffenfchaften, und ywar 3 der mathematifchen, 3 der Philelogie, 2 
der Theplogie, 1 der Medizin; 2 find auf dem biefigen Gymnaſium mit ihrer 
Vorbereitung zur Univerficät beſchaͤftigt, welchen ausnabmsmeife in Birracht 
der befondern Verhaͤltniſſe, in welchen fie fich befinden, eine Unterftügung ges 
währt ift. 

Ihrer Ansbildung wegen befinden fih 7 in Berlin, 2 in Königsserg, 
1 in Halle, 1 in Rom, 1 in Paris und 2 in Danzig. 

Mit dem freudigen Erkennen des Seegens, welcher durch das bisheige 
Wirken der Gefellfchaft verbreiter ift, und in dem Vertrauen auf den, don 
dem alle gute Gabe herkommt und der jedes gemeinnägige Werk zu förkrn 
vermag, werden alle Vaterlandsfreunde dringend erfucht: ſich der Geſellſcaft 
anzuſchließen und die von vielen Seiten in Anſpruch genommenen Hülfsmitel 
derfelben, durch ihren Eintritt und ihre Beiträge zu vermehren, deren Or&e 
zu beftimmen, jedem überlafien bleibt, i 
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Das Unerbieten zum Beitritt wird vom Schatzmeiſter der Geſellſchaft 
jederzeit angenommen. Danzig, den Aten Auguft 1837, 
Der engere Ausſchuß der Friedeusgeſellſchaft. 


 Siherheitd3:Polizet. | 
Nachbenannter Johann Michaelis auch Jakob Figohl genannt, aus Elbing iw 
Weſtpreußen, des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig, iſt am 
22ſten Auguſt d. J. Nachts 12 Uhr aus dem Lazareth der hieſigen Zwangs— 
Anſtalten entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis-Gendarmerie, werden daher 
biermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Geleite ſtark gefeſſelt nach Graudenz an die unterzeichnete 
Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. ine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. Graudenz, den 28ſten Auguſt 1837, 

Die Direktion der Zwangs-Anftaften. 
Signalement: 

Religion — evangelifch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — ſchwarz, kurz verfchnitten, Stirn — Breit, Augenbraumen — ſchwarz, 
Augen — blaugrau, Naſe — ftumpf, vorne breit, Mund — gewöhnlich, 
Bart — ſchwaͤrzlich, ſchwach, Kinn und Gefiht — rund, Gefichtsfardbe — 
gefund, Statur — unterfegt, Füße — gefund, Sprade —. deutfch. 

DBefondere Kennzeihen — Iſt zur Zeit mit der Kräße bebafter. 

— Bekleidung: eine grau drillichne Jacke, eine braun tuchne Weſte, ein 
"paar grau drillichne Hoſen, lederne Schuhe, eine braun tuchne Muͤtze, und 
ein leinenes Hemde. Saͤmmtliche Bekleidung iſt mit dem Inſtituts-Zeichen 
3. A. verſehen. | 


Der unten fignalifirte aus Genzewo Kreis Inowraclaw gebürtige, von der 

biefigen Straffeftion entlaffene mittelft Neiferoute am Aften d.M. nach feiner 

Heimath gewieſene Landwehrmann Johann Schulz, ift nach der Benachrichtis 

gung des dortigen Koͤnigl. Landraths⸗Amts dafelbft bis jegt nicht angefommen. 

Es werden daher die Wohllöblihen Polizei:Behörden ganz ergebenft err 

fucht, auf den ꝛc. Schulz zu vigiliten und im DBerretungsfalle ihn an feinen 
Beſtimmungsort zu weifen. Thorn, den 17ten Auguſt 1837, 
Der Magiſtrat. | 
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Zur nochmaligen Ausbietung der Fiſcheret, in den Gewaͤſſern der Revier⸗ 
Abtheilung Koͤnigsbruch, ſteht höherer Beſtimmung zufolge: ein aͤffentlicher Uzi⸗ 
tationsiermin auf den Gten October c. in der Oberfoͤrſterei Wocziwoda an, 
wovon Pachtliebhaber hierdurch in Kenntniß gefegt werden. | 
Wocziwoda, den 25ſten Auguſt 1837. > 

’ Der Königliche Oberfärfter, 


Borladung. 

Auf Antrag des Fiscus werden die Eigenthuͤmer folgender, feit dem Jahre 
1826 gerichtlich verwalteter, aus dem Depofltörio des ehemaligen Sandgerichts 
zu Schneidemühl zum hiefigen Depofitorio abgegebener Depofitaimaffen : 

1. der Mathias Maraßeckſchen Civilmaſſe, 

2. der Karaßeckſchen Pupillenmaſſe, 
als: der Mathias Maraßeck und deſſen etwanige Erben, desgleichen die Kara: 
ßeckſchen Pupillen, und deren etwanige Erben, da uͤber den Aufenthaltsort 
Beider während des ganzen Zeitraums hier nicht die mindeſte Machricht einge: 
gangen iſt, hierdurch vorgeladen, in termino den 24ſten Januar:1838 zu 
erſcheinen, oder ſchon vorher von ihrem Aufenthalte und ihren Anſpruͤchen an 
die gedachten Maffen fchriftlih Anzeige zu machen, widrigenfalls gedachter Mas 
tbias Maraßeck und die Karaßeckſchen Pupillen für todt erflärt, die Erben mit 
ihren Anſpruͤchen präfludire und die Depoſitalmaſſen dem Fiskus zugeiprochen 
werden follen, Wandsburg, den Iften März 1837. 

! Königlihes Lands und Stadigericht. 


Verkauf don Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Marienwerder. 

Das zum. Kaufmann A. W. Bourwiegſchen Concurſe gehörige, hieſelbſt 
gelegene und sub Nro, 27. des Hypothekenduchs verzeichnete Grundſtuͤck, ber 
ftebend im einem Wohnhaufe, einer ablösbaren Braugerechtigkeit, zinem jaͤhrli⸗ 
chen Zinfe son 10 Rthlr. von dem am 12ren Juni 1804 abgerretmen Sägarı 
sen auf Mareefe, abgefhäge auf 3420 Rthlr. 1 Sgr. 2 Pf. foll u Folge der 
nebſt Hypoihelenſchein und Bedingungen-in der hieſtgen Regiſiratut einzufehens 
den Tare am 16ten October a. c. am bieflger Gerichtsſtelle fuhhakice werden. 

Marienwerder, den 20ften Juni 1837. KA — 
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Morhwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das hierfeibft in der rechten Stadt sub Nro. 20. der Hypotheken⸗ und 
sub Nro. 8, der Gervisregiftratur belegene Grundſtuͤck, beftebend aus einem 
Wohnhouſe am Markte und neunzehn Morgen culmifh Ackerland in den A 
Stadtfeldern auf der Höhe, und gerichtlih auf 1380 Kehle. 18 for. 2 pf. abs 
gefhägt, nebft den beiden auf der Öraudenzervorftadt liegenden Grundftücen 
resp. auf 543 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. mit 1542 Rehlr. — ſgr. 6 pf. abgefchägt, 
welche fämmtlich zu dem Nachlaſſe der Witwe Weißbeck, Caroline Wilhelmine 
geborne Sommer gehören, follen auf den Antrag eines Erben in dem, auf den 
12ten Dezember a. c. anberaumten Termine an ordentlicher Gerichts ſtelle 
oͤſſentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 22ften Auguſt 1837, 


Morhwendiger Verkauf. 

Das zum Machlafie des Maurermeifters. Johann Georg Grapfe gehörige 
sub Nro. 133. der Meuftadt hier belegene ſtaͤdtſche Grundſtuͤck, abgefchäge auf 
479 Rihlr. ſol den 14ten Detober d. J., Vormittags um 11 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. Hypothekenſchein und Tare find in 
der Regiftratur einzuſehen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Realgläubiger und refp. Erben 
des Mayrermeifters Brapfe: Anna Dordihea Grapke und Julianne Conftantia 
Grapfe werden zur Wahrnehmung ihrer Öerechtsfame hierdurch mit vorgeladen, 

Thorn, den 27jten Juni 1837, 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 4 
| tands und Stadtgericht zu Eulm, 

. Das, in Friedrihsbrudh sub Nro, 9, belegene, aus 10 Morgen 75 Rus 
then Acker⸗ und Gartenland beftehende, den Einſaaßen Peter Schulgfchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige, nach dem, nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hiefi; 
gen Regiftratur einzmfehenden Tare anf 164 Rıplr. 18 Sgr. 6 pf. gerichtlich 
gemürdigte Erbpachtsgrundſtuͤck, fol am 13ten Drtober 1837 an hiefiger 
Gerichisftelle ſubhaſtitt werden, er 


— 


Nothwendiger Verfauf. | 
Lands und Stadtgericht zu Culm. — 
Das in Szarzebufh, Domainen⸗ Amts Althauſen sub Nro. 6, belegene, 
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den Peter und Petronella Dittmerſchen Eheleuten gehoͤrige Erbpachtskruggrund⸗ 
ſtuͤck, wozu außer den Gebäuden 7 Morgen 274 PRuthen culmifh, und ein 
Kaͤmpenantheil gehören, das auf 678 Rthlre. 13 ſgr. gefhäge ift, und deffen 
Zare und Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufeben find, fol im 
‘Zermine den 2ien Dezember 1837 Wormittage 114 Uhr am hiefiger Ger 
zichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 

tands und Stadtgericht zu Löbau, den 10ten Juni 1837, 

Das im Jahre 1831 auf 448 Rtehlr. 13 ſgr. 8 pf. abgefchägte Lehn⸗ 
mannss Geundftüf zu Mamra Rentamts Meumark Oro. 23. welches dem Au; 
guft von Bartfomwsfi mit der Maasgabe adjudicirt worden, daß es feine Sache 
fei, den Vorbefiger Jaſtrzebski als rechtmäßigen Eigenthuͤmer der bei biefem 
Grundſtuͤcke befindlichen und durch die Urkunde vom 26ften November 1828 
zum. Eigenthume verliehenen 12 Morgen 78 [Ruten Weideland immediat 
bäuerlichen Qualität zu Tegitimiren, und das Eigenthum diefer Letztern erft nach 
geführter Legitimation auf ihn übergehen, fol in termino den 9ten October 
c. an ordentlicher Öerichtsftelle refubgaftirt werden, Tape und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftrarur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Löbau den iften Juli 1837, 

Das in Klein: Ballomfen Domainen-Rent-Amts Neumark, sub Nro. 11. 
des Hypotheken⸗Repertoriums gelegene, dem Melchior Oſicki gehörige Bauer: 
Grundftüc von einer Hufe Land, abgefhägt auf 256 Rthir. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein, im der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll im Termine deu 
20ften November c. Nachmittags um 4 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. | 

Alle unbekannten Reals Prärendenten werden zu diefem Termine bei Wer 
meidung der Präklufion vorgeladen. " 





Mochwendiger Verkauf. 
fand; und Stadtgeriht Strassburg. 
Das in der Stadt Strasburg sub Nro, 172. belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck 
den Johann Theodor: Jakobielskiſchen Erben gehörig, abgefhägt auf 796 Rihlr. 
25 ſgr. 1 pf., zufolge des nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
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ftimme, und bin fo frei, fowohl Ein hiefiges als auch Ein answärsiges Publis 
tum in meine Behauſung ergebenft dazu einzuladen. 
Strasburg, den 13ten September 1837, Aſcher Levin. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bei Gelegenheit abgehaltener Brandſchadensunterſuchungen hat ſich neuer⸗ 
dings ergeben, daß bei der Weſtpreußiſchen Adelichen Feuer-Societaͤt verſicherte 
Gebäude gar nicht mehr vorhanden und in andere Gebäude umgebaut oder 
noch vorhandene duch Reparaturen und Meubausen fo veräidert vorgefunden 
worden find, daß ſolche mit den im Cataſter näher verzeichneten Gebäuden 
nicht übereinftimmen und deren Identitaͤt ihrer Beſchaffenheit und iprem Flächen: 
maaß nach, gar nicht mehr har feftgeftelle werden koͤnnen. 

Die Heren affocirten Mirftände des Marienwerderfchen Landfchaftsdepar 
teiments muͤſſen wir daher wiederholentlih auf die reglementsmäßige Beſtim⸗ 
mung aufmerffam machen, wonacd einmal verficherte Gebäude ohne vorher eins 
geholte Genehmigung der hiefigen General: Feuerfocieräts: Direktion nicht veraͤn⸗ 
dert ‚oder in deren Stelle neue zu andern Zweden dienlihe Gebäude aufgeführt 
werden dürfen. Gind dagegen Gebäude fo fehlecht geworden, daß fie zu dem 
im Catafter angegebenen Zwecke nicht r benutzt werden fönnen, fo müffen 
“ folhe (jedoh nah vorheriger Anzeige) niedergeriffen und im Cataſter 
gelöfcht werden; find fie aber noch reparaturfähig und beren Beibehaltung dem 
Befiger wünfchenswereh, fo ift die Reparatur derfelben zu veranlaffen ud im 
Fall der Werth des reparirten Gcbäudes ſich dadurch verändert hat und darnach 
das Affecurations:- Quantum erhoͤhet oder verminders werden muß, ein von jwei 
aſſociirten Mitſtaͤnden anzufertigendes Tayprotofoll einzureichen. 

‚Die Heren afjociisten Mirftände werden es ſich aber felbft beizumeſſen 
‘ Gaben, wenn fünfrig bei vorfommenden Brandfchäden diejenigen Gebäude nicht 
mit dem vollen verficherten Werthe vergütigt werden koͤnnen, welche entweder 
erwieſen diefen Werth niche mehr haben, oder ohne ©enehmigung verändert 
worden find. ? | 
Marienwerder, den Iflen September 1837. 
Adelich Weftpreuß. Provinzial-Feuer-Societäto-Ditection. 


Es ſoll der Bedarf an Erleuchtuugs-Materialien für die hieſige Garni⸗ 
ſonverwaltung mit Einſchluß des Koͤnigl. allgemeinen Oarnifonlazarsıks für 
das Jahr 1838 beſtehend in 

6230 Pfd. raffin. Ruͤboͤl und 

4275 s _tidte 





einem Dbfts und -Gemüfegarten von einem halben Morgen Größe beſtehende 
Kärhnergrundftüf des Franz Kucharski, gerichtlich abgefhägt' auf 40 Rehlr,, 
fol zufolge der nebft Hypotheken⸗Acten und Bedingungen in der hiefigen Mes 
giſtratur einzufegenden Tare in termino den. 19ten Dezember 1837 Bor 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 





Mochwendiger Verkauf. 

Kreisgeriht Krojanke. 

+ Die aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum, Stall und Scheune, fowie 

1 Hufe 21 Morgen 12 [IRuchen Sand nebft einer Wieſe von 10 Morgen ber 

* ftehende Befigung der Anton und Joſeph Zittuefhen Minorennen, abgefhägt 

auf 385 Rthir., zufolge der, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 

45ıen Dezember a. c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fub: 

baſtitt werden. | — 

Ale unbefännte Realpraͤtendenten namentlich die Michael Zitturſchen Ges 

fihroifter ‚werden aufgeboten, fi bei Wermeidung der: Präflufion fpäteftens in 
dieſem Termine zu melden, ea 7 —— 


— 





De 16777 VER | 
Freiwilliger Verkauf. Da: 

Die zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers Carl Meumann gehörigen, hieſelbſt 
„gelegenen Grundftüde als: die von dem Buͤrgerhauſe Nr. 61. getrennten 
‚Heer, Wiefen und Waldantheile, zufammen auf 429 Rthlr. 25 far.ıgericts 
ih abgeſchätzt, follen auf den Antrag der Erben im Wege einer freiwilligen 
Subbhaſtation im Ganzen auch in einzelnen Teilen an den Meiftbietenden ‚ver 
kauft werden, und es ift der Bietungstermin auf den 16ten Movember d, 
%,9 Uhr Vormittags von dem unterzeichneten Gtadtgericht angefegt. 

’ Rofenbetg, den. Iften Auguſt 1837. 
m Königlih Preupifhes Stadtgericht. 


. — 





Sand: und Stadtgericht Stuhm.— 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Kaͤthners Mathias Liedtke gehörige, 
zu Braunswalde gelegene, Kathe und 150 [PRothen fand, abgeſchaͤtzt auf 47 
Rihlr. 26 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein bier einzufehenden 
Ne am 12ten Dezember a. c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
N) las zo 8 —— vi i , . , . e 
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Das im Dorfe Pollnig sub Nro. 19, belegene  frier Andreas -jegt Franz 
und Andreas Ruregkifche. Grundſtuͤck, beſtehend aus 2 Hufen. culmiſch Acker⸗ 
land und Wiefen und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaſtsgebau⸗ 
den, zufolge der nebſt neueften Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufer 
benden Tare, auf 102 Rthlr. gerichilich abgeſchaͤtzt, fol in dem, zu diefem 
Zwecke am Iften Dezember a. c. an Hicfiger Gerichtsftelle anftehenden Lizi⸗ 
tationstermine fubhaflire werden. 

Schlochau, den 12ten Auguft 1837. \ 

—Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Aufktionen. 


Den 2öfter September c. a. Vormittags 10 Uhr, ſollen einige Vierzig, 
zum Militairdienfte wicht mehr geeignete, im Uebrigen ader noch gute brauchbare 
Pferde des 5ten Cüraffiers Megiments in deffen Staabsgarnifon zu Riefenburg 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Plushizitanten verkauft werden, 
welches Kaufluftigen hiemit befanne gemacht wird, 

Eantonnemene Langefuhr bei Danzig, den 3iſten Auguft 18377. 
Der Dberft und Kommandeur 5ten Cüraffiers Regiments v. Heuduck. 


ku 











Es follen im Termine den 2iften September c, Vormittags 9 Uhr. 
vor dem Herrn Regiſtrator Stadion hiefelbft: 4 zweijährige Ochfen, 4 Hack— 
linge, 1 Kuh, 1 Pferd, öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden, “ — 

Eulm, den 31ſten Juli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
021 


—— 





In norhwendiger Subhaſtation follen am 22ften Septemder c.Bors 
mittags 10 Uhr, auf dem Dominio Ußkowo bet Inowraclaw 1000 Mutter: 
Schaafe, 500 Haminel und 100 Stuͤck Sprungböde, alles Eleftoral Merinos, 
Vollblut-Raçe, ferner holändifhes Rindvieh aller Sorten und fchöne Zugoch⸗ 
fen, fo wie brauchbare Arbeitspterde verfteigere werden. 


— 





Der Nachlaß des Hiefelbft verftorbenen Inſpectors Muͤnzer, deftchend in 
Menblen, Hauss und Küchengeräspe, Betten, Kleidern, feinen, einer Kup und 





0 


Silberzeug, Toll den IAten und 45ten September c., von 8 Uhr Morgens 

ab, gegen glei. baare Bezahlung, öffentlich werfteigert werden, wozu Kauflıch 

baber eingeladen werden, i* 
Flatow, den 24ften Auguſt 1837. Mänzer, Buͤrgermeiſter. 


— — — — 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der Beſitzet der Walkmuͤhle in Driczmin, Rogge, beabfihtigt die ihm 
gehörige Waltmüple in eine obderfchlägige Mablmuͤhle mit einem Gange zu 
serwandeln., Mach Vorſchrift des Edicts vom 2öften October 1810 wird dies - 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, der durch die beab⸗ 
ſichtigte Muͤhlen⸗ Anlage. eine Gefährkimg feiner Rechte fürchtet, aufgefördert, 
den Widerfpruch binnen 8 Wochen präcufioifcher Friſt, vom Tage diefer Be: 
Fanntniachung an, ſowohl hei dem Untergeichneten, als auch Hei dem Bauherru 
einzulegen: & ! 

Schweg, den 12ten Auguft 1837. : . Der Landrath. 


— — 


Igqh bin Wilens_ mein am Märkte Mr. 24..gelegenes Srundftüd nebft 
das dahinter ftehende Gebäude, einen Oarnifonpferdeftall, 3 Morgen fand und 


4 Kumftbeete zu verkaufen. 2 
Rieſenburg, den 2Iften Kult 1837 Poyke, Kuͤrſchnermeiſter. 


+ 
— 


Zu Michaeli ann in meine Apotheke ein junger Mann mit guten Schul⸗ 
renntniſſen ausgeruͤſtet, der Luſt zum Apothekerfache bat, unter vortheilhafte Ber 
dingungen plarjrem Tr 

Dr,;Crone, den 16ten Auguſt 1837, Schilling, Apotheker. 
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No. 37. Marienwerder, den 15. September 1837. 














Derfonal- "Der Schulen: Snfpektor und Pfarrer Mathäus Kolaczkowski zu Star: 

Chronik der gardt ift durch die Allerhöchfte Kabinets: Drdre vom 1äten Juni c. zum Ch: 

öffentlichen ren: Domberrn am Domftift zu Pelplin ernannt ‚worden. 

Behörben. Zu der erledigten ‚evangelifchen Pfarrftelle in Mokrau bei Conig ift der 
‚Predigtamts: Kandidat und Gouverneur.am Kaderten: Corps in Culm, Hetr 
Adolph Herft ‚von „der Königl. Regierung, als Kirchen Patron, gewaͤhit und 





beſtaͤtigt. 
Getteide- und Kauchfutter ⸗ Turchfchnitts Markt Preiſe pro mense 
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Ausgegeben in Marienwerber den 15. September 1837. 
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Derfonal, Die dur das Ableben des Pfarrers Goͤrlich erledigte katholiſche Pfarr: 
Chronik der ſtelle zu Hammerſtein ift durch den Vikar Thiede daſelbſt wieder beſetzt worden. 
en: Mit höherer Genehmigung ift der Wundarzt Ifter Klaffe Herr Riemer 


in Baldenburg zum interimiftifchen EN | des Schlochauer Kreifes 
ernannt worden. 





| ( Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 37.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtöblatts 15 37.der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 15ien September 1837, 
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Es follen die zur Domaine Lonkorreck gehörigen reſp. 5 und 6 Meilen von 
der Marfftade Oraudenz und in der Mähe der Städte Meumark und Bifchofss 
werder belegenen Vorwerke, jur Scparatverpachtung auf 24 Jahre vom 1ften 
Juni 1838 bis dahin 1862 an den Meiftbierenden Effentlich verpachtet werden. 
- Der diesfalfige Lizitationstermin ift auf den 168ten November d. J. Vor: 
mittags um 11 Uhr in unferm Conferenzgebaͤude anberaumt, zu welchem wir 
vermögensfähige und fonft qualifieirte Pachtbewerber biemit einladen. 

Zur Separatverpahtung auf 24 Jahre vom iften Zuni 1838 bis dahin 
1862 werden geftellt: F 

I. das Vorwerk konkorteck mit 1325 Morgen 26 Rurben Aecker, Gärten, 
MWiefen und Hütungen, ferner das Aufpürungsreche im Forftdelauf Roſo⸗ 
hen, die Fifcherei in dem Ezifomfer:, dem Dombomwer:, Glawiner:, Milos 
woer:, Lonkorrecker⸗ dem Groß; und Klein Partengyner:, dem Pawlomfers, 
dem Soßnoer: und Robottnoer; See, und mit der Berechtigung, in dem . 
zn den Zwecke ſchon beflimmten Propinafionsgebäude Bier zu brauen und 
Branntwein zu brennen; 

II. Das Vorwerk Krottofchin mit 1405 Morgen 142 Rurhen Aecker und 
MWiefen, mit dem Aufpitungsrechte in dem Forftbelauf Krotsofchin und 
mit der Fifcheret in dem Schwarzenauer: See, und Su 

II. Das Vorwerk Wawrowig mit 1119 Morgen 63 Ruthen Accker und 
MWiefen, mit dem Aufpürungsrechte in dem Forfibelaufe Wawrowig und 
mit der Fıfcherei in dem Skarliner⸗ See. 

Das Minimum der Pacht ift für die erfien 6 Jahre, mithin pro Teinis 
tatis 184% jährlich: 
ad I für das Vorwerk Lonkorreck cum pertinentiis auf 1063 Rthlr. incl. 

275 Rthlir. Gold, | 
ad II. für das Vorwerk Kromofchin desgleichen auf 938 Rıblr, incl 310 

Rthlr. Gold, 
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al E7.. für das Vorwerk Wawrowitz desgleihen auf 559: Kehle. incl. 187 
Hrpir. Gold, | 
und für die folgenden 18 Pachrjahre, mithin pro. Trinitatis 1851 bes 
dingungsweiſe von dem Jahre ab, in weichen der Martins Marfıpreis der 
Stadt Graudenz: Einen. Thaler pro- Sceffil Roggen überfteigt, und auf 
dauernde Erhaltung. diefes Preifes zu rechnen ift, was angenommen wird, 
wenn der Martini: Roggenpreis fich ſeit Trinitaus 1838 durch drei Jahre 
hintereinander über. Einen Thaler erhalten hat, und diefen Preis weder 
ducch, Mißerndten noch durch andere Calamitaͤt yerbergeführe ift, jaͤhlich: 

ad: I. für das Vorwerk fonforred cum: pertinentiis- auf 1300Xtlr, incL 357 
Rihlr. Geld, ‘ 

ad II. für das Vorwerk Krottoſchin desgleichen. auf 1170: Rthlr. incl. 390 
Kepler, Gold, 

ad III. für das Vorwerk Wamwromig desgleichen auf 725: Rthlr. incl. 2424 . 

Rthlr. Gold, fiftgeftelle worden... 

Die drei Meiſtbietenden blaben an ihre Offerten: bis zur böhern Be: 
flimmung. über den Zufchlag gebunden, und müfjen bei einem Gebote auf das 
VBorwert konforref cum pertinentiis: eıne Caution von. 4300 Rthlr., auf das 
Vorwerk Krortofchin desglerchen von 1100 Rıpir. und auf das Vorwerk Wawro— 
wig desgleichen von 700 Rehlr., entweder in baarem- Gelde, Bancoobligarionen, 
Staatsfhuldfcheinen, oder ritterfchaftlihen Pfandbriefen: der Provinz mit Zins: 
Koupons, gleich im Termine ber der Regierungs-Hauptkaſſe hiefelbft deponiren. 

Die Pachtbedingungen, welche feftfiehen, können, fo mie die Anfchläge, 
Vermeffungs:Regifter und Pläne, zw jeder Zeit in uhferer Domainen  Regi: 
firarur eingefehen werden, auch bleibe es den Pachthebhabern überlaffen, fih an 
Ort und Stelle mit den Verpältniffen der Proprobjecte bekannt zu machen, 

Diarienwerder,. den 5ten Scp emiber 1837, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für ditekte Steuern, Domainen und Forften.. 





Einem: berüchtigten fürzlich .erft aus der Strafanftale zu Grauden; ent 
laffenen Diebe, find: hier am 25ſten d. Mi als muthmaßlich geftohlen, folgende 
Sachen abgenommen worden: | 

1) ein. grober, blautuchener Mantel: mit weißen: Boy: gefüttere und mit. mef: 
fingnen Knöpfen befegt, 

2) em. feines: Frauenhemde ohne Zeichen;- 

3) ein. große Bürfte (fogenannre Karrärfche,) 





% 
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4) eine grün: tuchene Muͤte mir Einfaffung: vom ſchwarzem; Glanzltden uud 
einem ſchwarzen Ledetſchirme. 
Die etwanigen Eıgenthümer. diefer Sachen: werden aufgefordert, ſich bei 
dem: unterzeichneten: · Inquiſitoriat zu melden. Koften werden. dadurch, benfpiben: 
wicht. veranlaßt.  Marienwerder, den 29ften Auguff 1837, 
i Königlihes: Ingquifitoriat. 


Es. wird: beabfichtigt, die Lieferung des Brods und Fohragebedarfsı für die: 
in unferm Verwaltungsbezuk flehenden Königlichen: Truppen, für den: Zeirraum 
vom iften Januar bis ultimo- Dezember 1838: auf: dem: Wege des: Submiſ- 
fionsverfagrens zu bedingen. | ar 

Zur. Abhaltung. des desfallſigen Verdinges in Betreff: der in: Oftpreußen 
und Lıtthauen. belegenen Barnifonorte, namentlich: für: Königsberg," Pillau, 
Jaſterburg, Angerdurg, Brauncberg, Domnau, Drengfurth, Pr.:Eılau, Gum: 
binven, Pr.:Holland: Memel, Djterode, Raſtenburg, Saalfeldt, Tilſit, Warten: 
bury, Wehlau, Bartenſtein und Drrelsburg, haben: wir auf Mitt woch, den 
Alten Detober c. einen Termin in: Königsberg anberaumt. 

Dagegen wird ter Submiifionstermin für die Weſtpreußiſchen Garnifon: 
orte, und zwar für Danzig, Graudenz, Thor, Biſchoffswerder, Conitz, Cvkm, 
Elbing, Fteiſtadt, Neuenburg, Riefenburg, Rofenberg, Pr. : Stargardt,, Strass: 
bucg, und Di. Eylau am Mittwoch ben: 25ften October c. in: Danzig; ab; 
gehalten, und: werden wir zu demjelben: von bier aus. einen. Kommiffarius 
deputiren. 

Wir. fordern: daher Producenten und: andere: tieferungsluftge: hierdurch auf, 
ihre fieferungens Offerten retp.. bis zum 10ten Detober c. nach Koͤnlgsberg und 
bis zum 24ſten Oktober c. nach Danzig, verfiegelt. und portofrei zu überfenden 
und die auf die Oſtpreußiſche- und Fitehaufches Öarnifon: Drte bezuͤglichen 
Dfferten, an die unterzeichnete Intendantur in Königsberg, dage— 
gen die auf MWeitpreußifche: Garnifon: Orte gerichtete Submffionen,. an das 
Könislidbe Proviant-⸗-Amtſin Danzig, zu addrefjiren. E 

Die Eröffnung der eingegangenen Submfjionen erfolge reſp. am Liten 
Drtober c. Vormittags 10 Uhr im Befchäftstofale der Königlihen Militaıe: 
Indendantur Hierfelbft: und am 25ſten October c. Vormittags 10 Uhr im Ge: 
fchaͤfrslokale des Proviant-Amts zu Danzig, und: wird mit denjenigen Konkurs 
renten, welche angemefisne Forderungen machen, uno bis fpäreftens Mittag 12 
Uhr zu den vorgedachten. Terminen. perfönlih, oder durch einen gehörig. Bas 
vollmaͤchtig en erfiheinen,. auf: Verlangen weitsn unterhandelt, von: allen übrigen 
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Submittenten aber angenommen werden, daß fie. von den ſchriftlich geforderten 
Preifen weiter nicht abzulaffen Willens find. en 

Die Leferungsbedingungen, fo wie die Maturaliens Bedarfs: Quantitäten 
für jeden Garnifonore koͤnnen täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden: 

a) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant:Yemtern und vefp. Magazinverwaltungen zu Königsberg, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau, Marienburg und 
Mewe, | 

c) bei den Magifträten zu Ortelsburg, Bartenftein, Gumbinn’n, Angerburg, 
Braunsberg, Domnau, Drengfurth, PrsEplau, PrsHolland‘, Memel, 
Dfterode, Raſtenburg, Saalfeldt, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Bifchofs: 
werder, Conitz, Eulm, Elbing, Freyſtadt, Neuenburg, Rieſenburg, Rofen: 
berg, Pr.⸗Stargardt, Dt.Eylau und Strasburg. 

In den einzureichenden Submiſſionen muͤſſen folgende genaue Angaben 
enthalten ſein: 

1) Vor- und Zuname des Submittenten und deſſen Wohnort, - 

2) deutliche Bezeichnung des Orts, für welchen bie tieferungs:Dfferte gemacht 
wird und wenn dieſelbe auf Parthienlieferungen an Koͤnigl. Magazine 
gerichter ift, die beflimmte Angabe der Naturalien; Quanticäten, zu deren 
tieferung der Submittent fi verpflichtet und den Termin, dis zw welchem 
die Lieferung erfolgen fol, \ 

3) die Preisforderungen nad Preuß. Gelde und zwar pro Scheffel Roggen 

: oder Hafer, der an das Königl, Magazin geliefert wird, zu 164 Megen, 
“dagegen pro Scheffel Hafer, det direkt an die Truppen geliefert wird, zu 
16 Migen, pro Stüd Brod zu 6 Pfunden, pro Centner Heu zu 110 
Pfunden, pro Schod Stroh zu 1200 Pfunden. 

Submifjionen, in welchen die vorgedachten Erforderniffe fehlen, koͤnnen 
nicht berückfichtige werben. 

Die an uns oder an das Proviant: Amt in Danzig einzureichenden Sub: 
mifjiogen müffen auf dem Couvert mit der Bezeichnung verfehen werden: 

ubmifjion wegen Marturalien:kieferungen, damit diefelben bis 
zu den Terminen am Aften und reſp. am 2öften October c. uneröffne 
bleiben. 
Königsberg, den Iften September 1837. 

Königlihe Intendantur des iflen ArmeesEorpe. 
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Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtuͤck der Kaͤthner George Liebowskiſchen Eheleute sub Nro. 
15. zu Bialfen, beftehend aus Einem Morgen 150 Ruten kulmiſch, welches 
gerichtlich auf 133 Rthlr. 10 ſgr. abgefhäge worden, it zar Subhaſtation ges 
ſtellt und der Bietungstermin ſtehet auf ben 28ſten October d. J. DBors 
mittags um 10 Uhr im Gerichtsgebaͤude hierſelbſt an. Auf Gebote, die erſt 
nach dem Lijitationstermine eingehen, kann nur mit Einwilligung ſaͤmmtlicher 
Intereſſenten, den Meiftbierenden eingefchtoffen, Rüdjiche genommen werden. 

Die Tare und die Berkaufsbedingungen, find jederzeit in der hiefigen Ges 
richts⸗Regiſtratur einzufehen, 

Marıenwerder, den Iten Yuli 1837, 

Das Parrimonialgeriht Sedlinen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des dem penfionirten Regiſtrator Szolczynski gehörigen 
Erbpagyrsgeundflüds, Dybomw Ir. 2., beftichend aus einer Wiefe von 2 Mors 
gen 5 [MRurhen und abgefhägt auf 50 Rthlr., in nothwendiger Subhaftarion, 
fteht ein Termin am 20Often Dezember c. an ordentlicher Gerichtsftätte an. ' 
Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen Fönnen in der Regifttarur eingefchen 
erden. Thorn, den 5ten Auguſt 1837. 

Königlih fands und Stadtgericht. 


| Nothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgeridt zu Culm 
Das, zu Dubielno sub Nro. 8. belegene, aus zwei Wohnhäufern, zives 

Scheunen, und 3 Hufen 2 Morgen 1213 Rurhen Eigenthums- und 6 Mor⸗ 
gen 102 [[Rurhen Erbpachts-Forſtland beftehend, nach der, nebft dem neueften 
Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf 494 Rthlr. 
29 Sgr. gerichtlich abgefhägte Joſeph Kociniewskiſche Grundſtuͤck, foll im Ter⸗ 
mine den 10ten Movember 1837 an biefiger Gerichisftelle fubhaftire 
werben, — 








Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Culm. 

Das in Stablewie sub Nro. 10. belegene, den Andreas Yafielsfifchen, 
Eheleuten gehörige eigenthämliche Bauergrundfiäck von 12 Morgen 130 Rs 
then kulmiſch, auf 160 Rthlr. 42 Sgr. 6 Pf. gefchägt, foll den Zoſten Oc— 
tober 1837 an biefiger ©erichtsftelle an den Meiftbierenden verkauft werden, 

Tape und Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiftrarur einzufehen 





Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Eulm. 

Die, den Bürger Gregor und Scolastica Ginterſchen Eebeleuten gehdris 
‚gen, zu ulm wor dem Graudenzer Thore sub Nro. 102., 103, und 104, -bes 
‚Ängenen, ‚aus tefp. 2 Morgen 225 JRuthen, 4 Morgen und 5 Morgen fulmis 
ſchen Maaßes beftependen, refp. auf 213 Rıblı. 25 Sge., 221 Rıplr. 10 Ser. 
mnd 385 Rihlr. abgefhägten Drei erblihen Ackerſtuͤcke, ſo wie eine ebenfalls 
wor dem GraudenzersZhore auf dem Ackerſtuͤcke 102, belegene auf 196 Rebir. 
16 Sgr. gewuͤrdigte Scheune, ‚follen im Termine den 27ften October 1837 
‚an hieſiger Gerichtsſtelle -fubhaftirt werden. Die Taren nebft den neueften 
Hypothekenſcheinen koͤnnen ‚täglich in der biefigen Regiftratur . eingefehen ‚werden, 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Gıadtgeriht Strasburg. 
Das Amts Strasburg zu Bukowiec Nro. 14. belegene Bauergrundfti 
‘des Michael Kirfchftein, abgefhägt auf 632 Rthlr. 4 fgr. 2 pf.,. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Kegiftratur cinzufehenden Tare, 
feit. am 22ften Movember 1837 Vormittags 11 Uhr -an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Mothwendiger B Verkauf. 

Lands und Stadtgericht Löbau, den 19ten Auguſt 1837. 

Das zur Mathias Parowstifhen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Rybno, Dos 
mainens Kent: Amts Meumark ‚gelegene Bauergrundſtuͤck von 1 Hufe 15 Mor: 
gen nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, abgefhäge auf 76 Rthlr., zufolge 
der in der Regiftrarur einzufehenden Tage, fol am 14ten Dezember.c. an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt. werden. Alle unbefannte Realprätendenten 

werden aufgeboten, fi ‚bei Vermeidung der Praͤcluſion ‚fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 











Mothwendiger Verkauf. 

Das in Grobowo sub Nro. 9, belegene aus 65 Morgen — beſte⸗ 
hende Marchlikſche Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 831 Rthlr., ſoll in termino den 
18ten November «.— oͤffentlich verkauft ‚werden, 

Schwetz, den 18ten Juli 1837. 

— gandı und und Stadigerign 


| Beilage 
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Beilage 
zum 
öffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 37; 


Marienwerder, den 15ten September 1837, 





zum Verfauf von Bau-⸗ Mus und Brennholz für die Monate October, 
DMovember und Dezember 1837 find in den nachftehbenden Forfibeläufen der 
unterzeichneten Oberjörftzrei folgende Holzverkaufstermine mit dem Bemerken ans 
gefegt, daß das Holz aber nur gegen gleich baare Bezahlung verkauft wird. 
I. Im Revier Zanderbruͤck. 
1) Im Belauf Wildungen jeden Donnerstag der Sammelplag iſt früß in 
Zanderbrück, ’ 
4 3 Eickfier jeden Sonnabend der Sammelplag ift fruͤh im Schlage 
auf der Hammerdamſchen Straße. 
3) RKaualtiflies, den ten und 20ſten October den Iten und 17ten 
Movdr., den Bien und 22ften Debr.; der Sammelplatz ift 
früh in Kalıflies. BR 
4) 5 B Grunewald diefelbe Datum; der Sammelpleg ift Mittag am 
Kaprifenfort am großen Brande. | 
5) ⸗ s Schönberg, den Aten und 18ten Ocitbr. den Sten und 22ften. 
Movbr., den G6ten und 20ften Decbr.; der Sammelplag if 
früh in Schönberg, 
6) 5 -s Ziuchsbruch den Iiten und 2öften Detbr., den 15ten umd 29ften 
| Movbr,, den 14ten und 28ſten Decbr, der Sammelplag 
iſt früh in Fuchsbruch. 


I. Revier⸗Abtheilung Eiſenbrück. 
1) : : Mösfe den 16ten und 30ſten Detbr., den 13ten und 2dften 
Movbr. Wen 12ten und 20ſten Decbr. der Sarmmelplag iſt 
früh in Roͤske, 


2 s  Wüftbof ) 
> : = 0. Chiendrüd Dieſelbe Dat. der Sammelpl. iſt Mittags in Wuͤſthoff, 
4) 5 s Heidemuͤhl den 17ten und 31ſten Oetbr. den. 14ten Movbr., 


den 13ten Dechr., der Sammelplag ift früß in Hakenbruck, 
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3) In Belauf Fortbruͤck den. Aen und 24ſten Oeibr., den 10ten und 20ſten 
| Movbr., den. Aten und 18ten Debr. der Saumelplatz ift fruͤh 
in Eiſenhammer. 
6) ⸗—Dinkerbruͤck dem Yen Deibr., den. 20ſten Novbr. den Aten und 
18ten. Debr. der Sammelplag iſt Mittags in Junkerbtuͤck. 
7) » s  Dfchnig den 10ten Octbr., den. 2iften Novbr., den 5ten und 
19ten Decbr. ; der Sammelplag ift trüß in Upiife. _ 
8) ⸗ Ferdinandshoff, diefelden Darum. der Sammclplatz ıft Mittags 
in Ferdinandshoff: | 
Zanderbruͤck, den. Ijten. September 1837. 
Die Königliche Dberförfterei, 


Berfauf von Grundfiüden, 
Mochwendiger Verkauf. 

£ands und Stadtgericht Löbau, den 31ſten Auguſt 1837, 

Das im Dorfe Gramten in der Graffıhaft *audnig sub Nro. 6, des 
Srmworhefen:Kepertorii gelegene, dem Epriftoph Lipinskti zugehörige Bauergrund⸗ 
ftüf, aus 46 Morgen 113 Ruthen magdeburgiſch nebdſt Wohn: und Wirrp: 
fchaftsgebäuden beftepend, und zufolge der neirft Hypothekenſchein in der Re: 
giftratur einzufehenzen Tare auf. 254 Rthlr. 5 für. abgefchägt, foll in termino 
den 19ten Dezember c; vor dem Herrn Sands und Gtadtgerichts: AN fer 
Jeſchowitz an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden zu dieſem Termine bei Wermei: 
dung, der. Präflufion vorgeladen. 


Morhwendiger Verkauf. | 

Land⸗ und Stadtgericht Löbau, den 31ſten Auguft 1837. 

Das im Dorfe Gramten in. der Grafihaft Raudnig sub Nro; 17, des 
Hypotheken⸗Repertorii gelegene, der Anna Ziolkowska geb, Dembinska zugehs, 
tige Bauergrundftüf, aus 46; Morgen: und. 112 Ruchen magdeburgifh nebft 
Wohn: und MWirchfchafisgebäuden beftehend und zufolge der, nebft Hypo— 
thekeuſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 284 Rehlr. 5 fgr. 
abgefhägt, fol in termino den 20ften Dezember: c. vor dem Heren fand: 
und Stadtgerichts: Aſſeſſor Jeſchowitz an ordentlicher Gerichts ſtelle fübhaftırc werden. 

Alle undefannte Realprärendenten werben zu: dieſem Termine bei: Wermei: 
dung; der Präflufion. vorgeladen. Ä * — 





Morchwendiger Verkauf. 
. Lands und Sradegerid: Mewe, 
Das den minerennen Geſchwiſtern Ludwig gehörige zu Alt⸗Moͤsland au 
Nro. 13. des Hyrothckenbuchs belegene Grundflüf von 5 Morgen 146 Rus 
chen preußiſch, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothakenſchein einzufehenden Tare 
auf 224 Rthir. 45 Sgr., foll in termine den Iiften Detober «c. an or 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 





Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht Meuendburg Namens des Partrimontat 
Gerichts Sybſau. | 

Das, dem Einfagen Thriftian Täg zu „Klein: Sybfau gehörige Grundſtück 
von 6 Weorgen 150 Kurhen, zu Folge, der in biefiger Regiftratur einzufehenden 
Tare, auf 196 Rehlr. 23 ſgr. A pf. abgefhägt, fol am 3 1ſten Detober.c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier fubhaftıre werden. 

Zugteib werden alle Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
zw obigen Termine vorgeladen, die Ausbleibenden aber mit ihren etwanigen 
Realanfprüchen werden praͤkludirt werden, 


Mochwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreisgeriht Flatow. 

Das den Andreas Belzfchen Erben gehörige im Dorfe Tanken belegeme 
aus 1 Wohnhaufe, 1 Stalle, 1 Scheune und 29 Morgen 120 Ruthen be 
ſtehende Erbzinsgrundftüd, abgefchäge auf 116 Rthlr. 21 fgr., zufolge der nebit 
Hypothekengeten und Bedingungen einzufehenden Tare, foll am 28ften Dezem⸗ 
ber 1837 Vormittags 11 Upr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 





Morhmwendiger Verkauf. - J 
Das im Dorfe Neu-Glumen sub Nro..6, belegene, aus 1 Wohnhauſe 
und 6 Morgen Preußiſches Maaß Ackerland beſtehende Erbpachtskaͤthner⸗ 
Etabliſſement des Caſimir Cjairziuski, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 75 Rthlr. ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem, auf den 19en Dezember 
c. Vormittags 9 Uhr auf dem Kreisgerkhr zu Flatow anſtehenden Lizitattonsrers 
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wine oͤffentlich verkauft werden. Die Tare und Sgypothefendeten koͤnnen in der 
Regiſtratur des gedachten Gerichts eingeſehen werden. 
Flatow, den 28ſten Auguſt 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Kreisgericht. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Roſenberg. 

Das Buͤrgergrundſtuͤck des Gerbermeiſters Chriſtian Schwarz; Nr. 44. 
zu Roſenberg nebſt Scheune, Stall, Garten- und Feldaͤcker, abgeſchaͤtzt auf 
585 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Me: 

giſtratur einzufehenden Tare, fol den 23ften November 1837 Vormittags 
40 Uhr an ordentlicher Gerichtsfteße fubhaflire werden. 
Mofenberg, den Sten Auguft 1837. 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des dem Johann Swakowski gehörigen in Pruſt Nro. 10. 
belegenen Bauerhofes nebſt Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 663 Reblr, im 
Wege der nothwendigen Subpaftetion ftept der peremtoriſche Bietungstermin 
auf den 23ften Movember c. bierfelbft an. 

Zugleich werden etwanige unbekannte Realprärendenten aufgefordert, ihre 
Anfprüche bis zu dem Lizitationstermine anzumelden, widrigenfalls fie die Pr: 
eluſion zu gewaͤrtigen haben. | 

Zempelburg, den 20ften Juni 1837. Das Kreis: Beriche. 


Nothwendiger Verkauf. 
= gr 
Das, dem Erbpächter Franz Gerber zu Königsdorff zugehörige, Bei 
Dorfe Oſſowke gelegene Dffoweer » Mäplengrundftück, — ji babe eigen 
von der Stadt Jaſtrow entfernt ifl, aus einem Wohnhauſe, Schäferhaufe und 
Backhauſe defteßt, und wozu 2 Hufen fand, mehrere Gärten und Wieſen ges 
hören, abgefhägt auf 951 Rıpfr. 20 fgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzujependen Tare, fol am 18ten Dezember c. Vor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


— r — — — 


! 
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and: und Stadtgeriht Stuhm. 

Die aus Haus, Stall und 58 [Ruben kand beftehende, zum Nach— 
taß des Handelsmanns Elias Müller gehörige und zu Peftlin gelegene Be: 
figung, sub Nro, 2. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 168 Rthlr. 15 far. 
10 pf., foll zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufehenden Tare, am 
6ten November c. 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Das im Dorfe Polfnig belegene sub Nro. 20. im Hypothekenbuche vers 
zeichhete, dem Johann Goricb Fedtke ‚eigenchümlich zugehörige bäuerliche 
Grundftüc, befiehend aus 2 Hufen 2 Morgen 95 ſRuthen culmifch nebft 
Wohn: und Wirhfchaftsgebäuden, zufolge einer nebft neneften Hypothekenſcheine 
in unferer Regiſtratur einzufependen Tare, auf 196 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. gericht: 
lich gewürdigt, fol im Wege der norhwendigen Subhaftation in dem am 18ten 
Dezember c. in biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine, öffentlich meiftbies 
toud verfauft werden. Schlochau, den 12ten Auguft 1837. 

Königlih Preußiſches fand: und Stadtgeridt. 


‚Berpadtung. 

Die im DMeuftertinfchen: Kreife belegenen eine Meile von Deuftertin ent 
fernten Güter Gruͤnhoff und Dieck follen von Marien 1838 ab anderweitig auf 
drei oder mehrere Jahre am Löten Detober d. J. zu Wulflagig verpachtet 
werden. Die Padıbedingungen können bei ung und bei dem Heren v. Boniu 
auf Wulflagig eingefehen werden. 

Meuſtettin, den 25ften Auguſt 1837, 

Das Parrimonialgeriht der Wulflagiger Güter. 


Auftiom 
Montag, den Zöften September c. und bie folgenden Tage von 
9 Uhr Morgens ab, follen in einer freiwilligen Auktion in dem adelihen Hofe 
zu Ludwigsdorf bei Freiſtadt folgende Gegenftände, beftehend in wohl conditionirs 


ten mabagonis und birfenen Meuples aller Are, Trimeau- ımd andere Spiegel, 
porsellane Taſſen, Wein; und Biergläfern, Haus: und Küchengerärhen, Kutſch⸗ 





- 
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anch enen herrſchaſtlichen Wagen, Schlitten, verfchiedenen Pferdegefchirren 
mund. mehreren audesen Sachen, gegen gleich baare Bezaplung verkauft weroen. 





Dferde:Dang:Berfauf. 


Sonnabend den 23ften September c. Vormittags 10 Uhr fol der 
Hei dem Koͤnigl. tandgefiür hiefelbft vorhandene ımd bis ultimo Dezember b. R# 
moch eniftchende Pferde: Dung auf dem Reuplatze des Landgeſtuͤts öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, 


Marienwerder, den 2oſten Auguſt 1837. De— Landſtallmeiſter Meißner, 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Den unbekannten Glaͤubigern des am Aten Juni 1823 zu Klein⸗Boͤſendorf 
verſtorbenen Einſaaßen Heintich Krüger, wird die bevotſtehende Diſtribution 
der vorhandenen Maſſe hierdurch bekannt gemacht. 


Thorn, den 19ten Auguſt 1837, 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Es foll der Bedarf an Erleuhrungs;Materialten für die hieſige Garn: 
fonverwaltung mit Einſchluß des Königl, allgemeinen Garnifonlazareıhs für 
das Jabr 1838 beftehend in 

6230 Pfd. raffın. Ruͤboͤl und 

4375 : Lichte r 
on den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu der Uizitations⸗ 
Termin auf Montag, den 25ften September c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr im Gefchäftslofale der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, 
woſelbſt auch die Bedingungen einzufeen find, and hat der Uederuehmer eine 
Eaution von Einhundere Thaler zu deponiren. : 


Thorn, den öten September 1837, 
Königliche Garnifonverwaltung 
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Der Beſtitzer der Wallmuͤhle in Driczmin, Rogge, beubfihrige Sie ifnn 
gehörige Walkmuͤhle in eme oderſchlaͤgige Mablmuͤhle mit einen: Gacge zur 
verwandeln. Mach Vorſchrift des Ediets vom. 28ſten October 1510: wırd dies 

iermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, der turd; die bead— 
ichtigte Mühlen-Anlage eine Gefährdung feiner Mechte fuͤrchtet, aufgeforderr, 
Den Widerſpruch binnen 8 Wochen vraͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer ‘Ber 
kanntmachung an, ſowohl bei drin Unterzeichneten, als auch bei den Bauherrn. 
einzulegen. 
Schweß, den 12204 Auguſt 1837. Der kandrarp. 


' Keim herannahenden Herbſt empfehlen wir unfer vollſtaͤndig affortirte® 
Lager ferrger, dauerhaft und modern gearbeiteter Damen: und 
Kinder-Mäntelvon Seide, drap de dames, drap d’Iınperiales,. auch 
anderen Stoffen. Beſtellungen hierauſ werten von uns prompt und. reeil aus: 
gelührt. 

Öleichzeitig erlauben wir uns auf eine vorzuͤgliche Auswahl niederländifcher 
Tuche, Eafimirs x., zu möglid,ft billigen Preifen, aufmerkſam zu machen, 
und es wird unfır Befireben fein, alle geehrten Kunden in jeder Bezichung 
zufricden zu ſtellen. 

Marieuwerder, den Gten September 1837. 
— V. Cohn & Meyen. 


Zum bevorſtehenden Herbſt, verfchle ich nicht mein großes tagen Damen: 
Mäntel, beſtehend in Seide, Tuch, Eırcafjienne und Thiber, eigen und dauerr . 
bafı nach der neueften Diove angeferage, zu fche billigen Preiſen beftens zu 
empfehlen. | 

Gleichzeitig. offerire ich. mein Lager Tuche, die ich zu auffallend nichrigem: 


Preifen verkaufe, 
N. 9. Fricdländen 
Marienwerder, den: 21ften Auguſt 1837. 


— — 





Meine Leſebibliotbek von circa 3000 Wänden, empfehle ich zu dem be 
vorſtehenden Winter zu aͤußerſt beihgen Bıdinquugen. | 
Roh. Heint. Miteſch in Marienwerber. 
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Der unterzeichnete Agent ber HRCHSEEIIG IENBRBAN! £fD. u Se 
tha macht befannt,. 


1) daß ber Rechenſchaftsbericht Biefer Anfialt für 1836 erfchienen tft, wei; 
her einen WVerfiherungsbeftand am Ende diefes Jahres ‚von 11,857 100 Kıkr. 
und einen Bantfonds von 1,392287 Relr. nachweiſt. 


2) daß bie Bank durch den raſchen Zuwachs an Verſicherungsſummen 
und Fonds veranlaße worden ift, das Marimum der auf ein Leben verfücher; 
baren Summe von 8000 Rtlr. auf 10000 Rilr. zu erhößen; . 


3) daß diefelbe im gegenwärtigen Jahre 22, im mächften 31 Prozent auf 


die im den Jahren 1832 und 1833 eingezahlten Prämien als Dividende zur 
Vertheilung bringe. 


Marlenwerder, a. 8, Milbrecht. 








No. 38. Marienwerder, den 22. September 1837. 














Das 17te Stück der Gefesfammlung enthält unter: 


Pr. 1815. die Allerhöchfte Kabinets:Drdre vom 28ſten Yuni c. betreffend 

‚ die Einziehung der Geldberäge, welche die Mediats Städte der. 
Provinz Pofen, als Entfhädigung für aufgehobene perfänliche und 
gewerbliche Abgaben aufzubringen haben; 

Mo. 1816. desgl. vom Green Zuli c. das Meglement für das in Giegen er; 
richtete Berggericht betreffend; 

No, 1817. desgl. vom 14ten Auguft c. betreffend die Wiederherftellung des 
$. 34. des Anhanges zur Afgemeinen Gerichts: Ordnung in Ber 
ziehung auf Kurheſſiſche Unterthanen; 

Do. 1818. desgl. ‚vom 10ten Arguft c. wegen Verleihung der revidirten 
Städte-Drönung an die Stadt Kozmin. | 


DBerordnungen und Befanntmachungen. 


Sn Verfolg des Erlaffes der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden vom 23ften Yuguft a c., und mit Bezug auf das von der gedady: 
een Behörde durch die Berliner Zeitungen erlaffene Publitandum von demfel: 
ben Tage wird dem Publifo durch eine befondere Beilage zu dieſem Stuͤck 
des Amisblatts das Verzeichniß der in der am 23ften Auguſt a. c. ftattge: 
fundenen Berloojang gezogenen Staatsfhuld: Scheine im Betrage von 818009 
Rthlr. mitgetheilt. 

Die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer von dergleichen ausge: 
loofien Staatsfhuld: Scheinen werden aufgefordert, folhe Behufs Empfang: 
nahwe des Kapitalwerths bis zum Aften Januar 1838 unferer Haupt: Kafle 
einzureichen. - 

Mit dem 1ften Januar 1838 hört die fernere Verzinfung diefer Staats: 
Schaldſcheine auf, indem die Zinfen von da ab, nach $. V. der Verordnung 
vom 17tem-Fanuar 1820 (Geſetzſammlung Nro. 577.) dem Tilgungs:Fonds 
zuwichſen. 

Ausgegeben in Narienwerder den 22. September 1837. 
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Es mäffen demnach mit den Staatsfhuld:Scheinen ſelbſt auch die dazu 
‚ gehörigen Zins: Coupons Series VII. Nro. 7. und 8., welche die Zinfen für 
die Zeit vom Iften Januar 1838 bis Iften Januar 1839 umfaflen, unents 
geldlich abgeliefert werden, und wird, wenn diefelben nicht vollftändig beige: 
bracht werden Finnen, für die Fehlenden ihr Betrag vom Capitale des betrefr 
fenden Staatsſchuld⸗Scheins zurück behalten werden, damit den etwanigen 
fpätern Präjentanten folcher Coupons deren Werth ausgezahlt werden Fann. 


In der über den Kapitalwerth der Staatsfhuld: Scheine auszuftellenden 
Quittung- ift jeder Staarsfhuld» Schem mit Nummer, Luter und Geldbetrag, 
und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelicferten Zins: Coupons zu 
fpezifiziren. j 

Bei diefer Gelegenheit werden die Befiger von folchen Etaatsfchuld: 
feinen, welche bereits in der Aten Sten Gten 7ien und Bten Verlooſung zur 
Ziehung gefommen und refp. am 1ftn Suli 1835, 2ten Januar und Ifien 
Juli 1836, fo wie am 2ten Januar und 1jten Juli 1837, zahlbar gewefen, 
aber noch nicht zur Mealifarion präfentire worden find, hierdurch von neuem 
aufgefordert, diefelben einzureichen, da von den vorſtebend angegebenen Aus: 
zablungss Terminen ab, von denfelben feine weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleis 
chen Zinfen lautenden, inzwifchen etwa realifirten Coupons vielmehr dereinft 
von der Kapital Valuta der Staatsſchuloſcheine in Abzug gebracht werden müflen. 


Matienwerder, den 14ten September 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Es find Zweifel darüber entſtanden, ob Buchbinder, welche mit ſelbſt gebun— 
denen Büchern uud namentlich mit Schul- und Gebetbuͤchern, Bibeln und 
dergleichen handeln wollen, den durch das Geſetz vom 23. Oktober 1833 vors 
gefchriebenen Tandespolizeilihen Konjens bedürfen. 

- Auf Grund der darüber Seitens der betreffenden Koͤnigl. Miniflerien 
mittelſt Reſcripts vom 11. Auguft d. I. getroffenen Entfcheidung wird bie: 
durch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß auch die Buchbinder, foferı fie 
den ihnen überhaupt geftatteten Handel mis gebundenen Büchern betreiben vol: 
len, die durch das allegierte Gefeß angeordnete ausdrücliche Genehmigung der 
Landespolizeibehörde vorher einzubolen verpflichter find, da die Befugnig zum 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königlih Land- und Stadtgericht De.:Crone; 

Das auf. der Feldmark des. Dorfes Roſe unter der Hypothekennummer 
36. belegene, dem Martin Luͤck gehörige Ackergrundſtuͤck von 16 Morgen. 
Magdeburgifch, abgefhägt auf 28- Rıplr. 16. fgr. 8 pf.,. foll- in termino. den 
10ren Januar 4838: hier In Dt. Erone an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden und kann die Taxe und der Hypothekenſchein taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dt. Crone, den. Sten September 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Schloß, und Stadtgericht zu M. Friedland. 

Das in hieſiger Stadt. sub: Nro. 71. belegene, den Kaufmann: Aron 
Jacob Krafftſchen Eheleuten zugehörige, M zwei: Etagen und: gemauertem Fach: 
werk erbaute, mit mafjivem Scoruftein: und Ziegeldach. verfehene Wohnhaus 
nebſt Hofraum,, Stallgebäude,. einem. dahinter gelegenen. leinen Garten, einer 
fogenannten. Hausabfindung und- einem. Haushofe, zufolge der in. unferer Res 
giſtratur einzufehenden Tare auf 533. Rihlr. abgefchägt,. fol: auf Antrag: eines 
KRealyläubigers in. termino, den. Bıen. Januar: 1.838; an- hiefiger Gerichis:. 
ftelle. Sffemlih ſubhaſtirt werden.. br 

Freiwilliger Verkauf. 
Lands: und Stadtgeriht Riefenburg.. 
| Das zum: Nachlaß des Johaun Stabenau gehörige, zu Rohdau sub Nro; 
22. gelegene: Krugs und Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf: 395 Rıplr. 26 far. 
410 pf., fall. den Zten Januar 1838 Vormitt. 11. Uhr an ordentlicher Ger 
tichtsjtelle fubhajlire werden. / 
Tare und. Hypothekenſchein find in- der Regiftrarur einzufeben.. 
Freiwilliger Verkauf; 

Die zu der Nachlaßmaſſe des Bürgers Carl Neumann gehötigen, hieſelbſt 
gelegenen. Örundflüde als:. die. von dem. Bürgerhaufe Mr. 61, getrennten 
Acker, Wiefen und: Waldantheile, zufammen. auf: 429: Rthlr. 25: far. gericht 
lich abgefhäßt, ſollen auf: den. Antrag. der. Erben: im: Wege: einer freiwilligen 
Subhaſtation im Ganjen auch in einzelnen: Theilen: an: den Meiftbietenden: ver: 
Faufe werden, und» es: iſt der: Bietungstermin auf‘ den: 1 6ten. November d;. 
% 9- Uhr Vormittags von dem unterzeichneten: Stadrgericht angefegt.. 

Roſenberg, den 1ſten Auguſt. 1837.. 

Koͤniglich Preußiſches Stadtgeridr;. 
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und Muͤhle, Gotzki, Baͤckerſitz, Grugno incl. Muͤhle, Sartowitz mit.den das 
hin gehoͤrigen Ortſchaften Ober Sartowitz, Dziki, Ernfthoff und Andreashoff, 
Groß Zappeln und Klein Zappeln. 


$ E 


Der jedesmalige evangelifche Pfarrer zu Schweg tritt zu den Neueingepfarrten 
in die gefeßlichen Verhaͤltniſſe eines Pfarrers, er bat alle Rechte eines folchen 
und bezieht für die von ihm verrichtere Amtshandlungen die Stolgebübren 
nach der in dem Einpfarrungss Dekret vom Aten Oktober 1821 beftätigten 
Stoltare. egenfeitig ift aber auch der Pfarrer verpflichter, alle Obliegen: 
heiten eines Seelforgers gegen diefe eingepfarrten Ortfchaften zu übernehmen. 


9. 3. 


In Ruͤckſicht aller nah dinglihen Recht an die Fatholifhen Kirchen und 
Pfarreien auch von den evangelifchen Eigenthümern zu entrichtenden Gefälle, 
als Meßkorn und Zebnten, bat es bei der bisherigen Verfaffung fein Bewen⸗ 
den, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangelifchen Glau— 
bensgenoffen der evangelifche Pfarrer. 

Zugleich find die neueingepfarrten Ortfchaften auf Grund ihrer freiwil⸗ 
ligen Erklärung zur Entrihtung des in der nachfteßenden Nachweifung aufge 

führten Real: und Perſonal-Decems verbunden, 


$. 4. i 


Bei vorfönmenden Kirchen und Pfarrbauten leilten "die Neueingepfarrten dies 


jenigen Beiträge, welche ihnen nach Thl. IL. Tit. 11. $. 293. 297, 740, des 
Allgemeinen Landrechts obliegen, 


4. 5. 


Der Pfarrer des evangelifchen Kirchſpiels Schwetz erhält fein Recht auf Ent⸗ 
fhädigung wenn fünftig eine oder mehrere der incorporirten Gemeinden mit 
Genehmigung der Obrigkeit fih von diefem Pfarsverbande trennen ſollten, um 


eigene Kirchen:Anftalten zu ftiften. 
$, 6. > 


Im Uebrigen hat es bei der bisher beftandenen Verfaffung und den geſetzli⸗ 
Hen Beftimmungen fein Bewenden, - 
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| Nachweiſung 
des von einigen eingepfarrten Ortſchaften an die evangeliſche Kirche zu 
Schwetz — zu entrichtenden Neal- und Perſonal-Decems. 


Real⸗ Verſonat 
Decem 
tl. fg. pf.lril. fg. pf- 





L "Bon dem Dorfe Przechowko. 
‚a, von jedem bäuerl. Einſaßen pro Hufe kulm. 5 
b, »5 s Eigenfärhner obne Ausnahme » 4 
6, 3 s Einwohner, desgl. 
und Knecht — 2 
4.— Dienſtjungen oder Mage. — 1 
II. Vom Dorfe Przechowo.“ 
‚a, von jedem baͤuerl. Einſaßen pro Hufen fulm. 10 
und wenn derfelbe noch ein Gewerbe betreibt 
außerdem ; . 26 
b, von jedem Eigenfäthner one Unterſchied 4 


Pe s Einwohner, gleichviel ob derfelde fich 
von Tagelohn oder durch dem Betrieb eines Ge⸗ 
werbes ernährt, fowie von einem Knete » 


a, vom Beſitzer der Mühle » 

b, von jedem bäuerl. Einfaßen pro Hufe tulm. 

c. #8 . Eigenkärhner ohne Unterſchied ob 
er wenig oder viel Land befigt . . 


| 
d, von einem Dienftjungen oder Magd . 
e, von dem Befiger des Vorwerks Brunn 
f, desgl. der Mühle .; 
II. |Bom Dorfe Gagfi und zwar von jedem der 
| dortigen 3 Einfaßen — er 5 
IV. VBom: Dorfe Bäderfig. 
a, von jedem bäuerlichen Einfaßen » ; |5 | 
Mn: s " Einwohner - ; 1% 
und wenn derfelbe ein Gewerbetreibeuder iR, 
"außerdem noch . ö | 4 
V Bom Dorfe Gruczuͤo. 
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Heat: |Pefonat 


Decem 
rel. fg. pf. et. fg. vf. ſetl 19. pf. fg. pf- 





betreiben oder fih von Tagelopn ernähren, fo: 


d, von einem Einwohner, er mag ein Gewerbe 
wie von einem Knechte R 2 2 
2 e, von einem Dienftjungen oder Magd 1 
VL Von dem Befiger der Sartomißer Güter] 4 
und von-demfelben für feine Dienftleute zu Ober 
Sartowig, Dzifi, Ernftpoff und Andreaspoff ein 
Averfional: Quantum von 2 
laut Vergleich vom Iften Oktober 1834. 
VII. Vom Dorfe Gr. Zappelnu. 
a, von jedem Bauerhofe ohne Ruͤckſicht auf die 
Größe des Landbefiges . 10 
b, von jedem Gewerbetreibenden oßne Bandbef ig 4 
c, :  Einlieger und Knecht 2 
— :  Einlieger Wittwe, Magd und 
einem Dienſtjungen 1 
VIII. Vom Dorfe SI, ——— 
a, von jedem Bauerhofe . ’ 10 
d. = Käthner ; ‘ . 4 
& »  Gewerbetreibenden . . 4 
d, einem Cinlieger one Gewerbe 
und Ancht . . 2 
e, von jeder Magd und einem Dienſtjungen * 4 


Marienwerder, den 11ten September 1837. 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abrheilung des Innern. 
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Betrefferid die Quittungen über die für verkaufte Domainen- und Forſt-Grumdſtücke, fo 
wie zue Ablölung von Domaiuen-Präſtationen geleifteten Zahlungen. 


Die Duittungen über die im Zten Quartal 1836 an die hiefige Haupt:Kaffe 
eingszahlten Kaufgelder und Zinfen für veräußerte Domainens und Forſtgrund⸗ 
ſtuͤcke, und über die zur Ablöfung von Domainen: Präftationen eingezahlten 
Kapitalien find nunmehr mit den vorfihriftsmäßigen Beſcheinigungen der 
Staats: Schuldens Tilgungs: Kaffe und der Hauptverwaltung der Staatsfchuls 
. den verfchen, und von uns heute an die betreffenden Domatmen: Kaffen zur 
Aushändigung an die Empfangsberechtigten abgefandt, und Finnen alſo diefe 
Duittungen nunmehr gegen Rückgabe der ausgeftellten Interimsſcheine im 
Empfang genommen werden. 


Marienwerder, den 29ſten Auguſt 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Gutspaͤchter v. Kolzenberg zu Kl. Rohdau, Kreis Roſenberg, iſt für die 
vereinigte Kirchſpiele Gr. Robdau und Dackau als Schiedsmann erwaͤhlt, 
verpflichtet und fuͤr die naͤchſte 3 Jahre beftätigt worden. i 


Diarienwerder, den 8ten September 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf der Wygodda-Kaͤmpe an der MWeichfel bein Dorfe Kascjorek ift am 
5. d. Mies. im MWeidengeftrsuhe ein unbekannter männlicher Leichnam ger 
funden. Derfelbe war ohne SKleidungsftüce und fehon dergeftalt in Verwe— 
fung übergegangen, daß nur noch -auf den Schenkeln, an den Seiten des 
auches, der ‘Bruft, und am Kinn etwas zufammengetrocnetes Fleifh- ficht: 
bar war, die Bruft und der Bauch waren offen, um den Hals befand ſich 
ein Daumen flarfer Strick, welcher am Genick durch einen Knoten verſchuͤrzt, 
‚ und furz abgefchnitten war. Mafe und Augen fehlten, und der Hirnfchädel 
lag blos. Die Zähne waren bis auf zwei Vorderzähne im Oberkiefer volls 
zaͤhlig und am Kinn zeigten fich einige graue Barthaare. | 
Dem Mefunde nach muß die Feiche ſchon mehrere Monate auf de 
Sande oder im Waller gelegen haben. 
Ein jeder, der Kenntniß von dem Verſchwinden eines Menfchen bat, 
deſſen Leiche nicht aufgefunden worden ift, und dem nach der obigen Beſchrei⸗ 





X 280 Xx 


bang ber Leichnam angehören kann, wird aufgefordert, hiervon dem unterzeich⸗ 
neten Inquiſitoriate Anzeige zu machen. 
Thorn, den Sten September 1837. 
‘> Königlihes Inquiſitoriat. 


Siherheitd:Polizei. 
Nachbenannte Perfonen find mit Peiferouten hieher gewiefen und nicht 
eingetroffen. 
1. der Maurergefelle Gottfried Herrmann mit einem auf 2 Monate gük 
tigen Pag d. d. Minden, den 29ften Movember 1836. 
2, der Arbeiter Johann Wrobel mit einer Reiſe-Route d. d. Graudenz, 
den 2Aften Dezember 1336. 
‚ der Schumarhergefelle Earl Friedrich Wittſtock mittelſt Reiferoute d. d. 
Graudenz, den Öten Mai d. J. 
die unverebelichte Caroline Mathilde Poltowicz mit einer auf 2 Tage 
güftigen Reiſeroute d. d. Neuſtadt, den 2Often May c. 
5. der Johann Jacob Pekruhn mittelft Meiferonte d. d. Graudenz, den 
10ten Juni c. 
6. der Glaſergeſelle Earl Andreas Bogatzki mit ciner auf 8 Tage gültigen 
Meiferoute vom 2iften Zuli c. 
Saͤmmtliche Polizei: Behörder werden bienftergebenft erfucht, diefe Perſonen, 
wo fie ſtch betreffen laffen, auf geeignete Art zur Erfüllung der ihnen gewor: 
denen Weiſung anzubalten. 
Danzig, den 1Aten September 1837. 
Koͤnigl. Landrath und Polizei: Direftor. 


> 0 


— — 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage und ber öffentliche Anzeiger Nro. 38.) 
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Mir Bezugnahme auf den $. 72. des Weſipreußiſchen Landarmen⸗Reglements 
von 31ſten Dezember 1804 wird nachftebend die Leberficht von der Nefuk 
taten der Verwaltung des Landarnrenfonds und der BefferungssAnftalr"zu 
Graudenz, jo wie von sem Perforal:Zufiande der legtern, für das Fahr 1836 
hbierdurch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Rarienwerder, den Zten Oktober 1837. | 
Königle Prenf. Regierung— Abthellung des Innern. 


A. Von der Geld⸗Berwaltung. 











s I. Einnahme. Betrag 
zZ dm | Mehle- for. Pf. Rthlr. for. pf. 
A. Landarmem Fond, \ | 
1. | Beftand aus dem Sabre 1835: + — 491120), 7 | 
2. | Bandes» Beiträgen ; + . . .,.n126637 122) A | 
3. | Kolleften: Gelder en “ s 83119|..6 
4. Zinſen von ausftchenden Kapitalien . Ulm 
5. | erflattere-Borfchifie A » . 12) — 
6. | Snsgemein . 4 * — A 
Summa der Einnahme des Landarmenfondd — — — 22 2 
| B. Befferungs:Anfalt Örauden;. 
+ | Beftand aus dem Jahre 1835. . 136|,.5|.4]. 
; | Derdienft der Haͤnslinge } j .630| 91.6 


. | Bufchuß aus dem Landarmenssond - » 64701—|— 


1 

2 

3: | Kür verkaufte Fabrikate * 4. 1424.28 4 
4, | 

5. Insgemein . - — 3091.6/10 


—— der Einnahme der Beſſerungs⸗Auſtalt — — — 897020 — 
| Ueberhaupt Einnahme . — |—|—136239j24| 2 


U.. Yusgabe._ 
A. beim Laudarmen: Fond in» Allge— 
meinen. Ä 

Ausgabe: Mefte bis Ende 1835 ne 851251 — 

Verwaltungs: Koften incl. Poſtporto ı. 431129) 9 
| Zinfen von den vom Provinzial Imvaliden |. =... Irr-.hi..h 
| Fond im Jahte 1684 angelichenen, 40004 „.. . — 
I’ Nıbie, Aſßßß «erh 


> 
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adl IE. für das Vorwerk Wawrowitz desgleichen auf 559 Rthlr. incl. 187 
Rthlr. Oold, 5 ! 
und für die folgenden 18 Pachtjahre, mithin pre Trinitatis 184% bes 
dingungsweife von dem Jahre ab, in welhem der Martini⸗Marktpreis der 
Stadt: Graudenz Einen Thaler pro Scheffel Roggen. überfteist, und auf 
dauernde Erhaltung diefes Preifes zu rechnen if, was angenommen wird, 
wenn. der Martini: Roggenpreis fich feit Trinitatis 1838. durch drei Jahre 
" hintereinander über Einen Thaler erhalten hat, und diefen Preis weder 
durch Mißerndten noch durch andere Calamitaͤt herbeigeführt ift, jaͤhlich: 
ad’ I. für das. Vorwerk Lonkorreck cum pertinentis auf 1300 Rtlr. incl 357 
Rıple, Gold, 
ad II. für das Vorwerk Krottoſchin desgleihen auf 1170 Rthlr. incl. 390 
Rthlr. Gold, Ä F | 
ad IIL fir das Vorwerk Wawrowitz desgleihen auf 725. Rthlr. incl. 2424 
Rihlr. Gold, feftgeftelle. worden. . 

Die drei Meiftbietenden bleiben an ihre Offerten bis zur böhern Bes 
flimmung über den Zufchlag gebunden, und müffen bei einem: Gebote auf das 
Vorwerk tonforref cum pertinentiis eine Caution von 1300 Rthlr., auf das 
Vorwerk Krottofchin desgleichen von 1100 Rthlr. und auf das Vorwerk Wawro⸗ 
ig desgleichen von 700 Rthfe., entweder in baarem Oelde, Baucoobligarionen, 
Staatsfhuldfcheinen, oder ritterſchaftlichen Pfandbriefen der Provinz mit Zinss 
Koupons, gleich im Termine bei der Regierungs: Hauptkaffe hieſelbſt deponiren. 

Die Pachtbedingungen, welche, fefiftehen, koͤnnen, fo wie die Anfchläge, 
VBermeffungs:Regifter und Pläne, ju jeder Zeit im unferer Domainen »Regis 
ſtratur eingefehen werden, auch bleibe es den Pachtliebhabern überlaffen, ſich an 
Dre und: Stelle mit den Verhaͤltniſſen der Pachtobjecte befannt zu machen, 

Marienwerder,. den 5ten. September 1837. | 

Königlih Preußiſche Regierung. 
Abrheilung für. direfte Steuern, Domainen und Forffen.- 


Die Erbauung. zweier Fährgefäße, eines Breit: und eines Spigpraßms, 
auf 220 Rthlr. 13 Sgr. und 231 Rthlr. 16: Sgr. 6: Pf. veranfchlagt, wird 
in ganz kurzer Zeit zur Entreprife geftelle werden, "Die gefertigten Unfchläge 
find dem: Königlichen Haupt⸗ Steuer: Amte zu Pr. Stargardt und dem Steuer: 
Amte zw Schweg zur Einfiht für etwanige Unternehmer übergeben. und Fönnen 
Biesfällige Submiffionen unmittelbar mir eingereicht werben. fs 

Danzig, der Gteu September: 1837. | 

Der. Provinylal:StenersDirector..- 2. 
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Die Salzanfuhr von Graudenz nach Neumark, Fol vom Iften Janunr 
pP B.ab, andermeit vrrdungen und dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Dem hierauf reflcetirenden Publito wird dies mit dem Ersffuen belannt 
gemacht, daß bie Mesfälligen Lizitationstermine den 3ten Oeto ber c. dm Ge 
fchäftslofale des Steueramts zu Neumark und den 10ten October c. im 
Gefchäftslofale der Salzfaktoret zu Graudenz, abgehalten werden Jollen. 

Matienwerder, den 13ten September 1837. 

KRöniglihes Haupt :-Steuers Amt. 


Das für das Jahr 1837 im biefigen König. Forſtrevier eingefchlagene 
Klafterhotz, ſoll ‚gegen gleich baare Bezahlung im Wege der Verfteigerung vers 
fauft werden. Hierzu find von mir folgende Terınine angefegt und zwar: 


woſelbſt eingeſchlagen ſtehen | 
































Eichen | Buchen | Birken | Espen | Kiefern Morgens 9 Uhr am 
im Belauf TE 1,18 12181. HET. Verfammlungsorte 
| sslöglaslseläslöelsslösl aslöe] De im 
Klafter Klafter | Klafter-|Ktafter | Klafter 
rd nd La Se ic (si —— 
Som I] 17 58 | s |4. Octbr. Forſthaus Gorzno 
Stonome [10-1 —|—|—}—1—1]97 | + |7. de. Kruge zu Wengornie 
Buchjnewo —|—| 171 I—|—|—1|313] ; [11. do, auf der Straße am 
E;arny Prinsker⸗See 
east 111-1] =] 1 193] ; [14. do. Forſthaus Traczysk 
- Dlugimoft ) —1—| || 7 | 49:12 |16. do. Forſthaus Ruda 
Me 111] 11 41 }94118. do, |Kruge zu Wengomia 
Kofttowo /1812 |2 11: 18) — 14] —|36+] ; |28. do. Forſthaus Koſtnowo 
Bruns I—|-1-|7]7 717) 484), |21. do, Jam rothen Kreuz, auf 
der Straße von Gorze 
1 no nach Brinsf 
15 |: 130, do, Forſthaus Ruda 





Boertet 11-1111 
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß im Termine die Be— 
dingungen befant gemacht, auch auf Verlangen ſowohl einzelne Klafter, als 
auch mebrere berfelben zufammen verfteigert werden, Der Schluß des Termins 
erfolge Mittags 4 Uhr. ’ | | | 

4 , Die Unterforftbeamten find angemwiefen, das in ihren Beläufen befindliche 

Klafterholz auf Verlangen ber Kaufliebhaber jeder Zeit vorzuzeigen. 
Kuda, den Löten September 1837. Der Königliche Dberförftern 





Zum Verfauf von Banı, Mug: und Bremubol; find fürs Koͤnigl. Forſt⸗ 
Mevier Gorzno im Monat Drtober 1837 folgende Termine anberaumt. 








im Mo: 
Bemerkung} nat De: | 
der tober Benennung der Verfammlungsorte 
Beläufe | Darum 
1Gorzno 4. Jim Forſthauſe Gorzno um 9 Uhr Morgens, 
2Klonowo 7. lim Kruge zu Wengornia desgl. 
3lBurznowo| Ai. Jauf der Straße am Czarny Brinske See desgl. 
Al Traczyst 14, lim Forftpaufe Traczyst desgl. 
5 Neuhoff 18. lim Kruge zu Wengornia desgl. 
6 Brinst 21. Jam rothen Kreuz auf der Straße von Gorzuo nach Brinst 
um 9 Uhr Morgens, | 

7\Relpin 27. Jim Sclage auf der Straße von tautenburg nach Loͤbau 


| | Macmittags 1 Uhr. 
8l Koſtkowo 28. lim Forſthauſe Koſtkowo Morgens 9 Uhr. 
Ruda, den 15ten September 1837. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 
Verzeichniß der im Forſtrevier Zippnow pro October, November und Des 
zember 1837 angeſetzten Holzverfaufsterminen. 


Benennung der Monate 
und Termine 





Damen der Zorftbeläufe Begmerkungen 
Detober | Novbr. | Debr, Ä 
11 Belauf Lebehnke 9.u.23.| 6.u.20. 
a u Theerofen 4.u.24.) 3.0.14.) 2.u. 12. 
3| 5 Marienbrüf| 7.u.30.| 9.1.22.) 6.0.15. 
4; Hundefier 5.0.19.| 8.u.20. 1.u. 14. 
51 s Cronſchfier6.u.20. 9.u.21. 2.u.15. Im Belauf Hundefier ſin⸗ 
6) 5 Buhmwalde | 3.0.18.| 3.u.14.| 4.u,19.| det der Verkauf nur des 
7| s  Zippnomw 2.u.17.} 2,0.13.| 5.0,11.| Machmittags flat. 
8 s  SFriedenshain| 5.u.19.| 8.u.20.| 1.0.14. 
s - Sägerthal 112.u.24.111.u.23.| 7.0.20, 


9 
- 10| s  Tpurbrah 113.023. 4.0.18.1 6. u. 21. | 
Zippnow, den Gen September 1837. Königliche Oberförfteren, 
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Holz⸗Verkauféstermine 
für das Forſtrevier Woczimoda incl der Revierabthellung Koͤnigobruch, 
für die Monate Detober, Movember und Dezember 1837. 




















Pro Pro_| Pro 
£ der Beläufe | Octbr. |Novbr. | Dechr. Verſammlungsplaͤtze 
41Woczimoda 2.10. | 3.11. | 1.9. Dberförfterel Wocziwoda 
2) Barlogi 5. - 6. 3. Puftfowie Barlogi 
3IKelpinerbrüf | 7. di 5, Bielsfa Struga 
A| Einfiedelei 9. 9. 7. Einſiedelei 


5|Königsbruh |12.19. 13 20. 11.19. |) 

6Roſenthalt4. 21. | 15.22. 13. 20. |) Foͤrſtetei Koͤnigsbruch 
7\tabodda 16.23. | 17.24. |15.22. |) 
8 Wolffsbruch |17.24. | 18.25. |18,24. |) Im Dorfe tubodzin 


Worzimoda, den Iten September 1837 Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Aus den nachſtehend benannten Revieren follen folgende Bau: und Muß: 
bölzer im Wege des Meıftgebors öffenzlich verkauft werden, als: 
1) aus dem Reviere Wigoda: 
1200 Stüd kiefern Mittelbaubölzer, 
80 :; 4 ertra und ordinair — Bauhslzer, 
30 s 5 Sagebloͤcke; 
2) aus dem Reviere Lindenbuſch: 
240 Stuͤck kiefern Mittelbauhoͤlzer, 
120 5: s__ ertra und ordinaie ſtarke Bauhoͤlzer; 
3) aus dem Reviere Schwiedt: 
500 Stüd kiefern Mittelbaupöl;er, 
160 ⸗ s ertra und ordınair ſtarke Vaubotzet, 
60 ⸗ Sagebtöde; 
4) aus dem Keviere Srünfelde: 
300 Stüd kiefern Mittelbauhötzer ; 
5) aug dem Reviere Wodziwoda: 
240 Stuͤck kieſern Mittelbaupöfzer, 
100: ss  ertra und ordinair flatfe Vaele, 
— — — 
Schwammhoͤlzer, wozu der Uizitationstermin ben Sten 
. hietſelbſt anſtehet. 
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Rauflichyaber werden zu denifelben mit tem Bemerlen eingeladen, daß bie 
mäpern Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden, 
Die hei Tuchel, den 14ten September 1837. 
Der Königliche Forftinfpector 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 

Der im Conitzſchen Kreiſe belegene, nach der nebſt Hypothekenſchein im der 
Regiſtratur einzuſebenden Tare, gerichtlich auf 937 Rthlr. 26 far. 1 pf. abge: 
fhägie adelihe Gutsantheil konfen Dr. 103. Litt. N. foll am 20ſten Des 
zember 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſub⸗ 


haſtirt werden, Ä 
Nothwendiger Berfauf. 

Iands und -Stadtgericht zu Thorn. | 

Das zu Gumowo sub Nro. 2. belegene, den Mengerfchen Eheleuten zus 
gehörige bäuerliche auf 521 Rehlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Megiftrarur einzufehenden Tare gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck fol 
Schulden halber in dem, am 24ften October 1837, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumten Termine öffentlich meiftbietend vers 


kauft werden, on, 
Nothwendiger Berfanf. 2 
Die im vormaligen Amte Dybow gelegenen Wiclandfchen Mühlen :$ändes 
relen, circa 42 Morgen culmifh groß und auf 360 Rthlr. abgefhägt, follen 
in norhwendiger Subhaftation in termino den 28ſten Movember c. Var: 
mittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsftätte verfauft werden. 
horn, den Sten Auguſt 1837. 
Königliches Land⸗ und Stadtgeräicht, 
Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeridt zu Öraudeny 
Das zu Leſſen sub Nro. 320, belegene, den Johann Komalsfifchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, aus 1 Morgen beftepende Grundſtuͤck, gerichtlich abgefihägt 
auf 50 Rehfe., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur ein: 
zufehenden Taxe, foll im Termine auf den 25flen November c. Vormittags 
19 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 
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Deffentlicher Auzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 41. der Königl, Preuß, Regierung. 
a Se Marienwerder, den 18ten October 1837. 25 
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Zur Verpachtung der im Lögenfchen Kreife, nahe bei der Stadt Rhein, 
belegenen Domaine Lawken, welche den Aften Juni 1838 pachtlos wird, auf 
22 Jahre vom Aften Juli 1838 ab, bis Fobanni 1860, ift ein anderweiter 
Termin auf den 27flen October d.  Machmittags 3 Uhr in dem Konfes 
rxemzzimmer der hieſigen Regierung anberaumt, zu welchem Pachtluftige, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, den Termin wahrzunehmen und. in demfelben dew 
Nachweis eines zur Pachtung diefer Domaine hinlänglihen Vermögens und 
ihre Dualification als Landwirth zu führen, 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Begenftände: 
4) Das Domsinengut. $awfen, welches nach der neuen Vermeſſung 
978 Morgen 96 [Ruthen Weder, ü 
14 s 174 s Härten, 


652 s 91 ⸗ Wieſen, 
730 173 s MWeideland, 
13 s 73 s Hof: und Bauſtellen, 
— — 53 ⸗ Holzgarten, 
KK. 3 8 Unland, Wege, Gräben ꝛc. 


zufammen 2445 Morgen 123 [Rurhen enthält, 


Die Heer find in guter Cultur und beſtehen größtentheils aus gutem, 
geagbarem Mittelboden, Die Wiefen find ebenfalls mit Ausnahme einiger tief 
gelegenen Flächen ‚gut und koͤnnen durch eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft 
fehr vwerbefiere werden. - Das MWeideland beftehe großentheils in hoher Weide. 
Es find jedoch auch tiefgelegene Weideflächen vorhanden. Die Domaine ift 
zur Pferdes, Vieh⸗ und Schaafzuht wohl geeignet, j 

2) Die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brennerei, 
3) Die Fifcherel in dem, im den Worwerfsgrenzen belegenen Lawker⸗See, 

der einen Flaͤcheninhalt von 306 Morgen han . 
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Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachts gerechtigkeit der in den Ezersfer Guͤtern belegenen aus 2 
Hufen 17 Morgen 125 PRuthen beſtehenden Puſtkowie Stodelfa, abgeſchätzt 
124 Rthir. 2 ſgr. 6 pf., fol auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der notoͤwendigen Subhaſtation am Sten Dezember c. 3 Uhr Nachm. im 
Oer ichtslotale zu Ezers? an den Meifbistenten verkauft werden, 

- Kon:g, den Iften September 1837. 
Das Patrimonialgericht der Herrfhaft Ezersk. 
tands und Stadtgericht Mewe. 
Nothwendiger Berfauf. 

Das im Dorfe Alt: Mieland belegene, dem Einſaaßen Michael Kiehl ge: 
hoͤrige Micd:rungsgrundftäd von 91 Morgen 100 [Rurpen Preuß., adgefchäge 
zufolge dee uebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzwichenden Tare auf 
2208 Rthir. 15 Sgr., fol in termino den Iten Novemberc. an ordenglicher 
Gerichtsftele ſubhaſtirt werden. 

Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreisgeriht Flatom, ; 

Das den Michael Schülfefhen Erben und Epriftian Wieſe gehörige im 
Dorfe tanken belegene, aus 1 Wohnhaufe, 1 Scheune, 4 Stalle, Hofraum und 
dahinter befindlichen Obſt- und Gemüfegarten und 70 Morgen 138 Kuthen 
beſtehende Erbzinsgrundftüd, fo wie ein ideeller Antheil an einem Erbvachte⸗ 
grundftüce vor 143 Morgen 135. []Ruchen, abgejhägt auf 659 Rthlt. 4 far. 
2 pf., zufolge der nebft Hypothekenacten und Bedingungen in der hiefigen Re: 
giftratur einzufependen Tare,folen am 28ften Dezember 1837 Vormittags 
14 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Morhwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Schweß. 

Das in £nianno sub Nro. 4. belegene Bauergrundſtuͤck der Peter Haad: 
fchen Eheleute, gerichtlih, abgeſchaͤtzt auf 18 Rthlr. 2 fgr, 8 pf. zufolge der 
nebft Hupothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
{ol in termino den 18ten October 1837 Vormittags um 11 Uhr an or 
deutlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. _ 

Alle unbekannten Keals Prätendenten werben aufgeboten, fih in diefem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion mit ihren Anfprüchen zu melden, 


Deilage 
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20 Scheffel Gerften:Grüge und a 
90 Sceffel Gerften:Sraupe 
fo mie endlich die Uebernahme der Lieferung des Brodtbedarfs Fir die Haft 
linge pro 4838 ‚an den Mindeftforderuden in Entreprife gegeben ıwesden, 

. Der Bietungstermin hiezu iſt auf den 26ften Decoder «c. Mathmirtags 
3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer «angefegt, wozu Unternefmungsfäßige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Lieferungsbedingungen bei uns tägs 
lich eingefehen werden können und der Zufchlag won der Königlichen Regierung 
in Marienwerder abhängig ift. 

Graudenz, den 18ten September 1837. 
Königliche Direktion der Zwangsanftalten, 
Es follen aus dem hieſigen Königl, Forftrevier folgende Kiefern Bauhoͤl— 
zer meiftbietend verfauft werden und zwar: 











extra | ordis.| mits 
— nair | tel | lein 
aus dem Belauf Iexel 
< kiefern Bauholz 
2 Stuͤckzahl 
11 Dachsberg 1 100] 2001| 50] s 
21 Roſochen .. . 20] 100/ 100] s 
3) Zarose „ . . + ⸗ 40| 150) 100 
4| Tengomig ’ . . 50| 50] 100] s 
5l Kalluga » . . . s 50] 300| s 
6 Jackowo | , | 50 150| s 
7| Tyllitz + 8 70] 350] ⸗ 


wozu ich einen Termin am bten Movember :. im Geſchaͤftszimmer des hie⸗ 
figen Königl. Forftpaufes auberaume habe. Indem ich: Kaufliebhaber hiemit 
einlade, bemerfe ich, daß die Unterforfibeamten beauftragt find, dieſe Hölzer 
auf Erfordern zue Anſicht vorzuzeigen, und daß der Schluß des Termins and 
der Gebote um 6 Uhr. Abends erfolgt. 2, 

Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht und erwaͤhne 
ich von denfelben hier, nur, daß. zur Sicherſtellung der Gebote + der Kaufı 
fumme fofort (bei Abgabe derſelben) baar einzuzahlen iſt. | 

Forſthaus Loukorß bei Bifchofswerder, den 2ften September 1837, 
Der-Königlihe Oberförfter, 





fentlich an den Meiftbietenden- im Wege der freimilligen Subpaftarion auf den 
Untcag der Erben verkauft werden, 
Konig, den Iten Juli 1837. 
Parrimonialgeriht ber Herrfhaft Gemel, 
tands und Stadtgeridt Meuenburg . 

Das Grundftüf der Witwe Diarianna Eplveftrowicz ‚geb. Muſall Bies 
felbft sub Nro. 43., abgefhägt auf 59 Rıplr., nach der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll in termino den 23ſten Novems 
ber 1837 am ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 


Verpachtung. 
Die zum MNachlaſſe der Johann Teskeſchen Eheleute — Grund⸗ 
uͤcke als: 
1) das in der Streitgaſſe sub Nro. 225. belegene Wohnhaus nebſt Hef⸗ 
raum und Stall, 

2) eine vor dem Muͤhlenthore belegene Scheune _ Baumgarten, 

3) ein Gekoͤchsgarten im Müphlenfelde, 

4) zwei neue Wiefen am Afgperofen, 

5) eine Hufe Ackerland, die durch. die GSeparation jege in einen Play gelegt 
ift, follen intermino den 12ten October c. Öffentlih an den Meiftbierenden 
verpachtet Werden. Die Pachtbedingungen follen im Termine felbft a bei 
kannt gemacht werden. 

Deutfch; Erone, den Iten September 1837. 
Koͤnigliches and; und Stadtgericht. 


auftionen. 
tands und Stadtgeriht Graudenz. 

Der Nachlaß der zu Plebanny Leſſen verftorbenen Schäfer Salatewsfi: 
fhen Eheleute, beftehend aus Meublen, Hausgeräche, Kleidungsfiüden und 
Wäfche, fo wie auch aus 192 ordinairen Hammeln-und Bötken, 41 Mutter ſchaa⸗ 
ſen, 22 Laͤmmern, 2 Kuͤhen, einem Stuͤck Jungvieh und 5 Ferkeln, ſoll in ter- 
mino den 14ten October a. c. Boymittags 9 Uhr im Sterbehaufe öffent: 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Ich befinde mich augenblicklich im Beſitz einer Parthie halbſeiden Zeuge, 
und einer Auswahl großer wollenen Umfchlagerüchern, die ich veranlage bım, 


meiftbierend verkaufen zu muͤſſen. 
Ich habe zu diefem Behufe einen Termin am 12ten Detober a. c. bes 
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ſtimmt, und bin fo frei, ſowohl Ein hieſiges als auch Ein auswärtiges Publi⸗ 
tum in meine BÖehaufung ergebenft dazu einzuladen, 
Strasburg, den 13ten September 1837, Aſcher Levin. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bei Gelegenheit abgehaltener Brandſchadensunterſuchungen hat ſich neuer⸗ 
dings ergeben, daß bei der Weſtpreußiſchen Adelichen Feuer-Socielaͤt verſicherte 
Gebaͤude gar nicht mehr vorhanden und in andere Gebaͤude umgebaut oder 
noch vorhandene durch Reparaturen und Neubauten fo veräidert vorgefunden 
worden find, daß ſolche mit den im Eatafler näher verzeichneten Gebäuden 
nicht übereinftimmen und deren Identitaͤt ihrer Beſchaffenheit und ihrem Flächen: 
maaß nach, gar nicht mehr har feftgeftelle werden können, | 

Die Heren affocirten Mirftände des Marienwerderfchen tandfchaftsdepars 
tements muͤſſen wir daher wiederhofentlich auf die reglementsmäßige Beſtim— 
mung aufmerffam machen, wonach einmal verficherte Gebäude ohne vorher eins 
geholte Genehmigung der hiefigen General: Feuerfocietäts: Direktion nicht veraͤn⸗ 
dert oder in deren Stelle neue zu andern Zweden dienlihe Gebäude aufgeführt 
werden dürfen. Sind dagegen Gebäude fo fehlecht geworden, daß fie zu dem 
im Catafter angegebenen Zwede nicht ne benugt werden können, fo mülfen 
ſolche (jedoh nah vorheriger Anzeige) niedergeriffen und im Carafter 
gelöfcht werden; find fie aber noch repararurfähig und deren Beibehaltung dem 
Befiger wünfchenswerch, fo ift die Reparatur derfelben zu veranlaffen und im 
Fall der Werth des veparirten Gebäudes ſich dadurch verändert hat und darnach 
das Affecurations: Quantum erhöher oder verminders werden muß, ein vom zwei 
afjociirten Mitftänden anzufertigendes Tayprotofoll einzureichen. 

‚Die Heren affociisten Mirftände werden es ſich aber ſelbſt beizumeffen 
“ Haben, wenn kuͤnftig bei vorfommenden Brandfhäden diejenigen Gebärde nicht 
mit dem vollen verficherten Werthe vergütigt werden Pönnen, welche entweder 
‚erroiefen diefen Werth nihe mehr haben, oder ohne Benehmigung verändert 
worden find. t 

Marienwerder, den Iflen September 1837. 
Adelich Weftpreuß. Provinzial-Feuer⸗Societäto-Dirtection. 


Es ſoll der Bedarf an Erleuchtungs-Materialien für die hieſige Garni— 
fonverwaltung mit Einfluß des Königt, allgemeinen Oarnifonlazarsıks für 
das Jahr 1838 beftehend in 

6230 Pfd. raffin. Ruͤboͤl und 

4275 s Lichte 
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an ben Mindeftforbernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ber Lizitationss 
Zermin auf Montag, den 25flen September c. Wormittags von 9 bis 
12 Uhr im Geſchaͤftsidkale der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, 
woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen find, und bar der Uebernehmer eine 
Eaution von Einhundert Thaler zu deponiren, 
Thorn, den Öten September 1837. 
Königliche Öarnifonverwaltung. 


Vorzüglich guter Bißthuͤmer Flachs ift zu haben bei J acob Bor Hardt, 
Marienwerder, den 16tenSeptember 1837, . Breiteftraße Mr. 19. 


Beim herannapenden Herbft empfehlen wir unfer vollftändig affortirtes 
Lager fertiger, dBauerhbaft und modern gearbeiteter Damens und 
Rınder: Mäntel von Geide, drap de dames, drap d’Imperiales, auch 
anderen Stoffen. Beſtellungen hierauf werden von uns prompt und reell aus: 

eführt. : 
. Gleichzeitig erlauben wir uns auf eine vorzügliche Auswahl niederländifcher 
Zuge, Caſimirs :c., zu möglihft billigen Preifen, auſmerkſam zu machen, 
und es wird unfer Beſtreben fein, alle geebrien Kunden in jeder Beziepung 
zufrieden zu flellen. 
Marieuwerder, den Gten September 1837. & 

ae V. Cohn & Meyer, 

„Bcehn Thaler Belohnung” 


Am 9ten diefes in der Mittageftunde ift aus meinem Haufe eine goldene 
Damenuhr mit verziertem Zıfferblatte nebft einem goldenen großen Uhrhaken in 
Form einer Schlange, mit einer Lleinen goldenen Kette, gearbeitet vom bloßen 
enghfihen Golde, und zwei goldene Uhrfchlüffel, wovon der eine Breguet chen 
falls jo gearbeitet war, entwendet worden, i 

Ich verfprehe demjenigen, der mir zum MWieberbefig derſelben verhilft, 
oder auch eine fihere Spur nachweifer, obige Belohnung, 

Strasburg, den 13ten September 1837, Aſcher Levin. 


Ein neuer, leichter Spazierwagen, gruͤn lakirt, auf Druckfedern, ſteht 
zum Verkauf beim Gaſtwirth Ballewski im ſchwarzen Adler zu Marienwerder. 
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No. 39. Marienwerder, den 29. September 1837. 


Verordnungen und Befanntmackhungen. 


Mic Bezugnahme auf unfere durch die hiefige Zeitungen und die Amtsblät: 
ter der Königlichen Regierungen erlaffene Belanntmahung vom 3ten Juli 
d. J. fordern wir die Inhaber alter Kaflenanweifungen vom Jahre 1824 
wiederholt auf, ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Königliche 
Kaſſen zu verwenden oder bier ‚in Berlin an die Eontrole der Staats: Papiere 
in den Provinzen aber an die Regierungs-Haupt-Kaſſen gegen Eınpfangnahme 
des Berrages in neuen Kaflenanmweifungen vom Jahre 1835 oder in baarem 
Gelde baldigft einzuliefeen. Wir machen zugleich mit Hinweifung auf die ‘Be: 
ſtimmung in $. 4. der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 14ten November 
1835 (Geſetzſammlung Nro. 1706.) darauf aufmerkſam, dag nah Verlauf 
von fehs Wochen vom Erlaß diefer zweiten Bekanntmachung angerechnet der 
Präffufiv, Termin für die Einlöfung der alten Kaflen-Anweifungen anberaumt 
werden wird. Berlin, den 16ten September 1837. 

Haupt: Bermwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Nachſtehendes Reſeript der Koͤniglichen General: Verwaltung für Domainen 
und Forſten, im Minifterio des Königlichen KHaufes und des Königlichen 
Finanz: Minifterii von 23. Juni 1836. 
en „Es kommt häufig der Fall vor, daß bäuerliche oder andere 
ländlidye Grundſtuͤcke, weiche zu Domanial:Präftationen verpflichtet 
find völlige oder theilweife Grundſteuer-Immunitaͤten genießen. Um 
folhe Immunitaͤten möglichft zu vermindern, ift fortan nad) folgenden Bor; 
ſchriften zu verfahren. — 
1) Vor jeder Abloͤſung von Domanial-Praͤſtationen (Erbpachts-Canon, 
Erbjins, andern Geld und Natural: Abgaben, Zehnten u. f. mw.) ift zu 
prüfen, ob das verpflichtere Grundſtuͤck bereits mit der vollen landüblichen, 
oder einer nach dem ©efeß vom 30. Mai 1520 und der Inſtruktion 
som 8. Juni 1831 regulirten, Grundſteuer belegt ift oder nicht? Im 
eritern Falle fteht der gänzlichen oder theilweifen Abloͤſung der Präfta: 
- tionen nichts entgegen. 
2) Iſt das Grundfiück- weder mit der ‚vollen Iandüblichen noch mit einer 
Ausgegeben in Marienwerber den 29ften September 1837. 








- 
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wech dem obigen Beſtimmungen vegulirten Grundſteuer Belegt, in Judi⸗ 
katen oder contraftlichen Beſtimmungen aber die Befuig begründer, 
eine Stener:Regulirung entweder jederzeit, oder doch bei einer Abloͤſung 
der Präftationen, vornehmen zu können, fo ift die gefeglihe Örundfteuer 
nah der Yuftruftion vom 8. Juni 1831 zu ermitteln, fefzuftellen und 
zum Etat zu bringen. Wurde eine geringere, ats die landuͤbliche Steuer 
entrichtet, fo ift diefe gleichzeitig abzufegen. Der Betrag der neu ver 
anlagten Steuer oder event. der Differenz zwiſchen diefer und der big dahin 
entrichteten Steuer ift vom Domainen-Etat abzufegen., Der Mebrbetrag 
der Domanial:Präftationen unterliegt der Ablöfung zum Mfachen Betrage. 

3) Iſt dagegen die unbedingte Befugniß zu einer Steuer: Kegulirung in 
einem Judikate oder Eontrafte nicht begründet, fo ift dem auf Abloͤſung 
antragenden Grundeigenthuͤmer, Erbpächter, Crbjinsmann ꝛc. auf den 
Grund der in Abfcheife beigefchloffenen Allerhöchften Cabinets Ordre vom 
11. Mai 3. J. zu eröffnen, daß eine Ablifung zum zwanzigfachen Ber 
trage der Yährlichfeit nur dann zngelaffen werden koͤnne, wenn. er vor 
ber zur Vebernuhme einer nach der Inſtruktion vom 8. Juni 1831 zu 
tegulivenden Grundſteuer ſich bereit erkläre. Wird diefe Erflärung ab: 
gegeben, fo finder genau dafielbe Verfahren wie ad 2. flat. Wird dar 
gegen der Steuer: Regulirung widerfprochen, fo fann zwar die Abloͤſung 
der Domanial: Pröftationen wicht verfage r:erden, es ift aber wedet eine 
gänzliche noch eine. theilweife Abloͤſung derfelben anders als zum fünf 
und zwanzigfachen Betrage zur geftatten. 

Auf diejenigen Immediar-Einfaffen, im Betreff deren die Verordnung 
vom 27. Juli 1803 ergangen ift, finden die vorftehenden Beftimmungen 
Beine Unmwendung. - Bielmehr ift hier bis auf Weiteres mach $. 8, jener 
Verordnung zu verfahren. Berlin, den 23ften Juni 1836. 

(gez.) v. Zadenberg, Gr. v. Alvensieben. 
Ar 


die Königliche Negierung zu Marienwerber. 


wird hierdurch mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß Biefes 

Reſcript durch ein ſpaͤteres Reſcript derfelben Minifterien vom 6. Mär; 1837 
Nro. 337. und III. Nro, 81. dahin declarirt ift, daß 

1) die WVorfchriften des erfigenannten Referipts vom 23. Juni 1836 auf 

die ehemals oftpreußifchen Tpeile des hieſigen Regierungs-Bejirte, 

alfo namentlih auf die beiden Aemter Marienwerder und Riefenbärg 

in. ihrer urfprünglichen Begrenzung, Feine Anwendung finden follen, 





283 X 


sielmehr in diefen Thesen des Biefigen Regierungs-Beſirks es forscht 
in Beireff derjenigen Grundftüce, welche durd das Edift vom 27. Juli 
1808 zu Eigenthum verliehen worden find, als in Betreff derjenigen 
Grundftüce, deren Eigenthums-Verleihung nicht durch dies Edikt be: 
wirkt worden ift, bei der Verfügung des Königlihen Finanz: Minifterüi 
vom 22. April 1831 Nro. 3. 22243, wonach der vierte Theil der Do: 
manial: Abgaben bis auf Weiteres als unablösliche Grundſteuer zu be 
trachten ift, fein Bewenden bat; 
daß ei x 

2) im fogenannten Eulmer Lande die unter der Großherzoglich Warfchau: 
ſchen Regierung eingeführte Grundſteuer, als die landuͤbliche Grundſteuer 
zu betrachten, und deshalb überall, wo diefe Steuer vorfchriftsimäßig 
veranlagt’ ift, die Abldfung der Domanial-Ubgaben unbedingt zuläfig iſt, 
das Referipe vom 23ften Juni pr. daher im: Culmer Lande nur Anwen: 
Bung findet, in fo weit etwa dort einzelne Grundſtuͤcke ausnahmsweiſe 
weder mit der unter der Großherzoglih Warfchaufhen Regierung einge: 
führten Grundfteuer noch mit einer nah Maaßgabe des Gefetzes vom 
F30ften Mai 1820 und der Inſtruktion vom Sen Juni 1831 regulirten. 
Grundfteuer, belegt fein follten; 
daß ferner vor , 

3) auch in dem übrigen Teilen des hieſigen Negierungs: Bezirks es bei der 
beftebenden Gontribution für jetzt überall fein Bemwenden bat und das 
mebrgedachte Refeript vom 23ften Juni pr. daher auch hier nur in den - 
Fällen zur Anwendung kommt, wo die Contribution entweder gar nicht, 
oder auf augenfheinlih vorſchtiftswidrige oder irrthuͤmliche Weiſe ju 
‚niedrig veranlagt, und wo aud) feine nach Vorfchrift des Abgaben: Ge: 
feges von 3Ojten Mai 1820 regulirte Örundfteuer in Hebung geſetzt ift. 
Endlich. wird noch bemerkt 
daß | 

A) der Prozent: Sag, nach welchem die Domaine: Präftarionen abgelöft wer: 
den, durch die mittelft Amtsblatts-Bekanntmachung vom 25ften Juli c. 
publizierte Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 19ten Juni d. J. allgemein 
auf A proCent oder auf den fünf und zwanzigfachen Betrag der Rente 
fefigefeßt ift, und daß die Ablöfung zu 5 Procent oder zum jwanzigfachen 
Beirage der Rente einftweilen nur noch in. folden Fällen zuläßig if, 
no die Verpflichistn die Berechnung des Abldfungs: Eapitals und die 
Bedingungen der Ablöfung noch vor dem 31ſten Dezember 1837 rechis⸗ 





. 
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verbindlich anerkennen, und das Abloͤſungs-Capital felbft bis zu -dem ges 

dachten Termin bei der Regierungs Hauptkaſſe baar einzahlen. 

Die im mehrgesachten Kefeript vom 23ften Juni 1836- in Bezug ger 
nommene Inſtruktion von Sten Juni 1831 ift übrigens, wie wer ſchließlich 
bemerken, den betreffenden Domainen-Rentämtern von ung bereits früher abs 
fchriftlich mitgetheilt. Miarienwerder, den 13ten September 1837, 
Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe der naͤch— 
fien Wochen die Eröffnung der mir Genehmigung des Königl. Finanz: Minis 
fterii, zu Graudenz errichteten Provinzial: ®ewerbrfchute bevorſteht. Diefe 
Auftalt hat die" Beflimmung denjenigen jungen Leuten, welche fih für die bi: 
bern Gemwerbfächer ausoilden wollen, die Gelegeuheit zu geben, fi in denje⸗ 
nigen wiflenihafilihen Grundſätzen und Fertigkeiten zu befeftigen,-auf deren 
Anwendung die Foriſchtitte und Erfolge, welhe die techniſchen Gewerbe in 
neuerer Zeit gemacht haben, vornehmlich beruhen. Die Gegenſtaͤnde des Uns 
terrichts werden daber außer den Uebungen im freien Haudzeihnen, Mafhi 
nenzeichnen und Modelliven ausfchlieglich in der Arithemtik, der angewandten 
Nechenkunft, Geometrie, Phyſik, Chemie und den Anfangsgründen der Baus 
£unft beftehen. . j 
Es ergiebt fi hieraus, daß die in die Provinzial: Gewerbfchule aufn: 
nchmenden Zöglinge mit den nöthigen Elementarfenntnigen und den Grund: 
lagen einer allgemein wiſſentſchaftlichen Vorbildung bereits ausgerüfter fein 
müffen, um dem Unterrichte folgen zu koͤmnen und es wird, um das Maaf 
diefer Vorbildung näher anzudeuten, hinzugefügt, daß zur Aufnahme die Er: 
füllung derjenigen Anforderungen nöthig it, welche an die für die dritte Klaſſe 
eines Gymnaſiums oder die erfte Klaffe einer hE’-rn Buͤrgerſchule reifen 
Schuͤler gemaht werden müflen. Ueber die Aufnahmefaͤhigkeit felbft wird 
durch eine unter dem Vorſitze des Direktors der Anftalt von dem Lehrern 
derfelben abzuhaltende Prüfung jederzeit. befonders entfchieden. Diejenigen, 
welchen die erforderliche Vorbildung noch fehlt, finden auf der hoͤhern Bür: 
gerfchule zu Graudenz Gelegenheit, die Lücken ihrer Kenumiße auszufuͤllen. 
Das der Provinzial:Gewerbefchule geſteckte Ziel beſteht in der Vorbtrei⸗ 
tung für die erſte Klaſſe des Könige. Gewerbes Inftitus zu Berlin, fo daß 
die von der erſtern als reif entlaſſenen Zögkinge die Faͤhigkeit erlangen, in dies 
ſes ausgezeichnete, um die Förderung des Gewerbe: ind Fabriken: Weſen in 
unferm Baterlande fo-be-hverdiente Jaflita aufgenommen zu werden. 


* 
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Die unterzeichnete Negierung wird außerdem aber, dem ihre jährlich zur 
ſtehenden Vorſchlag zur Aufnahme Eines mit einem Staats: Stipendio von 
300 Rihlr. unterfägter 2öalinges in das Köninliche Gewerbe⸗Inſtitut fortan aus: 
ſchließlich auf den dazu geeignereften Schüler der Provinzial: Gewerbefchule richten. ° 

Der Unterricht wird von einem eigends dazu ausgebildeten bisherigen 
Zöglinge des Königl. Gewerbe⸗Inſtituts und von den bei der höheren Bür:. 
gerſchule zu Graudenz angeftellten Oberlehrer Weins und Zeichenlehrer Drecg 
erreile und die Direktion der Anitalt von dem Rekior diefer Schule, Herren 
Öarnifonprediger Jacobi geführt werden, au melden legteren daher die Auf— 
nahme-Geſuche und fonttigen Anfragen zu richten find. 

Der Termin der Eröffnung der Gewerbeſchule wird noch befonders ber 
kannt gemacht werden, wir haben indeffen von ihrer Errichtung und ihrem 
Zwecke diefe vorläufige Nachricht ſchon jegt mirtheilen wollen, um die Eltern 
und Vormünder folder jungen Leute, welche Talent und Neigung für das 
Gewerbewefen befigen von der fih ihnen binnen Kurzem darbietenden Gele: 
genheit zur Ausbildung derfelben bei Zeiten in Kennmiß zu feßen. 

Wir fhliefen mit der Aufforderung und mit dem Wunſche, daß von die: 
fer Anftalt ein umfaßender Gebraud gemacht werden möge, da die Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnde derſelben jedem Gewerbtreibenden nuͤtzlich und fuͤr diejenigen unentbehr⸗ 
lich find, welche den fortſchreitenden Auforderungen genuͤgen wollen, die am 
den Gewerbeſtand der heutigen Zeit gemacht werden. 

Marienwerder, den 24ſten September 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betreffend die Quittungen über Domainen-Veraͤußerungs- Gelber. 


Die von unferer Haupt:Kafle ausgefteliten Quittungen über die im Quartal 
vom 1ften Dftober bis legten Dezember 1836 zur Ablöfung von Domanial: 
Präftationen eingegangenen Kapitalien und fonftigen Veräußerungsgelder find, 
nad) erfolgter vorfchriftemäßiger Befcheinigung von Seiten der Köntgl. Haupt 
Verwaltung der Staatsfhulden, den betreffenden Spezial-Kaffen zur Aushaͤn-⸗ 
digung an die Intereſſenten heute überfande worden. Die legtern haben fich 
daher bei diefen Kaflen zur Empfangnahme zu melden, und dabei die erbal- 
tenen Interims⸗-Quittungen zuruͤckzugeben. 
Marienwerder, den 14ten September 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für ditekte Steuern, Doͤmainen und Forſten. 





X 286 IC 
apfarrunge: Dekret für bie katholiſchen Ginfaffen zu Clausfe d Stelzenfelde; 

ni; P katholiſchen Kirche kp —— en — 
De za der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil IL Titel 11. 94. 
249, 260. 265. und. 294. alle diejenigen, welche innerhalb eines Kirchfpiels 
ihren ordenrfihen Wohnſitz aufzefchlagen haben, oder darin mit Grundſtuͤcken 
angefeifen find, als Eingepfarrte der Parochial-Kirche des Bezirks betrachtee 
werden follen, diejenigen aber, welche zu Feinem Kirchſpiel gewiefen worden, 
eine benachbarte Kirche zu wählen, oder der hoͤhern Anordnung hierüber fich 
gu unterwerfen verbunden find, fo hat die unterzeichnere Königl. Negierung 
in Betreff der karholifchen Einfaffen zu Elausfelde und Stolzenfelde auf den 
Grund der von denfelben zu Protokoll gegebenen Erklärungen vom 26ften 

Januar und 1Aten März a. c. nachſtehendes feftgefegt, j 


Außer den ſchon früher zur Patholifchen Kirche in Schlochau eingepfarrt 
geweſenen Ortſchaften find von jetzt ab, die ketholiſchen Einſaſſen der Orr 
haften Elausfelde und Stolzenfelde als fett dahin eingepfarrt anzunehmen. 

2 . 


Der jedesmalige katholiſche Pfarrer zu Schlochau tritt zu den Meueins 
gepfarrten in dig gefeglichen Verpältniffe eines Pfarrers, er bat alle Rechte 
eines folhen und bezieht für die von ihm verrichtere Umsshandlungen bie in 
den Eingangs allegirten Verhandlungen feftgefetten Stolgebühren. 

egenfeitig ift aber auch der Pfarrer perpflichtet, alle Obliegenbeiten eines 
Eeelforgers gegen diefe eingepfarrte Orefchaften zu übernehmen. 
3 : 


$. 3. 

In Rüdfiht aller zufolge befteheuder Nealverpflichtung an die evangelis 
ſchen Kirchen und Pfarreien, auch von den Farholifihen Eigenchimern zu ent 
richtenden Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen 
Berfaffung fein Bewenben, hingegen bezieht die perjönlichen Abgaben von den 
katholiſchen Glaubensgenoſſen der katholiſche Pfarrer zu Schlochau. 

4 


$. 4. 

Bei vorkommenden Kirchen: und Pfarrbauten Teiften die Neueingepfarrten 
diejenigen Beiträge, welche ihnen nach Theil II. Titel 11. 9. 293. seq. 4. 
710. seg und $, 789, seq. des Allgemeinen Landrechts obliegen. 


65. 

Der Pfarrer des katholiſchen Kirchſpiels Schlochau erhält fein Recht auf 
Eutſchaͤdigung, wenn fimfiig eine oder die andere der incorporirten Gemeinden 
wit Genehmigung der Obrigkeit ſich von diefem Pfarrverbande trennen follten, 
am eigene Kirchen Anftalten zu ftiften, 
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$. 6. 
Im übrigen bat es bei der bisher beftandenen VBerfaffung und den.ger 
feglihen Beftinimungen fein Bewenden. | 
Marienwerder, den titen September 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


f Auch in dem verfloſſenen Jahre find die Schutzimpfungen in den verſchiede— 
nen Kreifen unferes Verwaltungs s Bezirfes, in einem erfreulichen Umfange 
und mit fehe beftiedigenden Erfolge ausgeführt worden. 

Die Geſammtzahl der Jmpflinge belief fih auf 15965, von denen 15200 
mit, 230 theils ohne, wheils mit unficherem Erfolge geimpft, 546 aber wegen 
Krankheit von der Impfung ausgefihloffen wurden, 

Die meıften erfolgreichen Impfungen find durch die Herren Kreis: Phn: 
fifer Dr. Dr. Neumam zu Strasburg, Henkel zu Dt. Erone, Adler zu Schlo: 
hau und die Herren Kreis:Chirurgen Genzmer zu Marienwerder und Löfler 
m Schwetz ausgeführt worden. 

Marienwerder, den 19ten September 1837. R 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


“ufforderung. 


Der gegenwärtige Aufenthalt des vom 13ten Infanterie: Regiment am Sten 
Oktober 1814 nach Königsberg in Pr. entlaffenen Lnteroffiziers Michael Hum⸗ 
meb aus Steinbady im Wirtembergifchen gebürtig, und 
des am 28ften Februar 1816 nach feiner Heimath entlaffenen Musketier 
— Herrmann aus Elbing gebuͤrtig, hat nicht ermittelt werden fönnens 
a die Öenannten zur Ererbung. des eifernen Kreupes 2ter Klaffe in Borfchlag 
gebracht werden follen, fo werden felbige hiermit aufgefordert, dem unterjeich: 
neten Kegiments:Commande binnen 3 Monaten vom heutigen Tage ab, ihren 
Aufenthalt anzuzeigen, fowie den Erbberechtigungsfchein und Führungs : Arteft 
von der vorgefegten Behörde einzureichen, mwidrigenfalls die naͤchſten Erpek 
tauten zur Vererbung. vorgefchlagen: werden. 
Münfter, din 15ten September 1837. 
Commando des Königlichen 13ten Infanteries-Regiments, 
Siherheitd:Poligei. 
Heute Vormittags iſt der wegen Conats einen Pferde-Diebſtahls hier inhaf⸗ 


tirt geweſene polniſche Ueberlaͤufer Michael Neubauer von dem Hofe des Ber 
richts⸗Gebaͤudes entwichen. i 
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Alle reſp. Militair: und Cioil Behorden werden erſucht, auf den unten 
naͤher bezeichneten Fluͤchtling vigiliren, ihn im Verrerungsfalk verhafien und 
bieber abliefern zu laſſen. 

Zu allen rechtlichen Gegendienften der Art find wir jeder Zeit bereit. 

Graudenz, den 18ten Sepiember 1837. 

Königl. Preuß. Snquifitoriar. 
Signalement: 

Stand — Dienftjunge, Geburtsort — Grzem in Polen, Aufenthalte — 
unbeftimme, Religion — evangelifh, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Alter — 16 
Jahr, Haare — hellblond, Stirn — bedeckt, Augendbraunen — blond, Au: 
gen — blaugrau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — 
keinen, Kinn nebſt Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — blaf, Statur — mit: 
telmäßig und fehlanf, Sprache — deuſch und polniſch. Beſondete Kennzei⸗ 
hen — eine Warze au der rechten Hand, 

Bekleidung: cine blautuhne Muͤtze ohne Schirm, ein altes buntes Hals: 
tuch, eine blauleinene Weſte, eine alte blau zerciffene Tuchjacke, ein paar graue 
Zwilligshofen, ein leinenes Hemde und feine Stiefel, 


Der unten fignalifirte Dieb Albrecht Tußinsfi ift in der Nacht vom ZOflen 
auf den Ziften Auguft mittelft gewaltfamen Ausbruhs aus dem biefigen Ge 
füngniß entwichen, und foll wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtlihe Gerichts: und Polizei Behörden erfuchen mir demnach erge: 
benft, den Tußinski im Betretungsfalle per Transport an uns abliefern zu laffen. 
ignalement: 
Letzter Auſenthaltsort — Adl. Bielsk, Geburtsert — Adl. Bullowin 
bei Rinkowken, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr, Groͤße — 5 Fuß. 
Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbrauuen — blond, Augen — 
grau, Naſe, Mund und Bart — ſtark, Zähne — geſund, Kinn — rund, 
Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — unterſetzt, 
Sprache — polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen — zwei kleine Mar: 
ben am linken Zeigefinger. 
Bekleidung: eine grau leinene Jacke, ein paar leinene Beinffeiber,) ein 
leinenes Hemde, Stiefeln und einen ſchwarzen Filzhut. 
Dean: den 20ften September 1837. 
— Land: und Stadt⸗Gericht. . B. 
——— 2 
(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 39.) a 
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Deffeuntlicher Anzeiger 








Beilage des Amtsblatts. ng 39. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 








Marienwerber, den 2Iten September 1837. 





am Montag, Mittwoch, Donnersiag und Sonnabend 1 Uhr Mittags 
abgehen und hier an denfelben. Tagen .7 Uhr 15 Minuten Abends ans 
kommen fol,’ Es 
Zugfeich wird noch bemerft, daß am Dienſtage und Freitage per Grau: 
denz hicht allein Perfonen nah Thorn, Eulmfee und kippinfen, fondern auch 
ohne Aufenthalt nach Rheden und Briefen uud mit einem Stilllager von 14 
Stunden zu Lippinken auch nah Eulm fahren, fowie Briefe, Gelder und Pakete 
nam den genannten Orten gefande werden fönnen, 
Marienwerder, den 2iften September 1837, Königlihes Poſt-Amt. 








Die Pacht der, im landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 Meilen von der Kreis: 
finde Ind, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen von Inſterburg, beles 
genen Domaine Skomatzko, beftchend aus den Vorwerken Skomatzko und 
Ogrodtken, einfchließlih der mit dem Vorwerk Skomatzko verbundenen Propis 
nation, fol, da die Verpachtung diefer Gegenftände, im Wege der Submiffion, 
in dem am 18ten v. M. angeftandenen Termine, nicht zu Stande gefommen, 
" für den Zeitraum vom Aften Juni 1838 ab bis dahin 1862, alfo auf 24 nad 
einander folgende Jahre, nochmals in Öffentlicher Lizitation ausgeboten werden, 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20ften Juni c. wird hierdurch 
wiederholt, daß die Gegenftände der Verpachtung folgende finds 
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4, Die Beorwerfe Skomatzko und Ogrodtken urie —* eingerichteten Wohes 
und Wirshfchaftsgebäuden, und nachftebenden Ländereien: 

a) bei Skomatzko überhaupt 2316: Morg. 28 Ruthen Preuß, darunter - 

Adler 1038 Morg. 21 Rurp. 
Wien 674 + 27» 
Süung 500 : 109 s 
V bei Ogrodtken überhaupt 3816 Morg. 114. Ruth. Preuß., darunter : 
Acker 823 Morg. 150 Ruth. j 
Wieſen 589 ; 70 ⸗ 
Huͤtung 174 + 86 + 

2. Das Recht zur Getränke: Fabrikation von Bier: und Branntwein Bei 
Stomagto, mit dem Werlagstecht von Bier zwangspflichtigen Krug: und 
Scantfellen. 

3, Das volftändige Königl. todte und lebende WBerriebs: und Nutziuven⸗ 
tarium, deffen zinsfreier Capitalwerth, ausſchließlich der Saaten und Feld: 
bejtellungstoften circa 2793 Rehlt. 26 Sgr. beträgt. 

Das höhern Orts feitgefegte Pachtminimum, beträgt jährlich 4968 Relr. 
inch 532 Rthlr. 15 Sgr. in Golde, und die zur Fefthaltung der Pachtofferte 
in dem Lizitationstermine niederzulegende Caution 1200 Replr. in Staatspa⸗ 
pieren oder Pfandbriefen, 

Der Termin zue Verpachtung. ift-auf den 26ften October d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Conferenzzimmet des hiefigen Regierungegebäudes, woſelbſt 
auch die Padhıbedingungen vor dem Termine und zwar in dem Bureau des 
Deportements: Rache, Regierungs : Rarhs Haffer Dir, 29,, eingefehen werden 
können, angeſetzt. 

Bumbinnen, den 3ten September 1837. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften, 


Zum Bedarf der hiefigen Zwangsanftalten pro 1838 fol die fieferung von 
600 Stein Flache, 
30 Zentner vaff. Rüböl, 
30 Zentner raff. Dotteräl, 
9 Zentuer kichte, 
60 Stein grüner Seife, 
75 Schock Roggen Richtſtroh, 
600 Pfund Schiweinefleifch, 
3500 Pfund Schweinefer, 
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00 Scheffel weiße Erbſen, 
100 Scheffel graue Erbſen, 
250 Zentner fein Roggenmehl, 
250 Scheffel Gerſten-Gruͤtze und 
99 Scheffel Gerften:Sraupe 
fo wie endlich die Usbernahme der Lieferung bes Brodtbedarfs für die Haft 
linge pro 1838 an den Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Der Bietungstermin biezw ift auf den 26ften Dctober c. Nachmittags 
3 Uhr in unferm Gefhäftszimmer angefrgt, wozu Unternefmungsfäpige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dre Lieferungsbedingungen bei uns tägs 
lich eingefehen werden koͤnnen und der Zufchlag von der Königlichen Regierung 
in Marienwerder abhängig if. 
Graudenz, den 18ten September 1837. 
Königliche Direktion der Zwangsanftalten. 


In den Beläufen Lodzin und Polnig der Königl. Lindenbergſchen Forft, 
follen 100 Stüd ftarfe und 160 Stuͤck mittel Liefern Bauhoͤlzer in den Schtäs 
gen meıftbietend verkauft werden, wozu ein Bietungstermin bier in Schlochau, 
Mittwoch den 11ten October c. anberaumt ift, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken tingeladen werden, daß 50 Rıpir, Ungeld im Termine gezahlt wers 
den muß. Schlochau, den 20ften September 1837, 

Der Königlihe Forftinfpector, 


Im Königlihen Forftreviere Rehboff find für die Monate Detober, Pos 
vernber und Dezember c. folgende Holyverfaufs Termine beſtimmt, als: 








In den \ Pro Verfammlungsorte 

Beläufen Octbr. |Rovbr. | Dezbr. | 
41 Öunterund s 

Halbersdorf, 16, 16. | 1u.15.|Bormittags 11 Uhr in Schornfleinmühle 
2Honiged | — _ 16. |Borm. 10 Uhr beim Waldwth. in Honigfeld 
IR 27, | 9u.24.| 8u. 27 Vorm. 9Uprin der Hakenbuse zu Rehhoff 
4 Weißhoff y2MNachm. 2 Uhr im Kruge zu Budczin 
5 5 25. 13u. 28. 12u. 28. Vorm. 10 Uhr im Hammerkrug 
6Boͤnloff ( Vorm. 10 Uhr in der Hakenbude zu Boͤnhoff 
7|Woißpeider| ">| Gu. 20.) 7 u. 20. 7 Hm.2 Upr bei dem Zörfter in Wolfspeide 


Rehſoff, den 21ſten September 1837. Des Königliche Dberförfter, 





Holjverfaufs: Termine im Koͤnigl. Forſtrevier Jammi pro Ates Quar⸗ 








tal 1837. 
Benennung 
de8 Brlaufs in den Monaten | 
g| worin ber Derober | Novem|ber | Degeni|ber Verfammlungsorte 
Se — — 
ſtatiſindet den 
1Bogguſch | 10 3 — 5 —  |Forfterabliffemenr 
VBormitltag von8—|12 Uhr Bogguſch 
2Ruden 10 3 24 1 19 
Nach mittag Vorm. Nachm. Vorm. ⸗ Ruden 
3 Dianenberg 6 I ee 1 — 
Vormit tag s  Diauenberg 
4 Doßocjin 20 7 — 9 — 
Vormittag 
5 Wolz 20 7 — 9 — Doßooczin 
Nach mittag | * 
6) Jammı 13 — 8 — — 
ormittag ammi 
Sq abicl 13 | 21 | — — — 
Nachın.| Bormititag Nach mittag Gappa: Krug 
8|Engeleburg| 24 15 — 13 — 
Nachimittag | von 2jUpr ab Gatſch⸗Krug 
9 Weisheide 25 16 — 14 — 


10Rudnick sis — 1ıa Hannowe grug 
Der Holzverkauf darf nur gegen fofortige Bezahlung ſtattfinden und wi 

noch bemerft, daß fowohl eingeſchlagenes Brennholz als range oliaspion 

‚ Mußpolj nur in den anflehenden Terminen verfauft wird. 

Jammi, den 1ften September 1837. Der Königliche Oberförfter, 


Im Forftrevier Wirthy, Regierungsbezirks Danzig, 
laͤufen Linoweg und Dffiecyno 3 gebe} jig, follen aus den Bu 
2000 Stüd Fiefern mittel Bauholz und —F 





2000 —** kiefern Scheite, a 
welche fich zum. Verfloͤßen auf dem Schwarzw 
verfauft werden. — a ua Beußinn· eignen, 
Hierzu iſt ein &ipitationstermin auf den Yen Detober c. Vomittags 


| 


ee 


— — — — 
— —— 
— — — — — 
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10 — 12 Uhe hier in Wirthy angefegt — in welchem ſich Kaufliebhaber 


einfinden wollen. 


Die Ujzitationsbedingungen koͤnnen in hieſiger Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 
ben und kann auch das Hol; auf Verlangen vor dem Termine vorgezeigt werden, 
Forſthaus Wirihy bei Pr-Stargardt, den Sten September 1837. 
Der Königlihe Oberförfter. 


Zum Verkauf von Bau- Muß: und Brennhoͤlzern gegen gleich baate 
Bezablung find für das Forftrevier Gollub pro 1837 folgende Termine angefegt: 














Pro 
Mamen de |. IH] « 
be E E Berfammlungsorte 

sl Forſtbelaͤufe IA 18 f2) 

* Iden|den |den 

1Mokrilaß 7.| 4] 4.) Oberfoͤrſterei Mokrilaß 
2Lobdowo 9. 7.| 6.| Meufaoßerei Tokarri 

3) Trzianfen 11.| 8.] 7.| Krug Groß: Pulkowo 
AiPuftadombrowfa |12.|10.| 9.| Forſthaus Puſtadombrowka 
5 Sartowig 14.|11.]12.] Krug in Buezek 
6Druzyn 17.14. 13.) Krug Schloßewo 
7 Piasten 18.115.114.| Herrn Binſeel in Strasburg 
s8 Mlinitz 23.|20.|18.| Forſthaus Mlinitz 

9 md 24. 21. 19. desgleichen 

10 Strzembatnau 285. 22. 20.) Forſthaus Strzembatznau 
11/Stemst 26.|23.|21.| Krug Tobulfa . 
12Czemlewo 31.30.130.) Forſthaus Ejemlewo, 


Mokrilaß, den 17ten September 1837. 


Koͤnigliche Oberförfteret, 





Auf Anordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung ſoll die Mutzung der 
niederen Jagd auf der Feldmartk Guhringen vom Iſten Januar k. J. ab bis 
ultimo Dezember 1841 meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu babe ich einen 


Termin auf den 16ten Detober c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zum 
deurfchen Haufe in Riefenburg angefegt, zu welchem Pachrluftige ich hierdurch 
mit den Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen in termino befannt ge 
macht, auch „vor der Zeit in meinem Gefchäftsiofale eingefepen werden Fönnen, 
Rehhoff, den 22ften September 1837, 
Der Königlihe Dberförfter, 
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Bam Hol Berfauf im Forſtrevier Schloppe ftehen. für die Monate Detober, 
Bonember und Dezember 1837 folgende Termine an: 





Benennung der | Verfaufs: Termine 
pro 
Belaufe Verſammlungs⸗ 
Plaͤtze October [Rent Dezember 
1! Scloppe Dberförfterei 2. 9. 16. |6. 13, 20, 14. 11. 18. 
23. 30, 27, 
2 Birckholz Foͤrſterei Plößenflies |2. 9. 16. |6. 13. 20. 4. 11. 18. 
03:30. | 27... ” 
31 Habnfier im Schlage 3. 10. 17. |7. 14. 21. 5. 12. 19. 
24. 31. 28. 
al Eichfier |In der Buchenfhonung |5. 12. 19. |2. 9. 16. |7. 14, 21. 
26. 23 30. 
5| Sagolig Im Schlage am Jago⸗ 4. 11. 18. |1. 8. 15. |6. 13. 20. 
liger Felde 25.. 22. 29. 
6| Miüptenheide| - Friedrichs: Mühle 13. 40 17. |7. 14. 21. |5. 12 19. | 
. 31. 28, 


Schloppe, den 23ften September 1837. Königliche DOberförfterei. 
Folgende auf dem Königl., Zorftrevier Friedrichsbruch anftehende Holzvers 
Fauf: Termine, werden mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, doß nur gegen gleich baare Bezahlung das Holz verabreicht wird. 
Dame des 
Belaufs 





in den Monaten 
|Derbr. [|Novbr.| Dechr. 
10ſtrowo 2.u. 23. 


Verfammlungsorte 





2,.u.22.12..21.| in Oſtrowo 

2) Kittel 4.u.25.|3.u.24. 1..22.| im Dorfe Kittel 
31 Koffawoniwo 5.u.16.|6.u.15.15.u.15 | Borftetabliffement Koſſawoniwo 
ai Muͤhlhoff 10. | 140. 9. | Puftfowie Klonn 
sISchwornigag| 20. 20. | 20. | Pillamüpt 

6) Koffobude 17. | 17. | 16. | Kiovomo 

7 VBorsk | 30. 30. i 30, Forſtetabliſſement E;zifte, 


Dfteowo, den 20jten September 1837. 
Die KRöniglihe Forfiverwaltung. 
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Möthwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands und Stadtgericht zu Örandenn 
2. Das zwi Moggenhanfen sub Nro. K’belegene, dem Stanislaus Boja⸗ 
nowsti gehörige Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 537 Rthle,. 20 fgr:, zufolge, 
dee nebft Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur eimufehenden Tare, fol den 
len Nobember & wor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Wilde 
au öffenslicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Nothweundiger Berfauf. 
Sand: und Stadtgericht Strassburg, 

Das Amts Gollub zu Uſſewo sub Nro. 2, belegene Bauergrundſtuͤck 
der Johann Katharina geborene Kempinska: Beftianfchen Eheleute, abgefchägt 
auf, 180 Rehlr., zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bedingungen m der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ‚fol am. 20ften Januar 1835 Vormittags 
am 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle-fubhaflise werden, Kaufluflige wer⸗ 
den dazu eingeladen, | 

Strasburg, den 15ten September 1837, 

Tre Morhwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadtgericht Löbau, den 31ſten Anguſt 1837, 

+ Das im Dorfe Jamielnik Domainen-Rent-Amts Meumarf sub Nr. 10% 
des Hypotheken-Repertorii gelegene, dem Johann Schoͤnrock zugehörige und 








aus einem MWohnhaufe und 425 [Ruben Gartenland beftebende Kathengrunde 


ſtuͤck, welches auf 80 Rthlr. gerichilich abgefchäge iſt, foll in termino den 
19ten Dezember c. vor dem Herrn fands und GStadtgerichtss Affeffor Jeſcho⸗ 
wig an ordentlicher Oerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
. Alle unbekannte Realprätendensen werden zu diefem Termine bei Bermeiz 
dung der Präclufion vorgeladen. | ’ 
Mothwendiger Verkauf. 
In norhwendiger Subhaftation foll die aus 3O Morgen 6 Ruthen preuf. 
beſtehende Erbpachtsparzelle des Friedrich Lehmann zu Luttow Nro. 14. abges 
ſchaͤht 22 Rthlr. 15 ſgr. und deren Hppothefenfchein. eingefehen werden kann, 
am Aten Dezember c. Nachmittags 3 Uhr im Vorwerkshauſe zu Luttow 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, ' 
Konitz, den 31ſten Juli 1837. 
Das Patrimonialgericht Luttow. 





Mothwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit der in den Czersker Guͤtern belegenen aus 2 





J 
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Uhr zu den vorgedachten Terminen perſoͤnlich, ober durch einen gehörig Be: 
vollmäcdtigten erfcheinen, auf Verlangen welter unterhandelt, von allen übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß fie von ben fchriftlich geforderten 
Preifen weiter wicht abzulaffen Willens find. 

Die Lieferungsbedingungen, fo wie die Naturalien: Bebarfs:Daanricären 
für jeden Garniſonort Formen täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden: 

a) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant⸗Aemtern und reſp. Magazinverwaltungen zu Königsberg, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Infterburg, Tapiau, Marienburg und 
Mewe, 

<) bei den Magifträten zu Ortelsburg, Bartenftein, Gumbinnen, Angerburg, 
Braunsberg, Domnay, Drengfurh, Pr.Eylau, PrsHolland, Memel, 
Dfterode, Kaftenburg, Saalfelde, Tilfie, Wartenburg, Wehlau, Bifchofss 
werder, Eonig, Culm, Elbing, Freyftadt, Neuenburg, Rieſenburg, Mofens 
berg, Pr. Stargardt, Dt.Eylau und Strasburg. 

In den einzureichenden Submiſſionen müffen folgende genaue Angaben 
enthalten fein: Ä | 

4) VBors und Zuname ‚des GSubmittenten und deſſen Wohnort, 

2) deutliche Bezeichnung des Dres, für welchen die Lieferungs: Offerte gemacht 
wird und wenn diefelbe auf Parthienlieferungen an Königl. Magazine 
gerichtet ift, die beftimmte Ungabe der Maturalien: Auantitäten, gu deren 
tieferung der Submittent fi verpflichtet und den Termin, bis zu welchem 
die Lieferung erfolgen foll, 

3) die Preisforderungen nah Preuß. Gelde und zwar pro Scheffel Roggen 
oder Hafer, der an das Königl, Magazin geliefert wırd, zu 164 Meßen, | 
dagegen pro Scheffel Hafer, der direke an die Truppen geliefert wird, zu 
16 Vlegen, pro Stuͤck Brod zu 6 Pfunden, pro Ceniner Heu zu 110 
Pfunden, pro Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 

Submifjionen, in welchen die vorgebachten Erforderniffe fehlen, können 
nicht berückfichtige werden, J 

Die an uns oder an das Proviant:Ume in Danzig einzureichenden Sub: 
mifjionen müffen auf dem Couvert mit der Bezeichnung verfehen werden: 
Submiffion wegen Maturalien:tieferungen, damit diefelben bis 
zu den Terminen am Aiten und xeſp. am 2öften October c. uneröffuer 
bleiben. 
Königsberg, den Iften September 1837. . 

Königlihe Intendantur des Aflen Armee: Corps. 


Beilage 
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Beilage 
’ zum 


Sffentlichen Anzeiger des Amtd»DBlatt® Nro. 39. 
nes 
Marienwerder, den 29ten September 1837, 


Berkauf von Grundfüden 
Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. 

Das zu Ziegelwiefe sub Nro. 14. belegene, dem Andreas Feuske juges 
hoͤrige bäuerlihe Grundftüc, zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Tare, auf 275 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt, foll in 
dem auf den Heu Januar 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge - 
richtsſtelle anberaumten Termine, Schuldm halber öffentlich meifibietend vers 
fauft werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Laud und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amis Sautenburg, zu Zaborowo sub Nro, 4, belegene, aus einer 
Hufe kulmiſch beſtehende, mit 1 Wohnpaufe, 1 Scheune und 1 Stall ber 
fegte Bavergrundftücf, den Albrecht Antonia Anißewska Ruminskifchen Erben, 
fowie auch dem nach Polm ausgetrerenen Valentin Jankowski zugehörig, abs 

efchäge auf 68 Rthlr. 3 for. 4 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 

edinguigen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 3Often Dezjeme 
ber 1857 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Dbderlandesgerichtss Referens. 
darius Bolff an ordentlicher Gerichtsſielle fubhaftire werden, 

De dem Aufenthalte nach. unbekannte Gläubiger Valentin Jankowski, 
fowie ſeie etwanigen undrfannten Erben, aber auch alle Realprätendenten ‚ de: 
ren Awruͤche noch nicht in das Hypothekenbuch eingetragen, werden zu dieſem 
Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden. mit ihren 
etwanin Realanfprüchen auf das Grundſiuck prächudire und ihnen deshalb 
ein ewes Stillſchweigen wird auferlegt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Sand: und Gtadtgeridt Riefenburg. 
as den Inſtmann Chriſtoph und Earoline geb. Hollweg Mufalfchen 
Ehelem zugehörige, zu Freyſtadt sub Nro, 107, der Alıftade gelegene Grunds 
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ſtuͤck, beftepend aus cinem Wohnhauſe nebſt 2 Kathen und einem Ges — 
ten an dem Wege nach Langenau, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthlr. 23 far. 6 pf., zw: 
folge der nebſt Hypothekeuſchein in unferee Megiftratue einzufchenden Tape, 
folk-in termino den Aten Januar 1838 in Freyſtadt Nachm. 3 Uhr zn 
Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


 Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Mewe. 

Der den minorenuen Geſchwiſtern Krohn in Danpg gehörige auf der hie: 
figen Worftadt sub Nro. 209. beiegene, früßer mit einer Käthe bebaute, jet 
wüfte nach der bewirkten Abſchaͤtzung werthloſe Plag foll auf den Antrag des 
biejigen Magiflrats in termino den 7ten Movember c. an ordentlidger Ge: 
tichteftelle fubhaftirt werden. 

Da das Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht regulirt iſt, werden alle 
unbefaunten Realpraͤtendenten zur Anmeldung ihrer Aufprüche in dem angeſetz— 
ten Termine bei Vermeidung der Präclufion vorgeladin. 

Mochiventiger Verkauf. 
Königlihes Land: und Stadtgericht Dr. Erone, 

Wesen nicht eufolgter Belegukg der Kaufgelder fett der IM Dorfe Ka, 
wittersdorf belegene, laut der nebſt Snpschrfeufchern in unferer Regiſtratur taͤglich 
einzufehenden Tare auf 216 tale. — ſgr. 3 pf. gerichtlih abgeſchaͤtzte 
Johaun Paßſche Bauerhof nebft Zutb:hir in termino den 3 Iſten October 
c, Vormittags 10 Uhr im Schulzenboſe zu Klawittersdorf refubbaftite werden. 
Di. Erone, den Bten Zuli 1837. 

Freiwilliger Verkauf. 

Das im ©irichtsfprengel des unterzeichneten Oberlandesgerchts im 
Schweßer Kreife gelegene ehemalige Domainen:Vorwert Morsk Nr. 126. zu 
welchem eine Freiſchulzerei gehört,. der privilesienmäzig das Recht af freies 
Bau: und Brennhohj aus den Koͤniglichen Forſten zufteht, wird auf dei Antrag 
der Befiger zum freiwilligen Verkauf ausgeitellt. 

Die in unſerer Regiſtratur einzufehende Tare dieſes Gutes ift ir Jahre⸗ 
1834 quf 19004 rRihir. 20 Sgr. 6 Pr. ermitzele worden. Nah Une der 
Bıfiger ſollea jedoch nad) Aufnahme, derfelben mehrere Verbeffetung und 
Neubauten ftatt gefunden haben, auh die Schäferei bedeutend vergroͤßt wor—⸗ 
den fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte eins Ritterguts ziehen, 
auch der Befiger zum erfien Siande gehören, Kaufluftige werden zu A vor 

- dem Herin Oberlandesgerichts-Raih Praug auf den 1Sten Novemt c. 
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Vormittags 10 Uhr angeſetzten Bietungstermin mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß 

4) jeder Mitbietende eine dem roten Theile der Tore steichfommende Cau⸗⸗ 
tion beſtellen muß, 

2) die Extrahenten wegen des einzuholenden Conſenſes der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behoͤrde der minderjaͤhrigen Mitbeſitzer ſich ihre Erklaͤrung 
über das Meiſtgebot innerhalb einer Friſt yon 4 Wochen vorbehalten, 

3) daß diefelben ſich mit dem Meiftbietenden über denjenigen Theil des Kaufs 
—preiſes der auf dem Gute zinsbar ſtehen bleiben fann, nach Anhörung feis 
ner Vorfchläge einigen werden, und der übrige Theil bei der Mebergabe 
zu zahlen if, 
Marienmwerder, den 20ften Juni 1837. 
Civil, Senat des Königl. Ober-Landesgerichts. 


tandı und Stadtg:riht Stuhm. 

Die aus einer Kathe und 3 Morgen eulmiſch Erbpachtsland beſtehende 
Beſitzung des Johann Stobbe zu Vorwerk Rehhoff, abgeſchaͤtzt auf 216 Rilr. 
24 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe, ſoll 
am 29ften Dezember 1837 an ordeurlicher Gerichis ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Kreisgericht Kr Frojanke. 

Die, dem Ackerbuͤrger Frauz Plaezeck zugehörige, in ber Feldmark der 
Stadt Krojanfe gelegene halbe Hufe teud, abgefhägt auf 166 Rihlr. 15 far. 
zufolge der, in unſerer Regiſtratur einzufebenden Tape, fol am Aflen Novem— 
ber c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gcerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, jich bei Brrmeidung 
der Präckufion fpäseftens in diefem Termine zu melden, 


Beryadtıngem. 

Es foll die. hiefige Staͤdtiſche Fährgerechtigkeit über den MWeichfelftrom 
vom Iften Januar 1838 ab auf drei oder fechs Jahre an den Meiftdietenden 
in Zeitpacht ausgethan werden, und ift zu dem Zwecke ein Termin auf den 
16ten Dftoberc. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden. 
Untetnehmungs luſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in dem gedachten Lici: 
tations⸗Termiue perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden, 
und wird von dem Meiſtbietenden eine Caution von 400 RKthlr. erfordert, 
Die übrigen Bedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. | 

Graudenz, den 16ten September 1837, Der Magiftrar. 




















Die im Meuftettinfchen: Kreife belegenen eine Meile von Neuſtettin ent 





fernten Güter Gehuhof und Dies? follen von Marien 1833 ab anderweitig auf 
drei oder mehrere Jahre am 16ten Dctober d. J. zu Wuljlagig verpachter 
werden. Die Pachrbedingungen Lönnen bei uns und bei dem Hertn v. Bonin 
auf Wulflagig eingefehen werden. 
Meufteitin, den 25ften Auguft 1837. 
Das Patrimonialgericht der Wutflagiger Güter. 


aufftione 

Zum öffentlichen Verkaufe des Naclaffes des zu Schrotz verfiorbenen 
Probſies Gramfe, beftehend ans Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Gläfern, 
‚Eifen, Kupfer, Meubles, Hausgeräthen, Betten, Waͤſche, Kleidungsftüden und 
Büchern, gegen gleich baare Bezahlung, ftcht Termin auf den 16ten October 
c. von Vormittags 9 Uhr ab, im Pfarchaufe zu Schrog an. 

Dt. Erone, den.13ten September 1837. 

Der Sönigliche Kreis⸗öJuſtiz⸗Rath des DisEroner Kreifes. 


Montag den 2ten Detober d. J. son 9 Uhr Vormittags ab, foll im Wege 
einer freiwilligen Auktion in, den herrfchaftlichen Hofe zu Gr. Paradies das 
Super:nventarium, befiebend aus 4 guten Pferden, 1 Jaͤhrlinge, A vorzüglichen 
Milchkuͤhen, Kälbern, Ackergeraͤth, Gefhirr und Hausrath, auch mehreren Mobi: 
lien, gegen baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufluflige eingeladen merden. 

Marienwerder, den 20ften September 1837. 

Adelih Patrimonial-Gericht Gr Paradies. 


Anzeige 
Der Mühlenbefiger Franz Reinke zu Zempelburg beabfihtigt feine am 
2Hften April c. durch Brand beſchaͤdigte oberfchlägige Mahlmuͤhle neu aufzu: 
führen und in eine Untsrfchlägige zu verwandeln. 
| Es fol bei diefem Meubau weder die bisherige fage des Fachbaums ge: 
ändert, noch ber bereits regulicte Wafferftand überfchritten, fondern nur bei der 
Eonftruction der Waflerräder eine Aenderung vorgenommen werden. 
Mach WVorfchrift des Edifts vom 28ften Dctober 1810 $. 6. mb 7. und 
der Eabinetsordre vom 23ften October 1826, wird diefes Vorhaben biermit 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, und ein Zeder, welcher durch diefe Anlage in 
feinen Rechten gefährder zu werden glaubt, hierdurch aufgefordert, feine etwa⸗ 
nigen Widerfprüche dagegen binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift, bei mir fos 
wohl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen. 
Slatow, den Item September 1837. Der Königliche Landrtath. 
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Amts Blatt. 


No. 40. Marienwerder, ben G6ten Oktober 1837. 


— — — — — OO ED m — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe der naͤch⸗ 
ſten Wochen die Eroͤffnuug der mit Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Minis 
fterii, zu Graudenz errichteten Provinzial: Gcwerbefchule bevorſteht. Dieſe 
Auftalt bat die Beftimmung denjenigen jungen Leuten, welche fi für die hoͤ— 
hern Gewerbfächer ausbilden wollen, die Gelegenheit zu geben, fih in denje⸗ 
nigen wiffenfchäftlichen Grundfägen und Fertigkeiten zu befeftigen, auf deren 
Auwendung die Fortſchritte und Erfolge, welche die technifd;en Gewerbe in 
neuerer Zeit gemacht haben, vornehmlich beruhen. "Die Gegenftände des lin: 
terrichts werden daher außer den Uebungen im freien Handzeichnen, Mafchis 
nenzeichnen und Modelliren ausfchließlich in der Arithemtik, der angewandten 
Mechenkunft, Geometrie, Phyſik, Chemie und den Anfangsgeünden der Baus 
kunſt beftehen. 

Es ergiebt fich Hieraus, daß die in die Provinzials Gemwerbfhule aufju: 
nehmenden Zöglinge mit deu noͤthigen Efementarkenntnigen und den Grund: 
lagen einer allgemein wiflenefchaftlihen Vorbildung bereits ausgerüftet fein 
müffen, win dem Unterrichte folgen zu Fännen und es wird, um das Maaf 
dieſer Vorbildung näher anzudeuten, hinzugefügt, daß zur Aufnahme die Ers 
füllung derjenigen Anforderungen nörhig ift, welche an die für die dritte Klaſſe 
eines Gymnaſiums oder die erfte Klaffe einer hoͤhern Bürgerfchule reifen 
Schüler gemaht werden müflen. Weber die Aufnabmefähigfeit felbft wird 
ducch eine unter dem Vorſitze des Direftors der Anftalt von den Lehrern 
derfelben abzuhaliende Prüfung jederzeit befonders entfchieden. Diejenigen, 
welchen die erforderliche Borbildung noch fehlt, finden auf der hoͤhern Buͤr— 
gerfhule zu Grande; Gelegenheit, die Lücden ihrer Kenntnige auszufüllen. 

Das der Provinzial: Öemwerbefehule geftefte Ziel befteht in der Vorberei— 
tung für die erfte Klaffe des Königl. Gewerbe-Inſtituts zu Berlin, fo daß 
„die yon der erjtern als reif entlaſſenen Zöglihge die Fähigkeit erlangen, in dies 
fes ausgezeichnete, um die Förderung des Gewerbe- und Fabriken: Wefen in 
unferm Baterlande fo hochverdieme Inſtitut aufgenommen zu werden. 

(usgegeben in Marienwerder ten kten Oftober 1837. 
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Die unterzeichnete Regierung wird außerdem aber den ihr jährlich zu: 
ſtehenden Vorſchlag zur Aufnahme Eines mit einem Staats-Stipendio von 
300 Rihlr. unterftäüßgten Zögfinges in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut fortan aus: 
ſchließlich auf den dazu geeigneteften Schiuer der Provinzial-Gewerbeſchule richten. 

Der Unterricht wird von einem eigends dazu ausgebildeten bisheriger 
Zoͤglinge des Königl. Gewerbe-Inſtituts und von den bei der ‚höheren Buͤr⸗ 
gerfihule zu Graudenz angeftelken Oberlehrer Weins uns Zeichenfehrer Dreetz 
ertbeilt und die Direftion der Aujtele von dem Rektor dieſer Schule, Herren 
Garnivonprediger Jacobi geführe werden, am welchen letzteren daher die Auf 
nabme:Gefuche und fonftigen Anfragen zu tichten find. 

Der Termin ter Eröffnung. der Gewerbeſchule wird noch befonders bes 
kannt geinacht werden, wir haben indeffen von ihrer Errichtung und ibrem 
Zwecke dieſe vorläufige Nachricht ſchon jetzt mittheilen wollen, um die Eltern 
und Vormuͤnder ſolcher jungen Leute, welche Talent und Neigung für das 
Gewerbeweſen befißen von der ſich ihnen binnen Kurzem darbietenden Gele: 
genheit zur Ausbildung derfelden bei Zeiten in Kenntniß zu feßen. 

Wir ſchliehen mie der Aufforderung und mit dem Wunſche, Haß von die: 

fer Anftalt ein umfaßender Gebrauch gemacht werden möge, da die Lehrgegen: 
fände derfelben jedem Gewerbrreibenden nüglih und für diejenigen unentbehr⸗ 

lich find,. welche den fertfchreitenden Anforderungen genügen wollen, die an 

den Gewerbeftand der heutigen Zeit gemacht werden. 

Marienwerder, den Aſten September 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Erhebung eined vorläufigen Brandfehaden-Beitrags pro 1837. 


Zur Befteeitung der bie zum Schluffe des Jahres noch vorfommenden Brand: 
fchäden, ift es dringend nothwendig, ſchon jegt einen vorläufigen Betrag von 
Einem Pfenaige vom Thaler der Aflefurations: Summe für das Jahr 1837 
u erheben. 

ĩ er beauftragen denigemäß die Katafterführenden Behörden unferes De: 
partenients, diefen Beitrag fofort auf die Zahlungspflichtigen zu repartiren, 
folhen einzuziehen und bis zum 10ten November c. an ufere Haupt: Kaffe 
ab;ufübren. 

Den Herren Landräthen tragen wir hiermit befonders auf, firenge Darauf 
zu haften, daß Seitens der ihnen untergeordneten Behoͤrden, diefer Aufgabe. 
ungefäumt Genüge geleifter werde; ins befondere aber in Gemaßheit unferer 
Eirkular: Verfügung vom 12ten "November v. J. für die yollftänge Abwicke⸗ 
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u Aug der int gamen noch fehr beträchtlichen Fener: Soʒietaͤts: Neffe pro: 1836 
et retro ju forgen. Marienwerder, den 23ften September 1837; 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sn Kongjad, Sirasburger Kreifes, ift die Pockenſeuche unter der Schaafr 
beerde ausgebrohen und deshalb die Sperre diefes Dres für den Verkehr mit 
Schaafen, Schaafsieh, Wolle, Zellen und Nauchfutter angeordnet worden. 
Marienwerder, den Ziften Septeniber 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem die Cholera in De. Crone aufgehoͤrt Hat, iſt der Unterricht im dem 
dortigen Progpmmafio, nad; der Anzeige des Direktors deffelben vom 2tem 
d. M. wieder eröffnet worden, wovon diejenigen Eltern hierdurch in Kennts 
niß gefeßt werden, welche ihre Kinder jener Anftale anvertrauen: wollen, 
DMarienwerder, den 5ten Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Siherhbeitd:Polizei 
Der nachfteßend näher bezeichnete Joſeph Tiburczynski aus Wloclawek in 
Polen, welcher des Verbrechens des Diebſtahls geftändig. war, und dafür hier 
im Kirminal: Öefängniffe eine 6Gwoͤchentl. Zuchthausftrafe erleiden, biernächft 
aber über die Grenze nach Polen geſchafft werden follte; ift am 27ften Sepr , 
tember d. J. Morgens von der Arbeit entwichen und fol auf das ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. 

Feder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts:Orte des Entwichenen 
Kenniniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gericht oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblidlih anzuzeigen, und: diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den: Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im 
Berretungsfalle unter fiherm Geleite nah Thorn an uns gegen: Erſtattung 
ber Geleits- und Berpflegungs: Koften abliefern zu laffen- 

Thorn, den 27ften September 1837. 

Königl- Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement: —— 

Religion — katholiſch, Alter — 19 Jahr, Geburtsort — BrzeßKujawski, 
fruͤherer Aufenthaltort — Wloelawek in Polen, Gewerbe — Schifferknecht, 
Groͤße — 5 Fuß 3+ Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augen: 
braunen — blond, Augen — dunkelblau, Naſe — Mein und did, Mund — 
Klein, Bare — blond, Zähne — nicht vollzaͤhlig, Kinn. — rund, Gefichtsbils 
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sung — vol, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — unserfeßt, Füße — gefund, 
Sprahe — polnifh und deutſch. Beſondere Kenuzeihen — auf dem linfen 
Sußblatt eine Narbe. Er 
Belleidung: eine gräntuchne, alte und fchlechte Jade, eine graujeugne 
Hefte, mit weißen und blauen Streifen, weißleinene Hofen, ordinaire alte 
Schuhe, eine gruüntuchne Vlige mit Schirm, ein weißfattunes, mit roth und 
grüner Blumen befegtes Halstuch, ein altes weißleinenes Hemde. 
Verzeichniß ber bei der mredizinifchschirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald 
im Winterfemefter 185: zu baltenden Borlefungen. 
4) Prof. Dr. Schomann giebt Unterricht in ber lateinifchen und deurfchen 
Sprache wöhentlih vier Stunden, 
2) Prof, Dr. Hünzfeld träge den erften Theil der Encyklopaͤdie der Natur: 
wiffenfchaften vor, wöchentlich in vier Stunden. 
3) Hofrach Prof. Dr. Schüge lehrt Die cheoretifche Anatomie wöchentlich im 
fehs Stunden. 
4) Derfelbe leitet die Uebungen in ber praftifchen Anatomie täglih Nach: 
mittags von 1 bis 4 Uhr. | Ä 
5) Die allgemeine Pathologie und Semiotif lehrt Prof. Dr. Seifert woͤchene⸗ 
lih in vier Stunden, 
6) Derfelbe hätt Vorträge über Materia medica wöchentlich in 4 Stunden. 
7) Die fpezielle Therapie lehrt der Direktor, Geheime Medizinal⸗Rath Prof. 
Dr. Berndt wöchentlich in fechs Stunden. ' 
8) Die fpezielle Chirurgie lehrt Prof. Dr. Kneip wöchentlih in 6 Stunden, 
9) Den Cursus operationum chirurgicarum lehrt derfelbe, | 
10) Die Lehre von den Geiftesfranfheiten srägt der Direktor, Gcheime Me: 
difinals Kath Prof. Dr. Berndt in drei Stunden wöchentlich vor. 
41) Die Staatsarzneifunde lehrt Prof. Dr. Seifert wöchentlich in 4 Stunden. 
12) Die hirurgifche und ophthalmiatriſche Klinik Teitet Prof. Dr. Kneip täg: 
Bien * Kiinit D 
43) Die medizinifche if Leiter der Direktor, Geheime Medizinaltat 5 
. Dr. Berndt täglih in 14 Stunden. 7 er — 
14) Die geburtshuͤlfliche Klinik derſelbe in der Entbindungs-Anſtalt. 


— —— — 


€ Siezu der Öffentliche Anzeiger No. 40.) 
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— Strauß, Juliane geborne Strauß, iſt wieder ergriffen „ud zur Haft 
vacht worden. 
Marienwerder, den 14ten DOftober 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


jaͤ 
ge 


Aus dem Dienſte des Gutsbeſitzer Tiegen zu Lulkau find die nachfichend ber _ 
jeichneten- Knechte Valentin Oſtenpowski und Jakob Zulkowski welche der 
Theilnabme einer an dem dertigen Wirthe Behlau veruͤbten gefäprlichen Mißs 
handlung deingend verdächtig find, entwichen. 

Sämmtlihe Militairs und Civilbepörden werden erfucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, fie im Betretungefalle zu verhaften und am uns abliefern zu 
lajien. 

Thorn, den 13ten Dftober 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement des Oſtenpowski. 


Geburtsort — Pluskowenz, Vaterland — Preußen, Alter — 18 Jahr, 
gewöhnlicher Aufeuthalt — Lulkau, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 
5 Soll, Haare — helibraun, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund — ges 
wöhnfih, Zähne — gut, Bart — feinen, Kinn — fpig, Geſichtsfarbe — 
blaß, Gefichisbildung — Tänglih, Statur — mittel, Sprade — polniſch. 
Beſondere Keunzeichen — keine. 

Bekleidung: einen blauen Mantel, eine blautuchne ade, eine blaue 
Wefte mit gelden Frangen, blau feinene Hofen, ein Paas gute Stiefeln, einen 

- runden Hut und cine 4eckige blaue Muͤtze. 
Signalement des Zulkowski. Ä 

Geburtsort — Gremboezyn, Vaterland — Preußen, Alter — 24 Jabr, 
gewöhnlicher Aufenthalte — Luͤlkau, Religion — katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 
3 Zoll, Haare — braun, Augen — blau, Naſe — aufgeworfen, — 
aufgeworfen und dicke Lippen, Zähne — gut, Bart — Beinen, Kinn — fpiß, 
Gefichtsfarbe — gefund, Gofichtsbildung — oval, Statue — mittel, Sprache — 
polniſch. Beſondere Kenmeichen — keine, i 

Bekleidung: einen grauen Mantel, eine blautuchue Jade, blau leinaie 
Hofen, ein Paar gute Stiefeln, ein fpiger Hug mis breitem Hand. 
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ad It. für dos Vorwerk Wawrowitz besgleichen auf 559 Rthlr. iml. 187 
Rihlr. Gold, ; 
und für die folgenden 18 Pachtjahre, mithin pro Trinitatis 18:4 bes 
Bingungsroeife von dem Jahre ab, in welchem der Martins Marktpreis der 
Stadt Graudenz Einen Thaler pro Scheffel Roggen uͤberſteigt, und auf 
dauerude Erhaltung dieſes Preifes zu rechnen ift, was angenommen wird, 
wenn der Martini: MRoggenpreis fich feit Trinitatis 483% durch drei Jahre 
bintereinander über Einen Thaler erhalten hat, und diefen Preis weder 
duch Mißerndten noch durch andere Calamitaͤt herbeigeführt ift, jährlich : 

ad I. für das Vorwerk Lonkorreck cum pertinentiis auf 1300 Rtlr. incl 357 
Rihlr. Gold, | 

sd H. für das Vorwerk Krottoſchin besgleichen auf 1170 Rethlr. incl. 390 
Rıplr, Gold, & 

ad III. für das Borwerk Wawrowit desgleihen auf 725 Rthlr. incl. 2424 
Rthlr. Geld, feftgeftelle worden. 

Die drei Meiftbietenden bleiben an ihre Offerten bis zur böhern Bes 
flimmung über den Zufchlag gebunden, und müflen bei einem Gebote auf das 
Vorwerk konforref cum pertinentiis eine Caution von 1300 Rehlr., auf das 
Vorwerk Krottoſchin desgleichen von 1100 Rthlr. und auf das Vorwerk Wawro⸗ 
witz desgleichen von 700 Rthlr., entweder in baarem Gelde, Baneoobligationen, 
Staatsſchuldſcheinen, oder rirterfchaftichen Pfandbriefen der Provinz mit Zins: 
Koupons, gleich im Termine bei der Regierungs: Hauptlaffe biefelbft‘ Beponiren. 

Die Pachtbedingungen, welche feftftehen, können, fo wie die Anfchläge, 
Vermefjungs:Regifter und Pläne, zu jeder Zeit in unferer Domainen :Regis 
firatur eingefehen werden, auch bleibt es den Pachtliebhabern überlaffen, fi an 
Dre und Stelle mir den Verhaͤltniſſen der Pachtobjecte befanne zu machen. 

Moarienwerder, den Sten Septenber 1837. i 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


Es ſoll das im Forfirevier Burßno Domainen Rent: Amts Lautenburg 
belegene Forfterabliffement Rybno, wozu 110 Morgen 46. PRuthen Preuß. 
Sand gehören, mit den darauf befindlihen Gebäuden, an den Meiftbietenden 
mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes zu Eigenthumsrechten ver 
kauft werben. . 

Der kizitationstermin dazu iſt auf den 24ften Movember d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Gefchäftstofal des Domainen Rent: Amıs Meumart 
vor dem Rentmeiſter Dolega daſelbſt anberaums, wozu Kauflisbhaber mit dem 
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Beifügen hierdurch, eingeladen werden, daß die Weräußrrumgsbedingungen Gei 
dem genannten Domainen Rent-Amte jederzeit eingefehen werden Fönnen, 

Marienwerder, den Iten September 1837. 

Königlihe Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für -direfte Steuern, Domainen und Forften. 

Die Pacht der, im landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 Meilen von ber Kreis 
ſtadt Lyck, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen von Jnſterburg, bele⸗ 
genen Domakıe Skomatzko, beftehend aus. den Vorwerken Skomatzko und 
Dgrodtken, einfchlieglich der mit dem Vorwerk Sfomagfo verbundenen Propis 
nation, fol, da die Verpachtung diefer Gegenftände, im Wege der Submiffion, 
in dem am 18ten v. M. angeftandenen Zeriyine, nicht zu Stande gekommen, 
für. den Zeitraum vom Aften Juni 1838 ab bis dahin 1862, alfo auf 24 nad) 
einander folgende Jahre, nochmals in öffentlicher Lizitatiom ausgeboten werden. 

Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2Often Juni c. wird hierdurch 
wiederholt, daß die Gegenftände der Verpachtung folgende find: 

41. Die Vorwerke Stomagfo und Ogrodtken wit gut eingerichteten Wohn⸗ 
und Wirthfchaftsgebäuden, und nachftehenden Ländereien: 

.a) bei Sfomagfo überhaupt 2316 Morg. 28 Ruthen Preuß,, darunter: 

Acker 1038 Morg. 21 Ruh, ö 
Wieſen 674 + 27 3 
Hütung 500 ; 109 + 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3816 Morg. 114 Ruth. Preuß, darunter; 
Acker 828 Morg. 150 Ruth. 
Wieſen 689 : 0 ; 
Huͤtung 174 ⸗ 86 : | 
2, Das Recht zur Gerränfe: Fabrikation von Bier: und Branntwein bel 
Skomatzko, mit dem Werlagsrecht von Bier zwangspflichtigen Krug: und 
Scantitellen, | 
3. Das vollftändige Königl. todte und lebende Betriebs und Nuginven: 
tarium, deffen zinsfreiee Capitalwerrh, ausſchließlich der Saaten und Felds 
beftellungskoften circa 2793 Rthlr. 26 Sgr. betraͤgt. 

Das hoͤhern Ders feftgefchte Pachtminimum, beträgt jährlich 1968 Rilr. 
incl. 532 Rthlr. 15 Sgr. in Golde, und die zur Feſthaltung · der Pachtofferte 
- in dem Lizitationstermine misderzulegende Caution 1200 Rthlr. in Gtaatspas 
pieren oder Pfandbriefen. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf den 26ſten Detober d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Conferenzzimmer des hiefigen Negierungsgebäudes, mwofeldft 
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word die Pachtbedingungen vor dem Termine und zwar im dem Bureau des 
Departements-Raths, Regjerungs: Raths Hafer Mr. 29, eingeſehen werden 
toͤmnen, angefeßt. 
Gumbinnen,, dem 3ten September 1337. 
Königlihe Kegierung. ' 
Abtheilung füc die Verwaltung, der directen Sieuern, Domainen und Forften. 


Zur Verpachtung der im Lögenfhen Kreiſe, nahe bei der Stadt Rhein, 
Belegenen Domaine Lawken, welche den. Iften Juni 1838 pachtlos wird, auf 
22 Jahre vom: Iften Juli 1838 ab, bie Johanni 1860, ift ein anderweiter 
Zermin auf Dem 27ſten Dcrober d. J. Nahmirags 3 Upr in dem Kaufe: 
zenzjimmer der hiefigen Regierung. anberaumt, zu welchem Pahtluflige mir dem 
Bemerken eingeladen werden, den Termin wahrzumehmen und in demfelben den 
Machmweis eines zur Pachtung. diefer Domaine hiulaͤnglichen Vermögens und 
ihre Qualification als tandwırth zu führen 

Zur Pachtung gehören. nachfolgende Begenftäude: ' 

4). Das Domainengut. Lawken, welches nach der neuen: Wermeflung 

9783: Morgen 965: [Rurpen: Hecker, 

14 s 174 B Gaͤrten, 
662 2 91 Wieſen, 


1 
730 173 Weideland, 
3 73: * Hof: und Bauſtellen, 
— $ 53: s Hol garten, 
55 8⸗Uuland, Wege, Gräben ꝛc. 


zuſammen 2445: Morgen 128 [Rurten enthaͤlt. 

Die Aecker find in guter Cultur und beſtehen größtentheils aus gutem, 
tragbarem Mittelboden. Die Wieſen find ebeufalls mir Ausnahme einiger tief: 
gelegenen Flächen gut und. Pöunen durch. eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft 
fehr verbefjere werden. Das Weideland. beſteht großentheils in hoher Beide. 
Es find jedoch: auch tiefgelegene MWeideflächen vorhanden. Die Domaine iſt 
zue Pferdes, Vieh⸗ und Schaafzucht wohl geeignet, | 

2) Die mit dem Vorwerke verbundene Braus und: Brennerei. 

3) Die Fifcherel in: dem, in: den: Vorwerksgrenzen belegenen: fawfer: Ser, 
der einen — or 306: ass bat. ; 

4): Das: dem: Worwerke zuftebende Verlagsrecht über die: zwangespflichtigen 

6; Kruͤge und Schankhaͤuſer. he 





Die Pachtkaution betraͤgt 600: Rthir. und wich gleich im: Termine Eiuli 
der Regierunys Hauptkaſſe deponirt. Ä 
Das Inventarium, welches: der Pächter: als Eigentum: zu übernehmen 
bat, bettaͤgt 1440 Rthlr. 22. Sgr., wovon 40. Rehlr. 22 Sur. gleich, bei: der 
Uebergabe an die RegierungssHauptlaffe und: 1400: Rthlr. nacdı Ablauf; dem 
Pacrzeit zu bezahlen find. 
Die inventarifahen Ausſaaten wın: 
336 Schefiet 8 Metzen Roggen, 
38 — ⸗ Gerſte, 
309 ET * Hafer und 
19 —⸗ Erbſen, 
welche der Abziehende dem Anziebenden Pächter außerdem beſtellt zu: uͤbergeben 
bat, find hierunter nicht mitbegriffen. 
Die uͤbrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau des: Departe— 
ments⸗Raths in Dir. 514. des neuen Regierungsgebaͤudes eingeſehen werden. 
Die Enifirnung der Domaine ift von der Kreisftade 3 Meilen, von den 
nächften Handelsſtaͤdten Inſterburg und Königsberg aber refp, 13 u. 14 Meilen, 
Das Minimum der jährlichen Pace berrägt : 
- 1389 Rthlr. incl. 455. Rthlr. im Golde. 
Gımbinnen, den 22ften September '1837.. 
Königligde Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung. ber direften Steuern, Domainem und Forſten. 
Die Bernflein Gräberet: Mugung in dem. hieſigen Forftcevier, wird anr 
15ten Detober c. hier im Forfipaufe: für die Dauer vom. 15ten October: bis 
Eude Dezember c.. verpachtet: werden. = 
Im Termine werden die nähern Bedingungen unter welchen: diefe Gräber 
rei nur zuläffig: iſt, bekannt gemacht werden, worunter aber befonders die ganze 
Pachtzahlung pränumerande im Termine, gehört. Bel angemefjenen. Pachtof⸗ 
ferten foll dem Meiftbierenden der. Zufchlag fogleich: im. Termine ertheilt und 
das. Graben‘ nach. Bernftein. fofort'geftatter werden. : 
Schwiedt, den. Löten: September 1837. 
Der Königliche Oberfärfter. 
Im Forftrevier Wirthyy Regierungsbezirts Danzig, follem aus dem Be 
laͤufen Linoweg und Oſſieczno 
2000 Stuͤck kiefern mittel Bauholz und 
2000; Klafter kieſern. Scheite 
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welche ſich zum Verftoͤßen auf dem Schwarzwaſſer und der Brußinna eignem, 
oerfauft werben. | 

Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf den Otem October -c. Vormittags 
10 — 12 Uhr Hier in Wirthy angefegt worden, in welchem fih Kaufliebhaber 
einfinden wolkn. 

Die Eizitationsbedingungen koͤnnen in Hiefiger Regiſtratur täglich eingefe: 
Ken und kann auch ‚das Holz auf Verlangen vor dem Termine vorgezeige werden, 

Forſthaus Wirihy bei Pr.:Stargardt, den Sten September 1837., 

Der Königlihe Oberfoͤrſter. 


Im Königlichen Forftreviere tindenberg incl. Peterswalde find für das 
te Quartal 1837 folgende Holzverfaufstermine beftimmt. 
A. Für das Revier Lindenberg. 


— Die Berſammung gefchteher im 
Im Belauf | Dcror.|ÜRobr. | Dechr. Forſthauſe zu 


1| Lodzin 2.23.6. 20,12. 20.| &indenberg Vormittags 9 Uhr 
| Polnig |14.26.|8. 22.16. 19.J| Pollnig Vorm. 10 Upr 

3, Hobenfamp | 9.25.19. 23 |5. 18] Hohenkamp Vorm. 10 Uhr 
A| Steinberg 7.4 4 | 9% :| Steinberg Vorm. 10 Uhr 


B. Für das Revier Peterswalde. 

4) Zum Verkauf größerer Quantitäten und ſtarker Hölzer. 
1| Barkriege 1 19. | 16. 120, | Barkriege Vorm. 10 Uhe 
2 — | | | 
Em enforge) 18. | 15 | 19. Pererswalde Borm. 10 Uhr 

2) Zum Verkauf geringer Hölzer und eingefchlagener Klafter. 
4) Barkriege |3. 28.3. 21.2. 13.) Barfriege Vorm. 9 Uhr 
en 2. 27.14 22.14. 14] Petersmalde Worm 9 Ufe 
4|Schönwerder| 16. | 13. | 9% I Schönwerder Vorm. 10 Uhr 

tindenberg, den ABten September 1837. —— 

Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Aus dem, in der Naͤhe der Städte Tempelburg und ME. Feiedland bele⸗ 
genen Königl. Forftrevier Linichen, follen in verſchiedenen Quantitäten folgende 
Hoͤlzer zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf geſtellt werden 
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32000 Eubiffuß eichen Baus und Nugtzholz 

887 Stuͤck extra ſtark kiefern Bauholz, 

809 ⸗ ordinair ſtatk kieſern Bauholz, 

409⸗ mittel kiefern Bauholz, 

59 ⸗ kiefern Sagebloͤcke, | 

700 Klafter eichen Kloben Brennhok,, 

150 5 buchen Kloben Bremuholz, 

400 s  Biefern Kloben Brennpolz und 

60o0 Ring kiefern Stabhol;, / | 

wozu auf den 13ten October c. Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Forſt⸗ 
baufe ein Termin anfteht. 

Indem Kaufliebhaber Hierzu ergebenft eingeladen werben, bemerfe ich, daß 
das Fiefern Stabholz erfi nah dem Verkaufe ausgearbeitet werden wird, 
die. andern Hölzer aber auf Verlangen fofort angezeigt werden koͤnnen. Der 
vierte Theil der Kaufgelder ift als Angeld im Termine zu zahlen, und follen 
in demfelben auch die übrigen Werfaufsbedingungen näher befaune gemacht 
werden, Unichen, den 20ften September 1837. 

Der Königlihe Oberförfter, 





Für den hieſigen Verwaltungsbezirk find zum öffentlichen Verkauſe vom. 
Baus, Mutz⸗ und Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung, in den Monaten 
October, November und Dezember folgende Eizitationstermine anberaumt worden: 
Forfibelauf Monnenfämpe bei Culm den 7ten Dezember, 

Die Käufer verſammlen fih im Forſthauſe dafelbft, 

» . Grodde den t3ten Derbr., 10ten Diovbr, und 5ten Dezember, 

desgl. im Forfthaufe zu Haafenwinkel, 

⸗ Driezmin den 17ten Ocibr., 14ten Noobr. und 12ten Dezember, 

desgl. in der Puſtkowie Grzibeck, 

s Charlottenthal, Pfalzplag, Bechfteinswalde, Rehberg, Jagdhaus, 
Aliflies, Adlershocrſt und Ofche, den 19tm und 26ften Dcıbr., 
den 2iften und SOften Novbr., den 14ten und 49tca Dezember 
desgl. in der hiefigen DOberförfterei, 

Außer diefen Tagen finder der Auſchlag der in größern Quantitaͤten auf 

befondere Kontrafte verkauften Hölzer ftatt. 
Charlotteuthal, den 19ten September 1837, 
Königliche Oberfoͤrſterei. 


. 
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Verkauf von Brundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Gradtgericht zu. Marienwerder. 

Das hierſelbſt in der rechten Stadt sub Nro. 20, der Hypotheken⸗ uund 
sub Nro. 8, der Servisregiftratur belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe am Markte und neurzehn Morgen culmiſch Ackerland in den 4 
Stadtfeldern auf der Höhe, und gerichilih auf 1380 Kıplr. 18 fer. 2 pf. abs 
geſchaͤtzt, nebft den beiden auf der Öraudenzervorftadt ‚liegenden Orundſtuͤcken 
resp. auf 543 Reple. 1 ſgr. 6 pf. mit 1592 Rihlr. — far, 6 pf. abgefchägt, 
welche ſaͤmmtlich zu dem Machlaffe der MWirwe Weißbeck, Caroline Wilhelmine 
‚geborne Sommer gehören, follen auf den Antrag eines Erben in dem, auf den 
42ten Dezember a. c. anberaumten Termine an ordenfliher Gerichts ſtelle 
öffentlich veckauft werden. ; 

Marienwerder, den 22ften Auguft 1837. 


Mochwendiger Verkauf, 
Zum Verkauf des in hieſiger Altſtadt sub Nro, 62. Belegenen, den 
Schänter Stanfiewiczfchen Eheleuten gehörigen Wohnhanfes nedft Seiten: und 
Sintergebäuden, abgeſchaͤtzt auf 1515 Rıplr, 26 fgr., in nothwendiger Sub: 
haftarion, ſteht am 1ften Dezember c. Vormittags 10 Upr an ordentlicher 
Gerichisftelle Termin an. Der Hypothekenſchein und Die Werkaufsbedingungen 
Tönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 
Thorn, den Iten Auguft 1837. : 
Königliches Landı und Stadtger icht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Culm. 

Das in Ezarzebufh, Domalnen: Amts Althauſen sub Nro. 6. belegene, 
den Peter und Perronella Dittmerfchen Eheleuten gehörige Erbpachtskruggrund⸗ 
fü, wozu außer den Gebäuden 7 Morgen 274 [Ruthen culmiſch, und ein 
Kömpenantheil gehören, das auf 678 Rıble. 13 fgr. gefchägt ifl, und deffen 
Taxe und Hypothekenſchein in der hiefigen Regiftratur einzufehen find, ſoll im 
Termine den 2ren Dezember 1837 Wormittags 11 Uhr an Hiefiger Ge: 
sıchtsftelle fubhaftice werden, eo: 





Beilage 
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Beilage 


zum 
öffentlichen Anzeiger des Amts» Blatts Nre. 40, 
— — — — —ñ—⸗ ñ—— — 


Marienwerder, den bten October 1837, 





Offentliches Aufgebot. 

Auf Antrag der Beſitzer iſt das oͤffentliche Aufgebot der nachſtehend be⸗ 
nannten, in der Kreisftade Dt.Crone und auf deren Feldmarf belegene Grund: 
ſtuͤcke Behufs Berichtigung des Hppotbefenmwefens veranlaßt, als: 

4) einer dem Kämmerer Schröder ‚gehörigen, vor dem Mühlenthore belegenen 

Scheune .nebft dazu gehoͤrigem arten, 

2) der ſaͤmmtlichen Orundftücke der Wittwe Bordt Veronica, geb. Mudrom, als: 

a, das am Kubberge, unter ‚der Dr. 95. Belegene Wohnhaus nebſt Zu: 

bebör, 

b, ein Garten zwifchen den Scheunen, R 

c, eine Dreiruthe im Sagemuͤhlſchen Felde, 

3) der fämmtlichen Grundftüce der Wittwe Schmidt, Caroline geb. Kate. als: 

a, eine, in der Hauptfiraße, zwifchen den Bauftellen des Rathmann Acker 

mann und Bürgers Tubdarn belegene Bauftelle, nebft Zubehör, 

b, eine. vor dem hoben Thore belegene Scheune nebft Zubehör, 

c, eine ganze Hufe Ackerland .in jedem der drei Felder, 

d, zwei neue Wieſen an der Naskelſchen Graͤnze; 

4) die fämmelihen Grundſtuͤcke der-Wittiwe- Gollagti, Anna, geb. Rohloff als: 

a, ein Wohnhaus in der Judenfiraße nebſt Zubehör, 

b, eine halbe Zangkavel im Lübenfchen Felde, 

u ‚o, eine halbe Dreiruthe nebft Ueberländereien, 

d, ein Garten am Gollatzkenkruge. 

5) der ſaͤmmtlichen, dem Töpfermeifter Andreas Wohlframm und der Wittwe 

Dummach, Elifaberh geb. Murien gehörigen Grundſtuͤcke als: | 

a, ein am Gtadtfee sub Nro. 180. belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, 
ein dazu geböriger Töpferbrennofen, 
ein Garten am heuen Kirchhofe, 

‚ ein Garten am Galgberge, 
e, ein Scheunenbauplag vor dem hoben Thore, 
£, eine halbe Pruswintelfavel, 


o’ 


4 


er 
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6) Folgender den Landreiter George Mennagutſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtuͤcke als: 
a, eine halbe Bürgerfavel, 
b, eine ganze Zweirutbe, 
c, eine halbe Zangfavel, 
d, eine unbebaute Scheunenftelle, 
>e, eine und eine halbe Muͤhlenkavel, 
f, ein Rüden Oartenland in den fogenannten Galgenhufen, 
7) die fämmelihen, den Schuhmachermeifter Chriftian Hannomannfchen Ehe: 
leuten gehörigen Grundſtuͤcke als: | 
2, * in der Hauptſtraße sub Nro. 35. belegenes Wohnhaus yebft Zu: 
ehoͤr, 
b, ein Garten am Luͤbenſchen Wege, 
8) der ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke des Ackerbuͤrgers Johann Steinke als: 
a, ein am Markte unter der Mr. 218. belgenes Wohnhaus nebſt Zubehör, 
b, au Hr der Hauptfiraße sub Nro. 277, befegenes Wohnhaus nebit 
ubehör, 
e, eine ganze Langkavel nebft Weberländereien, 
d, vier und eine halbe Mühlenfavel, 
e, zwei und eine halbe Bürgerfavel, 
f, zwei und eine balbe Dreiruthen, 
g, zwei neue Wiefen, 
h, die Schimmelswiefe, nach Wittow zu belegen, 
i, ein Baumgarten, hinter dem Hofe des Gaftwirchs Klemannz 
9) der. fämmtlichen. Grundftücde des. Aeferbürgers Johann Steine senior 
als: 
8, re der Judenſtraße sub Nro. 263, belegenes Wohnhaus mebft Zu; 
ebör,. 
b, einer Scheune vor dem hohen Thore; 
c, einer ganzen Hufe Ackerland in jedem der drei Felder, 
.. Folgender Grundfläche des Bürgers: Earl Friedrich. Wilhelm Herder 
“ale: 


a, einer ganzen Dreituche im Sagemuͤhlſchen Felde, 

b, eine ganze Bürgerfavel: im Mofenfeldfhen Feloe, 

c, eine halbe Buͤrgerkavel ebendaſelbſt. 

Wer num aus: irgend: einen: Nachlaßgrunde am dieſe genannten Grund⸗ 
füske einem Anſpruch zu haben vermeint, wird hierdurch aufgeforders, dieſe An⸗ 
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fprüche unfehlbar binnen drei Monaten und fpäteftens im termino den 10ten 
Sanuar 1838 bei uns anzumelden, widrigenfalls er mit feinen Anfprüchen 
präffudirt und ihm ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Namentlich werden hinfichtlih der sub Nro. 1. genamter Scheune des 
Känmerers Schröder, die Erben des Amtmanns Mathe Guſtav Schmidt zu 
Elausdorf und binfichtlich der sub Nro. 8, aufgeführten Grundflüce des Bür: 
gers Johann Gteinfe, die Erben des George Krüger, welche Erben jedoch 
dem Namen und ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, befonders aufgeforderr, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an diefe Örundftüce anzumelden und nadızumeifen, 
widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. 
Endlich ift auch auf dem, dem Fräulein Friederife Sinell zu Danzig gehörigen, 
in der biefigen Stadt in der Hauptſtraße belegenen Gafthofe zum deutfchen 
Syaufe sub Nro. 1. aus der Dbligation des Vorbeſitzers Necifeeinnehmers Dieß 
vom 15ten Januar 1783 eine Forderung von 130 Rthlr. für den Schutzjuden 
Joachim Lippmann eingetragen, die nach der Verfiherung der Befigerin längft 
bezakle if. Da nun der Aufenthalt des Gläubigers Joachim Lippmann oder 
feiner Erden nicht zu ermitteln gewefen ift, fo werden auf Antrag der Befiße: 
ein der Joachim Lippmann modo feine Erben, hierdurch aufgefordert, ihre An: 
- fpräche aus der Obligation vom 15ten Januar 1783 binnen Hier und drei Mo: 
naten und fpäteftens in termino den 10teu Januar 1838 anzumelden und 
geltend zu machen, widrigenfalls die Forderung als getilgt und die Obligation 
als mortifteirt erachtet und demnächft die Löfchung der 130 Rthlr. bewirkt und 
ihnen ein ewiges Stillfehweigen mit ihren Anſpruͤchen an diefelben auferlegt 
werden wird. ; 

Dt.Crone, den Aten September 1837. Ä 

Königliches Lands und Stadtgericht. 


Verkauf don Örundfüden 
Mochwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht Öraudenz. 

Das hieſelbſt sub Nro. 556. belegene, den Stadtfecretair Joͤſcheſchen 
Erben gehörige Grundftüc, abgefchägt auf 1652 Rihlr. 6 fgr. 11 pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufes 
benden Taze, fol den Sten Dezember c. an ordentlicher Gexichtsſtelle fubs 
haſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
kauds und Stadgericht Öraudenz. | 
Das dem Eigenthuͤmer Johann Piotrowski gehörige, au Targowisko suh 
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Nro, 1. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 10 Morgen. 25 [IRuthen Magde— 
burgifch nebft Wohnhaus, Stall und Scheune, tarirt auf 319 Rthlr. 29 1gr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur einzuſehenden Taxe, fol 
im. Termine: den 6ten. Januar 1838 ander Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
- tands und Stadtgeriht zu Culm. 
Das. hiefelbft sub Nro, 154. am Markte belegene, aus: einem maffiven 
vierſtoͤckigen Wohnhauſe, zweien Anbauten, einem. Stalle und 28 Morgen 76 
MRuchen. Elocationsland,. Wiefen und: Gartenland beftehende, nach dir, nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzufehenden Tare 
auf 3339 Rthlr. 20 fgr.. gerichtlich abgefhägte Anton Cjechowiczſche Grund; 
ſtuͤck, fol im Termiue den. Iren Januar 1838 an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden.. 





— 








Morhwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stade Lautenburg sub Nro. 67. belegene Großbuͤrgergrund⸗ 
ſtuͤck des Albrecht Sendlewsti, abgeihigt auf 230 Rıplr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in. der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 2ten Dezem: 
ber 1837 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


| Nothwendiger Verkauf. | 
Sands und Stadtgeriht Meuenbarg Mamens des: Patrimional: 
gerihts Sybfau. 

Das: den Ignatz und Francisca gebornen Makowska, Kubersfifhen Eher 
leuten zugehörige Grundftüf in Groß: Sybfau sub Nro, 5. von 18 Morgen 
297 Ruten, zufolge der nebft Hyporbefenfchein in hiefiger Regiftrarur einzufe: 
benden Taxe, abgefhägt auf 573 Rthlr. 5 fgr. 4 pf. foll am 2iflen Novem: 
ber c. an ordentliche Öerichteftelle, fubhaftire werden, 








Mochwendiger Berfauf. 
Königlides Land: und Stadtgerihe De, Erone, 

Das hierfelbft sub: Nre.. 220. belegene, dem Ackerbuͤrger Franz Turzynski 
gehörige auf 1136. Rthlr. abgefhägte Buͤrgergut, zufolge der nebſt Hybothe— 
Benfchein in. der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 24ften November 
d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden,. 

Dr. Erone,. den. Sten Auguſt 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königlich Land-⸗ und Stadtgericht De.:Crone; = 
Das auf.der Feldmark des. Dorfes Rofe unter der Hy pothekennummer 
36.. belegenue, dem Martin Luͤck gehörige Ackergrundſtuͤck von 16 Morgen. 
Magdeburgifch, abgefchägt auf 28 Rıplr. 16 fgr. 8 pf.,. foll in termino. den 
10ren Januar 4838: hier In Dt. Erone an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden und kann die Taxe und der: Hypothekenſchein taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Dt. Crone, den. ſten September 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Schloßs und Stadtgericht zu M. Friedland. 

Das in hieſiger Stadt. sub Nro. 71. belegene, den Kaufmann Aron 
Jacob Krafftſchen Eheleuten zugehörige, M zwei: Etagen und gemauertem Fady: 
wert erbaute; mit maſſivem Scoruftein: und Ziegeldach verfehene Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Stallgebäude,. einem dahinter gelegenen. kleinen Garten, since 
fogenannten. Hausabfindung und einem Haushofe, zufolge der in. unferer Res 
gulratur einzufehenden Tare auf 533 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll auf Antrag: eines 
Kealyläubigers in. termino. den. ten. Januar: 1.838: an. hiefiger Gerichis:. 
ſtelle oͤffenilich ſubhaſtirt werden. — 

Freiwilliger Verkauf. 
Land: und Gtadtgeridt Riefenburg.. 
| Das zum Nachlaß des Johaun Stabenau gehörige, zu Rohdau sub Nro; 
22.. gelegene: Krugs und Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 395 Rıplr. 26 far. 
10 pf., fall den ten Januar 1838 Vormitt. 11: Uhr an ordenilicher Ge— 
tichtsjtelle fubhajlire werden. | 
Tare und. Hnporbekenfchein find in- der Regiftratur einzuſe hen. 
Freiwilliger Verkauf; 

Die zu der Nachlaßmaſſe des Buͤrgers Carl Reumann gehoͤrigen, hieſelbſt 
gelegenen. Grundſtuͤcke als: die von dem Buͤrgerhauſe Mr. 61.. getrennten 
Aecker, Wiefen und. Waldantheile, zuſammen auf: 429: Rihir. 25: fgr.. gericht: 
lich abgefhägt, follen. auf: den. Antrag. der. Erben: im Wege: einer freiwilligen 
Subhaſtation im Ganzen auch: in einzelnen: Theilen an: den Meiftbietenden: ver: 
kauft werden, und: es: iſt der. Bietungstermin auf: dem: 16ten- November d,. 
%, 9. Uhr Vormittags von dem unterzeichneten: Stadtgeriche angefeßt.. 

Rofenberg, den 1ften Auguft. 1837.. 

Königlih Preußiſches Stadtgeridt,. 
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Das dem Schuhmachermeiſter Ehriftion Golz gehörige, Hiefelbft auf dem 
- Kuicherge sub Nro. 3. belegene Grundftüd, aus einem Wohnhauſe und einem 
Sorten von 40 IRuthen befichend, welches auf 707. Rthlr.7 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich abgefhägt worden iſt, fol am Hten November a. c. Wormittags 
10 UÜhr am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. — 
Maricnwerbder, den 7ten Juli. 1837. 
. Königlihes Sands und Stadtgericht. 


Das in Zappendowo Dr, 9. belegene, den Erben des verftorbenen Na: 
dolsfi gehörige Kathengrundftü, abgefhägt 13 Rthlr., fol auf den Antrag der 
Erben im Wege ber Subhaftation am Aten Dezember c. Machmittags 3 
Uhr im Vorwerkshauſe za Luttom an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Conitz am 19ten Auguſt 1837. Patrimonial:Bericht Luttom. 


—and⸗ und Stadtgericht zu Neuenburg. 

Das Grundſtuͤck der Witwe Runge zu Klein: Weffel sub Nro. 16. von 
273 PRuthen eulmiſch, abgefhäge auf 130 Rthlr. 24 fgr. nad) der, nebſt 
Huporhefenfchein hier einzufehenden Tare, foll in termino den 7ten Movenz 
ber 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


&and: und Stadtgeriht Stuhm. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Kärhners Marhias Liedtke gekörige, 
zu Braunsmalde gelegene Kathe und 150 [PRuthen fand, abgefchägt auf A7 
Rtihlr. -26 for. 8 pf., zufolge der nebſt Hpporhefenfhein hier einzuſehenden 
Taxe, fol am 12ten Dezember a. c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. 


Das im Dorfe Pollnitz sub Nro. 19. belegene früßer Andreas jetzt Franz 
und Andreas Rutetzkiſche Grundſtuͤck, beftehend aus 2 Hufen culmifh Acer: 
land und Wieſen und den darauf befindlihen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu— 
den, zufolge der nebſt neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
henden Tare, auf 102 Rthlr. "gerichtlich abgefhägt, foll in dem, zu dieſem 
Zwecke am 11ten Dezember a. c. an hieſiger Gerichtsſtelle anftehenden Lizi⸗ 
tationstermine ſabhaſtirt werden. | 

Schlochau, den 12ten Auguft 1837. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 
Folgende zu dem Nachlaß der in Tuͤtz verftorbenen verwittweten Stadt: 


kaͤmmerer Lorenz Krüger Anna Ehriftine geb, von Teske gehörigen in und bei 
Tuͤtz belegenen Grundſtuͤcke als; 
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4) eine Bauſtelle zu einer Scheune am ſogenannten Pfiugſtberge LRelr. 15 ſgr. 
2) eine Bauftelle eines abgebrannten Spiiders . t : 15; 
3) eine Hufe Acer hinter der fogenannten Kuhmoͤhe belegene 

von 69 Morgen 114 Ruchen Magdeburgifh . 506 s — : 
4) ein Küchengarten in der fogenannten Gage, gerichtlich zufolge der in 
der Regiſttatur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt, folen auf den Antrag der Err 
ben Behufſs befferen Auseinanderfegung in termino den öten Movember 

1837 an ordentlicher Gerichtsftelle in Tuͤtz meiftbietend verkauft werden, und 

werden bei dem Mangel des noch nicht vollftändig regulirten Hypothekenweſens 

diefer Gruͤndſtuͤcke, alle etwanige Kealprätendenten aufgefordert, fich fpäteftens 
in dem anftehehden Lizitationstermine bei Vermeidung der Präfluffon mit ih⸗ 
ven. Unfprüchen zu melden, 
Mk. Friedland, den Liten Juli 1837, 
Das Schloßund Stadtgeridt Ti, 


Auktionen. 

Der bewegliche Nachlaß des Einſaaßen Peter Jaͤſchke, beſtehend aus 
Pferden, Vieh, Wirthſchaſtsgeraͤthen, guten Meublen, Waͤſche und Hausrath, 
ſoll im Wege der Auktion in dem, auf den Yten Dctober a, c. im Sterbe⸗ 
haufe zu Groß:Weyde anberauimten Termine gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fleigert werden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 

Marienwerder, den 27ften. September 1837. 

Königlides kands und Stadtgeridt, 

In termino den 24ften Oet ober c. Vormittags 9 Uhr und bie folgenr 
den Tage, fol in Gurſen der Machlaß des daſelbſt verftorbenen ehemaligen 
Paͤchters Chriſtian Friebrich Stark beftehend aus Meubles, Wäfche, Betten, 
. Kleidungsftücden, Uhren, Haus⸗ und Ackergerächfchaften, imgleichen aus einigen 
Pferden, Ochfen, Kühen, Schweinen, Jungvieh und einigen 100 Schaafen 
oͤffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden 
und werden Kaufluftige hiezu eingeladen werden. 

Flatow, deu 16ten September 1837. 

Königlih Preußifches Kreisgericht. 

Der: Machlaß des zu: Tarnowke verftorbenen Superintenbenten Peterſſou 
Beftehend: in Möbeln, Haus⸗, Tiſch⸗ und MWirthfchaftsgeräthen, Wagen: ıc; folk 
‚am 30ften: und 31ſten October öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich, 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Tarnomfe, den 2Aften September 1837.. Pererffon, Pfarr 





| ie 
Anzeigen verſchiedenen Inhalte 


Der Müplendefiger Franz Reinke zu Zempelburg beabſichtigt feine am 
Hirten April c. duch Brand. befchädigte oberfchlägige Mahlmuͤhle neu aufju: 
führen und in eine Unterfchlägige zu verwandeln, 

Es foll bei diefem DMeubau weder die bisherige Lage des Fahbaums ges 
ändert, noch ter bereits regulirte Waſſerſtand überjchristen, fondern nur bei der 
Eonftruction der Walfercäder eine Nenderung vorgenommen werden. 

Mach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten Detober 1810 $. 6. un) 7. und 
der Cadineteordre vom 23ften October 1826, wird dieſes Vorhaben hiermit 
‘zur Öffenilichen Kenntaiß gebracht, und ein Jeder, welcher durch diefe Anlage in 
jeinen Rechten gefährder zu werden glaubt, hierdurch. aufgefordert, feine etwa: 
nigen. Widerfprüche dagegen ‚binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, dei mir fos 
wohl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begruͤnden. ar 

Flatow, den 3ten September 1837. Der Königlihe Landrath. 


Bein berannahenden Herbft empfehlen wir unfer vollftändig aſſortirtes 

toger fertiger, dauerhaft und modern gearbeiteter Damen: und 
"Kınder: Mäntel von Seide, drap de dames, drap. d’Imperiales, aud) 
anderen Stoffen, Beftelluugen bieraug werten von uns prompt und reeil aus: 
geführt, E, - 
i Gleichzeitig erlauben wir uns auf eine vorzuͤgliche Auswahl niederiänbifcher 
—Tuche, Eafımirs :c., zu moͤglichſt biliigen Preifen, aufınerffam zu machen, 
und es wird unfer Beflreben fein, alle geehrten Kunden in jeder Beziehung 
zufrieden zu flellen. 

Marienwerder, den Öten September 1837, | 
Ei V. Cohn & Meyer. 

HühneraugensTropffteinseilen, welche die Eigenfchaft haben, je: 
des Hihnerauge oder Warze nach einem wicderholten Gebrauch ohne den ge: 
ringften Schmerz gänzlich zu vertilgen, find für Marienwerder bei Herrn Joh. 
Heinr. Mikeſch und in Graudenz bei Herrn 8. ©. Friebe für den feften Preis. 
von 74 for. pro Stuͤck nebft Gebrauchsanweiſung zu haben. 

Gedeon Werner aus Wien, 

Das neuefte Verzeichniß der Obſtbaͤume, Sträucher ıc. von MWerfmeifter 
zu Luͤbow bei Berlin, iſt bei mir gratis zu haben. 

Mlarienwerder. Dommafch, Oberlandesgerichts:Eccretair. 


In Kontken bei Stuhm ſteben fette Ochfen und Hammel zum Verkauf. 
‚Konsken, den 28ften September 1837. 








* 
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No. 41. Marienwerder, den 13ten Oktober 1837. 


— —— ⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Es⸗ iſt zur Sprache gekommen, daß bei Dismembrationen laudemialoflichti⸗ 

ger Grundſtuͤcke nicht uͤberall, nach den Beſtimmungen des Land:Eultur:Edifts 
von IAten ®chtember 1811 im $. 2. zu b. verfahren wird, wonach bei der 
Parzelirung folher Grundſtuͤcke jedesmal das in Beränderungs Fällen anfällige 
Paudemium und andere unbeſtimmte Abgaben auf eine Jaͤhrlichkeit beſtimmt 
und ablöstich gemacht werden follen. 

Ich finde mich daher weranlaft, die Königliche Regierumg auf den Grund 
jener gefeglihen Vorſchrift hierdurch anzumeifen, eine jede Dismembration von 
Taudentialpflichtigen Grundftücden dazu zu beungen, die Laudemial: Abgabe in 
Nücficht des ganzen ungerheilten Grundſtuͤcks in eine jährliche unveränderliche 
Geld Rente zu verwandefn und jo lange dies nicht gefhehen ift, den Diss 
membrations:Corfens zu verfagen. ' rer - | — 

Berlin, den 13ten Februar 1837. ; 

(gez.) v. Ladenberg. 
An die Königl. Regierung zu Marienwerder. 

Vorftehendes Mefcript der Königl. Generals Verwaltung für Domai 
und Forften yom 13. Februar c; wird hierdurch non ams Öffenzlich bekannt —2 

Zugleich werben die Koͤnigl. Domainen⸗ and Domainen⸗Rent Aemter an⸗ 
gewieſen, ſo bald ſie von der geſchehenen oder beabſichtigten Dismembration 
eines laudemienpflichtigen, in ihrem Amtsbezirk belegenen Grundſtuͤcks Kunde 
‚erhalten, die Intereſſenten auf die Nothwendigkeit, zuoörderft die Laudemien⸗ 
pflichtigkeit abzulöfen, aufmerffam zu machen, alle zur Anlage einer grundfäg: 
lichen diesfälligen Ablöfungs-Berechnung erferderlihen Data zu fammeln, bier 
naͤchſt die Ablöfungs Berehmung felbft mit Beachtung der dieställigen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften (ef. 6. 33. — 37. der Ablöjungs Ordnung vom Teen Juni 

j 18219 anzulegen, diefelbe den Intereſſenten vorzulegen, und nachdem dies 
Alles geichehen, die gehörig belegte Abldjungs: Berechnung mit der Erklärung 
der Intereſſenten Darüber, uns zur Prüfung und evenmellen Genehmigung 
ꝛc. einzureichen. | u 

Ausgegeben in Marienwerber den 13ten Tftober I: 
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Es wirdaden Domainen⸗ And Domainen⸗Reut⸗ en dabei anempfoh⸗ 
fen, moͤglichſt dahin. zu Wirken, da6 die Increſſent zur Abloͤſung der 
Laudemialpflichtigkeit zu uͤbernehmende Reute fofort —— -ablöfen, 
wodurch viele Weiterungen erfpart werden, und ins befondere auch die ‚fonft 
nöthige Eintragung der Mente ins Hypothekenbuch vermieden wird. Wo die 
Intereſſenten aber zur foforeigem Abldfung in Kapital ſich nicht verſtehen 
wollen, und; alfa der, Abſchluß eines" foͤrmlichen Abloͤſungs⸗-Rezeſſes und die 
hypothekariſche Eintragung der darin flipulirten Rente uöthig wird, haben die 
Hemter zugleich den abzufchließenden. Abloͤſungs-Rezeß zu. entwerfen, und mit 
dem in der Sache zu erftattenden Berichte uns zur Reviſton einzureichen. 

Marienwerder, den 30ften September 1837, 

Koͤnigliche Preuß. Regierung. 
Abtheilung * direkte Steuern, Domainen und Forſten 


Dem Johann Jablonski zu Podgurß welcher mit eigner Gefahr der Loͤſchung 
das am 14ten März d. J. in Klußyck ſtatt gehabten Brandes ſich unterzogen, 
and durch feine Bemuͤhungen der Weiterverbreitung des Feuers Einhalt ges 
than hat, ift als Anerfenntniß der hierbei. bewieſenen lobenswertben Thätigs 
keit und Unerſchrockenheit die Allerhoͤchſt geftiftere SEAMBIESBRANNEMEN: ver⸗ 
liehen worden. 

Marienwerder, den 29ften September 1837. 


Königl. Preuß de en Abtheilung des Innern. ie 


Eu wird zur — *— Kemnif gedrächt, daß gegenwärtig lithographirte 
Karten von den Kreiſen Graudenz, Culm, Strasburg, bau, Marienwerder, 
Roſenberg, Stuhm, Schwetz, Conitz, Schlochau und Flatow erſchienen find, 
und koͤnnen dieſe Karten von dem Graudenzſchen Kreife zu 12 ſgr., vom den 
uͤbrigen Kreifen aber zu 15: fgr. in beliebiger Anzahl von Eremplaren von 
unſerm Haupt Raffen- Buchhalter Stoll bezogen werden, welchem der Debit 
Diefer Karten übertragen iſt. 

Die noc) fehlenden Karte vor den Kreifen Di. Krone und Thorn wer; 
den in Kurzem ebenfalls erfheinen, und wird das Publifum zu feiner Zeit 
bievon ferner, in Kemmtni gefege werden. 

Marienwerder, den 29fter September: 1837. 


" Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





X 25 X 


Mir Bezugnahme auf den $. 72. des Weſipreußiſchen Landarmen⸗Reglements 
von 31ſten Dezember 1804 wird nachftebend die Leberficht von der Nefuk 
taten der Verwaltung des Landarnrenfonds und der BefferungssAnftalr"zu 
Graudenz, jo wie von sem Perforal:Zufiande der legtern, für das Fahr 1836 
hbierdurch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Rarienwerder, den Zten Oktober 1837. | 
Königle Prenf. Regierung— Abthellung des Innern. 


A. Von der Geld⸗Berwaltung. 











s I. Einnahme. Betrag 
zZ dm | Mehle- for. Pf. Rthlr. for. pf. 
A. Landarmem Fond, \ | 
1. | Beftand aus dem Sabre 1835: + — 491120), 7 | 
2. | Bandes» Beiträgen ; + . . .,.n126637 122) A | 
3. | Kolleften: Gelder en “ s 83119|..6 
4. Zinſen von ausftchenden Kapitalien . Ulm 
5. | erflattere-Borfchifie A » . 12) — 
6. | Snsgemein . 4 * — A 
Summa der Einnahme des Landarmenfondd — — — 22 2 
| B. Befferungs:Anfalt Örauden;. 
+ | Beftand aus dem Jahre 1835. . 136|,.5|.4]. 
; | Derdienft der Haͤnslinge } j .630| 91.6 


. | Bufchuß aus dem Landarmenssond - » 64701—|— 


1 

2 

3: | Kür verkaufte Fabrikate * 4. 1424.28 4 
4, | 

5. Insgemein . - — 3091.6/10 


—— der Einnahme der Beſſerungs⸗Auſtalt — — — 897020 — 
| Ueberhaupt Einnahme . — |—|—136239j24| 2 


U.. Yusgabe._ 
A. beim Laudarmen: Fond in» Allge— 
meinen. Ä 

Ausgabe: Mefte bis Ende 1835 ne 851251 — 

Verwaltungs: Koften incl. Poſtporto ı. 431129) 9 
| Zinfen von den vom Provinzial Imvaliden |. =... Irr-.hi..h 
| Fond im Jahte 1684 angelichenen, 40004 „.. . — 
I’ Nıbie, Aſßßß «erh 
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B. Zur Unterbaltung 6: 
Rummen in Marienburg- »in: 
C. Zu Gnaden-Gehaͤltern an me 
preuß. Provinzial: Inpalidenz‘ ' 
D; Zur Unterhaltung der Beffe . 
6. eungs: Anftale —— 
* E. Fuͤr das Sandkranfenhaus ir Sch 


1. An Haus: Verwaltungs: und fon 


- 
. 


F. ———— 
fo wie zu Eur, Medizin: und 
gungs:Koften der in dem cf | 
Saas au Marienmwerder, Danzig und 

en Perfonen, welche) 

andarmen:Berbande am] 
F * * und zwar: 
1. aus ———————— 
ER  Danig 


* 


· Sontermeafbiie 
6. m die Beſſerungs-Auſtalt in 
dr — 





chrei 
ut Bet 
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Nach Ausgabe. Betrag 


ö 
z Rthlr. for. pf. Rehlr. far. pf. 
6. | Zum —E— — > > x ae 
Fe Erleuchtungs: Bedarf . s 134) 
8. | zu Lagerbeduͤrfniſſen | 240118 5 
9. | jur Reinigung der Leib: und Bertiwäfche 36112] — | 
10. zu Medizin . . . 146) 4— 
11.| zw verfchiedenen Bedürfuiffen F 280118] 3 
12:| zur Unterhaltung der Gebaͤude und Utenfi ilen 331 257 — 
13.| An Transport:Koften und Prämien für ein * 
gebrachte Bagabonden ——; 41511 f 
14 ! An Unterflüßungen ar eimtlaffene Häuslinge) 3421 
15.| Zum Ankauf roher Materialien . . 592] HE 
16.| Zur Unterhaltung, der. Hausfchule ° 27910 
7.} ad extraordinaria, an. Ausgaben, welche 
unter vorfichenden Titeln nicht vorkommen. 552|20| 2 
x Ride nur dieim Jahre 1836 gemonmenen fondern 
audı eim-großer Theil der aus dem Jahre 1835 im 
Beſtande verbliebenen Fabrikate find verfauft und iſt 
der Erlös mit 1424 Rehlr. 28 for: 4 Pf sub Nro. 
3 Lit. B. bier ie Einnahme geftellt,; wodurch fidy der 
Unterfchied zwifchender verausgabten Auflauf Summe 
und den vereinnahmten Verkaufsgeldern gemigend er: | | 
(äutert. en. 
Summa der Ausgabe der Beſſerungs⸗Anſtait · 1-18 8217|-6| 6 
Im ganzen Ausgabe u 5 . — 1-5-2[34475126| 8 


Vergleihung. 


Die Einnahme des Landarmenfonds und der 
Beſſerungs⸗Anſtalt ift . . det — i— ‚—|36239 21) 2 
Die Ausgabe dagegen F — |- 1—134475|26| 8 
Am Schluf-des Jahres 1836- ® a. ein ‚| 
Beſtand geblieben von : — —— 1760320 6 
md zwar | 
a, beint Fandarmenfond . 1010 11] 
b, bein Fond der Vefſerunge⸗Anſialt 753113 6 
Fumma wie oben — —— 1763]24| 6 


An Eimsahme-Rejlen bat vet Sandarmrenfond 

noch jur erwartet . — j—!—1 1505110] 3 
dagegen an Ausgabe Reſten inch, des im Jahre 1535 bei 

*8B —————⸗ kontrahirten Darlehns 


von 4000 Rthlr — FR 4394 17/11 
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wen dam Sr: Erkbigte, Kreis - Chitirgens Stelle’ brtreffend. 
Durch die Verfetzung des’ ſeitherigen Kreis-Chirurgus Eher zu Ruß, Kreiſes 
Heydekrug, in gleicher Eigenſchaft nad Tilſit, iſt jene Stelle, mie welcher ein 
jährliches. Gebalt von Einkundert Thalern verbimden ift, erledigt worden, 
Wir fordern demnach qualifizirre Wundärzte, welche - diefe Stelle zu err 
halten wänfchen, hiedurch auf, ſich bei uns zu melden 'und ihre Faͤhigkeits⸗ 
Zeugniſſe einzureichen. Gumbinnen, den 2ten Oktober 1837. 
Könige. Preuſß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Stiherheitd:Polizei. 
Die wegen verbeimlichter Niederkunft und heimlicher Wegfchaffung des vom 
ihe gebornen Kindes zur Criminal⸗Unterſuchung gezogene Dienfimagd Caroline 
Helm, bat fih vor ihrer Verhaftung in der Mache von 27ften zum Wſten 
, September e.. heimlich aus dem Dienfte ihres Brodherru, des Einfaaßen Pom: 
merenfe in Neuhoͤfen, entfernt. Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche Woblloͤbliche 
Molizei: Behörden, auf die Caroline Helm, deren Signalement hierunter anz 
gegeben ift, zu vigiliven,, fie im, Betretungsfalle zu arretiren und gegen Ei 
ftattung ‚der erwachjenen Auslagen am uns abliefern zu laffen. 
arienwerder, den Aten Dftoben 1837, Koͤnigl. Inquiſito riat. 
| Signalement: 
Familienmnamen — Helm, Vornamen — Earoline, Geburtsort — Rieſen⸗ 
burg, Aufenthalt — Dienſtmagd beim Einſaaßen Pommerenke in Neuboͤfen, 
Religion — evaligeliſch, Alter — 22 Jahre, Groͤße — 4 Fuß einige Zoll, 
Haare — dunkelbraun, Stirm — mittel, Augen — blau, Naſe — gewöhnlich, 
Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — etwas blaß, Ger 
ſtalt — ſtark und unterſetzt, Sprache — deutſch und etwas polnisch. 
Bekleidung: Sie hat bei ihrer Entfernung: mitgenommen: 2 blaue grob 
leinene Roͤcke, 2 blaue leinene Roͤcke, einer mit weißen, der andere mit bells 
blauen: Blumen, ein Kattun Kleid von braunem Grunde mit gelben und . 
blauen Blumen, 4 Schürzen, eine mit northen und weißen, eine andere mit 
blauen: und weißen Streifen, ein: paar alte: Halbftiefel und: blaubaummwollene 
Strümpfe, eine ſchwarze Müge mit langen Bortenſtuͤcken, ein graues Tuch) 
mit gelben und blauen. Stweifen und .ein gelbes Tuch, mit blauen. Borten. 


Der wegen Pleinen gemeinen Diebftahls zu einer 14:tägigen Gefängnißffrafe 
verurehoilte unten näher fignalifirte Bediente Franz Niemezewicz iſt geſtern vom 
dem: Hofe des Gerichtsgebäudes entwichen.. 

Ale vefp.. Militair⸗ und Civil-Behoͤrden werden erſucht, auf diefen Ver— 
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brecher zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am uns gegen- 
Erſtattung der Auslagen abzuliefern. Graudenz, den Aren Dftober 1837) 
Königlih Preuß. Inquiſiroriat. — 
Signalement— 
Religion — katholiſch, Alter — 17 Zahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — dunkelblond, Stirn — frei,, Augen — blau, Augenbraunen — dun⸗ 
£elblond, Mafe und Mund — gewoͤhnlich, Zähne — vollftändig, Kinn — 
rund, Gefihe — laͤnglich, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Ich: 
terer Aufenthaltsort — DBromberg: Befondere Kenuzeichen — feine, 
Bekleidung: einen dunfelblauen Ueberrock, eine Weſte von dunkelm Zeug, 
gelbe NanginHofen, blaue Struͤmpfe und lederne Schuh. A 


Der mirtelft Reife: Route vom ISten Auguſt c.. in feine Heimath Neipatt 
gewielene Abdeckerknecht Karl Möorchner, fo wie deſſen Ehefrau Philippine 
geb. Gladiſch, find nad der Benachrichtigung des Magiftrars zu Neuſtadt da 
felbft bis jegt nicht eingetroffen, weshalb wir Die Wohlloͤblichen PolizeirBe 
börden ergebeuft erfuchen, auf den‘. Morchner nebft Frau zu vigiliven, und 
“m Betretungsfalle beide an ihren Beftiinmungsort zu verweifen. 
Thorn, den 17ten September 1837. Der Magiftrak 


Der unten fignalificte, eines Pferde⸗Diebſtahls geftändige Peter Tarantowsky 
welcher mit Frau und Kindern aus Polen eingemander: war, und in Kond: 
eyiten bei Strasburg fi .aufgebakten hat, ift in der Macht- vom Sten auf den 
Iren Juni c. aus dem-hiefigen Gefängniß entwichen, „weshalb die reſp. Ber 
hörden erſucht werden, in im Betretungsfalle zu atretiven. 5 
Dt. Eylau, den Bten Dftober 1837. a — 
Königlih Preuß. Stadtgeriht De. Enlau und Biſchoſswerder. 
Signalement: 

Religion — katholiſch, Alter — 22 Jahre, Größe — 5 Fuß 44 Zell, 
Haare — rörhlihbraun und fraus, Stirn — bedeckt, flach, Augenbraunen — 
unbedeutend, Augen — grau, Nafe — fpig, Mund — klein, Zähne — voll⸗ 
ftändig, Bart — geſchoren, Kinn — etwas: fpig, Geficht — zund und voll, 
Gefichtsfarbe — gefund, Statur — ſtark.  Befondere Kennzeichen — keine, 

Bekleidung: eine blautuchne Jacke und eine. eben ſolche Wefte beides 
mit blanfen Knoͤpfen, blautuchne Hofen, fchmierlederne Stiefeln, einen fpigen 
Filshut und ein leinenes Hemde. | 





(Hiezu der Öffentliche Anzeiger Nro, 41.) 
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Deffent licher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 41. der Koͤnigl. Preuß, Regierung! 
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Marienwerder, den 1sten Oetober 1837, 
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Zur Verpachtung der im Lögenfchen Kreife, nahe bei der Stadt Rhein, 
belegenen Domaine Lawken, welche den Aften Juni 1838 pachtlos wird, auf 
22 Zahre vom Aften Juli 1838 ab, bis Johanni 1860, ift ein andermeiter 
Termin auf den 27flen October d. J. Machmittags 3 Uhr in dem Konfes 
renzzimmer der hieſigen Regierung anberaumt, zu welchem Pachtluftige, mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, den Termin wahrzunehmen und. in demfelben den 
Machweis eines zur Pachtung diefer Domaine hinlänglihen Vermögens und 
ihre Dualification als Laudwirch zu führen, 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Begenftände: 
1) Das Domsinengut.$awfen, welches nach der neuen Vermeſſung 

978 Morgen 96 [Ruthen Weder, 

14 s 174 ; Härten, 





652 ME Miefen, 
730 ; 173 s Weideland, 
13 s 73 ⸗ Hof: und Bauſtellen, 
— ⸗ 53 s Holzgarten, 
5. 45 8  : Unland, Wege, Gräben ꝛc. 


zufammen 2445 Morgen 128 DRuthen enthält, 


Die Aecker find in guter Cultur und beftehen größtenteils aus gutem, 
geagbarem Mirtelboden, Die Wiefen find ebenfalls mit Ausnahme einiger tiefr 
gelegenen Flächen ‚gut und koͤnnen durch eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft 
fehr verbeffere werden. - Das Weideland beſteht großentheils in hoher Weide. 
Es find jedoch auch tiefgelegene Weideflächen vorhanden. Die Domaine ift 
zur Pferdes, Vieh⸗ und Schaafzuht wohl geeignet, j 

2) Die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brennerei, 
3) Die Fiſcherel in dem, in den Vorwerksgrenzen belegenen Iawterı Ser, 
der einen Flächeninbalt von 306 Morgen hat. | 
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, A) Das dem Vorwerk? zuſtehende Verlagsrecht über bie jumrgspflictigen 
’ 6; Kruͤge und Schankhaͤuſer. | 
Die Pachtkaution betraͤgt 600: Kehle. und: wird: gleich, im: Termine bei 
der: Negierungs:Hauptkaffe deponirt. | 
Das; Inventarium, welches der Pächter als Eigenthum zu- übernehmen 
bat, betraͤgt 14409 Rıplr. 22° Sgr., wovon 40 Rıhle, 22: Gyr. gleich bei der _ 
Uebergabe an die Regierungs⸗Hauptkaſſe und: 1400) Replr, nach Ablauf der 
Pachizeit: zu: bezahlen. find. 2 
Die inventarifchen Ausſaaten von: 
336 Scheffel 8 Megen Roggen,. 
38 — ⸗ Gerſte, 
300 ⸗ — —Hafer und 
19 — Erbſen, 
welche der Abziehende dem anziehenden Pächter außerdem beſtellt zu: uͤbergeben 
hat, find hierunter nicht. mitbegriffen. 
Die uͤbrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau. des Departes 
ments-Raths in. Nr. 51. des neuen Regierungsgebaäͤudes eingeſehen werden. 
Die Entfernung der Domaine: iſt von der Kreisſtadt 3 Meilen, von den 
nächften Handelsftädten Infterburg und Königsberg aber refp, 13 u. 14 Meilen, 
Das Minimum der jährlichen Pacht: berrägt: 
1389 Rthlr. incl.. 455: Replr.. in Golde. 
Gumbinnen,, den: 22ften: September 1837.. 
Königlihe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung, der direften Steuern, Domainen ynd Forften. 
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Zum Bedarf: der Hiefigen Zwangsanftalten pro: 1838; foll: die Lieferung von 
600: Stein: Fladhs, 
30: Zentner raffı Rubel, 
30 Zenmer raffı Dotteroͤl, 
9: Zentmer Lichte, 
60 Stein: grüner Seife, 
75 Schock Roggen: Richtffroß), 
600 Pfund: Schweinefleifch,. 
5500 Pfund Schweinefett, 
400 Scheffel weiße Erbfen,. 
100 Sceffel graue Erbfen, 
250 Zentner fein: Roggenmepl;, 


- 
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20 Scheffel Gerſten⸗Oruͤtze und | 
90 Scheffel Gerften:Sraupe 
fo wie endlich die Uebernahme der Lieferung des Brodtbedarfs Für die Hufe; 
linge pro 1838 -an den Mindefiforderuden in Entreprife gegeben werben, 
Der Bietungstermin hiezu ift auf den 26ften October «c. g8 
3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer -angefegt, wozu Unternehmungsfäßige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Lieferungsbedingungen bei uns tägs 
lich eingefehen werden können und der Zufchlag won der Königlichen Regierung 
in Marienwerder abhängig ift. 
Sraubdenz, den 18ten September 1837. 
Königlihe Direktion der Zwangsanftalten, 
Es follen aus dem hieſigen Koͤnigl. Forftrevier folgende Kiefern Bauhoͤl— 
zer meiftbietend verfaufe werden und zwar: 














lertea | ordi:.| mits 
a nair | tel | Elein 
aus dem Belauf Varel 
5 kiefern Bauholz 
z Stuͤckzahl 
11 Dachsberg ] 100] 2001| 50] s 
21 Rofochen * 20] 100| 100| s 
3] Zarose „ . . . ⸗ 40| 150) 100 
4| Tengomwig . . . 50| 50| 100| s 
5 Kalluga . ” s * ; 50 300 bj 
6 Jackowo — | ; 50 150 11 
sl Tyllitz + s |, 70| 350] > 


wozu ich einen Termin am 6ten Movember :c. im Gefhäftszimmer des hier 
figen Königl. Zorftpaufes anberaume habe. Indem ich. Kaufliebhaber hiemit 
einlade, bemerfe ich, daß die Unterforſtbeamten beauftragte find, dieſe Hölzer 
auf Erfordern zue Anſicht vorzuzeigen, und daß der Schluß des Termins und 
der Gebote um 6 Uhr Abends erfolgt. 

Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht und erwähne 
ich von denfelben hier nur, daß zur Sicherſtellung der Gebote + der Kaufı 
ſumme fofort (bei Abgabe derſelben) baar einzuzahlen iſt. | 

Forſthaus Loukorß bei Bifchofswerder, den 2äften September 1837, 
Der Königlihe Dberförfter, 
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Zum: Verfauf von Bau⸗, NG: und Brennholz gegen gleich baare Bes 
zahlung, ſtehen für. den Umfang des Forſtreviers Gränfelde, in den Monaten 
Drtober, November und Dezentder c. folgende Termine an: 

Damen des Be— 

Belaufs worin Pro — Benennung der Sammelplaͤtze 
S5| der Verkauf | October Novbr. Decbr. 
z|  flarfinder den 





11 Sudan 9. u. 23.|6. u. 27.14. 0. 18,| Oberförfterei Gruͤnfelde 

2) Rudno 3.10.17.17.14.21.15.12.19.| Forfifaus Rudno. 
w.24.| u. 28. 

3 Dulfe 4,11.18,18.15.22.16.13,20.| Sorfibaus Pullo 
u.25. | 1.29. | 

4 Fuchswinkel 6.13.20.13.10.17. 8.15.22.) Forſthaus Fuchswinfel 





27.124 u. 20. 
Gruͤnfelde, den Z0ſten September 1837. | : 
Königlih Preußifhe DOberförfterei, 


Holzverfaufstermine im Königl, Forſtrevier Buͤlowsheide pro Mo: 
nat Movember und Dezember 1837. 











Monat 
Benenmung der] | „: 

s Belaͤufe 2 E Der Berfammlungsort ift 
z 5a er. 
1| Bülomwsheide | 3 Bi Dberförfterei Buͤlowsheide 
2) Ellergrund | 6| 6| Forfterabliffemene Dembowo 

» 31 Sammer 7\ 71 Krug: zu Lippinf: 
4| Banfau 13) 91 Korftetabliffement Bankau 
5| Jeßewo 20114) Holsfchlägerei Kottowfen: 
6 Dobrau Er Dorf Espen 
7) Zabiat 2716| Forſtetabliſſement Zabiack. 


Buͤlowsheide, den. 23ften September 1837. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 
Hoͤherer Unordnung; gemäß, folk die, Mußung der niedern Jagd auf den 
Feldmarken Briesnig und Schoͤneberg vom Iften- Januar 1838 ab auf 6 Jahre 
5 Monate, im Wege der lizitation verpachter werden, Zu diefem. Behufe habe 
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che mie Schasfen, SchaafviehtrWelle, Futter und Rauchfutter augeordnet 
worden. Marienwerder, de Wſten Oltober 1867. 
“ Königl, Preuß. Megierumg. Abrheitung des Innern. 


— — Sich erheits⸗Polizei. 
Der unten naͤher ſignaliſtrte Arbrits maun Johann Exliſt Martins welcher 
der Veruͤhung eines gewaitſamen Diebſtahls angefchnldige iſt, hat ſich feiner 
Feſtnehzniung durch die Flucht entzogen, weshalb die Wohlloͤblichen Polizeiber 
bördem ergebenft erſucht werdem, den Martins im Berretungsfalle arrerivem 
und gegem Erſtattung der Berpflegungsr und Geleits⸗ Koſten an uns abliefern 
zu laſſen. Marieuwerder, den 27ſten Dktober 1837 


. 


Konitzliches Inquifitoriat. 
a e — ——— 
BGeburts⸗ und lehter Aufenthaltsort — Marienwerder, Religion — evau⸗ 
geliſch, Alter — 29 Jahr, Große — 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich, Haare — 
Zunkelblond, Stirn — friedrig und faltig, Augendräünen — blond, Augen — 
ranbfan, Naſe — ſtark und flumpf, Mund — gemwößnlid, Bart —- blond 
und ſchwach, Zähne — ein Oberzahlt fehlt, Kinn — eund, © htebitdung — 
oval, ae NT Geſtalt — fchlanf, Sirade - deutſch.· Be⸗ 
ſoudere Kennzeichen — Der Zeigefinger an der linken Hand iſt frumm. 


Am 18ten d. Mis. iſt die unter ſignaliſirte Tochter des Krügers Dohrau 
aus Gr. Lubien, Namens Eliſabeth Dohrau, welche in dem aͤlterlichen Haufe 
ſich aufhielt, ſpurlos verfchwunden, und es wird vermuthet, daß fie, da ſie 
mit der Epilepſie ſehr ſtark behaftet war, auf irgend eine Art, vielleicht auch 
in der Weichſel verunglückt fein koͤnne, da alle Rachforſchuugen ſie nicht haben 
ausfindig machen laſſen. ER 
Es werden alle verehrlichen Behörden, fowie jeder, der vom der ers | 
wähnten Perfor Keuntniß erlangt bat, erfucht, dem hieſigen Amte ungefäume 
Mittheilung zu machen, event. die Perſon gegen Erßattung aller Koſten 
hierher abliefern zu laſſen Neuenbutg, den Wſten Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Domainen-⸗Rent⸗Amt. 
* Signalement; * 
Geburtsort — Gr, Lubien bei Graudenz, Alter — 29 Jahre, Groͤße — 
ungefaͤhr 5 Fuß, Haare — dunkelblond, Stirn — hoch, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Naſe — proportionirt, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — 
vollzaͤhlig und geſund, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Gefihesbile 
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Mothwendiger Werkauf. 
gäaänd⸗ und Stadtgericht Oraudenz. FT 

hieſelbſt subb Nro, 6. belegene, zur ieutenant, Wellenhorſtſchen 
erbſchaftlichen stquidationsmaffe gehörige Orundſtuͤck, beſtebend aus einem maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe, einem Hintergehaͤude Hoftaun, einer Eilf und Sechs Haus⸗ 
ſchwatten und dem ganzen Antheil an. der ſtaͤdtiſchen und Amts: Braus und 
Brennereigerechtigteit, gerichtlich auf 140 Rthlt. 28 for. tarirt,. zufolge der 
mebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Ter— 
mine dem 23ften Januar 1838 an, der Gerichtsftärte fubhaftirt werden. _ 

* Zugleich werden zu diefem Termine diejenigen, welche an das verloren ges 
‚gangene Spyporhetens Dokument über die erfolgte Eintragung von 379 Rehft, 
20 fgr. 7 pfe auf dem zur Subhaftation gefiellien Gtundſtuͤck für den‘ Bes 
iger tientenannt Wellenhorſt modo deſſen iquidationsinaffe, ſei es als Eigen⸗ 
thümer, Cefionarien, Pfands oder fonttige Briefinhaber Anſpruͤche zu "haben 
vermeinen, bierdurd) aufgefordert, felbige in dem anftchenden Termine geltend 
zu machen, widrigenſalls fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und die Poft im ü 
Hypothekenbuche ‚gelöfcht werden ſoll. 

Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Bukowiec Nro. 14. beiegene Bauergrundſtuͤck 
des Michael Kirſchſtein, abgefhägt auf 632 Rthlt. 4 far. 2 pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchem und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
ſell am 22ſten November 1837 Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 
$ands und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stadt Strasburgsub Nro. 172. belegene Großbürgergrundftüc, 
den Johann Tgeodor Zakobielskiſchen Erben gehörig, abgefchägt auf 796 Rıblr. 
25 far. 4 Pf, zufolge ber nebft Hnpothekenfchein und Bedingimigen in der Res 
guiſtratur einzuſehenden Tare, fol am' 18ten Dezember 1837 Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubpaftirt werden 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗und Stadtgericht Löbau den iften Juli 1837. 
Das in Klein⸗Ballowten Domalnen : Rent: Amts Menmarf, sub Nro.11. 
des Hypotheken- Kepertoriums gelegene, dem, Melchior Oſicki gehörige Bauens 
Grundſtuͤck von einer Hufe Land, abgeſchaͤtzt auf 256 Rihir. zufolge der, nebſt 
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= Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 45. der König. Preuß, Regierung. 











‚Die feparirse- Leutenant Eva von: Duͤhren geb. Semerau zu Carolina, 
Graudenzer Kreifes, ift durch das, unterm 7ten v. Mes; Allerhoͤchſt be *icigee 
Erkenntniß des Tribumals des Königeeihs Preußen vom: 23ſten Movember 
1836, des Adels verluflig erfläre worden, was hiermit öffentlich bekannt ges 
macht wird. Marienwerbder, den 14ten October 1837, 
Criminal-Senat des Königl. Ober-⸗Kandesgerichts. 

Die Fiſchereinutzung in dem halben Weichſelſtroine am linken Ufer in den 
Grenzen des, vormaligen Amtsbezirks Dybow bei Thorn und zwar: 

a)· vom Einfluſſe der Tonzyna oder von der polniſchen Grenze ab, bis fo 
weit.die Drtlocyyuer Strauchkämpe fich. erſtreckt, und bis dahin, wo die 
Fiſcherei der Wilfefämpe ihren Anfang nimmt; 

b) von der Örenze des adelihen Guts Ejernewig ab, bis an die Thorner 
Bruͤcke zu, und Ä 

c) von der gedachten Thorner Brücke links ab, bis an die Grenze des Vor⸗ 
werks Catharinken, Amtes Gniwkowo, 

fol auf 6 Jahre vom Iſten Januar 1838 ab, an den Meiſtbietenden öͤffentlich 
verpachtet werden. 

Es. ift gu diefem Behufe ein Lizitarionsfermin anf den 28ften ovems 
ber.d. J. im Geſchaͤftslokale des Domainen Rent: Amts Thorn anberaumit, zu 
welchem Pachtluftige mit dem DBeifügen eingeladen ‚werden, daß die Pachtbes 
dingungen im Lizitationstermine befannt gemacht werden. - 
Dianenwerder, den 19ten Dctober 1837. | 

Königlih Preußiſche Regierung, 

Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Lat: a den Schlägen der Beldufe Ritteln und Oſtrowo der Königl, Frieb⸗ 
richsbuchſchen Forſt folen 200 Stuͤck ſtarke kieſern Baupölzer und Sagebloͤcke 





| Mothwendiger Verkauf Sn 
Dias in Grobowo sub Nroi 9, belegene, ‚aus 65. Morgen preuß. beſte⸗ 
ihenbe Marchlikſche Grundſtuͤck, abgefhägt auf 831 Rihlr., fol in termine ben 
48ten Monember c. Öffentlich inerfauft werden, 
Schwetz, den 18ten Juli 1837, 
Koͤnigliches fand; und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land- und Stadtgericht Mewe. * 

Die den Eilertſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Jellen, etwa 14 Meiĩle 
von hier an der Chauſſee von Mewe nah Meuenburg belegene Freiſchulzerei, 
zu welcher 4 culmiſche Schulzenhufen und 6 culmiſche Hufen erbpachtliches Land 
‚gehören, und welche zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Tare auf 9814 Rtihlr. 10 Sgr. abgefhägßt ift, fell in termino 
den 181en Februar 1838 an ordenslicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. ' ; 

Das Erbpachtsgut des Johann Freiedrih Grund zu Trebin, abgeſchaͤtzt zu 
4537 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., foU in dem am 16ten Januar 1838 Vormittags 
41 Uhr in Trebin anftehenden‘ Termin: öffentlich ‚verfauft werden. ' 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung 
Ser Präckufion zu melden. i 

Schloppe, den Iften September 1837. 

Parrimonialgeriht Draßnow und Trebin. 


Morhwendiger Berfauf. J ER 
gand; und Stadtgericht Meuenburg Mamens bes Patrimonial: 
Gerichts Sybſau— | 

Das, dem Einfaßen Chriſtian Täg zu Klein: Sybfau gehörige Grundſtuͤck 
von 6 Morgen 150 Ruthen, zu Folge, der in hieſiger Regiftratur einzufehenden 
Zare, auf 196 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefhägt, fol am 3 Iſten October c. 
an ordentlicher Gerichtsftelle hier fubhaftire werden. 

Zugleich werden alle Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
zu obigem Termine vorgeladen, die Ausbleibenden aber mir ihren etwanigen 
Realanfprächen werden präffudirt werden. 





Beilage 
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Marienwerder, den Idten October 1837, 


Tor 6 
Verkauf don Srundfüfen 
Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land; und Stadtgericht Dis, Erone, | 

Das im Dorfe Rofenfelde unter der Hypothekeunummer 1. belegene dem 

gran Redel gehörige, völlig feparirte Schulzengut, wozu Jagd- und Fifchereis 
erschtigkeit gehört, zufolge der nebft Hypothekenſchein täglich in unferer Re: 
giſtratur einzufehenden Tape, gerichtlih auf 1459 Rthlr. abgefchägt, foll in 
termino den 13ten Januar 1838 im Schulzenpofe zu Rofenfelde fubhaftire 
werden, Dt. Erone, den Aten September 1837. 
Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Johann Peter Meyer gehörige, im Dorfe Flötenftein sub Nro. 
34. b. re Landraths: Kreifes Anits Baldenburg bilegene, aus circa 
1 Hufe. 12 Morgen 103 Ruthen beftebende Bauerbof, abgefhägt nach der, 
in der Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Tare vom 14ten Juni 1837 auf 
507, Rthlr. -16, Sgr. 10 Pf., ift zur nothwendigen Subhaſtation geftelle und 
der peremtorifche Lizitationgtermin auf den 15ten Movember c. im Gerichts: 
zimmer zu Hammerſtein angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden 
ſollen. . Hammerftein, den 28ften Juli 1837, 

— Königlihes Sands und Stadtgeriht Baldenburg. 

Morhwendiger Verkauf. 
Königlihes: Kreisgeriht Flatow. 

: Das. ih Dorfe tanken belegene, aus cinem Wohnhauſe, einem Stalle und 
einem Obſt- und Gemuͤſegarten von einem halben Morgen, Größe. beftchende 
Kärhnergrundftück des. Franz Kucharski, gerichtlich abgefhägt auf 40 Rihlr., 
ſoll zufolge der nebft Hypothelen⸗Aeten und Bedingungen in der hieſigen Mes 
gifteneue einzuſe henden Taxe in termino den 19ten Dezember 1837 Bor 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 














Nothwendiger Verka 

Das im Dorfe Neu: Ölumen sub Nro. 6, belegene, aus 1 Wohnhauſe 
un® 6 Morgen Preußifhes Maaß Ackerland befichende Erbpachrsfärhner: 
Etabliſſement des: Caſinur Czaiezinski, gerichtlich abgeichägt auf 75 Replies ſoll 
im Wege der norhwendigen Subhaftation in dem, auf dew_19ten Dune 
c. Vormittags 9 Uhr auf dem KAreisgeriht zu Flatow anftehenden Lizitarionster: 
mine Öffentlicy verkauft werden. Die Ture ‚und Hppotbefenactei können in der 
Regiſtratur des gedachten Gerichts eingeſehen werden, — 

Flatow, den 28ſten Auguſt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Kreisgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Konigliches Kreisgericht Flatow. —8 

Das den Andreas Beizſchen Erben, geboͤrige im Dorfe Fanfet belegeue, 
aus 1 Wohnhauſe, 1 Stalle, I Scheune und 29 Morgen 120 JPuihen Be; 
ftepende Erbzinsgrundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 116 Rehlr. 21 fyr., zufolge der nedft- 
Hypothetkenacten und Bedmgungen einzuſehenden Tare, foll am 28ften Dezem: 
ber 1837 DBormittags 11 Udr am ordentlicher Berichtsitelle fubhaftire werden, 

Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 

Die aus einem Wohrpaufe nebſt Hofraum, Stall und Scheune, ſowie 
1 Hufe 21 Morgen 12 [1kuthen Land nebſt einer Wieſe von 10 Morgen’ be— 
ſtehende Beſitzung der Anton und Joſeph Zitturſchen Minorenyen, abgeſchaͤtzt 
auf 385 Rthlr., zufolge der, in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll aim 
15ten Dezember a. c. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Br — 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten namentlich die Michael Zuturſchen Ge⸗ 
ſchwiſter werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. RB GE NE ae 
Morhmwendiger Verkauf | 

4 Kreeisgericht Krojanke ' 

Das, dent Erbpächter Franz. Gerbat zu Königedorff zugehörige; bei dem 
Dorfe Oſſowke gelegene Offomfer; Mübhtengrundftäck, welches eine halbe Meile 
von der Stadt Jaſtrow entfernt if; ans einem Wohnbauſe, Schäferhaufe und 
Backhauſe beftehr, und wozu 2 Hufen fand, mehrere Gärten und Wieſen ges 
hören, abgefhäge auf 951 Rthlr. 20 far; zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Megiftwarun einzujehenden Taxe, fol am 18ten Dezember c. Vor 
mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 
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NMothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf ‚des dem Johann Swakowski gehörigen in. Pruſt Nro, 10. 
belegenen Bauerhofes nebſt Zubehör, gerichtlich abgeihäge auf 663 Rihlr., im 
Wege der norpwendigen Subhaſtation ſteht der peremtoriſche Bietungstermin 
auf den 23ften November c. hierſelbſt an. 

Zugleich werden etwanige unbekannte. Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche bis zw dem Lizitarıonsrermine anzumelden, widrigenfalls fie die Pra: 
Elujion zu gewärtigen haben, 

Zempelburg, den 20ften Juni 1837. Das Kreis⸗Gericht. 

Das im Dorfe Polfnig belegene sub Nro. 20. in» Hypothekenbuche vers 
geichuere, dem Johann Gottlieb Fedtke eigenehiimlich zugehörige. bäuerliche 
Grundſtuͤck, befichend aus 2 Hufen 2 Morgen 95 [PRuthen culmiſch nebft 
— Wohn; und Wirshfchaftsgebäuden, zufolge einer nebft neueften Hyporhefenfcheine 
ig unſerer Regiſtratur einzufependen Tare, auf 196 Rthlr. 21 fgre & pf. gerichts 
lich gewuͤrdigt, fol im Wege der nothwendigen Eubbaftatiom im dem am 18ten 
Dezember c. in hieſiger Gerichtsſtelle auſtehenden Termine, oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkquſt werden. Schlochau, den 12ten Auguſt 1837. 
nie Königlih Preußifches fand: und Stadtgericht. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der juͤdiſche Einwohner Moſes Meuthal zu Rieſenburg im Roſenberger⸗ 
Kreiſe, hat den, ihm für das laufende Jahr, unterm 16ten Dejember 1836 
sub Nro. 477, zu dem ermäßigten Gteuerfaße von 4 Rthlre ertheilten Hauſit⸗ 
gewerbefchein zum Handel mit Federn und Borſten, auf dem Wege zwifchen 
Kiefenburg und Dafau verloren. 

Wir, haben demfelben heute einen andermweiten Gewerbeſchein unter der 
Hr, 816. ausfertigen laffen und erklären den erftern hiedurch für ungültig. 

Marienwerder, dem 28ften September 1837, 

Königlich; Preußiſche Regterung. 
Den Idten d, Mis. Bormittags um 10 Uhr, werden vor dem lokal 
des: hiefigen Koͤnigl. Kommandanturgerichts | 
Sechs ausrangirte Koͤnigl. Dienfipferde, fowie mehrere alte: aber noch 
brauchbare Geſchirre ꝛc.“ gegen gleih brare Bezahlung an den Meiftbies 
tenden Öffentlich werfauft werden. Kaufluflige werden hiezw eingeladen. 
Graudenz, den Tten Dctober 1837, 
" Kommando der Iren Abtheilung Ifter Artillerie» Brigade; 
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Sn der Nacht vom 28ffen zum Loſten September c. fd dem Beſther 

des Ebpachtvorwerkls Byslawel, Pfarrer v. Oſirowski cn paat Pferde: 
ein brauner, Wallach, 5 Fuß 2 Strich, und eine balbbraune Stute, 4 Fuß 
41 Strich, groß, beide 6 Jahr ale und ohne Abzeichen, geſtohlen worden, 
-Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß fih der Here  Oftromsfi 
bereit erfläre bat, demjenigen, welcher ihm die Pferde einhändige oder doch wenige 
ftens ſoweit in Kenntnig fegt, daß er durch feine Hilfe wieder In Beſitz gelangt, eine 
Belohnung von 40 Rthlr. zu zahlen, 
Eoniß, ben 2ten Detober 1937. Königt. Preuß. Lanbratha amt. 


Der Müplenbefiger Franz Reinke zu Zempeldurg beabfichtige feine am 
naften April c. durch Brand befhädigte oberſchlaͤgige Mahlmuͤhle neu aufzu⸗ 
führen und in eine Unterfchfägige zu verwandeln. 

Es fol bei dieſem Meuban weder die bisherige Lage des Fachbaums ge⸗ 
ändert, noch der bereits reguliete Wajferftand überfchritten, fondern nur bei der 
Conſtruction der Wafjerräder eine Aenderung vorgenommen werden. 

Nah Vorfhrift des Edifts vom 28jten October 1810 $. 6. und 7, und 
der Cabinetsordre vom 23ften October 1826, wird diefes Vorhaben Hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch dieſe Anlage in 
feinen Rechten gefährder zw werden glaubt, hierdurch aufgefordert, feine etwas 
nigen MWiderfprüche dagegen binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei mir fos 
wohl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen uud zu begründen. 

Flatow, den Iten September 1837. Der Königliche Landrath. 


Vom iften bis 10ten November d. J. werden bier Setzkarpfen 
4jähriger Satz Schock 4 Sgr. 
—— sa ”: 30 3 
a . ‚sa ı 20 5» 
verkauft. Beftellungen werden vorher fehriftlich erbeten. 
Behle bei Schönlanke, den 30ſten September 1837. 
— Die Guts-Adminiſtration. 
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Ich bin Willens mein im Rospigerfelde belegenes, aus 9 Morgen cul⸗ 
miſchen Maaßes beſtehende Grundftüsk, die fogenannte Kawel vom Aſten Mai 
k. J. ab, zu verpachten. Wittwe Friederife Schesmer senior. 


In der neuen Kalfbrennerei zu Pryylubie an der Weichſel, wird vom 20ften 
Detober d. ., gut gebsannter Steinkalt fortwährend billig verkauft. ar 


40,000 Rihlr., gethellt, weifer auf fihre laͤndl. u. ftädefche Grundſtuͤck 
zu 4 u. 44 33inſen nach, das Tommifj.: Comtoir in — — 
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— Amts Blatt. 


No. 42, ‚Marienwerder, den 20ten Dftober 1837. 


— Werordnungen und Bekanntmachungen. 

E⸗ find Zweifel darüber entſtanden, ob Buchbinder, welche mit ſelbſt gebuns 
denen Büchern und namentlih mit Schul: und Geberbüchern, Bibeln und 
dergleichen handeln wollen, den durch das Geſetz vom 23. Dftober 1833 vor 
gefchriebenen landespolizeilichen Konfens bedürfen. 

Auf Grund der darüber Seitens der betreffenden Könige, Minifterien 
mittelft Nefcripts vom 11. Auguft d. 3. getroffenen Entſcheidung wird hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß auch, die Buchbinder, fofern fie 
den ihnen überhaupt geftatteten ep mit gebundenen Büchern betreiben wol: 
len, die durch das allegierte Geſetz angeordnete ausdrückliche Genehmigung der 
Landespoligeibebörde vorher! einzubolen verpflichtet find, da die Befugniß zum 
Handeln wir Büchern in dem Geſetze vom 23, Oktober 1833 ohne Aus 
nabme von der Erfüllung bdiefer Bedingung abhängig gemacht:ift. 

Es werden ‚daher diejenigen Buchbinder, welche bereits mit gebundenen 
Büchern handeln, ohne anfere Erlaubniß dazu erhalten zu haben, auf dieſe 
Beſtimmung aufmerkſam gemacht und angewieſen, durch ihre Ortsbehoͤrden 
die Ertheilung der erforderlichen Genehmigung binnen ſpaͤteſtens 3 Monaten 
bei uns nachzuſuchen, wogegen diejenigen, welche einen folchen Handel new 
beginnen wollen, die Erlaubniß dazu auf diefelde Weiſe vorher einzuholen haben, 
Es wird zugleich unter Hinweifung auf das Geſetz vom 23. Dftober 1833 
ginzugefügt, daß jeder ohne die vorfchriftsmäßige Erlaubniß betriebene Handel 
mi: Büchern, einer polizeilichen Strafe bis zu 50 Rihlr, an Gelde oder ver: 
hoͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniße unterliegt und daher vor dem unbefugten Betriebe 
defed Handels hiemit gewarnt. | 
Marientverder, den 13ten Geptember 1837. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die Bezugnabine auf unfere Amtsblatt Bekanntmachung 'vom 25ſten Novem— 

der 1834 Inhalis welcher fich die Stromſchiffe keiner andern als der ordent: 

ichen Landes⸗ oder Handelsflagge die Aus drei horizontalen Streifen beſtehen 
Ausgegeben ĩ Marienwerdet ben 20ten Oktober 1837, 
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fol, von denen die beiden aͤußern ſchwarzen N m zuführfien genommen 
den dritten Theil der gangen Flaggenbreite eint chen der, mittlere weiße 
Streifen aber den Preußifchen Heraldifchen Adler enthält, bedienen dürfen, 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kennmiß gebracht, daß, in Gemaͤßheit eings 
Keferipts des Koͤnigl. Finanz: Minifterii vonr 32ften v. M. die Preußifcheh 
Slußfchiffer, wenn fie jenes Gebot übertretem, zunaͤchſt verwarnt, und wenn 
fie deflen ungeachtet eine fremde Handelsflagge führen follten, in eine Polizeis 
ftrafe bis Fünf Thaler genommen werden ſollen. | 

Die betreffenden Polizei-Behoͤrden werden zugleich wiederholt angeiwiefen, 


auf die a in jener Anordnung zu halten, und gegen die Kontravenienten 


nach obiger Vorſchrift zu verfahren, 
Marienwerder, den 7ten Oktober 1837. = 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sicherheit sPoſitzii. 


Nachſtehende vagabondirende Ausländer, als: 
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zZ m 
find mit der ihnen, nad $. 191. 192, Tit. 20. Thl. II. des Allgemeiner 
Landrechts, ad Protocollum ertheilten Verwarnung, wegen der bei ihrer Wis 
derkehr gegen fie zu verhängenden zweijährigen Zuchthaus: Strafe, im Ifte 
Semefter diefes; Jahres über. die Gremze gewieſen worden, welches nad, $ 
38. Nro. Il. der- Öenerat: Pag: Jnftruftion vom 12ten Juli 1817 Bierdurd. 
bekannt gemacht wird. Marienwerder, den 15ten September 1837 
König, Preuß, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Water Bezugnahme auf den F. 6. des Gefches vom Sten Mai a. c. wird 
auf Veranlafung des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Polizei hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den englifchen Verſicherungs:Geſellſchaften 
Sun fire office und ' Royal.Exchange 
die Erlaubniß ertheilt worden ift, Mobiliar: VBerjicherungen gegen Feuers⸗Ge⸗ 
S in den Koͤnigl. Staaten zu uͤbernehmen, und daß der Geſellſchaft 
West of Scetland . . 
Anſtweilen geſtattet iſt, ihre laufenden Verſicherungen innerhaib Landes vor 
Täufig zu prolongiren, nicht aber neue Rififos zu übernehmen, ' 
Matienwerder, den 2öften September 1837. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 25ſten Juni c. hat der Oekonom Bertag zu Pol. Lopatken mit eigener 
Lebensgefahr den in den dortigen See gerathenen Michael Naß vom Tode 
gerettet, und wir nehmen gern Veranlaſſung, dieſe menſchenfreundliche That 
hier oͤffenilich zu beloben. Marienwerder, den 5ten Oktober 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. . Abteilung des Innern. 
Getreide: und Raushfutter-Ducchfchnitts: Markt: Preife pro mense 
September 1837. 
_NRaıd Berlinfdem She ffee 


EBERLE, 
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Der invalide Unteroffijier Carl Schröser ift als Amtsdiener im Domas 
—— nen-Rent⸗Amts-Bezirk Mewe angeſtellt worden. 


öffentlichen Der vermalige Gensd'arm Woyan ift vom Aften November c; ab zum 
— Chauſſee⸗Geld⸗ Empfänger in Flederborn ernannt worden. 


Der vormalige Gensd'arm Friederiei ift vom Aften ei: c. ab zum 
Cbauſſee⸗Geld / Empfaͤnger in Peterswalde ernannt worden. 


t 
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Hiezu der öffentliche Anzeiger Nro. 42.) 


— 1 — 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M42. der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— ne 








Diarienwerbdber, den 20ten October 1837, 





Es foll das im For ſtrevier Gurßno Dom Kent: Amts Lau 
belegene Forſtetabliſſement Rybno, wozu 110 Morgen 46, Muthen Preuß, 
Land gehoͤren, mit den darauf befindlichen Gebaͤuden, an den Meiſtbietenden 
mit oder ohue Vorbehalt eines Domainen-Zinſes zu Eigentfumsrechten vers 
fauft werben. 

Der Lizitationstermin dazu ift auf den 24ften Rovember d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Gefchäftslofal des Domainen Ments Amts Meumark 
vor dem Mentmeifter Dolega dafelbft anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß die Weräußerungsbedingungen bei 
dem genannten Domainen Rent: Amte jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den Iten September 1837, 

Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 
Abtbellung für direkte Steuern, Domainm und Forften. 





Es fol das im Schlawer Kreife, eine Meile von der Stade Schlame 
und nur eine Viertelmeile von der Ehauffee entfernt belegene DomainenBors 
“wert Miglin, wozu, außer den ni und Wirchfchaftsgebärden, 

418 Morgen 53 [IR Ader, 
7a 4 2 +» MWiefen, 
Er s Hltung — 
— 887 "Morgen 5 DR. excl, 14 Morgen 2008. an Ko und Baus 
und Unlaud „gehören, im Wege der Lizitatſon auf Zehn Jahre und Derek 
— * naͤmlich vom iften April 1838 bis Johannis 1848 verpachtet werden, 


— ben Iten Movemher d. J. vor dem RER 
Fr * der a — angeſetzt worden iſt. 


Die Vorw undftäde find voͤllig ſeparirt und die min ep me 
it auf jäßekch erg SA so — 28— Gold feftgefeßt. ” | aöıfam 











Zermin auf den 2rilen Oktober d. J. | 
— der hieſtgen Regieruug aba ü 
Bemerfen. pe a Den. —— „wahr 
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zufammen 2445 Morgen 128. FRucpen enthaͤlt. 

Die Ueder find in guter Eule und. beftchen —S— aus oc, 
tragbaren Mittelboden. Die Wiefen find cbenfalls, mis nr 8 ‚einige 
gelegeuen Flächen „gut, und ‚Löunen. durch „eine uosfimäß: isteinwreihfche 
fehr verbeffert ‚werden, .. Das Weidsland ‚b.fleht gzo oisnheile. in. Hohe W 
eignet —— 


Es ſind jedoch auch tiefgelegene Weideſſaͤchen verhand 
zur Pferdes, Vieh⸗ und Schaafzucht w 

Die mit dem Vorwerke —— Sn und Brennerei, & 
Et Fiſcherei in dem, in 858 
“per einen Flacheninhalt wort — 
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Die Pachtkaution Riehtt. ib gras a Tender 
der Regierungs: Haupzkaffe ee oe vernige 





Das Duventarium, weiches. er Dis, gr 
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Uebergabe an die: Regierungs-Hauptkaſſe und 1400 Rthlr. mach Ablauf der 
Pachtzeit zu bezahlen ſind. 
Die inventariſchen Ausſaaten von 
336 Scheffel 8 Metzen Roggen, 
38 ih Gerfte, 
309 sr. Hafer und 
9... nm, 5, Erbfen, , an 20 
welche der Abziehende dem anziefenden Pächter außerdem beſtellt zu übergeben 
bat, find hierunter nicht mitbegriffen. 
Die übrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau des Departe⸗ 
ments⸗Raths in Dr. 51. des neuen Regierungsgebäudes eingefehen werden. 
Die Entfernung der Domaine ift von der Kreisftadt 3 Meilen, von den 
naͤchſten Handelsſtaͤdten Yufterburg und Königsberg aber reſp. 13 u. 14 Meilen, 
Das Minimum der jährlichen Pacht beträgt: 
1389 Rihlr. incl. 455 Rthlr. in Golbe, 
Gumbinnen, den 22%iten September. 1837. Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Ausführung folgender Bauten auf der Pfarre zu Schrog - 
1) Zuftandfegung des Pfarrhaufes veranfchlage auf 204 Rıl, 3 far. 7 pf. 
2) Reparatur der Scheune und des Schaafſtalle 15: 3: 5% 
3) DMeubau eines Glockenſtuhls veranfchlagt . 3 18: 389 
ift in diefem Jahre durch dag Ableben des Entrepreneur Probſt Gramſe un: 
terblieben, weshalb dıc andermweite Lizitation Diefer Bauten zur Ausführung im 
künftigen Jahre, erfolgen ſoll. Z 
"  Hiepi ift auf den Ihren November c. Nachmittags 2 Uhr im. Ger 
ſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts Termin angefegt, wozu Bauunterneh⸗ 
mer biemit vorgeiaden werden. 
Dt. Crone, den 12ten Detober 1837. 
. Königlihes Domainen;Rent: Amt, 


Zur Ausbietung des im naͤchſten Fruͤhjahre auszuführenden Neubaues eis 
nes Schul: und Drganiftenhaufes nebft Stallgebäude, in dem Dorfe Thymau, 
wozu die Baufoften neben freien Hands und Spanndienften auf 678 Repir. 
17 for. 7. pf. veranfchlage find, iſt ein Lipitationstermin auf den 10ten Mor 
venber c. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Amtehauſe angefegt, und wer; 
den’ Bauunternehmer erfucht, fi alsdann bier einzufiuden, 

Die Anfhläge können aud vor dem Termine bier eingefehen werden, 

Domainens Rent: An Mewe, den Iiten October 1837, 









Forſibelauf € 227 
Stücd flarte und mittel kiefern au jer r ud ı Hieju 
ift der Dietungstermin dem ten — ie — und muffen 
100 Rihlr. im Termine als Augeld Kr werden. 
Sqlochau in Weſtpreuhen, den Nten Sctober 1833. 
Der Königliche Barflinfpesror. 00 


Verkauf 20m om Srundtüden, — 
Not bwendiger. and * 

Oberlandesgericht zu —— ar 
Der im Conitzſchen Kreife belegene, nach, der nebſt 
iftratur einzufebenden Tare, gerichtlih auf 937 Re 26 
—* te adeliche. Gutsantheil Lonten Mr, 103. Lite, 20ften 
zember 1837 Wormirtags um 10 Uhr an —2 Serichisſtell 


haſtirt werden, 
Notkwendiger Berkauf. Ba 
Das im Dorfe Oarnfeedorf sub Nro, 84, des Kirsche 8 Belege 
Grundftüd, zu welchem Ein Morgen culmifchen Maapes gehört, und das © 
150 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden tft, fol in termine den 2äften S 
nnar 1838 an ordentlicher Gerichtäftelfe verkauft. werden Tars um Sr 
thetenſchein find während den Dienfiflunden in unferer Regiſtrat einſ 













Marienwerder, den 20ſten Stptember 1837. * 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtger icht. — 


MNotkwendiger Verkauf, ar. 
Die im vormaligen Amte Dybow gelegenen, Wielandſchen Maͤbhlen kind: 
relen, circa 12 Morgen culmiſch groß und auf 360 Rehir, abgefchäg 
in notwendiger Subpaftation in termino den 28ften Novembd — 
mittags 11 Le am ordentlicher Gerichtsſtaͤtte verkauſt werden. 
Thorn, den Sten Auguſt 1837, T 
Königlihes Lands und Stadtgerige 


Nothwendiger ® Verkauf. | 
Land: und Stadtgericht zu Öraudeny 
Das zu Leſſen sub Nro. 320, belegene, den Johann Kowalskiſchen Eher 
leuten gehörige, aus 1 Morgen beftehende Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägr 
auf 50 Rthlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Reglſtratur eins 
äufehenden Tape, foll im Termine auf den 25flen November c. Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher a id fatgefirt werden, 


Pe | 1 
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Nothwendiger Verkauf. 

Königlihes Lands und Stadtgericht zu Örandeny 
Das zw MRoggenhanfen sub Nro, & belegene, dem Stanislaus Boja⸗ 
nowsti gehörige Bauergrumdftüch, abgefhägt auf 537 Rthlr. 20 fgr., zufolge, 
der nebft Hnpothekenfchein in unferer Megiftratur einzuſehenden Tare, ſoll den 
fen Novem ber © vor dem Herrn fands und Stadtgerichts-Rath Wilde 
au oͤffentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 


Notbwendiger Berfauf. 
Sand: und Stadtgeriht Strassburg, 

Das Anus Gollub zu Liſſewo sub Nro. 2, belegene Bauergrundftüc 
der Johann Catharina geborene Kempinska: Beftianfchen Eheleute, abgeſchaͤtzt 
auf, 180 Rihlr., zufolge der, mebft Hpporbekenfchein und Bedingungen m der 
Regiftratur einzufehenden Tape, fol am 20ften Januar 1835 Vormittags 
am 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen. 

Strasburg, den 18ten September 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand: uns Stadtgericht Löbau, den 31ſten Anguſt 1837, 
Das im Dorfe Jamielnik Domainen: Rents Amts Meumarf sub Nr. 10% 
des Hypotheken- Repertorii gelegene, dem Johann Schoͤnrock zugehörige und 
aus einem Wohnhauſe und 425 PRuthen Gartenland beftehende Kathengrund⸗ 
ſtuͤck, welches auf 80 Rthlr. gerichilich abgefchäge iſt, foll in termino den 
19ten Dezember c. vor dem Herrn fands und GStadtgerichtss Affeffor Jeſcho⸗ 
wig an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. | 
. Alle unbefannte Realprätendensen werden zu diefem Termine bei Vermei— 
dung der Präclufion vorgeladen, ? 


Mothwendiger Verkauf. 

In norhwendiger Subhaftation foll die aus 3O Morgen 6 Rurhen preuf. 
beftehende Erbpachtsparzelle des Friedrich Lehmann zu Luttow Mro. 14. abges 
ſchaͤht 22 Rthlr. 15 ſgr. umd deren Hypothekeuſchein eingefehen werden kann, 
am Aten Dezember c. Nachmittags 3 Uhr im Vorwerkshauſe zu Luttow 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Konig, den 31ſten Juli 1837. | 

Das Parrimonialgerihet Luttow. 











Motbwendiger Verkauf. 
Die Erbpachtsgerechtigfeis der in dem Ejersfer Guͤtern belegenen aus 7 
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Hufen 17 Morgen 125 Ruthen beſtehenden Puſtklowie Stodolka, abgerchägt 
124 Repke. 2 ſgr. 6. pf., fol auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der. nothwendigen Subhaſtation am 5ten Dezember c. 3 Uhr Machm, im _ 
Derichestoßale zu Czersk an den Meiflbietenden verkauft werden, - . ER 
- Konig, den 1ſten September 1837, 
Das Patrimonialgericht der Herrſchaft Czerok 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe der in Poſilge verſtorbenen Jacob und Chriſtina 
Patzkowskiſchen Eheleute gehörige Kathe neoſt Baum- und Gekoͤchsgarten, 
welche auf 298 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll reſubhaſtirt werden, 
und Keht der diesfällge Bietungstermin auf den ZOften Rovember d. Yan, 


u... 
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Cdudriſtburg, den 27ſten Juni 1837. J | 
Königli.ches Land: und Stadtgericht. 
| rn 


Mothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht Jaftrom. 

Der im Dorfe Zippnow Dt. Eronfchen Kreifes belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. 8. Fol. 151; sub Nro, 66. verzeichnete mit der. Dprfguummer 
88, verfehene, und dem Bauer Eprfliaen Ruͤger gehörige Bauerhof, abgefchäge 
auf 321 Rihlr., Soil zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 

- einzufehenden Tare in termino den 22ften Dezember d.  fubhajtirt werden. 


Dorbwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht Mewe, 

Das zum Nachlaß ver Witwe Maria, Freitag gehörige, in der Danziger 
Straße hieſelbſt belegene Haus nebſt 13 Morgen 84 (TRuthen fand, der am 
Ferſefluß belegenen Wiefe von 3 Morgen 90 []Rurhen, dem Wirfeantheil auf 
vem, Roßgarten von 158 [IRırben und endfich dem, vor dem Danziger Thor 
velegenen Obſt- und Ormüjegarten von 1 Morgen 156 [Rurpen, abgeſchaͤtzt 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 
1375 Mehle. 21 ſgr. 6 pf., fell in termino den 24ften Januar 4838 an 
orösurhicpee Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, ' i 


Mothwendiger Verkauf. 
i Stadtgeriht Rofenberg. 
Das Bürgergrimdftück des Gerbermeifters Chriſtian Schwarz Nr. 44. 
zu Rofenberg neöft Scheune, Stoll, Gartens und Feldäder, abgefhägt auf 
585 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re— 


nn 


giſtratur einzuſehenden Tape, fol dew’23flen November 1837 Womninnge 
10 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 
Rofenberg, den Sten Auguft 1837, 8 
... Königlid Preußiſches Statigerige 


Mothwendiger Bertfauf 

a: | Königlihes Kreisgericht Ftatow * ty 

Br Das den Michael Schülfefhen Erben und Chriſtian Wicfe — im 
Dorfe tanken belegerte, aus 1 Wohnhauſe, 1 Scheune, 1 Ställe, Hofraum und 
dahinter befindlichen Dbft: und Gemüjegarten und 70 Morgen 438 Muthen 
beſtehende Erbzinsgrundſtuͤck, ſo wie ein ideeller Autheil an einem Erbpadire: 
—5 von 143 Morgen 135 [JRuthen, abgeſchätzt auf 659 Rıplr. 4 far. 

2 pf., zufolge der nebſt Hypothehenacten und Bedingungen in der biefigen Re: 
giitcatur einzufehenden Tare, follen am 2dften Dezember 1837 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiet werden. } 


19° Ereeiwilliger Verkauf. - 
fand: und Stadtgericht Preuß. Friedland, ben Aten October 1837. 
Das zum Nachlaß der Witwe Jahnke gehörige, aus einem Vorder- und 
Hinterhaus, Stalle, 1 Scheune, mehreren Gaͤrten und Ackerſtuͤcken beftehen?s, 
sub Nro, 23, und 24. in Cammin gelegene VBürgergrumdftüc, zufolge der, im, 
der Regiſtratur einzufshenden Tare, auf 587 Kehle, abgeichäge, fell auf den 
23ften Januar £ im Gerichtszimmer zu Cammin verkauft merden. 


Zur freiwilligen Subhaſtation der im ehemaligen Camminſchen reife, 
jegt im Flatower tandrarhssKreife belegenen Herrſchaft — wg “ - 
dem Hyrothekenbuche aus 

der Stadt Krojanfe Mr. 138. 

Bontowo Nr. 18, 

Krojanker-Hammer Nr. 93. | 

Oſſowlo oder Wengorg Mr, 203: 

Di dczewo Nr. 206. 

Pedcin oder Zaleſie Nr. 207. 

Podruſen Mr. 215. | 

Smirdowo Mr. 274 a 

Tarnowke Ir 301. 4 r 
beſteht und von det tandfchaft auf 188, BERN. sen: abqeſchate abe 
int ein ‚Termin auf den ‚tem Mai 1838 Bormirrags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Dberlandesgerihis: Rath Fuchs bürfeise anberaumt, un weinen Kauf: 
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iuſtige mie dem Bemerken vorgeladen menden, daß die Tare und die Verkaufs⸗ 
bedingungen in der hieſigen Regiſtratur zur Eiuſicht bereit liegen. 
Diarienwerder, den 265ſten September. 1837. 
Eivils Senat des Königlihen Oberlandesgerichts. 


kands und Stadtgericht Meuenburg. 
Das Grandftü der Witwe Marianna Syloeſtrowich geb. Mufall hie: 
ſelbſt sub Nra. 43,, abgefhäge auf 59 Rıple,, nach der, nebft Hypothekeuſchein 
im der Regiſtratur einzufcehenden Zare, foll in: termino den 23jten Movenf 
ber 1837 am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Die zum Nachlaſſe der Johann und Conftantia Granifefhen Eheleute 
gehörige sub Nro. 43. belegene brauberechtigte Haus, zu welchem eine Erbe 
kand gehört, auf 228 Rthlr. 27 fgr. abgefchäge, fol im Termine den 2aſten 
Januark. 3. an der Gerichtsſtelle futhaftıre werden, * 

Chriſtburg, den Aſten Auguſt 1837. 

Königlih Preußiſches Land-und Stadtgericht. 


Ehevertrag. — 
Daß der Handelsmann Moſes Wolff Philipp bieſelbſt und deſſen verlebte 
Braut Nacha Loͤwenthal, Tochter des Handelsmanns Levin Löwenthbal hieſelbſt 
die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes während der Ehe durch Wer: 
trag ausgefchloffen haben, wird Hierdurch bekannt gemacht. 
Jaſtrow, den 29ften September 1837. 
Königlihes fand; und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Nekrelogie. Freunde nachſtehender 1835. Verſtorbener: des Regie⸗ 
eungs / Aſſeſſor Fiſch er und des Dberforftmeifters Grotian in Marieuwerder, 
des Dr. Brunatti in Danzig, und des Superintendenten Wiſſelinck in 
Elbing, finden deren ausführlihe Biographle im fo eben erfchienenen 13ten 
ZJaprgange des Mefrologe. (Zu haben bei Baumann in Maricnwerder.) 
40,000 Rthir., getheilt, weiſet auf ſichre laͤndl. u; ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, 
zu 4 u. 44 833inſen nach, das Commiſſ.⸗ Comtoir in Danzige nz 
Guter alter Flachs der Stein zu 33 Pfd., iſt zu dem billigſten Preife 
außer dem Sonnabende zu haben bei &. Jacobs in Marienwerder 
In Schrammen bei- Risfenburs, wird ein thaͤti nd uinſich en ' 
net und Brauer gefuht, J — — * 
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No. 43. Marienwerder, den 27ten Dftober 1837. 














Das 18te Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 


No. 1819. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom Gen Auguft c., Erlaͤuterun⸗ 
gen and Ergaͤnzungen der Verordnungen uͤber die Cenſur der 
Druckſchriften vom 18ten Oktober 1819 und 28ſten Dezember 

1824 betrefſſend. 
No. 1820. desgl. vom 17ten Auguft c., betreffend die Beſtaͤtigung des unter 
No. 1821, aufgenommeren Tarifs zur Erhebung eines Bruͤckengeldes bei 
Heinrihenburg, Rn RT, | 


Mo. 1822. desgt,, vom 24flen. Ünguft c: Über die Befugniffe des Juſtigwei⸗ 
niſters zut Ertheilung von Geſchaͤſts⸗Inſtruktionen, 
No. 1823. desgl. von demſelben Tage, die Anweudbarkeit der K. 9. 34. bis 
106, .Tit, 35. Thl. 1. det Allgemeinen ©erichts - Drdnung über 
das fisfafifche Unterfuchungs» Verfahren in der Rhein: Provinz und 
in Meus Borpommern. ti 


Verordnungen und Befanntmahungen. 
Betrifft die Entſcheidung der Streitigkeiten zwifchen den Di und 
in der Provinz Preußen, über den Au: nd? en und FE —— 
übernommeper Verbindlichkeiten, mie de be den Dienftverhältniffes durch die Po- 
—— | izle — 
Nachſtehende Aller hoͤchſte Kabiriers -Drdre: 
Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom Gten Juni 8, %. erfläre 
IH Mich mit der Anſicht deſſelben einverſtanden, daß das Verhaͤltniß der 
Inßleute in Preußen ein anderes iſt, als das Verhaͤliniß des Geſindes zur 


Dieiſtherrſchaft, und daß die gegenwaͤrtige Anſicht, welche von den Preu 
Preyinzial ⸗ Staͤnden/ auf ihrem fünften Landtage hieruͤber nei 
wer, [VE —— —— * * Da es jedoch im Imereffe 
‚ber -andwirchichaft erforderlic * d 9 
Ansgegeben in Marienwerder den 27ften Oktober 1837. —ú— En Streitigkeiten , über 
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das Au⸗ und Abnehen der Inffleute, die Werirläu en uͤtet werden, 
über welche. sd Provimalſtände in der Bechndiung be Landtags vom Jahre 
1334 beſonders Beſchwerde führen, als auch, daß fuͤr die Dauer des Kom 
tralts die Dienſtherrſchaften, ſich der Leiſtung der Dienſte zur Zeit des Be⸗ 
shefniffes, fo wie die Inſtleute, ſich der verheißenen Gegenleiſtungen verſichett 
haften duͤrfen; forfeße- ch feſt/ daß kuͤuftig bei ner Strettigkeiten zrötfchen- 
den Dienſtherrſchaften und Iuſtleuten in der Provinz Preußen uͤber den An: 
und Abzug und über die Erfuͤllung kontraktmaͤßlg uübernommener Verbind: 
lichkeiten, während des beſtehenden Dienftverhälmiffes, die Polizei⸗Behorde 
auf-diefelbe Weife, wie es fuͤt die eigentlichen Gefindefachen gefeglich vorge: 
fchrieben ift, die vorläufigen Beſtimmungen erlaffe und mit Vorbehalt des 
beiden Theilen dagegen zuftehenden Antrages auf gerichtliche Entſtheidung, zur 
Ausführung bringe. Un den Orten, au welchen die Dienfiherrfchaft ‚zugleich 
als Gutsherrfchaft die Patrimonial Polijei⸗Gerichtsbarkeit ur fer bat, foil 
der Landrath des Kreifes als Polizei⸗Behoͤrde eintreten. ie, die Staates 
minifter Mühler und von Rochow haben die ProvinzialBehörden von dieſer 
Erledigung der bisherigen Differenzen in Kenntuiß zu fegen und diefelßen zue 
Bekanntmachung Meiner Beſtimmungen durch die Amtsblaͤtter, anzuweiſen. 
Berlin, den Sten Auguſt 13833. — 
en | Friedrih Wilhelm, 
An = es 
das Staats: Minifferium  _ N 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Warienwerder, den 12ten Oktober 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern. 


Wegen Auszahlung der zum Aen Januar Ei gekündigten 818000 Rthir. Staotdſchuld⸗ 
eine, TE TI PR CE 
Die durch unfer Publifandum von 23ften Auguft d. J. zum Aen Imuar 
1838 gekuͤndigten Staatsfchuldfheine im Betrage von 818000 Rthlr. plleu 
mit ihren am Aten Yanmar?, J. fällig werdenden Zins⸗Coupons, ſchon vom 
UIſten Dezember d. J. ab ‚hier in Berlin! bei der Staaatsſchulden-Tilgings⸗ 
Kaſſe, Taubenſtraße Nro; 30. gegen die in jenem Publikandum vorgeſhrie⸗ 
benen Quittungen eingeloͤſet werden. Außerhalb Berlin wohnende Inſaber 
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ſolcher gekuͤndigten Staatsſchuld ſcheine, koͤnnen dieſe mit den dazu gehorigen 
und: unentgeldlich mit abzulieſernden Coupons uͤber die Zinſen vom Iſten Ja: 
nuar 1838 ab, ſchon vor dem Iſten Dezember ci -portofrein unter Beifiigung 
doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine nad) Nummern, Lit⸗ 
tern und Geldbetraͤgen geordnet ſind, an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Regie: 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſen, zur weiteren Befoͤrderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungs— 
Kaffe einfenden und biernächft die Auszahlung der Valuta derſelben Bis zum 
2ten Januar 1838 gewaͤrtigen. 
Berlin, den: dten Dftober 1837, 
- Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
=" Roatlier. . von Schütze. Beelitz. 'Deetz. von Berger. 
v3 19: is n 


: Betseffend. bie Anberaumung eines Pröfluficht-RWermind für bie aͤltern Königsberger we. 
— — Zlnus⸗ Coupons aus der Zeit: bis Ende 1820 betreffend. — 
Au Gemaͤßheit der Allerböchften Kabiners: Drdte vom. Löten April: d. 9. 
efeß: Sammlung Nro; 1804. Mid‘ die. Inhaber der rücftändigen Zins— 
Coupons und Zinsſcheine von den zur Oſtpreußiſchen und, Litthauifchen Pro⸗ 
vinzial⸗Kriegsſchuld de 1807 gehoͤrigen Königsberger Stadt⸗ Magiſtrats⸗und 
von Bennigſenſchen Obligationen aus dem Zeitraum vom Aſten Januar 
41808 bis Ende Dezember 1820 deren Realiſtrung nach der Allerhochſten 
Kabinets-Ordre vom 17ten Dezember 1821 auf die Staatskaſſen uͤbernom— 
men worden iſt, durch unſere in den öffentlichen Blättern erlaſſene Bekannt: 
machung vom 2oſten Mai d. J. aufgefordert worden: dieſe Zins⸗Coipons 
und reſp. Zinsſcheine big: zum 30ſten September d. J. zur Empfangnahme 
des Betrages bei uns einzureichen. oder den etwaigen Verluſt derſelben anzu: 
zeigen. Da deffenungeachtet diefe Papiere bis jetzt noch nicht ſaͤnnutlich zur 
Einlöfung präfentire wekden find; fo werden in weiterer Befolgung des Eins 
gangs allegirten Allerboͤchſten Befehle die Inhaber derfelden hiermit wieder; 
bolentlich und zum lehten Mole erinnert: Re 
ihre noch‘ uneihgelfferen derartigen Zins: Coupons und Zinsfcheine 


| aus dem vorangegebenen Zeitraum - ! 
unter Beifügung eines genauen Berzeichniſſes derfelben. fpäteftens bis zum 
N 31ften Januar 1838 einſchließlich 

Behufs ihrer Realifation bei uns einzureichen oder deren etwanigen Wer: 
fuft mit beftimmter Angabe der Nummer, d 
keito Termins anzumelden, | 


es Geldbetrages und des Fällig: 
‚ «u 42 He ace. 


1* 
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Nach Ablauf des Siften Januars 1838" erliſcht ein jeder: Anſpduch aus 
deu bis dahin weder praͤſentirten noch angemeldeten Zins Coupons und Zins⸗ 
ſcheinen von Koͤnigsberger Stade Magiſtrats ⸗ und von Beuigſenſchen Obliga⸗ 
tionen aus der Zeit vom 1ſten Januar 1808 bis Ende Dezember 1820 und 
werden die Inhaber damit fir immer praͤkluditt. ’ 


Berlin, den 12ten Dftober 1837. — 
Haupt⸗-Verwaltung der Staats: Schulden; 
Rother. v. Schütze, Beelitz. Deetz.‘ v. Berger. 


Betreffend die Quittungen über bie fir veräußerte Domainen« und Forft:Grundflüde und 
über die zur Ablöfung von Doniainen-Präflationen geleifteteten Zahlungen. 

Die Quittungen uͤber die im erften Quartal c, an die hieſige Negierungss 
Haupt:Kafje eingezablten Kaufgelder und Zinſen für weräußertee Domainens 
und Forſt⸗Grundſtuͤcke und über die zur Nblöfung von DomainenPräftationen 
eingezahlten Kapitalien find mit den vorfchriftsmäßigen Befcheinigungen der 
Königl. Staats: Schulden, TilgungssKafle: und der Könige. Haups Berwalsung 
der Staats: Schulden verſehen heute den betreffenden Domainen: Kaffeır. von 
uns zugefertigt, nnd können bei denfelben nunmehr gegen Ruͤckgabe der auss 
geſtellten Interims:Befcheinigungen von den Einzahlern in Empfang genommen 
werden. 


Marienwerder, deu 6ten Oktober 1837. 
rg 7 Königliche Preuß. Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Betrifft die Verhei der Fürſtlich Schwarzburg- Sonderhaufenfchen Untert 
mit elänberinien olhe Grlaukniß der nächft * etzten Beh Me 
Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei bringen 
wir hierdurch . öffentlichen Kenntuiß, daß nah Vorſchrift des Fürftlich 
Schwarzburg ⸗ Sonderhaufenfchen Gefeges über das Unterthanens und Heis 
miathsrecht vom 19ten Februar 1833 in dem Falle, wo ein dortiger Unterthan 
mit oder ohne Schuld eines inländifchen Geiſtlichen, fih mit einer Auslän: ' 
derin ohne Erlaubniß der naͤchſt vorgefegten Behörde feines Heimaths:Ortes, 
oder gegem deu Willen der letzteren verheirathet hat, weder feine Frau, noch) 
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ſeine eheliche Nachkommenſchaft in das dortige Gebiet aufgenommen zu wer⸗ 
den brauchen. 


Marienwerder, den 15ten Oktober 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mic Bezug auf die Befanntmachung vom 24ften pr. m. wird hieburch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neu geftiftete ProvinziaGewerbichule 
zu Graudenz mit dem 13ten k. M. eröffnet werden wird, und daß die Gefuche 
um Aufnahme an den Direktor Herrn Garnifons: Prediger Jakobi daſelbſt 
unmittelbar zu richten find. 

Um den Eintritt austwärtiger Zoͤglinge, denen die Nachricht von ber Er: 
Öffnung der Anftalt zu ſpaͤt zukommen möchte, zu erleichtern, ift jedoch die Ein; 
richtung getroffen, daß für diesmal.bis zum iften Dezember d. J. die Auf 
nabme neuer Schüler zuläffig fein foll. | 

Schließlich wird noch bemerft, daß der Unterricht in der Gewerbeſchule 
unentgeldlich ertheilt wird, — 

Marienwerder, den 22ften Oktober 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polijei wird 
hierdurch zue oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Meklenburgſchen Brand: 
AffefuranzyGefellfhaft zu Neu: Brandenburg die Conceſſton ertheilt iſt, Mo: 
biliar⸗Verſicherungen in den Königl. Preuß. Staaten zu übernehmen. 


Miarienwerder, den 19ten Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hoher Beſtimmung zufolge wird vom iften November d. J. die Erhebung 
des Wegegeldes auf der Chauffeeftrecfe zwifiyen Mewe und Menenburg, wie 
auf der von jener Strecke nah Muͤnſterwalde abführenden GSeitenftraße in 
folgender Weife abgeändert und feftgeftellt. ' 
1) Bei der Hebejtelle zu Bochlin, bei welcher bisher für 4 Meile das 
Wegegeld erhoben ift, wird fortan für 14 Meile das Wegegeld erhoben. 
2) Die bisherige Hebeftellen in Rakowilz und in Miünflerwalde werden 
mit gedachten Zeitpunkt gänzlich aufhören, und if dagegen eine neue 
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Hebeſtelle bei der gemanerten Mühle errichter, welche som Aften Mo⸗ 
wenber c. ab das Wegegeld in alen 3 Richtungen für 4 Meile ers 
Hebeu wird. 


3) Bei der Hebeftelle ſuͤdlich Mewe verbleibt die vg! der Wegegelder 
in der bisherigen Urt, 


1 Danzig, den 18ten Oftober 1837. 
Der. Geheime Ober Finanz: Naeh und Rath und Provinzial / Stener Direktor, 


Der Buchhändler Herr Ferdinand Riegel in Potsdam bar nachſtehende Schrift 
in Verlag übernommen: 
die Preußiſchen indireften Steuern, oder die auf Produktion; Fabrikation 
and Eonfumdion rubenden Abgaben im. Innern der Preußifchen Staaten 
von F ©. Schimmelfennig ꝛc. Preis 2 Rthle. 274 Sur. 
amd auf fein diesfälliges Anſuchen nehme ich gern Beranlaffung, die Gteuer 
Beamten, fo wie das gewerbetreibende Publikum auf’ diefe ſehr müßliche 
Schrift aufmerkfam m machen und dabei zugleich auf die-in der Allgerneinen 
Preußiihen StaatsZeitung vom. 10ten d. Di. No. 281. pag, 1133. enthals 
gene und dieſer Schrift zu Theil gewordene Empfehlung EN 


Danzig, den 12ten Dfiober 1837,‘ 
-; Der: Gebeime Ober: Finanz: Rath und Provinzial sSteuer; : Direktor. 


Sir de allgemeinen Kalender für das Königreih Preußen, fir das Jabt 
1837 verlegt von Trowitſch et Cohn zu Sranffurt afo iſt —— auf 
den 14ten Dezember d. J. in Szaruitau nur ein Dieb: und Pferdemarkt an: 
gekündigt, während am diefem Tage dafelbft ein Kram-, Biehs und Pferde: 
Markt ftatt' finder. 

Wir finden uns veranlaßt dies zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, und 
den Irtchum im, Kalender hierdurch zu berichtigen. 


"Bromberg, den Titen Oftober 1337, 
FAN Regierung. Abtheilung des Innern, 


Siherheits: Polizei, 


Die im Amtsblait pro 1836. Nro. 10. pag; 135. vom Königlichen Juqui⸗ 
ſitoriat ie Jaſtrow unterm 2iften April v. Dr ſtackbrieflich verfolgte Kamnıer: 
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—5 Strauß, Juliane geborue Strauß, iſt wieder ergriffen und zur Haft 
gebracht worden. 
Marienwerder, den 14ten Oltober 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regternag. Abtheilung des Innern. 


Aus dem Dienſte des Gutsbeſitzer Tietzen zu Lulkau find die nachſtehend be ⸗ 
zeichneten Knechte Valentin Oſtenpowski und Jakob Zulfomsti welche der 
Theilnahme einer an dem dortigen Wirthe Behlau veruͤbten gefährlichen Miß⸗ 
handlung dringend verdaͤchtig ſind, entwichen. 

Sämmtlihe Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden erſucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu 
laſſen. 

Thorn, den 13ten Oktober 1837. 


Der Magiſtrat. 
Signalement des Oſtenpowski. 


Geburtsort — Pluskowenz, Vaterland — Preußen, Alter — 18 Jahr, 
gewoͤbnlicher Aufenthalt — Lulkau, Neligion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 
5 Doll, Haare — hekibraun, Augen — blau, Nafe — frig, Mund — ges 
wöhnfich, Zähne — gut, Bart — keinen, Kinn — ſpitz, Gefichtsfarbe — 
blaß, Gefihisbildsung — laͤnglich, Statur — mittel, prache — polnifch. 
Befondere Kennzeichen — Beine. 

Belleisung: einen blauen Mantel, eine blautuchne Jacke, eine blaue 
Wefte mit gelden Frangen, blau feinene Hofen, ein Paar gute Stiefeln, einen 
runden Hut und cine 4eckige blaue Muͤtze. 

Signalement bes Zulkowski. Ä 

Geburtsort — Gremboezyn, Vaterland — Preußen, Alter — 24 Jabr, 
gewößnlicher Aufenthalt — Lulkau, Religion — Parholifh, Groͤße — 5 Zuß 
3 Zoll, Haare — braun, Augen — blau, Nafe — aufgeworfen, Mund — 
aufgeworfen und dicke Lippen, Zähne — gut, Bart — Beinen, Rinn — fig, 
Gefühtsfarbe — gefund, Goſichtsbildung — oval, Statue — mittel, Sprache — 
polniſch. Beſondere Kenmeichen — keine, 

Bekleidung: einen grauen Mantel, eine blautuchue Jade, blau keinaır 
Hofen, ein Paar gute Stiefeln, ein fpiger Hug mis breitens Rande, 
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Der von uns mittelft Stecfbriefes vom 16ten Auguft d. J. Seite 252, des 


Amtsblatts verfolgte Tagelöbner Johann Mattews ift in Berlin wieder ers 
griffen uud an uns abgeliefert worden. 


Jaſtrow, den 18ten September 1837. 
Königlihes Inquiſitoriat. 


Perfonal- Seine Majeftät der Koͤnig haben den Prof. Dr. Seerig zu Königsberg 
Chronik der in Pr. zum Medizinals Rarhe und Ehren: Mitgliede des Könige, Medijinals 
re Eollegiums der Provinz Preußen dafeldft zu ernennen gerubet, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts MAs der Konigl. Preuß. Regierung 


—— — 








Marienmerder, den 27tın October 1837, 
DE un = — 











Die Fifchereinußung in dem halben Weichſelſtrome am linken Ufer in den 
Grenzen des vormaligen Amtsbezirks Dybom bei Thorn und zwar: 
a) vom Eiifluffe der Kohjyna oder von der pofmifchen Grenze ab, bis ſo 
weit die Otilecyner Strauchkaͤmpe, ſich erſtreckt und bis dahin, wo die 
Fıfcherei- der Wiulkekäͤmpe ihren Anfang niminng 
b) ven der Örenze des adelihen Guts Cjernewitz ab, bis an die Thorner 
Bruͤcke zu, und 
c) von der gedachten Tporner Brücke links ab, bis an die Grenze des Vor⸗ 
werks Carharinten, Amts Onimtomwo, 
fol auf 6 Jahre vom Aſten Januar 1838 ab, an den Meiftbietenden öffentlich 
verpachtet werden. — 

Es iſt zu dieſem Behufe ein Lizitationstermiu anf den 28ſten Move m⸗ 
ber 2. 3. im Geſchaͤſtslokale des Domainen Rent Amts Thorn anberaumt, zw 
welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen im Lizitatioustermine befannt gemacht werden, 

Marienwerder, den 19ten October 1837. 

Königlich Preußiſche Regierung. f 
Abıkeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 








Es foll das im Schlawer Kreife, eine Meile von der Stadt Schlawe 
und nur eine DViertelmeile von der Chauſſee entfernt -beiegene Domaine: Bors 
were Miglin, wozu, außer den Wohn: und Wirhfchaftsgebäuden 

418 Morgen 53 IR, Ader, \ 
74 ⸗ 131 ⸗ MWiefen, . 
394 s 36 + Hätung 


übe;aupt 887 Morgen 39 DR. excl 14 Morgen 40 R. an Hof: und Baur 
ftelleı und Unland gehören, im Wege ber Mitation auf Zehn Fahre und Drei 





- Monate, naͤmlich vom Iſten April 1838, bisfokemmis 1848 verpachtet werden, 
wozu der Termin auf den Iten November d, 5%, vor dem Depättements: 
Rath in der Stadt Schlawe Angefege worden if. vr 

Die Vorwerksgrundſtuͤcke find völlig ſeparirt und die mindefte Pachtfunme 
iſt auf jährlich 664 Rehlr. incl. 220 Ritzlrz Gold feſtgeſehzt. 

Die bifonderen Bedingungen find in unferer Finanz⸗Regiſtratur, fowie in 
dem landrärhlihen Bureau ın Schlawe einzufehen. 

Eöslin, den Iren Dctober 1837. Königliche Kegierung, 





Die Saljanfußr von Graubenz ‚nach Neumark foF vom Aften Yanuar 
8, J. ab anderweit verdungen und dem Mindeftforderuden überlaffen werdem 
Dem hierauf reflectitenden Publico wird, dies, mit dem Exöffnen bekannt 
gemacht, daß der diesfälige Termin. den 16ten November c. im Gejchäfts: 
locale des Steueramts zu Neumark abgehalten, uud um 12 Uhr Mittags des 
gedachten Tages gefchloffen werden foll. 
Marienwerder, den 17ten October 1837, | 
Königlihes Haupt: Steuers Amt. 


— 


In den zur Veräußerung beftimmeen- Forfibelänfen der Könige, Bande; 
burger Forft, follen 200 Stuͤck Eichen meiftbierend verkauft werden, Hiezu 
iſt ein Termin am 13ten Movember c. hier anberaumt, und mäffen im Zers 
mine 50 Rele, zue Sicherheit des Gebots gezahlte werden. 

Schlochau, in Weflpreußen, den 14ten October 1837, 

Der Königliche Forfttufpector, 
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In den Schlaͤgen der Koͤnigl. Camminſchen Forſt ſollen 300 Stuͤck ſtarke 
und mittel kiefern Bauhoͤlzer meiſtbietend verkauft werden. 
Hiezu iſt der Termin am 14ten Movember c. hier anberaunt und 
muͤſſen im Termine 100 Rthlr. zur Sicherheit des Gebots gejahlt werden, 
Schlochau in Weflpreußen, den 14ten October 1837. " 
Der Königliche Forftinfpector. i 


In den Schlägen der Koͤnigl. Zanderbruͤckſchen Forfi incl, «dee Revienb- 
eheilung Eiſenbruͤck ſollen 600 Stuͤck ſtarke kieſern Bauhoͤlzer meiſtbietend vers 
kauft werden, Hiezu iſt ein Termin hier an I5ten Moyember c. Anberlumt 








und müffen 150 Rehlr. zur Sicherheit des Gebots im Termine Baar gezahle | 
werden, Schlochau in Weftpreußen, den 14ten October 1837. 
: Der Königlihe Forftinfpector 


Zum Verkauf an den Meiftbietenden von circa 90 Centner unbrauchbar - 
gewordener Akten, von denen jedoch circa 10 Centner zum Cinftampfen bes 
ftimmt find, Haben wir einen Termin auf den 14ten November d, J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor unſerm Commiffario dem Supernummerar Barth, und 
zwar in dem KHinsergebäude des Herrn Aſchbracker Peterſon, Sturmftsage Nr. 
5. anberatimt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lizitation nach Centner gefchehen foll, und die, Abnahme der Aften nur 
„gegen baare Zahlung des Kaufgeldes erfolgen kann. 

Elbing, den 11ten October 1837. | 

Königlih Preußifhes Stadtgericht. 


Deffentliches Aufgebot, 


Bei der unterzeichneten Regierung ift in Betreff folgender Ortſchaften: 
u 5 ah Sr, . 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Spezial⸗Commiſſarius, welcher 
die Auseinanderſetzung bearbeitet 


— ee — — — — — — — — 





1 Stadt Chriſtburg Stuhm | Regierungs f Rath 
2| Stangenwalde Rofenberg i Podlasin in Ma⸗ 
3) Pofilge Stuhm rienwerder 

4| Kielp Culm 5 in Eul 

5] Meumuͤhle Grauden; Foͤrſter in Eulm 

6| Jensnik Schlochau 

7| Upnitz oder lipienica s | Körlig in Schlochau 
8 Miefewanz s 

9 Klein: Balomwefen Loͤbau 
10 Chroole ⸗ 
11: Rumienige Puffaldt in Strasburg 
12! Szezuka Zee 

3 nitz oni 

14 and Su } Schwonder in Flatow 


die Gemeinheits aufhebung, in 
15Maciejewo Thorn JFoͤrſter in Culm 


J 
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namen br 








| } — welcher 
Dris Kreifes die Auseinanderſetzung bearbeitet 
die Regulirung der gutshertlich-⸗ bäuerlichen Berhälniffe in = 
161 Krummilich | Siam . | Märtins in Zaflrow. - 

die Regulirung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verbälsuffe, Gemeinheitsauf⸗ 


hebung, Werdeeinjchränfung und Ablöfung dee Dienfte und Maruxal 
- Abgaben, in 


47 | Wohnerspoff 1 Shioda | Mirtins in Jaſtrow | 
die Dienflablöfung, ın 5 
418| Mofanten -F Grauden, [ Foͤrſter in Culm 


die Theilung des von der Stadt⸗Commune Rehden abgetre enen Weideab⸗ 
findungs-Terrains, und in 
19: Stadt Hammerftein | Schlochau | Möärtins in Jaſtrow 
die Abfindung des zur Waltmühle gehörenden. Weiderechts in der herr: 
ichaftlichen Forſt anhängig geworden. u 
. Den »bei dem’ diesfälligen Verfahren etwa nicht zugejogenen Intereſſenten 
wird dies mit dem Ueberlaffen bekannt gemacht, innerhald 6 Wochen und fp&: 
teftens im Termine den 28ſten Dezember 1837 Vormittags 11 Uhr entweder 
bier bet der unterzeichneten Regierung oder bei dem, bei der Sache genannten 
Eommiffarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung tes 
Geparatiousplans, des Auseinanderfegungsreziffes, fo mie der übtigen Mer: 
bandlungen gewaͤrtig zu fein, mwidrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Terntines dic 
Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle der Verlegung, wider fih gelten laſſen 
müffen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 18ten October 1837. e 
Königlih. Preußiſche Regierung. 
" Zweite Abtheilung des Junern. 


Berfauf von Gruudſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Thorn. | 
Das zw Biegelwiefe sub Nro. 11. belegene, dem Andreas Fensfe zugr 
hoͤrige baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der-Keauftg: 
sur sinzufehenden- Tape, auf 275 Rehlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol m 
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dem auf den Hten Januar 1838 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Ge: 
richtoſtelle anberaumten Termine, Schulden halber oͤſſentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. | 








Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land; und Stadtgericht Strasburg, 

Das Ans Sautenburg, zu Zaborowo sub Nro. 4. bilegene, aus einer 
Hufe kulmiſch beſtehende, mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 Erall bes 
fegte Bauergeundftück, den Albrecht Antonia Anißewoka Ruminskifhen Erben, 
fowie auch dem nach Polen ausgetretenen Valentin Jankowski zugehörig, ab: 
gefhäße auf 68 Rthlr. 3 fur. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, foll am 30ften Dezem; 
ber 1837 Vormittags 14 Uhr vor dem Heren Oberlandesgerichts-Referen 
darius Wolff an ordemiliher Gerichtsſtelle fubhaflivt werden, _ ns 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤublger Valentin Jankoweki, 
ſowie ſeine etwauigen unbıfannten Erben, aber auch alle Realpräatendenten, de⸗ 
ren Anſpruͤche noch nicht in das Hypothekenbuch eingetragen, werden zu diefün | 
Termine unter der Derwarnung vorgeladen, daß die Ausbisibenden mit Ihren 
etwanigen Noalanfprüchen auf das Grundſtuͤck ‚prächudirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 


| Morchwendiger Berfauf. 
tands und Stadtgeriht Riefenburg. 

Das den Inſtmann Eyriftopp und Earoline geb. Hollweg Muſallſcheu 
Ebeleuten zugehoͤrige, zu Freyſtadt sub Nro. 167. der Altſtadt gelegene Grund; 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe netft 2 Rachen und einem Gekoͤchegar— 
ten an dem Wege nach kangenau, abgefchägt auf 76 Rthlr. 23 far. 6 pf.. zw 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unferee Regiſtratur einzufchenden Tuye, 
fol in termino den Aten Januar 1838 in Frepftade Nachm. 3 Uhr zu 
Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgeriht Tuchel. 

Des Im Eoniger Kreife, im Dorfe Kelpin beiegene, den Mathias und 
Eliſabeth Oſſowickiſchen Eheleuten zugehörige, zu Erbpachtsrechten befeffene baͤuer⸗ 
lihe Grundftü cum pertinentiis, nach der, in der Megiftratur einzufehenden 
Tape, gerichtlich auf 378 Rthlr. 16 fgr 8 pf. abgeſchätzt, fol in termino 
den 27ften Januar 1838 am ordentlicher Oerichtsſteile ſubhaſtirt werben, 
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Ale unbekannten Realpruͤteudenten und namentlich der, ſeinem Aufenthalie 
nah unbefannte Mathias Muſolff eder deſſen Erben, für wilden ex recessu 
vom ZAften April 1798 ein Erbepeil von 47 Rrhlr. 69 gr. 6 pfı zur Emteas 
gung sub Nr. 1. Rubr. III. im Hyvothekenbuche notirt fichen, werden aufge 
boten, fpäteftens im Termine bei Bermeidung der Praͤcluſſon mit ihren Ans 

rüchen fich zu melden, 
r — den 2iften September 1837. 
Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 


— — 





»WEs ſoll das der neuſtaͤdtſchen evangeliſchen Kirchen: Haltung zugehoͤrige, 
sub Nro. 159. der Neuſtadt belegene ſehr baufaͤllige Haus nebſt Hofraum, 
unter der Bedingung öffentlich au den Meiſtbieteuden verkauſt werden, daß der 
Käufer innerhalb eines Jahres entweder das alte Gebäude ganz abreißt und 
ein Neues aufbaut, oder wenigfiens das baufällige Haus fo weit wieder her 
ſtellt, daß es der allgeineinen Sicherheit nicht gefährlich iſt. 
Sollte fich unter dieſer Bedingung Fein Käufer finden, fo foll das Grund: 
ſtuͤck auch unter der Bedingung verkauft werden, daß das alte Haus abge: 
brochen, der Plag geebnet und mit einer Mauer zum Holzplatz eingerichtet wird. 
Wenn unter den obigen beiden Bedingungen fih Käufer nicht finden foll: 
ten, fo fol das Abbrechen des Gebäudes, Einchnen des Plages und das Auf: 
führen der Mauer und des zu dieſem Gruudſtuͤck ‚gehörigen KHinterzauns auf 
Grund eines Unfchlages in Entreprife ausgeboten werden, 
Hiezu ift ein Termin auf den Sen Dezember c, Vormittags Arm 10 
Uhr zu Rathhauſe anberaumt, welches wir hiedurch mir dem Bemerken befamit 
machen, daß die ſpeziellen Bedingungen in den Dienſtſtunden bei unſerer Res 
giftratur eingeſehen werden fönnen, ' 
Tporn, den 2Bften September 1837. Der Magiſtrat. 
Lands und Stadtgericht Stuhm. | 
Die aus einer Kathe und 3 Morgen ceulmifch Erbpachtstand beſtehende 
Beligung des Johann Stobbe zu Vorwerk Rehboff, abgefhäßt auf 216 Rilr. 


24 for. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein bier einzufshenden Tage, ſoll 


am: 29ften Dezember 1837 an. ordentlicher Gerichtsftätte ſubhaſtirt werden; 


Das dem Andreas Aug gehörige aus, 24 Morgen 90 Ruten Laͤndereien, 
und den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Gruudſtuͤck in Caldau 
nach der, in. der hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare,.auf 117 Rthlr. 20 
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fer; gerichtlich; abgeſchaͤtzt, ſoll am (Affen Dezember c. at ordentlicher Gr 
richts ſtelle an den Meiftbietenden verkaufte werden, 

Ale unbekannte Realpräsendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren Ans 
ſpruͤchen, fpäteftens. bis zu diefem Termine bei Vermeidung der Praͤtluſon zu 
melden. Schlochau, den 12ten October 1837. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Ehevertrag 


Daß ber Handelsmann Mofes Wolf Philipp hieſelbſt und deffen verlobte 
Braut Nacha Loͤwenthal, Tochter des Handelsmanns Levin Loͤwenthal hieſelbſt 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes waͤhrend der Ehe durch Ver⸗ 
‚trag ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch dekanut gemacht, 

Jaſtrow, den 29ften September 1337. 
Königliches fand; und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalte. 


| Die zum Neubau eines Wohnhaufes für den Prosft und die Kirchen⸗ 
Bedienten der hiefigen St. Jacobs: Kirche, fo wie zum Bau eines Stalls 

her Hofmauer und zum Abbrechen mehrerer alten Gebaͤude erforderlichen Mau—⸗ 
ters, Zimmers, Tifchler:, Schmiede, Scloffers, Glaſer-⸗, Maler:, Töpfers 
und Gteinfeger: Arbeiten, imgleichen die Lieferung von Mauers und Dacziegeltr, 
Kalk, Feldfteine, Bauholz, Bohlen, Bretter, karten und Mägel fo wie die Ans 
fußr von Mauergrand und Lehm, welches zufammen auf 4766 Rehle. 9 far. 
3 pf. veramjchlage iſt, ſollen zufolge Verfügung der Könige. Hochverordneten 
Regierung zu Marienwerder öffentlich an den Mindeftfordernden ausgeboten 
werden, wozu ein Termin auf den 23ften November d. J. Vormittags um 
40 Uhr zu Rathhauſe anberaumt ift, welches wir hierdurch mie dem Bemerken 
befannt machen, daß die Bedingungen in unſerer Regiſtratur in den Dienfts 
fiunden eingefehen werden Pönuen, 

Thorn, den — September 1837. Der Magiftear 














Der Here von Beville auf Zuͤtzer beabſichtiget, bei der Ploͤbenfließ⸗ 
Muͤhle, einen Aalfang auf dem Ploͤtzenfluſſe anzulegen. 

Der Fachbaum der Muͤhle bleibt ‚unverändert, und die Waſſerſtroͤmung 
wird nicht geſtoͤrt. 
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Ein Jeder ber durch die Heabfichtigte neue Anlage eine Gefaͤhrdung feiner 
Rechte fürchtet, muß den Wiberfprud binnen 8 Wochen präflufioifcher Friſt, 
vom Tage diefer Bekanntmachung au, fowohl bei dem Bauherrn als bei dem 
unterzeichneten Landrath aumelden, 

Deutſch⸗Crone, din 16ten October 1837. Der Landrath. 





Kneiſels Kronen-Zahn-Tinktur 
nebſt der dazu gehörigen Anweiſung zur diaͤtetlſchen Behandlung der Zähne 
beim weiblihen Gefhlehte und zum Gebrauche jener Tinktur, als des 
ficherften Mittels, die Gefundpeit und Schönheit der Zähne dis ims fpätefle 
Mieer zu erhalten, Schmerzen, Blutungen, übelen Geruch und andere Folgen 
der Zahnleiden zu verpüten und zu heben, — kann mitteljt portofreier Briefe, 
die Flaſche für einen Thaler bezogen werden von 
Fr. Chr. Kneiſel, 
Leib⸗ und Hofzahnarzt Ihrer Koͤnigl. Hoheiten der Prinzen Karl und Auguſt 
von Preußen ꝛc. in Berlin, Zägerftraße Nr, 43. 








Mein in dem Stadedorfe font, dichte am Klofter ton? belegenes neu er 
bautes Gaſthaus nebſt 7 Morgen Land culmifh bin ich millens auf 1 oder 
mehrere Jahre zu verpachten und babe ich dazu einen Termin auf dem Sten 
Movember c. angefeßt, Die Padıbedingungen können von mir erfahren wer⸗ 
den. Pachtliebhaber können fi bei mir melden. Das Gafthaus kann fogleich 
bezogen werben. ; 

Neumark bei Lonk, den 2iften Detober 1837. 

Be Der Gaftwirth Poleny 


+ - Mein Waarenlager. durch die letzte Leipziger Meſſe in den neueſten Ge: 
geriftänden ergaͤnzt, empfehle ich einem geehrten ıns und auswärtigen Publicum 
ctgebeuſt. ‚Miefenburg, den 24ſten October 1837. &. Hirfhberg, 

40,000 Athlr., geheilt, weifet auf fichre laͤndl. u. ſtäͤiſche Grundſtuͤcke 
zu 4m. 44 33inſen nach, das Commiſſ.⸗Comtoir in Danzig, 
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Amts Blatt. 


No. AA.  Marienwerder, den Sten November 1837. 





Berordnungen und Befanntmachungen. 
Den Waffen - Gebrauch) der Forft: und Jagd⸗ Beamten betreffend. 


Mit Bezug auf die in dem diesjährigen Amtsblatt Nro. 28. pag, 197. en 
baltene Bekanmmachung über den Warfengedrauch der Fort: und Sagt 
amten vom Wſten Yumi c. bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß dem amtlihen Abzeichen der Forſtſchutz Beamten nach einer neuerdings; 
ergangenen Beſtimmung des Herrn Minifters v. Ladenberg Erceffenz noch ein 
kleiner über dem Schirm der Dienfimüge anzubringender Adler von 14 Zoll 
Höhe und 2 Zoll Breite hinzugefügt iſt, daß alſo nunmehr das amtliche Ab: 
zeichen der Forſtiſchutz- Beamten in Ermaugelung der Uniform oder des Dienſt⸗ 
Oberrocks 


in einer beliebigen Koppel nebſt Hirſchfaͤnger von keiner beſonders 

vorgeſchriebenen Art und in der vorgeſchriebenen Dienftmüge mie 

einem vorn über dem Schirm anzubringenden Koͤnigl. Adler, 
beftehen wird, —— 


Marienwerder, den Iten Oktober 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 24ften pr. m. wird bieducch zue 
oͤſentlichen Kenntnig gebracht, daß die neu geftiftere Provimiat;Öewerbfchule 
zu Braudenz mit dem 13ten k. M. eröffnet werden wird, und daß die Geſuche 
un Aufnahme an den Direktor Herrn Garniſons-Prediger Jakobi daſelbſt 
uniittelbar zu richten find, 


Ausgegeben in Iarienyverder den 4ten November 1837. 
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Um den Eintritt. ausivärtiger Zoͤglinge, demen die Nachricht von der Er: 
öffnung der Anſtalt zu ſpaͤt zukommen inöchte, zu erleichtern, ift jedoch die Ein: 
‚richtung ‚getroffen, daß für diesmal bis zum Aſten Dezember d. J. die Yuf 
nahme neuer Schüler zulaͤſſig fein fol. 

Sdhließlich wird noch bemerkt, dag der Unterricht. in der Gewerbeſchule 
unenegelölich erteilt wird. 

Morienwerder, den 22ften Oktober 1837, 


Königl, Preuß Regierung. Abtheilung des’ Inner, 


& wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät 
die Bewilligung der Gehälter und. Penfionen für den Gnaden : Dionat nicht 
auf die Medaillen:Zulagen auszudehnen gerußer haben, und daher dieſe legtern 
Zulagen flets mit dem Monate aufhören, in welchem ber Tod des Empfangs; 
Berechtigten eintritt, 


Sammtliche dergleichen Zahlungen Teiftende Kaſſen unferes Departements, 
haben fich hiernach zu achten. £ 
Marienwerder, den 2bſten Oftober 1837. ; 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Für den Zeitraum vom Iften November c. bis zum Aften Mai k. J. iſt der 
Verkaufspreis der Blutegei in den Apotheken unferes Verwaltungs: Bezirkes 
auf 1 fgr. 6 pf. pro Stuͤck feflgeftellt worden, wonach fi die Beſitzer und 
Berwaiter von Apotheken zu achten haben. 

Marienwerder, den 2Aften Dftober 1837. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Driegmin, im Kreife Schweg, iſt die Raͤude unter den Schaafen aß 

gebrochen, und deshalb die Sperre diefes Orts fir den Verkehr mit Scha⸗ 

fen, Schaafvieh, Fellen, Wolle und Rauchfutter angeordnet worden. 
Maͤrienwerder, den 2Aften Oktober 1837. 


Königl. Preuß, Negierumg. Abtheilung des Imnern. 
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Zur Verpachtung der, im Loͤtzenſchen Kreiſe, nabe bei der Stadt Rhein 
belegene Domaine tawfen, welche den arten Juni 1838° pachrlos wird, auf 
22 Yahre vom Aften Juni 1838 ab, bis Johanni 1860," ift ein anderweiter 
Termin und zwat Mourdg dien 29h. Sau r 1838 Nachmlttags 3 Uhr im 
dem Konferengimmer der biefigen Regierung aubetaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mir der Aufforderung eingeladen werden, den: Termin wahrzunehmen und im 
demfelben den Nachweis eines, zur Pachtung diefer "Domaine hinlaͤnglichen 
Vermögens und ihrer Qualififation als Landwitth zu führen 


Ze Pachtung-gebbrennachfolgenbe. @egenfnder · 
1) das Domainen: Gut Lawken weiches nach der neuen Vermeſſung ; 
ar sit IE HERE 096 URuchen Acer, en | 
14 s 174 s  Öärten, 
652 ⸗ 91.‘ 5 Wieſen, 
730 4783BWeibeland, 
AT 736 Tofu Bauſtellen, 
men ben wre 
"55 a. s Unland, Wege, Gräben ꝛc. ' 


zufammen 2445 Morgen 128 [IRuthen enthält. 


Die Hecker find in guter Cultur und beſtehen größtenteils aus gutem, 
tragbarem Mi telboden. Die Wiefen find, ebenfalls mit Ausnahme einiger tief ger 
Tegenen Flächen gut und Fönnen durch eine yoedmäßige Wieſenwirthſchaft ſehr 
werbeffere werben, Das Weideland beſteht größrentheits in Hoher Weide. To 
find jedoch auch tief gelegene Weideflächen vorhanden. 

Die Domaine ift zur Pferdes, Vieh⸗ und Schaafjuht wohl geeignet. 

9) die mit dem Morwerfe verbundene Drau: und Breunetel, 
3) die Fifcherei in dem, in deu Borwerkogrenzen Belegenen Sawfer: See, ber 
einen Flächenispalt von 306 Morgen hat, 
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Der wegen Diedftapls 1c. bier inbaftirte Jaͤger Johann Nagorſen ift heute 

feiner Haft entſprungen. Wir erj.chen daper alle Civil: und Militeir: Bes 

börden auf den unten fignalifirten Inkulpaten wigiliren und ihn event. an 

uns abliefern zu Taffen. ® 
Lauenburg, den 23ften Oftober 1837, | 


Adel, Partimoniab Gericht Felstow 
Signalement: 


Geburtsort — Goͤlintow, früherer Aufenthaltsort — Poppow, Reli 
gion — evangelifh, Alter — 24 Jahr, Größe — etwa: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — blond, Stien — gewöhnlich, Augenbraunen — blond, Augen — 
hellgrau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart — fehle, Zähne — gut, 
Kinn — etwas fpiß, Gefihtsbildung — laͤnglich, Gefichtsfarbe — gefund, 
— blaß, Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch. Beſondere Kennzeichen — 
eine. 

Bekleidung: eine blaue tuchene Jade, ein paar grau tuchene und dar⸗ 
über ein paar gran leinene Beinkleider, Stiefein, eine ſchwarz tuchene Weſie 
mit blanten Knöpfen, ein helles Halstuch, wollene Unterjacke, eine -grüne 
Tuchmüge mit ledernem Schirm und Fein Hemde. 


( Hiezu ber öffentliche Anzeiger Niro. 44.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M 44. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Der zur Domaine Roggenhaufen Domainen Rent-Amts Rehden gehörige, 
bei der Stade Leſſen belegene fogenannte große Leſſenſche⸗See, foll in demjenis 
gen Umfange, in melchem der Domainen: Fiskus denfelben zeither benugt Hat, 
und zu benugen befugt geweſen ift, vom Aften Juni 1838 ab, mit oder oßne 
Vorbehalt eines Domainenzinfes an den Meiflbietenden verkauft werden. 

Es ift der Lizitationstermin dazu auf den Bten Dezember d. J. Vors 
mittags 9 Uhr im Gefchäftsbureau des Domainen s Rentmeifters Hildebrandt 
zu Rebden anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

‚ baß die entworfenen Lizitationss und Veräußerungsbedingungen bei dem ges 
nannten Domainen Mentmeifter jederzeit eingefehen werden koͤnnen. | 

Marienwerber, den 17tem Detober 1837. 

KRöniglihe Preußifche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften.' 

Mach einer Verfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung fol die Verpach⸗ 
sung der Jagdnutzung im Belguf und auf der Feldmark Döringsdorf an den 
Mebhrfibietenden nur unter der Bedingung flatifinden, daß auch zugleich bie 
Mitteljagd mirgepachtet werde. 

Zu. diefem Behuf ift daher ein neuer Termin auf den 13ten Movems 
ber a, c. Nachmittags 2 Uhr im Schlochauer Gafipofe zum Komtur anbes 
raumt, wozu Pachtluftige ergebenft eingeladen werden, 

£indenberg, den 22ften October 1837, Der Königlihe Oberförfter, 


Im Belauf Peterswalde der Königl. kindenberger Forft, follen 100 Stück 
kleferne, ſtarke und mittel Bauhoͤlzer und Gageblöde in den Schlägen meifte 
bietend verkauft werden, wozu ein WBietungstermin im Forſthauſe zu Peterss 
walde den 15ten Movember c. anberaumt iſt. 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicher⸗ 
ftellung des Kaufpreifes 50 Rthlr. Angeld im: Termine deponirt werden muß. 

&indenberg, den 22ften Dmtöber 1837, Der Königliche Dberförfter. 
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Zum Batauf vor Bau Muss und B 
zahlung, find fürs. Koͤnigl. Forſtrevier Gorno 
und Dezember 1837, folgende Termine, anbrraumt : 


— — 























Pro a 8 7 
Im Belauf 2 | | Berfammlungsorte e 
ein 
1I Gorzno 1 . Im Forfthaufe Goͤrzuo, um 9 Uhr Morgens °— — 
Kishowo - 6 In Kruge zu Wengornia desgf. 
31 Buczrowo 9] Auf der Straße am Czaruy Brinsker See’ desgl. 
racʒysk N 13) ym Forſthauſe Trdegyap‘* des ' 
5 18/16) Im Kruge zu Wengornia desgl, 
6) Brinse ° 2220 Am rorhen Kreuz, Auf der Straße von Gorzuo nach Hrinsf; 





um 9 Uhr Morgens 

Im Schlage, auf der Straße von Lautenburg nach Löbau, 
Nachmittags 1 Uhr 

8) Koftfowo Im Forfthaufe Koſtkowo, Morgens 9 Uhr. 


Kuda, den Sn Detober 1837, ; Königliche Dbderfärftskei, 


71 Kielpin 24122 
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‚Hfkenttiges Aufgebot. 

Auf — der Beliger it das öffentliche Aufgebot der —— be⸗ 
nannten, in der Kreisſtadt Dt. Crone und auf deren Feldmark belegenen Grund⸗ 
wie Behufs Berktiguug des Hnpotbefenwefeng petanlaft, als: x 

1) einer dent Kämmerer Schröder gehoͤrigen, vor dem Muͤhlenthore belegenen 

Scheune nebſt dazu gehoͤrigem a, 

2) der ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke der Wittwe Bordt Veronica, geb. Mudrow, als: 

a, das am Kubberge, unter der Nr. 95. belegene er nebft Zu⸗ 

behoͤr 

b, ein Garten zwiſchen den Scheunen, -' hust ie 

e, eine Dreiruthe im Sagemuͤhlſchen Felde, 

3) der fämmtlihen Grundftücke der Witwe Schmidt, Caroline geb. Klare ale: _ 

a, eine, in der Hauptfiraße, zwifchen den DBanftellen des Rathmann Aderr. 

mann und Bürgers Zubdarg ıbelegene Bauftelle, nebft Zubehör, 

b, eine vor dem hohen Thore belegene Scheune nebſt Zubeböt, 

c, eine ganze Hufe Ackerland im jeden der drei‘ Felder, u 

d jmer neue Mirfen an der Nackelſchen Gränze; 


4— 
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4) der Tämmtlichen Grundſtuͤcke der Wittwe Gollagki, Anna, geb. Rohloff als: 
a, ein Wohnhaus in der; Judengaffe nebft Zubehör, 
b, eine halbe Langkavel im Lübenfchen Felde nebft Ueberländereien, 
7 eine halbe Dreiruthe nebſt A berlaudereien. 
d, ein Garten im Gollatzlenbruche. 


5) der ſaͤmmtlichen, dem Toͤpfermeiſter Andreas Wobltrann und der Wirtwe 


Dummah, Elifaberh geb. Marin gehörigen Grundftücde als: 

a, das am Gtadifeessub „Nros 480, belegene Wohnhaus nebſt aber 

b, ein dazu gehöriger, Töpferbrennofen, 

c, ein Garten am neuen Kirchhofe, 5 er : 
1, ein arten am Galgenberge, c 


“een Sceunenbauplaß; vor dem hoben Thore, 


feise halbe Pruswinkellavel 
6) Folgender den. Landreiter George Wannagatſchen Eheleuten Mei 
Brundſtücke als: 
a, eines halbe, Buͤrgerkavel, 
bi eine ganze Zweiruthe/ 
eine halbe Langeaveh ;, 


«) 


‚0 d, eine. unbebaute - Scheunenftelle, 


& Kine und eine: balbe Müblenfavel, 
Fr ein Rücken Gartenland in den ſogenannten Galgenböfen, 

7) der, ſaͤmmtlichen, den. Schubmachermeifter Chriſtian Haungmannicen Ehe: 
fehten„ gehörigen Grundſtuͤcke als: 

a, ein ‚in der Hauptſitraße sub .Nro. 365. belegenes Wohnhaus nebſt Zw 
bebör; 
b;eiw Garten. am Luͤbenſchen Wege, 

8): der ſaͤmmtlichen⸗ Grundſtuͤcke des Ackerhuͤrgers Johann Steinfesals:; + 
azein am Manfte unter der Mr. 218 belgeues Wohnhaus nebſt Zubehör, 
B eein ain der Haupiſttabe sub Nro. 274 ds Deka — ud 

Bubebör, 4 " 


eine ganze Bangtanel nebſt — ren * 


q, vier und eine. halbe Muͤhlenkavel, 

e, zwei und eine halbe Buͤrgerkavel, 

A. wei und eine halbe Dreisnibe, — 
ganze eng Wiefen,- mist 7 Auo iso 159 mal 
h, die Schimmelswicfe, nad) Wittfom zu belegen, 5 * 
i, ein ——— wen * We! des Gaftwirths, Klamun; 


Bi % 14 33 


wi 


— — 
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9) der ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke des Johann Steincke "senior als 7“ —* 
a, ein in der Judenſtraße sub’ Nro. 263. belegenes Wohnhaus nebft Zur 
behör, 
b, einer Scheune vor dem-boßen Thor, | m Wu 
c, einer ganzen Hufe Aderland in jebem der drei’ Felder ⸗. b 
40) Folgender Grundflüde des "Bürgers Earl Frie drich Wilhelm Herder 
als: ———— 


a, eine ganze Dreiruthe im Sagemuͤhlſchen Felde, 
b, eine ganze Bürgerfavel im Roſenfeldſchen Felde, 
c, eine halbe Bürgerfavel ebendafelbft. en en 
Wer nun aus irgend einem Mechtsgeunde an: diefe genannten Grund⸗ 
ftücde einen Auſpruch zu haben vermeint, wird Hierdurch aufgefordert, 'diefe Ans 
ſpruͤche unfehlbar binnen drei Monaten und fpäteftens in termino den 10ten 
- Sanuar 1838 Bei uns anzumelden, widrigenfalls er mit feinen Anfprüchen 
präfludiet und ibm ein ewiges Gtillfhweigen damit auferlegt werden wird, 
Dramentlich werden binfichtlich der sub Nro. 1. genantter Scheune des 
Kimmerers Schröder, die Erben des Amtmanns Mathe Guſtav Schmidt zu 
Clausdorf und binfichtlich der sub Nro. 8, aufgeführten Grundſtuͤcke des Buͤr⸗ 
gers Johann Steinfe, die Erben des George Krüger, welche Erben jedoch 
dem Namen und ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, befonders aufgefordert, 
ihre etwanigen Anfprüche an diefe Grundſtuͤcke anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls ihuen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. ' 
Endlich ift auch auf dem, dem Fräulein Friederife Sinell zu Danzig gehörigen, 
in der biefigen Stadt in der Hauptſtraße belegenen Gafbofe zum dentfchen 
Haufe sub Nro, 1. aus der Dbligation des WVorbefigers Accifeeinnehmers Dieg 
vom 15ten Januar 1783 eime Forderung von 130 Rthlr. für den Schutzjuden 
Joachim Lippmann eingetragen, die nach der Verficherung der Beſitzerin längft 
bezahle it. Da nun der Aufenthalt des Gläubigers Joachim Lippmann oder 
feiner Erben nicht zu ermittehr gemwefen ift, fo werden auf Antrag der Beſitze⸗ 
rin der Joachim Lippmann modo feine Erben hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
fprüche aus der Obligation vom 15ten Yannar 1783 binnen bier und drei Mos 
naten und fpäteflens in termino den 10ten Januar 1838- anzumelden und 
geltend zu machen, widrigenfalls die Forderung als getilgt und die. Obligation 
als mortificire erachtet und demnächft die Löfchurig der 130 Rihlr. bewirkt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen mit ihren Anſpruͤchen an dieſelben auferlegt 
werden wird. —— Et 
Din Erone, den 4ten September 18397; Ba 2 3 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des im hieſiger Aluſtadt sub Nro. 62. belegenen, dem 
Schänfer Stanfiewiczfchen Eheleuten gehörigen Wohnhaufes nebft Seitens und 
Sintergebäuden, abgefchäge auf 1515 Rihlr. 26 fgr., im nothwendiger Sub⸗ 
haſtation, ſteht am iften Dezember c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichrsftelle Termin an. Der Hypothefenfchein und bie VWerfaufshedingunge 
Fönnen in der Megiftratur eingefehen werden, . 

Thorn, deu Iten Auguft 1837. Ä 

Königlihes fand: und Stadtgeridt, 


Nothwendiger Verkauf. 
and; und Stadtgeriht Graudenz. Ä 
Das hiefelbft sub Nro. 556. belegene, den Stadtfecretalr Joͤſcheſchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, abgefchägt auf 1652 Rihlr. 6 far. 11 pf., zufolge 
der, nebſt Hyporbekenfchein und Bedingungen, in unferer Regiſtratur einzufes 
benden Tare, fol den Sten Dezember c. an ordentlicher Gerichtoſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadgericht Öraudeny 
Das den Eigentümer Johann Piotrowsfi gehörige, zu Targomwisfo sub 
Nro; 1. gelegene Grundſtuͤck, beftehend aus 10 Morgen 25 Ruthen Magdes 
burglſch nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune, tarirt auf 319 Rehlr. 29 jan, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, fol 
im- Termine den 6ten Januar 1838 ander Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 


Morhmwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht zu Culm. 

Das in Ezarzebufh, Domalmen: Aınts Alchaufen sub Nro. 6. Belegene, 
ben Peter und Perronella Diremerfchen Eheleuten gehörige Erbpachtsfruggrunds 
füf, wozu außer den Gebäuden 7 Morgen 274 [Ruthen eulmifh, und ein 
. Känipenantheil gehören, das auf 678 Rihlr. 13 ſgr. gefchäge iſt, und deſſen 
Taxe und Hypochekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufehen find, fol im 
Termine den 2ten Dezember 1837 Wormittags 11 Uhr an Kieflger Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, | — * 
Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgericht Strasburg. Ä 
Das in der Stadt Lautenburg sub Nro, 67, belegene Großbuͤtgergtund⸗ 
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—* des Albrecht Sendlewat, abgeſchaͤtt auf 230 Rehle zufolge der nebſt 
Sppporhekenfcein in der Regiſtratut einzuſehenden Tare, foll am Nen Deze m⸗ 
ber 1837 —— 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle TUE MINEN. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sant: und Stadtgericht Strasburg,. 

F "Das in der. Stadt Strasburg ‚sub. Nro. 163. belegene Sroßbärgerfins 
wer Schuhmacher Michael Meumannfchen Erben, abgefhätt auf 559 Repir. 
1 for 8 pfe, zuſelge der, nebft Hypotbhekenſchein und Bedingungen im der Re: 
giſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 80ſten Rovember 1837. Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichesftelle. fubbatire werden. - 

Strasburg, den 104m October 1337. 


a Moihwendiger ® Verkauf. 
uch; "Röniglihes Land: und Stadtgericht Dt. Crone 
Das Hierfelbft sub Nro. 220. belegene, dem Ackerbuͤrger Franz Tutzynski 
gehoͤrige/ auf 1136 Riblt. abgeſchaͤtzte Buͤrgergut, zufolge der nebſt Hypoche⸗ 
renſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 24ſten Movember 


dv. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher G. richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dt. Erone, den Bten Auguſt 1837. 


Nothwendiger Verkauf. ' 
Königlices fand: und Stadtgericht Dt.Crone. 

ADas auf der Feldmark des Dorfes Roſe unter der Hypothekennummer 

36. belegene,: dem Mattin Luͤck gehörige Ackergrundſtuͤck von 16 Morgeh 

Magdeburgiſch, abgefchägt auf 23 Rihlr. 16 fgr. 8 pf., foll in termin den 

10ten Januar 1838 hier in Di.:Erone an gewöhnlicher Gerichtsfelle ſub⸗ 

haſtirt werden und fann die Tare und der Hypothekenſchein täglich in unferer 
— eingeichen- werden. 

Dit: Erone, den sten, ‚September 1 1837, 








Nochw: ndiger Verkauf. —3— Mile 
eier und Stadtgeticht Neuenburg Mamens des Pattimional: 
m. ; gerichts Sybfau. 


Das den Ignat und Frarcisca gebornen Malowska, Kuberskifchen Ehe: 
euren Zugehörige Grundftü in GroßsSybfau sub Nro. 5. von IS Morgey 
297 PRuthen, zufolge der nebft Hypothekenſchein in blefiger Regiſtratur einjufe: 
benden Tare, abgefhägt auf 573 Kıfle, 5 ſgr. 4 pf., fol am 2ſten Novem: 
der c. an ordentlicher Orriäneftene ſub ſubhaſtirt werden, 
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Nothweündiger Verkauf. 

Saloß⸗ und Stadtgericht zu M. Feledtand. 

Das in hieſiger Stade sub Nro. 71. belegene, den Kauſmann Xeon 
Jacob Krafftſchen Eheleuten zugehörige, in zivei Etagen und gemauertem Fach: 
wer? erbaute, mit maſſivem Schornftein und Ziegeldach verſehene Wohnhaus 
nebſt Hofraum, Stallgebäude, einem dahinter gelegenen. Heinen, Garten, einen, 
fogenannsen, Haus abfin dung und einem Haushofe, zuſotge ‚der in unſerer Han 
‚ giflratun, einzufehenden Tare- auf 533 Rihlr. absckhäßr, fol auf Arırag eines 
Mealgläubigers in termino den &ten Januar 1838 an hicfiger Gerichts; 
ſtelle öffentlich fubhaftire werden. 


Freiwilliger ® Verkauf. 

Das hierſelbſt auf der Stadtfreiheit Knieberg sub Nro. 16 belegene 
Jacob Harderſche Grundſtuͤck, welches aus einem Wohrhauſe beſteht und ge⸗ 
richtlich auf 500 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll u dem, auf den bten 
Februar a. f. anberaumten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle auf den 
Antrag der Schneider Harderſchen Erben oͤffentlich wer ruft, werden. 

Marienwerder, den Sten Auguft 1837, 

Königlid Preußifches & Lands und Stodigerige. 


Freiwilliger Berfaufe 
$and: und Stadigeridt Riefenburg. 
Das zum Machlaß des Johann Stabenau nehd: ig, zu Robhdau sub * 
22, gelegene Krug: und Baucrgrundſtück, abgeſchaͤtzt au; 395 Ribir. 26 
10 pf., ſoll den Zten Januar 1838 Vormitt. 11 Uhr an. ordentlicher 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tape und Hypothekeuſchein find in der Regiſtratur einzufeßen. 


Das den George und Chriftina Pofefchen Eheleuten ‚gehörige auf 50. 
Rthlt. abgefhägte, zu Marienfelde Mr, 56. belegene Erbpachtsgrundſtuͤck won. 
+. Morgen culmiſch an Land nebſt Haus, deffen Tare in. der biefigen Regiftra; 
zur elugefehen werden kann, foll den 6ten Februar 1835 an ordentlicher 
Gerichtsftelle verfauft werden. 

Diarienwerder, den 19ten Eeptember 1837, 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
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fand: und Stadtge richt Stuhm. 
Die zum Nachlaß bes verſtorbenen Kaͤthners Mathias tiedike — 
DB STERNEN gelegene Kathe und 150: [Rurhen Land, abgefchäge auf 47 
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Mthlr. 26 ſgr. 8 Hf., anfolge der nebſt Hypochelenſchein hier einzufehenden 
Zare, fol am 12ten Dezember a. c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftict 
werden. 

Das in Zappendowe Nr. 9. belegene, den Erben des verftorbenen Nas . 
dolsti gehörige Kathengrundſtuͤck, abgefchäge 13 Rthlr., fol auf den Antrag der 
Erben im Wege der Subhaftation am Aten Dezember c. Machmittngs- 3 
Uhr im Vorwerkshauſe zu Luttom an den Meiftbierenden verkauft werben. 

Eonig,am 19en Auguft 18857. PatrimonialsBericht Luttom. 


Anktionen. 


Es ſoll der Mobiliarnachlaß des in Neu-Golloty bei Culm verſtorbenen 
Johann Trzybinski, beſtehend in Blech und Eiſen, leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, dreien 
Pferden, einigen Getreidevorraͤthen, und einigen ordinairen Heiligenbildern 
in termino den 24ften November c. Vormittags 9 Uhr zu Meu: Gollory 
vor dem Herrn Secretair Schen? an den Beftbierenden, gegen fofortige Ber 
zahlung im Wege der Auktion, verkauft werden. 

Eulm, deu 12ten September 1837, | 

Königlih Preußiſches fands und Stadtgericht. 


Montag, den 13ten November diefes und Montag den 186ten 
Kanuar fünftigen Jahres, fol im Orkufchfhen Walde Baus und Brenns 
holz vom Stamm dffentlih an den Meıftbierenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft werben. & 

Kiefenburg, den 28ften Detober 1837. Der Magiftrar. 


Im Termine den 1ften Dezember d, J., follen au der Gerichtsftelle 
in Clausdorff bei Dr.sErone, mehrere abgepfändete Mobilien, Schaafe und 
2 Rinder meiftbietend gegen gleich Baare Bezahlung verkauft werden. 

Tüg, den 17ten October 1837. Patrimonialgericht Clausdorff. 


Anzeige 
Ein tüchtiger nüchterner Gärtner oder Yäger und wenn beides in einer 
Derfon verbunden fein kann um fo lieber, findet in Rofairien bei Marienwer:; 
der fogleich ein gutes Unterfommen. Es wird weniger auf gute Zeugniſſe 
als auf einem’ guten Ruf gefehen. | 
— — — — 








Ausgegebe 


2 42’? 20 Ge 


Amts-Blatt. 


No. Ad. Marienwerber, den 10ten November 1837. 











| Das I9te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: | 
No. 1824, die Allerhöchſte Kabinets:Ordre vom 18ten September c. wodurch 
der Werth der Franks bei Geldfirafen, Koften und Gebühren im 
Bezirke des Rheinischen Appellations: Gerichtshofes zu ‚Köln ber 

flimmt wird; 2 
No. 1825. die Verordnung wegen das in Menu: Borpemmern von den ftatus 
tarifchen Erbportionen der Ehegatten zu, entrichtenden Erbſchafts⸗ 

Stempels vom 16ten September c.; — 

Die Allerhoͤchſten Kabiuets-Ordres: 


‚Mo. 1826. vom 27ſten September c.,> die Anwendung der Vorſchrift 


Allerhoͤchſten Kabiners:Ordre vom Iften-Jannar 1831 auf die Au: 
Tage und den Gebrauch von Dampfkeſſeln zu andern Zweden als 
zum Mafchienen:Betriche betreffend; 


No. 1827. vom G6ten Dftober c. wegen Verleihung der revidirten Gtädteord: 


nung an die Stadt Lobfens; 
Mo. 1828. vom 12ten Dftober c. Über die Competen; der Berggerichte; 
No, 1829. dom 18ten Oktober c. über das in den Terminen zur Beantwor— 
tung der Klage oder der Appellation im fummarifchen Prozeſſe nach 
der Verordnung vom iften Juni 4833 zu beobachtende Kontus 
macia: Verfahren; 
No, 1830. vom Aſten Oktober c. die Koften der Lnterfuchungen wegen Bes . 
leidigungen bei erfolgtem Verzicht betreffend, | 


Berordnungen und Befanntmachungen. 


Die Verwaltung des Iandwirthfchaftlihen Vereins zu Marienwerder bat das 
Vedürfnig eines Mobiliar: Feuer Berfiherungs: Vereins für die Bewohner des 
patten-Landes im Königreih Preußen erfannt und Bedacht genommen deme 
klben abzuhelfen. f 

Der Mobiliar:Feuer: Berfiherungs: Verein, welcher bereits feit mehreren 
Fahren zu Schwedt gebilder ift, feine Wirkjamfeit indeffen nur bis an die 


win Marienmwerder ven ilten November 1897. 
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Weichfel 35 — — erh daß ſch aus denſelben 
auf die Zweckmaͤgkeit feiner Siatut Benutzung der 
gemachten Erfahrungen iſt das Statut dieſes Vereins neyerdings_nerbefierr, 
and hat in ſeiner neuen Abfaſſung nach vorgaͤngiger Praͤfung Seitens des 
Konigl Maniſteriums die Allerhoͤchſte Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs erhalten. .uY. \ Tee nr ——“ 

Dei Eutwerfung der Stqtuten fuͤr dem im —835— Preußen ur bil 
Bender Verein ländlicher Grundbefiger Behufs Verſichernug des Mobiliars 
gegen Feuerſchaden find daher’ die. Schwedter Statuten fü weit, als es unbe: 
ſchadet localar und anderer fpezielfer Verhaͤltniße ſich thun ließ als Vorbild 
benutzt, und es haben bereits eine beträchtliche Anzapt Landwirthe ich zum Beis 
tritt ın den Verein bereit „erklärt. U a 
2 € kommt nun darauf an feſtzuſtellen, daß die Theilnahme an den Ver— 
ein ımd deſſen Beſtehen garantiret wird, um dann fir die Statuten des Vereins ' 

die Allerhoͤchſte Beftätigung Sr. Mlajeftät des Koͤnigs erbitten zu können, 
Zu. diefem Behufe bat der Herr Juſtizrath Hennig zu Marienwerder 
ſich bereit erklaͤrt, Anmeldungen vor Verficherungen des Mobiliars, beftchend 
in dem todten und lebenden Inventarium, der jährlichen Erescons, Möbeln, 
Betten ıc, von Landwirthen aus den Negierungs-Bezirken Königsberg, Gum: 
Binnen, Danzig. und Marienwerder bi dem für das Koͤnigreich Preußen zu 
Bildenden‘ ländlichen Mobiliar⸗Feuer Verſicherungs-Verein entgegen zu nehmerr, 
Huf Anfuchen der Direktion diefes hoffentlich bald. in Wirkfamkeit tre— 
tenden Vereins bringe ich dies hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, damit jeder 
Bewohner des platten Landes, welcher fein Mobiltar zu verſichern wänfcht, 
dies bei Angabe der Höhe der Verfiherungs: Summe der qu. Direftion une 
ter Couvert des Herrn Juſtizraths Hennig zu Matienwerder portofrei anzeige, 
und damit demnaͤchſt uͤberſehen werden könne, ob die angemeldete Geſammt— 
Verfiherungs,: Summe groß genug ift, um den guten Fortgang, des beabfich:- 
tigten Unternehmens zu fichern. Berlin, den Ziften Oftober 1937, 
Der Wirflihe Geheime Rath und Ober: Praͤſident von. Preußen, 
* von Schön. J 


— —— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruhet dem katholiſchen Pfarrer und De— 
kan Herrn Bießk zu Neuenburg, bei Gelegenheit der Feier feines 50jaͤhriger 
Priefter: Jubilaͤums den rothen Adler: Orden Ater Klaſſe zu verleihen, . 
Marienwerder, der Iften November 1837, 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Y 
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Die den Dre polizei’ Behorden nah Inhalt des Mintftertät: Frfaffes vom 
2aſten März’ 1012 oͤbliegende Beaufſichtigung auf die gefunde Beſche ſſen heit 
der Nahrungsmittel wird wiederholten diesfaͤlligen Wahrnehmungen zufolge 
in unſerem Verwaltungsbezirke weder in dem, zur Sicherſtellung des Zweckes 
erſorderlichen Umfange, noch mit der der Sache angemeſſenen Gruͤndlichkeit 
ausgehbt, wodurch wir ung veranlaßt finden, hiedurch erneut auf jene Bes 
ſtimmungen und die Unerläßlichfeit ihrer gewiſſenhaften Befolgung aufinerk 
ſam zu machen, umd zugleich Die Richtungen zu bezeichnen, nach welchen die 
polizeiliche Aufficht in diefer Beziehung befonders wirkſam werden muß. Es 
find demzufolge die Polizei» Behörden verpflichtet: | 
1. alle Perfonen, welche zum Genuße beftimmte Gegenftände verfäuflich 
ausbieten, nicht allein bezüglich des den Käufern zu gewährenden Tichtis 
gen Magßes und Gewichts, fondern auch in Hinficht auf die gefunde und 
unverfälfchte Befchaffenheit der von ihnen feil gebotenen Waaren, und 
deren zweckmaͤßige Aufbetvaßrungsart, einer unausgefegten Beaufſichti⸗ 
gung, gleichviel ob dergleihen Verkäufer am ‚Orte anjäßig find, oder 
denfelben nur bei Gelegenheit des Markt-Verkehrs befuchen, zu uns 
terwerfen. 

2. Mit befonderer Sorgfalt muß diefe Kontrole auf den Verkehr mit den 
fogenannten erſten Lebensbedärfniffen, und deshalb vorzugsmeife auf die 
Befchaffenheit des Brodgetreides, des Brodes, Mehles und Fleifches 
gerichtet werden, von berem tadellojer Güte ſich die Polizeibehörden durch 
bäufige unvermuthet vorzunehmende Revifionen Ueberzeugung zu verſchaf— 
fer, und diefe mit befonderer Genauigkeit und Strenge bei folchen Verkaͤu— 
fern abzuhalten haben, gegen melde ſich ein Verdacht des unregelmäßigen 
oder unredlichen Gewerbs: Betriebes heratisgeftelle Baben follte. 

3. Infoweit es bei den gedachten Revifionen auf die Prüfung der Beſchaf— 
fenbeit vom Gegenftänden ankommt, zu deren richtigen Benrtbeilung es 
einer befondern Sachkenntniß bedarf, find Sachverſtaͤndige zu denfelben 
hinzuzuziehen, oder die fraglichen Artikel ihnen zur gutachtlichen Aeuße— 
rung vorzulegen. Als dergleichen Sachverſtaͤndige find die Phyſiker, 
die Apotheker, anch fonftige zuverläßige Gewerbsgenoſſen anzufehen, und 
es muͤſſen die aus den angeordneten Reviſionen etwa erwachfenen liqui— 
dationsfähigen Koften, wenn folhe nicht etwa den eines Vergehens 
überführten Gewerbstreibenden zur Laft fallen, auf den Polizei: Fonds 
derjenigen. Gemeinde übernommen werden, in deren Intereſſe jene Un: 
terſuchnngen zunächft begründet find, 
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4. Wegen Confisfation und Vernichtung ungefunder oder verfätfcht befun⸗ 
dener Nahrungsmittel und. der Beftrafung der Verkäufer, it nach Sn: 
halt der $. 5. 722.25. und $ 1442.— 1447. des allgemeinen Lands 
rechts Theil II. Tit. 20. zu verfahren, auf deren Inhalt wir die Fabris 
kanten und Verkäufer von Genußmitteln in unferm Verwaltungs : Be: 

. zirke hiemit und mit dem Bemerken aufmerffam machen, daß diejenigen, 
welche fich der Verfaͤlſchung und des Debites verdorbener, oder unges 
‚funder Nahrungsmittel fchuldig machen, außer der Konfiskarion . ihrer 
Waaren noch die in den angezogenen gefeklihen Beſtimmungen ftatus 
irten Strafen zu gewärtigen haben, wobei auf die Entfchuldigung eines 

- wnwiffentlich begangenen Vergehens nicht gerütkfichtige werden fann, da 
bei jedem, welcher ein Gewerbe betreibt, auch die noͤthigen Kenutniſſe 
defjelben vorausgefegt werden müffen, und er daher nicht allein für den 
regelmaͤßigen Betrieb deffelben zu haften, fondern auch alle aus deffen 
Ausübung, erwachſenen Nachtheile und Verſehen zu vertreten hat, 

5, In Beziehung auf den regelmäßigen Gewerbsbetrieb der mit den erften 
Lebensbedürfniffen handelnden Perfonen, ift darüber zu wachen: 

a, daß nur reines und gefundes, miche mit fchlechtem gemengtes Brod: 
‚Getreide zum Verkaufe geſtellt wird, daß daffelbe meder ſtark mit Mut 
terkorn, noch mit dem Saamen des Lolchs ( Sommertrespe, Tüberich, 
Shwindelhafer) verunreinigt, wicht mit dem Brande und dem Korn— 
wurme bebaftet ifl. 

Das zum Verkaufe gebrachte Mehl, darf weder mit Sand, Afdhe, 
Gips, Kreide cder anderen der Geſundheit ſchaͤdlichen, fen Gewicht 
vermebrenden, fein Anſehen verbeffernden Stoffen vermengt, noch ver: 
ſchimmelt, milbig, dumpfig oder fonft verderben fein, weshalb and, 
darauf zu ſehen it, daß die Mehlvorraͤthe bei den Verkäufern nicht- in 
verfchloffenen Tonnen, und an feuchten dumpfigen Orten aufbewahrt 
werden. 

db, Die Bäcker dürfen uur eim gutes unverfälfchtes Mehl verbacen, und 
find bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 5 Rihlr. dafuͤr zu haften 
verpflichtet, daß dem Teige nichts von jenen Subſtanzen beigemengt „wird; 
deren fich betrügliche Bäcker dazu bedienen, um ihren aus fchlechtem 
Mehle bereiteten Backwaaren, ein weißes und loceres Anſehen zu geben, 
Miche minder iſt darauf zu balten, daß nur vollfiändig ausgebadenes 
Brod verkauft, in neu gefeßten, und nicht gehörig. durchheizten Defen 
nicht gebacken, und das Einlegen von gebrauchten Betten, Kleidungs— 


* 
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ftäcfem, Haaren und anbermähnlihen'Stoffen;, an Aushuͤnſten in dem 

Oefen, unterlaffen wird. | “u er A 
0, Bon den Schlaͤchtern darf nur das gehörige ausgeblutete Fleiſch geſun⸗ 
der Thiere verkaͤuflich ausgeboten und es muß won jedenni beim Schlach⸗ 
ten nicht ganz geſund« befundenen Viehſtuͤcke, der betrefſenden Polis 
zei⸗Behoͤrde ſofort Anzeige gemacht, und deren Aus ſpruch uͤber die Ges, 
nußfaͤhigleit des Fleiſches abgewartet werden, bevor von demſelben a 
die; Kaͤufer abgelaſſen werden darf £ 
Das finnige Schweineſleiſch darf nie ohne vorausgegangene polig 
zeitiche Genehmigung verkauft, das für: ungenießbar erklaͤrte nicht zu 
Wuͤrſten verwendet werden, und das zum Genuße verſtattete muß vom 
den Schlaͤchtern den Kaͤufern als fiunig bezeichnet, und auf den Berr 
Faufs:Tifchen von dem übrigen Fleiſche getrennt, ausgelegt werden Das 
Aufblafen des Kalbfleifches ift pwat nicht unterſagt, darfıjedach ıbei Bere 
meidung einer Strafe von 5 Nıbles für. jedem Contraventionsfall, nur. 
durch Blaſebaͤlge bewirkt werden, Nischend gewordenes Fleiſch muß for 
fort vernichtet, und das Aushaͤngen aller Sleifchforten vor den Thürers 
* und Fenſtern der Verkaͤufer, den Sonnenſtrahlen, beſonders in den Som⸗ 
mer⸗Monaten ausgefeßt unterlaſſen werden 
Ein beſonderes Augenmerk,ift auf das vom; Lande in die Staͤdte eins, 
geführte Fleiſch, auf die Unterlaffung des Heßens der Kälber durch Hunde 
ohne Maulkoͤrbe, und auf die Verhütung des heimlichen. Schlachtens 
von erfranftem Diebe auf dem platten Lande zu richten, in welcher Be⸗ 
ziebung wir auf unfer Amtsblatts-Publikaudum vom 21ſten Auguft 181% 
verweifen. er» 
d. Auf die Obſt⸗ und Gemüfe Verkäufer, die Butter⸗ und HäfesHändler, 
Bier und Branntwein: Schänfer finden die sub-Nro, 1. bis 5. des vor⸗ 
fiehenden Publitandi enthaltenen Beſtimmungen Anwendung, und es 
dürfen die Pofizew Behörden namentlich den. Verkauf unreifer Kartoffela, 
des nicht vollfommen gereiften Obſtes, der mit fchädlichen Kräutern ges 
mengten Küchen-Gewächfe nicht geftatten, auch nur die Ausbietung dere 
jenigen Pilze nachgeben, welche als unfchädlich befannt find und wohin 
die- Morcheln, der Champignon, der Neigfen, der Moufferon, der Pfefr 

ferling, der Steinpilz und der Bocksbart gehören. 

e, Was endlich die chemifche Reinheit und Unverdorbenheit der Weine, 
Beinutweine, Nobeflige und des Speiſeoͤls ſowie faͤmmtlicher Material⸗ 
waaren berrifie, jo behält es bei den, über die Beaufſichtigung dieler 
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Maſſe von Genumirtehwiedlaffenen Beſtimmungen vom 10m) Yanuar 
1815, auch fernerhin fein Bewenden, wie wit auch hiebei dien Koutrolle 
über die Unſchaͤdlichkeit der Olaſur bei den Topfergeſchirren, beſonders 
den auf den Märkten feil geborenen, erneut in Erinnerung. bringen. 
Bon den Herren LandeithemnKreisphnfitern, Domainen Rentmeiftern 
und Mägifträten unferes BermwaltungsrBezirfs erwarten wir, daß ſie dieſem 
wichtigen Gegenſtande ihrer anitlichen · Wirkſamkeit Fortan die ihm gebuͤhrende 
Aufmerkſamkeit widmen und die vorfommenden Contraventionen nach den hier: 
über .erlaffenen Beftimmungen ſtreuge ahnden werden. 
Marienwerder, den WBſten Dftober 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung des Junerh, 


Auf Veranlaſſung des Königl. Minifperii der geiſtlichen "Unterrichts: und 
Medizinals Angelegenheiten machen wir die Herren Geiftlichen und Schulin⸗ 
ſpektoren, fo wie die Schullehrer des. bieſigen Negierungs Bezirks auf die 
yon dem Seihinars Direktor Zahn zu Moͤrs herausgegebenen ſeht zweckmaͤßig 
Bearbeiteten Biblifchen Hiflorien, nah dem Kirchenjahre geordnet, mit Lehren 
und Liederverfen verſehen, Are Auflage 1836, und biblifche Hifterien nad) deut - 
Kirchenjahre geordnet, ohne Lehren und Liederverfe 1836, fo wie auf Die 
von demfelben im Laufe d. J. herausgegebene Schrift ” Ein Wort ber 

ahns Biblische Hiftorien und uber Bibliſchen Geſchichts-Unterticht über: 
Bun aufınerffam. Marienwerder, den 31ſten Oftober 1837, 

Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sn Groddek, Schweßer Kreifes, ift die Raͤude unter den Schaafen. aus 
gebrochen, und deshalb die Sperre diefes Orts für den Verkehr mit. Schau 
fen, Schaafvieh,: Fellen, Wolle. und Rauchfutter angeordnet worden, 
Marienmwerder, den 26ften Oktober 1837. j 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Yumern, 


Sn Gatzky, Schweßer Kreifes, iſt die Räude unter den Schaafen ausgebror. 
hen, und deshalb die Sperre dieſes Dr:s für den Verkehr mit Schaafen, 
Schaafvich, Wolle, Zellen und Rauchfutter aiigeordner worden. 
Marienwerder, den 26ften Oftober 1837. RR 

Königl Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


n Gatturtowo, Strasburger Kreifes, iſt die Näuder Krankheit unter der 
chaafheerde ausgebrochen, und deshalb-die Sperre diefes Dres für den Ver: 
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tkeht mit. Schaffen, Schaafvieh⸗Welle, ‚Futter unb Manhfutter augeordner 


worden. Mlarienwerder, dem 28ften Oltober 1887. - 
Königl, Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Sicherheits⸗Polizei. — 
Der unten maͤher ſignaliſirte Arbeits maun Johann Exſiſt Martins welcher 
der Veruͤhung eines gewaltſamen Diebſtahls angeſchuldigt iſt, har ſich feiner 
Feftnehniuhg durch die Flucht entzogen, weshalb die Wopplsblihen Polizeiber 
bördem ergebenft erſucht werden, den Martins int Berretungsfalle arretiren 
und gegem Erftattung der Berpflegungsr und Gefeits-Koften an uns ablieferte 
zu; laſſen. Marienwerder, den .27ften Oktober 1837. 
BI Koͤnigliches Inquiflktoriat 0... 

u a FON -.. 0. Bet 
BGeburts⸗ und lehzter Aufenthaltsort — Marienwerder, Religion — evau—⸗ 
geliſch, Alter — 29 Jahr, Große — 5 Fuß 6 Zoll 2 Strih, Haare — 
dunfelblond, Stirn — friedrig und faltig, Augenbräünen — blond, Augen — 
granbfau, Mafe — ftarf und flumpf, Mund — gewäßnlic),, Bart — blond 
und ſchwach, Zähne — ein Dberzagir fehlt, Kinn — rund, © htebiidung — 
oval, Vefichtefarbe  —’ nme, Geſtalt — fchlauf, Sprache - deutſch. 
ſouderẽ Kennzeichen — Der Zeigefinger am der linken Hand iſt krumm. 


Am 18ten d. Mes. ift die unter fignalifiete Tochter des Kruͤgers Dohrau 
aus Gr. Lubien, Namens Eliſabeth Dohrau, welche in dem aͤlterlichen Haufe 
ſich aufbielt, fpurlos verfchwunden, und es wird vermuthet, daß fie, da fie 
mic'der Epilepfie ſehr ftark behaftet war, auf irgend eine Art, vielleicht auch 
in der Weichfel verunglückt fein koͤnne, da alle Nachforfhnngerfienicht haben 
ausfindig machen laſſen. u: 

Es werden alle verehrlichen Behörden, fowie Jeder, der vom der ex— 
wähnten Perfor Keuntniß erlangt bat, erfucht, dem hieſigen Amte ungeſaͤumt 
Miteheilung zu machen, event. die Perfon gegem Erftattung aller Koſten 
bierher abliefern zu laſſen Neuenburg, dew 28ften Oktober 1837. 

König. Preuß. Domainen: Rent: Amt. . 
| ,.. % Gignalement: ; 

Geburtsort — Gr, Lubien bei Graudenz, Alter — 29 Jahre, Größe — 
ungefähr 5 Fuß, Syaare — dunkelblond, Stirn — hoch, Augenbraunen — 
blond,. Augen — blau, Nafe — proportionirt, Mund — gewöhnlich, Zähne — 
vollzaͤhlig und gefund, Kinm — rund, Gefichtsfarbe — blaß, Geſichtsbil⸗ 
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dung vobal Siatur — unterſezt, Sprache — deuſch. Beſoubere Kena⸗ 
geihen — Anke Ser Epilepfi behaften 

Bekleidung: eine blau Fattune Jacke mit feinen Blümthen, einen Hann 
Reinwands: Roc mit weißen Blümchen, eine blaue Leinwands: Schürze, eine 
Müge von ſchwatzem Manchefter fit einen ſchwarzen Strich, Hembe, wahr 
ſcheintich wit den Buchſtaben E. D. in roth oder ſchwarz gezeichnet. 


Der Knecht Carl Puhan — nachdem er bie ibm wegen Diebſtahl zuer⸗ 
kannte Zuchthausſtrafe abgebuͤßt, den Aten d. M. von Giaudeng nach Culmfee 
entlaffen, bis jetzt aber nicht bier. eingetroffen, und läßt fi ch vermuthen, daß 
ber Puban ſich vagabondirend umher treibt. 
Alle reſp. Polizeis und Orts: Behörden ge Dienſtlichſt erfucht, den 
Puban, falls er ſich arbeitslos oder vagabouditend betreffen laͤßt, hierher zu 
weiſen, uns aber gefälligft Nachricht zu geben. wenn er ‚irgend wo ein Unter⸗ | 
kommen gefunden hat, und ihn dann unter polizeiliche Aufſicht zu nehmen. 
Eulmfee, den 28ften Dftober 1837. Der Magifean 
Signalement:. 
2 Geburtsort — Ciulkowla „in Polen, Wohnart — Eulmfee, Alter. — 
27 Jahr, Religion — wangelif, Grsie — 5 Fuß 5 Zell, Haare — dun⸗ 
Eelbraun, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunfelbraun, Augen — blau, 
Mafe, Mund und Kinn — proportionirt,. Gefiht — etwas breit, Geftalt — 
ſchlank, Füße und. Hände. — gefund, Sprade — deutſch und polnifch. 
Befondere Kennzeichen — Feine. 
Bekleidung: eine grau deillichue Jacke, dergleichen Hofen, Isderne Stie⸗ 
fen, eine blautuchne Müge, ein meiß leinenes Halstuch, Brei leinene Hemden, 
und ein Paar wollene Soden. ; 


Dach dem Ableben des Herren Superintendenten Ost zu —— 
Perſonal⸗ iſt dem Herrn Pfarrer Anneke zu Conitz die vorläufige Verwaltung det Eu: 
Chronik der periutendentur⸗Geſchaͤfte übertragen worten, 
öffentlichen” Dem Steuer Auffeber. Bauer in Marienburg ift die durch den Tod des 
Behoͤrden. Steuer⸗ Einnehmer Doͤring erledigte Stener:Cinnehmer: Selle auf der Veſte 
Graudenz verliefen worden. 
Dem Steuer: Aufſeher Korff in Jaſtrow ift bie — den Tod des 
Steuer Einnehmers Schmidt erledigte Steuer: Einnehmer:Stelle in Mrf. Frie d⸗ 
Tand verliehen, und der bisherige ——— Sea gemann zum Steuer: 
Aufſeber iu Jaſtrow ernannt worden. 





— 
Giezu der öffentliche Anzeiger No. 35. ) 





Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M 45. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den 10ten November 1837. 











‚ Die feparirte Lieutenant Eva von Düßren geb, Semerau zu Carolina, 
Graudenzer Kreifes, ift durch das, unterm 7ten v. Mes; Allerhoͤchſt be,*icigee 
Erkenntniß des Tribunals des Königreihs Preußen vom 23ſten Movember 
1836, des Adels verluflig erkläre worden, was hiermit öffentlich befannt ges 
macht wird. Marlenmwerder, den 1Aten Dctober 1837, 
Criminal-Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 

Die Fiſchereinutzung in dem halben Weichſelſtroine am linken Ufer in den 
Grenzen des, vormaligen Amtsbezirfs Dybow bei Thorn und zwar: 

a)- vom Einfluffe der Tonzyna oder von der polnifhen Grenze ab, bis fo 
weit.die Detlocgyner Strauchkänpe fich erſtreckt, und bis dahin, wo bie 
Fiſcherei der Wilfefämpe ihren Anfang nimmt; 

b) von der Grenze des adelihen Guts Cjernewitz ab, bis an die Thorner 
Bruͤcke zu, und 

c) von der gedachten Thorner Brüde links ab, bis an die Grenze des Vor⸗ 
werks Catharinfen, Amtes Gniwkowo, | 

ſoll auf 6 Jahre vom Iften Januar 1838 ab, an den Meiftbietenden äffentlich 
verpachtet werden. 

Es ift zu diefem Behufe ein Lizitarionsfermin anf den Wſten Novem— 
ber d. J. im Geſchaͤftslokale des Domainen Rent: Amts Thorn anberaumit, zu 
welchem Pachtluftige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Pachtber 
dingungen im Lizitationstermine befannt gemacht werden. | 
Manenwerder, den 19ten Dctober 1837. | 

Königlih Preußiſche Regierung, 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


ee a den Schlägen der Beldufe Ritteln und Oſtrowo er Königl, Fried; 
richsbuchſchen Forſt folen 200 Stuͤck ſtarke kieſern Bauhoͤlzer und Sageblocke 





meiſtbietend verlauft twerdett. Hiezu iſt ein Termin im FG au fe zw 
Kıureln-den 22jten November c. anberaumt mit dem merten, daß 50 
Rıple. im Termine zur Sicherkeit des Gebors gezaple werden muͤſſen. 
Schlochau in Weflpreußen, den, Iften November 1837... -, - - , vi. 
Der Fe Forftinfpeston. - * er 


— — — — 


.— 





In den Belaufen * uud Pollnitz der Koͤnigl. ——— Forft, 
follen 100 Stuͤck ftarfe und 160 Stü mittel kiefern Daupöler nieiſtbietend 
verkauft werden, wozu am 23ften November c. hier ein Termin mit dem 
Bemerken anberaumt ift, daß im Termine ‚50 RR: zur en des Os 
bots gezahlt werden muͤſſen. 
Schlochau, den 1ften Rovember 1837. 2 5 

Der Rönigiige Sorftinfpestor. 








Die im Belauf' Barkriege, Revierabtheilung Seite, neben dem 
Foͤrſter Dienftwiefen, belegenen 19 Morgen Wieſenbruͤchen follen vom 1ften 
Januar 1838 ab, wiederum an den Meifibierenden' verpachtet werden. 

Der Dierungstermin hierzu ſtehet den 25flen d. M. im Forſthauſe zu 
Metersmalde Nachmittags 2 Uhr au, wozu Pachtluſtige vorgeladen werden. 

tindenberg, den. Aen November 1837. 

Der Königlihe Oberfoͤrſter. 

Zum Verfauf an der Meiftbietenden von circa 90 Eenener unbrauchbar 
gewordener Akten, von denen jedoch circa 10 Centner zum’ Einflanpfin be: 
ſtimmt find, haben wir einen Termin auf den MAten Movember d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr vor unferm Commiffario dem Supernummerar Barih, und 
zwar in dem KHintergebäude des Herrn Afchbrader Peterfon, Starmſtraße Nr. 
5. anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lizitation nach Centner gefcheben foll, und die Abnahme dir Akten nur 
gegen baare Zahlung des Kaufgeldcs erfolgen kann. 

Elbing, den 11ten October 1837, 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Die. Lieferung des Stein⸗ und Kiess Materials zur Unterhatung der 
Chauſſee von Miewierzin bis Gremblin pro 1838, fol dem Mindeſtfadernden 


in Enteeprife übergeben: werden und find nachfolgend benannte Unitcousten, 
mine auberaumt: 





/ 





om AST m 


De die Sirecke; von Niewiechin bis Sartowitz, im Gaſthauſe an der 
hauffee ‚bei Schwetz den 18ten Monember d. J. Mörgens 9 Uhr; 
2). für die Strecke von Sartowitz bis Sibſau, einſchließlich der Grupper—, 
Graudenzer Chauſſee im Kruge zu⸗Ober Gruppe, den 14ten November 
3) fiir die Sirecke von Sibſau bis Bochlin in der Wohnung des unters 
zeichneten MWegebaumeifters bei Meuenburg, ben 15m Itonemubeitid. J. 
Morgens b nu sänaf 35 
4) füe die Strede von Bohlin bis Jellen, einfhlisglih der Gemauerten 
Müple — Marienwerderjchen Ehauffee im Gafipaufe zu Diünfterwalde, deu 
33. 1650. Moxember d... Morgeng 9.Ubr; 
au Pe Strike von Jellen bis Gremblm,. im. Gaſthauſe des Herrn 
ne Wolfener in, Memes.den, Im Nenember d. J · Morgens 9 Mpr, 
wozu Anternebraungsluflige mit.dem Bemerken, dag die Anzahl der Schachttu⸗ 
tben,. Steine.und Kles, fa wie die Konaktsbedingungen du den ‚resp. Termi— 
nen befannt gemacht, werden, eingeladen, 
Meuenburg, den ten November. 1837. Haber, Wegebaumcijien 


Verkauf don Grundſt uͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Das blerſelbſt in der rechten, Stadt: sub Nro. 20, der Hy bothekon ⸗ und 
ub Nra. 8. ‘der Servisregiſtratur belegrne Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wopnheufe am Märfte und meunzehn Morgen culmiſch Ackerland in den 4 
Stadtfeldern auf der Hoͤhe, ud gerichtlich auf 1380 Replr. 18 for. 2 pf. abs 
hefchägt, nebſt den beiden auf’ der Oraudenzervorftadt liegenden Grundſtücken 
resp. auf 543 Rehle. 1 far, 6 pf. mir 1542 Rthlr. — far, 6- Pf. abgefchägr, 
welche ſaͤmmtlich zu dem Machlaffe der Wittwe Weißbeck, Caroline Wilhelmine 
geborne Sommer gebören, follen auf den Antrag eines Erben in dem, auf den 
12ten Dezember a. c. aubekaumten Ternune din‘ ordentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werden. a a Er 


t 3 Morieuwerder, dei Zrften Auguft 1837. 


“ 








* 


Notbwendiger Verkauf. 


Das zu dem Nachlaſſe der Wittwe Dorothea Klafft geb. Hoch, an eb 
fätgr ſeparirte ‚Sup gehörige Erbpachtsgrundſtück von Marco — 





Filacheninhalt, nebſt Kathe zu Gr Marienam' Me 15° deſſen Ih Ber Migiftra; 

tur. einizufehende Tare auf! 30 Rehlr. abſchließt, ſoll An Behr — E, 

an biefiger "Gerichtsftelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten 

Realpraͤtendenten und die unbekanuten Erben‘ der genannten Wittwe Klafft aufs 

gefordert, zur Vermeidang der Praͤcluſion mie ihren Anſprüchen ſich bis zu 
dem Termine zu melden. 

Marienwerder, den 17ten October 1637. mern 

Königlihes fands und Stadt⸗Gericht. 








Ä Mochwendiger Verkauf. — 

Das zum Nachlaſſe der Peter und Barbara Unruhſchen Eheleute gehoöͤ— 
rige Geundſtuͤck zu Stangendorff De. 42. von 3 Morgen 75 [ſRuthen eul⸗ 
mifch nebft Gebäuden, defien in der Regiftrarur einufepende Tape, auf 666' Rılr, 
20 fgr. abfchließt, fol den 10ten Februar £. an biefiger Gerichtsftelle verkauft 
werden, Zugleich werden alle unbefannte Realberechtigte aufgefordert, ſich bis 
zu dem Termine zuc Vermeidung der Prächufion mit ihren Anfprücen an das 
Grundſtuͤck und die Raufgelder zu melden; — — = 
Darienwerder, den 10ten Detober 1837. _ 

, Königlihes fand: und Stadtgericht. 








Morbwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf des dem penfionirten Kegiftrator Szolczynski gehörigen 
Erbpachisgrundfläcs, Dybow Nr. 2., defichend aus einer Wieje von ? Mor; 
gen 5 Muthen und abgefhägt auf 50 Kepler, in nochwendiger Subpaftarion 
fteht ein Termin am 2Often Dezember c. an ordentlicher Gerichreflätte 
Hypothekenſchein und VBerfaufsbedingungen können in der Regiſtratur eingefeher 
werden, Thorn, den 5ten Auguſt 1837. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Folgende hier belegene Grundſtuͤcke: | 

a) Nro, 320. der Alıftadt, den Steinkeſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
733 Rthlr. 24 for. 6 Pf. 

b) Nro. 39. der Meuftadt den Joſeph Schreiberſchen Erben gehörig, abge⸗ 
(hägt auf 89 Rıklr. 8 Sgr. | 

c) Nro. 114, der Vorſtadt der Margaretha Plotkowkaſchen Erben gs 
abgefhägt auf 25 Rıple 22 fgr. 9 pf-, follen deu 11ten Januar, J. 


% 
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Vormittags um 10 Uhr an ordemſlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die 
Hypothekenſcheine und Bedingungen id in der Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Anton und der Barbara fe 
wandowsfa und der Marianna Berkiewicz, hierdurch vorgeladen, 
Thorn, den. 29ften September 1837. 
Königlihes lands und Stadtgericht. 








| Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadtgericht zu Thorn. | 
' Das dem Heiniich Boͤhnke gehörige, auf 602 Rehlr. abgefchägte Krugs 
grundſtuͤck Reczkau Mr. 5, excl. der an Paul Krußynsti, Andreas Jankowski 
und Michael Szcezypienski verkauften Stüde, foll zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Megiftvarue einzufehenden Tare im termino. den 17ten 
Februar 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele fubs 
baftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden zu diefem Termine bei Vermei— 
dung der Präclufion vorgeladen. . Ar; 





Morchwendiger Verkauf, . 
Sand: und Stadtgericht Öraudeny. | 

Das hiefelbft sub Nro, 6. belegene, zur Lieutenant Wellenhorftfchen 
erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Grundſtuͤck, beftehend aus einem mafs 
fiven Wohnhaufe, einem KHintergebäude, Hofraum, einer Eilf und Sechs Hauss 
ſchwatten und dem ganzen Antheil an der ftädrifchen und Amts: Braus und 
Brennereigerechtigkeit, gerichtlich auf 140 Rthlr. 28 fgr. tarirt, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll im Ters 
mine den 2iften Januar 1838 an der Gerichtsſtaͤtte fubhaftire werben. 

Zugleich werden zu diefem Termine diejenigen, welche an das verloren ges 
gangene Hypotheken-⸗Dokument über die erfolgte Eintragung von 379 2 
20 fgr. 7 pf. auf dem zur Subhaftation geftellten Grundftüc für den Ber 
figer Lieutenannt Wellenhorſt modo deffen tiquidationsmaffe, fei es als Eigen⸗ 
ihuͤmer, Seffionarien, Pfands oder fonftige Briefinhaber Anfprüche zu Haben: 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, felbige in dem anftebenden Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Unfprüchen praͤcludirt und die Poſt im‘ 
Hypothekenbuche gelöfcht werden‘ fol, — 


— — —ñ— — 





Er ee 1713 :7 137.1 7,7753>:77 7 7777 Fugen Eaeen re 
r and⸗ und Stadtge: ht; — u.) 2 
Das bhieſelbſt sub Nro. 154. am Markte belegene, aus einem maffiven 
vierſtoͤckigen Wohnhauſe, zweien Anbauten, einem Stalle und 28 Morgen 76 
IRuthen Elocationsland, Wieſen und Gartenland beſtehende, nach der, nebſt 
dem neueſten Hypothelkenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Tare 
auf 3339 Ntbir, 29 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Anton Ezechowiczfche Grund⸗ 
ſtuͤck, ſoll im Termine den Iten Januar 1888 an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftiet werden, Salz * 


4 ’ 14 








AN —Nothwendiger Verkauf. Pe 

BER ' Lands und Stadtgeriht Ju Cnlm. — 
un Mas, zu Schoͤneich sub: Nro. 4. belegene, aus den Mohn und MWirthe 
ſchaftoged auden, und: aus 52 Morgen 120 (Ruthen pfeußs beſtehende, nach 
der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheln im: der hieſigen Regiſtratur einzufes 
benden Taxe gerichtlich auf 872 Rıpir. 7 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzte Michael 
Bryezikifhe Gruudſtuͤck, ſoll im Termine den 10ten Februar 1838 Nach— 
mittags 3 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. ::— —— 


Nothwendiger Berfauf, 
Land- und Gtadegeriht Strasburg. 

Das in der Stadt Strasburg sub, Nro, 172. belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck, 
den Johann Theodor Zarobielstifhen Erben gehörig, abgefhägt auf 796 Rıpir. 
25 fgr..4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und, Sebfosungen Me 
giſtratur einjufehenden Tare, ſoll am 1. 3ten Dezember 1837 Vormittags, 
14 Uhr: an ordentlicher Serihrsftelle” ſubhaſtirt “werden. in — 

Nothwendiger Verkauf. zu, 
Land: und Stadtgericht Strasburg. —7 
Das in der Stadt, Strasburg sub Nro. 46. belegene in Fachwert 
baute Haus, der müle Platz neben denſelben gelegene sub Nro. 46. beit 4 
geihägt auf 46 Rıklr, die mit dem Jahre 1842 ablanfende: Erbzinsgerechtig 
Frit des, hinter der Mauer belegenen Gartens abgeſchaͤtzt auf 5. Dirblr, f 
tie ‚Orundftüce der Johann Kurzefchen Machlapmaje gehörig, foler 
der, nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen; in der ‚Regiftrarur einzufehend 
Taxe am 23ften Februar 1838 Vormittags, 14 Uhr an ordentlicher Sk 
ſtelie ſubhaſtirt werden, bla Ba au un 
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Ale anbek annte Redlpeitendeiiren werden aufgeboren, ſich mit ihren: Mar 
fprlichen am obigen Grundſtuͤcken, bei Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤleſtens in 
diefens Termine zu melden, —3— 








Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasdurg.. 
Das, in der Stade Strasdurg sub Nro. 194. belegene Grundſluͤck, des Kauf; 


manns Baader, abgefchägt auf 131. Rıplr,, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am Bten Februar 
1838 -VBormistags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werten. 


NMothwendiger Verkauf. ER | 
tands und Stadegericht Löbau, den 3sften Auguſt 1837. 
Das im Dorfe Gramten in der Graffchaft Raudnig sub Nro. 17. des 
Hyporhetens Repertorii gelegene, der Anna Zioltowsta geb. Dembinska zugeböt 
rige Vauergrundftüf, aus 46 Morgen und 112 Ruthen magdeburgifch nebft 
Wohn- und MWirthfchaftsgebäuden beftehend und zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenfchein in der Regiſtratut einzuſehenden Tare auf 284 Rthlr. 5 fgr- 
abgefhägt, foll in termino den 2Often Dezember c. vor dem Herrn Jands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jefchewig au ordentlacher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
Alle unbekannte Realprärendenten werden zu diefem Termine bei Vermei⸗ 
dung der Praͤtluſion vorgeladen. Be 


| Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht £dbau, den 83iſten Auguſt 1837, 

Das im Dorfe Öramten in der Grafſchaft Kaudnig sub Nro, 6. des 
Hypotheken⸗Repertorii gelegene, dem Chriſtoph Upinski zugehörige Bauergrund⸗ 
ſiuͤck, aus 46 Morgen 113 Ruthen magdeburgiſch nebſt Wohns und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehend, und zufolge der nebſt Hypethekenſchein in der Re— 
giſtratut einzuſehenden Taxe auf 254 Rthlr. 5 ſar. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino, 
den 19ten Dezember c. vor dem Herrn Lands und Stiadtgerichts-Aſſeſſor 
Jeſchowitz am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden zu dieſem Termine bei Wermei? 
bung, der Präflufion vorgeladen. 

Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Löbau, dem 19ten Auguft 1837. 
Das zur Mathias Parowskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Rybno, Dos 
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mainen / Rent⸗ Amts Neumark gelegene Bauergrundſtuͤck von 1 Hufe 15 Mor: 
gen nebſt Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthlr., zufolge 
der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 14ten Dezember can 
ordentlicher Gerichtsftelle ſubbaſtirt werden, Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden, e 





—— 


Motbwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht Meme. 

- Die den Eilertfchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Zellen, etwa 14 Meile 
von bier an der Ehauffee von Mewe nach Neuenburg belegene Freifchulzerei, 
zu welcher 4 culmiſche Schulzenhufen und 6 eulmifche Hufen erbpachtliches Land 
gehören, und welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftrarur ein: 
zufebenden Tare auf 9814 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt ift, foll in ternıino 
den 13ten Februar 1838 an ordentlicher Gerichisitelle fubhaftirt werden, 


.— 





Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Lands: und Stadtgericht De: Crone. 

Das im Dorfe Kofenfelde unter der Hnporhefennummer 1. belegene dem 
Franz Redel gehörige, völlig feparirte Schulzengut, wozu Jagd: und Fifchereis 
Gerechtigkeit gehört, zufolge der nebſt Hypothekenſchein täglich in unjerer Re’ 
gifteatur einzufehenden Tape, gerichtlih auf 1459 Replr. abgefchägt, foll in _ 
termino den 13ten Januar 1838 im Schulgenhofe zu Mofenfelde fubpaftire 
werden. Dis Erone, dem Aten September 1837. u 


Motbwendiger Verkauf. 

Das Erbpachtsgur des Johann Friedrih Grund zu Trebin, abgeſchaͤtzt zu 
4537 Rihlr. 3 for. 4 pf., fol in dem am 15ten Januar 1838 Vormittags 
41 Uhr in Trebin anftehenden Termin öffentlich verfauft werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präclufion zu melden 

Schloppe, den Aften September 1837. 

Parrimonlalgericht Draßnomw und Trebin. 


Beilage 


Beivag et 


| | zum | 
sffentlihen Anzeiger des Ants⸗Blatts Nro. 45, 
- — — — — 








Marienwerber, den 10ten November 1837, 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. | 
er Das im Dorfe Men: Ginmen sub Rro. 6, belegene, aus 1 Wohnhauſe 
and 6 Morgen Preußiſches Maaß Ackcerland beſtehende Erbpachtskaͤthner⸗ 
Erabliffement des Caſimir Czaiczinski, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 75 Rthlr., fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem, auf den 19ten Dezember 
c. Vormittags 9 Uhr auf dem Kreisgericht zu Flatow anftehenden Lizitationsters 
mine öffentlich verkauft werden, Die Tare und Hypothekenacten können in der 
Regiſtratur des gedachten Gerichts eingefehen -werden. - 
Flatow, den 28ften Auguſt 1837. RER. 
Königlich Preugifhes Kreisgeride 














Mothwendiger Verkauf. 
Röniglihes Kreisgerihr Flatow. 

Das ben Andreas Belzſchen Erben gehörige in Dorfe Janken belegerre, 
ans 1 Wohngaufe, 1 Stalle, 1.Scheune und 29 Morgen 120 Mutheu be: 
ficpende Erbzinsgrundſtuͤck, abgefhägt auf 116 Rthlr. 21 fgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenaeten und Bedingungen einzufehenden Tore, fol am 28ſten Dezems 
ber 1837 Bormittags 14 Upr an ordentlicher Gerichtsfelle fubhaikiee werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
KRöniglihes Kreisgerihr Slatom. 

Das im Dorfe Lanteh belegene, aus einein Wohnhauſe, einem Stalle und 
einem Däfts und Gemüfegarten von einem halben Morgen Größe beſtehende 
Kethnergrundſtuͤck des Franz Kucharski, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 40 Repir., 
fol zufolge der nebſt Hypotheken⸗Acten und Bedingungen in der hieſigen Re: 
giftrarue einzufependen Taxe in termino den 19ten Dezember 1837 Vor 
mittags 11 Upr an ordentlicher, Gerichtsſtelle fubhaftise werden, . - KG 
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Nothwegdiger Verkauf. 
Krelsgericht Krojanke. 

Das, dem Erbpaͤchter Franz Gerber zu Koͤnigsdorff zugehörige, bei dem 
Dorfe Oſſowke gelegene Oſſowker⸗Muͤhleugrundſtuͤck, welches eine halbe Meile 
von der Stadt Jaſtrow entfernt if, aus einem Wohnhaufe, Schäferbaufe und 
Backhauſe beitehe, und wozu 2 Hufen fand, mehrere Gärten und Wiefen ger 
hören, abgeſchaͤzt auf 951 Rıplr, 20 fgr., zufolge der, nebft Hypothekeuſchein 
in unferer Regiſtratur einzujehenden Tare, fol am 18ten Dezember c. Vor 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Merhmwendiger VBerfauf, 
Kreisgeriht Krojanfe 
Die ans einem Wohnhaufe nebft Hofraum, Stall und Scheune, ſowie 
1 Hufe 21 Morgen 42 Ruthen Jand nebſt einer Wiefe von 10 Morgen bes 
ftehende Befigung der Anton und Joſeph Zitturfhen Minoreunen, abgefchäge 
euf 385 Rrplr., zufolge der, in der Regiſtratur einzufehenden Taye, fol am 
15ten Dezember a. c. Vormittags 10 Uhr an ordeutlicher Gerichtsftelle fub: 
baftire werden. Ä 
Ale unbekannte Mealpräsendenten, namentlich die Michael Zitturfchen Ge: 
ſchwiſter, werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in 
dieſem Termine zu melden, . 





Das im Derfe Polinig sub Nro, 19, belegene, früher Audreas jegt Franz 
- und Andreas Rutetzkiſche Grundftüc, beſtehend aus“? Hufen culmiſch Ader: 
land und Wiefen und den darauf befindlihen Wohn: und Wirthpfchaftsgebäu: 
den, zufolge der nebft neneften Hypothekenſchein in unferer Regiftrasur einzufe: 
genden Tare, auf 102 Rıble. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll in dem, zu diefem 
Zwecke am titen Dezember a ce. an hiefiger Gerichtsſtelle anftehenden Ligi— 
entionsteemine fubhaftirt werden, 
Schlochau, den t2ren Auguſt 1837. ; 
 Königlihes Land- und Stabtgericht. 


Das im Dorfe Pollnig belegene sub Nro. 20. im Hypothekenbuche vers, 
zeichnete, dem Johann Gottlieb Fedeke eigemshünriich zugehörige bäueriiche 
Srundſtuͤck, befichend aus 2 Hufen 2 Morgen 95 Ruthen culmiſch nedſi 


— A605 — 


A 
Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤuden, zufolge einer nebft neueſten Hypothe kenſchein⸗ 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 196 Rıplr. 21 far. 8 pf. gericht⸗ 
lich gewürdigt, fol im Wege der notwendigen Subpaftation in dem am 181eu 
Dezember c. in hiefiger Gerichtsſtelle auftependen Termine, öffentlich meiflbie; 
tend verkauft werden. Schlohau, den 12ten Auguft 1837. 

Königlih Preußiſches fand» und Stadtgericht. 


— 





Berpadtung. 


Das dem Stellmacher Cart Senk gehörige, zu Garnfee sub Nro. 3. der 
Hypothekenregiſtratur belegene Grundſtuͤck, melches aus einem Wohnhauſe in 
der Hauptftraße der Stadt, aus einem Stallgebände, einer Scheune, jwei Bär: 
ten und einer eulmifchen Hufe Ackers befteht, fol im Wege der Sequeſtration 
auf den 28ften Movember c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Referenda: 
rius v. Zißewig an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumten Lijitationsttrmine an 
den Meıftbietenden verpachter werden. Pachtluftige werden hierzu mit dem De 
merfen eingeladen, daß die nähern Bedingungen der Pacht im Termine feſtge⸗ 
ftelft werden follen. 
Marienwerder, den 17ten Detober 1837. 
Königlih Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


— — 


Ehbepertrag. 


Daß der Handelsmann Mofes Wolff Ppilipp hieſelbſt und deſſen verlobte 
Braut Nacha Löwenthal, Toter des Haudelsmanns Levin Loͤwenthal hieſelbſt 
die Öemeinfhaft der Guͤter und des Erwerbes während der Ehe duch Ber: 
rag ausgefchloffen haben, wird hierdurch befannt gemacht, 

Jaſtrow, den 29ften September 1837. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 











Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Bei Gelegenheit abgehaltenen Brandſchadens-Unterſuchungen, hat ſich 
neuerdings ergeben, daß bei der Weſtpreußiſchen adelichen Feuer⸗Socletaͤt ver: 
fiherte Gebäude gar nicht mehr vorhanden. umd in audere Gebäude umgebaut 
oder noch vorhandene durch Repararuren und Neubauten fo verändert vorge 
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sahen worden Mid, daß folhe mie dem im Kataſter näher verzeichneten Ge - 
häuden nicht Übereinftinmen und deren Ybentität ihrer Befchaffenbeit und ihrem 
Slihehmaaß nach, gar nicht mehr hat feſtgeſtelt werden Tönen. 
Die Herrn afjeciirten Mitftände des Schneidemuͤhlſchen Landſchaftsdepar⸗ 
tements muͤſſen wir daher wiederholentlich auf die reglementsmaͤßige Beſtim⸗ 
mung aufmerkſam machen, wornach einmal verſicherte Gebaͤude, ohne vorher 
zingebolte Genehmigung der hieſigen Feuer⸗Secietaͤts-Direction nicht verändert 
oder in deren Stelle neue zu anderen Zwecken dienliche Gebäude aufgeführt 
werden dürfen, Gind dagegen Gebäude fo fehlecht geworden, daß fie zu den, 
am Katafter angegebenen Zwecke nicht mehr benutzt werden Löunen „ ſo müſſen 
solche (jedoch nach vorheriger Unzeige) miedergeriffen und im Katafter. gelöjcht 
werden, find. fie aber noch reparaturfäßig und deren Beibehaltung dem. Befiger 
wünſchenswerth, fo ift die Reparatur derfelben zu veranlaffen, uud im Fall der 
Werth des reparirten Gebäudes ſich dadurch verändert bat und darnach das 
Aſſecurationsquantum erhöht oder vermindert werden muß, ein von zwei aſſo— 
eilrten Mitſtaͤnden anzuferrigendes Tarprotofoll einzureichen. 

Die Heren aſſociirten Mirftände werden es ſich aber ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Ken, wenn Lünftig bei vorfommenden Brandſchaͤden diejenigen Gebäude nichs 
mit dem vollen verficherten Werthe vergütet werden koͤnnen, welche entweder 
erwiefen, diefen Werth nicht mehr haben, oder ohne Genehmigung verändert 
worden find. 

Schneidemüßl, den 19ten October 1837. 
Adelich Weſtpreußiſche Provinzial FeuerSocietaäts⸗Direction. 


Die nen etablirte beinenwaarenhandlung von M. H. Frie d⸗ 
laänder in Marienwerder 
enipflehft eine ſchoͤne Auswahl gedruckter Leinewand zu allen Preiſen, fchlefifche 
Bett-, Kleider: und Schuͤrzenzeuge, Tiſchgedecke und Haudtuͤcher in- Dammaſt 
und Schachwitz, fchlefifcher, niederunger: und altpreußiſche⸗Leinewand zu jedem 
Preiſe, fo mie mehrere andere im diefes Fach pafjende Artikel, fie verfpricht die 
promptefte und billigfte Bedienung, und bittet um recht zahlreichen Beſuch. 





EX 


Amts- Blatt 


No. 46. Marienwerder, den 17ten November 1837. 











Berordnungen und Befanntmachungen. 
Die Tilgung rüdflänbiger Kur⸗ und —— Zins⸗ Coupons für bad Jahr 
1837 betreffend. 
Nach Ausweis der Rechnung uͤber die Tilgung der Älteren Kurs und MNeu⸗ 
märffchen Zins: Coupons und Zinsfcheine refp. aus dem Zeitraum vor dem 
iften Mai und Iften Juli 1818 find für das Jahr 1837 an dergleichen Efs 
fetten zufammen 266847 vt.21fg. Spf. incl. 3725 11.22 fg. 6pf. Gold 
zum Börfen:Courfe angefauft und 
demnaͤchſt vorläufig caflirt worden. 
Unter Zurechnung der nach unferem 
legten Publikando von 21 ften Der 
jember v. J. bereits früher getilgten 2933176 vl. fg. 2pf. incl. 83874 tl. 7fg. 6pf. Got 
betragen daher die bis jegt über: 
haupt zur Einlöfung gelangten rück: 
fländigen Kur⸗ und Meumärffchen 
Zins:Soupons 


aus jenem Zeittaume + - re 21 {9.10 pf. incl. 92600 il. — 9. —pf. Sol 
welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 28ften Oftober 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Säniten. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 


Da nach der Anzeige unferer Haupt:Kaffe die Vorfchriften des Allgemeinen 
Landrechts Thl, I. Tit. 16. $. 93. und 94., wonach Perfonen, die des Schrei⸗ 
bens unfundig oder fonft wegen Pörperlicher Fehler zu ſchreiben verhindert 
find, ihre Quittungen unter Zuziehung zweier Inſtrumentszeugen, init Kreu— 
jen, oder‘ ihren fonft gewöhnlichen Handzeichen unterzeichnen müffen, und nur 
bei Beträgen von 50 Rthlr. oder weniger die Zuziehung eines Inſtru— 
mentszengen genügt, häufig unbeachtet bleiben, fo fehen wir uns veranlaßt, dieſe 
gejeglihen Beſtimmungen a in zu — —— Grund 
Ausgegeben in Marienwerder den’ BSten November 183 
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eirer diejer Börfchkiften nie entſprechenden Quittung darf Iileitals eine Zah⸗ 
lung aus unſern Kaffen’erfolgen, > 

Zusbefoudere machen wir die Spezial:Kaffen Beamten unſeres Reſſotts 
dafür verantwortlich, daß fie bei Auszahlung der Braudſchadens-Verguͤtungen 
fih genaun nach den erwähnten geſetzlichen Vorſchriften achten, und auch dars 
auf hatten, daß in Genräßheir des F. 95, Toe"tie die Inſtrumentezeugen ber 
ihrer Unterſchriſt ausdruͤcklich atteſtiren: 7 

daß der Zahlungsnehmer das Handzeichen in ihrem Gegenwart beigefügt 

babe. Marienwerder, den 2Wſten Oktober 1837, 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter den Kindvichbeftänden im dem Dorfe Drausnig, Coniger Kreiſes, ift bie 

Lungenfeuche ausgebrochen, weshalb der Ort für den Verkehr. mis Nindvieh, 

rohen Häuten, Rauchfutter und Dünger gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den 6ten November 1837. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Prüfung, der Kandidaten der Theologie pro Minifterig betreffend, 


Der nächte Termin zu der, bei dem unterzeichneten: Kollegium abzahaltenden 
Prüfung pro Ministerio ift auf den 16ten Januar k. J. feſtgeſetzt. 

Dies machen mir mit dem Bemerken biedurch bekannt, daß. diejenigen 
Kandidaten der Theologie, welche fi der gedachten Prüfung unterwerfen wol: 
Ien, fi) fpätfiens bis zum Sten Dezember d. J. mit Einfendung. der nörhigen 
Zeugniffe als: 

1) des Tauf: Atteftes 

2) des Atteſtes über die erfüllte Militairpflicht 

3) des Abgangs:Zeugniffes von der Univerſitaͤt 

4) der Licentig concionandi 

5) des Zeugniffes über die Uebung im Prediger 
6) des Kommunions⸗Scheins 

7) des polizeilichen Fuͤhrungs⸗Atteſtes, und 

8) das Curriculum vitae 
bei uns zu melden haben. 

.. Später eingehende oder folhe Meldungen, welchen die angegebenen ‘Be: 
fcheinigungen nicht volftändig beigefügt find, koͤnnen zum Termine nicht bes 
achtet, fondern werden für den nächftfolgenden Termin, zurücgelegt werden. 

Königsberg, der Zten November 1837. | 
Königlihes Preußifhes Konfiftorium, . 
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aa eier 
Der im unſerm diesjährigen Amtsblatt Nro: 45. vom König. Inquiſitoriate 
zu Marlenwerder unterm 27ften v. M. ftecbrieflidy verfolgte Arbeitsmann 
Johann Ernſt Martins ift bereits ergriffen und jur Haft gebrache worden. 
Marienwerder, den Titen Rovember 1837; Till 
Koͤnigl. Preuß Regiernige Abtheilung des Innern. 


Mer nächftehend näher bezeichnete Joſeph Ruttkowski welcher des Verbre— 
chens des Schweinediebſtahls angeflagt worden, ift am 6ten November d. J. 
Abends vom Transport entwichen: und fol. auf das fchleunigfte zur Haft ger 
bracht werden. - ER | 

‚ Fever, wer von dem gegenwärtigen Aufenthafisorte des Entwichenen 
Keuntniß hat, wird aufgefordert, foldyen dem Gericht oder der Polizei feines 
MWohnoris augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im. 
Betrerungsfalle unter füherm Geleite an ung gegen Erflattung der Öeleiter 
und. Berpflegungs:Koften abliefern zu laſſen. — 

Thorn, den. Zten November 1837. Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 

| Signalement: 

Alter — 30 Jahr) Religion — katholiſch, Groͤße — 5 Fuß 3+ Zoll, 
Geburtsort — Gumowo, lebter Aufenthaltsort — Galotti, Haare — blond, 
Stirn — bedeeft, Augenbrammen — blond, Augen — grau, Naſe — pros 
portionirt, Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Zähne — gefund, Kinn — 
rund, Geſichtsbildung — länglich, Gefichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, 
Sprache: — polnifch. Befondere Kennzeichen — der Zeigefinger der linfen 
Hand voller Narben, und der dritte und kleine Finger jeder eine Schnittnarbr. 

Bekleioung? eim blautuchner Mantel, eine graue Nanquin-VJacke, eine 
geautuchne Weſte mit blanfen Knöpfe, hellblaue Manquin-Hoſen, lange 
ſchmierlederne Stiefeln, eine dunkelblaue Müge mir Schirm, ein rofa baum⸗ 
wollenes Halstuch mit Blumen, und- ein weiß leinenes Hemde. 


Nachbenannter Tageloͤhner Stanislaus Radziwion aus Klein Weſſel Schwer 
ger Kreiſes, des Verbrechens des Diebſtahls in Banden ſchuldig, ift am 6ten 
Movember d. J. früb Morgens aus der hiefigen Strafanftalt entwichen und 
folk auf das: fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtlihe Polizes Behörden und die Kreis-Gensd'armerie, werden da: 
ber hiermit erfischt, auf denfelben firenge acht zu haben, und ihn im Bette: 
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tungsfalle unter ſicherem Geleit an die Direktion der hieſigen Zwangs⸗Anſtalten 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. 
Die Behoͤrde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, wird erfucht daven Ans 
zeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Öraudenz, ben bten November 1837. 
| Die Direktion der Zwangs-Auſtalten. 
Signalement | 
Alter — 18 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 4 Fuß 10 Zoff, 
Haare — braun und kurz verfhnitten, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, 
Augen — blau, Nafe — gemöhnlih, Bart — feinen, Kinn — rund, ©e 
ſicht — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — ſchwaͤchlich, Füße — ge: 
fund, Sprache — deutfh und polnifh. Befondere Kennzeichen — an ber 
Ainfon Hand am Daumen eine Schnittnarbe und im linfen Ohr ein Obrring. 
Bekleidung: eine brauntuchne Jade und Weſte, brauntuchne lange Ho: 
fen, lederne Stiefeln, eine brauntuchne Miüße, eine f[hwarztuchene Binde, ein 
weiß leinenes Hemde., Sämmtliche Kleider haben das Zeihen 3. A. 


Der am Alten v. M. von der biefigen Feſtung entlaffene, wegen began⸗ 
genen Diebftahls unter erfchwerenden AUmftänden, mit 6⸗monatlichen Fe⸗ 
ſtungs⸗Arreſt beftrafte Weichert, ift nach einer Benachrichtigung des Königl. 
Kreis: und Stadt: Polizeir-Direftnriums zu Pofen mir der von der unterzeich⸗ 
neten Kreis:Behoͤrde ertheilten befchränften Reiſeroute, daſelbſt nicht eingetroffen, 

Die reſp. Polizei-Behoͤrden werden auf dieſen unten ſignaliſirten Wei— 
chert aufmerkſam gemacht, und erſucht, ihn im Betretungsfall an die genaunte 
Behoͤrde in Poſen zu verweiſen. 

Graudenz, den Zten November 1837. Koͤnigl. Landraths—-Amt. 

Sigualement: 

Stand — Sattler, Wohnort und Geburtsort — Pofen, Religion — 
evangelifch, Alter — 34 Jahr. Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — braun. 
Stien — frei, Augenbraunen — braun, Augen — ‚grau, Nafe — flarf, 
Mund — gemöhulih, Zaͤhne — fehlerhaft, Bart — rafitt, träge einen 
ſchwarzen Schnurbart, Kinn — oval, Gefiht — länglih, Geſichtsfarbe — 
gefund, Statur — mittel. Befondere Kennzeichen — feine, 


Perſonal⸗ Zu der erledigten ſtaͤdtiſchen Predigerſtelle an der hieſigen evangeliſchen 
Chrouik der Domkirche iſt der Pfarrer Wiſſelink aus Krokow von dem Kirchenpatrou 
öffentlichen gewaͤhlt und durch die Königliche Regierung beſtaͤtigt worden. 
Behörben. Die interimiſtiſche Verwaltung des durch Rofignation erledigten Defa: 
nats Rehden ift dem Pfarrer v. Samplawski dafelbft übertragen worden. 


— — — 
(Hiezu der Öffentliche Anzeiger Nro, 46.) 


— — 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. ng 46. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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no Mantenwerder, ben 1Yın November 1837. 





. Der zur Domaine Roggenhauſen Domainen: Rent: Amts Rehben gehoͤrige, 
.bei:der Stadt Leſſen belegene fogenannte große LeffenfcherSre, fol in demjenis 
gen Umfange,. intwelchem der "Domainen: Fiskus denſelben zeither: benugt har, 
und zu benuten ‚befugt: gewefen ift, vom 1ſten Juni 1833 ab, mit oder ohne 
Vorbehalt eins Domalnenzinfes an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es, ift der Lipitationstermin dazu auf den Bten Dezember d. J. Vor—⸗ 
‚ mittags 9 Uhr im’ Öefhäfisburcau des Domainen-Rentmeiſters Hildebrande 
zu Rehden anderaumt, wozu Kaufluflige mie dem Bemerken eingeladen, werden, 
def die entworfenen Lizitationgs und VBeräuperungsbedingungen bei dem ges 
nannten Domainen Rentmeiſter jederzeit eingeſehen werden fönnen, 

Marienwerder, den 17ten October 1837. 

Königlihe Preugifhe Regierung. 
Abıheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 








Am Sonntage den 22ften Detober c. find am hieſigen Orte mittelſt gewalts 
ſamen Einbruchs nahbenannte Sachen geftoplen worden: 
4) eim grünfeidener Damenmantel mit Ermela, grünen Samintfragen und 
Iıla feidenem Zeuge gefürtert, 2) ein ſchwarz ſeidener Damenmantel mie 
Ermeln und Iıla Seidenzeug gefüttert, 3) ein brauner Tuchmantel mit 
geiinem Baftard gefüttert und ſchwarzem Saumtfragen. 4) ein ſchwarz 
feidenes Kleid; 5) ein braun und grün carittes Kattunkleid. 6) ein 
grau und ſchwarz gemuftertes Damenkleid. 7) ein ſchwarz und weiß ges 
blümtes Trauer Kartunfleid, 8) cin blau und weiß carıries Kattunkleid. 
9) ein grau und fihwarz carirtes Wollenkleid. 10) ein grün und vorh 
gemuftertes Kattunkleid, 11) ein weißgrundige® Kottunkleid mit bunten 
Blumen. 12) ein-braun und. blau gemuftertes, Kattunkfeid. 13) en 
braun und gelb gemuſterter Kattunuͤberrock mit weißem Boy gefutteit, 
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44) ein ſchwarzes Stuffkleid. 15) zwei weiß grundige Kattunkleider mit 
bunten Blumen, 16) zwei ſchwarze Stuffſchuͤrzen. 17) eine Schuͤrze 
von Gingham, blau, roth und weiß gejlreift. 18) ein blau baummollenes 
Umſchlagetuch mit eingewirften Blumen 19) zwei - Frauenhembden 
F. Wuertz ‚mit ſchwarzer Dinte gezeichnet. 20) ein Pilqueuͤberrock. 
21) 6 Schnupftücher von weißer Leinwand F. Wuertz mit ſchwarzer 
Dinte gezeichnet. 22) 10 paat baummollene Struͤmpfe, davon 5 paar 
geftrichte mie F. W. vorher Baummolle gezeichnet und 5 paar gewebre 
Strümpfe mit ſchwarzer Dinte F. W. gezeichnet, 23) ein paar neue 
- Balblederne Damenſchuhe. 24) zwei paar granmollene und; ein paar graus 
baummollene Strümpfe, 25) ein Arbeitsbeutel in blau, weiß und Gold: 
perleu gearbeitet mit weißer Seide gefuttert worin ein weißes Schmupftuch 
F. Wuertz mit fchwarzer Dinte gezeichnet und in paae weißſeidene 
Handſchuhe. 26) ein Wachslicht. 27) 1 Pfuud weiße Strickbaumwolle. 


Es wird Jeder gewarnt, dergleichen Sachen zu faufen und zugleich er: 
ſucht, falls ihm folhe zu Ungefihe kommen oder davon Kenntniß zugchen 


follte wo dieſelben fich befinden, dies uns oder der nächften Polizeibehoͤrde 
mitzutheilen. 


Marienwerder, den 28ften October 1837. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





Zur gewoͤhnlichen Unterhaltung der Chauſſee von Kurzebrack nach Marien: 
werder werden: 
— 334 Schachtruthen Feldſteine und 
43 do. gereinigter Kies, 
ingleichen zur Unterhaltung der Chauſſee von Marienwerder nach Borken: 
20 Schaͤchtruthen Feldfteine und 
; 20 do. gereinigter Kies, 
für das Jahr 1838 gebraucht. 
Diefe Materialien follen theilweife ober auch im Ganzen, den Mindef: 
fordernden zur Lieferung Aberlaffen werden. 
Zu dem Ende wird am 25ften d. M. um 10 Uhr Vormittags vor dem 
Unterzeichneten, in deffen Behauſung, eine Lizitation ſtatt finden, 
Marienwerder, den 1Aten November 1837, 
| Der Wege: Baus Infpertor Dühring 
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AIn Folge Werfhgung der Koͤnigl. Reglerung zu Marienwerder vom 18ten 
v. M. ſoll der Neubau des katholiſchen Pfarrhauſes in Lichnau hieſigen Amts, 
deſſen Koſten auf 976 Rihlx. 20 ſgr. 8 pf. excel. des aus Koͤnigl. Forſt zu 
verabreichenden Freibaubolzes und der, von der Pfarrgemeinde ohnentgeldlich zu 
leiſtenden Hand; und Spanndienſte veranſchlagt worden find, deshalb nochmals 
zur Lipitation geftellt werden, weil in dem erſten Termin den 13ten September 
a. c. nur wenige Lizitanten erfchienen waren. 


Es ift daher ein zweiter Termin auf den 7ten Dezember d. J. Mad: 
mittags A Uhr im Pfarrhaufe zu Lichnau angefegt, wozu Pautionsfähige Bau⸗ 
unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung und Ans 
ſchlag noch vor dem Termin zu jeder Zeit, in der biefigen Amts-Regiſtratur 
eingefeben werden koͤnnen. 

Tuchel, dem 10ten November 1837. 

| Königlihes Domainen: Rent: Amt- 





Gemaͤß Konigl. Kegierungs : Verfügungen vom 13ten und 19ten Dstober 
d. J. fol die Ausführung 
1) des Neubaues des Pfarrhaufes, 
2) der Reparatur des Brunnens, 
3) der Reparatur des Daches über dem Speicher, auf ber Pfarrrei zu 
Dfterwit in Entreprife ausgeboten werden. Die Koften diefer Bausen find: 
- die des Pfarchaufes auf 1144 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 
s 2» Brunnens auf 3 3: 41585— ⸗ 
ss» Dacdes auf 3 % 6 » 10; 


zufammen auf 1214 Rihlr. 16 ſgr. 4 pf. 


excl. Holz, welhes vom Kirhens Patron dem Königt. Fiscus frei verabreicht 
und der Hands und Spanndlenſte welche die Pfarrgemeinde zu leiſten hat, ver: 
anfchlagt. Der Lizitationstermin ſteht auf den 7ten Dezember d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Pfarrhaufe zu Oſterwik am, und werden hiezu Fantionsfäs 
bige Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß Zeichnmgen und Au⸗ 
fehläge noch vor dem Termine zu jeder Zeit in der Kiefigen AmtsRegiſtratur 
eingefeben werden koͤnnen. 
Tuchel, den 10ten November 1837. 
Königlihes Domainen Reut-⸗UAUmt. 


— — rG — 
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Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen aus dem in der Mahe der Städte 
Me. Friedland und Tempelburg belegenen Koͤnigl. Forſtrevier Unichen 
32000 Cubltfuß eichen Bau: ud Mırgholz, 
223 Stuͤck ertra ſtark kiefern Banhofz, 
334 + adrdinair ſtark kiefern Bauholz, 
245 ⸗miitltel ſtark klefern Bauholz, 


10 — ESagebiloͤcke 
700 Klafter eichen Kloben Breunbolz, 
150 5 buchen s 
400 ⸗ fiefeen + ⸗ s 


zum öffentlichen und meiftbietenden Verkauf geſtellt werden. Es ift hign ein 
Termin auf den Sten Dezember c. Nachmittags „2 Upr..in dem biefigen 
Forftpaufe angefeßt, wozu Kaufliebpaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Kaufbedingungen bei: mir zur Einſicht bereit. hegen, die betreffenden 
Koͤnigl. Förfter das zum Verkauf geftclite Holz auf Verlangen vorzeigen werden, 
und mindeftens der Ate Theil des Kaufgeldes als Angeld im Termine eingezaple 
werden muß. — 
tinichen, den Aten November 1837. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grunditüden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dberlandesgeriht zu Marienwerder. 
Der im Conitzſchen Kreife Eelegene, nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, gerichtlich auf 937 Rehlr. 26 ſgr. 1 pf. abge: 
ſchaͤtzte adelihe Gutsantheil Lonken Dr. 103. Litt. N. ſoll am 20fen De; 
zember 1837 Wormittage um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle fub: 


baftirt werden, s 


Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgerihr zu Culm. 
Das, den Gefchwiftern Kazaniecki zugehörige im Dorfe Gogolin sub 
Nro. 6. belegene bäuerlihe Grundſtück, auf 809 Rehlr. 17 ſgr. 10 pf. ge: 
fhägt, foll am 20ften Februar 1838 an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein find im unferer Regiſttatur einzufepem 


—— — 





Deilage 
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MM arienwerdrr,.den Aten Movember:1837, . 


BEER SE — 


Deffentliches Aufgebot. 


— * act Regierung ift In Betreff folgender Ortſchaften: 
N — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Nahen des 


— — — 








| | | Spezral:Commifjarius, welcher 
Dirt 6 | — die Auseinanderſetzung bearbeitet 
11 Stade Chriſtburg Stubm | Regierungs' s Rath U 
21 Staugenwalte Rofenberg Podlasly in Dias 
3) - Pojilge Grup tienwerder 
4A Kielp Culm ern 
5) Meumuͤhle Graudenz Foͤrſter in Culm 
6 Jensnik Schlochau 
7| UÜpnitz oder lipienica Koͤttlitz in Schlochau 
B| Nieſewanz ⸗ 
9 Klein-Balowken Löbau 
101 Chrosle ⸗ uffaldt in Stra 
111 Rumienitza 2 Puſſ Strasburg 
12) Seufa Stras burg 
133 Camnig Conitz 
131 Schwente Slatow Schwonder in Flatow 
die Ge eneanthe in 
15|, Macilejewo Thborn J. Foͤrſter in Culm 
die Regulirung der gutshertlich⸗ baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in 
16|. Krummfließ SFlatow Maͤrtins in Jaſtrow 


die. Regulirung der gutshertlich: baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, Gemeinheitsauf⸗ 
hebung, Weideeinſchraͤnkung und Abloͤſung der Dienſte und Naturai⸗ 
Abgaben, in 


47| Wopnershoff JSchlochau JMaͤttins in Jaſtrow 








Speyia:Eommiffarius, welcher 
. Doris | Krei— — ⸗ — — ri. Bm 
die Dienftabtöfung, in ee? iz 
18} —— Grauden; SFoͤrſter in Culinn 
die Theilung des von der —8* Commune Rehden abgetretenen Weideab ⸗ 
findungs+ Terrains, und im ! - - 
19! Stade Hammerftein | Schlochau [| Märtins-in Jaſtrow 
bie Abfindung des zur Walkmuͤhle gehövenden Weltreise in der herr: 
ſchaftlichen Forſt anhängig geworden. 


Den bei dem diesfälligen Verfahren etwa nicht zugezogenen TER 
wird dies mit dem Leberlaffen befanne gemacht, innerhalb 6 Wochen und fpdr 
teftens im Termine den 28ften Dezember 1837 Vormittags 41 Uhr entweder 
“ hier bei der unterzeichneten Regierung oder bei dem, bei der Sache genannten 
Eommifjarius ihr Jntereſſe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung bes 
Separationsplans, des Uuseinanderfegungsrezeffes, fo wie der übrigen Ver⸗ 
bandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf diefes Termines bie 
Auseinanderfegung, felbft im Falle der Verlegung, wider fich gelten Taffen 
muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 1Btem October 1887. 


Foͤniglich Preußiſche Regierung. 
Zweite, Abthellung dea Junueru. 


Verkanf don Grundſtücken. 
Notbwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Garnfecdorf sub Nro, 84, des Hopothetenbuche belegene 
Srundſtuͤck, zu welchem Ein Morgen eulmiſchen Maaßes gehoͤrt, und das auf 
150 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in termino den 2Ifteh Jar 
nuar 1838 an ordentlicher Gerichtsftelle verfäufe werdet. Tax⸗ und Hnpor 
thekenſchein find während den’ Dienſtſtunden in unferer Megtfrarıt einzufehen. 

Mariöntserder, den Zöften ‚September 1897. 

sirtstta Drensifges tandı und Sradtäteiht,, 


I2> 
125 
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mad nme di) MR gep Verkauf 

0 Das. den Fuhrmann: Johanm uud Anna Domanskifhen Eheleuten hehsrige 
Erbpachtsgrund ſtuͤck zu Martenfelde Mr. 14., beſtehend aus 7 Morgen 56 
uthen eulmiſch Erbpächtsland; deſſen in der Regifttarur einzufehenden Tare, 
auf 132 Rthlr. 20 far, 65 pf. abſchließt, ſoll den 17ten Februar £ an 
ordentlicher ©erichtsfielle verfauft werdem— - 

Marienwerder, den 24ſten October 1837. 
Königlides tands und euuerlge 








— Verkauf, 

Das zum Zimmermann Friedrich Weldeſchen Nachlaſſe gehörige, unter 
der — 35. zu Culmſee belegene, aus Haus, Stall, Hof, kleinem Garten 
und einer Kuhweide beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 370 Rehlr., fol am 
24Alen Februar 1838 Vormittags: um 10 Uhe am ordentlicher Gerichtsftelle 
bier fubhaftiee werden. Tage, Swepekmpgein m Bedingungen find in der 
— einzuſehen. 

Thorn, den 10ten Oktober 1837. — 
Königlides taub; und ————— 


Retfmäntiger Berfauf. 
tands und Stadtgeriht Strassburg. 

Das Amts Gollub zw Liſſewo sub Nro. 2, belegene Bauergrundſtuͤck 
der Johann Catharina geborene Kempinska⸗-Beſtiauſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt 
auf. 180 Rıpir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftrarur einzufehenden Tare, fol am 20ftien Januar 1838 Vormittags 
um 11 Ußr an ordentlicher — gan ſabbaſtitt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen. 

— den 16ten September 180. | 


* 





* —— Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Loͤbau, ben 31ſten Auguſi 1837. 
ge im Dorfe. Jamielnik Domainens Nent: Amits Neumark: sub Nr. 10, 
des Hypotheken / Repertorii gelegene, dem Johann Schoͤnrock zugehörige und 
aus einem Wohnhauſe und 125 Ruchen Gattenland beſtehende Kathengrund⸗ 





* — — 


Ki, weißes auf 80 Mehlr. ‚getichtlidh abgefchige U, fol in termino ben 
19ten Dezember c. vor. dem Herrn fauds umd Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Deſcho 
witz au ordentlichen, Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunte Realyt aͤtendenten werden’ zw . Termine ei Berne 
dung, der Präshufon vorgeladen. "je’jo 4a dus 


— ⸗ A | er ine 


Mothwendiger Verkauf... 
fand: und Stadtgeriht Mewe. 

Das zum Nachlaß der Witwe Maria Freitag gehörige, In der Danziger 
Straße biefelbft belegene Haus nebſt 13 Morgen .847[] Kuchen fand, "der am 
Ferſefluß belegenen Wieſe von. 3, Morges. 9] Ruchen, den, Wiefeonrheil auf 
dem Rofgarten von 158 DRutpen und endlich denr, vor dem Danziger Thor 
belegenen Obft: und Öemüfegarten von 1 Morgen 156. [PRuthen, abgefdyäge 
zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tare, auf 
1475 Rthlr. 21 fgre.6: pfım. ſoll in terminodeun a Jemure su an 
ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. j Kir: 





F a, He 
Nothwendiger Verkauf. | 
and: und Stadtgeridt Jaftrom. " 

Der im Dorfe Zippnow Di. Eronſchen Kteifes Mtegene, im Hypotheken: 
buche Tom. 8. Fol 461» sub: Nro. 66. vergäishierer mie der Dorfsnummer 
88. virfehene, und dem Bauer Chriſtian Ruͤger —* Bauerhof, abgeſchaͤtzt 
auf 321 Rihle., ſoll zufolge der uchft Hypothelenſchein in unſerer Regiſttatur 
einzuſehenden Taxe in termino den 22ſten — d, J. ſubhaſtirt werden. 


— Verkauf. u EL FE Ze N 
Königlihes Land. Und Stadtgoricht Tui. . 

Das im Regierungsbezirk Marienmwerder im Eoniger Kreife und in deffem 
Dorfe Kelpin belegene aus 24 Hufen Magdeburgiſch nebſt Wohn; und Wirrf: 
fhaftsgebäuden beſtehende zn Erbpachtsrechten befiffäne der Wirtwe und Er: 
ben des Mathias Radtke ‚zugehörige, bäucrliche: Grundſtuͤck, zufolge‘ eimer im 
der’ Regiſtratur einzuſebeuden Tarxre auf 654 Rthlr. geſchaͤtzt, fol auf den Aus 
trag der Erben des Raͤdtke in termino dem ne Gnbeu ar 1838 an oer⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. trn 


| ,_ _ ⏑— 
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Alle undekannte Realpraͤtenbenten werden aufgeboten, ſcch Bee: —— 
der. Praͤcluſſon iu dieſem Termine zu melden. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Joſeph Myiyck wird Grat, > 
Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Tuchel, den 2tften October 1837. 
Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 








Mockwendigrt Bittenf: 

s Königlüches kLand:: und Stadtgeriht De: Erone 
Das ˖ hierſeibſt in der Kreisſtadt Dt.⸗ Erone und auf derem Feldmarf bei 
legene, den Bürger Franz Schwedeſchen Ehelenten gehörige, im Hypothekenbuche 
sub, Nro. 267. eingetragene Aderbürgergrumdftüc,; beſtehend aus dem in der 
Staͤdt ſelbſt gelegenen Wohnhauſe, Liner jetzt voͤllig ſeparirten bhalben Hufe 
Ackerland, Sch une und Gaͤrten, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Resiftratur taͤglich eitizufebenden Tare, gerichtlich abgefhägt auf 696 Rekir- 
10. ſgr., fell in termino den 28ſten Februar 1838 fubhaflire Werden. 

Dr. Crone den 26flen Deroder 1837. 


—— — 





Motfinentiger Verkauf 

Das dem Tifchlermeifter Daniel Reimann gehörige, zur Baldenburg sub 
Nro. 25. gelegene Wohnhaus nebft einem mit dem Hofraum verbundenen Gar: 
ten, abzefhägt nad der, im der Regiſtratut einzuſeheuden gerichtlichen Tare 
vom Sen. September c. auf 140 Rthlr. 13 ſgr. & pfı, ſoll in ‚terming den 
7ten März 1838 im Gerichtsgebäude zu Baidenburg ſubhaſtirt werden. 

Ale unbefannıen Realprätendenten werden zugleich aufgefordert, fich bei 
Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu geſtellen. 

Hammerſtein, den Tten October 1837. 

Königlihes tands und Stadtgeridt Baldendurg. 


— 





Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Kreisgeriht Flarom. 

» Das den Michael Schülfefhen Erben uns Cpriftien Wicfe Ibbrige ine 
Dorfe Lanken belegene, aus 1 Wohnhaufe, 1 Scheune, 1 Stalle, Hofraum und 
dahinter befindlichen Obſt, und Gemuͤſegarten und 70 Morgen 138, [[Ruspen 
— Erbſinsgrundſtuͤck, ſo wie ein ideeller Autheil an einem Erbpachis⸗ 
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grundſtuͤke von 143 Morgen 135 JRuthen, abgeſchaͤtzt auf 659 Rible 4 far. 
2 pf., zufolge der nebſt Hypothekeuacten und Bedingungen in der hieſigen Res 
giftratue einzufeenden Taxe, folen am 28ſten Dezember 1837 Vormittags 
41 uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden, 


——— 





R Mothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigfeit der in den Ejersfer Gütern belegenen aus 2 
Hufen 17 Morgen 125 Ruthen beſtehenden Pufttowie Stodolfa, abgefchägt 
4124 Rthir. 2 fgr. 6 pf., fol auf. den Antrag eins Realglaͤubigers im Wege 
Dee nothwendigen Subhaſtation am 5ten Dezember <. 3 Uhr Nachm. im 
Grrichtstofale zu Czersk an den Meiflbiesenden verkauft werden. 

Konig, den Iften September 1837. 

Das Patrimonialgericht der Herrſchaft Eyerst. 





Freiwilliger Verkauf, 
ands und Stadtgericht Preuß. Friedland, den Aten Detober 1837. 
Das zum Nachlaß der Wittwe Jahnke gehörige, aus einem Worbder: und 
Hinterhauſe, Stalle, 1 Scheune, mehreren Gärten und Ackerſtuͤcken beſtehende, 
sub Nro. 23. und 24, in Cammin gelegene Buͤrgergrundſtuͤck, zufolge der, in 
Der Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 587 Rthlr. abgefhägt, fol anf deu 
23ften Januar £ im Gerichtszimmer zu Cammin verkauft werden. 


Zur freiwilligen Subhaſtation ber im ehemaligen Tamminfchen Kreife, 
jet im Flatower tandrarhssKreife belegenen Herrſchaft Krojanfe, welche nach 
dem Hypothekenbuche aus 

. der Stadt Krojanfe Mr, 138, - 
Boutowo Mr. 16. 
Krojanfer: Hammer Nr, 93. 
Oſſowko oder Wengor Nr. 203. 
Pedezewo Mr. 206. 
Pedein oder Zalefie Nr. 207, 
Modrufen Mr. 215. 
Smirdowo Mr. 274. 
Zarnowfe Mr. 301. | 


beſteht und non der Landſchaft auf 188,636 Rihlt. 15 Sr, abgefchägt worden, 





ft ein Termin auf Sen Zen Mai 1838 Wormittags um 10 Lifr vor dem 
Heren Oberlandesgerihts: Rath Fuchs hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kauf: 
Iuftige mie dem Bemerken vorgelgden werden, daß die Tare und die Berkarrs: 
bedingungen In der hieſigen Regiſtratur zue Einficht bereit Tiegen, 
Marieniverder, den 2öften September 1837. 
Eivils Senat des Königliden Oberlandesgerichts. 


— 





Das den Bürger Johann Wilbrechtfchen Eheleuten gehörige in der Stad 
Dt. Crone in der Steingaſſfe belegene im Hypothekenbuche sub Nro, 78. ein⸗ 
getragene Wohnhaus nebſi dazu gehoͤrigen Gärten und einer Scheunenſtelle, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein tägfih im unferer Regiftratur einzufeßenden 
Tape, gerichtlich abgefchägt auf.279 Rıplr. 20 fgr., foll in termino den Löten 
Februar 1838 an gewöhnlicher ©erichtsftelle fubhaftire werden. 

Dt. Crone, den 26ſten Dctober 1837. | 

Königliches Land und Stadtgericht. 








Die zum Nachlaſſe der Johann und Conſtantia Gramkeſchen Eheleute 
gehörige sub Nro. 43. befegene brauberechtlgte Haus, zu welchem eine Erbe 
Land gehört, auf 228 Rıple. 27 for. abgefchäge, fol im Termine den 24ftın 
Zanunar f. J. an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Chriſtburg, den 24ften Auguft 1837. 

Königlich Preußifhes fand: und Stadigericht. 





Berpadtung. 


Das dem Stellmacher Earl Senf gehörige, zu Garnfee sub Nro. 3. der 
Hypothefenregiftratur belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohnpauie in 
der Hauptſtraße der Stade, aus einem Stallgebäude, einer Scheune, zwei Bärs 
ten und einer eulmifchen Hufe Ackers beſteht, foll im Wege der Sequeſtration 
auf den 28ften Movember c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts : Referendar 
rius v. Zigewig an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Lizitationstermine an 
den Meiftbierenden verpachter werden. Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bas 
merken eingeladen, daß bie nähern Bedingungen die Pads im Termine feflges 
ftelfe werden follen. ’ 

Marienwerder, den 17ten October 1837. 

Königlih Preußiſches Land und Stadtgericht. 





— NO — 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Der Gucsbeſitzer Nordmann beabſichtizt den Wiederaufbau der zu Nie 
dermũhle abgebranuten Mablmuͤhle. Zu Gemaͤßheit der 99. 6. und 7. des 
Edikts vom 28ſten October 1810 werden alle diejenigen, welche durch den Wie— 
derauſbau diefer Muͤhle eine Gefäprbung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, 
Binuen 8 Wochen prächufiviiher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung in 
den dfentlichen Blättern angerechnet, ihre diesfälligen gefeglich begründeten Ein: 
wendungen bei mir anzubringen, 
Todorn, den 2öften Detober 1837. Der Landrath. 


I Braunſchweiger und andere Sorten Hopfen, verfihledene Sorten Staab: 
und Bandeiſen, Stahl, Scleiffteine, cin Reſt Steinkohlentheer, Spiritusfäffer 
in verfchiedenen Größen, Annies, Fenchel, Kuͤmmelſaat und die fonft gebräud: 

uchen Spezies für Breunereien offerire billig 

Marienwerder. A. €, Milbrecht. 





Der Bauplatz nebſt der daneben ſchon ſtehenden Scheune, Stallung und 
Remiſen, gegenüber dem neuen Kirchhofe belegen, mit oder ohne Land iſt willens 
billig zu verkaufen. 


Diarienwerden 4 C. Milbrecht. 
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No: 47.  Marienwerder, dem 24en Movember 1837. 


Ru } nu NY 06% 4 
„Berospuungen und Befünntmadungen, 
Da fürzlich wieder mehrere Unglücsfälle durch den Einftur; von Sand: und 
Lehm Gruben herbeigeführt worden find, fo nehmen wir Veranlaſſung anf’ die 
nachftehenden theilmeife ſchon in der polizeilichen Verordnung vom 16ten Aus 
guft 1833’ bekannt gemachten Vorſchriften (Amtsblatt Nro. 35. pro 1833) 
aufmerkfärn zumachen, und deren genauefte Befolgung zu einpfehlen > "= 
4) Jeder, Welcher eine Sand: oder Lehmgrube anzulegen Beabfichtiget, {ft 
ſchuldig, der Ortepolizei Behörde davon Anzeige machen, und derem A: 
weifung bei folder Anlage nah Maaßgabe der nachftehenden -Bepkih: 
müngen Folge zu leiten; EHE DT IE NN | 
2) Sand: und Lehmgenben dürfen nur in einer Entfernung von mindeſtens 
2 Ruthen von befahrnen Wegen angelegt werden, und ſie ſind entweder 
mit einer Bariere ju verfehen, oder die Wege in ihret Rahe ji verſchließen; 
2) Um das Machfallen der lockern Erde zu verhuten, muß der Ueberbang 
von Zeit zu Zeit abgeſtochen, nnd der Abrauim jedeijeit 6 bis 12 Fuß 
vom Stande der Grube fottgeſchafft werden: Be 557 
Aus demfelben Grunde dürfen die zum Abholen des Lehms oder Saudes 
nach“ Der Grube fahrenden Wagen ſich ver letzteten nur bis auf 12 Fuß 
nähen, ; We ET RG HR ® 
4) Kinder unter 14 Jahren dürfen memals ohne Begleitung eines Er⸗ 
woachſenen nah Sand: und Lehmgruben geſendet werden; ia ma 
6) Wer'niefen: Borfchriften zuwider handelt, verfallt wenn auch fein Un— 
gluͤck aus ihrer Verſaͤmung enefieht, nach den der Umſtände in 
chime Geloſtrafe von 10 Silb ergroſchen bie 3 Thaltreboet fine ver: 
OM de: u ar lin nulelann m 
"HN Sammtli Polizei:»Behörden merben wiederholt verpflichtet, die ſchon 
vorhandenen? Lehnt⸗und Sandgrüben von Zeit ju Zeit ‚in Rugenfchein 
'e nehmen en —— ch: dringenden Mängeln fchleunigft ab; 
m uhelfeu 2 MET IR die Be it ie bein de ’ 
fireuge > de gr Re" —— Ir 1 Er jIuꝰ > ln 


e — ar . 
ler sam! gt 
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usgegeben inoMarieitwarber den Käfer November 1837. 
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Nachlaͤſſigkeiten hiebei werden, wenn ſte zu unſerer· Kenntniß gelangen, 'mit 
einer Ordunngeftrafe von 4- bis 5. Rihir. 9 gegen -dens fännigem 9 Polizeibeamten 
- "geahndet werden. — 

Die Herren Landraͤtbe haben Sorge zu tragen, daß die aitniß dieſer 
Verordnung in ihren Kreiſen maͤglichſt ſchnell und allgemein ‚apa werde, 
Marienwerder, den —TF November 1837. 
Königt. Pren Regierung. öbchettung des "Sikern. * 


Die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Zobelle, ber Gewerbe-Xabelke, der —— un Schul⸗ Ta⸗ 
belle, ſo wie ber Bevöltetunge: Eile pro, 1837 betreffend. 
Dehufs der werfaffungsmäßig ‚am Ende diefes Jahres wiederum. au bewirte 
den Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen 20, haben wir heute ‚deu Koͤnigl. * 
raͤthen die noͤthigen Druck-Formulare zugefertigt, um ſolche am die mit der 
ſpeziellen Aufnahme zu beauftragenden Behörden zu vertheilen, und diefelden 
mie näherer Anweiſung zu verfeben. 
| Um uns der möglichften Zuverläfigfeit zu vergemwiffeen, nehmen: wir Vers 

anfaffung, inabefondere: dag Publifum und Die Orie behoͤrden auf die Wichtig⸗ 
keit der von ihnen zu liefernden Nachrichten welche in neuerer Zeit dadurch 
noch vermehrt wird, daß die Nefultare- dex Bolkszählung-der Ausgleichuug und 
Theilung der: ‚gemeinfchaftlichen Eingangs und auderen Zollen in den zum Zoll⸗ 
verbande. gehörigen, Staaten zur Grundlage dienen, aufmerkſam zu ‚machen 
und ihnen dabei bie größte. Saar und Gewiſſ enbafsigfeit deingend anzu⸗ 
a Sperren Landräthe find. zu dem Ende von uns hereige: beauftragt, 
die von den Orts: Behörden einzureichenden Tabellen, einer forgfältigen Pruͤ⸗ 
fung zu-unterwerfen, und da mo Zweifel über deren Michtigkgir- ſich erheben 
follten, eine Örtliche Revifion ‚auf Koſten desjenigen, dem dieſerhalb eine Schuld 
zue Laft fälle, vornehmen zu laflen außerdem, aben, jede Uarichtigken durch 
Drönungsfirafen von 1 bis LO Rıblr,; ya ruͤgen. 

Wir erwarten. daher, daß fi: keine ——— dm neqhihe ligen Fol⸗ 
gen —— wc die jede unrichtige oder ungenaug Angahe anaugbleiblich. 
nad; ſich „Mavienwerder, den Bten November 1897. 
—— Diruf: Regierung Abibelung des Janern. 


Das Königliche Miniferium bat zu Aieheranfbatt dm abge branch katho⸗ 
liſchen Kirche in Lubiewo, Kreis Schwetz hieſigen Regierungs: Bezirks eine 
allgemeine Kollefte in den katholiſchen Kirchen des. Sera zu bewilligen ges 


* 
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ruhet, um der armen Gemeine weiche, durch diefen Brand felbit fehr. gelitten 
bat, ‚einige, Erleichterung zu gewähren 

Wir beauftragen daher die Herren Patholifhen Pfarrer unferes Ver—⸗ 
waltungs: Bezirks, in ihrer Parochie diefe Kollefte an einem dazu geeigneten 
Sonntage abzuhalten, und die eingegangenen Beiträge oder Vacat: Anzeigen 
bis zum töten, Januarek. J. an die betreffenden Herren Decane abzuführen, 
syelche Ießtere ‚hiermit aufgefordert werden, das Empfangene bis zum Iſten 
Februar k. I am die, bestefienden Kreis:Kaflen einzufenden. Die Kreiskaffen 
baben alsdann die Einzahlung an unfere Haupt:Kaffe bis fpäteftens den 1ften 
März a. £. zu bewirken, _ 

Auch bar das Königliche Ober: Prafidium zu Königsberg zu demfelben 
Zweck die Abhaltung. einer Kollekte in den katholiſchen Familien unferes Ver: 
waltungs: Bezirks niachgegeben, und wir veranlafien daher die Heren Landräthe, 
Domainen:Reut Beamten und Magifträte, das, Erforderliche deshalb zu vers 
anlaffen und den Ertrag- ebenfalls bis zum 1ſten Februar f, J. an die bes 
treffenden Sreis:Kaffen abzufuͤhren, welche alsdaun dag Empfangene ebenfalls 
bis zum 1jten- Maͤrz a. fan unſere Haupt:Kaffe abzuführen haben. ’ 

- Marienwerder, den IAten November 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Einpfarrungs: Dekret für die evangelifhen Bewehner der Kolonie Brinsk zur Kirche nau 
Lauenburg. ö 
Auf den Grumd der mit den evangeliſchen Einwohnern der Kolonie Brinsk 
aufgenommenen Verhandlung wird mir Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des 
Allg. Landrechts Theil It. Tit. 11. H. 260. und 294. hiemit Nachfteßendes feftgefege: 


—— 1. 
Es werden die evangelifchen Bewohner der Kolonie Brinsk zur evanger 
liſchen Kirche in Lautenburg gaftweife eingepfarrt. 
2 


* Der· Pfarrer zu Lautenburg tritt zw den Meueingepfarrten in ‘die ge 
lichen Verhaͤltniſſe eines Pfarrers, er hat alle Mechte eines folchen se * 
zieht die Stolgebuͤhren, wie fie. in der beſtaͤtigten Kirchen-Matrikei vom 11ten 
Dezember 1834 feftgefegt find. — 

9. 3. 


An Perſonal⸗Dezem muß jeder evangelifche Grundbefißer, ohne Ruͤck 
auf die Hoͤbe des Beſitzes, für ſich und feine Familie 4 ſgr., * — 
ner, ohne Ruͤckſicht darauf, ob er Familie hat oder nicht, 3 ſgr., jeder Knecht 
oder Magd jährlich 2 far. zahlen, | 
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Dagegen wird von Jahre! 1844 ab der Perſonal⸗Dezem von Ser eban⸗ 
gefifchen Gemeinde zu Cofonie Briusk in gleicher Art wie von den übrigen 
Landgemeinden trach den im der Kirchen: Marrifel vom Titen Dezember 1834- 
feftgefegten Sägen entrichtet. | a 

| $. 4. z 

Außerdem find die evangelifchen Einfaßen im Folge ihrer freiwilligen Err 
klaͤrung verpflichtet, vom Jahre 1842 ab, von ihren 31 Hufen 15 Mor 
gen von jeder eulmifchen Hufe 4 Megen Roggen jährlich als Real: Abgabe 
an dem evangelifchen Pfarrer zu Lauenburg zu verabreichen, bleiben aber bis 
dahin von Entrichtung eines Natural-Dezems befreit, - 


Bis zum Ablauf des Yahres 1844 bfeiben die evangeliſchen Gemeinde⸗ 
Mitglieder zu Kolonie Brinsk von allen Beittäägen und Leiſtuugen zu Pfarr-⸗ 
und Kirchenbauten frei, wogegen dieſelben von dieſem Zeitpunkte ab verpfliche 
tet find, fowohl die Hands uud Gpanndienfte als die baaren Beiträge zu 
Pfarre: und Kirchen Banten, welche auf fie nah Verhaͤltuiß zu den übrigen 
Mitgliedern der Kirchengemeinde repartirt worden, zu zahlen und refp. zu leis 
ſten, Falls nicht mit höherer Genehmigung ein eigenes Bethaus für die Ko: 
lonie Brinsk errichtet werden follte. | 


. $. 6. 4 
Der Pfarrer und die Kirche zu Lautenburg erhalten fein Recht auf 
Enefhädigung, wenn fimftig mit höherer Genehmigung cin Berhaus in Brinsk 
errichtet wird, und im Folge defien oder aus andern Gruͤnden eine Trennung 
von jenem Pfarrwerbande eintreten follte. Ä | 
Marienwerder, den Iten November. 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern fuͤr Gewerbes 
Angelegenheiten und des Imnern und der Polizei bringen wie hierdurch zur 
öffentlichen Kenutniß, daß als Kleinhandel jeder Handel mit Getränfen. 
anzuſehen ift, fobald. legterer anders als im hölzernen Gebinderr und jwar mins 
deftens von der Größe eines halben Aukers betrieben wird. 

Ale Gewerbetreibende, welche nie zum Kleinhandel mit Gerränfer 
nach Nro. 2. der Verordnung vom 7tem Februar 1835 befugt find, werden 
daher auf diefe Beſtimmung mit dem Beifügen anfmerffam gemacht, daß die 
Uebertretung derfelben die gefegliche Strafe des unbefugten. Gewerbebetriebs 
nach fich ziehen wird. x 
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Zugleich werden die Poligeis Behörden verpflichten, auf die Befolgung 
diefer Beſtimmung zw halten. Marienwerder, den Item Movember 1837, 
Königlihe Preußifche Regierung, 


Fur Forts und Nachbildung der in der evangelifchen Synode von Flatow 
angeftellten Schullehrer find, außer den fhen für die Kirchfpiele Grunau 
und Preuß. Friedland beftehenden aͤhnlichen Vereinen, für die Kircchfpiele- 
Flatow, Krojanke und Tarnowke unter Leitung des Herrn Guperintendenturr- 
Verweſers und Pfarrers Tobold zu Flatow, und für die Kirchfpiele Zempels 
burg und Bandeburg, unse ‚Leitung des Hetren Pfarrers Warfchugfi im 
Zempelburg, jwei Lehrers und Lefe: Vereine geftiftet worden, welche wir beftäs, 
tige haben. £ Marienwerber, den 10ten November 1837. ° 
Köoͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zur Forts und Machbildung der is dem Defanare von Tuchel angeftellten 
Schullehrer find unter Leitung und der oberen Aufſicht des Herrn Kreis 
Schul⸗Inſpektors und Defans Bonin im Ezersf, drei vom uns genefmigte 
Lehrer: und Lefe: Vereine geftiftes worden, deren naͤchſte und fpegielle Beauf: 
fihtigung die Herren Ortsgeiſtlichen im Czersk für die Kirchfpiele Cjersk, 
Wielle und Bruß, in Lichnau für die Kirchfpiele Lichnau, Gersdorff, Ofters 
wiek und Meufich, und in QTuchel fiir die Kitchfpiele Tuchel, Goſtoczyn, 
MWaldau, Pruft, Jehlenz und Reetz übernommen haben, 
Marienwerder, den ten November 1837, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Farholifchen Kirche zu Mßanno, Straßburger Kreifes, find in der Nacht 
vom 10, zum 18. d. M. duch gewalsfamen Einbruch nachbenannte Kirchen: 
geräche geftohlen worden. 

1) eine fitberne Moufiranz, + Elle hoch, auf dem Poftument 2 Engel eine. 
Sonne mit Strahlen bildend, mit dem Mamen Maria, mit einem klei⸗ 
en Kreuz und Ehriftns darauf vergofder, und mis einem böhnifchen 

Glas als Saphir ausfehend, 

2) ein filberner Kelch inwendig vergoldet, 

3) eine filberne Patene vergoldet, 

4) eine filberne Eomunicanter: Büchfe inwendig vergoldet, und 

5) ein filbermes Kreuz, am den Genen vergolder, mit vier vergoldeten Evans 
geliften, mit fechs vergoldeten Meinen Kugeln und mis acht böbmifchen 
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Steinen verziert, nämlich mit drei weißen, vier rothen, und einem gruͤ⸗ 
neu Steine; darauf auf der einen: Seite der gefremyigte Jeſus und auf: 
Der andern Seite die Reliquien des St. Laurentius befindlich. - 
Die Polizei: Behörden unferes Departements werden angemwiefen, auf 
dieſe Kirchen:Geräche genau zu vigilicen, deren Juhaber eventualiter, wenn 
fie des Diebſtahls verdächtig find, fogleich-zu arretiren und fie dem. naͤchſten 
Gericht zur weitern, Beranlaffung zu überliefern, uns ‚aber davon Anzeige -zu 
machen. - Marienwerder, den 15ten November 1837: — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen wahlfühiger Elementar⸗Schullehrer. 
Nach wehlbeſtandener Prüfung am 14ten Oktober d. J. im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg find nachfehend benannte Seminariſten, als: 
4) Johann Carl Alexander Striepling, evangeliih aus Danzig, 
2) Zohann Theodor Hallmann, katholiſch aus Czechoczin bei Neuftade, 
3) Job. Friedrih Koblig aus Baldenburg, evangelifch, 
4) Daniel Gehrmann, evangelifih aus Cr. Stoboy bei Elbing, 
5) George. Friedrich Sommerfeldt, evangelifh aus Die. Erone, 
6) Wild. Auguſt Brad, evangelifh, aus Pegin bei Flatow, 
7) Joh. Siegmund Schwedtfe, evangelifch, aus Thiergarth im Kl. Werder. 
3) Ädolph Julius Hinz, evangelifh aus Elbin 
9) Karl Martin Schwendig, evangelifh aus Sandhof bei Marienburg, 
40) Zriedr. Theodor Schmeßer, evangelifch, aus Elbing, 
41) Zobaun Heinrich Eggert, evangelifch, aus Elbing, 
als wablfäbig für Elementar⸗Schullehrer⸗Stellen Er worden, welches 
bieducch. bekaunt gemacht wird, Königsberg, den 2ten November 1837, 
Königlides Preußifhes Provinzial: Ehul: Collegium. 


Siherhbeitd:Polizei. 

Der unten fignalifirte Dieb Dienfijunge Jakob Bießk ift in Gemeinfchaft 
mit dem unterm 20ſten Ecptemmberc. ftecbrieflich verfolgten Albrecht Tußinsfi, 
welcher am 16ten Dftober wieder zur Haft gebracht wurde, in der Nacht vom 
2aſten auf den 25ſten Oktober mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem hie: 

figen Gefängniß entwichen. | 
Saͤmmiliche Polizei: Behörden erfuchen wir auf den Jakob Bießk und 
den in dem Steckbriefe vom. 20ften September c. fignalifirten Albrecht Tuss 
zinsfi zu vigilicen und diefelben im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
Mewe, den I6ten November 1837, Koͤnigl. Land: and Stadtgeriche, 
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—— — 
letzter Aufenthaltsort, — Zoeutau bei: Diefhän, Geburtsort — Stars 
gardt, Religion — katholiſch, Alter 22 Jahr, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Au: 

en — blaugrau, Naſe — ſtark, Mußd — aufgeworfen⸗ Bart — keinen, 
Safe vollzaͤhtig Kinn = Sy eſcchtobitdung —⸗ Nnglich, Geige 
farbe — gefund, Geſtalt — kleia, Sprache — deuiſch und polniſch · Be 
-fondeie Kenmeichen; — keine. 
& Bekleidung: eine graue Nanfin;Yakfe, ein pdat alte‘ grau leinene egal, 
ein paar alte Stiefeln und ein alter Sigput. | > 
Der-in unſerm Amtsblatt Nro. 46. pdg: 327; 328, ‚von der Diveftlon ber 
Graͤudenzer Zwangsı Anftatten ſteckbrie ‚verfolgte Stanisfaus Radziwion 


iſt wieder ergriffen ünd eingeliefertworden. Marienwerder, den 18, November 1837, 
| Königk Preuß. Regierung Abrheilung des Innern, 


Betreide⸗ und ur: En es pro mense 
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Die Sara geborne Mendelfohn, verehelichte Wolff Abraham Schulz, deren 
Signalement hierunter angegeben iſt, hat ſich der Völlſtreckung ‚einer gegen 
fie wegen Diebſtahls rechistraͤftig erlannten Zuchthausſtrafe, durch heimliche 
Entfernung von ihrem —— Wohnorte, Preuß. Stargardt, entzogen. 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Gensdarmerie werden dienftlichft 
erjucht-die ac. Schulz im: Betretungsfalle zu arretiren und an uns gegen-Err 
tung der Örleitsfoften zu überliefern. 
Marienwerder, den 15ten Movember 1837. Könipliges Inauifitorien, 
— — * N Ani ® 
eburtsort "und letzter enthaltsort Star atdt, Reit vr — 
oſate Alter — 30 Jahr, Groͤße — unter: 5 Su Haare > braun, 
Stirn — rund, Augenbraunen und Augen — braun, Naſe und Mund — 
mittel, Zähhe: -—gefund, King — rund, chtsbildung — oval, — 
farbe — geſund, Giftak- — mittel, Space — ef und Bol. 
Befondere — — keine. —* 


.n 
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Deffentlicher "Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts NAT. der König. Preuß. Regierung. 


Martienwerder, den 24ten November 1837, 








Zur Verpachtung der, im Loͤtzenſchen Kreiſe, nahe bei der Stadt Rhein 
belegene Domaine Lawken, welche den ren Juni 1838 pachtlos wird, auf 
22 Jahre vom Iſten Juni 1838 ab bis Johanni 1860, iſt ein anderweiter 
Termin und zwat Mountag dien ꝛvñnen Ja r 1838 Nachmlttags 3 Uhr im 
dem Konferennimmer der hleſigen Regleruug anbetaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mir der Aufforderung eingeladen "werben, den Termin wahrzunehmen und im 
demfelben den Nachweis eines, zur Pachtung diefer "Domaine hinlaͤnglichen 
Vermögens und ihrer Qualififatiom als Landwitth zu führen, 

Zur Pachtung gehoren nachfolgeude Degenſtaͤnde 
1) das Damen Dee Lawken welches nach der neuen Vermeſſung 
Gi 0 f 1, WB 15% ] i 
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978 Mirgtn?:96: URuthen Adern, 


14 ss 174 Boauaͤrten, 
652 ⸗ 91. 5 Wieſen, 
730. »: 173 Weldeland, 
ae 731095 vHofr- und Bauſtellen, 
— nn ⸗H9olzagarten. 
"55 en s Unland, Wege, Gräben ım 


zufammen 2445 Morgen 128 [Ruten enthält. 


Die Aecker find in guter Cultur und befichen größtentheils aus gutem, 
teagbarem Mi telboden. Die Wiefen find ebenfalls mit Ausnapme einiger tief ges 
legenen Flächen gut und Fönnen durch eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft ſehr 
verbeſſert werden. Das Weideland beſteht arößeentheits in hoher Weide. Eo 
find jedoch auch tief gelegene Weideflächen vorhanden. 

Die Domaine ift zur Pferdes, Vieh: und Schaafjuht wohl geeignet. 

9) die mit dem Mormerfe verbundene Brau: uud Brennerel, 
3) die Fifcherei in dem, in deu Vormerksgrenzen belegenen Lawler⸗See, ber 
einen Flaͤchenirhalt von 306 Morgen hat, 








A) das dem Vorwerke zuſtehende Verlagscecht aber „die Wwangspſtichtigen 6 
Kruͤge und Schauthaͤuſer. EEE SEIEN NE a: 
Die in Stadtspapieren zu beftelfende Pachtkaution beträgt 600 Rthlr. und 
wird gleich im Termine bei der Regierungs ⸗ Hauptkaſſe deponitt. Das Inventariu 
. weldhes der Paͤchter als Eigenthum zu übernehmen hat, beträgt 1440 Nıhler 
22 fgr., wonou. 40 Rthlr. 22 ſgr. gleich bei der Uebergabe an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe und 4400 Rthir. nach Ablauf ders Pachtzeit zu bezahlen find 
Die inventariſchen Ausſaaten von er 
335 Sceffel 8 Megen Roggen, i * 
28 ⸗aHexrhe 
309 — Haafer, 
F A N: Al werte: 
welche der Abzie hende dem anziehenben, Pächter außerdern beſtellt zu: übergeben 
bat, find. hierumer nicht mirbegriffen, Die uͤbeigen Bedingungen koͤnnen je 
derzeit. in dem Bureau des Departements: Rarhs. Nr. HI: des neuen Regie⸗ 
zungsgebäudes eingefehen werden, Ball, eh ER  . ER 
Die Entfernung des Domaine iſt von der Kreioſtadt Lögen 3 Meilen, 
* ei nächften Handelsſtaͤdten Inſterburg und Königsberg aber reſp. 13 und 
1 eilen. — = ee are ent 
Das Minimum der jährlichen Pacht beträgt 138. Rıplr. 14 fer. incl. 
455 Rthlr. in Golde. — | —— * 
Gumbinnen, den 7ten Mowember 1837. — 
Königtihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die: Verwaltarug Der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 
Zum Schutze der Deiche gegen dem bevorſteheuden Eisgang werden ges 
Braucht: ' | — ER 
ie 1) für die Woher Miederung | 
20 Shot Waldfafhinen und 
30 Schod 4 Fuß lange Buchenpfähle, 
2) für die Datienwerderfge Amtsniederung 
00 Shot Waldfafhinen, 
300 Schock 4 Fuß lange Buchenpfähle, 
3) für die, Marienwerderſche Stadtniederung 
200 Shot Waldfafhinen, 
300 Schof 4 Fuß lange Buchenpfähle. — 
Submiſſtonen anf die Lieferung dieſer Materialien werden von dem Unterzeich: 
neten bis zum 1ſ8ten Dezember d. J. angenommen, und‘ «m darauf folgenden 
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Tage (den 16ten ejusd.) Nachmittags um 3 Uhr im "Kommiffonspaufe za 
Kuczebrack eröffnet werden, wozu ſich die. Submittenten daſelbſt einzufinden haben. 
Die Submiſſſonsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichueten, Bei dem 
Deichgeſchworuen Herru Flindt in Sechsſeelen und bei dem Deichgeſchwornen 
Herrn Modler in Kanigken, eingeſehen werden. 
Maxienwerder, den 19ten November 1837. 

Der Deichinſpector Schmidrt. 


Zur Verpachtung der niederen Jagdnutzung auf der Feldmark Guhringen 
vom Iſten Januaretk. J. bis ultimo Dezember 1841 plus licitandi, ſtehet hö⸗ 
herer Anordnung zufolge) ein nochmaliger Termin auf den 16ten Dejember 
ec. Vormirage 11 Uhr in Schoruſteinmuͤhle bei Riefendburg an, zu welchem 
Pachtluſtige ich mie ven Bemerken hierdurch einlade, daß die Bedingungen in 
termino befannt gemacht werden. - 

Rephoff, den 2Often- November 1837, un 

Der Königlihe Oberfoörſter. 


In den Schlägen des Belaufs  Schloppe und Doffußbruch, hieſigen Re: 
viers, befinden ſich eine Quantitaͤt kiefern Saͤgebloͤcke, ordinair ſtatk und mir 
tal Bauholz, welche an den Meiſtbletenden verkauft werden ſollen. er 

Hiezu ſtehen folgende Termine, und zwar: , 

1 im Belauf Schloppe den Sten und 11ten Dezember, 

2) m Belauf Dolfußbruch den Gten und-13ten Dezember, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle an; wobei bemerkt wird, daß 
der Verkauf nur gegen ſoſortige gleich. baare Bezahlung gefchieht, und die bes 
treffenden oeal ⸗Forſtbeamten, im Welauf Schloppe der Waldwarth Kochalstı, 
tum Belauf Dolfußbruc. der Zörfter Faber, angewiefen find, die Hölzer. den fich 
Sean 4ten Mowemben- 1837% al: ©. Ä 
In irdgeang Mauret Weberei 
En a Gewa aßhen hoherer Beſtimmang fol die Bernſteingraͤbereinntzung des 
he —— — ‚ als in ven Medkagch — 
Sarlohi⸗ Kelpinerbtüdt und Einſiedelet ſur den Zatraum vom Aften Januar 
bis Ende Dezem et 1888 Bein, auf Ben TRn Dezember d. 38 im hie; 
dien hauſe auberaunnen Termin dffentlichmeiſtbierend verpachtet' werden, 

zu’ Vachtllebhabere hiermut eingeladen · werden. 5 5 77 
Wocſwodda, den een Reue 7 
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leere ideen 
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Verkauf von Srundftäcdken, m) m m 


Morhwendiger Berfaufn vr" ur 
Die zu dem Machlaſſe des Kruͤgers und Einſaußen eos —— 
n Gruudſtuͤcke Johannisdorff Nr 8 von 22 WMorgen Flacheninhalt, 
tarire auf 531 Rthlr. 10 Sgr. HP ind Johaunsdorff Re. 210 beſtehend 
aus dem Kruge und erwa Morgen Gatten mebſt den vazn gehörigen in 
Außenteich belegenen 144 IRNuthen culmiſch taxite auf A400 Rehle,, deren 
Zaren in der, hieſigen Regiſtratur einzuſehen, ſollen den 24ften —— * 
an hieſiger Gerichtsftelle verkauft . werden. 
Zugleich. werden alle unbekannte NRealpraͤtendenten, veich⸗ al 
dem Lande zu Hußenteich haben, aufgefordere, ſpaͤteſtens bis zu biefem Termine 
ihre Rechte zur. Vermeidung: dev, Prächufion, geltend zu machen. NLA Er. 
Marienwerder, den ten Movember 1837. - 
Königlih Preußiſches Land⸗ und Stadtgeriht, 


“ Mothwendiger Verkauft⸗ 
tands und Stadtgericht ju Thorn. 

Das zu Ziegelwleſe sub, Nro, 14. belegene, dem Andreas: genete zuge⸗ 
hoͤrige baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
sur einzuſehenden Taxe, auf 275 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich abgefchägt, foll in 
dem auf den Gten Januar 1838 Vormittags 114 Uhr an or er: Se 
richtsſtelle anberaumten Termine, Schulden halber ofennuch mon, ver⸗ 
kauſt werden. TERM * 

Noshwendiger er Verfanfl nr, nn Jin 

Konigliches Land⸗ und Stadtgericht Strasbuen N; 

? Das Amis Lautenburg, zur Zaborowo sub Nro. 4, belegene, aus — 
Hufe kulmiſch befteheude, mie 1 Wopnpaufe, 1 Scheune und 4 Statt der 
feßte Bauergrundftück, den Albrecht Antonia Anißewska Ruminskiſchen Erben, 
fowie auch dem nad: .n Flag sage Balentin Jankowski zugehörig, = 
geist auf. 68. Rthle. 3 Pf» zufolge der nebſt Kmparbatenfi 

edingungen ‚in der — 38 einzufehenden Taxe, ſoll a m 3Often lee 
ber 1837 Vormittags 14 Uhr vor dem ‚Herrn. Ob alandesgerichts Seme⸗ 
darius Wolff an ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach — iaublger Baleutin Jautowoti 
ſowie feine etwanigen unbekannten Erben, aber auch ‚alle Realpraͤtendenten, des 
zen Anſpruͤche noch nicht in das Hypothekenbuch eingetragen, werden zu dieſenn 
Termine: unter der Vewae⸗ vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren 
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ettwanigen: Kenlänifprüchen ‚auf das Grundſtuͤck ‚prädlubiet und ihuen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. os — 
ee Morhwendiger Verfanf. | ug 
Nachbenannte zur sandfchaftsdireetor v. Lukowiczſchen Eonceursmaſſe gi 
rigen, eine Meile von Koffabude im Eoniger Landrathskreiſe befegenen Gru #1 
1) die bei Spierwia gelegenen 250 "Mord. 42: Ruthen eulm erichalienden 
— Waldſtuͤcke, ſetzt zur Weide genutzt, abgeſchaͤtzt auf 358 
thlr. 6 ſgr. 
2) = am großen Trzemeßno⸗See bei Gildon belegene 247 Morg, 99 
DRuthen culmiſch euthaltende chemalige Wald⸗, jetzt Acker⸗ und Weideland, 
mo" mebft "Ber: Fifhereigerecdhrigkeit auf einem beſtimmten Theile des großen 
Trzemeßno⸗Sees, zuſammen abgefhäge auf 310 Rthir., ſollen an gewoͤhnlic 
cher Gerichtoſtelle zu Friedrichsbruch am SHten März 1838 Wormittags 10 
Uhr ‚öffentlich: verkauft werden. Die Tars und Verkaufsbedingungen find in 
hieſiger Regiſtratur einzuſehen. J SE I 

Alle unbefannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ich Fpäteftens im 
dem Termine bei Vermeidung der Präckufion zu melden, - '' t2se nd 

Konig, den Hten Movember 1837. : 1.8 2 

Königtih Preußiſches Land- und: Stadtgericdh 
Mochwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das dei Inſtmang Chriſtoph „und Caroline geb}, Hollweg Muſallſchen 
Sfütehren jugehoͤrige, zu Freyſtadt suub.Nro,: M7. der Aliſtadt gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 2. Kathen ‚und einem. Gefschsgarr 
ten an dem Wege nach Langenau, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthlr. 23 ſgr. 6 pf-, zus, 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tarr, 
ſoll in termino; den Aten Januar 4838 in: Freyſtadt Rachm. 3 Uhr ze 
Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden verfanft werden. 4 

Nothwendiger Berfauf- 1.4 u 
Lande und Stadtgericht Tuche 5% 

Das Im Eoniger Kreife, im Dorfe Kelpin belegene, den Mathias und 
Eliſabeth Oſſowickiſchen Eheleuten zugehörige, zu Erbpachtsrechten beſeſſene baͤuer⸗ 
liche, Örundftüf cum pertinentis, gach der, ih der Regiſtratur einzuſe enden 
Taxe, gerichtlich auf 378 Rthlr, 16 ſgr. -8.pf. adbgefpägt, foll in termino* 
den 27lten Januar 1838 an ordentlicher Gsrichtsftelle fubhaftire werde 

Alle unbekannten Realprätendenten. und namentlich der, feinem Aufenthalte 
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nad unbelanute Mathlas Muſolff oder deſſen Erhen, Für welchen ex vetereu⸗ 
won 2Aften April 1798 ein Erbtheil von 47: Rthlt. 69 ges: 6; pf.. zur Eintra⸗ 
gung sub Nr. 4, Rubr. HL im Hypothekenbuche notirt ſtehen, werden aufges 
botem, fpäreftens, im ‚Termine, bei Vermeidung der Praͤciuſion mit ihren Ans 
en: fich zu melden, eat Ben RE Bee P ne ac 
„guchel, den.2iften ‚September 1837. - ; | RT 
Königlich Preufifhes Lands und Stadtgericht. 


| 
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| —R —Mothwendiger Verkauf. 
Kssonigliches fand: und Stadtgeticht Tuchel. * 
Das im Megierungsbezirke Marienwerder, im Conitzer Kreiſe und in deſſen 
Dorfe Oſterwick gelegene, aus circa einer halben Hufe Land culmiſch nebſt 
Wohn⸗ und Wirithſchaftsgebaͤuden beftepende, den Jacob Stollmannſchen Eher 
iraten zugehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, welches zufolge der, uebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufependen Tare, auf 290 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, fol; 
im Wege der Erecurion in termine: den 2öften Februar: 1338 an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaflire werden. —* Zaun * 
Tuchel, den 18ten October 1837. —81.. ng — 
Koͤnigliches Landı und. Stadtgeridt 


— 





Mothwendiger Verkauf ı <- 
un „Riniglihes ans Am Stadegeriht Tuche ©. 
1er Das im Megierungsbefirt Mürientderder, : im Comiger Kreife ‚und in deſſen 
Dorfe Oſterwick gelegene, aus einer halben: Hufe Land culmiſch nebſt Wohns 
und Wirehfehaftsgebäusen beftchende, den Paul Behrendfchen: Eheleuten zuge⸗ 
voͤrlge baͤuerliche Grundſtuͤck mu der, nebft Hnpochetenfchein Inder Regiſtra⸗ 
tus einjufependen Tape anf 311 Nıple. 15 fgr abgefchägt, fell im-termino) 
den Iren März 1888?an ordentlicher Geꝛrichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Tuchel, den 19ten October IB, ,- 4436 

Königlih Preußifhes Sands und Stadtgericht. 
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Das den Andreas Jarnſowskiſchen Ehelenten gehörige, in den Amtsdorfe 
Driegmin sub Nro. ‚9, belegene „aus einem Wohnhauſe und 175 Muthen 
eulm. Oartenlande beftehende, 46 Rthlt. 20 för. gewürdigte Käthengreund fl 
fol. in termino den 23ften Februgr c, {m $ocale des unterzeichneten Gerichts, 
Sffentlih an den Meiftbietenden verſteigert werden. Die undefannten Realpraͤ⸗ 





tendenten werden zugleich ufgeförbert, in dleſem Termine ebenfalld zu  erfcheinen 
und ihre. Aufprüche zur Vermeidung ber Präclufion mit: deufelben: geltend zu 
machen. Schwetz, ‚den 7ten Movember 1837. 

———— Land⸗ und Siedtgericht 





* und Siadt ist Stuhm. 
gr aus. "einer Katbe und 3 ypei culmiſch Erbpachtsland Be 
Me des Johann Stobbe zu Vorwerk Rehhoff, abgeſchaͤtzt auf 216 
24 fgr. 7 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein bier einzufebenden de fu 
am N — 1837 4n — Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtitt werden. 
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Das, der Suie Bremnber zum — abe rwieſene einige Fort: 
Revier Sollno, welches zwiſchen den Dörfer Wielno, Gogolinke, Alchoff und 
Goscieradz, Bromberger Kreifes belegen ift, und an Flachenraum 1421 Mor: 
gen 118 [IRuihen enthält, foll entweder Im Sanyen vr. parzellenweife veräu: 
ßert werden. 

Die Acquirenten übernehmen — den, auf dent Grundſtuͤck haftenden 
und deuifelben etwa noch Afſweeregendes Staatsnbgaben einen Paaren Zins 
vdon 7+ Syn pro Morgen. 

MDas Minmum deb- Kaufgeldes iſt auf 1 Rthlr. 20 Sr: feftgefege, 

Der -tijieationseermiw-änt auf den 19en Dezember c. und themen 
angeſetzt, und wird auf dem Althoͤſer Abbau unmittelbar. ati der noͤrdlichen 
Grenge des zu verdußernden Reviers in der Bebauſung us ‚Ogensiunire 
Ernft Mag abgehalten werden. 

Am Tage vor dem Termine wirbifidh ein Condukteur an a ans Stelle 
befinden, der den Erwerbungsluſtigen die Parzellen - anzeigen wird, 


Fuͤr den Fall der Parzellicun . werden vrhnfeere 
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5 Bi na a & er, 
1483 d0o. ER N RE | 
1 do. a 29 36 08, 123 af g 


10 do. a-10: * 
Wer zum Gebote gelaſſen werden will, muß ſich darüber —— daß 
er jur Stelle mit hinlaͤnglichen Geldmitteln verfehen — um mindeſtens die 
Haͤlfte des Kaufgeldes ſofort zu: bejahlen. 
Die weiteren Weraͤußerungsbedingungen ſind vom ioien Dezember c. ab 
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nicht allein hier bei uns, föhbern nuch bei dem! Herrn Dberförfter Kerften in 
Wielno und bei dem zuvorgedachten Eigenthuͤmer Etuſt Mag: einzuſehen. 
Bromberg, den 17ten November 1837. U rDer Magiſtrat. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Zufolge Verfügung der Koͤnigl. Intendantut des Iften Armeecorps ſollen 
nachſtehende Gegenſtaͤnde für die bieſigen Sarnifonauftälten in ‚Gasen geger 
ben werden. Diefelben beftchen in: 
15 feine, weiße Dedenbezüge für Offiziere, 
22 feine, weiße Kopfpolfterbezüge für Offiziere, 
238 ordn. Kopfpolfterbezüge von blau und r oewleſclar man. 
7: feine Bettlacken für Offiziere, 
44 feine Handtücher für Offiziere, 
- 779: oedinaire Bettlacken, 
442 ordn. Handtücher, .. 
7 Sceffelfäde von grauem Deillich und 
14 Kuͤchentuͤcher. 
Der er iſt auf den Sten —— c. Vormittags um 
10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Verwaltung; angeſehzt, wozu kautions⸗ 
faͤhige Lieferungsgeneigte hletdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
die naͤhern Bedingungen und Probeſtuͤcke im gedachten. Bureau zur⸗Einſicht 
vorliegen. Der Zuſchlag iſt won der Koͤnigl. Jutendantur des Iften Armee— 
Corps abhängig und bleibt bis zum Eingange —— der — 
an — Gebot gebunden. 
Thorn, den — Movember 1837. 
| Königliche Gacnifon-Wermaleung. 


Mie ift in Prs Stargard der Staatsſchuldſchein Hr. 126853 Littr. A. 
über 1000 Rthlr. entwender worden, indem ich hiemit einen Jeden fiir dem 


Anfauf deffelben warne, — ich demjenigen der mir" zum Wicderbefig 
verhilft, eine angemeffene Belohnung 
Jellen bei Mewe, den 1öten November 1837, v. Hagen. 


Ein mit guten Schulfenutniffen ausgeflatzeter Lehrling wird baldigſt ge: 


Ram von — in. Miteſch in Marienwerder. = 


*— 


No. 48. Marienwerder, den Iften Dezember 1837. 
. — — sit“ — OTTO: 5 * rg uhr 





Berordänungen — ————— 
dvd zluſiv⸗Termin für die Einlieferung und den Alm det alten Ka 
Betreffen en. Fꝛaſtuſ Anweiſungen vom —— 1824. u 
Nachdem wir durch unfere in den hieſtgen Zeitungen und den Amtsblättern 
der Königlihen Negierungen erlaflenen Bekanntmachungen vom Iren Juli und 
Huren: September». J. sie Inhaber. der alten Raffen: Anmeifungen vom 
Jahre 1824 mwiederholt-aufgefnrdert haben, folche entweder zu ihren mächften 
Zahlungen :anı Königliche -Kaffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die 
Eontrole der Staatspapiere, in den Provinzen aber an die RegierungssHaupt: 
Kaffen‘ gegen Empfangnahme des Betrages in neuen Kaffen: Anmweifungen 
vom Yabre 1835 oder in baarem Gelde abyuliefern, beſtimmen wir nunmehr 
in. Gemäßheit des $. 1V. der Allerboͤchſten Königlihen Cabinets: Drdre vom 
14ten November 1835 ( Befek:Sammlüng -No. 1706.) den Präffufiv: 
Zeriniw’jur Eintieferung der alten Raffen:Anweifungen auf 
den Zoſten Juni 1838 und fordern die Inhaber folder Kaſſenanweiſun— 
gew-aufprfichdeefaiben bis dahin in der bezeichneten Art zu entledigen, Mit 
den Ablaufe dieſes Termins hoͤrt der Umtauſch oder die Realiſirung der alten 
Kaſſenanweiſungen auf;Hund>alle Anfprücje aus denfelben an den Staat er: 
loͤſchen. Anmeldungen zum Schuße gegen die Präflufion werden ‚nicht ange 
nommen, fondern es tritt unmittelbar, hach dem Ablaufe des obigen Terming, 
alfo mit dem Iften Juli 1838 die Präffufion gegen diejenigen ein, welche 
den Umtaufch nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingefieferte ‚alte 
Kafen:Unweifungen vom Yahre 1824 erden werthlos und fellen,.‚wo, fie 
itwa noch zum Vorſchein kommen, angehälten und .an ‚uns ‚abgeliefert werden, 
Berlin, den 12ten November 1837. — 
HauptVerwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Rother. "von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt 
Berwaltung der Staatsſchulden werden ſaͤmmtliche von uns reſſortirende Kaffen 
und Rezepturen angewieſen, die bei denſelben eingehenden „alten Kaflens Un 
Huögegebenin Marienwerder den 2ten: Dijemmber 1837. * EEE 
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weiſumgen unter keinen Umſtaͤnden wie der zu den Ausgaben zu verwenden, 
ſondern ungefäums ar unſere HauptKaſſe behufs der Ablieferung an die Kom 
tnofe: der: Staats: Papiere einzufenden. Die Herren Kaffen: Reviforen aber 
menbe aufgefordert, bei. den monatlichen. Kevifionen. aufindie fofortige Ab lie⸗ 
ſerung des etwa vorhandenen Vorraths in alten Kaſſenanweiſungen zu halten. 

Marienwerder, den: 23ften Movember 1837. 
Köwiglihe Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften.. 


Mutel Alet hoͤchſter Kabiners: Drdre vom Ofen Mir, l. J. haben Gr. 
Mojeftät der König zu befehlen gerußt : 
daf den von den Magiſtrats Behörden anzuftellenden Stadt: und Armem 
Aecrzten von. nun. an. nicht mehr geftatter fein foll, den Ziel: „Stadt 
Phnfiker” zu. führen, welcher diefen Aerzten an einigen Orten ducch dem 
Mißbrauch einer früheren Obfervanz zur Zeit noch beigelegt wird‘, der 
‚ Titel als Phyſikus vielmehr, fowie die damit verbundene Befugniß, die 
für die Phyſiker vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig und 
allein: den. von: dem. Minifterium als ſolchen beftallten, im "Staatsdienfte 
ſtehenden reſp. Kreiss und Stadt: Dhnfitern zuſtehen foll. 

Indem. wir vorftehende Allerhoͤchſte Beftimmung hiermit zus Öffentlichen 
Keuntnif der Magifträte. und der. Communal-Aerzte unferes. Verwaltungsbe⸗ 
zirkes bringen, beauftragen. wir: die Heren Landräche und Kreis-Mhnfiten, über 
deren: Befolgung zu wahen. Marienwerder, den 16ten November 1837, 

Königl, Preuf. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Das Koͤnigl. Minifterium des Innern und der Polizei hat zur Aufrechihak 
tung der Vorfchrift des $. 651. Tit. 11. Thl. I. des. allgemeinen Landrechte, 
nach welcher fich feine Sterbe:Ansfteuer und andere dergleichen. Kaflen und 
Gefellſchaften ohne obrigkeitlihe Prüfung und. Genehmigung. bilden füllen, 
beſtimmt, daß auch den: ausländifhen Inſtituten und ©efellichaften der Arg 
ohne: vorgängige Prüfung der Soliditaͤt ihrer Statuten. und Einrichtungen. 
der. Gefchäftsberrieb: im: Inlande nicht weiter geftätter: fein ſoll. 

Es iſt zur diefem: Zwecke namentlich angeordnet worden, daß fortan bi 
Dermeidung einer. Geldftrafe von Zehn Thaler Miemand im Inlande bi 
Agentur ausländifcher Renten: Ausfteuer: Wittwen: Lebens: Verfiherungs: und 
imderer dergleichen Geſellſchaften übernehmen darf, ohne dazu vorher die lan⸗ 
Bedpslizeiliche Erlaubniß bei’ der’ Regierung feines Wohnoris nachgefucht und 
von ihr erhalten zu haben. 
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Indem wir dies zur Nachricht und Achtung bekannt machen, fordern 
wie zugleich alle diejenigen Einwohner des hiefigen Kegierungs: Bezirks, welche 
von einer. ausländischen Gefellfchaft eine Agentur der vorbezeichneten Art ger 
genwärtig bereits. übernommen haben, ‚biedurd auf, binnen 3 Monaten vom 
Tage diefer Bekanntmachung ab, und zur Vermeidung der fpäterbin: gegen 
fie ebenfalls eintretenden: oben bezeichneten Strafe, die erforderlihe Erlaubuiß 
dazu bei uns nachzuſuchen. Marienmwerder, den 20ften November :1837% 

Königl. Preuß. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Laut Beſtimmung der Koͤniglichen Miniſterien der Medizinql⸗Angelegenheiten 
und des Innern und der Polizei vom 27ten Dftober c., bedarf.es für dieje⸗ 
nigen Michtapotbefer, welche mit Giftwaaren handeln ‚wollen, waͤr feiner bes 
fondern Coneefjion weiter, jedoch bleiben diefelben wegen dieſes Verkehrs und 
mamentlich des Transportes, der Aufbewahrung und Werabfolgung dieſer 
Waaren, den für die Apothker gültigen, in der Verordnung vom 30ſten Apris 
1812 enthaltenen Vorfchriften muterworfen, 

Zu dem Ende find diefelben deun auch. gebalten, der Drts; Polizei: Ber 
hörte, Behufs der durch diefe zu führenden Berrichs:Eontrolle, bei Vermeis 
dung einer Strafe von 5 Rehlr. für den Contraventions⸗Fall, Anzeige über 
ben von ihnen beabfichtigten Gifthandel zu machen. 

Den Orts⸗PolizeiBehoͤrden und den Herren Kreis: Phhfikern, liegt es ob, 
darüber zu wachen, daß die mit Giften handelnden Michtaporbefer, den dies 
ferhalb erlaffenen Beftimmungen, pünktlich nahfommen, wovon fie ſich durch 
häufige unvermuthere Mevifionen- und die Prüfung der Giftfcheine, Giftbächer 
und der Giftfammern Weberzgeugung zu verfchaffen, Eontraventionen gegen den 
Imbalt der mehrerwähnten Vorfchriften aber, uns zur weiteren Veranlaſſung 
anzuzeigen baben. Marienwerder, den 16ten November 1837. 

Königl. Dreuf. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— Die Zulaſſung zur Feldmeſſer⸗Prüſung betreffend: 
Mit Bezugnahme anf unſere Amtsblatts-Verfuͤgung vom 22ſten Mär; c. 
Seite 105., die Zulaſſung zum Feldmeffer: Eramen betreffend, und auf den 
6. 1. der Inſtruktion vom Bten September 1831 (Amtsblatt 1831 ©. 565.) 
bringen wir hiermit zur Kenneniß, daß die mit dem Zeugniß der Reife erfter 
Klaſſe der in dem nachfolgenden VBerzeichnig genannten bößeren Bürger: und 
Real: Schwen entlaffenen Schüler, welche fid) dem Baufache widmen, denen 
gleich geachtet werden follen, weiche als zeif aus der zweiten Klafie eines Gym 
. nafiums entlaffen werben, t a — an u 
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—V Werjeihuighen! en * 


Ber Gößetin, Buͤrget⸗ und Real: Schulen, welche — 9— Fr Vor⸗ 
ſchrift der Inſtruktion vom Sten Mär; 1832 Eutlaſſungs⸗Prufungen zu balten. 


1) Die un — ef der Burg zu —— in Pr. AL Por 
2) :s in Loͤbenicht. I: 
3) $ : .) F ii. 212 * ju Pillau. Te 
Ay»; gie lern Anke. = 8° Al 
5) +. > ü Fe | 9" + Öraudenz. wu 

6) .; 3 Sulm, ——— 
—A ‚Bent ‚Schule zu Sail. J ee 
By... eat: Schule zu Meſeriitz. N —— 
9) Die bite — wu Breskau. ee en I or 
10) 4 ‘s Landeshut. OT ae Me 
11) 5 « Treptow afRega " ——— 
12 Zr » Stolpe in Hinterpommern. 0" 
13), Königliche Real:Schule s Bein" ” 


Koͤnigsſtaͤdtiſche hoͤhere Staͤdtſchute zu Berlin. r . ra 


15) Mer, Türgerfgüle zu —— A ü Kae 
16) » se Lübben, © BE I. Br 
17) Ob eeſchul⸗ m. Weauffärti, afoı. Da on 
18) höhere Gewerd: und Handelsſchule zu. Magdeburg. 

20) höhere Bürgerfhule zu Warendorf. 

21) böhere Bürgerfchule zu Siegen. ' 

22) ;. erg zu Barmen. 

23) Erefeld.. 


Bingen und Real, Schute au 1 Sit 


» mn... 


2* ; Aache chen. 
mit dem Spmnafiten verbundene Real:Schule in: —— 
ſtaͤdtiſche Gewerbſchule zu Berlin. | 
böhere Bürgerfhule in Nordhauſen. 
Marienwerder, den 18ten November 1837,- 
Königl, Preuß: Regierung. Abteilung: des Innern. 


Unter: der guts herrſchaftlichen Ninderheerde des: Dorfes: Wybe,. Thorner 
Kreifes,. ift. die Lungenſeuche ausgebrochen, und: in: Folge: deſſen die Sperrung 
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19) ⸗ Real⸗Schule in der Frankeſchen Fe zu are % 
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des Ortes gegeunden Verkehr mit⸗ Rindhleh rohen Hinten, Rauch ſütter uns 

Duͤnger angeorbnet worden." ¶Matienwerder/ den hten Rovember 1837; 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachung 

der Termine zum Konſigniren der Stuten, welche in der Beſchälzeit 1838 durch 

Lanbbeſchater des Koͤmglichen Weſſpreußiſchen Landgeftürs auf den’ im Regie 

ringe. Bezirk Matienmerder beſtehenden Beſchaͤl Siations gedeckt. werden fol: 

len) Und noch nicht in Herbſt 1837 vorgeführt worden find. 

— - — nn mn —— — 





Termin Becſchaͤl⸗Sation Termin | 

Monat Tag Stunden 
1838 2 PNA vom * Big 

SKanuar | 8.| Stangendorf 9 — 10 Uhr 

9. Groß Lubin 8 — — 

s I, 1: Molrifch, Weſtphalen 11 — 17 

; 10; Plotken 8 — 9 

11.| Podewig — 68— 

⸗ 11: Chriſtkowo 12 — 1— 

⸗ 12. Mokotzko Saga 
13h Denfau 8:0 gi 
|+6. -Elausdorf Br glas 
18. Schlochau 8— 9— 
20, Kenſau Ge 10 
23.| Groß: Falfenau Be 
24.4. Jobannsdorf. u 10 — | 
26. Finkenftein, 2 — 


Februar: | 5.] Schweirgrube 44 1 
Die Herren Pferdejiihter werden erfucht,. die Stuten gefälligft ſchon zur 
erften Terminsftunde puͤuktlich zu geftellen, indem. der Königl.. Geſtuͤt⸗Beamte 
gleich nach Ablauf des Termins, weiter reifen muß, 
Mariemverder, den Titten: November 1837. 


Der Landftallmeifter. Meiffner. 
ı - Aufforderung. 


Der ehemalige Muskerier Peter Pauls, gebürtig; aus: Weſtpreußen, welcher 
für die am 6ten September 1813 in der Schlacht bei: Deunewig bewiefene 
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Iusähmang ãm Königlichen 17ten Infanterie: MegimähtermterNras37, As 
das Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe erworben, sanıı Item Juni 1818 
au die Artillerie nach Graudenz abgegeben; im Jahre 1819; in Ebing im 
egierungs⸗Bezirk Danzig wohnhaft, geweſen, „gegenwärtig aber mo derfelbe 
zur Verleihung des gedachten Ehrenjeicheng. in Borſchlag gebracht, werden + 
dor nicht zu ermitteln iſt, wird hiermit anfgafprnen, Dem anferzeichneten 
ginie nts Commando innerbalb.3 Monaten nnd -fpäteftens bis una. ddre 
briae 1335 feinen, gegenwärtigen Aufenthaltsort anzugeigen.. das. ihn 
ertheilte Erbberechtigungs / Zeugniß einzureichen und- von der ihm Jeizt 
ſetzten Behoͤrde ein Führungs: Atteft beizuͤſuͤgen, widrigenfalls über das, jur 
Vererbung beſtimmte eiſerne Kreuz anderweitig disponirt werden wird, ’- 
Weſel, den 15ten Movember 1837, Li 
| 35.) 0. Klühztier. 


- 


DOberfi und GE omimandeur des 17en Infanterie: Regimemes, 


Siherheitd3:Polizei 

Aus der biefigen Stadtwache ift der nebenſtehend bezeichnete Schumacherger 
felle Adam Ottke, welcher wegen begangener Pferde: Diebftähle: in Berhaft ge 
weſen, in der heutigen Macht entfprungen. iv 

Saͤmmtliche Kivil: und Militair: Behörden werden erſucht, auf diefen 
gefährlichen Verbrecher Acht zu baben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften 
und gegen fofortige Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs Koſten an das 
Königl. Lands und Stadtgericht biefelbft oder an uns abliefern zu laſſen. 

Lobau, deu Löten. November 1837, BF 

Der Magiſtrat. 


Signalemenkt 
Geburtsort — Schwenten, Kreis Oraudenz, Vaterland — Weftpreußen, 
gewöhnlicher Aufenthalt —, Mroczno hieſigen Kreifes, Religion — enauge: 
Lich, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — (hwar, Sim — 
bedeckt, Augenbrauen blond, Augen — blaugran,. Nafe und Mund — 
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a 


’3 
er, 


wöhnfih, Bart — behaart, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Gefihis:, 
bildung — gefund, Statue — mittel, Sprache — deutſch und. polniic. F 
Beſondere Kennzeichen — keine. 
Bekleidung: ein alter blautuchuer Rod, eine alte abgerragene Weſte, 
ein paar alte abgetragene Stiefeln, eine blautuchne mit Schirm und rothem 
Bremen beſetzte Muͤtze, ein gelbes Haletuch. BE A * 


ie 





seen rn Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strasburg. 
Das in der Stade Strasburg sub Nro.. 46. belegene in Fachwerk er; 
baute Haus, der wüfle Platz neben denfelben gelegene sub Nro; 46, beide abs 
geſchaͤtzt auf 46 Rıpli.,. die mit dem Jahre‘ 1847 ablaufende Erbzinsgeredhtig: 
keit des hinter der Mauer belegenen Gottens abgefhäge auf 5 Rthlr. ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtuͤcke der Johann Kurzefhen Nachlaßmaſſe gehörig, follen zufolge 
der nebft Hyporhekenfchein und Bedingungen in der Megrffrarur einzuſehenden 
Tare am 23ften Februar 1838 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichto— 
ftelle fubhaftire werden, u 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich mit ifren ‘Ans 
fprüchen an obigen Grundflüden, bei Vermeidung der Präftufion, fpäteftens im 
diefem Termine zu melden. 
Nothwendiger Bhrkanf. 
Sand: und Stadtgeriht Strasburg. ee, 
Das, Amts Lautendburg zu Zalefle sub Nro. 10 a, belegene Kölfmerr 
Grundftük der Wittwe Francisca Rzymorska, abgefhägt auf 177 Rthlt. 19 
fgr. 7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Res 
giftratur einzufependen Taxe, ſoll am 24ften März 1838 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
Alle undefamiten Realprätendenten werden aufgeboten, fich ‚bei Vermei— 
dung der Prächufion in diefem- Termine zw melben. 


NL — „ı Mothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadegericht Strasburg 

Das Amts tautenburg zw Jellen sub Nro. 5. belegene Bauergrundſtuͤck 
der Marianne Czjechowska, abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
10ten März f. Vormittags 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden. 

Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden aufgeboten ſich bel Vermeidung 
der Praͤkluſion mir ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Seapsgerigt Strasburg. vr) 
„Das, in der. Stadt Strasburg süb Nro. 1915 belegene Geänöftiek, des Kauf: 
manns Baader, abgefchäge auf 131% Rihlr./ zufolge der, nebſt Hupothefenfchein und 








” u a Da RE 
„Meinen, Ber ’Aiftelluing und Conſeſſton er 
J er L e b rer auf wie dange —— 
FE — —* ee 
— Low innek 424. — — 


Chriſtian Nachigall Kris Schwetz auf 3 
Seminarift Johann Stumsdorff 26. a Kothouſch 


Wiſotzki Amts Stuhm Tr 
Lehrter Franz Mikolaiken 27. September do. 
Kozlowsfi Amts Jeumaen anf 3 Jahr 
Lehrer Johann Tyllitz 127 September do. 
Krüger As Neumark! | auf 3 Jabıe I 
Lehrer Michael Kafanig : 30. Septembir] »- db, 
Gufowsfi Amts Meumarf definitiv 
dehrer Joſeph Oßiecjet 30. September do. 
Schroͤder Amts Gollub auf 3 Jahr 
Lehrer» Adam Nawra 130. September do. 
Kowalkowsfi Amts Meumart 1 auf 3 Jahr, 


Marienwerder, den Öten Movember 1837. 4 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Poli 


Die durch das Ableben des Pfarrers: Gramfe“ erledigte tatholſche Pfarr⸗ 
Perſonal ſtelle zu Schrotz iſt durch den — — Außnon aus — 
Ehronit der wieder beſetzt worden. 


ie Der invalide Jäger Sit iſt vom — e cab als Bi im 


Belauf zeeſtceriere — — — worden. 
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Deſfentlicher Anzeiger. 


J 





Beilage des Amtsblatts Ma48. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — —— 











Marienwerder, den Iſten Dezember 1837. 


Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſollen die pro 1838 zur Verfloͤßung einzus 
fchlagenden Brennholz: Duantitdten als: 


1) im Reviere Wygodda R . ; 4000 Klafter 
2.5 : - Wezimoda und zwar in den Belaͤuſen Rofen: 

ıhal und Labodda . —* 1000 do. 
3.4 :  LEindendufh Belauf Neuhaus R 453 bo. 


auf die betreffenden Ublagepläge bes Schwarzwaſſers, des Pruffina und Riſch⸗ 
feluffrs angefahren, und die Anfuhre im Wege der Lıziratıon dem Mindeſtfor⸗ 
deruden tiberlaffen werden, Es fteht daher zu dierem Behuſe auf den 18ten 
Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Klingermüple bei Oſche 
vor dem Unterzeichneten Termin an, zu welchem Fuhrunternehmungsluſtige hier 
durch mit dem Bimerfen eingeladen werdea, Daß die Bekanntmachung der nd; 
hern Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
Undenbuſch, den 2iften November 1837. 
Der Königliche DOberförfter, 


Dffentlihes Aufgebot. 

Auf Intrag der Beſitzer ift das Öffentliche Aufgebot der nachfiehend. bes 
nannten, u der Kreisſtadt Dt.Crone und auf deren Feldmark belegenen Örund: 
jicke Beſufs Berichtigung. des Hypothekenweſens veranlaft, als; 

1) eine dem Kämmerer Schröder gehörigen, vor dem Muͤhlenthore belegenen 

Sdeune nebft dazu gebörigem Garten, 

2) de ſaͤmmtlichen Grundjtüce der Witwe Bordt Veronica, geb. Mudrom, als; 

a, — Kubberge, unter. der Nr. 95. belegene Wohnhaus nebſt Zus 

oehoͤr, 

b = Ögrten zwifchen den Schennen, 

ce eine Dreiruthe im Sagemuͤhlſchen Felde, 

z),er fämmtlihen Grundſtuͤcke der Wittwe Schmidt, Caroline geb, Klatt als: 
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a, eine, in der Haupefkzafte, zwiſchen den Bauftellen des Rathmann Adler 
- mann und Bürgers Zubdarg belegene Bauftelle, nebſt Zubehör, 
b, eine vor dem hoben Thore belegene Scheune nebft Zubehör, 
e, eine ganze Hufe Ackerland in jedem der drei Felder, 
d, zwei neue Wirfen au der Nackelſchen Gräme; 
4) der ſaͤmmtlichen Grundſtücke der Wittwe Gollagfi, Anna, geb. Rohloff als : 
a, ein Wohnhaus in des Judengaſſe nebk Zubehör, 
b, eine halbe Langkavel im Lübenfchen Felde nebft Leberländereien, 
e, eine halbe Dreiruthe nebft Weberländercien, 
d, ein Garten im Gollatzkenbruche. 
5) der fämmtlichen, dem Toͤpfermeiſter Andreas Wohlframm und der ice 
Dunmmach, Elifaberh: geb. Darin gehörigen Grundſtuͤcke als: 
a, das am Stadtſee sub Nro. 189. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
b, ein dazu gehöriger Töpferbrennofen, 
e, ein Garten am neuen Kirchhofe, 
d, ein Garten am algenberge, 
e, ein Scheunenbauplaß vor dem hohen Thore, 
$, eine halbe Pruswinkelkavel, 
6) Folgender deu Landreiter George u Eheleuten gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke als: 
a, eine halbe Buͤrgerkavel, 
b, eine ganze Zweiruthe, 
c, eine halbe Langkavel, 
d, eine unbebaute Scheumenftelle, 
e, eine und eine halbe Muͤhlenkavet, 
f, ein Rücken Gartenland in den ſogenannten Galgenhoͤfen, 
7) der ſaͤmmtlichen, den Schuhmachermeiſter Ehriftian Hannomannſaͤen Ehe 
leuten gehörigen Orundftüce als: 
a, ein in der Haupifleaße sub Nro, 35. belegenes Wohnhaus närR Zu 
behör, 
d, ein Garten am Luͤbenſchen Wege, \ 
8) der faͤmmtlichen Örundftücke des Ackerbuͤrgers Johann Steinke ats 
a, ein am Markte unter der Dr» 218. beigenes Wohnhaus nebſt Zukbär, 
db, ein in der Hauptſtraße sub Nro, 277. belegenes Wohnhaus jſebſt 
Zubehör, 
c, eine ganze Langkavel nebſt Ueberdaͤndereien, 
d, vier und eine halbe Mühlenfavel, 
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w, zwei und eine halbe Buͤrgerkavel, 

£, zwei und eine halbe Dreiruthe, 

g, zwei neue Wiefen, 

h, die Schimmelswiefe, nad Wittfow zu belegen, 

i, ein Baumgarten, hinter dem Hofe des Gaſiwirchs Klawun; 

9) der fämmtlihen Grundſtuͤcke des Johann Steinde senior als: 

a, ein in der Judenſtraße sub Nro. 263. belegenes Wohnhaus nebft Zi 

bebör, 

b, —* Scheune vor dem hohen Thore, 

c, einer ganzen Hufe Ackerland in jedem der drei Felder, 

40) Folgender Grundftüce des. Bürgers Carl Zriedrih Wilhelm Herder 
als: 

a, eine ganze Dreiruthe im Sagemühlfchen Felde, 

b, eine ganze Bürgerfavel im Nofenfeldfchen Felde, 

c, eine halbe Bürgerfavel ebendaſelbſt.— 

Wer nun aus irgend einem Rechtsgrunde an diefe genannten Crunds 
fiiee einen Anſpruch zu haben vermeint, wird hierdurch aufgefordert, viefe Ans 
fprüche unfeplbar binnen drei Monaten und fpüteftens in termino den 10ten 
Januar 1838 bei uns anzumelden, widrigenfalls er mit feinen Anſpruͤchen 
präffudiet und ihm ein ewiges Stillfhweigen damit auferlegt werden wird. 

Namentlich werden binfihtlid der sub Nro. 1. genanntır Scheune des 
Kaͤmmerers Schröder, die Erben des Amtmanns Mathe Guſtav Schmidt zum 
Clausdorf und binfihtlich der sub Nro. 8, aufgeführten Grundfiücke des Bir 
gers Johann Steinfe, die Erben des George Krüger, welche Erben jedoch 
dem Namen und ihren Aufenthalte nach unbekannt find, befonders aufgefordert, 
ihre etwarigen Anſpruͤche am diefe Grundftüce anzumelden und nachzuweiſen, 
zoideigerfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. 

Endich ift auch auf dem, dem Fräulein Friederike Sinell zu Danzig gehörigen, 
in der biefigen Stade in der Hauptſtraße belegenen Gafthofe zum deurfchen 
Hauf sub Nro. 1. aus der Dbligation des WVorbefigers Accifeeinnehmers Dietz 
vom4äten Januar 1783 eine Forderung von 130 Mehle, für den Schntzjuden 
Jochim Lippmann eingetragen, die nach der Werficherung der Befigerin längft 
deyblt if. Da nun der Aufenthalt des Gläubigers Joachim Lippmann oder 
feier Erben nicht zu ermitteln gewefen ift, fo werden auf Antrag der Beſitze⸗ 
gi der Joachim Lippmann modo feine Erben bierducch aufgefordert, ihre Ans 
geüche aus der Obligation vom 15ten Januar 1783 binnen hier und drei Mo: 
areu und fpäteftens in termino den 10ten Januar 1838 anzumelden nnd 
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geltend zu machen, mwidrigenfalls die Forderung als getilgt und die Obligation 
als mortificirt erachtet und demnaͤchſt die Löfchung der 130 Rthlr. bewirkt und 
ihnen eim ewiges Süillſchweigen mit. ihren Anſpruͤchen an dieſelben auferlegt 
werden wird. a 
Dt.Crone, den Aten September 1837. 
Königlichen Lands und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundftücen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadgeriht Graudenz. 

Das dem Eigenthuͤmer Johann Piotrowski gehörige, zu Targowisko sub 
Nro. 1. gelegene Grundſtück, beftebend aus 10 Morgen 25 []Rurhen. Magdes 
burgifch nebft Wohnhaus, Stall uud Scheune, taxirt auf- 319 Rthir. 29 jar,, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
im Termine den Gin Jauuar 1838 ander Gerichtoſtätte ſabhaſtirt werden. 


 Mochwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stade Siraſsburg sub Nro, 9. belegene Kleinbuͤrgerhaus 
der Zimmermeifter Dietſchſchen Erben, abyefhäge Auf 182 Rthlr. 21 fgr. 
10 rf., zufolge der, mebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Megiftra: 
zur einzufebenden Tare, fol am Zten März 1838 Wormitttags 11 Uhr an 
ordenslicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, . 

Nothwendiger Verkauf. 

Das Eigenkärkner Michael Buchholzſche Grundſtuͤck in Caldau, beſtehend 
aus den Amts: Parzellen Nro. 40', 40°, 144 und 116'* von zufanımen 
42 Morgen Flächeninpalt, zufolge der, nebft neueften Hypothekenſchett in was 
ferer Regiftrarur einzufchenden Tare auf 191 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt, fol am 2ten März a. f. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt nerden, 

Alle unbekannte MRealpräteudenten werden aufgeboten, ſich mit ihra An: 
fprüchen fpäteftens in diefem Termine zu melden, widrigenfalls Sie mit ſcichen 
praͤcludirt werden follen. t 

Schlochau, den 29ften Dctober 1837. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Ä Mochwendiger Verfauf. 
Schloß: und Stadtgericht zu M. Friedland. 
Das in Hiefiger Stadt sub Nro, 74, belegene, den Kaufmann Aron 
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Jacob Kraſftſchen Eheleuten zugehoͤrige, in Iwei Etagen und gemauertem Fach⸗ 
werk: erbaute, mit maſſivem Schotnſtein und Ziegeldach verſehene Wohnhaus 
nebſt Hoftaum, Stallgebaͤude, einem dahintar gelegenen kleinen Garten, einer 
ſogenaunten Hausabfindung und einem Hanspote, zufolge der in unferer Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 533 Rihlr. abgeſchäatzt, fol auf Autrag eines 
Realeläubigers in termino: den Bten Januar 1838. an hieſiger Gerichts- 
ſtelle öffentlich fuohaftire werden. 
Ä NMothwendiger Verkauf. 

Das in Groß: Pererwiß sub Nro. 10. belegene, den Erben und ber 
Wittwe des Matthias Pattkowski gehörige Bauergrundſtuͤck, welches auf: 584 
Rthir. 18 fgr. 4 pf. geihäge ift, fol am 17ten März 1838 vffentlich an 
den Meifibirtenden verkaufe werden, Tare und neuefter Hypothekeuſchein find 
An unferer Regiſtratur einzufehen. NRieſenburn, den Ston Rovember 1837. 

Königlich Preußiſches Laud⸗und Gtadrgerigt. 
Freiwilliger Berrauf, 

Das bierfelbft auf der Stadtireihert Sinieberg sub Nro. 16. Belegene 
Jacob Harderfhe Grundſtuͤck, welches aus einem Wobuhauſe beſteht und ge: 
richefich ‚auf 500 Rthle. abgefhägt worden iſt, fol in dem, auf din Gten 
Februar u. f. anbersunten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle auf den 
Antrag der Schneider Harderfchen Erben oͤffemlich verkauft werden. 

Marienwerder, den Bten Auguft 1837. 

Königlih Preußifhes Land: und Stiadtgericht. 
Freiwilliger Verkauf. 

Land- und Stadfderiht Riefenburg, 

Das zum Nachlaß des Zohan Stabenau gehörige, zu Rohbau sub Nro, 
22. gelegene Krug: und Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 395 Rthlr. 26 far. 
10 pf., [OU den 3ten Januar 1838 Vormitt. 14 Uhr an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle fubbaflirt werden. ' 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Das - den George und Chriſtina Pofefchen Eheleuten gehörige auf 50° 
Kehle, abgefchäßte, zu Marienfelde Mr, 56. belegene Erbpachtsgrundſtuͤck von 
+ Morgen culmiſch an tand nebft Haus, deffen Tare in der hiefigen Regiſtra⸗ 
zur eingefehen werden kann, fol dem ten Februar 1838 an ordentlicher 
Gerichrsftelle verfauft werden. 

- Marienwerder, den 19ten September 1837, 
| Königlihes Land- und Stadtgericht. 
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Das auf 216 Rehlr. 20 ſgr. abgeſchaͤzßte Johann Trudeſche Eigenkaͤth⸗ 
ner Grundſtuͤck zu Klein-Topolinken, ſoll in termino ben ten Mär; 1838 
Afentlich meiftbietend verkauft werden. DR, 

Erwanige Realprätendenten haben Ihre Anſpruͤche gleichzeitig im Termine 
amgumelden und zu bejcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stil; 
ſchweigen aufgelegt werden fol, Schweg, den 12ten Detober 1837, 

Königlihes fand: und Stadtgericht. 


Das, der Stade Bromberg zum Eigentum überwiefene ehemalige Forft: 
Hevier Sollno, welches zwifchen den Dörfern Wtelno, Gogolinke, Althoff und 
Goscieradz, Bromberger Kreifes belegen ift, und an Flächenraum 1421 Mor 
gen 118 [IRuchen enchält, foll entweder im Ganzen oder parzellenweife veräus 
Gert werden. 

Die Urquirenten übernehmen außer den, auf dem Grundftüc hafteuden 
und deimfelben etwa noch aufjuerlegenden Staatsabgaben einen jährlichen Zins 
von 7+ Sgr. pro Morgen. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift auf 1 Rthlr. 20 Sgr. feſtgeſetzt. 

Der Lizitationstermin ift auf den IIten Dezember.c. und dic folgenden 
angefegt, und wird auf dem Alchöfer Abbau unmittelbar au der nördlichen 
Grenze des zu veräußernden Keviers in der Behauſung des Eigenthuͤmers 
Eruſt gg abgehalten werden. | 

Um Tage vor dem Termine wird fich ein Condukteur an Ort und Stelle 
Befinden, der den Ermwerbungsluftigen die Parzellen anzeigen wird, 

Für den Zall der Parzeilicung werden veräußert: 

5 Erabliffements a 87 Morgen 

13 d0, a 60 s 

1 do. a 57 s 36 DR. 
10 do. a 10 ⸗ 

Wer zum Gebote gelaſſen werden will, muß ſich daruͤber ausweiſen, daß 
er zur Stelle mit hinlaͤnglichen Geldmitteln verſehen ift, um mindeſtens die 
Hälfte des Kaufgeldes fofort zu bezahlen. 

Die weiteren Veräußerungsbedingungen find vom 10ten Dezember c, ab 
wicht allein bier bei uns, fondern auch bei dem Herrn Oberförfter Kerften im 
Wielno und bei dem zuvorgedachten Eigenthümer Eruft Mag einzufehen, 

Bromberg, den 17ten Movember 1837, Der Magiftras, 

a u et i on. 

In termino den 16ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr; ſoll, 

dem biefigen Gerichtshaufe: ” in Di 
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4 Kutſche und 2 Pferde, 1 Fortepiano, 1 Seeretair, 1 Sopha, 


2 Dugend Stuͤhle, 
Zahlung verfauft werden. 


2 Eomobden, an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


Schwetz, den 14ten November 1837. 
Der Königlihe Kreis⸗Juſtiz-Rath des Schweger Kreiſes. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Da mit dem 15ten k. Mis. für die 
zum MWeftpreußifchen Landfchafts : Bers 
bande gehörenden Pfandbriefs: Schuld: 
ner der gefegliche Termin zur Einzah— 
lung der Pfandbriefs:Zinfen beginnt, 
fo werden die betreffenden Herrn Guts⸗ 
befiger hiemit aufgefordert, diefer ihrer 


Verpflichtung fpäteftens bis zum 31ſten 


f. M. pünktlich zu genügen, indem 
von den alsdann vorhandenen Ruͤck— 
ftänden niche nur vierteljäbrige Ber: 
jugss Zinfen berechnet, fondern jene 
auch durch fofortige Mobiliar Erefution 
oder Sequeſtration der verpfändeten 
Güter reglementsmäßig  beigetrieben 
werden müffen, die Eriheilung von 
Zahlungsfriften aber außer dem Felle 
einer durch erhebliche, unverfchnldrte, 
Unglücsfälle, die 8 Tage nach ihrem 
Eintrirte angezeigte und unterfuct wor; 
den fein müffen, herbeigeführten Zah— 
lungs Unfähigkeit nicht im Bereich 
unferer Befugniffe liegt. 

Marienwerder, den 20. Novbr. 1837. 


König. Weſtpr. Provinziak 
taudfchafts; Direktion. 


Poniewaz z dniem 15gop.m. rözpo- - 
czyna sig ustanowiony termin do ui- 
szczenia nalezacych sieDyrekcyitowa- 
rzystwa kredytowego Prufs zached- 
nych,procentöw od listöw zastawnych. 
Wzywa sie przeto ninieyszem wszysi* 
kich respective Posiadaczy Döbr, iZby 
obowigazkom swym w téy mierze nay- 
pözriey do dnia 31gop. m. niezawod- 
nie zadosyd uczynili, gdyZ pö2niey,z 
wykazanych zaleglosci, nietylkoKwar- 
talne procenta obrachowane, lecz nadıo 
takowe przez Srodki exekucyine albe 
sekwestracygaDoubr zastawnych,poding 
urzadzen towarzystwaSciagniete bydZ 
musza, Udzielenie za$ Prolongacyi eo 
do uiszczenia tych procentöw, nie jest 
w nasz&y mocy, wyiawszy wprzypad- 
ku iakowego nieszczescia nie z wlae- 
ney winy wynikfego,oktörym wszak- 
ze wdniu ÖSinia od daty nastapionege. 
Dyrekcya zawiadomiong i $ledetwo 
przedsirwzietem bydz powinno. 

Kwidzyn,dnia 20goListopadyr,1837. 
Kröl., Prusk. Zacliod. Prowim 
cyalnaDyrekcyaTowarzystiwa 

Kredytowego 
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Zufolge Verfügung der Königl, Intendantur des Iften Armeecotps ſollen 
nachſte hende Gegenftände für die hiejigen Oarnifonanftalten in Ensreprife gege: 
ben werden. Diefelben beftehen in: 
j 15 feine, weiße Deckenbezuͤge fiir Offiziere, 
22% feine, weiße Kopfpolfterbezäge für Offi;isre, | 
238 ordn. Kopfpolfterbezüge von blau und weiß gemürfelter Leinwand, 
7 feine Bettlacken für Offiziere, 
14 feine Handtücher für Offiziere, | 
779 ordinaire Beitlacken, « 
412 ordn. Handtücher, i 
7 Scheffelfäde von grauem Drillich und 
44 Kuͤchentuͤcher. 
Der Bzitationstetmin ift auf den Hten Dezember c. Vormittags um 
10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Verwaltung angejegt, wozu fautiouss 
fähige tieferungsgeneigte hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die nähern Bedingungen und Probeftüce im. gedachten Bureau zur Einſicht 
vorliegen. Der Zufchlag ift von der Königl, Intendantur des Iften Armee: 
Corps abhängig und bleibe Bis zum Eingange derjelben der Diindeftfordernde 
an fein Gebot gebunden. au 5 
Thorn, den 2Often November 1837. 
Königlihe Garnifon: Verwaltung. 








Unterzeichneter empfiehlt fih wiederum zum bevorftchenden Weihnachksfefte 
mit allen Sorten Könlgsberger Marzipan, Wachsſtock und den auserlefenften 
Spielſachen. J 

Marienwerder, den 1ſten Dezember 1837. FSriedr. Jacobſon. 








Mit Erlaubniß Einer Koͤniglichen Hohen Regierung zu Bromberg etablicre 
ich allhietr ein Buchhandel Antiquargeſchaͤft. Indem ich mir erlaube ein gespr: 
tes Publikum hierauf aufmerkfan zu machen, bitte ich zugleich, mich mit aflen 
in das Fach der Literatur eingreifenden Aufträge beebren ‚zu wollen; die auf 
das promptefte zu realijiren ich im. Stande bin. Auch empfehle ich meine 
Leibbibliothek und einen Vorrath von Schreib: urs Briefpapier. 
Schneidemuͤhl, im October 1837, I. Bornftein& Comp 


ES nenn _ 





Ausgegeben in Marienwerder den Iten. De; 


KK 


Amts-Blatt 


No. 49. Marienmwerder, den Bten Dezember 1837. 











Dad Wie Stück der Gefegfammfung enthält die Allerhoͤchſte Kabi 
nets-Ordres unter: 
No. 1831. vom 10ten Januar c. durch welche der Stadt Neuwied die Er: 
hebung eines Pflaftergeldes bewilliger wird; 
—No. 1832. vom Hten Oktober c. betreffend den Verluſt des Önadengehalts 
| der im Civildienfte angeſtellten Militairperfonen; 
No. 1833. vom Sten Oktober c. die Vertretung des des Leſens amd Schrei: 
* bens unkundiger Perſonen bei gerichtlichen Verhandlungen hinſicht⸗ 
lich des Unterſchrifis-Zengniſſes betreffend; 
No. 1834. vom 1I8ten Oktober c. wonach das Hausvoigtei-Gericht zu Berlin 
| in Bagatell-⸗Sachen die Stelle eines Kommiffarius des Kammer: ' 
gerichts vertritt,  ' 
„Yo. 1835. vom 18ten Öktober c. wegen näherer Beſſimmung des 4. 277. 
des Oſtpreußiſchen Landſchafts-Reglements vom 24ften Dezember 
1808, 


Berordnungen und Befanntmahungen. 


Die Ausreihung neuer Zins-Koupons Ser. V. zu den Neumärkſchen Interimsfcheinen 
| : betreffend. 
Vom ten Januar 1838 ab, werden zu den. verifizieren Meumärkfchen Inte— 
rimefcheinen die neuen, den Zeitraum vom Aften Januar 1838 bis Eude De: 
zember 18M umfaffenden ZinssKoupons Ser. V. Nro. 4. à 8. bei der Kon: 
sole der Eraats: Papiere (Taubenftrafe Nro. 30.) täglih, mit alleiniger 
Ausnahme ter Som: und Fefttage, wie auch der drei leßten Tage jedes 
' Monats ausgereicht werden. Es find dazu, und damit auch die Abſtempe⸗ 
lung der Koipons geſchehen koͤnne, ber gedachten Behörde die Interims— 
fcheine, nad) ier Nummerfolge geordnet, mittcht einer, bei Empfangnahme 
der Koupons 74 quittirenden Note; wozu die gedruckten Formulare fchon von 
jegt ab unentgedlich verabreicht werden, originaliter vorzulegen. Die Beam⸗ 
” ten’ der Rontröh der’ Staats » Papiere koͤnnen fih jedoch neben ihren Amtss 
Berrichtungen wien . Schriftwechſel mit dem Publifum Als auf 
1837. EEE Er Er N 
Eis & 
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Meberfendung dergleichen Effekten einlaffenz fe haben’ Hielmehr die Anweiſung 
erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen, umd -die ihnen damit etwa zus 

benden Papiere ohne Weiteres zuräcjufenden, Ein gleiches würde geſche— 
E mäflen, wenn dergleichen Gefuche an die. A Haupt: Verwal 
tung der Staats: Schulden gerichtet werden follten. a 

Berlin, den 20ften Noveniber 1837. 
Haupt: Bermwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Der Deputirte der Neumark. vw. Voss. 


Zur Erledigung der Zweifel, welche verfchiedentfih darüber entfianden find: 
ob die Einrichtung und dee Betrieb regelmäßiger Perfonen „Fußes 
werfe welche zu beftimmten Zeiten und Preifen zwiſchen gemiflen 
Drten fahren,” den Lohnfubrleuten geftarter fei? 

finden wir es noͤthig zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die im dem 

Poft: Ordnungen vom Iften Januar 1699 und vom ſ0ten Auguſt 1712 Cap. 

XI. $. 7. fo wie in dem Reglement vom 10ten Auguft 1760 hierüber ent 

haltenen Beſtimmungen, nah VBorfchrift einer, Bei Gelegenheit eines Spezi⸗ 

alfalles ergangenen Allerhöchften Entfcheidung noch gegenwärtig in Kraft fie: 

Ken, und daß überhaupt dergleichen Fuhrwerke, als zu den Privar: Poften 

gehörig in Gemaͤßheit des F. 141. Alg. L. R. 3. 2, Tir, 15. und des 

Gefeges vom 2ten Movember 1810 $. 20. nur mit. Genehmigung des Kt; 

niglichen General: Poft : Amtes eingerichtet und betrieben werden dürfen, 

Die Königliche Regierung bat dies dur; das Amts: Blatt bekannt zu 


machen. Berlin, den 13ten November 1837, 
Der Minifter des Innern für Der Mintfter des Innern 
Gewerbe: Angelegenheit. und der Poltzet. Der Generals Boftmeiften, 


. . eh o w. 
— 
(gez.) Alvens leben | 
Un die Könige, Megierung zu Marienwerder. 
Vorftehender Erlaß wird hierducch zur öffentlichen Hennig gebracht, 
Marienwerder, den 30ſten November 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Intern. 





Sr. Majeftät der König haben zum Bad einer. Kieche für die Mnirte evan⸗ 
gelifche Gemeine zu Temeswar in Ungarn eine allgemeine evangelifche Kig: 
chen⸗Kollelte Allergnaͤdigſt zu Bewilligen. geruhet. | 
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Die Herren Geiftlihen evangelifher Konfeffion in unferm Verwaltungs 
Bezirk werden daber hierinit. aufgefordert, diefe Kollefte in den Kirchen ihrer 
Marochie an einem dazu geeigneten Sonntage abjuhalten und die eingegans 
genen Beiträge oder Bacat: Unzeigen. bis zum 18ten Februar k. J. an die 
betreffenden Herren Superintendenten abzufübren und resp. einzureichen. Letz⸗ 
tere haben alsdann das Empfangene bis zum Iften Mär; &. J. an die zus 
ſtaͤndigen Kreis: Kaffen zu überliefern nnd diefe werden hiermit angemwiefen, 
die empfangenen Gelder und Wacat: Anzeigen bis zum 15ten März f, %. am 
unſere Haupt:Kaffe einzufenden. Marienwerder, den 25ſten November 1837, 

Könige. Preuß, Regierung. Abtheilung dcs Innern. 


Betrifft die Quittungen über Domamen- und Forſt-Veraͤußerungs- und Abſchaͤtzungsgelder. 


ie Quittungen über die im zweiten Quartal c. bei. der hiefigen Regierungs⸗ 

Szaupt: Kaffe zur definifinen Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen 
für veräußerte Domainen: und Forts Realitäten und über die zur Ablöfung 
von Domainen: Präftationen eingezablten Kapitalien find, mit den vorfchriftes 
mäßigen Befcheinigungen der Koͤnigl. Staatsfhulden : Tilgungs » Kaffe und 
der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden verfehen, heute den bes 
trefferiden Domainch: und Domainens Rent: Yemtern zugefertigt worden, und 
können bei denfelben nunmehr gegen Ruͤckgabe der ausgeftellten Interims— 
Befcheinigungen von den Einzaplern in Empfang genommen werden, 

Marienwerder, den 17ten Movember 1837. 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr direlte Steuern, Domainen und Forſten. 


Dem beurlaubten Landwehr : Unteroffijier und Schwimmmeiſter Mathias 
©. Kobielsfi.zu Thorn ift für die Rettung der Schneidergefellen, Gebrüder 
Swidersfi von der Gefahr des Ertrinfens als Anerkenntniß diefer menfchen: 
freundlihen That und der dabei bewiefenen Unerfchrocenheit, die Allerhöchft 
geftiftete Exrinnerungs: Medaille verliehen worden. 
Marienwerber, den 23ften November 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. 


: In Gemaͤßhe des $. 7. des Geſetzes vom Sten Mai c. uͤber das Mobiliar⸗ 
Berfiherungs;Wefen wird befannt gemacht, daß der Kaufmann 2. Schröder 
hierfelbft als ‚Agent der :Lodoner: Phöniy s Feuer: Afferuranz : Sozietät beftärige 
werden iſt. | Marienwerder, den 27ften November 1837, 
Könish, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Sci dem Safe 1836 —— in dem — von * Oehmigke in Berlin 
eine von: den Schulraͤthen Schul; in Berlin, Strietz in Potsdam und dem 
Konſiſtorial⸗Rath Lile im Frankfurih a. O. bermisgegebeue Zeitfchrift unter 
dem Titel „Schulblait für die Provinz Brandenburg,” wovon der Yahrgang 
durch: jedes Poftamt fir den Gubferiptions: Preis. von Einem Thaler ju-ber 
ziehen if. Wir machen die Herren Geiftlihen und Schul: — auf 
Liefe nüßliche pädagogifche Schrift aufinerkſam. 
Marienwerder, den 27ften November 1837, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Da bie Untergerichte bei Einfendung der Akten zum Sprich in. der Reviſt⸗ 
ons⸗ Inſtanz oder auf eine angebrachte Michtigkeitsbeſchwerde, Bein: gleichför: 
miges Verfahren beobachten, fo werden dieſelben auf den: Anırag des Koͤnigl. 
Geheimen: Ober: Tribunals: hierdurch. angemwiefen,. 
1) wenn: 
das: Rechtsmittel der Revifion: von. ihnen inſtruirt, 


der‘ 
in einer Sei ihnen anbängigen Sache das Rechtsmittel der Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde eingelegt worden, 
die geſchloſſenen Akten nicht durch die ihnen vorgeſehzten Ober: Gerichte, 
fondern unmittelbar an das Geheime Ober: Tribunal- zum. Spruch einjus 
fenden; in deni. legtern Falle aber nach. der erfolgten Einlegung des Rechts⸗ 
mittels der Michtigkeitsbefchtwerde, wenn eine zweite Juſtanz State ger 
funden hat, fih die Akten des Ober: Öerichts- fufort zu erbisten, und 
2) von den hiernächft eingehenden. Erkenntniſſen des Geheimen Ober? Tri: 
Bunals jedesmal. eine einfache Abſchrift den vorgeſetzten Ober: Gerichte. 
eimureichen. 
Das Koͤnigl. Ober⸗-Landes-Gericht hat. dieſe Anweiſung durch das Amts⸗ 
Blatt zur — der Untergerichte zu bringen und auf deren Beſolguug 
zw halten. Berlin, den 5ten November 1837, 
Der Juſtu⸗ Miniſter Muͤhler. 
Au das Koͤnigl. Ober: Landes: Gericht 
T.. rn 6 — rege : 
| orftehendes: Minifterial:Referipe wird fämmtlichem Umergerichten uns 
fers Departements: zur genauen Befolgung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den ‚Ztften Movenber 1837. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes Bericht. 
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Der ehemalige Unteroffizier Gottlieh Steel und ber Tambour Gottſtied 

Schultz, beide aus Weſipreußen gebimtig, von der ‚Ziens und Tten-Kompagkie 
16ten Infanterie-Regiments, Beſitzer der Erbberechtiguugsfcheine sub Nro. 77. 
und 78. a. auf. ein: eiſernes Kreuz 2ter Klaſſe, find erfierer am 17ten Dezbr. 
1815 in das Oarnifons Bataillon: Nror 24. (vormals: Nro. 25.) nach Weſel 
verſetzt und letzterer aur 21ften Mär, 1825 vou der Mien Inſanterie⸗Regi⸗ 
ments⸗ Gatniſon⸗Kompagnie entlaſſen. Dieſelben find trotz aller bigher ange⸗ 
ſtellten Nach forſchungen bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen, und werben das 
ber aufgefordert, von jetzt ab binnen 3 Monaten und. fpäteftens bis ult. Fer 
bruar k. J. fich entweder perfönlich oder fchriftlich beim Negimente zu mel—⸗ 
den, widrigenfalls fie nach Verlauf diefes Termins als todt betrachtet, und 
ihre Erbberechtigung zu diefer Desoration, der Allerhöchfien Beſtimmung zu: 
folge auf zwei andere dazu berechtigte: Soldaten. des 16ten nfanterie: Regie 
ments: übertragen merden wird. 

Düffeldorf, den 27fien November 1837. 
Der Oberſt und Regiments Kommandeur v. Buſſe. 





Nachbenannte Perſonen ſind mir. Reiſerouten hieher gewieſen und nicht eins 
getroffen: 

1) der Zeugmachergefell: Johann David Wroblewski mit einer Reiſeroute 
d. d. Pyritz den 31ſten Auguſt c. auf 3 Wochen giltig; 

2) der Papiermachergefelle Gottfried Werner mit einer zw Pudewitz am 3Iſten 
Auguft c. ausgeftchtem auf 1% Tage giltigen Reiſeroute; 

3) der Zimmergefille Heinrich Ephraim Kemlig, welcher von der Kurfürftz 
lichen Polizei: Direction zu Marburg. bis an die Grenze am 15. Maic. 
auf den Schub: gegeben. und dann mit einem-Lanfpaß hieher gewiefen iſt; 

4) der Müllergefelle Ludwig. Radtke mit: einer auf 25 Tage giltigen Reife: 

route von ber Örenz; Polizeis Direktion: zu: Damgarten. am: 12ten. Sep: 
tember c.. ausgeſtellt. | 

Sämmtliche Polizei: Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, dieſe Perfo: 

nen, wo fie fih betreffen laffen,. auf geeignete Are zum Erfüllung, der ihnen 
gewordenen: Weiſung anzuhalten. 
Damig, den: 24ſten November 1837, 
Koͤniglicher Landrath und PolizeieDirektor: 
| Im Auftrage „ der- Polijen⸗Rath Berge, 
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Seinch er heitis⸗Pſoläüze4.. .” 

Der nachſtehend naͤher bezeichnete Alerander Wyſocki aus Frankenſtein, weh 
her wegen gefaͤhrlicher Drohungen und gewaltſamen Diebſtahls zur Unterfu⸗ 
chung gezogen worden, iſt am 28ſten November c. aus den Arreſte entwichen 
und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werdnnn. 

Diejenigen, welche von dem gegenwärtigen Aufenthalteorte des Eutwiche 
nen Kenntniß haben, werden aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Pe 
Tizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, alle Behörden aber erſucht, 
auf den Entwichenen vigiliren zu laſſen und denfelben im Betretungsfalte un— 
ter ficherm Geleit gefeflelt Bieher gegen Erftattung der Geleiss: und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laffen. = — 
Sirasburg, den 2öften November 1837. en 

— Koͤnigliches Land: und Stadtgercht. 

Signalement: 

Geburtsort — Thorn, Aufenthaltsort — Franferftein, Religion — fa 
tholiſch, Alter — 23 Jahr, Groͤße —5 Fuß 9 Zoll, Haare— blond, Stirn 
— niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Nafe — gebogen, 
Mund — gewöhnlich, Brat — blond, Zähne — alle, Kinn — rund, Ger 
Bildung — Tänglih, Geſichtsfarbe — geſund, Geftale — ſchlank, Sprache 
— polnifch und gebrochen deutſch. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Bekeidung: ein grautuchner Mantek mit Schuppenfragen, eine blange: 
ftreifte ginghbamne Unterjade, nanquine Hofen, lederne Stiefeln und eine 
tuchne dunfelgrüne Muͤtze. 2; ei 





Perſonal. Des Königs Majeſtaͤt haben gerubet den zeitherigen Regierungs,Affeffor 
Chronik der Herrn Anz in Miünfter als Rath zum biefigen Negierungs :Kollegio zu verr 
——— fetzen und iſt derſelbe den 23. November c. in fein neues Amt eingeführt worden. 


Der Juſtiz⸗ Kommiffarins Klör zu Dt. Crone ift zugleich zum Notarius 
im Departement des biefigen Dber : Landes; Gerichts ernannt worden.’ 


— — — — 


C(Dienn der Öffentliche Anyeiger: No, 49.) 


MDeffentlicher Auzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 10. der Konigl. Preuß. Regierung. 








Zur Verpachtung der, im Loͤtzenſchen Kreiſe, nahe bei der Stadt Rhein 
belegene Domaine Lawken, welche den Iſten Juni 1838 pachtlos wird, anf 
22 Jahte vom Iſten Juni 1838 ab, bis Johanni 1860, iſt ein anderweiter 
Termin und zwar Montag den 29ſten Januar 4838 Nachmittags 3 Upr in 
dem Konferenzzimmer der hiefigen Regierung onberaumt, zu welchem Pachtluftige 
mit der Aufforderung eingsladen werden, den Termin wahrzunehmen und in 
demſelben den Nachweis eines, zur Pachtung diefer Domaine Pinlängfichen, 
Vermögens und ihrer Qualıfifation als fandwirch zu führen, 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Begenflände: 

4) das Domainen: Öut Lawken welches nach der neuen Vermeſſung 
978 Morgen 96 PRuthen Ader, 
14 4 174 ; Gärten, 


652 ⸗ 91 ⸗ Wieſen, 

730 173 ⸗ Weideland, 

15 778° 5° Hofs und Banftellen, 

— 853 ⸗ Holzgarten, * 
5 5 8 Unland, Wege, Gräben m 


zufommen 2445 Morgen 123 DRurhen enthält, 

Die Aecker find in guter Eultur und beftchen größtentheils aus gutes, 
tragbarem Mittelboden. Die Wiefen find ebenfalls mie Ausnahme einiger rief ger 
legenen Flaͤchen gut umd koͤnnen durch eine zweckmaͤßige Wiefenwirtbfchaft fehr 
verbeffert werden, Das Weideland beſteht größtentheils in hoher Weide, Es 
find jedoch auch tief gelegene Weideflächen vorhanden, 

Die Domaine ift zus _Pferde:, Vieh: und Schaafzucht wohl geeignet. 

2) die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brennerel, 

3) die Zıfcherei in dem, in den WVormerkögrenzen belegenen iawkerSee, der 
einen — — von 306 Morgen bar, 

4) das dem Borwerfe zuftehende Verlagsrecht über die zw ichti 
Kruͤge und RR vr. ImReHiam. © 





— 406 — 
| Die in. Staats papieren zu beſtellende paa tion I8 und 
wird glei im Termine bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe dep —* tarium, 
Deiches der Pächter als Eigenthum zu übernehmen hat, betraͤgt . Rıptr. 
* 2% dgr., wovon 40 Rehlr. 22 far, gleich bei der Uebergabe an die R erungss 
Haupit aſſe und 1460 Rthle. nach Ablauf der Vachtzelt zu beſablen fu. 
Die dusentarifhen Ausſaaten von 

336 Seidl 8 Degen; Roggen, 

38 ⸗ Gerſte, 

309 ;_ 4 s Haafer, 
19 4 s . Erbfen, 
welche der Abziehende dem anziehenden Pächter außerdem beftellt zu as 
hat, find hierunter nicht mitbegriffen. Die übrigen Bedingungen Finnen jer 
derzeit in dem Bureau des Departements: Ratis Mr. 51. des neuen Regie⸗ 
zungsgebäudes eingeſehen werden. 

Die Entfernung des Domaine ift von der Kreisſtadt LüShen 3 Meilen, 
von a naͤchſten Handelsftädten Inſterburg und Konigoberg aber reſe. 13 und 
14 Meilen. F 

Das Minimum der jaͤhrlichen Pacht beträgt 1389 Rthlr. 11 ſgt. incl. 
455 Rthlr. in Golde. 

Gumbinnen, den 7ten November 1837. 

Koͤnigliche Preußiſche ——— 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Pen 


Mahweifung der im biegen Forftrevier pro iſtes Quartal 1838 ange: 
ſetzten Holzverfaufstermine: 
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"DEI ABEL 
zum 
—— — —— des Amts⸗Blatts Nro. 49. 


* 





Marienwerder, den Sten Dezember 1837. 





In Folge höherer Beſtimmung, ſoll die im landraͤthlichen Kreiſe Raſten⸗ 
burg belegene Koͤnigliche Domaine Raſtenburg, womit zugleich die Amt; ünd 
Polizeiverwaltung im Amtsbezirk verbunden iſt, und welche den Iſten Juni 
1838 pachtlos wird, von da ab bis Johannis 1862 auf 24 nach ein: 
ander folgende Jahre, im Wege der Öffentlichen .thitation an den Meiftbieten: 
den werpachtet werden. Es-ift hiezu ein Termin auf den 16ten Januar 
a. f. Vormittags 10 Uhr in dem Conferenzzimmer der unterzeichneten Regie⸗ 
zung vor dem Herrn Regrerungs: Affeffor. Toop anberaumt. Pachtluftige wer; 
den eingeladen bieten. Termin wahrzunehmen und Ihre Offerten abzugeben. 


Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 1.1 
4) das Domaincm Borwer? MANHDRER, welches nad) der neuen Vermeſſung: 
an Ackerland . 369 M. 135 DR. —* 
Wieſen — Jar 0 a 
Weideland 62 : 61 s 
s Sartenland 10 : 43 
a Gräben, Fluͤſſen, Hof: und 
Dauftellen und Unlaud » + 185 4 
\ in Summa 636 M, 57 [R. preuß. 


enthält. 

- Der Uder auf-diefem Vorwerk gehö:t mit pptr. + zur erften, 4 + zur 
zweiten, uıh * zur dritten Klaſſe; die Wieſen find circa mit + zur zwet⸗ 
tin und nl zur dritten und’ vierten Kläffe ARBETPSONER: Das Weiter 
land iſt von zienilich guter Befchaffenpeit. 


2) das Domanen Vorwerk HEmeBu, welches nach der un Vermeffung: 
an Ackeſand 


. 868 M. 27 IR, preuß. 
‚s Wie ; — 43 »: 121; NM 
: Barteland ° R ; te : 
: MWeidänd & 567° . 158 ; ⸗ 





en Roßgaͤrten er ä 50 M. 79 DR. preu 
» Gräben, Wegem, Teihen, Dämmen, — 
Hof: und Bauſtellen und Unland 60: 75 5 ı 


: in Summa 1974 M. 123 IR, preuß. 


Der Acher auf dieſem Vorwerke gehört pptr. mit # zur zweiten, 3 

zue dritten und % zue vierten Klaſſe; die Wieſen find mit circa + zur 

dritten und 5 zur vierten Klaffe angeſprochen. Die Weidelaͤndereien find 
meiftens bergig, die Roßgaͤrten tragen gute Örasarten, 

3) die mit dem Vorwerk Kaftenburg verbundene Braus und Brennerei; 
4) das Berlagsrecht über. die zwangspflichtigen ſechs Krüge und die Ba 
rechtigung jum Ausfchane von Bier und Branntwein während des Jahr⸗ 

marfıs in Heiligenlinde an figende Gaͤſte. 
Die Pachtkaution ift auf 800 Rehlr., die Kaution für die Rendautur 
und Amtsverwaltung aber auf 1550 Rthlr. feſtgeſtellt. j 
Das Inventarium, welches der Pächter als Eigenthum zu übernehmen 
hat, beträgt 2184 Rthlr. und 29 fgr. wovon 84 Rthlr. 29 for. gleich bei der 
Uebergabe bezahlt, und 2100 Rehlr. dem Pächter unverzinslid, belaffen werden, 
Die Übrigen Bedingungen können jederzeit in unferer Regiſtratur eingefes 
hen, auch gegen Erftattung der Eopialien in Abſchriſt mitgerheilt werden. Die 
Entfernuug der Domaine von der naͤchſten Handelsftadt Königsberg beiträge 
42 Meilen. Das Minimum der Pacht ift 1941 Rıblr. 27 for. 1 pfr incl. 
625 Rthlr. in Golde, Königsberg, den 12ten November 1837. 
Königlih Preußiſche Regierung. | 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, und der Domainen und Forften, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe der Peter und Barbara Unruhſchen Eheleute gehö— 
rige Grundſtuͤck zum Stangendorff Dr. 42, von 3 Morgen 5 DRurben eul⸗ 
miſch nebſt Gebäuden, defjen in der Regiſtratur einufehende Far, auf 666 Rilr. 
20 for. abfchließt, fol den 10ten Februar f. am hiefiger Gerihtoftelle verfauft 
werden, Zugleich werden alle unbekannte Mealberechtigte außeſordert, ſich bis 
ju dem Termine zue Vermeidung der Praͤcluſion mit ihren Infprücen an das 
Grundflük und die Kaufgelder zu melden. | 

Marienwerder, den 10ten Dctober 1837. 

 Röniglies Land: nnd Stadtgerick. 


l 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das zu dem Nachlaſſe der Witwe Dorothea Klafft geb. Hoch, angeblich 
ſpaͤter ſeparitrte Stahl gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck won + Morgen culmiſch 
Flaͤch eninhalt, nebft Kathe zu Gr.Marienau Mr. 15., deffen in der Regiſtra⸗ 
sue einzufeßende Tare auf 30 Rebe. abfchliegt, foll den 10ten Februar f, 
an hieſiger Gerichtsftelle. verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten 
Realpratendenten und die unbekannten Erben der genannten Wittwe Klafft aufs 
gefordert, zur Vermeidung Der Praͤcluſton mit ihren Anfprücen fih bis zu 
dem Termine. zu melden. 

Marienmwerder, den 17ten October 1837. * 

Königliches Land: und Stade⸗Gexricht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende hier belegene Grundſtuͤcke: 
a) Nro. 320, der Aliſiadt, den Steinkeſchen Erben gehörig, abgefhägt anf 
2733 Rthlr. 24 for. 6 pfe : 
b) Nro. 39. der Meuſtadt den Joſeph Schreiberſchen Erben gehörig, abger 
fhägt auf 89 Rıhlr. 8 Ser. 
c) Nro. 114. der Vorſtadt der Margarerha Plotkowkaſchen Erben gehörig, 
adgefhägt auf 25 Rthlr 22 fgr. 9 pf., follen den 11ten Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Öerichteftelle fubhaftiret werden, Die 
Hypothekenſcheine und Bedingungen find in der Regiflratur einzuſehen. | 
Zugleih werden die unbekannten Erben des Anton und der Barbara fer 
wandowska uud der Diarianua Berkiewich, hierdurch vorgeladen, 
Thorn, den 29ften September 1837, 
Königlihes fand: und Stadtgerächt. 


| Morchwendiger Verkauf. 
Königlihes Land: und Stadtgericht zu Thorn, 

Das dem Heinrich Boͤhnke gehoͤrige, auf 602 Rıklr, abgefhäßte Krug⸗ 
grundſtuͤck Reczkau Nr. 5. excl. der an Paul Arufyusti, Andreas Janfomsti 
und Michael Sztypienski verfauften Stücke, foll zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fhein in unferer Regiſtratur einzufeßenden Tare in termino den 17m 
Februar 1838 Vormittags um 14 Uhr am erdentlicher Gerichtsſtelſe fubs 
Haftirt werden,  * 4 * 

Alle unbekannm Realpraͤtendenten werden zu dieſem Termine bei Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſionvorgeladen. | Ä 
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Mochwendiger Verkauf. 
£ands und Stadtgeriht Graudenz. 
Das hieſelbſt sub Nro, 6. belegene, zur Lientenane Wellenborftfchen 


erbſchaftlichen tiquidauonsmaffe gehörige Orundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſi⸗ 


ven Wohnhaufe, einem Hintergebäude, Hofraum, einer Eilf und Sechs Hauss 


Nhwatten und dem ganzer Autheil -am der ſtaͤdtiſchen und Amts:Braus und 


Breuuereigerechtigkeit, gerichtlich auf 140 Rihlr. 28: fge. taxirt, zufolge. der 
uebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll im Ter: 


mine den 23ſten Januar 1838 an der Öecrichtsftätte ſubhaſtirt werden. 


Zugleich werten zu diefem Termine Diejenigen, welche an das werlören ges 
gangene Hypotheken-Dokument über die erfolgte Eintragung von 379 Rthlr. 
20 fgr. 7 pf, auf dein zur Subhaſtation geftellen Grundstück für den Be 
ſitzer Ueutenannt Wellenhorft modo deifen Liquidationsmaſſe, fei es als Eigens 
thuͤmer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefinpaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgejordert, feldige in dem anftebenden Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen prächudire und die Poft im 
Hypothelenbuche gelöfche werden ſoll. — 

NMothwendiger Verkauf. 
Ltand-, und Stadtgericht zu Culm. — 

Das hieſelbſt sub Nro. 154. am Marfte belegene, aus einem maſſiven 
vierſtoͤckigen Wohnhauſe, zweien Anbauten, einem Stalle und 28 Morgen 76 
Ruthen Efocationstand, Wiefen und Bartenland beſteheude, nach der, nebſt 
dem neueften Hypothekeuſcheine in der hieſigen Regiftrarue einzufehenden Tape 
auf 3339 Kıblr, 20 für. gerichtlich abgefhägte Anton E;ehowiczfhe Grund; 
ſtuͤck, ſol im Termine den Yen Januar 1838 an hiefiger Gaichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, 











Morhwendiger Verkauf. 

taud: und Stadtgeriht zu Culm. * 
Das, zu Schoͤnelch sub Nro, 4. belegene, aus den Vohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftegebaͤuden, und aus 52 Morgen, 120 PRuthen pres. befichende, nach 
der, nebſt dem. neueſten Hypothekenſchein in der piefigen Regiftratur einzufe: 
henden Zare gerichtlich auf 872 Rıple. 7 fgr. 2 pf. Abgefchäßte, Michael 
Brzeʒickiſche Grundſtuͤck, ſoll im, Termine, den. 10ten Feſruar 1838 Nach— 

mittags 3 Uhr am Biefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 





} 
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nr Merbwendiger Verkauf. 
fand: und Gradtgeriht Strassburg. 

Das in der Stade Strasburg sub: Nro. 46. belegene in Fachwerk er: 
baute Haus, der wüfle Platz neben denfelben gelegene sub Nro;, 46. beide abs 
geſchaͤtzt auf 46 Rıpli., die mit dem Jahre 1947 ablaufende Exrbzinsgeredhtig: 
keit des Ginter der Mauer belegeuen Gottens abgefhägt auf 5 Nrhlr. ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtuͤcke der Johann Kurzeſchen Nachlaßmaſſe gebörig, follen zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megrffrarur einzuſehenden 
Tare am 23ften Februar 1838 Vormittags IA Uhr an ordentlicher Gertchter 
ftelle fubhaftire werden. | ; 

Alle unbekannte Realprätendenten ‘werden aufgeboten, fich mit ifren Am 
fprüchen an obigen Grundſtuͤcken, bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in 
diefem Termine zw melden. 

Nothwendiger Bhrtauf. , 
fand: und Stadtgericht Strasburg. 

Das, Amts Lauenburg zu Zalefie sub Nro. 10 a, belegene Kölfmers 
Grundftük der Wittwe Francisca Rzymorska, abgefhägt auf 177 Rthlr. 19 
fgr- 7 pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Res 
giftratur einzufependen Taxe, ſoll am 24ften März 1838 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 

Alle unbekannten Realprätendenren werden aufgeboten, fich bei Bermeir 
dung der Präckufion in diefem- Termine zw melben. 


irn‘ — Mothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadegericht Strasburg. 
Das Amts Lauenburg zu Jellen sub Nro. 5. belegene Bauergrundſtuͤck 


der Marianne Ejehomwsfa, abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
10ten März f. Vormittags 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


‚Werden, 


Ale unbekannte Realprätendente werden aufgeboten fi bei Vermeidung 
der Präklufion mie ihren Anſpruͤchen fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


y Nothwenviger Werfauf. 
Lands und Stadtgericht Straßburg. — 
‚Das, in der. Stadt Strasburg sub Nro 191 belegene Grundſtůck des Kauf: 
manns Baader, abgeſchaͤtzt auf 131: Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 





\ 


u BE 


Bebiugungen in der Regiſtratur einzufshenden Tare, fol am Bten Februar 
4838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadigeriht Mewe. 

Die dm Eilertfchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Jellen, etwa 14 Meile 
won hier au der Chauſſee von Mewe nah Neuenburg belegene Freifchulzerei, 
zu welcher 4 culmiſche Schulzenhufen und 6 culmifche Hufen erbpachtliches fand 
gehören, und_ welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein 
zufependen Tare auf 9814 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchätzt ift, foll in termine 
Ben 13ten Februar 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 

NMothwendiger Verfauf, 
Königlihes fand: und Stadtgericht Div Crone. 

Das im Dorfe Rofenfeld® unter der Hypothekennummer 1. belegene dem 
Kranz Redel gehörige, völlig feparirte Schulzengut, wozu Jagd- und Fifchereis 
Gerechtigkeit gehört, zufolge der nebſt Hpporbefenfchein täglich in unferer Mes 
giftrarur einzujehenden Tare, gerihtlih auf 1459 Rthlr. abgefhägt, fol in 
termino den 13ten Januar 1838 im Schulzeuhofe zu Rofenfeide fubhaftise 
werden. Dt. Crone, den Aten September 1837, ' 


Nothwendiger Verfauf, | 
Königlihes Land- und Stadtgericht Du: Crone 
Das auf der Feldmarf des Dorfes Roſe unter der. Hnporbefenuummer 
36. belegene, dem Martin Luͤck gehörige Ackergrundſtuͤck von 16 Morgen 
Magbeburgifh, abgefhägt auf 28 Rihlr. 16fgr. 8 pf,, fell in termino den. 
10ten Januar 1838 hier in Dt.Crone an. gewöhnlicher! Gerichtsftelle ſub⸗ 


baſtirt werden und Pan die Tare und der Hypothekenſchein täglich in unferer 
Megiftratur eingeſehen werden. 


Dt.Crone, dan Sten September 1837, — 
Morhmwendiger Verkauf. —— 
Das Erbpachtsgut des Johann Friedrich Grund zu Trebin, abgeſchüt zu 
4537 Rihlr. 3 ſgr. 4 pf., ſoll in dem am 15ten Jannar 1838 Vormittags 
11 Uhr in Trebin anſtehenden Termin oͤffentlich verkauft werden. 


Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Veriyeibung 
der Praͤcluſion zu melden. 


Ehloppe, den iſten September 1837. , 
Parrimonialgeriht Draßuom und Trebin. 




















Das dem Andreae Ghtgka gehörige, aus 2 Hufe 4 Morgen 76 
DRurhen Eulmifc Ländereien amd den Wohn: und Wirhfchofisgebäuden bes 
ſtehende Bauergrundſtuͤß in Woysk, nach der, in ber Regiſtratur einpufchens 
den Zare, auf 181 Rthlr. 40 fgr, gerichtlich abgefhägt, ſoil amı 19ten März 
a, £ in Oßuenica am den Meiftbicsenden verfauft werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden anfgeboten, fich mit ihren Aus 
ſoruͤchen ſpaͤteſtens ‚bis zu dieſem Termine bei Vermeiduug der Praͤcluſon zu 
melden. Schlochau, den 12ten November 1837. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


— — — — 


Die zum Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Jacob Frick gehoͤrigen, bei 
Baldenburg gelegenen und auf 397 Rthlr. 14 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäßs 
ten Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune und mehreren 
Ackerſtuͤcken, wovon die Tare in unſerer Regiſtratur eingefepen werden konn, 
find. auf den Antrag der Erben zur nothwendigen · Subbaſtation geftelt und 
werden zu dem, auf den Sten März 1838 im Gerichtshauſe zu Baldenburg 
anfschenden Termine Kaufluflige fo wie alle unbekannten Rcalprätendenten, letz⸗ 
tere sub poena praeclusi vorgeladen. 

Hammerftein, deu 31ſten October 1837, 

Köounigliches Sands und Stadtgeriht Baldenburg. 

Das in Biſchofswerder belegene, den Schuhmacher Koſchorreckſchen Ers 
ben gebörige Kleinbuͤrgerhaus, 300 Rehlr. tarirt, fol in termino dem 16tea 
März 1838 Wormittags 14 Uhr an der Gerichtsſtelle in Bichofswerder fub: 
haſtirt menden, Di.:Eylau, den 29ften Movember 1837. 
Königlih Preuß. Stadigerihe Di: Eytau und Biſchofswerder. 


Ehevertrag. | 
Der Lohndiener Carl Klare und feine vwerlobte Braut Helene Podjesna 
von hier, haben die Gemeinfchaft ber Guͤter und des Erwerbes während der 
Dauer ihrer Ehe, durch gerichtlichen Vertrag ausgefchloffen, mas hierdurch 
dekanut gemacht wird, Diarienwerder, den 7. Movember 1837, 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
| Die töherrfchaft in Dyck beabfichtige die Erbauung einer Bockwind⸗ 
muͤhle auf der weſtlichen Seite des Dorfs, und zwar an der linfen Seite der - 
von Dyck nach Ruſchendorff führenden Chauſſee, 45 bis 20 Rushen von ber 
legtern entfernt. 
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In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28ſten Ottober 13010 wird dieſes mit 
det Aufforderung zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ein Vader; der durch 
die beabfi Htigte Muaͤhlenanlage eine Gefaͤbtrdung feiner Rechte fürchtet, feine 
gefeglich begründere Einwendungen, binnen 8 Wochen präklufivifcher: Friſt, vom 
Tage dieſer Bekauntmachung an, ſowohl bei dem Bauheten als bei dem-um 
terjeichneten Landrath anbriugen muß. © er "Sr ug 

Di: Erene, den 28ſten Dovember 1837. » Der- Königliche Landrath 
Royal Exchange Assecurance Association for fire & Life. 

(Könige. Börfen:, Feuers umd Lebensverfiherungs s Gefellfchaft in London.) 
Errichret Anno 1720 und concefjlonire von dem Königl. Preuß, Minifterium 
des Innern und der Polizei, , ee eα 

Yadeın' der Unserzeichnere, dem geehrten Publieum dieſe fo ſehr  refpectabte 
und folide Geſellſchaſt, zur Feuers und Ledensverſicherung empfiehle, bemerkt er 
zugleich, daß die Praͤmien aufs billigfte berechnet, und alle gerechte Aufprüche 
ohne Zögerung befriedigt werden. ' | | 

Brombirg, den Siften Dctober 1837. Manuel, Jacobi, 
a Agent obiger Gefellſchaft, beſtaͤtigt von der 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt. 

Gegen portofrele Einſendung von Drei Thalern verſendet der Unter: 
zeichnete per Poſt franco durch die ganze Preußiſche Monarchie: 

Genaue und ſehr verjtändlihe Aameifung, aus 100 Pfund Kartoffeln 

incl. 5 Pfund Malz bei 80 Quart Maiſchraum ohne alle Kuͤnſtelei oder 

ennfhen Zufag, 500 Procent Tralles Alkohol zu erzielen. Mebſt einer 

Belehrang, wıe man ſich auf ganz einſache Urt von einem. Tag zum an 

dern die Hefe zur Öreunerst beveiteu —— wie auch die Beſchreibung 

einer vollſtaͤndigen guten Emrichtang ciner Brann weinbrennerei. 

Dir Heer Verfaſſer har, zum beſten Dank der Herren Bejiger, ſeit ei— 
nigen Jahren mehr ais 20 PBicunereien nach ferner Methode riugerichter, 
Deffentlihe Belobungen, wie in der Leipziger Zeitung vom 7ten und ten De: 
zember 1835 und 17ten Mai 1836, fo wıe Zeugniffe befondrer Zufriedend tt 
von St, Durchlaucht dem Fuͤrſten won lichnowsky Wendenberg in Gräß, Herca 
Landrath Grafen von Hoverden zu Heinau in. Schlefien, Herrn Wirihſchaſis 
rath von Dedowich in Troppau u, a, m. charakteriſtten den Werfafler als Aus— 
gezeichneten feines Faches. Hier bietet er nun im Jutereſſe deſſelben, was fonft 
mit Honoraren von vielen Louisd'or bezahlt worden, für den Preis von weni⸗ 
gen Thalern dar, Berlin, im DMovember 1837. x 8 

Der Buchhändler Dr. phil. Ftied. Richter, Neue Schoͤnhauſerſtraße Nr. 16. 
— — — — 
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No. 50. Marienwerder, den Idten Dezember 1837. 
si + Verordnungen und Bekanntmachungen 
Wegen Beſetzung der fädtfchen Unterbeamten- Stellen mit Invaliden. e 
& iſt hoͤhern Dres mißfaͤllig bemerkt worden, daß bie Diagifträte häufig dI 
wegen Verſorgung ‚der, Mititgie : Jnvaliden ergangenen gefeglihen Beſtim⸗ 
mungen hicht beachten und anberechtigte Perſonen als ftädtfche Unterbes 
amte auftellen, die machber, wenn die Sache zur Sprache kommt, wieder 
entferne werden muͤſſen, da ihre Anftellung gefegwidrig erfolge iſt, wodurch 
denn den Betheiligten der größte Nachtheil widerfähre, Um dieſem Webels 
finde fuͤr die Folge zu begegnen, werden daher im hoͤhern Auftrage die Ma; 
gifträte hiermit angewiefen, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets; DOrdre 
vom 2Iften Mai 1820 (Gefegfamnilung pro 1820.Nro. 8.) und unferer 
Circulqx⸗ Befüquesen an die Landraths⸗Aemter von 22ften Juni 1334 und 
Dſten A 35 Weihe won dieſen den Magifträten mitgetheilt worden, fünf 
tig ſtaͤdeſche Unterbedienten: Stellen bei 5 Rihlr. Strafe für jeden . Contras 
ventions: Fzal nur mit verforgungsberechtigten Invaliden oder mit Unteroffi: 
zieren welche 12 Jahre gedient haben, zu befegen. Es darf nur in einzelnen 
Fällen mit unſexer ausdruͤcklichen Genehmigung von diefer Beſtimmung abge: 
gangen werden nnd machen wir die Magijträte darauf aufinerfjam, daf wenn 
fie die gefegliche Vorſchriſt vernachläßigen und Unberechtigte auftellen, welche 
nachher wicder entfernt werden müflen, und fich hieraus ein erweislicher Nach—⸗ 
theil für die Berheiligten ergiebt, diefen ein Regreß-Anſpruch gegen diejents 
gen Perfonen zujtehet welche bei einer ſolchen Anſtellung mitgewirkt haben, 

Sollten hin und wieder Fälle vorfommen, wo der Magiftrat ein derar; 
tigs Subjekt nicht ausfindig machen zu Fönnen glaubt, fo ift uns davon Ans 
gr zu machen, worauf mir. das Weitere veranlaffen werden, | 

Marienwerder, den 2ten Dezember 1837. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 














Iım “ ein Li arten daß diejenigen Yudividuen, welche aus 
andarmens Fonds eine fortlaufende Unterfiüßung berieben, nicht er 
Ausgegeben i Marienwerder den 16ten Dezember 1837, Rüßung beziehen, nicht etwa in 
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eine folche Tage gekommen ſind, daß fie einer derartigen Oſe nicht mehr ber 
dürfen, werden die fünmtlichen Polizei dBehötven umferes Departements hiers 
mit angemiefen, von. jetzt ab unter die Quitiungen-der Empfänger von-fort 
laufenden ZandarmensUnterftiügungen nicht, allein die Lebensdauer und ‚Kesp. 
ba Kindern den Schulbeſuch, fondern auch das Forlbeſtehen ‘der Unterftüfs 
zungs⸗Beduͤrſtigkeit zu befihelnigen, indem die Direktion EKer Gtaudenjer 
Zwangs: Anftakten angewielen iſt, vom Fahre 1838 abtnur gegen Quittungen, 
weldye in folcher Art, atieflirt find, Zabkugen. zu leiſten, wonach ſich mithin 
die betreffenden Kreis: und resp. Epezial: Kaflen ebenfalls zu achten hakam, 


Moarienwerder, den Iten Dezember 1837. j j 
1 König. Preuß. Regierung: Abthettung des Inneru. —— x 


Am 22ften Oktober c. ſind der katholiſchen Kirche zu Nabel Kreis Di. rom 

durch gewaltfamen Einbruch nachbenannte a EL FR —2 

HN ein ſilberner inwendig leicht vergoldeter Kelch mit Dedel, worauf ein 
vergoldeter Steru befindlich, circa 29 Loth ſchwer, TRur- 

2) ei altes ausgebefjertes Meßhemd, — mio 
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3) ein meſſingues Gloͤckchen. | EL 


Die Polizei: Behörden unferes Verwaltungs: Berirfe mens Augriskeftin, 
auf diefe Gegenftände genau zu vigiliven, deren Innhaber, fofern fie verdächtig, 
zu arteriten und fie dem berrefienden Gerichte zur weiten Deraulaffung zu 
überlicfrtm ° — —— 
Marienwerder, den Mten Dezember 18333. 00. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mir Bezug auf unfer Amtcblarts-Publifandym vom Lüften Yuli pr, wirt 
Hierdurch zur öffentlicgen Kenntniß gebracht, daß es, fernerbin bei Abfendung 
von Steäflingen nach den Zwangs; Anftalten zu Graudenz, höherer Betim; 
mung zufolge, nur erforderlich ift, mit denfelben zwei. Hemden, alſo aufer 
dem, welches die Öefangenen auf dem Leibe, baben, noch ein zweites Hende, 
und bei weiblichen ‚Öefangenen ebenſo noch einer zweiten Noc mit abzuliefeh. 
Im übrigen muͤſſen die Gefangenen aber ſo beffeider fein, wie es B⸗ 
hufs des Transports auf dem Wege zur Straf: Unftale. nothwendig ift, ud 
es ift darauf zu halten, daß die ihnen mitzugebenden Bekleidungsſtuͤcke fich x 
brauchbarem Zuftande befinden. ——— TORE, 
"> Marienwerder, den 27ften Noveniber 1837, 
. +7. Sönigk Preuß. Regierung,  Abrheilung des Innern. 





NE x 
„Betrifft bie, Beſcheinigung der an. Die Königl. Bank zu befüsbernpen Duittungen ber; 


| | geiſtlichen ıc. Inſtitute. 
Di die Königlihe Bank in, fehr wielen Zällen nicht zu überfeben vermag ob 
die Quittungen, welde ihr über Kirchen, geiftlicher und unter kirchlicher Vers 
wakung ftebender milden Stiftungen, Prediger: Wittwens und Legatenkaffen 
ehörige Gelder eingereicht. ‚werden, von den hierzu gefetzlich, verfaſſungs- oder 
— befugten Perſonen ausgeſtellt ſind, aber nur an dieſe Zahlung 
leiſten kann, fo iſt zur; Vermeidung des hierdurch berbeigeführten Schrift— 
wechſels zwiſchen den, den gedachten geiſtlichen Inſtituten vorgeſetzten Behoͤr⸗ 
den und den Bank-Komtoirs fo wie zur Sicherung des prompten Geſchaͤfts⸗ 
Verkehrs mit, den legten, nad den Beſtimmungen des Könige, Miniſterü 
der geiftlihen Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten und des Geheimen 
Staats: Miuifters und Chef der Bank Heren Rother Excellenz vom. 1ften 
Sanuar P. J. an, folgendes Verfahren vorgefchrieben worden, n 
1) der an die Könige. Bank zu leiftende Zahlungs: Antrag muß zunächſt 
am die dem Inſtitute vorgefeßten Superintendenten, Erzpriefter oder Des 
kan gelangen, der : diefelbe mit Beifügung feines Amtsfiegels dahin zus 
befcheinigen bat, dab diejenigen Perſonen, welche den Antrag unterjeichz 
net haben, zur Empfangnahme und Quittitung der beantragten Zahlung 
legitimirt. find. Ä 
Auf den mit folcher Befcheinigung und der besreffenden Bank Obli⸗ 
gation begleiteten Antrag wird die Königl. Bank die Gelder fofort mit 
der Poſt überfenden, wogegen ihr die Quittung darüber unfehlbar bins 
nen 14 Tagen überfandt: werden muß. 

Die Quittung ift von denfelben Perfonen, welche den. Zablungss 
‚Antrag vollzogen haben, zu. unterzeichnen und bedarf alsdann feiner weis 
tern Beglaubigung. — 

Die Ueberſendung der Quittungen vor der Zahlang darf. nicht ers 


"folgen. | 


2) Eines gleichen Atteftes bedarf es zu Ceffionen, welche die Eingangs 
bemerkten geiftlichen Yuftinite, Stiftungen und Kaffen über Bank⸗Obli⸗ 
gationen Ausftellen. | | 
WVom Iften’ Januar Fr J. ab wird nach vorftehenden Beftimmungen ver: 
fahren werden und haben ſich die Betheiligten hiernach zu achten. 

Marienwerder, den Aten Dezember 1837. 

Königk Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Es haben bisher tie von une reſſortirenden oder mit unforer Haupt Kaffe im 
Abrehnungs: Verkehr ftehenden Königlichen Kaffen im allen Fällen, wo. von 
Zahlung des den Hinterbliebenen verſtorbener Penfionaire durch die Aller: 
döchſte Kabiners: DOrdre von 27ften Mai 1816 bewilligten Gnaden-Menats 
die Rede gervefen ift, unfere Ermächtigung, dazu machgefucht. EN 
Da indeſſen der weſentliche Zweck der Gnadenbewilligungen, naͤmlich dee 
Hinterbliebenen Familie die Mitte! zur Beſtreitung der Koften der Beerdigung 
ihres bisherigen Ernäßrers und zum Unterhalte in der'erflen Zeit nady dem 
Tode deffelden unverzüglich zu gewähren, größtentheils vereitelt werden würde, 
wenn die Verabreichung von zeitraubenden Ruͤckfragen und Befcheinigungen 
abhängig gemacht wird, fo bringen wir nachſtehende / auf. höhere Beſtimmun⸗ 
ger beruhende Vorſchriſten zur Beachtung in vorfommenden Fällen und mit 
dene Bemerken zur allgemeinen Keuntniß, daß folhe auf die von “Befoldun: 
en: verftorbener Beamten und an die Hinterbliebeneit der Penfionaire ohne 
usnahne, die Militair-Invaliden mir eingefchloffen, zu zahlenden Gnaden⸗ 
berilfigungen Univendung finden. ' 21 
)) Wenn eine Witwe hinterbleibt, fo kann am dieſe, es mögen neben ihr 
“noch majorenne oder minorenne Desjendenten vorhanden fein, die Zah: 
we fung der Önadenbewilligung ohne weitere Anfrage geleifler werden, ins 
dem derfelben, da fie durd; des Mannes Tod das Haupt der Familie 
geworden ift, der Vorzug vor dem Deszendenten uns fo mehr gebührt, 
als fie in der Allerhoͤchſten Kabinets:Drdre vom 156ten November 1819 
zuerft genannt ift, ihr auch prinzipaliter die Sorge für die Beerdigung 
und die Beftreitung der Koften des Haushalts, welchem der Verftorbene 
vorgeftanden bat, obliegt. N BEIM wer . 
Nur aus: der Perfönlichkeit. der Wittwe oder aus’ beſondern Famir 
lien» Verhaͤltniſſen, können Bedenken gegen diefes Verfahren hervorgehen 
und muß im dergleichen einzelnen Fällen von der zahlenden. Kaffe jedes⸗ 
mal angefragt und unfere Entſcheidung eingeholt werden. * 
2) Eben. fo kann, wenn blos majorenne oder majorenne und minorenne Br 
zendenten zufanmen vorhanden find, jedoch unter derfelben Einfchränfung: 
(ad 1.) die ‚Zahlung, ohne weitere Anfrage am denjenigen oder diejenigen 
majorenne Deszendenten erfolgen, welche die, Beerdigung beforgen und de 
Haushalte einftweilen vorſtehen. Sind aber, blos minorenne Deszendenten 
vorhanden, fo muß die Zahlung an die kompetente vormundfchaftliche Bes. 
Börde oder nach der von: diefer zu ertheilenden Anweiſung geleiftet werden... 
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3. Sind weder Wirtwew noch, Deszendenten vorhanden, fa muß wegen Bere 
abreihung der Onadenbewilligung in. jedem einzelnen Falle bei uns an— 
gefragt werden. Daffelbe gile: , 

4) von den Hinterbiiebenen ehemaliger Mitglieder aufgeläfter Stifte, oder, 
geiftlicher Korporationen, -die- ans: Staats: Kaflın eine Kompztenz oder 
Denfion Bezogen haben ımd wird dieſerhalb bemerkt, daß die Allerböchfte 
Kabinets ⸗ Drdre vom 27ften Mai 1816 wegen Bewilligung. der Sterbe⸗ 
mid Öinadenmonats: Beträge auf die Hinterblichenen folder Mitglieder 
eines aufgehobenen Stifts oder Klofters, die zur Entſchaͤdigung für dem 
Verluft einer ‚mit. der Versichtung: eines geiftlichen Amts wicht verfmüpfe 
ten Präbende eine. Kompetenz, oder Penſion bezogen baben, Feine, An— 
wendung findet. 

In fo weit nun im den unser Nro. 1. und ?.. gedachten Fällen die, 
Königl. Kaffen. ohne befondere Anfrage die Önadenbewilligungen ausjus 
zablen haben, bedarf es zur Auflifzisung der desfalfigen Ausgaben nur 
eines Atteſtes deu betreffenden Ortspolizeibehoͤrde darüber: daß und wer 
von den Wittwen oder. Deszendenten der verjtorbenen Beamten und Pens 
fionnirs die Beerdigung beforge und den Haushalt einftweilen übernoms 
men hat. Auf Beibringung diefes Atteftes und des Todtenfcheing „ cont. 
Cirkular⸗ Verfügung. vonr 18ten Yuli d. J. find jedoch die Königl. 
Raflen ftrenge zır balten verpflichtet. 

Marienmwerder, den Sten Dezember 1837. 

König. Preuß. Regierung. 


Fr Groß: und Klein: Kujan Flatower Kreifes, iſt die Raͤude unter den 
Schaafen ausgebrochen, und deshalb die‘ Sperre: diefer Ortſchaſten für dem: 
Verkehr mit Schaafen, Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter ange⸗ 
osdnet worden, F 
Maxrienwerder, den Aten Dezember 1837.. 

in. Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des: Innen. 


Unter den Schaafen im adlich Lonken Schlochauer Kreifes, iff die Raͤude⸗ 
Krankheit. ausgebrochen, weshalb. diefer Ort für den :Werkehr. mit Schaafen, 
Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfütter geſperrt wordeır if, 


son Marieniwerder, der Atem. Dezember: 1837. : | a 
5 oo Mnigl Preuß, Regierung. Abtheilung des Jneen 
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Ansem wir die nachftehende Ueberficht der der hleſtgen Armenfchirle zugefloffes 
sin Wohlthaten zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, fprechen wir zugleid; den 
Wunſch aus, daß diefe müßliche Anftale fich auch ferner Ber hilfreichen Theils 
nahme wohfthätiger Menfchenfreunde zu erfreuen haben möge: — — 

Marienwerder, den 12ten Dezember 1837. 

Königl.' Preuß. Regierung. 
An auferordentlihen Gaben find unſrer Armenſchule ſeit dem ‚Mai d. 
J. folgende Geſchenke zugefloſſen: 

1) an baarem Gelde: — 
von dem Vorſtande der hieſtgen Reſource zur Einigkeit der En 
trag einer zum Beſten der Armenſchule veranſtalteten theatraliſchen Vor⸗ 
ſtellung 35 Rthlr. 28 ſgr. 6 pf., vom Stadt-Muſtkus Sch oͤnm eck aus 

Heiligenbeil der Ertrag eines zu gleichem Zwecke gegebenen Conzerts 
4 Rihlr. 27 ſgr. 3 pf., duch Herrn Kreis: Ehirurgus Genzmer die 

“ milde Gabe eines ungenannten Gönners der Anftale 12 Rthlr., von 
Seren Megierungs:Ratb Bergius der Erlös aus dem Verkauf des 
Erinnerungss Dlattes von Marienwerder 24 Rthlr., von einem Linges 
nannten beim Empfange einer erwünfchten Nachricht 5 Rihlr. und ende 
Ych für Moosfränzge 1 Rtihlr. 29 fr. 4 pf. 

2) an Marturalien: 
von der Frau Rechnungs:Räthin Ronopadt 2 Sefängbäger, 1 Bibel 
und 1 Lefebuch; von dem Öutsbefiger Herrn Borris im Borrishof: 7 
Scheffel Kartoffeln; von dem Lehrer Herrn Wiedring in Ziegellaf 2 

Scheffel Kartoffeln; von dem Seifenfabritanten Herrn Schwaabe biew 
ſelbſt 14 Pfund Seife; von dem Kaufmann Herrn & Schröder bier 
"+ felbft 10: Quart Btennöl; von dem Heren Amts⸗-Rath Kries in Oſtro⸗ 
witt 6 Scheffel Roggen. und 2 Echeffel Erbfen; von — J. pleha 
auf Kopitkowo 10 Scheffel Roggen und 2 Scefiel Erben. - 
Außerdem haben der Gutsbefiger Hert'Gepfer auf Klein⸗ Bands 
ken 3 Klafıer Holz ſo mie die bäuerlichen Einfapen zu Kurzebrad, 
Ziegellad, Mewifchfelde, Groß: und Klein: Bandrfen meh⸗ 
cere Klafter Holz und Torf unentgeldlich anzufahren, ferner Hett Topfet⸗ 
» meifter Dorn das Ausſchmieren der Oefen und Hirt] Schornfteinfi 
meiſter Nafıch die Reinigung der Schornfteine wie bisher unent u 
bewirken zu laffen, und Herr Kaufmann Mikefch 'endlidy: w md 
geldliche Aufnahme der die Anſtalt ‚betreffenden Vietaauciaackange⸗ zu 
gewähren, die Guͤte gehabt. 
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Indem wir ojedent einzelnen der gerhtten Wohlchater und: Gönner unfter 
Anſtalt uufeen aufrichtigen Dank hierdurch oͤffentlich abſtatten, richten wir zu⸗ 
gleich an unſre übrigen Mitbuͤrger die herzliche Bitte, der verwaiſten Kinder, 
denen die Armenſchule leibliche und geiftige Nahrung gewaͤhrt, auch Ihrer⸗ 
feits«in Liebe zu gedenken. Moͤge die berammabende Feftzeit viele Herzen das 
zu erwecken und in veichem Maße den Gegen verbreiten, der an die Spen⸗ 
ben; für Waiſen geknüpft ift. oe 

Marienwerder, den 12ten Dezember 1837. 
ni, rs Mer Borftand der Armenfhule - 


An dem Negulativ, welches von des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler und 
des Herrn General⸗Poſtmeiſters Exrcellenz wegen Nefersirung und Verrechnung 
des Portos im Rechtsangelegenheiten unterm Iſten Dftober c. erkaffen worden, 
find: unser andern folgende Beſtimmungen enthalten. 


Bis zur Emanirung einer befonderen Verordnung fiber Portofreibsit im 
Mechtsangelegenheiten bleibt es vorläufig bei den hieruͤber früher erlaffenen 
generellen und fpesiellen Anordnungen, infoweit folche nicht durch gegenwärtis 
ges Negulativ abgeändert worden, 

Doch bat bei jeder Gerichte: Behörde em von dem Ober: Öerichten zw 
beſtimmender dev. Poll: Behörde. befanne zu machender verantwortlicher Ber 
amte in allen Sachen, welche durch die Poft- unter irgend einer portofreien 
Nubrik verſchickt werden follen, duch Beifügung feines Namens — was 
anch durch einen Stempel’gefchehen kann — unter oder neben den portofreien 
Rubriken, die Poft:Bebörden zu vergemiffern, daß ſich inter’ den zur Pop 
gehenden Sachen Feine Privat: ‘Briefe--befinden, bei welchen ein" Mißbrauch 
des Gerichtsfiegels und der portofreien Rubrik ftattgefunden hat. - Alle: hiers 
wach atteftirten, mit einer portofreien Rubrik verfehenen zue Poft kommenden 
gerihtlihen Sachen werden als portofrei behandelt, - Entfprechen dagegen die 
Adreſſen jenen Beftimmungen nicht, fo find die Sachen von den Poft:Behörr 
den auszutariren, Doch iſt das angefeßte Porto wieder zu Iöfchen ; wen 
auf die zuruͤckgehenden Adreſſen vom dem Dirigenten des empfangenden Gerichte 
arteftirt wird, daß und warum die eingegangene Gache nicht portopflichtig 
fondern portofrei zu behandeln ift, 
£ 8 - 


ER / $ Ä 
Das Referviren des Porto finder nur Statt, wenn die day geeigneten 
Mechtsangelegenbeiten entweder 
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a): bei den aus Staats⸗Fonds unterhaltenen Ober⸗und —— "bins 
“ ifchließlich der Ingnifitoriatt; Kreis: Juſtiz⸗ Kommiſſtonen, Ateis an⸗ 
en Märhe und Steuer» Auter ſuchungs⸗ Richter, oder 
* bei den, won Juſtiz⸗ Miniſter im jedem Ober-Gerichts⸗Bejirk nößer 
zu Sejeichuenden größeren: Privat: und Pareimonialr Gerichten, welche 
‚entweder ein NichtersKolleguim haben,‘ oder doch einen Richter" alläie 
befchäftigen, wohin auch alle Patrimonial⸗ Seis⸗ bear —* ſind, 
anhaͤr 43 find, 
ei allen übrigen Privat: und Pateimoniab Berichten iſt das Keferecen 
des Por in der Megel ($. 4.) ——— 
In den, bei kleineren Privat: und. "Pareimnigl: ®erichten fei6A anbäns 
gigen Nechts: Angelegenheiten, die ſich nad: den aligemeinew Örundfägen zum 
Meferviren des Porto an ſich eignen, bedienen, fish. diefe Gerichte: bei. ihrer 
Korrespondenz durch die Poft, der entfprechenden unbedingt poriofreien Rus 
brik, und das Porto für dergleichen Korrespenden; wird niemals nachliquidirt 
amd von den Parıheien eingezogen, wenn ſich auch. fpäter ergeben follte, “s 
die gerichtlichen Koſten nachliquidirt und eingezogen werden koͤnnen. 
Werden in dergleichen Angelegenheiten ſolche Gerichte requirirt, bei we 
hen das Mefervicen des Porio nad $, 8. an ſich zuläflig iſt, ſo haben dieſe 
bei der‘ betreffenden Korrespondenz eben ſo zu verfahren, als den vom Reſer⸗ 
»iren des Porto dispenfirten Gerichten vorgefchrieben ift, 
..- Betrifft dagegen die Korrespondenz der Gerichte Ichterer Art; folche. Rechts⸗ 
angelegenheiten, welche bei den zum Reſerviren des Porto befugten Gerichcen 
anhaͤngig ſind und wegen welcher fie nur von dieſen requiritt oder beauftragt 
worden find, fo haben fie bei ihrer Korrespondenz die Vorſchrift wegen Re⸗ 
fersirung des Porto zu beachten, das Notiren, Nachliquidiren und Einzichen 
des refernirten Porto aber demjenigen Gericht zu uͤberlaſſen, von — die 
Requiſition oder der Auftrag ausgegangen iſt. 
11. 


Die im $. XXI, des Re ufativs vom Hten April 1804 gngeficherte Ev 
ſtattung dev von ‚den Gerichts : Behörden vorfchußweife verausgabten und von 
Sen. Partheien und Intereſſenten nicht wieder einzuziehenden Portobeträge kann 
nach dem bereits früher geteoffenen Abkommen zwifchen der, Zuftigr und Poſt⸗ 
Verwaltung nur von denjenigen Serihtdı Behörden verlangt werden, welche 
wicht. ans Staatsfonds unterhalten werden, 

| In 
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In jedem, dergleichen, Falle muß: | 

$) das fpeciell zu deſtgnirende Porto bei dent Poftamte des Dres, wuter 
Beifügung der Original⸗Ceouverts und Addreſſen, ‘oder. beglaubigter Abs 
ſchriften derfelben, welche. aber alle Zeichen der Port: Unftalten, die ſich 
init grüner, rocher / ſchwarzer ac. Dinte darauf befinden, enthalsen muͤſſen 
— und zwar, bei Verluſt der Erftattung, binnen 3 Monaten nach dem 
Miederfchlagungsdefret — zur) Erftattung Tigkidire werden. 

2) Poftvorfhüffe, Profura: Gebühren, Pot: Infinuations: Gebühren und 
ausländifhes Porto werden niemals enflattet, : 

3) Wenn in der betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koften: Ber: 
ſchuß erhoben worden ift, fo, muß derſelbe, ſofern er zureicht, zuvoͤrderſt, 
and vor den eigentlichen Gerihis;Gebühren, jur Bezahlung des Potte 
verwendet werden. 

4) Die Poftämter und Poftfisfäle ſind beſugt, die eingereichten Erftattungss 
Liquidationen durch Einficht der einzuerfordernden Akten näher zu prüfen. 

$e., 12. 

Die Korreepondenz zwiſchen den armen Partheien umd den ihnen vom 

den Gerichten zugeordneten Affiftenten und Mandatarien, fo wie zwifchen 

diefen und den Gerichtsbehörden, ift zwar nicht portofrei fondern portopflichs 
tig. Es haben daher hr 2 - 

1) die Mandatarien und Affiitenten der ormen Partheien, diefen bei dem 
Anfange des Prozeffes befannt zu machen, daß fie die an ihre Vertre⸗ 
ter in: der: Folge ju richtenden Schreiben zu franfiren verpflichter feiem. _ 

Außerdem Baben aber | 

2) die ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden die Verbindlichkeit, die von den un: 
vermögegden Partheien für die ihnen zugeordneten Mandatarien, und 
Affiitenten erforderliche Inſormation, ingleichen alle Befchwerden und 
Geſuche, auf Erfordern dergleichen Partheien, oder deren Vertreter zw 
Protokoll aufzunehmen und an die. Gerichte, bei welchen der Propf 
ſchwebt, unter Refervirung des Porto zu befördern, — 

3) Die dergleichen Partheien zugeordneten Mandatarien und Aſſiſtenten 
haben die an die Partheien zu erlaſſenden Schreiben unverſtegelt an das 
Gericht abzugeben, damit bei diefem nach vergäugiger. Prüfung der Zus 
Löffigfeit der Portofteiheit, die Adreſſe mit der entfprechenden portofreien 
Rubrik verfehen und mis. dem Gerichtsfiegel verſchloſſen wird. A 

4) Das bergleihen Mandatarien und :Affiftenten durch uufrankirte Briefe 
ihrer Partheien erwachfene Porto iſt aus der Salarienr Kaffe desjenigew 
Gerichts, bei welchem der Prozeß ſchwebt, zu erflatten, 
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Indem wir diefe Beflinımungen zue oͤſſentlichen Keuntniß bringen," Bemer: 
fen wir zagleich, daß nach dem Vorſchriften des gedachren Regulativs vom 
1jten Januar kuͤnſtigen Jahres an, verfahren werden wird. 

Marienwerder, den Aten Dezember 1837. 

Köuiglihes Dber:Landes:Geride. 
Die Erledigung bed Chirurgats im Golbapper Kreife betreffend. 
Die erledigte Kreis: Chirurgen: Stelle für den Goldapper Kreis, mit welcher 
ein jährlihes Gehalt von 100 Rthlr. verbunden tft, hat noch nicht wieder 
befegt werden koͤnuen. Be; 

Indem wir MWundärzte erfter Klaffe, welche zugleih als Geburtöhelfer 
und: zur Verwaltung eines Kreis: Chirurgen: Poftens befähigt find, bierdurdy 
nochmals auffordern, fi unter Cinreihung ihrer Approbations: Doflinenze 
‚bei uns zu melden, bemerken wir, daß der Wohnflg des neuen Kreie:Chirurs 
- gus der Flecken Szittkehmen fein wird, und dag 10 Familien: Väter in Szitt⸗ 
kehmen fih anheifhig gemacht haben, demfelben als ihrem Hausarzt für das 
erſte Jahr ein Hondrar von 79 Rehlt. zu geiwäßren und fi für die Zukunft 
über ein befonderes Honorar zu einigen. al 

- Gmnbinnen, den 18ten Movember 1837. De De 
Koͤuigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Inknern. 





An nachbenannten Orten werden die dafelbft. befindlichen Magazin: Berwal: 
tungen, oder einzelne Magazins Beamte, den. Anlauf, des: ganzen oder theil 
weifen Naruraliens‘dedarfs pro’ 1838 aus freier Hand für Koͤnigliche Rech⸗ 
uung bewirken. we u | | (> 

1) in Thorn, das Proviants Amt, 

2) in Königsberg, dee Proviantmeifter Here Wahnichaffe, 

3) ın Danzig, der Proviantmeifter Herr Kurth, 

4) in Graudenz, der. Proviantmeiſter Here Marfchall,; 

5) in Marienburg, der Rendant Herr Nadrometi, 

6) in Mewe, der Rendant Here Nagell, 

7) in Tapiau, der Nendant Here Fiſcher. 
Wier fegen das dabei — Publikum hiervon in Kenutniß und be: 
merken, daß dieſe Behoͤrden und Beamten ſo wenig befugt find, Geld⸗Vor— 
Wuͤſſe zu leiſten als auf geſchehene Ablieferungen der Naturalien mit den 
Zehlungen dafür im Nückflande zu bleiben, oder Abkommen wegen erſt ſpaͤtet za 
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realiſtrender Einfieferitiigen zu treffen. Sie find vielmehr nur authoriſiet, Zug 
um Zug d. h. gegen ſofortige baare Zahlung bei Einlieferung der Naturalien 
zu kaufen, weshalb fire die etwanigen Zahlungs-Rücftände, welche die Verkäufer 
dennoch zugeftehen möchten, Seitens der Königlichen Kaffe feine Gewähr ge: 
leifter wird, 
Königsberg, den 2Bften November 1837, 
Söniglihe Intendantur des Iften Armes Korps 


Sicherheits-⸗Polizei. 


ausgehobene jnd am 12ten November c, it das 5. Kuͤraſſter⸗Regiment 


eingeſiellte WBjaͤhrige Rekrut Martin Bruskewitz, iſt am 14ten Movember a 
der Garniſon Oſterode entwichen. 


Das Signalement des Deſerteurs ſoweit ſolches vorhanden, wird unten 
mligetheilt und ſaͤumtliche Polizei: Behörden und Gensd'armen angewieſen, 
auf den Entwichenen zu vigiliren, denſelden im Betretungsfalle zu arretiren 
und am das Könige. Regiments ⸗Kommando per Transport abzultefern. 


" Signalement: 

Derfelbe ift fein pockennarbig, wobei fein Geficht, weiches ein fohr ae 
fundes Ausſehen bat, aufgedunſen erſcheint, feine Haare find hellblond und 
mes Roͤthliche fpielend. (Ein weiteres Signalement kann nicht mitgerheife 
werden ). 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet: mit einem alten runden Filz 
gut, einer Jade von fundfarbigene feinen Tuch mit zwei Geitemtafhen, einem 
Paar blaue Leinwandshofen, eihenr weißen Halstuh, einem Paar Sticfeln, 

„ einem Hemde und einem Paar weiße wollene Fingerhandſchuhe. 
Außerdem hat derfelbe bei ſich ins Pader ein Paar weiße Leinwandber 
"fen, ein. Hemde ‚und, eine Tabarfspfeife. 

Marienwerder, den Sten Dezember 1837. En. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dir zu neunmonatliher. Gefaͤnguißſtraſe verurtheilte Knecht Lorenz Micher 
dowsti aus Garcıp har ſich bereits zu Martini 1835 ans dem Dorfe Garcihn 
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— Ad ſoll in die Gegeud-von- ‚Pr. Stargardt ‚verzogen. fein, fein: Huf 
enthalt iſt jedoch nicht zu ermitteln gewefen, ‚Alle Behörden, werden „erfucht, 


ihn im Berrerrenungsfalle aufgreifen und hieber abliefern ;zu- laſſen. ent ur - 


Schoͤneck, den Aten Dezember 1837. | 7 dbemne 
SKönigl. Preuß, and: und Stadtgericht, re FE 
| Sig natementi PR 


Dir. Mihalsweti ift- de: 20 Jahre Alt, circa’ 5 Fuß groß, hat ein 
rundes Geficht, "ftumpfe Mafe, dunkles Haar, keinen Bart, blaffe Geſichts⸗ 
farbe. Bekleidet war er. mit einem runden Filzhute und blauem Ueberrocke. 
— Data L nd wicht ermittelt, ' 


D 


Der unter polizeificher Aufficht ſtehende und mittelſt — vom er} 
v. M. in feine: Heimarh Zieglerhuben bei Stuhm gemwiefene Hirt Johanna 
Kurfhfowsfy und defien 7 Jahr alter Sohn Namens Adam, find nach einer - 
Benachrichtigung des Königl. Donrainen: Rentg : Amts zw Stuhm, ‚dafelbft 
bis jetzt nicht eingetroffen, weshalb wir ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei⸗ 
Behörden ergebenft erſuchen, auf den ꝛc, Kutſchkowsky nebſt Sohn zu vigis 
liten und im. Berretungsfalle beide an ihren Beſtimmungsott zu verweilen. 

Sreyftadt, den 2öften November 1837. 

Der Magiſtrat. 


Di in Nro..20. und in Nro. 35. des Amts: Dlasts pro 1836 resp. vom 
Magiftrate zu Neumark und von uns ftecfbrieflich — Simon Rahel 
ift. wieder verhaftet. 
Thorn, den Aten Dezember 1837. 
Königliches Teastfiorin 


Yerfonal- > ' Der Herr Regierungs:Kfjeffioe Schlott in ber bieſtgen Rönigl, —* 
ronit der als Huͤlfsarbeiter uͤberwieſen und am 3Often November c. in das Koll ua 
öffentlichen eingeführt worden. 


—  —— 


Diau der Öfenflige. Anzeiger Re, 30.) 
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MDeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtöblattd A 50. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—Ni 





Martenmwerber, ben däten Dejember 4937.13 





In Folge Höherer Beftimmung, fol die im landraͤthlichen Kreiſe Raſten⸗ 
burg  belegene Königliche Domaine Raftenburg, womit zugleich die’ Amts und 
Potijeivermaltung im Amtsbezirk verbunden if, und welche dem Iflem Juni 
41838 pachtlos wird, von da ab bis Johannis. 1862 auf 24 mach ciw 
ander folgende Jahre; ins Wege der Öffentlichen Lizirarion an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Es ift hiezu kin Termin auf dem 16ten Januar: 
a. £. Vormittags 10 Uhr im dem Eonferenzimmer der unterzeichneten Regie— 
wung vor dem Herrn Megierungs: Affeffor .Toop auberaumt. Pachtluſtige wer⸗ 
‘ sen eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen und Ihre Offerten abzugeben. 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenſtaͤnde: 
41) das Domainen⸗ Vorwerk Raſtenburg, welches nad) der neuen Vermeſſung: 


an Aderland . re 369 M, 135 X. preuß, 
s Wıefen . . 057 ss Bi.5.:% 
‚s MWeideland . : . 62 s Bil; ⸗ 
Gartenland 10; 13 «+ ⸗ 
Wegen, Gräben, Fluͤſſen, Hof: und 
Bauſtellen und Unlaud 37: 15 5 D 


in Summa 636 M. 57 IR. preuß. 
enthält. | 


Der Acker auf diefem Vorwerk gehört mit pptr. + zur erſten, + zue 
zweiten, und + zur dritten Klaffe; die Wieſen find circa mit + zur zwei⸗ 
wen und mit $ zue dritten und vierten Klaffe angefprochen. Das Beides 
land ift von ziemlich. guter Beſchaffenheit. 

2). das Domainen Vorwerk Reimsdorfl, welches nad der neuen Wermeffung: 

an Aderland ä rS 868 M. 27 18, preuf. 
⸗Wieſen 43 s 121 ; $ 


...s Oartenland , ; ; - „a4 :-. 23 5 s 
e ge“ 507 + 158; 5; 


— MWeideland 
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an Roßgaͤrte 0 DU 50 Din „7ER. preuß. 
» Gräben, Megen, Teichen Dinner, & j Baer 3 

Hof: und Bauftellen und Umand 60.8 754 5 


m Summa 1974 M. 123 [IR. preuß, 
enthaͤlt. — ed > 


Der Adler auf dieſem Worwerke gehoͤrt pptr: mit + zur zweiten, 
zur dritten und zur vierten Kläffe; die. Wieſen find: nik circa 4 ur 
dritten yad 5 zur vierten Klaſſe gugefprohen Die. Weldeländeseien find 
meiftens bergig; die Roßgaͤtten tragen gute Örasarten, 
3) bie mit dem Vorwerk Raſtenburg verbundene Brans und Brennerei; 
4) - das Verlagsrecht über. bie zwangspflicheigen fehs Krüge und die. Be 
rechtigung zum Ausſchank von Bier und Brauntwein während des Jah 
markts in Heiligenlinde an figende Gaͤſte. 
Die Pachtkaution iſt auf 800 Rthlr., die Kaution für die Rendantur 
und Amtsverwaltung aber auf 1550 Rihlr. feſtgeſtellt. Ä 
Das Juventarium, welches der Paͤchter als Eigentum zu uͤbernehmen 
bat, beträgt 2184 Rthlr. und: 29 fgr. wovon 84 Rthlr. 29 fgr. gleich. bei der 
Uebergabe bezahlt, und 2100 Rthlr. dem: Pächter unverzinslich. belaffen werben, 
Die Übrigen Bedingungen können jederzeit. in unſerer Regiſtratur eingefes 
hen, auch gegen Erftartung der Copialien. in Abſchrift miitgerheilt werden. Die 
Entfernung dee Domaine von der .nähften Handelsftabt Königsberg berräge 
42. Meilen, : Das: Minimum der Pacht ift 1941 Replrs 27: fgr 1 pf. incl 
625 Rthlr. in Golde. Königsberg, den I2ten Movember 1837. 
2 »Böniglih Preußifhe Regierung »  . 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, und der Domainen und Forften, 
An einem-verdächtigen Orte hier in der Naͤhe, find folgende muthmaßlich 
geftoßlene- Sachen vorgefunden worden, als: 


* 
* 
x 


4) Drei und + Elle blau geftreiftes Schürgengeug,.  _. 1 „m. 

2) Zwei fertige blau geftreifte Schützen, "mn 

3) Eine Elle feinen weißen Boy, re V 

4) Zwölf Ellen blaw gedruckte Leinewand. 5 
5) Drei und + Elle Kattun von ſchwarzem Grund. 

5) Euf und +. Elle Kattun von weißem Grunde mit rorhlichru Blumen, 


7) Drei ige nn * An 
Eine Alte weiße boyne Unterjäcke, — 
3 Ein: alteg ſchwarjes Tuch, mit roͤthlichen Blumen wis nen geiben Naute. 
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Dicjenigen, welchen Eigenthum⸗ an diefen’ Sachen zuſteht, werden aufge 
ſordert, ihte dieofaͤlligen Auſpruͤche auf dem hieſigen Koͤnigl. Inquiſitoriate 
binnen 3 Monaten von heute ab anzumelden, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Frift mit dem öffentlihen Verkauf der Sachen verfahren warden wird. 
Marienmwerdsr, ‚dem 2ten Dezember 1837. 
Königlihes Inquiſitoriat. 

; Zum‘ Verkaufe: der. verfallenem Pfandftücke, beſtehend in Aexten und Bei— 
Ten, iſt höherer Anordnung zufolge ein "nochmaliger Termin auf den 18ten 
Depember c. Vormittags: 9 Uhr im der unterzeichneten Dberförfterei anbes 
zaumt worden, zu welchem Kaufluftige hlerdurch eingeladen werden. De 

Rebhoff, den 2iften Monember 1837, Der Königlihe Oberförften. 


Zum Holzverfauf im Koͤnigl. Forflrevier Muͤnſterwalde, find fir die Mos 
nate Januar bis Ende April f. I. folgende Termine angefeßt, welches mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der Verkauf nur gegen gleich baare 
Bezahlung ſtatt finder. | 

1) In den Beldufen Krauſenhoff und Hartigswalde jeden Montag im Forfk 
hauſe zw. Hartigswalde. 
2) In den Belaͤufen Muͤnſterwalde und Weſſel jeden Donnerstag im Oaſt— 
2. hofe zu Münfterwalde, | 

Kraufenhoff, den 7ten Dezember 1837. Der Oberförfter, 

Auf Verfügung der Könige. Hohlöblihen Megierung zu Coͤslin, foll die 
MWinterfifchereigerechtigkeie auf demjenigen Theile des zwifchen Zemmen nud 
Glieſſen belegenen Camenz-Sees, welcher nad Veräußerung des Weſtpreuß. 
Autheils, fo weit er innerhalb der Pommerfchen Grenze belegen, ausgejchloffen 
worden, und etwa im einem” Viertheil des Seees beftehr, im Wege der Effente 
lchen Lizitation an den Meifibierenden veräußert werden. Hierzu ſieht ein Ters 
min am 29fken di: M. Vormittags: um 11: Uhr in der Hiefigen Amteftube ar, 
und werden, Kaufluftige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die im Lizita 
tionstermine bekannt: zu: machenden Bedingungen, beim biefigen: Amte täglich, 
eingefehen werden koͤnnen. Buͤtow, den Aten Dezember 1837, 

Koͤnigliches Domainen: Ren: Um 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
——— Nothwendiger Verkauf. 
Das den Fuhrmanu Johaun und Anna Domanskiſchen Eheleuten gehoͤrige 
Ecbpachtsgrundſtuͤck zu Marienfelde Der 44., beſtehend aus 7 Morgen 56 








Kuchen culmiſch Erbpachtsland, deffen in det Oiegiſtratut einzuſehenden 
Da 132 Rehir. 20 ſgr. 63 pfe abfchließe, fol den 17rew: — 


ordcutlicher Getichtoſtelle verkauſt werden 
Matienwerder, deu 24ſten October 4837. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgerice, 


 Mochwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Oarnjerdorf sub Nro. 84, des: Hypothekenbuchs belegene 
Srundcluͤck, zu welhem Ein Morgen culmiſchen Maaßes gehoͤrt, und das auf 
150 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll in termino den 28ſten Za:. 
nuar 1858 an ordentlicher, Getichtsſtelle verkauſt werden. Tax⸗ und Hyns: 
shefenfchein jiud waͤdrend den Dienfiftunden in unſerer Regiſtratur —2 
Marienwerder, den 25ſten September. 1837. 


Koͤniglich Preußifhes Land- und Stadtgerächt. 


Nothwendiger er Verkauf. J 
Das zum Zimmermann Friedrich Weldeſchen Nachlaſſe gebörige, unter 
der Nummer 35. zu Culmſee belegene, aus Haus, Stall, Hof, iinem € 
und einer Kuhweide beftebende Grundſtuͤck, abgefchägt auf 370 Rrhlr,, am 
24ften Februar 1838 Dormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichreflcte 
ver fubhaftirt werden. Tape, Hypothelenſchein und: dan rar 2 ſind in der 
—32 — einzuſehen. 
Thorn, den 10ten Oktober 1837, 


Köuigliches Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger er Verkaufs 
Königlides tands und Stadtgericht Branson “ 

Das hier auf der Marieuwerder Vorſtadt sub Nro. 2094 belegene 
Sattler Frömblingfhen Eoncursmaffe gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, ger 
tichtlich abgefhäge auf 1200 Rihlr 23 ſgr. 9 pf., zufolge der, nebſt dt 
kenfchein in unferer Regiftratur einzufependen Tare, fol im Termine den 24fen 
März a £ an gewöhnlicher ©erichisftelle fubhaftire werden. 

Morhwendiger Verkauf. 
tand und Stadtgericht zu Eulm. 

Das, den Geſchwiſtern Kazaniecki zugehörige, im Dorſe Gogolin ab 
Nro. 6. belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, auf 809 Rıple. 17 far. 10 pf. ge 
ſchätzt, fol am 20ften Februar 1538 an den Meiflbietenden vinfauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein jind in unferer Regiſtratut einzufehen, \ ; 
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sffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nre. 50, 
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Marienwerder, den Iäten Dezember 1837, 


— —— 


Berfanf don Srundiiüden 


:- Rorhwendiger Verkauf. , 
land: wud asitrikt in 
Das zu Podgurz wire Mr, 33 belegene ländliche, zum Machlaß der 
Michael Zalewskiſchen Ebeleute gehörige und mit Einſchluß von 310 Rthlr. 
Fenerkaffengelder, auf 5009 Rther. 5 for. nerichtlich gemürdigte Grundſtück, ſol 
in termno den 17ten Januar 1838 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Heren Land: und Stabdtgerichts-Rath v. Fiſcher an ordentlicher Gerichtsſtelle 
weiter ſubhaſtirt werd'n. Hypothekeuſchein, Tare und Kaufbediugungen find 
tn der Regiſtratur einzufehen, ——— Er 


Nothwendiger VBerfauf. 
Lands und Stadtgericht Strasburg. 
Das Amts Gollub zu Liffewo sub Nro. 2, belegene Bauergrundſtaͤdk 
Ber Johann Catharina geborene Kempinska-Beſtianſchen Eheleute, abgeſch 
auf 180 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in * 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 20ſten Januar 1838 Bormittags 
um 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftıre werden. Kaufluftige wers 
den dazu eingeladen. RE DENE * 
Strasburg, dem Töten: September 1837. 


* ER. Ri. 








! 


Nothwendiger Verkauf. 5 2 

ee Land: und Stadtgericht Mewe. he 
Das zum Nachlaß der Witwe Maria, Freitag gehörige, in der Danziger, 
Strafe hieſelbſt belegene Haus nebſt 13 Morgen. 84, Ruthen, Land, der ame 


sfeflug belegenen Wieſe von 3 Morgen 90 [)Rurhen, dem Wiefeaucheit: auf: 
— — von 168 Muthen und, endlich dem, vor Danziger —* 
belegenen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten von 1. Morgen 150 Ruthen, abgefchägt 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 





4475 Achic. 21 fgr. 6 pf., foll in termine den 2Afın Januar 1838 am | 
ordentlicher Gerichts ſtelle Fb —* werden. 


Nothwendiger R Verkauf. 
40): Das Martin v. Prondzinskifche bänerlihe Grundſtuͤck in Mogiel, beftes 
bend aus 2 Hufen 16 Morgen 150 JRuthen nebſt Wohn: und Witthſchafts⸗ 
gebäuden, auf 340 Rihlr. 5. jgn gerichtlich abgefchägt, zufolge der, nebft neues 
ften Hypothekenſchein in umferer Regiſtratur einzufehenden Taze, fol in Wege 
der norhwendigen Subhaſtion in dem am 20ften März 1838 beim Gerichts; 
Tage zu Oſſußuica angelegten Termine öffentlich meiftbietend verkauſft Werden. 
Schlochau, den Tıen November 1837. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. n 
Königlihes fand: und Stadtgericht Tuchel. 
Das im Regierungsbezirk Marienwerder im Conitzer Kreiſe und in schen 
Dorfe Kelvin belegene, aus 2: Hufen Magdeburgiſch nebſt Wobns uud Wirlh⸗ 
aſtsgebaͤuden beſtehende, zu Erboachtsrechten beſeſſene, der Wittwe und Er⸗ 
Ben des Mathias Radite zugehörige baͤuerliche Grundſtück, zufolge einer im, 
ß NRehl ſtratur einzuſe henden Taxe auf 554 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll auf den An⸗ 
trag dir Erben des Radtke in termino den 24ften Februar 1838 an ots 
deutlicher Gerichtoftelle fubhaflire werden, - 
‚Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich ‚bei Bermeidung 
der. Präclufion iu diefem Termine zu melden. 
Der feinem Aufenthalte nah unbekanute Zoſepb Myck wird. bierdurch bei 
Verme idung der Praͤcluſion vorgeladen. 
Tuchel, den 2lſten October 1837. 


Königlih Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Nochwendiger Verkauf. - ati) 
Königlihes Land: uud Stadtgericht Der romesnn? 
Das bierfeibit in der Kreisflade De: Crone und auf deren Feldmark bes 
legene, den Bürger Franz Schwedeſchen Epelenten gehörige, im Hypothekenbuche 
sub Nro. 257. eingetragene Uderbürgergrundftüd, beitchend aus dem in der 
Stadt ſelbſt gelegenen Wohnhauſe, einer jegt völlig feparirten halben H 
Ackerland, Scheine und Gaͤrten, zufolge Ber nebft Hpporhefenfchein ih u 
Rehiſtratur täglich eit tzufehenden Tore, gerichtlich abgefchägt auf 696° 
40 fori, Toll in termino den 2WBjten Februar 1858 fübhaflire werden. 
Dt. Erone den 26ften Detober 183 1837. 


— — 





» er 
Ir 





untem . 





di — 
iz Indm Mothwendiger Verkauf. — J 
Dar Das dein Tiſchlermeiſter Daniel Reimann gehörige, zu Balbenburg sub 
Nro. 25. gelegene Wohnhaus nebfl einem mit dem Hoſraum verbundenen Sat⸗ 
ten, abgefhägt nach der, in der Regiſtratur einzufependen gerichtlichen Tare 
vom 6ten September c. auf 140 Rıhlr. 13 fgr. 6 pf., fol in termino den 
ten März 1838 im Gerichtsgebäude zu Baldenburg fubhaflirt werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden zugleich aufgefordert, fich Bei 
Vermeidung der Praͤcluſion fpäreftens in diefem Termine zu geftellen, 
Hammerjtein, den 7ten October 41837. 
Königlihes Lands und Stadtgericht Baldenburg, 


Freiwilliger Verkauf. 
— Land: und Stadtgericht Löbam. — 
Folgende in der Stadt Neumark belegene, zum Acciſe-Einnehmer Kulſe⸗ 
fen Nachlaffe gehörige Grundſtuͤcke: | * 
1) die von dem Großbuͤrgerplatze Neumark Dir. 77. abgetrennten 6 Radleal— 
Morgen und 3 Zugabejtüde, abgefhägt auf 40 Rthlr. 18 Sgr. 4 pf. uns 
2) der Geföhsgarten Meumark Mr. 105. abgefhäge auf 10 Rihlr. 5 Sgr. 
follen im Termine den 17ten März a. £. Vormittags 11 Uhr an der Gerichtss 
ftelle zu VReumark im Wege der. freiwilligen Subhaftation verkauft werden, 
Tare und Hypothekenfchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Freiwilliger Verkauf. 
fand: und Stadtgeriht Preuß. Friedland, den Aten October 1837, 
Das zum Machlaß der Wittwe Jahnke gehörige, aus einem Morders und _ 
Hinterhauſe, Stalle, 1 Scheune, mehreren Gärten und Ackerſtuͤcken beftehende, 
sub Nro. 23, und 24, in Cammin gelegene Bürgergrundftäc, zufolge der, im 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 587 Ntblr. abgefhägt, fol auf den 
23ſten Januar £ im Gerichtszimmer zu Cammin verkauft werden, J 
| Freiwilliger Verkauf, 
Land⸗ und Stadigeriht Deutſch-Crone. 

‚ Die den Erben des Schneiders Lorenz Manske zugehörige, im Dorfe 
Kiavittersdorf belegene Häuslernaprung, abgefhägt auf 95 Rihlr. 25 fgr., 
zufilge der, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 20ften März 
et, J. Vormittags 11 he am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
AR unbefannte Kealprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Puͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 2 

Dis: Erone- deu I2sen Movemiber 1837... 
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Sir fesiwiligen Gubßeftarion der im chemaligen Cammiaſchen Kreife 
jeße In Flatower Sundrarhss Kreife.. belsgenen Herr try ' 
u Hypob; keubuche aus de | 9 * er a 

der Stadt Krejanfe Nr, 138, 
Boutowo Ir, 16% RR 
Krojanfer: Hammer Mr. 93. 
Oſſowto oder Wengorß Nr, 203. 
Pedczewo Mr. 206. " 
Pedein oder Zalrfie Nr, 207. J 
Podruſen Nr. 215. a 
- Smirdowo Nr. 274. 
Tarnomwfe Ir. ‚301. | ! 
beſteht und von der Landſchaſt auf 188,636 Rihlr. 15 Sgr. abaefchägt worden, 
iſt ein Termin auf den Reu Mat 1838 Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Herrn Odberlandesgerichts-Rath Fuchs hierſcloſt anberaumt, zu welchem Kauf: 
luſtige mir dem Bemerken vorgeladen werden, dag die Tare und die Verkaufs: 
"bedingungen in Der biefigen Regiſtratur zur Einſicht Dereit liegen, 
“+7 Marienwerder, deu 25ſten Septeniber 1837. ” 
Tivil-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 


» Das zum Nachlaſſe der Johann und Conftansie, Gramfefhen Eheleute 
gehärige sub Nro. 43. belegene brauberechtigte Hans, zu welchem eine Erbe 
Land: gehört, auf 228 Rthle. 27 ſgr. abgefihägt, fo im Termine den 24ft« 

.Zanuar f..J. an der Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden, Z 
| Chriſtburg, din 24jt:n Augoſt 1837, | 

—Ksoͤniglich Preußieſches fand: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der hieeſelbſt verſtorbenen Wittwe Krakau gehörige, 

auf der Reſenburger Vorſtadt sub Nro. 116. belegene Haus nebſt Stall, arj 

weichem die Haͤkereigerechtigkeit haftet, abgeſchätzt auf 299 Rihlr. 10 Sgr. 

6 pf. ſoll ſubhaſtirt werden, und ſteht der diesfällige Bietungstermin auf den 
-Zten März 1833 am Chrifbarg, den 28ften Septeinber 1837, 

— Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

Das jum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorberen Schatider Shriftian Non 

maun gehoͤrige Haus nebſt Garten, ſell nach der, auf 75. Athlr. felgceßten. 
2 Zare, in termino ben 144ten März 18:3 8- fubpaitire wetrben. 
Epritburg, den 10t.en Movember 133353. 

41 Königliches Lande und Stabtgericht. nd 








J 
— — 


* 


— 





Das den, Beyer Johann Wilbrechtſchan Eheleutem gehörige in Bar Bade 
- De. Erone ia der Sreinzaffe belegene im Hyporbefenbuhe sub Men 7B, ci 
getragene Wohnhaus, nebſt dazu gehörigen Gärten und. einer Siem, 
zufolge ‚der, nebſt Hypothekenſchein säglih in unferer Negiſtratur ein zufeg aden 
Taxe, gerichtlich abgeſchaͤt auf TI RIEF. 20 far., foll in termino dem Säter 
Februar 1838 an gewöhnlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
Di,:Eroue, den Wſten October 1837. 
re RKRoͤnigliches Lands und Stadtgerlcht. 








Das im Dorfe Woisk sub Nro. 9. belegene dem Mathias v. Rymann 
dipinstky zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 2 Hufen 4 Morgen 754 
MRuthen culmiſch und. den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
‚den, zufolge: der, nebſt neueſten Hyporhekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſchenden Taxe, auf 514 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgefchägt, foh im termine 
den Ziflen März a. f. auf dem Öerichtstage im Oſſußnica in notpwendiger 
Suhaſtation verkauft werden, ' 

Schlochau, den 19tcn Movember 1837. 

Königlihes Land und Stadtgericht. 
Kreisgericht Krojanke. 

Zum Verkaufe der, dem Acerbürger Franz Placjeck zugehoͤrlgen, in der 
Feldmark der Stadt Krojanke gelenenen halben Hufe Land, abgefhäge auf 166 
Rthir. 15 fgr., zufolge ber, im unferer Regiſtratur cinzufehenden Tape, ſteht 
ein amderweitiger Birsungstermin auf den 29fter Januar a. £. Vormittags 

149 Uhr an’ vedentlicher Gerichtoſtelle au. 











Berpadtung. 

Das bei der Stadt Reuftertin belegene, den Juſttzrath Dittmarſchen Er 

‚ben zugehörige Horn » Gut, welches außer mehreren Koppeln und Ofitten, 

*8351M. Morgen Acker und 251 M. Morgen 71 Ruthen Wiefem enehält, 

wird auf Marien k. J. pachtlos und foll von da ab nebſt den dazu gehörigen 

418 Fantlien Wohnungen, anderweitig auf 12 Jahre im Wege ber ‚eigitatiom 
— werden. 

are trage der, Erben ‚per ih dazu einen Bietungstetmin auf deu 

ch‘ Rt. ch 3. Vormittagð am 10 Uhr im meiner Wohnung gngeſeht, 
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zu welchen ich Pachtluſtige mit dem Bemetken einlade, daß die Pachthedingur 
gen jederzeit bei mir zu erfahren find. on. 
Neuſtettin, den 26jten November 1837. Nickfe, 
als Oeneralbevollmaͤchtigter der Dittmarſchen Erben, 


Auktion. 


Mittwoch, den 20ſten d. Mts. Nachmittag um 3 Uhr, ſollen im Wer: 
örzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts, eine goldene Kette, mehrere goldene 
inge, filberne Löffel, Meſſer und Gabeln, ein weißer Adlerorden, eine Tafchens 

Uhr, eine filderne Dofe und einige andere Soden von Gold und Gilber an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Matienwerder, den 12ten Dezember 1837, ' Kaufmann, 








Anzeigen verfWiedenen Inhaults. 


Der Kaufmann und Apotheker Jury zu Mewe beabſichtigt auf ſeinem dort vor 
dem Danziger Thore, weſtlich von der nach Dirſchau und noͤrdlich von der nach 
Neuenburg führenden Chauſſee belegenem Grundſtuͤcke und zwar refp, 27 und 35 
Ruthen von dieſer entfernt, eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit 2 Diahlaängen zu exs 
bauen. Dem Eoifte vom 28jten Detober 1810 und der Verfügung ber Koͤnigi. Re⸗ 
gierung v. 3Often Juni 1837 gemäß, wird ein jeder, welcher durch dieſe Muͤblenan⸗ 
lage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
peäffufivifcher Friſt vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, feinen Wis 
derfpruch ſowohl bei dem unterzeichneten Landrathe, als auch beidem Bauherrn 
anzubringen und zu begründen. een 

Marienwerder, den Gten Dezember 1837. . Der Landrath. 








Dem auf einer Reife von Samter nad Marienwerder begri 
jüdifchen Handelsmann Mofes David Rofenberg, find am —— — 
d. J. folgende, auf ſeinen Namen ausgefertigte Legitimationspapiere, in. dem 
Dorfe Neuhoͤfen, Rene: Amts Marienwerder, abhanden gefommen als: 
2 a zu * —— vom 8ten Juni 1837 sub Nro. 162, 
2) Ein Gewerbefhein für denfelben, von 31ſten Dezemb Nro, 
” —* dem Magiſtrat zu Samter. — “ph Er 
3) Das Üaturalifationspatent des p. Mofenberg vom 27ften Yull 
— | des p. Roſenberg vom 27ften Jull 1834 an 





— 515 — 


4)-Ein Atteſt aus Bentſchen, ohne daß jedoch das Datum deſſelben zu er⸗ 
mitteln geweſen iſt. | 
Zudem ein Jeder vor dem unbefugten Gebrauch dieſer Papiere gewarnt 
wird, ‚werden diefelben zugleich hiedurch für ungültig erklärt, 
Marienwerder, den Sten Dezember 1837. . 
— Koͤnigliches Domainen⸗-Rent⸗Amt. 





dJohann Heinrich Mikeſch in Marlenwerder empfiehlt zum Ber. 
vorſte henden Weihnachtsfeſte mit einer großen Auswahl Kinderſpielzeug, In— 
gendfrhriften, Kalender ꝛc. auch cin Kommifjionsssager: ſchoͤner und billiger 
Branz: Weine, —4*40 — 


Den reſp. Herren Schaͤfereinbeſihern ermangele ich nicht die ergebenſte 
Anzeige. zu machen, daß ih im Monat Xpril und Mai Pf. J. zur Claffifizirung 
der Schaafpserden, die dortige Gegend wieder bereifen werde, ich werde mid 
diefens Geſchaͤfſte unter denfelben Bedingungen, wie in den vorbergegangenen 
Jabren, nämlich für ganze Heerden 4 1 Rihlr. pro 100 Stück und für Mus 
terfchanfe und. Zährlinge & 1 Rıklr. 10 Sgr. pro 100 Stücf unterziehen. , 

Diejenigen Herren, bie hierauf refleftiren und mir noch nicht ihre geehrte 
Aufträge Gaben zukommen laſſen, bitte. ih boͤſlichſt, mich in Zeiten unter der Her 
zeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiferoute darnach einrichten 
zu Pöunen; auch bin ich im Folge, meiner Kenntniß der vorzüglichften Schaͤſ 
seien in Weſtpreußen und Pommera bereit, Auſtraͤge auf jede Gattung Scan 
böce und Mutterſchaaſe anzuuchmen, empfehle mid) den refp, Herren Schäfs 
teinbefigern, welche deren bedürfen, zu allen Auſträgen diefer Art und verfpreche 
die reelſte und billigfte Bedienung. | Zu 

Auftraͤge an mich uͤberniumt der Outsbefiger Herr Schwarz auf: Muͤn— 
Herwalde bei Marichwerder. I u 
“Wer, den Iften Dezember 1837. C. Pauſch, Kaiferfitaße Nr, 34, 











wa we ' , 

Jobann Shmide in Culm am Markt der Wache gegeniiber, empfiehlt 
allen reſp. Reifenden und Herrfchaften beftens feinen new errichteten Gaſthof: 
„zum ſchwarzen Adler“ unter Berfiherung- billiger; rafcher und freunds 
licher Bedienung. ° 


‚ 


— — — — 


In der beendigten 76ſten Lotterie find nachſtehende größere Gewime im 
meine Collecte gefallen: ' 
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32 Sobo Ril. aufNr. — auf Nr. 460905000 Kt. 


auf. 121 

s s 75257—2000 s s s 58171—1500 ss“ 9059-1200 + 

= = 3102-1000 + » + 21903-141000 » # 's 22981--1000 ». 
s.3 30085 —1000 7 # + 327071000 + 3‘#+ 45426 -1000 #4" 
s s 91189—1000 s» ss 6358— 500 s # + 22770 500 s 
ss 33658— 500 ss s 42265 500 s° #7 46108— 500 4 

+ s» 58189— 500 s » s 75263— 500 s s 103061— 500 ⸗ 

s s 83770— 00 ss 9 3 7040— 200 s +: #::: 9038 200 + 
ss 9066-200 3 5 s 21913 200 4 + :30098— 200 s- 
49: 32868— 200. » ss 3280-200. #*: 33050: 200 » 
s » 44017— 200 s s s 46100— 200 s s s 46130- 200 + 
ss 58129— 200 ss s 3254 100 5 .5130— 100 ; 
4 45 63535— 100 ; 8 5 90233— 100 s s ss 9079— 100 : 

s ;s 14111 100 ss s 21919 100 + s \s 21936— 100 ; 

s 1 ’29776— 100° s s s 22779— 100 s ss 32713— .100 ; | 
"ss 33002— 100° s » 33612 100 : s» + 33623 100 » _ 
s :"42260— 100 4 sis 45307 10., 8 5 46114— 100; 
s» » 58193— 100 «= s s 58196— 100 # s » .63501— 100 + 
ss 63512— 100 » s s 635273— 100 ss ıs s 63599— 100 ; 
s s 8i858— 100 5 » s 81871— 100 « ss 103027— 100 : > 

‚ 103029— 100 » + + 103037— 100 s- # + 103099 — 100, Paz 


| au mit den kleinern Gewinnen zuſammen 71,090 Rehlr. gewonnen. 
Zur 77ften Lotterie, die unverändert bleibt, find täglich gauze, Halbe und 
stertel Loofe in meinem Lotterie: Comtoir, Wollmebergaffe Mr. — 


wieder au 
Rogolt,., 


Ein züchtiger Protofolführer, der Im Kaſſenweſen, und ein Dome 
der polnifchen Sprache der im Regiſtraturfache geübt ift, finder mit demmiften 
Januar 1838 bei mir ein annehmdares Unterkommen. 

Zempelburg. ‚Wegener, — 


haben. Danzig, den 7ten Dezember 1837. 
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No. 51. Marienmerder, den 22ten Dezember 1837. 


z —— IN IE I ⏑ — a — — — Zn 
—Berordnungen und Befanntmadhungen. 


Mir Bezug auf unfee Amtsblatrs: Verfügung vom 13ten September & J. 
wegen - Ausfonderung der Grundfteuer aus. dem Domaine: Zinfe, bei 
Abloͤſung des Lebtern, 
uud. mit. Zuruͤckweiſung auf ‚die darim allegirte Amtsblatts⸗Bekanntmachuung 
‚vom 2öften Yuli d. Y, wird zur Bermeidung etwa mögliher Mißverſtaͤnduiſſe 
hierdurch ausdruͤcklich zur allgemeinen ‚Kennwmiß gebracht, daß die früher zu: 
geſtandeue Befugniß, die Demanial: Präftationen zu 5 Prozent, oder zum 
‚ ,MMfahen Berrage abjulöfen,. mit. dem Schluſſe des Jahres 1837 gänzfich 
aufboͤrt, und daß mithin die Abloͤſung ſelcher -Präftationen bei allen: Grund⸗ 
ſtuͤcken, und insbejondere..auch bei den Grundſtuͤcken, welche auf Grund des 
Edikts vom 27ften, Juli 1808 verliehen ſind, vom Iſten Januar 1835b, 
"Aus aA 4 Prozent, oder durch Eimjaplüng des 26fachen Betrages zulaͤſſig ift, 
Marieuwerder, den 14ten Dezember 1837. — 
a nt. Xdnigl. Preuß. Regierung. — 
Abtheiung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten... 








Zur Aufrechterhaltung der wegen.der Beaufſichtigung und Erhaltung der- Fit: 
‚und andeer Denkmäler der Vorzeit und Gegenwart mehrfach ergangenen Bor: 
fohriften finden wir uns im höheren Aufırage veranlaft, die Vorftände. alfer 
— Kirchen und anderer öffentlichen Anſtalten hiedurch gemeſſenſt aus 

juweiſen: N 
U daß fie an den. ihrer Auffiche untergebenen Kunftfacdhen mie z. B. Dei 
maͤlern der Baukunſt, Kirchengemaͤlden, gemalten Glasfenſtern u. ſ. w. 
Reinigungen und Reſtaurationen ohne unfre Geuehmigung ‚nicht vorneh⸗ 

men und 


+2) von folden Kunſtſachen ebenfalls ohne unſre vorher dazu einzubolende 


Benehmignug nichts auf irgeud eine Art veraͤußern laſſen. 
Ueber die zweckmaͤßigſte Art der Ausfuührung der erſordetlichen Reſtaura⸗ 


tlonen und Reinigungen behalten wir uns demnächſt die:nd * = 
Susgegeber in Marienwerder den ten Dezember 1837. dennachſt aͤhere Anweiſung in 
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jeden Falle wor, und bemerken ferner, daß nach den Beftimmuns 
gen die Genehmigung zur Veräußerung von — 3 ſonſt ange⸗ 
meſſenen Bedingungen nur ertheilt werden. kann, wenn das zu veraͤ 

Stuͤck an eine andere varerländifche öffentliche Anftalt, fei es Kirche, I 
oder eine andere Sammlung übergeben ſoll, wogegen Anträge auf’ d 17 
kauf an Privarperfonen abgemwiefen und nur, wo befondere Umſtaͤnde 
ruͤckſichtigung derjelben empfehlen möchten, darauf eingegangen, dazu jedoch 
jedesmal die Genehmigung dcs vorgefeßten Königlichen Miniſterii eingeholt 
ierden foll. Marienwerder, den 12ten Dezember 1857. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die vom biefigen Departement aufjubringenden Hebammen : Unterflügung 
Beiträge find bisher nach Maafgabe der auffommenden Landarmen Bei 
und zwar anfätrglid mit dem Gage von 4 for. und zuleßt von 3 fgr. von 
jedem Thaler Landarnıen: Beiträge, repartirt und eingezogen worden 

Um die Veranlagung und Erhebung der Hebammen-Unterftügunge-Beir 
träge zu erleichtern und mit den Veranlagungs: Principien der Landarıhen Weir 
träge in eine gleiche Form zu bringen, iſt mit Öenchmigung des Ey 
Dräfidenten Ercellen; der unten ftehende Tarif nach dem Mäaafftabe der 
Klafjenfteuer und deren Gteuerflufen, und mit Mücficht auf den Tarif zur 
Erhebung der Landarmen: Beiträge, entworfen, wobei der geringere Satz von 
3 fgr. pro Thaler Pandarmens Beiträge beibehalten ift, fo, daß auch fünftig 
nur die bisherigen Beiträge eingezogen werden follen. 

Die Erhebung der Hebammen: Unterftügungs: Beiträge nach den Sägen 
bes Tarifs erfolge vom Ifen Januar 1838 ab, in den klaſſenſteuerpflichti 
Bezirken ganz im derſelben Art, wie ſolches in Betreff der Landarmen: 
traͤge geſchieht. ie 

Gleichzeitig mit den Landarmen - Beiträgen werben demgemäß auch die 
Hebammen: Unrerfiügungs: Beiträge in halbjährigen Raten praenumerand 
nach den Saͤtzen des Tarifs eingezogen und an die Kreis:-Kaffe < 
wobei den Kommunen und resp. Erhebern, ebenfo wie bei den Klaffenfteuens 
und Landarmen: Beiträgen 4 Prozent Hebegebühren zugefichert werden, weldhe 
von den eingezogenen Summen in Abzug gebracht werden koͤnnen. 

Die Beiträge der mahl: und fehlachefleuerpflidtigen Städte verbleiben 
dagegen in dem bisherigen Betrage, fo da bis zu einer anderweiten Feb 
ftelung ihrer Quote zu den Landarnten: Beiträgen, die bisherigen Hebanmens 

„Usserflüßungss Deitsäge und zwar: von En = 
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aufzubringen find, 

Indem wir die vorftehend veränderte Art der Einziehung der Hebammen 
Unterfiigungss Beiträge zur allgemeinen Keuntniß bringen, bemerken wir noch, 
daß die weitere Ausführung dieſer Anordnung den Landräthen noch Befom 
ders übertragen worden ift, und daß die Erheber der Beitiäge fo wie alle 
diejenigen welche biebei intereffire find in vorkommenden Fällen fih an den 
Landrath des Kreifes wenden koͤnnen. 

z ari f 
gue Erhebung der HebammensUnterftügungs: Beiträge vom 
Megierungs: Bezirf Marienwerder. 


laſſenſteuer An Hebamnien⸗Unterſtuͤtzungs⸗ 
Faſſenß Beiträge werden jährlich eutrichtet 


— — — — — — —— — — — 


von | vou einzelnfteu: 
Kaffe | Stufe | Haushaltungen in Perſonen 
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Drarienwerder, den Iten Dezember 1837. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des June, 


Auf den Grund. der in der Medizinals: Tare vom 2iften Junt 1815 Nro. L 
& 20. und Nro. V. pos. 8. enthaltenen Beſtimmungen, bat das Koͤnigl. 
—S der Geiſtlichen, Unterrichtss und Mediginals Angelegenheiten main 

sei Erlaſſes vom 21ſten November d. J. fefigefiellen s .. . 
daß die Eivils Werzte für die Ausftellung eines, Leine weitere Arseimams 
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derſetzungg und. gröndligere Motivirung erbei 
Marſch m. — 7 — von Militair: —A En e 
wenn die Unterſuchung in der Behauſung des Arztes, 
10 Sgr., wenn der Arze aber Dehufs der Unterſud 
Kranken zu begeben gendchigt-üft, die BASFIF | 
ſimmugen der Taxe ihm gebührende Euusfsh n ung 
Auſteliung des, Atteſtes ſeldſt ihm zuſtebenden Ö 
Mordern berechtigt ſein ſoll. — 
Hiernach haben ſich die Medizinal-Petſonen up —— ungs Bentke 
in. vorkommenden Fällen zu achten, — 08 denne 
Marienwerder, den 12ten Dezember‘ 1837. —— = 


Souigl. Preuß. Regierung. — u Immem, 


Bekanntmasung 
der Termiine zum Konſigniren der Stuten, welche in der Sersätgeit 1838 durch 
Landbefchäler des Koͤniglichen Weſtpreußiſchen Landgeſtüts auf den im Regie⸗ 


rungs⸗-Bezirk Marienwerder beſtebenden Beſchaͤl Siat lons ag werden ſol⸗ 
len, und noch nicht im Herbft 1837 vorgeführt Worden find, . 
Bu alnsete: Beikeescs. Sara ba rer rt is ha. ac 










de, 





- Termin“ Befchäl: Station Termin Bi — — 
Monat Tag | Stunden | 
1538 ven ‚bis T 
Yanyar | 8.| Stangendorf 9 — 10 Uhr 
: 19 | Groß Lubin 8s-— 9— |! 
s 9.| Pollniſch Weftphalen 11.— 1r— | im 
s 10. | Klotken 8— 9— | 
A 11. | Podewig I 66 
s 11. Chriſtkowo 12 — I J 
12, Kokotzlo 8 — 9 — 
13. Penſau BB — ae * 
416, Elausdorf 8— 9— | 
18.] Schlochau B a — 
: 20.1 Kenfau: 19 wi ur ik 
+. 1257 Groß⸗Falkenau 8 — J 
⸗ M. Johaunsdorf in 14; 9 — Br pe — — ats ag 
: 26. 4 Finfenftein | I gu onflı 49 mu 
Rebtnar + 5. T-Schweirgrube ar. 12u3 — 
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Zwifhen Schweg und Culm und zwifhen Graudenz und Gruppe find 
die Cariolpoften zur Beförderung von zwei Perfonen eingerichtet. Das Per: 
fonengeld beträgt pro.Meile 5 Ser. 

Zur Fahrpoft zwifchen Bromberg und Thorn merden fehsfigige auf 
Druckfedern ruhende Hauptwagen courfiren und für die im demfelben feinen 
Plag ſindenden Perfonen, Beiwagen gefällt. Das Perfonengeld beträgt pro 
Meile 6 Sr. Thorn, den 13ten Dezember 1837. 

Der Poftmeifter 


Plath, Vigore commissionis. 


Siherhbeitd:Polizei 
Der Schuhmachergeſelle Adam Ottke, welcher in unferm diesjährigen Amts: 
Blatt Nro- 48. Pas. 342. vorn Magiſtrat zu Loͤbau ſteckbrieflich verfolgt wird, 
ift wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden, 
Marienwerder,, den tAten Dezember 1837. 
Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die aus dem Kriminal:Gefängniß zu Graudenz entlaffene von dem dortige 
Magiftrat hierher gewieſene unten fignalijiece Caroline Albrecht ift bier nicht 
eingetroffen, welches mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß diefe Perfon zu Verbrechen fehr geneigt ift. Es wird gebeten, die: 
felbe anzuhalten und zur weitern Vermittelung Nachricht bergelangen zu laffen. 

Bifchofswerder, den 22jten Dezember 1837. 

Der Magijtrat. 
Sionalement: 

Geburtsort — Biſchofswerder, Religlon — ewangelifh, Alter — 21 
Yahr, Größe — 5 Fuß, Haare — dunfelblond, Stirn — rund, Augen: 
braunen — dunfelblond, Augen — hellblau, Nafe — gewöhnlih, Mund — 
gewoͤhnlich, Zähne — volählih, Kinn — länglih, Gefiht — länglic, 
Geſichtsfatrbe — gefund, Statur — mittel. Befondere Kennzeichen — feine, 


Ankündigung. 


Mon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des artenbaues in 
den Königl. Preuß. Staaten ift erfchienen, die 26ſte Lieferung, gr. 4., in 
farbigem Umfchlage gebeftet, mit 1 Abbildung, im Selbftverlage des Der: 
eins, Preis 14 Rthlr., zu haben duch die Micolaifhe Buchhandlung und 
durch den Sefremir des Vereins, Kriegs: Rarh Heynid,, in Berlin, 
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Bromberg 
am folg enden — 9 Upr Morgens, zum Anſchiuß an bie PO 
poſt nach Thorn, fo wie an die Schnell und Fahrpoſt nach Bettin, 


II, Zwiſchen Schwetz und Cuim: 
aus Schweh 
3 Upr Nachmittags, na Durchgang der Perfonenpokt 


von Bromberg, 


umd 4 Upr früh, nad Duschgang der Perfoneupoßi von 


6. Danzig, 
u Culm 
— unf 5 5 * — 


aus Culm 
u. Kg um ” uf ne raue | 
ia Schwetz 
2 uße —* zum Anfätaf — Yrrfono 
eh um 


’ 


ft nah Danzig, 


3 upe rip, zum —* an die Derfancapot uni 


Bromberg. 
IIE Zwiſchen Gruppe und Orauden:, | 
5 Uhr ya" nach Zlitanfe der Derfonenpoß 
eäglich um von Bromber 
/ ar Y früß, Ka Autunft der Detnant vor 
Danzig, 


* mr il 


2 as Gtuppe 


— in Giahien 
+ -eäglich um: 


aus Graubdenz 


® 


2+ upe Nacmlırage, F 


taglich un 1 + Abends, | 





Doeßffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 352. der Koͤnigl. Preuß. ie 
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Matienwerder, den 29ten Dezember 1837. 





Die 5 Meilen von der Markiſtadt Graudenz und der Weichſel belegene, 
zu Trinitatis 1838 pachtlos werdende Domaine Lonkorreck, ſoll von da ab ans 
derweit auf 23 mach einanderfolgende Jahte, und. zwar bis Johannı 1861 aus 
freier Hand zur Verpachtung geftellt werden, 

Zu bdiefer Domaine gehören: 


1) das Vorwerk Lonforrecf mit 1325 Morgen 26 [Ruten Aecker, Gärten, 
Wieſen und Huͤtungen, ferner die Mithuͤtung auf einer, gegen 3,400 Mor: 

gen enthaltenden Fläche des Forfibelaufes Roſochen, die Fiſcherei in dem 
Hifowfer:, dem Dembowers, Glowiner:, Milewoers Lonkorrecker⸗, dem 
Paulowker-⸗, dem Softuoer und dem Kobottnoer: See, und mit der Bes 
rechtigung in dem, zw den Zwecken fchon beftimmten Propinationsgebäude, 
Bier zu brauen und Branntwein zu brennen, 


2) das Borwerk Krortofchin mit 1403 Morgen 142 [Ruben Aecker uns 
Wiefen, mit der Mirhürung in dem Forftbelaufe Krottoſchin und mit der 
Fiſcherei in dem Schwarzuauer: See, 


3) das Vorwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 Ruben Aecker und 
Wieſen, und mit dem Rechte zur Mithuͤtung in dem Forftbelaufe Wars 
rowitz und mit der Fifcherei in dem Sfarliner: See. 


Die feftftependen Pachrbedingungen koͤnnen fo wie die Anfchläge, Wers 
mtefjungsregifter und Pläne zu jeder Zeit in unferer Domainenzegiftratur einges 
feben werden, auch bleibe es den Pachtliebhabern überlaffen, fih an Ort und 
Stelle mir den Verhältniffen der Pachtobjecte bekannt zu machen, 


Gebote auf die Domaine Sonforre in dem vorangegebenen Eomplere oder 
auch auf das eine oder das andere der Vorwerke wollen vermögensfähige und 
fonft qualiftcirte Pachtbewerber, fhriftlich oder zu Protokolle bei dem Departes 
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Zwiſchen Say und Eulm und u 4 en; Fey find 
ie Ch nofponär He Befoͤrderling von a Mh Algerien, Das Pers 
fonengeld beträgt ‚pro Meile 5*Sgt. 

Zur’ Fahlvoſt zwiſthen Bromberg und‘ —* werden ſe boſthige auf 
Druckfedern ruhende —— courſtren und, für Die in demſelben feinen 
Platz findender Perfonen, Bevageit' gefiel. "Das Par rfon ee pre 
Meile_6 Sgr, Thorn, den 13ten Dezember 1837. 

> et Der Pofmeier ’ 4 
tarh, Vigore "commissionia, 


Sidherheitb: Polijel 


Da nachſtehend näher bezeichnete Knecht Jacob Stuvinsfi. aus Tuͤng, wel⸗ 
cher wegen Diebſtahl zur Unterſuchung gezogen worden, iſt bei. Gelegenheit, 
als.gr mit Holzhauen auf dem Gerichtshoſe beſchaͤftigt war, am 21. d. Mis, 
° entwichen und foll auf das. fchleunigfte jur Haft gebracht werden. 

Diejenigen, welche von dem gegenwärtigen Aufentbaltsorte, des Entwiche ⸗ 
nen Keuntuiß haben, werden aufgefordert, ſolchau ‚dem Gorichte er der 
Polizei: Behörde ſeines obugrig. augenblicklich anzuzeigen, alle Behoͤrden 
aber werden orfucht, auf den & vichenen vigiliten zu. laffen und, denfelben 

ir ‚Berretungsfalle unter, ficherm. Geleit gefeflelt hieher gegen Erjlattung der 
"Seleits: und Verpflegungstoften. abliefern zů laſſen. 
Strasburg, den 2ſten Noveniber 1837, | Mn 
Königlihes Land: und Srarigerige), rn 
Signalement: vn 

Alter — 26. Jahr, Religion — katholiſch, Größe. — 5, Fuf 3 Zoll, 
Haare — dunkelbraun, Stirn — niedrig, Augendraunen — dunfel, Augen 
— grau, Nafe — fpiß, Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwach Kinn — 
ſpitz, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — wittel, Füße — 

geſund, Sprache — poluiſch. Beſondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidung; eine blautuchne Jacke und dergleichen Weſte, grauleinene 


Höfen, ein alter Filjhut, ein buntes kattunes Halsiuch und ein gi keine 
nes Hemde, 


r 


Verſonal⸗ Der bisherige Dir: Bares, Bari: Aſſeſſor Düring aue Salt dt 


chronik der iſt zum Aſſeſſot des Kiüiglichen Provinzial: Steuer: Direlsorars. zu a 
— a RR ar i N 


— — — 


(Diezu der öffentliche Anzeiger No. 31.) 





x 


— 517.— 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. M51. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Marienwerder, den 22tn Dezember 1837. 





Zur Verpachtung der, im Loͤtzenſchen Kreife, nahe bei der Stadt Rhein 


belegene Domaine: tarofen, welche den Aften Juni 1838 pachtlos wird, auf 


22 Jahre vom Iſten Juni 1838 ab, bis Johanni 1860, ift ein anderweiter 
Termin und zwar Montag den 29ften Januar 1838 Machmittägs 3 Uhr in 


dem Konferenzzimmer der hiefigen Regierung anberaumt, zu welchem Pachtluftige 
mit der Aufforderung eingeladen werden, den Termin wahrzunehmen und in 
deufeiben den Nachweis eines, zur Pachtung diefer Domaine Binlänglichen 
Vermögens und ihrer Qualifikation als Landwirth zu führen. 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 

1) das Domainen: Gut Lamwfen welches nach der neuen Vermeſſung 
978 Morgen 26 [IRuthen Acer, 
14 174 L) 


⸗ Gaͤrten, 
652 + 91 * Wieſen, 
730 173 s Weldelaud, 
13 s 73 + Hof: und Bauſtellen, 
— 53 s - Holjgarten, 
55 s 8 5 Unland, Wege, Gräben ıc. 


—m — — — 000 — 
zuſammen 2445 Morgen 128 [PRuthen enthaͤlt. = 
‚ Die Ueder ‚find in guter Cuitur und beftchen größtentheils Aus gutem 
tragbarem Mittelboden. Die Wiefen find ebenfals mir Ausnahme einiger tief ges 
legenen Flächen gut und fünnen durch eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft fehr 
vexbeffert werden. Das Weideland beſteht größtentpeile in hoher Weide, & 
find jedoch auch tief gelegene Weideflaͤchen vorhanden. z 
Die Domaine ift zur Pferdes, Vieh: und Schaafjucht wohl geeigner. 
.2) die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brennerei, 
3), die Fifcherei in dem, in den Worwerksgrenzen belegenen Lawker-See, der 
einen a ee von 306 ee bat, ; * 
A) das dem Vorwerke zuſtehende Werlagsrecht uͤber die wangspfli en 6 
Krüge und Schaufhänfer. * rſuchen 





Die in Sta Aspapieren zu beſtellende Pachtkautton betraͤgt 600 Rthlr. und 
wird gleich im Termine bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe deponist. Das Juventarium, 
weiches der Pächter als Eigenthum zu übernehmien bat, berräge 1440 Rıflr. 
22 fgr., wovon 40 Rthlr. 22 fgr, gleich bei der Uebergabe an die Regirrumgss 
Haupikaſſe und 1400 Rthlr. nach Ablauf der Pachtzeit w —2 Bd». & 

+ Die inventariſchen Nusfaaten -voır u 

336 Schefſel 8 Megen Roggen, ey. 

38 — s Gerfte, . 

309 Ed s  Haafer, 

1% 093 s  Erbfen, 
welche der Abzichende dem amzieheuden Pächter außerdem beſtellt zu cwergehen 
bat, find hierunter nicht mitbegriffen. Die übrigen vn Ss koͤnnen fer 
derzeit in dem Bureau des Departements: Raths Mr. 51. des neu‘ Regie— 
rungsgebaͤudes eingefehen werden. 

Die Entfernung der Domaine ift von der Kriisftade Ligen 3 Melfen, 
von den naͤchſten Handelsftädten AJufterburg und Königsberg abır teſp. 13 uud 
14 Meilen. 

Das Minimmm der jährlichen Pacht beträgt 1389 Repfe, 14 for incl. 
455 Rtoͤlr. in Golde. 

Gumbianen, den 7ten November 1837. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


In Folge höherer Beſtimmung, ſoll die im landraͤthlichen Kreiſe Raſten⸗ 
Burg belegene Königliche Domaine Raſfenburg, womit zugleich die Amt- und. 
Polizeiserwaltung im Amtsbezirk verbunden iſt, und welche den Iften Juni 
1838 pachtlos wird, von da ab bis Johannis 1862 auf 24 nah ein: 
ander folgende Jahre, im Wege der Öffentlichen kijitation ‘an den Meiftdietens 
den verpachtee werden, Es ift hiezu ein Termin auf den’ t6rn"Yanuar 
a f. Vormittags 10° Uhr in dem Eonferenzzirimer der unterzeichneten Megie: 
zung vor dem Hetru Rrzierungs: Uffeffor’ Toop anberaumt. Pachtluſtige wer: 
den eingeladen, diefen Termin wahrzuneßmen und Ihre Offerten abzugeben, 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftänder 

V das Domainen Vorwerk Naftenbarg, welches nach der neuen Vermefjung: 
au Aderland Ri € * r - 369 mM. 135 IR: preuß. 
: MWiefen = 157° ’ 923 45 ⸗ 
⸗ 61 : N} 
46.8 13°.7- 5; 


s Gartenland r . 
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an Wegen, Gräben, Fluſſen, Hof: 
Bauſtellen und Unland + 37 M. 15 IR. ptenf. 
in Summa. 636 M. 57 TR. preuß. 
enthält. | 
Der Adler auf dieſem Vorwetk gehöre mit pptr. + zur erſten, + zur 
zweiten, und + zur dritten Klaſſe; die Wieſen find circa mit + zur zwei⸗ 
zen und mie 5 zur dritten und vierten Klaſſe angeſprochen. Das Weider 
laud iſt won ziemlich guter Beſchaffenheit. 
2) das Domainen Vorwerk Reinsdorff, weiches nach der neuen Vermeſſung: 


an Ackerland 868 M. 27 [0X. preuß. 
Wieſen ee red 43 6 MU ss ‘5 
s Öartenlaub * 5% 14 3::38 3 8, 
s Weideland‘ "Ss En 567 ⸗ 158 s “5 
s MRofgärten . ı 50: 79 preuß. 
s Gräben, Wegen, Zeichen, Dämmen, 
Hof⸗ und Bauftellen und Unland 60 + 75; ä 


an A. & in Summa 1974 M. 1235 IR: preüß. 
enthält. — = — 
Der Acker anf diefem'Wormerke gehoͤrt pptr. mit 4 zur ziveiten, $ 
zur dritten and 3 zur vierten Klaffe; die Wiefen find mit circa + zur 
dritten und 3 zuß vierten Kfaffe angefprochen. Die Weidelaͤndereien find 
., meiftens bergig; die Nofgärten tragen gute Orasarten. 
33. die mit dem Borwerf Kaftenburg verbundene Braus und Brennerei; 
4) das Verlagsreht über die zwengepflichtigen ſechs Kräge und die Ber 
rechtiguug zum Ausſchank von Bier und Brauntwein während des Jahr⸗ 
ntarfıs in Heiligenlinde an ſitzende Gaͤſte. | 
Die Pachtkaution ift anf 800 Irhlr., die Kaution für die Rendantur 
und Amtsverwaltung aber auf 1550 Wehr, feſtgeſtellt. 

Das Invendarium, welches der Paͤchter als Eigenthum zu uͤbernehmen 
bat, betruͤgt 2184 Dehle,i Andi? Tgrs wovon 84 Replies 29 ſgr. gleich dei der, 
Uebergabe bezahlt, und 2100 Rthlr. dem Pächter unverzinslich belaſſen werden. 

Die übrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in, unſerer Regiſtratur eingeſe— 
hen, auch gegen Erſtatiung der, Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden. Die 
Entfernung der Domaine, von der naͤchſten Handelsſtadt Koͤngsberg beträgt 
12 Deifen,, Das, Minimum der Pacht iſt 1941 Ripke. 27 far. 1 pf. incl. 
625. Rihle. in Golde. Königsberg, den I2ten Movember 1837, 


Königlih Preugifhe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, und der Domainen und Forſten. 
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Zur Ausihuung des Neubaues eines. Schulhauſes und: Stalles in Neu: 
Uebenau, im Wege d:r Entreprife, ſicht ein Minueskiziranenstermin auf den 
ren Februar & 3. in dem Gejiyärtslocale des unterzeichneten Domainen: 
Reut⸗Amts an. 

Anden ic) diefen Termin hiedurch zur Kenutniß q :alifigirter Bauunter⸗ 
uehmer bringe, lade ich dleſelben mit dem Bemerken ein, daß die Bauentecprifes 
Hedingungen, fo wie die auf 915 Rihlt. 14 Sgr. 1 Pf. abſchließenden An: 
ſchlaͤge und die Zeichnungen in der Amts Regiſtratur zu jeder Zeit eingejehen 
‚ werden können, Marienwerder, den Bun Dezember 1837. 

Königlihes Domamen: Kent: Muk , 000.0 

Hoͤberer Unordmung zufolge, ſol die Repatatur nachfirhender Gegenſtaͤnde 
bei der Pfarre zu Prechlau und zwar: — 

des Daches der Kirche veranſchlagt auf 27 Rthle. 24 for. 6 pf. 

85 ⸗ 6 : ; 


s Stallgebäudes ⸗ s 
Backhauſes — ⸗ 3 E15 Eike 
+ Hofs und Öartenzauns » s 361 :- 410, 2: 


dent Möindefifordernden in Eutreprife überlafjen werden. Es ift deshalb ein 
Uitationstermin auf den 29jten Januar I. J. Machmittags 3 Uhr im hie ſi⸗ 
gen Gefhäftelscale angefegt, zu welchen fautionsfähige Bauluflige hierdurch 
eingeladen werden. Waldenburg, den Ilm Dezember 1837. 
—Kooͤnigliches Domainen: Kent: Ami. 


Die Termine zur Unterfuchung und Aburtelung der in dem Königlichen 
Schlopper Forftreviere veruͤbten Holzdiebſtaͤhle find für das Jahr 1858 auf 
ben 12ten Februar, Se, | 
den 13ten April, e 
den Uten Juni, 
den 13ten Auguſt, 
Ben 15ten October, 
den 10ten Dezember, ⸗ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 
Schloppe, dew 24ften November 1837, 2 
Löniglihes fand: und Stadtgericht. 
Für den Verwaltungsbezirk der hieſtgen Oberfötfteret chen für das Jahr 
4838 zum Verkauf von Nug: und Breunföizer nachfichende Termine an; 
4) für die Beläufe Waldhaus und Wolfsgrumd, jedın Montag im dre Wo: ' 
che mit Uusfchluß dir auf diefen Tag einfallenden Peiertage, Der Ber: 
ſammlungsort iſt Pechhuͤtte; — 








⸗2341 
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2) für die Belaͤufe Rudabrock wid Birlwald jeden Miitwoch. Der Ba: 
fammlungsott iſt Rudabruͤck; | 
3) für die Belaͤufe Reihergrund und Szumiorce jeden Domnerflag. Der 


Verfammlungsore iftin Veühle: Pılla. 

Aüufer werden mit dem Bemerken etugsladen, daß, der. Verkauf des 
Holzes nur gegen glei. baare Bezahlung geſchiehet. | F 
Schwiedt, Sen hten Drjember 1837. Söniglihe Obrförfterei. 

Holzverkduſstermine im König, Forſtrevier Jammi, für die Monate Ya; 
nuar, Februar, Mär; 1838. = 
Fe Aueh Mi 





— — 








in den Vlonaren 
Belauf, worin |: Fbr. Diärı 
— ——— Janu. Febr. | März Berfammfungsort 
z| fauf fiattfindet den, J 
1| Bog uſch | 9 -| 6—| 6 — Forſthaus Bogguſch 
2; Ruben 12!—| 9 27 | 927 do, tuden 
3| Dianenderg |16/— 120 - 13 do, Diauenberg 
re = — — 10- > Doors “ 
[HS In me —— — o. do. 
60 Jammi 1711 71 — 80 Jammi 
71 Schoͤnbruͤk 10 -21 -20— Gappa⸗Krug 
8 Engelsburg, 2—-15— Gatſch⸗Krug 
91 Weis heide 271 -16 -23— Hannowo : Krug 
10) Rudnick 27,—16/—]23|—| °  Bafcibr 


dag der Holzverkauf von 9 bis 10 Uhr Vormit⸗ 


Zugleich wird bemertt 
gegen fofortige Bezaflung an die 


tags ab beginne, und der Holzauſchlag nur 
Forſtkaſſe erfolgen darf, 
Jammi, den Ien Depember 1837. Der Königlide Oberfoͤrſter. 
Für den hieſigen Vrmaltungsbezire fiud zum Öffentlichen Verkaufe von 
Baus, Mg: und Brennpölzer gegen sich baate Bezaplung, in den Mona; 
ten Jauuar, Februar und "Wäre J. ſolgeude itatioaeta mine anberaumt 
worden: 
Forſtbelauf Nonnenkaͤmpe bei Culm, den 30ffen Januar. Die Käufer 
verſammlen ſich im Forflgaufe dafelbfl, 
⸗ Groddeck, den. 10ten Januar, 101en Februar und 19ten März. 
deogl. ın dem. Forſthauſe zu Hasfeawinke, E 18 
⸗Deiczunn, den Sten Januar , Sen Februar und Sten März 


deogl. in der Puſit owie Orzibed, 





Forſthaus Eparloitenrgal, Pfalzplatz, Bechſteinwalde, Rebberg, Sandhans, 
Altfließ, Adlershorſt und Oſche, den Aten und 23flen Januar, 
Deu und 2ijten Februar und 14ten und 21ften Mär, 
desgl. in der hiefiigen DOberförfterei. 
Außer diefen Tagen findet der Auſchlag der in größern Quantitaͤten auf 
beſondere Koatrakte verkauften Hölzer ſtatt. 
Ehatlottenthal, den 121en Dezember 1837. Königliche Oberfoͤrſterei. 


Verzeichniß der im Forſt⸗ Revier Zippnow pro Januar, Februar, Mär; 
und April 1538 angefesten Holy Berfaufs: Termine. | 


En ann u — — — 


Namen der | Benennung der Monate und Termine | Bemerkung. 
Forft: Sefänfe | | Januar | Sebrnan | März | April & 


1. Velauf Lebehnfe T2u.15.| 5.0.19.| 5.4. Herr: u. 17. 
Theerofen 10.u. 23. 12. u. 24. 10. u. 24 Im Belauf 

-Marienbruͤck 5. u. 19.) 8. u. 22. 8. u. 22. 7 | 

s Hundefier 4.u.17.| 6.4.29.) 6.0.20, 5. Hundefier finder 

s Eronfhfier | 5.0.19! 7. u. 21.1 7.021. 0. — 

: Buhmwalde 3. u. 16. 3.0.17.) 2.0.17.) 2. der Verkauf nur 

⸗2WBZippnowſ 2.u. 15. 1.u. 16.1 1. u. 16.4. u. 19. 

5 Friedenshain) 4. u. 17. 6.0.20.) 6.0.0.) 5. des Nachmittags 

9. Jaͤgerthal ———— —* 9.u.23. 9. |. 

40. : Thurbeuh | 8. u. 20.| 9.u.23.| 3.0.19. 35 | ftatt. 
Zippnow, deu P2ten Drzimber 1837. Koͤnigliche Oberförſterei. 
Iw Koͤnigl. Forſtreviere Sindenbufch ſud zum Verkauf von Bau⸗NMutz⸗ 

und venn hotern. währeud der Diongte Januar, Februar und Maͤrz k. J. 

na Hftebe: de e Termine ang: rege 


Kamen des Befauifs; 1 Pro 7— Pro Pro Bejyelchnung des Ver: 
werin.zer Verfanf ınennar| Sebruer | März | ſammlungsdrets der 
ug ſtaufindet — — Kanfer 
1. Belauf Rindenbufg: | 4. 18.5.1. 19. 50.10. 1Oberförterer Ansenbufeg." 
2. Lianncer: Winfel d. 16. 6. u. 20.d. 6.11. — eekehgane Schlawno 
3.Belauf Rehbof · d. 17. 7.u. 21. d. 7. u. M. Fotſthaus Re bbof 














— 











“a| do. Neuhaus 48.13] 8.0.22, 8. u 22. Rifchker: Mühle 
= do. Tontfetehat 18.19. | 9.m.23,| 9.u. 28. Forſthaus Louiſenthal 
do. Brunſtphatze d. 20.10. u. 24.40. n. 24. Oberfoͤrſterei Lindenbuſch. 
Der Weriauf des Hohes finder nur gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 
Lindenbufh, den 14ten Doyember 18 1837. Der König, Oberfä tfter. 


6. 
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Zum Verkaufe von Bau⸗ Mag: und Brenuholz gegen gleich baate Bes 
zahlung ſtehen für dem. Umſang der. Revier-Verwaltung Zanderbruͤck in den 
Monaten Januar, Februat und März 1838 folgende Termine an: BR: 


Ramen des Be— Pro 


— — 








laufs, wotin der | Yandarı | Februar | M A. Beneimung dee Sammel 

| ur ae —— Plaͤtze 
2Andet ew ! i ER — 
Bu Au: — — ⏑ — 


A. Tin Nevier Zanderbrüd. | | 
1. Wiuldungen ) iII. 18t. 8. 15. 1. B. 15. | Oberförfterei Fanderbrieh 
u. 25, .7 u. 22, [2.0.29 9 Mbe Morgens”, :7 


2. Eckfier fg, 13.20.13. 10. 17.13. 10. 17. Schlage aufder Hammer⸗ 
u. 27. | m. 24 24. u. 31.) dammſchen Straße I Uhr 


| Morgens. 
- 15.12. 19.]3. 9. 16.|2. 9. 16. | in, Reuſorge Morgens 9 
-[ 1. 20, u. 23, |23.:0 30,5 Uhr. — ” 


3. Kalfflies 
4. Grunewald F — 
| | ; — 3 
5 Schoͤneberg, 13." 17. 7. u. 21.17, u. 21. ſim Dorfe Schoͤnebetg — 
6. Fadebruc * u. 24.114. u. Re u. 28. Korfihayse Firhsbeudy '° 

1 . . ; \ 


| | Morgens Y Uhr. 





B. Revier: Abebeilung Eifenbrüd ' | 

44 150rtbrüc : 12. 19. m. 112. 026.112, un 26.} im Dovfe Eiſenhammer 
| — ** Morgens 9 Ubr. 
2. Junkerbruͤck 15. u. 29. 12. 28.112, 26. in derßoͤrſterei Junkerbruͤck 
Dr dis Mittags. 
3. Ferdinandshoff 116. 3013, 27.113. 27. in der Foͤrſterei Ferdinandes 











Ahern 5 — boff Morgens 9 Uhr. 

4. Ofhnig pre 30.113," 27.113. . 27.| im: Dorfe Upilke. früh 

4: to» Morgens. ı Ä 

5. Roͤske 1:9, 22. 5: 19 1,6. 20, in der Förfterei Roͤske 
6.1 Wuͤſtboff) ) | RL fruͤh Morgens. 

noof 9. 22, | 5, 419. 16. 20. | im Forſthauſe Wuͤſthoff 


7, Eiſenbruck) 
8. Heidemuͤhl 40. 23. 6. 20.19. in der Foͤrſterei Hallen⸗ 
| I 1: | btuͤck des Morgens. 
Gvogft j ne 


Pen Zandechruͤck, den Iren Dejember 1837. = Königl. Preuß, Oberförkeret, 


’y 
% 


—A4 ———— 
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Zum Verkauf verChiedener Baus, Nutz⸗ und Brennföfjer gegen. gleich 
baate Disaplung, find für das Forſtrevier Gollub pro Januar, Februar und 
Mär; 18535 folgende Termine angefegt. 


— — —— — — — —— — — — — — — — 





| ____ pro 

Namen der [Y.n.| Febr. Tor Verſammlungsplaͤtze 

Forſtbelaufe den den | den | 
11, Motitag | 3 | 3 = 5 Oberfoͤrſterei Mokrilaß 
2Ebdowo 5 6 8 Neu aaßerei Tokurri 
3Truanten 8 | 9 | 12 Krug Gr. Pulfowo 
4 Pufsadombromfa| 10 | 12 14 Forſthaus Puſtadombrowka 
5, Eartowig 12 | 14 16 Krüg Bucjet 
6 Due yn 16. i 16 19 : X dloßewo 
7| Diastın 17 | 17 | 20 Heern Binfeel in Strasburg 
8 Mliu'tz 23 | 22 | 22 Fotſthaus Ming 
9 — 24 | 23 23 Krug ‚tenga 
104 Sfeusf | 25 24 24 | Tosulfa 
11 &jemicwo 29 |1Diärj| 30 | Forfipaus Cjemlewo. 


Mokrilaß, den Tıen Dezember 1837, Köuniglihe Dbderförfterei. 


Fam Verkauf von Bau, Nuß: und Brennholz gegen gleih baare Be: 
ablung, ftehen für die Dderförjterei Woczlwodda, in den Monaten ——— 
—32 und März k. J. folgende Termine an: 








Mamen des pro — 
Belaufs Jamer Februar] Mär Verſammlungsplatz 
11WBocziwodda 3.10. 1% 1. 10.].. Oberförfterei Wocziwodda 
21 Barloggi . 6. 3, 3 daſelbſt 
3 Kelpinerbruͤck 8 . 5. 5. Biels kaſtruga 
A| Einfidelei 12... 8. 8. Forſthaus Einfideli - 
5 Woifsbruh 15. 29.110, 26 |13. 29. s Wolfsbruch 
61Koͤnigsbruch 16. 23.112. 19. 15. 22. ⸗ Koͤuigs bruch 
ofeiai 118. 25.114. 21.117. 24. daf ieſt 
gllobodda 20, 27.16. 23.19. 26. Dorf Luboczin. 


— 


Wochlwodda, den boten Dezembet 1837. Der Dberförfer. 


Beilage 
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Beilage 
zum | 
sffentlihen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 51. 








Marienwerder, den 22ten Dezember 1857, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die zu dem Nachlaſſe des Kruͤgers und Einſaaßen Jacob Warkenthien 
. geksrigen Grundſtuͤcke Sohannisdorf Mr. 8. von 22 Morgen Flaͤcheniuhalt, 
taxirt auf 531 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf, und Sohannisdorff Mr. 21., beftehend 
aus dem Kruge und etwa 4 Morgen Garten nebjt den dazu gehörigen in 
Außeuteich belegenen 144 [IRuthen eulmifh, taxirt auf 400 Rihle., deren 
Taren in der hiefigen Regiſtratur einzuföhen, folen den 24ften Februar «£. 
an hieſiger Gerichtoſtelle verkauſt werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten, welche Auſpruͤche an 
dem Lande zu Außenteich haben, aufgefordert, fpäteftens bis zu diefem Termine 
ihre Rechte zur Vermeidung der Präcuflon geltend zu machen, 

Diarienwerder, den 7ten Movember 1837. 
Königlih Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
Sand: und Stadtgericht Örauden. . 
Das hieſelbſt sub Nro. 527, belsgene dem Schufmacermeiffer Sobielt 
zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 151 IRuthen Bau: und Öartenplägen, ohne 
Gebäude, abgeſchaͤtzt auf 37 Rthlr. 10_fgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedinquugen, in unferer Regiſtratur einzufehenden’ Tare, fol den 2Aften 
Diärz eo. k. Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Öerichteftelle ſubhaſtirt werden, 

SEE Mothwendiger Verkauf. 

Nachbenaunte zur Landfchaftsdirestor v. Lukowiczſchen Concursmaffe gehös 
rigen, eine Meile von Koſſabude im Eoniger Landrathskreiſe belegenen Grundſtuͤcke 
41) die bei Spierwia gelegenen 250 Morg. 42 Ruthen culm, enthaltenden 
ehemaligen Waldſtuͤcke, jetzt zur Weide geuußt, abgefhäge auf 358 


Kehle. 6 fr. | 
2) das am, großen Trzemeßno-See bei Gildon belegene 247 Morg. 99 


Ruthen culmiſch enchaltende ehemalige Wald⸗, jetzt Acker⸗ und Weideland, 
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nebſt der Fiſchereigerechtigkeit auf einem beſtimmten Theile des großen 

Trzemeßno⸗Sees, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 310 Rthlr., follen an gewoͤhnli⸗ 
cher Gerichtsſtelle zu Friedrichsbruch aum Seen März 1838 Vormittags 10 
Uhr oͤffentlich verkauſt werden. Die Tars und Verkaufsbedingungen find in 
biefiger Regiſtratur einzufshen.. . - 

Alle unbefannte Realprätendenten werden Aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in 
dem Termine bei Vermeidung der Präeluſion zu melden. 

Konitz, den Gen Movendir 1837. 

Königlich Preußiſches fands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗- und Stadtgericht Tuchel. 

Das im Conitzer Kreiſe, im Dorfe Kelpin beisgene, den Mathias und 
Elifaberb Oſſowickiſchen Eheleuten zugebörige, zu Erbpachterechten beſeſſene bäuers 
lihe Srundftüf cum pertinentiis, nach d in der Regiſtratur einjufependen 
Taxe, gerichtlich auf 378 Rthlr. 16 ſgr. 8 ri. absefpäst, fol in termino 
den 27ften Januar 1838 an ordentlicher Gerichrs'telle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpräcendenten und namentlich dr, feinem Aufenthalte 
nah undefannre Mathlas Mufoiff oder deffn Erden, für welchen ex recessu 
vom 24jten Xpril 1798 sin Erbrpeil von 47 Rtihlr. 69 gr. 6 pf. zur Eintra: 
gung sub Nr. f, Rubr. III. im Hypothekenbuche notice ſteben, werden aufacs 
boten, fpäteftens im Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton mit ihren Ans 
fprüchen fich zu melden. 

Tuchel, den 2ien September 1837. | 

Königlich Preufifches fand: und Stadtgericht. a 


Nothwendiger Berfauf. 
Königlihes fand: und Stadtgericht Tudel. 

Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Conitzer Kreife und im deſſen 
Dorfe Oſterwick gelegene, aus ciner halden Hufe Land culmiſch nebft Wohns 
und Wirebfchaftsgebäuden beftehende, den Paul Behrendſchen Eheleuten zuge 
börige bäuerliche Grundſtuͤck, zufolge der, nebſt Hypothefenfchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzufebenden Tore auf 311 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, foll in termino 
den Iten März 1838 an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
Tuchel, den 19ten October 1837. 

Königlich Preußifches fand; und Stadtgericht. 


NMoͤthwendiger Verkauf. 




















Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgerit. Tudel 
Das im Regierungsbezirke Marienwerder, Im Conitzer . und in deffen 
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Dorfe Dfterwic gelegene, aus circa einer halben Hufe fand culmifch nebft 
Wohn: und Wirhihafisgedäuden deſtehende, den Jaceb Stollmannſchen Ebe— 
leuten zugehörige bäuertihe Grundſtuͤck, welches zuſolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 290 Rtdlr. gefchäge iſt, ſoll 
im Wege der Execution in termino den 2bilen Februar 1838 an ordents 
licher Gerichtoſteile ſubhaſtitt werden. 

Tuchel, den 181en October 1837. 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 

Das, dem Töpfer Franz Zylikowski gehörige, in hieſiger Altſtadt auf der 
Gerberſtraße sub Nro. 125. belegene Grundſtuͤck mit Hinsergebäube, Hofraum 
and Unsfahst, abaefsägt auf 384 Ribhlr. 14 far, 6 pf., fell in termino den 
29ſten März. J. Nachmittags um 3 Uhr an ordenslicher Gerichtsftätte fub: 
hariire werden, Hypothekenſchein und Zare find in unferer Regiſtratur einzus 
ſehen. Thorn, deu 22ſten November 1837. 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


Das den Aadreas Jarußewskiſchen Eheleuten gehörige, in dem Amesdorfe 
Driegmin sub Nro. 9. belegene, aus einem Wohnhauſe und 175 [Ruthen 
culim. Gatteulande beſtehende, 46 Aublr. 20 for. gewuͤrdigte Kathengrund ſtuͤck, 
fol in termino den 23ſten Februar c. im Locale des unterzeichneten Gerichts, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden, Die unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten werden zugleich aufgefordert, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen 
und ihre Anſpruͤche zur Vermeidung der Praͤcluſion mie denſelben geltend zu 
machen. Schwes, den 7ten November 1837. 

Königliches Lands und Stadtgericht. 


= Auftion | 


- In termno den 9ten Januar, den 16ten Januar, den 30ften Ja⸗ 
nuar 1838, jedesmal Mlorgens um 9 Uhr, fol in dem adelich Bobrower 
Walde verfchiedenes Holz, beftehend im bereits gefällten Liefernen Stämmen, 
gefihlagenen kiefernen Klobenholz in Klaftera und kiefern Knuͤppelbrennholz is 
Klaftern, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. werden, 
wozu Kavflullige eingeladen werden. 

Dir Sammelplatz der Käufer ift Bobrower Theerbrennerei. 
Strasburg, den 1ften Dezember 1837. 
Der Kreis; Zuftigrach Kalau. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der Freibeſitzet Wilhelm Drews zu Kappe beabfihtigt auf derjenigen 
Stelle eine maffive, hollaͤndiſche Korn- und Schneidewindmüple aufzuführen, 
welche derfelbe im fogenannten Kreummfliegerr Bufch, von dem Landes hetrlichen 
Fiekus acguirire hat. | 

Divfe Windmühle kommt zwifchen den DOrtfchaften: Roſe, Kappe, Riege 
und Hustte + Meile von jeder entſernt, zu ſtehen. ' 

Ein Jeder, welcher durch die beazfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner . 
Rechte fürchter, muß feinen Widerſpruch, feine motivirte Einwendungen, ſowohl 
bei den Bauhertn als bei dem unterzeichneten Landrath Binnen 8 Wochen präs 
kluſiviſcher Friſt geltend machen. 

Dre. Crone, den Bien Dezember 1837. Der Königliche Landrath. 

Ich made hiermit befannt, daß der Stahlſchmidt Johann Ernft Maglowski 
am 5ten d. Mts. von mir entlaſſen worden iſt, und warne Jedermann wedee 
Waaren noch Geld an irgend Jemanden auf meinen Mamen, ohne meine eigens 
bändige Humeifung zu borgen, indem ich für nichts einſtehe. 

Hammermüple bei Marienwerder, din 13ten Dezember 1837. 

Joh, Riepitz. 

Wir beabfichtigen allhier eine neue Synagoge mafjiv erbauen zu faffen 
und den Bau, nach einer bei uns zur Anficht bereit liegenden Zeichnung nebft 
dem Auſchlage, beide von einem Königl. Baumeifter gefertigt, in Entreprife 
auszugeben. 

"Da diefer Bau bes baldigften angefangen, und fo fchleunig als möglich 
vollendet werden fol, fo erfuchen mir die hierauf Meflektirende, welche eine 
angemeffene Kaution ftellen wollen, bald möglich perfönlich zu uns 
zu kommen, um das Mörhige zu verhandeln, indem wir fpäreftens am 15ten 
Januar 1333 mir dem Mindeftfordernden din Contrakt abſchließen. Etwa— 
nige Anſragen an uns in der Zwiſchenzeit erwarten wir poſtfrei. 

Maͤrkſch-Friedland, am 12ren Dezember 1837, 

Der Borftand der ifraelitifchen Gemeine. : 

Johann Schmidt in Eulm am Marft der Wache gegenüber, empfieh 
allen rifp. Reifenden und Herrfchaften beſtens feinen nen errichteten Gaſthof: 
„zum (hwarzen Adler“ unter Berfiherung billiger, raſcher und freunds 
licher Bedienung. 

Nachricht für fandwirthe. Bei dem Gtabebaurath Peterfon im 
Bromberg ift fein gemaßlener Spremberger Dünger: Önps zu haben, 
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Amts⸗Blatt. 
N i 52. Marienwerder, den 2Iten Dezenber 1837. 


Daß 21., 22. und 23. Stück der Geſcetzſammlung enthält unter: 


Do. 1836. Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom I5ften Oftober c., betrefs. - 
fend die Einftellung der in den $. €. 117. und 144. Tit. 51. der 
Prozeß: Ordnung bei öffentlihen Auſgeboten vorgefihriebenen Be; 

nachrichtigung des Koͤnigl. Haupt: Santa: Direfroriums; 

Do. 1837. desgl. vom 2rften Oktober c., betriffend die Bersätinifie des 
Telegraphen-Corps; 

Mr. 1838. desgl. von Eten November c., betreffend die Beſtimmung wegen 
der Beiträge der Erädte, für welche indirefte KummunalAbgaben 
duch die Steuer: Behörden erhoben werden, zu den Koſten der. 
Erhebung und wegen Weberlaffung ftädifcher Lofalien an die Steuer 
Verwaliung. ae R 

No. 1839. Das Publikations: Patent über den von der derifchen Bundes— 
Verſammlung unterm Den November c. gefaßte Beſchluß wegen 
gleichfoͤrmiger Orumdfäge zum Schuge gegen Nachdruck und uns 
befugte Nachbildung. i | 

Do, 1840. Dis: Gefeb zum Schuß des Eigentums an Werken der Wiſſen⸗ 
und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung vom Iiten 

unt c, N 

Mo. 1841. Die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 10ten Dezember c. wegen 
Konverriiung und Amortifasion der Pommerfchen Pfandbriefe, 

Mo, 1842. Den Vertrag zwifchen Preußen in Vertretung ſaͤmmtlicher Zolls 
‚Vereins: Stänren und Hannover, Oldenburg und Brauuſchweig. 
wegen ‘Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs : Verhältniffe, 

Mo, 1843. Die Uebersinfunft mit Hannover, Oldenburg und Braunfchtweig 
wegen Unterdroͤckung des Schleichhandels; 

Mo. 1844. desgleichen ‚mir Haunover wegen des Unfchluffes der Graffchaft 
Höbenjtein und des Amts Elbingerode an das Zoll Syſtem Preußens 

J und der übrigen. Staaten des Zollvereius; — 

Mo 1845. desgleichen mit Brauuſchweig wegen des gleichten Anſchluſſes des 

Wögegeben in Marienwerder ben Soften Dezembet 1837, 000 
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Fürftenthums Blankenburg nebft dem Stiftsamte Walfenried , dem 
Amte Calvsrde und den Dörfern Pabftdorf und Heffen ; 
Mo. 1846. desgleihen mit Hannover, Oldenburg und Braunfchweig wegen 
des Anfchluffes verfchiedener Preußifher Gebietstheile Un- das 
Steuerfuftem der erftgenaunten GStagten; iz 
No, 1847. desgleichen mit denfelben Staaten wegen Erleichterung des g2gen: 
feitigen Verkehrs; —9 
No. 1848. desgleichen mit Hannover, auch 
No, 1849. mir Braunſchweig wegen der Beſteuerung innerer Erzeugniffe- in 
dem Zoll: Vereine Preußen und den Hannoͤverſchen und Braun: 
fchweigfchen Landestheilen; . 
ſaͤmmtlich vom 1ſten November c. 


Verordnungen und Befanntmachungen. 
OD 


Durch die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom bten Oktober d. J. 
Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Conſtatirung der Holzdieb— 
ſtaͤhle uͤber die" Glaubwuͤrdigkeit der ihterimiftifh als Forftfhußbeamte 
angeftellten, zu zwanzigjaͤhrigem Militairdienfte verpflichteten Korpsjäger 
und über deren Befugniß zum Waffengebrauch entftehben Fönnte, erkläre 
Ich hierdurch auf Ihren Bericht vom 29ften Auguft d. J., daß die 
zum zwanzigjährigen Militairdienfte verpflichteten Korpsjäger, welche, 
nachden fie zur Referve oder als Halbinvalide beurlaubt, interimiftifch 
ats Forſtſchutzbeamte angeftelle und als ſolche vorſchriftsmaͤßig vereidigt 
' worden, ia Betreff der Glaubwürdigkeit vor Gericht und der Befugniß 
zum Waffengebrauch, die Rechte haben, welche den auf Lebenszeit ‚ange: 
ftellten Forſt-Bedienten nach $. $. 19. und 28, des Geſetzes wegen Unter: 
fuchung und Beſtrafung der Holzdiebftäple vom 7ten Juni 1821 und 
nach dem Gefeße über den Maffengebrauch der Forſt- und Jagdbeamten 
vom 31ſten März c. zufteben. — u. SE 
«Berlin, den 6ten Oktober 1837. | —— 
Bau. = = (gez.) Friedrich Wilhelm, ' 


An ga 3 
den Staats-Miniſter v. Ladenberg und v. Rand. _ 
haben des Königs Majeſtaͤt zu erflären’geruht: a 2 
daß die zum, jwanzigjäßrigen Militair : Dienfte verpflichteten, Korps⸗ 
"jäger, weldje- nachdem fle zur Reſerve oder ala. Halbinvalide beurz 


.. 





image 
not 
avallable 
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Moden erneut ausgebrochen, weshalb der genannte Dre für den Verkehr mit 
Dlaucfurter, Dimyer, Wolle und Ecaaffellen gefperrt worden ift, 
Marienwerder, den Ihren Dejember 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Mit dem Iften Januar f. treten im Poſtenlaufe 'zwifhen Bromberg [und 
Danzig. und in deu Geitenverbindungen flgende Veränderungen ein: 
‚Es werden aufgehoben: 
4) die zwifhen Bromberg und Danzig courfirende, wöchentlich zweimalige 
iweiſpaͤnnige Schnellpoft, 3 
27 die zwifchen Bromberg und Danzig courfirende, wöchentlich zweimalige 
deeifpännige Fahrpoſt, 
3) die zwiſchen Bromberg und Marienwerder eonrfirende, wöchentlich zweis 
malige Reitpoſt (Berlin- Bromberg: Königsberger Cours), 
4) die am Montag, Dienftag, Donnerstag und Sonnabend 12 Uhr Mit 
tags von Danzig abgehende Echnellpoft nah Dirſchau, £ 
5) die zwifchen Marienwerder und Mewe wöchentlich viermal courfirende 
zweilpännige Fabrpoft, . 2 
6) die zwiſchen Marienwerder und Mewe möchentlich zweimal tours und 
einmal rerourgebende Borenpoft, 
7) die zwiſchen Graudenz und Gruppe courfirende, wöchentlich fünfmalige 
zveifpännige.-Fabrpoft, J— 
8) die zwiſchen Graudenz und Öruppe woͤchentlich dreimal gehende Botenpoft, 
9) die zwifchen Culm und Schwetz courfirende wöchentlich ſechsmalige zwei: 
fpännige Fahrpoſt, — 
10) die zwiſchen Culm und Schwetz woͤchentlich zweimal gehende Botenpoſt. 
An die Stelle dieſer Poſtverbindungen treten: 7 
I. zwiſchen Bromberg und Danzig eine täglich zweiſpaͤnnige Perfonenpoft, 
I. zwifhen Schweg und Culm eine täglich zweimalige Earielpoft, 

II. zwifchen Gruppe und Graudenz eine täglich zweimalige Cariolpoſt, 

IV. zwiſchen Kleinkrug und Marienwetder eine täglich zweifpännige Perfonenpoft. 
Dieſe verſchiedenen Poften erhalten folgende Beförderung, infofern der 
MWeichfel! Traject in den Seitenverbindungen nicht erwa eine Aenderung veranlaße: 

I. Zwifhen Bromberg und Damig: 
aus Bromberg: 
eäglih um 9 Uhr Morgens nad Ankunft der Fahrpoft aus Thorn 
und der Fahr: und Schnellpoft aus Berlin, 
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in Danzig 
N am folgenden Tage um 6 ubr 5 Minuten früß, 
aus Danzig 
täglich um 12 Uhr Mittags, 
in Bromberg 8 
am folgenden Tage 9 Uhr Morg ns, zum Anſchluß an die Fahr⸗ 
poſt nach Thorn, ſo wie an die Schnell- und Fahrpoſt nach Berlin. 


II. Zwiſchen Schwetz und Culm: 
aus Schweß - 
3 Uhr Nachmittags, nach Durchgang der Perfonenpoft 

täglich um von Bromberg, 
! 4 Uhr früh, nad Durchgang der Perfonenpoft von 


Danzig, 
in Eulm 
täglich und G . * —— 
aus Eulm 


12 Uhr Mittags, 
täglich um! 1 5 früb, 
in Schweiß 
2 Uhr ak irtaäss, ch Anſchluß an die Perſonen⸗ 
s R poſt nach Danzig, 
täglich um 3 Uhr früb, zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach 


Bromberg. 
Ill. Zwifhen Gruppe und Graudenz: 
aus Öruppe 
5 Uhr Nachmittags, nah Anfunft der Perfonenpof 
von Bromberg, 
täglich um 25 Uhr früh, nach Ankunft der Derfenenpof vos 
/ Damig, 
in Grauden; 
taͤglich um } * Ar as 
aus Öraudenz 
täglich um 2; Uhr Mahmirtage, 


11 s Ubends, 
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in Gruppe - 
4 Uhr en zum Anſchluß an die « Parfonen, 
poft nah Danzig, 
12 Uhr 30 Minuten früb, zum Anfchluß — an die Pers 
fonenpoft nach Bromberg. 
IV. Zwiſchen Kleinkrug und Marienwerder: 
aus Kleinkrug 
taͤglich um 9% Uhr Abends, nach Aikunfı der —*7 — von 
Danzig und von Bromberg, | 
in Marienwerder 
täglich um 11 Uhr Abends, 
aus Marienwerder 
täglich um 7 Uhr Abends, - i 
in Kleinfrug | > 
täglih um 84 Uhr Abends zum m Anflug an bie RR 
nah Danzig und: nah Bromberg. 
Endlich foll 
V. die zwifchen Bromberg und Thorn eourfirende zweifpännige Sabrpeft, 
folgenden Gang erhalten: 


täglich um 


aus Bromberg 
täglich um 94 Uhr Morgens, nach Ankunft der Perfonenpoft aus 
Danzig, der Schnell: und Fahrpoft aus Berlin, 
in Thorn 


täglich 75 Uhr Abends, 
aus Thorn 
Sonntag, Montag, Dienflag, Donnerstag, Freitag, 10 Uhr Abends, 
Sonntag, Donnerstag 84 Uhr Morgens; 
in Bromberg 
Montag, Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 8 Uhr früß, 
Sountag, Donnerstag 64 Uhr Abendo, zum Anſchluß an die 
Perſonenpoſt nach Danzig und an die Schnell: und Fahr: 
poften nach Berlin. 

Die Hauptwagen zu den Perfonenpoften zwifchen Bromberg und Danzig 
und zwifchen Kleinfrug und Marienwerder find vierfigig und auf Drudfedern 
ruhend; für die im Hauptwagen feinen Plag findenden Perfonen, werden bei 
beiden Poften Beichaifen geftell. Das Perfonengeld beträgt 6 Ger. pro 
Meile, wofür 30 Pfund Gepäck frei mitgenommen werden koͤnnen. 
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Zwifhen Schweß und Eulm und zwifchen Graudenz und Gruppe find 
die Eariolpoften zur Beförderung von zwei Perfonen eingerichtet. Das Pers 
fonengeld beträgt pro. Meile 5 Sr. 

Zur Fahrpoſt zwifchen Bromberg und Thorn werden fechsfißige auf 
Druchfedern ruhende Hauptwagen courfiren und für die in demfelben feinen 
Platz findenden Petfonen, Beiwagen geſtellt. Das Perfonengeld beträgt pro 
Meile 6 Sgr. Thorn, den 13ten Dezember 1837. 

Der Pofmeifter 


Plath, Vigore commissionis. 


Siherhbeitd:Polizei 
Der Schuhmadergefelle Adam Dttke, welcher in unferm diesjährigen Amts: 
Blatt Nro, 48. Par. 342. vom Magiftear zu Loͤbau ſteckbrieflich verfolgt wird, 
ift wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden, 
Marienwerder, den tAten Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Die aus dem Krininal:Gefängnig zu Graudenz entlaffene von dem dortigen 
Magiſtrat hierher gewiefene unten fignolijirre Caroline Albrecht ift bier nicht 
eingetroffen, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß gebracht 
wird, daß diefe Perfon zu Verbrechen fehr geneigt iſt. Es wird gebeten, die: 
felbe anzuhalten und zur weitern Vermittelung Nachricht bergelangen zu laffen. 

Bifhofswerder, den 22jten Dezember 1837, 

Der Magistrat. 
Sioanalement: 

Geburtsort — Bifhofswerder, Neligion — evangelifh, Alter — 21 
Fahr, Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelblond, Stirn — rund, Augen: 
braunen — dunfelblond, Augen — hellblau, Naſe — gewöhnlih, Mund — 
gewöhnlich, Zähne — volählih, Kinn — länglih, Gefiht — länglich, 
Gefichtsfarbe — gefund, Statur — mittel. Beſondere Kennzeichen — keine, 


Ankuͤndigung. 


Von den Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in 
den Koͤnigl. Preuß. Staaten iſt erſchienen, die 26ſte Lieferung, gr. 4., in 
farbigem Umfchlage gebeftet, mit 1 Abbildung, im GSelbftverlage des Der: 
eins. Preis 15 Rthlr., zu haben durh die Micolaifche Buchhandlung und 
durch den Sekremir des Vereins, Kriegs: Rarh Heynid,, in Berlin, 
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Perſonal⸗ Zu der 2ten Diafonatsftelle an der hieſigen evangeliſchen Domkirche iſt 
ns Fish der Pfarrer Earl Edmund Mobert Alberti aus Prauft von dem Kinhenpatren 
"Behörden. gewählt und durch die Koͤnigl. Regierung befätigt worden, 
Der bisherige Dberr Landes: Gerichts: Referendarius Simmel ift. zum 
Juſtitz-Kommiſſario bei dem Königlichen Land; und — zu Neuen⸗ 
burg ernannt worden. 


Die durch das Ableben des Pfarrers Tokarski erledigte eatholiſ he Pfarr⸗ 
ſtelle zu Oſtromecko iſt durch deu Pfart⸗Adminiſtrator Franz Tarnowski wier - 
der beſetzt worden. 


Die Rendantur der Provinzial⸗Steuer⸗ und Salz-Kaſſe zu Danzig iſt 


dem bisherigen Haupt-Amts-Rendanten Bach aus Elbing vom Ifien April 
a. £ an übertragen. 


(Hiau der öffentliche Anzeiger No. 52.) 





> Deffentlichee Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M52. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 














Die 5 Meilen von der Markiſtadt Graudenz und der Weichſel belegene, 
zu Trinitatis 1838 pachtlos werdende Domaine Lonkorreck, ſoll von da ab ans 
derweit auf 23 mach einanderfolgende Fahre, und. zwar bis Johanm 1861 aus 
freier Hand zur Verpachtung gefiellt werden, | 

Zu diefer Domaine gehören: 

1) das Vorwerk Lonforrecf mit 1325 Morgen 26 [IRuchen Aecker, Gärten, 
Wiefen und Hıltungen, ferner die Mithuͤtung auf einer, gegen 3,400 Mor⸗ 
gen enthaltenden Fläche des Forfibelaufes Roſochen, die Fiſcherei in dem 

Hifowfer:, dem Dembowers, Glomwiner:, Milewoers Lonkorrecker⸗, dem 
Paulomweers, dem Softuoee und dem Kobottnoer: See, und mit der Bes 
rechtigung in dem, zu den Zweden ſchon beftimmten Propinationsgebäude, 
Bier zu brauen und Branntwein zu brennen, Ä 


2) das Vorwerk Krottofchin mit 1403 Morgen 142 [Rurhen Aecker und 
Wiefen, mit der Mirhürung in dem Forftbelaufe Krottoſchin und mit dee 
Frfcherei in dem Schwarznauer-See, 


3) das Vorwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 Rurßen Aecker und 
Wıefen, und mit dem Rechte zur Michütung in dem Forftbelaufe ans 
vowig und mit der Fifcherei in dem Sfarliner: See. 


Die feftftependen Pachtbedingungen Fönnen fo wie die Anfchläge, Wers 
mefjungsregifter und Pläne zu jeder Zeit in unferer Domainenzegiftratur einges 
feben werden, auch bleibt es den Pachtliebhabern überlaffen, fih an Ort und 
Stelle mit den Verhaͤltniſſen der Pachtobjecte bekannt zu machen, 

Gebote auf die Domaine Lonkorreck in dem vorangegebenen Complere oder 
auch auf das eine oder das andere der Vorwerke wollen wermögensfähige und 
fonft qualificirte Pachıbewerber, fhriftlich oder zu Prosofolle bei dem Departes 
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— Herrn Regie rungs⸗Rath Un, jedoch vor vom iſten Februar 1838 
abgeben, da auf ſpaͤtere nicht geruͤck ſichtig t werden kann. 
Marienwerder. den Läten Dezember 1837. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Ferften. 


In Folge einer Verfügung des Königl. General: Poft: Amts, wird. bie 
Fahrpoſt von hier nad; Neidenburg, vom ijlen Januar a. f. ab, 
( Dr weh und ) 9 Ube Vormi 

ME Sonnabend ) MW be Vormittags abgefande werden, und nicht 
wie: Bisher um 11 Uhr Vormittags. 

Die Eorrespoudenz und: Sendungen zu dieſer Poft fird daher ins Wınter 
am: Tage vor dem Abgange derfelben, und im Sommer ſpaͤteſtens bis Mus 
mod, und Sonnabend 8 Uhr Morgens einzuliefern. 

Marieuwerder, den. 25ften Dezember 1837, Königlihes Poſt-Amt. 


Zum: VBerfauf vom Baus, Muß: und Brennbolz gegen gleich baare “Be: 
zahlung, find fürs Königliche Forftrevice Gorzuo in din Monaten Januar, 
Gebruar und März 1838 fo'gende Termine anberaumt:. 


= 7 —— — m — — mm — — 











Im Belauf Berfammlungserte. I 
11 ®orjno » im Forfthaufe Sorzio, um 9: Uhr Morgens 
2 Klonowo ‚im Kruge zu Wegornia, do. 
3! Buczkowo :Jauf der Straße am Cjarny Brinsler s See do, 
4, Traczyie im Forithaufe Traczyst, do. 


17. 14. 17. im Kruge zu Wegornia, do. 

Brinsk 20. 17. 21. am roihen Kreuz auf der Straße von Gorzno nad 
Brinst, um. 9 Uhr Morgens 

7) Diugimoft 24.|21.|24.in Wilhelmsrhat, do, 

8 Kielpin 126 123, 10% jim Schlage auf der Straße von —— nach 88. 
bau, Nachmittags L Uhr 

9 Koſtkowo 27. — ?8 im Forſthauſe Koſtkowo, Morgens 9 Uhr. 

nad wird bemerkt, daß wider ru ſiſches noch polniſches Geld angenommen wer: 

Ken wird. Ruda, den 16ten Dezember 1837. 

Koͤnigliche Dberförfterei, 





I 
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In dem Königlichen Forſtreviere Rehboff ſind für die Monate Yanuar, 
Februar und März 4833 folgende Holzverkaufstermine beflummt, ais: 





Sn dem pro | 8 
—— — — mi 
Belaufe !Yanr, | Febr. | März et ſammlungsott 








1Gunten und | 

Halbersdorfj10 31] 15 15 Vormittags 11 Uhr in Schornftrimmüßle 
2 Honigfeld | 11 16 | 16 Iren 11 Rd ın Honigfeld 
3/Rehhoff ) ron Borm. 9 Uhr in ver Hake bude zu Rehhoff 
4 —2 ) 223102018 20, Sach. 2 Uhr im Kruge zu Budczin * 
5 Catlsthal12 26] 9 23) 230Vorm. 10 Uhr im Hammerkruge 
6 Boͤnhoff )15 28112 27142 28Borm. 10 Uhr in der Hakenbude zu Boͤnhoff 
7\Boifsheide) Rahm. 2 Uhr bei dem Förfter in Wolfeheide 


Rehhoff, den 2iften Dezember 1837. Der Koͤnigliche Oberförfter 


Zum Holzverkauf im Forfireviee Schloppe ftehen für die Monate Januar, 
Februar und März 1838 folgende Termine an. 

















Benennung der | Verkaufstermine 
Verfanmlungss | pro 
Beläufe Plaͤtze | Januar Februar Maärz 
en Gier GENE ——⏑ —— ⏑ he — 
1Schloppe Oberſoͤrſterei 8.15.22 29. 15.12.19.26 |5. 12.19.26. 
2| Birkholz Förfterei Piögenflies 18.15.22.29. |5.12.19.26.15 12.19.26, 
3) Hahnfier im Schlage. 2.9.16 23.30,6.13.20.27.|6.13.20.27, 


AlEichfier lin dee Buchenfhonung 4. 18. I. 35. | 1.15.29, 

5|Jagolig im Sch!.am Jagoligerfelde| 3.10.17 24 17.14.21.28 7.14. 21. 28. 
31. 

6| Muͤblenheide Friedrichsmaͤble 2.9.16.23.30|6.13.20.27.|6.13.20.27. 


Scloppe, den 22ften Dezember 1837. Königlihe Dberförfteret. 


Auf Anordnung der Königlichen Hohlöblihen Regierung, folen nachfol— 
gende Reparaturbauten, als: 
4) die des Wohnhauſes und des Pferdes und Wichftalles auf dem Forſt— 
etabliffement Gunten auf 80 Rehlr. 10 far. 
2‘ die des Wohnhäufes und Brunnens auf dem Forftetohliffement Honig⸗ 
feld auf 71 Rthlr. 11 ſgr. 7 Pf. veranſchlagt, Im Wege der Kizitatſon an 
den Mindeſtfordernden ausgethan werden, Dieſem nach ſtehet wegen der 
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Reparaturen ad 1. auf den IOten Januar 1838 Vormittags 11 Up- 
in Schor ſteiumühle bei Riefenburg, und. wegen der ad 2, auf den 11ten 
ej. m. et a. ba dem Waldwart Scol; in Honigreld Termin.an, zu 
welchen quatıncırce Banunternehmungsluftige hierdurch mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daB die betreffenden Bauauſchlaͤge bei mir bis zu den gedach— 
ten Terminen zur Einſicht bereit liegen und die Baubedingungen in termino 
werden bekannt gemacht werden, 


Rehhoff, den 22rten Dezember 1837. Der Königliche Oberförfter. 





Zur Verlizitirung au den Mindeftfordernden, der auf dem Förflerctabliffes 
ment zu Roſenthal vorzunchmenden Reparaturen und Dieubauten, zu rejpretive 
- 124 Rihlt. 26 Sgr. 8 Pf, 

23: 26 :6,; und . 

15 ⸗ — —7— 
veranſchlagt, ſtehet ein Lizitationstermin auf den 19ten Januar 1838 zu 
Roſenthal an, zu welchem Lizitanten bierduch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das nörhige Holz von der Forfiverwaltung tarftei, gegen Bezah⸗ 
lung des Hauerlohns verabreicht wird, 

Die Anſchlaͤge find im hirfigen Geſchaͤftslokale einzuſehen. 

Wocziwodda, den 18ten Dezember 1837. 

. Der KRöniglihe Oberförfter. 


j Die nothwendig gewordene Neparatur der Scheuer auf dem Foͤrſteretab⸗ 
liſſement Wocziwodda ift zu 54 Rıblr. 7 far. 9 pf. veranfchlage, Es fteher 
zur Verarfordirung dicfes Baues an den Mindeftfordernden ein Lijitationsters 
min auf den 17ten Januar 1838 Morgens 9 Uhr dahier an. Bauluftige 
werden hierzu mir dem Bemerken eingeladen, daß das dazu nöthige Holz tar: 
frei gegen Bezahlung des Hauerlohns von der Forfiverwaltung verabreicht wird, 

Der berreffende Anſchlag ift im Gefchäftsiofal der hieſigen Oberſoͤrſterei 
einzufeben, Doerförfterei Wocziwodda, den 17ten Dezember 1837, 

Der Königliche DOberförfter, 


Borladung. 


In unferm Depofltorio befinden fich: * 

4) für den ſeit 1827 nicht zu ermittelnden Hausknecht Michael Grol ei: 
im Kauſmann Johann Samuel Mandtſchen Concurſe erſtrittene Fırde: 
rung von A Rihlt. 26 ſgr. 5 Pfr — 





»2).für den Hutmader Joſeph CHriflian Killer, geboren am 28ſten Mi;z 
4807, ein väterliches Ertibeul von 13 Riblr. 9 far. 

3) für Marin Gıanısluus Bulewicz geb. am Sten November 1802 ein Erb: 

.  sheil von 77 Riblr. 

.. A): für. Juſtina Ziolkowska ein Erbtbeil ven 3 Riblr. 20 for. 

5) fir den im Jahre 1809 verflorbenen Schneider George Thomas eine 

Summe von 4 Rthlr. 10 far. 

6) für den im Jahre 1825 entlaufenen Schaͤterknecht Thomas Brzozowski 
aus Elgiszewo, der Reſt des Erloͤſes für 10 ibm abgenommene Schaafe 
mit 4 Rtehlr. 

7) für den angeblich verftorbenen Rohrbeck feit dem Jahr 1816, fein An: 
theil an der Johann Roßſchen Nachlaßmaſſe von 48 Rihlr. 13 far. 7 pf. 

8) der Erlös für eine zwiſchen Kulbaßyn und Meuboff gefundene. Holzkette 
von 20 for. 

9) die in Sachen Steffan wider Berner von einem gemwiffen Zaabel am öten 
Mai 1819 eingezahlte Summe von 8 Rıplr, 

10) die in Sachen C. F. Werner wider Grodtki von dem Sand: und Stadt: 
geriche zu Culm am 30ſten Auguſt 1823 eingefandee Summe von 7. 
Hrblr. 6 far. 8 pf. 

415) der Erlös für eine, von dem Megiftrator Jaͤroehynski im Jahr 1824 ger 
fundene goldene Kette von 2 Rıplr, 18 fgr. 

42 für die 1827 zulegt in Culm gemwefene Witwe Heinriette Krüger geb, 
Schulz in der Michael Krügerfchen Nachlaßmaffe 26 Rihlr. 26 fgr. 10 pf. 

. 43) für einen Bruder des verftorbenen Gottfried Rieck in Polen ein Erbtheil 

in der Jacob Riedihen VBormundfchafts Sache von 9 Rihlr. 5 far. 2 pf. 

44) aus der für das ehemalige General: Depofitorium zu Eulmfee auf dem 
Grundftüde des Joſeph Schwechowicz Mr. 27. dafelbft eingetragen ger 
wefene Dbligation vom 29 ten Movember 41805 16 Rıhlr, 

415) für den Jacob Anton Weſſel aus Warſchau, Sohn des dafelbft verftorr 
‚benen Uporbefer Johann Gottfried Weſſel, in der Kaufmann Johann 
Ephraim Weffelihen Nachlaßmaſſe 24 Rthlr. 5 far. 9 pf. 

16) für die Erben des am 24jten Yuni 1792 in Pierfowo bei Radomle in 
Polen geboren, am iften Auguſt 1832 hier ertrunkenen Knechts Johanu 
Kwiatkowoki eine Erbmaffe von 90: Krflr. | 

417) für Albrecht Lewandowski im der Marianne Lewandowskaſchen Nachlaß— 

maſſe 13 Rthlr. 

18) der Erloͤs m eine filberne Sofgennke, ein Frauenbemd gez. E. K. 24. 
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einen blautuchenen Mantel, welcher verdaͤchtigen Perſonen abgenommen 
worden mit 3 Dihlr. 27 far. 

419) für einen oder eine gewifle Gurni am 20Often Februar 1804, durch den 

verſterbenen Schornfleinfeger ddeMarne eingszaplte Summe von 28 Rthlr. 

20) für Jacob Puſch, ein ihm von der Wittwe Auger ausgefeßtes Legat von 

‚ 100 Rihlr. j 

21) für die Carharine Olfowsfa, in der Anton Olkowskiſchen Pupillenmafl 
18 Rihlr. 7 for. 9 pf. - 

22) inder Podcezarlifchen Pupillenmaffe ein Beftand von 11 Rthlr. 22 for. 11 pf. 

23) in der Lulfauer Subhaſtationsmaſſe für den Nachtwaͤchter Gottlieb Krebs 
ein Beftand von 7 Rihlr. 1 fgr. 9 pf. und für den Knecht Anton Zies 
linsfi 4 Rthlr. 3 far. 6. pf. 

24) in der Andreas Senkowekiſchen Pupillenmaſſe für die am 23ſten April 
1807 geboren, angeblidy an den Zimmergefeilen Belkowski in Plec ver 
beirarhete Barbara Senkowska 5 Rihlr. 12 for. 6 pf. 

25) die von Mocker angeblich nach Polen verzogenen Mathias Bufomwißfchen 
Eheleuten in der Bürger Szymanowitzſchen Subhaſtationsmaſſe 11 Rıihir. 
2 for. 

26) für den nr Daniel Bilau in der Bilaufhen Euratelmaffe 4 Rthli. 
12 far. 8 pf. | 

27) in der Marhias Lemkeſchen Turatelmaffe 2 Rehlr. 16 fgr. 

28) in der Jobann Frofhfchen Pupiltenmaffe 5 Rihlr. 10 for. 5 pf. 

29) für Ignatz Lorenz Piotrowski, welder 1831 in Warfchau verftorben fein 
foll, in der Lorenz Piotrowstifhen Pupillenmaflfe 27 Rıblr. 10 far. 2 pf. 

30) für den abwefenden Tifcylergefellen Johann Joahim Spiegel 29 Rthlt. 
16 far. 

31) in * Kempinskiſchen Curatelmaſſe 52 Rthlr. 

32) in der Pantenſchen Nachlaßmaſſe für den Earl Julius Panten zuletzt in 
Warfhau 18 Rihlr. 

33) für die Wittwe Marianne. Szydlowska geb. Zlotnifiewic, in der Michael 

Zlotnikiewiczſchen Nachlaßmaſſe 8 Rthlr. 

34) für Joſeph Sadowski und deſſen Söhne Hubert, Franz und Martin, 
welde zulegt in Bochonice in Polen gewefen fein follen,, in der Magda 

lena Sadowskaſchen Nachlaßſache 48 Rihlr. 3 fgr. 8 pf. 

35) für den im Mai 1794 wegen eines Verbrechens flüchtig ‚gewordenen 
Jacob Borkowsfi, welcher seine Ehefrau, Barbara verwistwer gewefene 
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Retzlawska geborne Zuchowska zuruͤckgzelaſſen, die für ein Grundſtuͤck ie 
Eierafowo eingezahlte Kaufgelder von 99 Rihlr · 
Es werden die, theils ihrem Aufenthalte theils ih em Namen mach unbefanuten 
Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren Erben aufgefordert, fpäteftens birmen 4 Wo⸗ 
chen fi, zus Empfaugmahne diefer Gelder zu nielden, widrigenfalls folhe jur 
alfgemeinen Zuitiz : Offiziansen ; Wirrwer : Kaffe abgeliefert, und bei derſelban 
ſo lange aufbewahrt werden follen, bis im der Folge deren Eigenthuͤmer oder 
die Erben derfeiben fid zur Empfangnahme legitimiven, auch gebe fie der 
inzwifhen von der Witwen: Kaffe erhobeuen Zinfen verluflig. 
Thorn, dem 2Aften Oktober 1837. 
Köuniglihes Land: und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtüuͤcken. 
Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Graudenz. 

Das hieſelbſt sub Nro. 395. belegene, den Kaufmann Deniscezaffchen 
Ehelzuten zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend in einem Bauplaß, abgeſchaͤtzt auf 
32 Repte. zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufependen Tape fol den Iten April a £ au ordentlicher Ge: 
richisftelle ſubhaſtirt werden. 

Motbwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Löbau. 

Das im Dorfe Pomierken, Kreis Löbau sub Nro. 6. des Hypotheken⸗ 
Repertotii belegene, zur Ignatz v. Nagußewokiſchen kıquidarionsmafle gehörige 
Köilmergrundftü von 3 Hufen 49 Morgen kalmiſch, nebſt Wohn: und Wirth 
ſchafts gebaͤuden, abgefhägt auf 810 Kepir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unterer Regıftrafur einzufehenden Tage, foll im Termine den 5ten April 
1838 Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Ösrichisflelie ſubhaſtirt werden. 


aurttsh Ä 





Es follen auf Requifition des Kön:gl. Landraths-Amts Schlochau im ter- 
mino den Sten Januar £ 9 Uhr zu Gemel 100 Stüf Hammel wegen 
zücıtändiger Abgaben verfauft werden, wozu Kaufluflige hiemit eingeladen 
werden. Eoniß, den 22ften Dezember 1837. 

Patrimonialgeriht Gemel. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 
Der Verein der freiwilligen Jäger aus den Feldzuͤgen 1813 und 1814, 
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welcher im vorigen Jahre Hier zuſammen gerreten iſt, wird am ten Februar 
1838, hier am Orte, den Tag feierlich begeben, am welchem vor 25 Jahren 
der Dilerköchfte Aufruf an die wafenfähige Jugend zur Theilnahme am Kampfe 
für König und Vaterland erging. 

Diejenigen, welche als Freiwillige in den befouderen Jaͤger Derafchements, 
oder bei den Linienregimentern, im den gedachten ohren mit gefämpft haben, 
urd fi dieſer Feier anſchließen wollen, mögen fi mündlich oder auch fhriftlic 
in portofreien Dricfen an den Regierungs ; Secretair Franz in: Bromberg wen 
den, Bromberg Im Groß Herzogthum Pofen, den 13ten Dezember 1837, 


Royal Exchange Assecurance Association for fire & Life, 
(Koͤnigl. Börfen:, Feuer- und Lebensverfiherungs : Gefellfihaft im London.) 
Errichtet Anno 1720 und concefjionire von dem Koͤnigl. Preuß. Minifterium 
des Innern und der Polizei, * 
Indem der Unterzeichnete, dem geehrten Publicum dieſe ſo ſehr reſpectable 
und folide Geſellſchaſt, zur Feuers und Lebensverſicherung empfiehlt, bemerkt er 
zugleich, daß die Prämien aufs billigſte berechnet, und alle gerechte Aufprüce 
ohne Zoͤgerung befriedigt werden. 
Bromberg, den 31ſten October 1837. Manuel & Jacobi, 
Agent obiger Gefellfchait, beftätigt von ber 
Könige. Hochlöbl, Regierung hieſelbſt. 
Ein tüchtiger Protofoliführer, der im Kaffenmweien, und ein Dollmerfcher 
der polnifchen Sprache der im Regiftraturfache geuͤbt ıft, finder mir dem Iſten 
Januar 1838 bei mir ein annehmbares Unterfommen. 
Zempelburg. Wegener, YuflizAktuar, 


Uwiadomienie dia milolosniköw polskie) literatury. 
Pisma czasowe polskie, iako to: 
Przyjaciel Ludu na pölroku 1. tal. 74 sgr. czyli 7, zitp, 15. g. p. 
Szköika niedzielna na pölroku 10 sgr. czyli 2. zitp. 
Przewodnik rölniczo-przemystowy na pölroku 1 tal. 10 sgr. 
czyli 8. zitp. beda u mnie i w roku przyszlym, w tym samym, jak do- 
porzadku, wychodzity; upraszaja sig zatem Szanowni Prenumeratorowie, 
aby dla uniknienia wszelkich przeszköd, .wezesnie sie zglosi& i prehume- 
rate na przyszle pölrocze zlo2yd zechcieli. Wszystkie Kröl. Pocztamty 
przyjmuja na pisma {= prenumerate, i dostawiaja je co tydzieii, bez po- 
dwyzszenia ceny, Abonentom. . 
: Leszno w Grudniu 1837, —— — Günther. 
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